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I. 

Claus  J'arkentin  hitfet  den  Hath  von  Lübeck,  rf?V  Freiheit  seiner  Güter  fjegett  die 
Ansprüche  des  Herzogs  von  Mecklenbury  su  sdutUen.    liio.    Dcc.  !K 

Mineu  wilgen  denst  toiiom  vnde  we«  yk  giidcs  vonnaf^h.  Wetet,  Uuen 
yrundes,  dat  my  Av  armen  lüde  to  Dertsow  witlÜL  li<>bl)en  g<  (l:ui.  wo  dat  de 
heren  vau  Mekleubiirg  bede  tbh  «H  «aicheii,  der  so  doch  newerlde  hy  lyiTtiden 
erer  oldcren  gcuen  bebbeii  odder  nemandc,  went,  leiiou  VTtmdc.*»,  yk  hebbe  dar 
giidc  b(nvi«:iTic:p,  dat  dat  vorgeiumte  Dertssow  vnde  dat  gud,  dat  dar  t^)beb'>reTide 
is,  v;in  «liugeu  qwyt  vnde  vryg  is.    IJidde  ik  juw,  leuou  vruude,  gi 

dat  jo  vortduu  beschermcu  vryg,  also  myi\<'  olderen  dat  vryg  bcseteu  licbben  vude  ik 
ua  vnde  ik  j\v  vryg  an  jiiwe  band  gtantu  i  rdet  hebbe,  vnde  bebbe  nicht  an  den 
vorgenaiiten  gnderen,  lueu  de  wedderb  »singe,  also  juwe  breti  dal  wol  vtwyset, 
vnde  hebbe  den  hoff  vorliiirdt  deo  gennen,  de  jw  alle  yar  juwe  plieht  daraff 
geuen  adkolen,  wes  darvaa  boren  macli,  also  dat  gi  van  den  vorgenanten  gudoren 
vnde  houe  woi  Icrigen  seholen  juwe  yurlike  plegc  vnde  mer  damibouai,  Ok, 
leuen  vrtmde,  maeh  jw  wol  uordenken,  do  ik  d3rt  roigenante  gud  vmmc  mjner 
not  Wolde  vometlen,  dat  gi  my  do  leten  bidden  van  ctliken  vte  juwem  rade, 
dat  ik  dataulue  gut  jw  wolde  gunnen,  dar  id  en  ander  vmme  hebben  aeholde, 
gi  wolden  dat  my  vnde  roynen  eruen  holden  to  der  loaing^  vorbidden  ^ude 
beschennen,  ^'nde  ok  by  rechte  behoMen,  dar  ik  wol  sicholde  van  jw  bosegelde 
breue  up  hebben  geliat,  inen  dat  ik  dat  uppe  ju^^■en  louen  b^stan  laten  hi>bV)e  vndo 
mochte  do  datsuhie  gut  wol  gesettet  hebben  heren  vnde  vrunden,  nieii  dat  ik 
miohtcMle  d<Mi  vnwillen,  de  jw  dai-aff  mochte  gekoinen  liebben  vnde  noch  w(»l  komen 
mo<hte,  \\(  Ti  ilai  yk  dnt  flcii  sennr'n  d<m  wolde,  de  dat  gerne  baddcii.  Aldus, 
leuen  vruudr,  hclihe  ik  alli  weg«*  na  vuw  rni  besten  b«>stan  vnde  vrunlstop,  alzo 
ik  noch  all*'  lü  gerne  don  wille,  \  iide  v\yl  jw  de  vorgenanten  gudei-e  vryg 
waren  ua  vnsser  beydcr  besegeldeu  breue,  de  ik  yw  darup  genen  bebbe  vnde 
na  vnsseu  vorworden.  Ok  bidde  ik  jw,  leuen  vruntle,  denstliken,  (ftt  ik  wes 
don  konde,  vmme  aUodane  walt,  als  my  gesehen  is  an  dem  dorpe  Smaehthagou, 
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dat  «lat  juwcr  h-uv  U>  vinvillf  nicht  cn  «v.  Syt  Gode  beuuleü  vuiie  gobedet 
allewege  oucr  my.  Screiieu  \miev  myiiein  ingesegel,  des  erstau  vrj'dagcs  na 
Conoepdioiiis,  anno  etc.  XL. 

Clawes  Phrkenlyn. 

AuJ'sihrifl:  Den  emmen  heren  borgermeyatern  ynde  radmannen  der 
»tad  to  Lubeke,  mj-nen  besimdorgcn  gudein  vrandeo,  vrundlilcen  vnde  denatliken 
togieaiareiuni,  detur. 

N«A  «tot  OriavMä  ««/  A|»er.  m  BaHrn  SitgeU. 
11. 

Zwei  Briefe  des  Jlerzoijsi  Hemhard  vmi  Saihsen-Lauettbttrfj  nn  den  liürfiermehter 
Ue'nnhh  ItnfKstiJrer.  in  irehheii  er  denselben  ersurlif,  die  EiiK/esessoien 
von  Ikhieudoi/  zur  J^ektunfj  der  srlmldigen  Dienste  am  üciUosse  zu 
Jiaizebury  anzuhalten.     O.  J.    (Spaic^teus  1440.) 

Bcrud,  van  (iodes  gnadon  to  Saasen, 
Engeren  vnde  Westualen  hertoge. 

Vnaen  gnden  gunst  myd  frunfliicem  grote  tovorn.  EiBame  besundere 
gude  fruni  "Wij  begcrou  fnintlikeu  vau  jiiw,  dat  vndennscn  willen  juwe 
vndemtcn  an  vnsem  lande  belogen  Mulr  iilso  hebben,  dat  se  ere  planken  vnde 

tnne  to  vnses  slotos  b-lioff  Easscborcli  iiiakeu,  alse  se  \Tide  ere  voniarcn  wente 
lierto  gedan  hebben,  dat  vs  dar  vorder  inyd  cn  neno«  U  nwillen  bebofF  sij ,  al!*e 
wij  tu  dat  vakone  vor  deine  lantdingp  brbbf-n  \ orkiinilii;i  t  lateu.  Vorsehuldige 
wij  MQrae  juw  gerne.    Wij  beualen  jnw  tiodt'.    8creueu  vnder  vntiero  secrete. 

Vnsi'n  guden  gunst  myd  fnmtliktiu  grutc  tovoni.  Krsame  besuiidoie 
gudt'  IVuut.  A\'ij  beghereu  fiimtliken,  dat  gij  willen  bestellen  by  juweiu  vogliede 
to  Belendorpe,  dat  juwe  Midersaten  in  vnaem  knde  beteten,  dat  se  maken  ere 
planken  vnde  tune  to  voes  ilotea  belioff  Raaaeborch,  alae  «e  wente  berto  ^edan 
hebboi,  dat  gij  edder  juve  vogbet  vub  bir  nen  weddental  ane  don  willen. 
Yersolralde  wij  vinme  jnw  gerne,  wer  wij  mc^ben.  Wij  beualen  jnw  Gode. 
Begberen  des  jnwe  fruntlike  antwert  Soreuen  to  iRaaseboreli,  vnder  vnsem  ingesegd. 

Aufschrift:  Derne  crsamen  nnde  wi^cu,  li<ir  SQnrike  Itapesuluer,  borgex^ 
meeter  to  Lubek,  vnaem  guden  besundem  frunde^  ghescreuen. 

JAmI  «k»  QwyuMlen  a^J'  Fajner.  MU  Sptirm  der  in/gtimeUm,  gleiA  grmm  Siigd. 
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III. 

Der  Üf^iffir  Kuh  schreibt,  dass  die  in  Lübeck  aiu/ehaltenen  Fische  recht müHdiges 
Eifienthim  des  Tjinge  Jacob  (JiUrff&rmmters  in  Kaüundborg)  seien. 
O.  J.  (1440fy 

Miiu'ii  u  yl^^]i('u  denst  vndo  wes  ik  ghiub-s  vonnagb  Wyllet  wetcu,  Icuc 
her  Yorden  vnde  H»'rmanmis  Langh(>  vudo  Cl'.nvfs  Tzrll«»,  dat  ik  vorwren  hebbe 
ynde  my  toscreucn  hoft  Laiiglic  Jacob  viidi-  syk  Ix-claghcf  in  synrn  bn-ue,  dat 
om  ys  bosottot  vnd(;  iM-kuiiinirrt  syu  vy«eh  m  jwor  stad  to  Liihckc.  Des  AVftot, 
\vuc  hvr  Yorden  vudo  gndoji  vrundo,  dat  my  wytlyk  y«  mtlv  du  jwer  leut- 
oponbar  in  mynem  brciu',  dat  d»>  vy?iob  «yn  ys  wkW  wart  i'ni  glicgboiH'n  van 
ravno  boren  gnaden  dts  konyiig»«,  konyiigh  (  iVf^Udor  vnde  dos  ryk(\s  radi'  van 
Dennomarkcn,  also  he  snluen  scryft  in  synen  brene.  Dat  in  my  wvtlyk,  lone 
her  Jordeu  vude  gbuden  vrnude.  "\Vere  yd  sake,  dat  gy  my  des  nicht  beUmeu 
-wyllen  in  myiun  bioue,  yssot  not  vnde  behoff,  »crinct  aiy  jwcn  broff,  ik  wyl 
sttlucn  gh<  nie  ouer  komcn  vnde  \\y\  jw  alle  dink  myt  demo  munde  muntljken 
wol  vorklaren«  dat  yd  in  der  warheit  no  j»,  dat  Langhc  Jaoobe  voiaoroucn  do 
vyBeb  töhort  vude  em  gbcucn  ys  an  syti  bei^elon  van  myns  bereu  dea  konyn- 
gee  gnaden  vonorenen  vnde  des  rykes  rade.  Hirmcd»  weset  Qodo  sunt  vndi> 
aalich  beuolAu  vnde  bedet  euer  my. 

Sebypper  Kule,  jwo  denre. 

ÄnfmArift:  Den  ersamen  TorsLohtigen  mannen,  kern  Yorden  Plessckowe, 
Hcrroan  Lange  vnde  Claua  Taelle  to  Lubekc,  vnmUikon  gbesoreucn. 

KaA  dm  Origiuat  atff  fiapier.  Ißt  Sttfm  de$  Skgek. 

IV. 

iter  Math  tmn  Lübeck  bescJteinigt,  von  dem  Knappen  Claus  ParketUm  lOOn  »ijl 
ziir  Verminderung  seiner  üciMid  wn  2000  empfangen  mu  haben. 
1441.    Jan.  1. 

Wv  borgenncstero  >-nde  radmanne  der  stad  Lnbcke.  Pekenuon  npcnibare 
in  vnde  mit  dessenie  breue  vor  alleswcmc,  <lat  wij  van  d«'m  duehtigen  knapcu 
t'la\ves(>  Parkentine  to  vnser  gonogen  vpgeboret  vnde  entfangen  liebben  dusent 
mark  lub.  peu.  in  verminringe  der  twe  dusent  mark  iub.,  de  Ciawcs  kern  Hinrik 

')  Vgl.  Bd.  VU.  .Vi  824. 
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Rap<siiliii  r  <(  lig(  U  viulo  lu-rii  Corde  Brikt'\vuUl(%  viisi'V  aUid  iKiigcTinfstorn,  t<» 
viist  i  bi  LkÜ  <(  nldich  in  na  inwlioldo  vndi'  lüdo  drn  breiinK,  tU»n  Ciawcs  vnde 
Haus,  siji  brodei',  tlaivp  hfbUeu  grgpueii  vnde  b<\si»grlt.  Dos  to  morer  wytlicheyt 
is  vnser  stad  8ccret  iugosegol  gehougot  au  dossou  breff^  de  gegoueu  vnde  screiieii 
is  na  der  bord  Cristi  yeertoinhundeit  jar  darna  iu  dorne  eenvndevertige«teti  jure, 
vp  deft  hilßon  Nyen  jarcs  daoL 

Xadt  dem  OrigiH^.  MU  mdun^rndtm  Seeret 

V. 

Der  Knappe  Voimd  Uevst  zu  Trcmsbiittei  vvrhntff  unter  Yrrrheh'/ll  i/cs  lliuLLintfs 
dem  Jhmhn  ren  Ifrinrirh  h'alrerwiscli.  dem  I  n  tu  in  der  Ihmkirchc  Joh. 
liusfic  und  dem    Viear  in  der  Aegidien  -  Kirclie  Herrn,    Wesenherg  für 
wi/  nne  Jährliche  Rente  von  9  in^  aus  dem  Dorfe  Finchbeck  im 
Kirchsjnd  liurgfeheule.    1441.  Jm. 

Tl?  Volrnd  H»M  stc  kiuipe.  woiKitl'licli  Um\  Treiiisliotel  iHlesrcn  iti  'Inn  ker- 
speli-  t<>  lVMTht«'heie.  liekcnnc  iimb  betuge  opembar»'  in  doMorn  brevc  vor  alle 
(1>  II  gilt  Ulli  11,  de  (MIO  socn  »Mbb-i  In-n  n  lesen,  dat  ik  vrv»'s  \volbeni<leurn  niodes 
myt  willen  «nde  vulburd  niyiier  neuesten  erven  unde  alle  der  ghmiieu,  de  dat 
tu  rechte  vulborden  icholdeii,  redelikeu  undc  recbtliken  hebbe  vorkofft  vnde 
npgulaten»  vorkopo  luide  nplate  in  eraflt  donsrs  brcres  den  erliken  beren,  hem 
Hinrike  Kalverwisseh«;,  damberen,  bem  Jitbanne  Rnsflen,  vtoario  in  des  drnneis 
kerkcn  to  Lubekc,  uudc  hem  Hermen  Wosenbcrghe,  vicario  in  sunte  tivm 
kerken  daroidvc«,  nc^on  mark  ewiger  jarliken  renthe  lab.  pen.  vor  hundert 
mark  undc  viffnndetwintich  mark  lubcKcb,  de  ik  van  en  in  reden  getellcdea 
^den  penning^cn  to  myncn  vilicti  nognlRigon  entfangen  unde  vort  in  mjme 
unde  myner  erven  nnt  unde  vromen  gekeret  unde  ut^^even  hebb«.  Besse  vor- 
serevenen  neghi'U  mark  sebnlen  undc  willen  ik  uude  niyue  erveu  den  vorbeno- 
mcdcu  beroil  koperen  iind»>  den  gheunen,  de  dessen  brefF  hebbeu  niyt  ereuie 
Txnllpn.  umlM'wnreii  imd<>  wol  to  danckc  gheven  uude  Letalen  alle  jare  iu  deu 
af  !ite  dnp  ii  -uiitt  Mertens  iles  werden  bisseh«)]»pes  ssiinder  voHngrringhe  uude 
au»'  ji  uigeik  ve  biluler  bynuen  der  stad  Lubeke  up  uuse  t'i:(  ne  knstc  ;irh(  \  d 
uucle  eventure  inyt  gudeu  jiriiiiiii^'heu,  alse  dar  tlcune  genglic  niuic  •iln'\e  sind, 
iu  uude  ute  inyueu  dor}»e  uude  guderen  t<»  Yisbeke  belegen  ui  dem  kt  rspele  to 
liercbtehele  unde  ute  ollen  dessulven  dorj»es  unde  der  gudert?  tubeboriugeu,  abse 
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se  lu  i  rtu  eiuleu  unde  sohctli  u  bigreppii  und«»  belegen  syud,  id  sv  1«  w»  giük 
oiftc  unibewegelik,  droge  udder  uat,  uudo  slioliti's  iiiyt  allor  mit  und«-  viyheit 
und«  luyt  alkme  riditc  und»  reclit»,  inyiien  vorvaren  undo  my  dei;uh  ea 
gudere  trente  Herta  y«  viyoiot  tobeboret  hebben,  nicht  myt  all«"  tith  t»  bewho- 
deude.  An  welker  vor^erevenen  lentbe  hvm  Hinrike  Kalverwis^'hc  vorbeuomi>d 
unde  den  ghenuen,  d«n  he.  der  ghunnende  wert,  tobeboren  twe  mark  vor  viff- 
undetwinticb  mark  lub.  an  dem  bovctmimmen  unde  heni  Johanne  Buwen  unde 
hein  Ilermen  Wesenberghc  80ven  mark  vor  hundert  mark  lubi  in  dem  hnvet- 
»nmmeu,  dar>'an  hem  Johan  Kursen  piirt  tn  kumpt  t<>  der  librye  behoiT  in  dem 
diiini  tu  Liibckc  vor  sosti<li  mark,  de  he  in  dorn  vorsorrviucn  hovftsmninrii 
utgfirclit  hottt.  mule  hem  Hermen  Wcsoiiborf^cs  part  to  b<'lii»tt'  syiur  \itanc  in 
mnU-  Ylit'u  keikcn  vor  vortieb  mark,  de  he  utrj?(U>(ht  liott't  in  dorn  hinft- 
siunnii'n.  Undo  w»>ivt,  dnt  drsscn  vorbcu.  borni  kopi'n-ii  und»'  den  «rhcnncn, 
de  dessen  brcft'  bcbbf'ji  iiiyt  «Toni  wilb-n,  jcnij;lu'  tngerin^ilic  gcbm-k  nfftc 
hindtT  s(dH'p>  in  betulintr»-  der  vorscrevoncn  reute,  dat  doeb  C^ut  mrbf d, , 
hebbeu  .«^o  vrve  umU  xuUe  luacbt,  des  V(»rs(  reveneu  d«irp<»s  unde  f.;iuli'H'  iiivt 
uüvv  tolRdiiiringe  unde  vryheid  vredesaiuolikeu  ti)  neteude  unde  to  bnikeudc 
tu  crem  besten  aunder  hindcr  oiffto  bysprakc  cne»  Jeweliken  to  nlw  langer  tiid, 
went  dat  «e  ere  vorsetenen  rente  unde  alle  koKte  unde  teringhe,  de  no  <\ar- 
umme  don,  nog^fltigen  daruth  wedder  genomen  unde  upgeborct  hebben  auoder 
eren  schade.  Schege  en  dar  ok  hinder  offte  gebrek  ane,  den  Got  nicht  en  wille» 
«o  byu  ik  myt  mynen  erven  achnldieh  unde  vorplichtet,  en  alle  gebreok  unde 
hinder  uptoriehtende  unde  se  de«  alte«  Mshaden  deger  to  benemende.  Ik  unde 
m}'nc  erven  «cholon  ok  unde  willen  en  des  vorBcrcvcnen  gude»  uncb-  darane  der 
n<^heu  mark  rente  rechte  waren  vry  unvorkojB^t  iindi>  unvorsat  unde  besdiermen 
unde  entweren  vor  aUe  aiisj)rake  enos  jeweliken.  Aldus  hebbe  ik  <le  vorben. 
heren  knpm-  unde  de  liebb(>re  desses  brtnes  myt  eroiu  wilb'ii  in  ronweb'ko  woro 
linde  bi  sittiupo  der  vursereveni-n  rentbe  myt  eraft't  desses  breve«:  ntidc  inyt  di  r 
daet  witliken  unde  gevoret,  vredosamelikcn  to  brukeiide  umir  tn  n«  ti  ndr 

Jodoeb  van  vruutsohop  wegen  bebbe  ik  de  muelit  birinne  l«  Imliim,  ik  uinic 
myue  erv<'n  de  Y(»rscreveneu  nogbon  mark  ewiger  jarbker  rentlie  \au  diu  t  ilnu. 
heren  koperou  unde  den  bebbereu  desses  breves  myt  erem  willen  wedtler  kopen 
mögen  alle  jare  in  den  achte  dagen  sunte  Merten«  vor  hundert  mark  unde  vyff- 
undetvintieh  mark  lubeech.  Doch  wan  wy  den  wedderkop  doen  willen,  so  schole 
vy  unde  willen  dat  den  vorben.  boren  koperen  unde  den  ghennen,  de  deasen 
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bit'ir  lii'blH  U  jnyt  rmu  wilh  ii,  ( yu  halti  jar  (ovon-ii,  als*.'  in  don  yvw  liilgrn 
dagcu  tu  Piiix.stou  vurkuudigi'U  undc  toseggou,  uiulc  wan  wy  vu  dvn  wodderkop 
al«o  vorkundiget  lißb1»eii,  so  «oliole  wr  undo  irillen  cd,  also  dat  halve  jar  tunme 
komciL  i«,  dp  vorscrcvenen  hundert  und«  vjffimdetwmtieh  mark  lab.  mit  dor 
plichtigeu  rent«  to  erer  nogke  undo  an  ener  aummen  byitnen  der  atadt  Lubeke 
an  gud(>ni  gelde,  aW  dar  dcnuo  gen^c  unde  g^cve  is,  ano  dat  kolp  gelt,  gut- 
Uken  unde  nmbcworen  entrichtea  unde  wol  to  danckc  bptalea  Alle  dcüisc  vor> 
acrcvonen  atucke  love  ik  Volrad  Hce«t4>  vorben.  vor  iny  imde  niyuc  m*en  mjt 
myncn  nasfri-vriifn  truvm  mrdoluvt  ri'ii,  als<<  w  y  Oc'tlcf  van  B^^^\vu1(1^•  wunaffKrh 
tor  Kodovrisch  in  den»  k(>r.s]»rl<*  to  01il«'.<lo.  Lt-nuncko  van  Bokwdldc  sin  lirodor 
to  lltMninyn^sdoi'pc  in  di-iu  kcispoU-  to  Katckouwc.  hoydc  lu'rn  Volradi's  .-ione, 
linde  Lrninu'ko  van  liokwoldc,  hrrn  Clawr.M's  soiio  to  Wydolc  in  di>ni  koi-siM«!«' 
to  Trav(Mnnn<l(',  lri\i!\  nndr  s(•;^^;ll(>M  »nyt  Volrad«-  TI<>(wfrn  iühI»'  mvf  synru 
(»rvi'ii  \or  uns  uinli  misc  iTvcn  unf^i'schcd««n  myt  euer  samtiuim  haml  undi* 
cyn  jt  wt  lirk  U«  >unilt'r  vor  nns  all«-  don  vorbrn.  licni  IHnrikc  Kahn  u  issrho, 
liorn  Jobaunt>  Hussen  unde  heni  lit  t  iuene  We.senbertjlu'  unde  den  bebbeit  n 
desscs  breves  ujyt  erenie  willen,  alle  deti.se  vor.sen'venen  stucke  trnweliken  stcde 
vast  unde  unvorbroken  to  holdeude  auudcr  alle  argelysto  oflte  bchel^iii^e  ^heeBt- 
likex  edder  werlikcK  rc<^tet».  Des  to  grotorcr  bekantnysso  unde  beMiniug*-  hebbe 
ik  Volrad  He(>Mte,  boretinan,  undo  wy  medelovere  alee  Detleflf,  Lemmeke  unde 
Lemmekr  van  Bockwolde  alle  vorben.  nuae  ingescgc>le  ej-ndniehtUkeii  myt  vrj-eine 
guden  willen  vor  uns  unde  vaue  erren  witliken  ghebenget  an  de^Nten  hwtt. 
Gheven  na  OimIos  bonl  diuwnt  veerbundert  jar  unde  dar  ua  in  dem  eynunde- 
vcrtigcfiten  jare,  up  aiwte  Fabiani  unde  Sebaotiani  dage  der  hilg(>n  niertelere.^ 

Xack  Jkm  Origmat  im  Kmi^l-  Stnaism  ihir  zu  Sfhlegwig.  Mit  im  vin-  no<  h  nuhanffende»,  jeHoth  bathäiigtm 

64esclH.   Mitj/etheUt  vom  ArtMirw  Dr.  de  ihor. 

'   Aul  <liT  Hui'kHciti'  h1i  lii'ii.  nl>gvM-lii>U  \"ti  (:  >m  i  i  i  iiLf  !  h  u  Kc>,'i-Ht<'ii,  ful^^oliclf  .Ndlizeu; 
Volwlii"  Hf<-.Hti-n. 

lata  lik'im  continet  redditus  IX  inaramini  ad  liberiam  et  ad  dominum  Johanncm  Rutw>ii  K|MWtiuilM 
pro  i»ta  at  11  nuircM  nd  domiDam  JolHmanD  Ckymeltier. 

Dtne  gsiup  Notiz  iHt  voll  von  Rtnuren  nnd  Correctmen. 

Dnrniiter; 
III!  maroe  pntin«nt  wl  liticniriain. 

I  niiirca  ail  nov:un  coUntioncin  fnitcriiitiili.H. 
I  tnarc:!  pro  Hiu.'ritii'io  in  ecck'niu  Lutik't'imi. 

I  mmnn  ii'l  ienem  «at«  «Itto«  «aoete  Vnvh: 
vm  aoUdi  ad  matumn  eimTe»iU>n«in  «iitcii  Patdi  pro  Ticta  el  officio. 
Item  n  marce  «d  occttwiaa  Ulbineiwetn  ad  candelaa. 
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VI. 

Segd/and  nm  'fem  Iterfje  fordert  abermals  Oenviithnunff  rmi  dem  Itnfhe  rm  Lübeck 
wegen  der  gewaitmmm  Tödtung  seines  Oheims.    H4J.    Jan.  24. 

MincTi  iixwX  toiioren.  Ersainoii  liorcn.  Alz«'  ik  jw  vaken  ftrhmion  hobhe, 
dat  gij  den  duchtighen  knnpeii  Seghe1)ande  vua  dem  Itt  rg]ii',  mync«  acljrghen 
ÜauletB  brtidfr,  \\\^\u^  deine  slote  Wcnyughe  gi'j'pen  vnde  vortau  in  jnwo  stad 
voron  \^\^\^'  dar  niisliaiidelen  loten,  dat  gij  niy  dar  eyn  fruntlik  wandi'l  vinino 
deden  et'* ,  (l:irti|i  <rij  my  vake  jnwe  antwerde  schreuen  lieWjni  vnde  upjie  dat 
Iritost  uiy  nmutliketi  bynnon  juwer  stad  T.idiokr  iny  s«>«-ht  In  IiIm  ii,  do  nie  den 
hn|.l<  van  lailx  ki'  ciuiK  de,  in  je«rh«  n\\  ai  ilieheyt  nivii«-^  ^nrdif^t  n  hören  van 
lirt  iiR  ii  Midi'  anderen  preluten  des  laudes  to  liUnehor«  Ii,  bij  iumiu  ii  de  proni.st 
Vau  Ebbekstorppe  vude  de  prouist  van  T^nue  vnde  de.s  pryores  vuu  hunU-  Michael 
to  Luncborc-h,  gij  wolden  my  eyne  leghelijkc  stodo  fotekm  vndo  pynen  velyghco 
dach  twwschcn  IPasflchen  vnde  Pinghesten,  de  vorghaughen  synt,  vnde  dar  front- 
liken  vorhandelen  laton,  des  doch  nicht  ghcschcn  in.  Wen»  jw  dat  noeh  ao  to 
«ynno,  dat  gij  deine  so  don  wolden,  ao  tekent  my  van  stunden  an  eyne  leg^o- 
Ujke  stede  vnde  ej-nen  velijghen  dach,  dar  ik  myt  mynen  finindon  velieh  äff 
vnde  to  komen  moghe.  Des  juwe  antwerde.  Schrcuptk  in  snnte  Fbwds  ouende 
syner  hekcryng^  vnder  mynem  ingeaegel,  anno  XLI.' 

Segbehand  van  dem  Beighe. 

Anf&^fl:  Den  eraamen  heren  horghermeateren  vnde  radmannen  to 
Lubeko  schreuen. 

iCadk  «fem  OriyÜMl       Aqner.  Jiftf  nmr  Mrhmimmt  aber  varkittm  SitgtL 

VII. 

Wallfahrt  einer  Frau  muh  Jerusalem.    1441.    Jan.  ;.A5. 

AdolfFns  Westede,  tiliu«  Ludekini  "Westedeu  bone  luemone,  eorara  con- 
sUio  et  hoc  Ubro  (recognovit),  si  et  in  (^uuntnin  (toso  sua  mnter  snh  ista  reysa 
peregrinaeiouii)  ud  sunctam  sepulcrnm  moriebator,  extuno  dictus  Adolffua  aut  sui 

<)  Der  lUtti  antirortet  Jan.  Sl,  di«  Sudle  mllMe  Mb  imA  Oitem  illlieii.  Segeband  ym  drai  Bei<ge 
uiahnt  noch  i-inutal  1442  Mai  \>fr  Ratli  bestirumt,  Mai  Vi,  t?in«n  T«'rniin  in  Kopcinuv'  auf  mlit  Tage 
Tar  JotiMinM.  S^geband  kfuin  diesen  Tenuiu  nicht  «nnelunen,  actiUlgt  einen  anderen  aal  ««.bt  Ta^  nach 
Jobaniilfl  vor.  ^9det  ohne  Datum.)  Der  Batli  iat  diunit  «invenrtaikten  Hat  80.  8c«ebaiiid  leist^  Jin.  S2; 
sn.  er  dann  in  Ertenebo«  adn  wolle.  Damit  aehUeiat  die  ConeqMndens,  di«  kein  Intereaae  welttr 
darbietet. 


üigiiizeü  by  Google 


8 


1441.    Jau.  25. 


h«'riHii>s  de  bonia  lu>r«  tlitiiriis  <lcivlictis  siu-  uiatri>  d  iu  tue  darr  «-t  persoluciv  stiis 
uororilnis  rf  fnitri  III'"  marcas  lub.  den.  cxiMHlitr;  sin  r<'iuin  autcdicta  sua  mut<:r 
de  8ancto  sepulcro  reuencrit  hic  ad  ciuitateiu  Lubicenscm,  extiino  auti>dictu» 
Adolflüti  tenctur,  dieti»  suis  sororibu«  et  flntri  pofd  mortem  dictc  sue  matris  G 
maraas  et  non  pliu^  sciliiHjt  illi«,  qui  non  dcsponuati  mint.^ 

&'a(k  einer  InKriptio»  de»  J/fitdmUnittmdiM  vvm  J.  tül,  Conr,  Pnrfi. 

VIO. 

iter  üonv&U  der  PrMmoiu^ratenaer  in  HUgendat  «ijMtt/  dm  eentorhene»  Bärger- 
nteinUtr  Rajyc^ulvrr  und  (hstnn    Wiitwe  in  die  Gemeinschaft  dttr  ffuten 

Werke  auf,  irfhhr  In  1700  l'racnttutsti-titcuscrUiAsInn  ffesrhehen.  und  vcr- 
pßitfitel  sich  zu  Memonen  und  Seelfnessen  für  dies^ben.    1441.  Feb.  1. 

w  y  her  Hennen,  prouest,  her  Marquart,  |mor,  vnde  de  gaiitzc  conuent 
de«  klofiterta  Hilghendiil  bynnen  1«uncborch  des  ordens  Fteinunstrie  in  deme 

stv'liti  ti>  Vridcii.  Brkriii)»'!  upenbiire  in  deinem  bnnic.  dut  wy  vmiiic  svnderghe 
iunycheyil  Aiitlt  wuldat  wyllcn  lunun  den  frsaiucn  biru  Ilyurik«  Bupcsulucr, 
wansdagrs  horfihcnnrstcn'  in  Lubcki'  s«'lyj;brr  ib'«  lilnyssf.  vjub»  »yuc  oru't-idigben 
naubvbitfiirn  Mc<lrwcii,  sr  syul  in  dnnt"  Icnc^ndr  id'tr  d<»t,  in  vnso  gliovistlik*^ 
suslriv  vndr  brodiM-f  vndr  in  vns«'  innytrlM«  bcf  vm\v  niakrt  <i  flr!:itfii-b  al 
vnsrr  L'lmdi'n  wnk»'.  vnsi  r  riu>s<  ii,  Im  iIi.s,  va>trn,  ( asl vj;injrr,  »IvsciplinfU. 

abii\^^<  n  vn»b'  alb-  des,  dut  d<>  buiiuhi  itif^bc  (»(«1  ^  an  synrr  fiotlik<'n  ^nadt-u 
da<  lj  un(b'  uuclit  in  vusruu-  klostoiv  vudi'  iu  al  viuicnic  «»rd(  ii  in  m  lunlfVt-n 
huudert  kWereii  jjyft  tu  donde  ATide  to  werkende  in  ewyj^bon  tijib-n.  Vndr 
wan  desw  rorlwnvmcde  hem  Hynrike«  wedewo  ok  v«rp  by  i»  van  dodes  iregln  u, 
dat  0ml  vrj>te  lui  »ynen  gnaden,  Mide  vna  vormyddelst  desisemc  breue  vi>r- 
kundighet  wert,  »o  wylle  wv  sc  itk  uciyiieu  in  Mise  nemnrten  bok  vndt*  beghan 
myd  villigeu  rnde  selemissen  na  AHtsoR  kloMtern  Kede  vnde  watiheyd.  Des  t» 
bekemünghe  hebbe  wy  vn«(x  klostvra  inghenegele,  alse  der  pronei$t}'p  ii-nde  eon- 
iieutos  gb«  b«  n>;bet  an  detksen  bref,  de  gbenen  is  na  Godes  bwt  verteynhundert 
iar  fhii-iiit  iu  deme  en\'ndevertigieMten  iure,  in  ^iser  leuen  Vmurcn  auende  to 
IiychtmiKsetL 

Nach  drm  Ortfittal.    Yo»  Ahm  ^egd  de»  froptiU»  tiW  nur  Be$te  übrig,  da$  du  KMen  i»t  gane  erJla/fai*. 

'j  In  zwi  i  uWich  folgio.Irn  Iti»i  ri/.tion.  ii  vom  2.  und  ß  K<-I>riiar  {l*iiril  M;ii.  u.  Dorothw)  wini 
«ni^lien,  daw  ticriuud  Wykvra.  BUisctr  iii  LailcrabWMeu.  beim  Aiitrflen  vinn  Wallfahrt  nach  Jcttiaalem 
bei  dem  Lodek«  £emrtede  900  «|I  und  bei  Heinrich  6um  400  mjL  deponiit  hat. 
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IX. 

Verfertigung  eines  ('rH(itire.<  Jtir  den  iJoni  i»  Ralzehurg.  1441.  Fel>.  10. 
Connuliis  Vcppviir  coinm  libro  reco«^ioiiit,  sr  .subl«>uassc  ot  porceniss«^  a 
Kr)])|)ckino  van  der  Lokwisfb,  rini  Lubiponsi,  ex  part«»  propitsiti  Kascburgonsis 
bdiM'  moinoric  ad  vsurii  luliannis  do  Tjaffordo,  aiirifabv!  in  T;iniobnrfb,  W  ninrons 
«>1  Xn  tiiiUtas  \\\]\.  ileii.,  Midi'  antedietiis  fniiradus  Vigcvur  mmiiiic  aiilr<licti 
Johannis  d«*  I^aÖinh'  cum  eonini  homlibuh  i>icfatum  (Umüuuni  OliiLum  Blucherde, 
prcpositmn  East>bui*gfust'iu  boue  mcmorie,  vi  Ctipkinum  vmi  dor  Lokwysch  cum 
eonim  hercdibus  pretextu  iUins  dimisit  ab  omni  iilteriori  monidono  sßVi  poticionc 
penitus  qiütmn  et  aolutuin  ex  parle  vniu«  crucifixi»  quod  Johannes  de  Lafferde 
prefiito  |>reiio.sito  prepaxahat  Insuper  Hinrieiis  Wedekind  et  Johannes  Brno 
aurifeber  eum  eorum  hercdibus  coniimcta  manu  promiserunt;  prefatnm  dominum 
pKpoditiim  Baflebingcnsem  et  Kopekinnm  iikn  der  Lokii^sch  pretextu  illius  ab 
idteriori  monictone  sen  impetioione  ouiusounqne  penitus  indempnes  oonseniaro. 
NuA  einer  Suar^tHon  iet  NiedentaMndu  vorn  J.  1441,  SdMatt. 

Säkue  des  Kmppen  JRäUger  vo»       mit  dm  MaAe  vm  Lübeck.   1441.   Feb.  10. 

Ich  liotgher  van  Eyle,  kiuipe  van  den  wapen.  Doch  kunt:  Soe  Wilnee 
Johan  van  Eylle,  inyu  broider,  ind  Wilue  Johan  vau  Budbergh,  wjt  sementlich 
jayi  ^naem  helper  helper  helpe  vyant  weren  gewurden  dor  eirsamcn  hom  ind 
burger  der  stedo  Lub^o  vmb  suleber  anspraiche,  as  mjn  broider  Wylne  Johan 
an  sy  so  ervorderen  haddc,  bekennen  ich  Botghcr  iiirsohriben  vur  mich  ind  vur 
myn  cruen  ind  mt  die  vurschriben  mync  hulper  hulpe  hulper,  dat  ich,  vmb 
gnitUger  ind  vruntUger  beede  wyllen  Jcdianut-  Modelinrhoiuen,  mjnss  oomcn,  den 
sclucn  hem,  burger  md  tngcsi-tteu  Lubekc  ind  alle  den  gbnmen.  die  cn  au  vcraiit 
wcrdi-n  synt,  eyn  aide  ^tt flr  vasto  souno  gi(^[eueu  baiu  ind  oruerniifz  vrkoudr 
dis  briruos  gbcuoü,  want  ich  ourh  noy  vp  ynno  schaden  gewysl  byn,  dat  i<'l» 
gt'hiissfii  hnin  vmbc  Johamiss  bcodo  wiUcn  inynnss  (m-uic-ii,  ind  wyll  nu  vortan  der 
nn-s<  linl>en  hcni  van  Lubrkc  yrc  irttd.  i;«  tnnvc  vrunt  syn,  w'i»r  ich  kan  ind 
iiiacli,  so  vcrrc  dussc  vui-scliribcn  suuik  nv  van  mir  idsus  vjtncrnou  wiUcn  ind 
mir  dys  gdyx  eyn  souni>  brett'  widdi  i  vinb  si  hyt  ki  u  viul»  r  ync  sti-dc  sigoh- 
besigclt,  daryuuc  ich  verwart  «y  iu  yrre  souueu,  ofl"  icb.s  zu  schaffen  krecghe, 
dat  ich  vcyltch  mr  »y  Mid  die  vmb  jren  wyllen  doon  ind  ktea  wyUen,  aif  ind 
an  au  Lubeke  kommen  moigbo.   Li  vrkonde  der  warhoj't  soe  hain  ieh  Botghcr 
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1441.    Fib.  lU. 


Vau  Kyll  »iipi  iiigt'.sig(>ll  vur  mich  iud  nivn«'  huipor  iiulpe  IniliMn-  iud  vur  vnse 
eroen  an  diesen  brieff  geliaugeiu  Voft  lO  hmn  ieh.  gebieden  den  solnen  .Tnbaa 
Modelinclioyuen,  mynen  oemen,  dat  hee  zu  meirre  kundw  der  warheyt  ayu  iuge- 
sigell  myt  in  gt  bsuge  an  diesen  brieff  hayt  gebangen.  Dea  ich  Joban  Modg- 
linoboyuen,  burgcr  ku  Coln«,  bekennen  ind  tsugen,  dat  yd  wair  ys  ind  gerne 
gedanen  hayn  den  cirsameu  bern  van  Lubeke  zu  yren  eren  ind  su  Tnuucba£ 
Datum  anno  Domini  miUemmo  qnadringentesimo  quadTagesimo  primo,  ipso  die 
Scholastico  virginif. 

Xofh  'fnw  Original.  Mit  ziemtiA  erkaltmem  Siegrt  da  Rotl^  vm  Et/U.  Es  isf  rttnd,  S*f\»  Ctm. 
Auf  emtm  Mekemlen  Urhild  liegt  rin  gntünin  (Ekhen)  Blatt,  jalenseiU  in  drei  ruiullidte  L^fpm 
ijrthrilt.  Von  der  ümtHurifl  $md  nur  rin^fe  AwsltMen  arleMilNir.  Dat  neeUe  IXegti  üt  «Mly 
abgetpruHge». 

Jl  • 

Zuri'isichtsbri^'  an  den  tjoizyrtifen  lAiäwig  den  Jüngeren.    1441.  Feb. 

Do...  iiii  cnns..U  s  <l«  (U  i  iuit  litt«'mm  s.ian.  r<  Hp«  <  tiualcm  Gerrardo  do  Boeris, 
IT(  rrninim»  Sui.ilcslH'keu  illustrem  princii»i'm  et  doiniimm,  dominu.!.  hodowifum 
iii.iioi-«-tn,  irmiifr  ni  Pidatiiiii...  Ki-ni  rt  fomit(»m  in  (Tivysj.ach,  ad  Coiiraduin  et 
l,fMdiardiijii  (iiimiK  iiix-rgi"!-  ]>i-ii  ;i-.s('i[Ui  ndis  «^t  rolmlx-iidis  q.irdam  ipsoium  lutna 
UM  icatnriii  pi-i'  «iii  ttts  (  "lurinliiüi  t  t  Lf.iliai'durii  (Muii[M*iipi'i'ge.'c  ad  ipsoruin  tufitruin 
8clun*m<k  di'dueta.  A'ude  Gn-ai'dus  tle  Booris  (>t  llcrmaumis  Simdoshcke  c.iin 
eoniDi  heredibuB  coniiincta  manu  promi^enint,  domina«  consules  pretoxtu  illiua 
penittts  indompnc»  consennim 

jffiwfc  ämer  Jtt$BripiuM  dt»  Itirdmtiul^th»  vom  J.  1441,  Coli.  Mr. 

Xl¥. 

Verjtjändmifi  eines  Schi^tv.     tili      'Sftlrz  -3. 

L)ani('i  ^'r(»ydoIllM•n•ll  i.auta  cora.n  coiisilid  t  \  iioc  lil)i"o  recognoidt,  se  et 
Stifts  hcn'di's  ti'iicri  irorinaiiiio  Vromr.i,  Jolia.i..i  d»<  Stadi-.i  et  ii)sonim  hi>rt'tlibiis 
in  VI"-"  tiüircis  den.  liib  ,  tVsto  Pmscp  ]ir(>xiiii«>  uffntitro  oxpeilitc  p(  rsoluoudis, 
prii  ljui^nl^  sibi  snani  liuUam  t  uia  '»luiuinis  --ui.s  apportiin  mcü-^.  sieud  dt-  prfsenti 
in  aqua  uput  \illam  Ucn-nwik  jacrt,  coram  oonsllio  impi^iioianit,  al»!o  Ttn't  der 
mast,  IUI  kabolcu  iut  sthyp,  II  autker,  III  stef.ibus.scu  yewtdkc  iiiit  cm  r  aclitt  r 
kamereu»  II  anokcro  dem  lande  Tor  Proytes  dore,  II  kabele  iu  Troytos  huse, 
harnseh  vor  teyn  manne  vppet  land»  V  gropen,  II  kotele  vnde  twe  kanneit. 

DMVvjMfjdke»  octava  die  Michaelis  (Oct.  6)  1441. 

JVocfr  ätur  Umr^füm  da  XiederafnfttMdka  inmi     144i,  hmonvU. 
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XITI. 

Sühne  iver/en  Todfschfagn.    1441.  März 

Soviyp,  wedewo  PettT  Scnnekm  sj-liger  dprhtnisi?<o,  Hi  luii  ko  Soniickeu, 
Miohffl  Stoltr  Vyck«\  Bernd  Nyondorp  vndf  Tydckc  v;in  iraiueleii,  angehören 
vrunile  des  crlienoiniMleii  Peter  J^enneken,  van  der  erl>eüoiue<lou  Scylyen,  erer 
kindere  \ude  vau  wegen  aller  erneu  uiage  vudc  vrunde,  geboren  \ude  vngeboren, 
des  erbenomeden  Fetere  Seoneken  seligen  ror  deme  mde  vnde  Tor  dcme  boke 
hebben  bekant^  dat  Be  ran  Clawese  Wildeshusen  vor  den  dotstack  vnde  betninge^ 
den  he  am  dem  erbenomeden  Feter  Senneken  ke0k  ghedan  xnade  begangen,  to  erer 
genoge  vpgeboret  vnde  entfangen  hebben  verlyeh  mark  Inb.  pen.,  der  so  twintteh 
mark  rede  bebben  vpgeboret^  vnde  Glaves  Wildeshusen  schal  X  mark  vp  siinte 
Michaelis  dach  erst  komet  vnde  X  mark  vppe  Wsnaohten  darm^s^l  vdgende 
vnbeworen  befalen.  Hijrvmme  de  vorsoreuene  Scylie  vor  stk  vnde  ere  kindere 
vnde  var  ^v!'^^^n  allw  andern  erneu  mageu  vnde  vrunde,  gtd»oren  vnde  \-ngeboren, 
vnde  suuderliz  van  wegen  Huns  Seunekeu,  des  vorbenomeden  Feter  Senneken 
broder,  den  vorsereuenen  Cluwese  Wildesimsen,  »ine  enien  mage  vnde  \Ttuid(<,  ok 
geTii*ren  vndo  '^^^^re1>f1r^Tt.  drr  vnrsfrrm-Tien  (Idtslnfhtingp  Petrr  Srnn('kcn  selipon 
Yorlaten  viiii  aller  vm'dei'  inaniuge  wnike  \nde  tosprakt'  i^ent/.liken  quijt  vnde 
\m,  in  t^^koinendfu  tyden  nymmermer  darvp  to  ^^akeiide  in  ;j:enifrcr  w-yse  sunder 
ai^elyst.  Desset  \»  gededinget  worden  van  dm  lu  i  eu  .Inhannt  ( 'olaiunue,  Iwr- 
germestere,  \~m\e-  Jordau  l'leHhehawe,  radmanne,  van  des  rades  m  rg»'n  darto  genüget. 
AViA  «Huer  huer^iHm  dt»  NMentoiXbvdm  wtn  J.  J4ii,  Bemmkctrr. 

Bündnias  der  Städtt  Lübeck,  Uumbmtf,  Ltlnebury,   Wismar,  Bosfock,  Strahunä. 

Greifswald,  Ankhm,  StefU»,  Kiel,  Buxtehude,  Stade,  Bremen,  Magdeburg, 
Heäle,  Asehertikben,  QuedHnburg,  HtäberstadU,  Geislar,  Brauna^weig,  Nort- 

*)  Der  Rath  sellwt  hat  nach  einer  Iiucripüou  vom  10.  Feb.  (ScholaaUc«}  dafür,  dmu  wiii  V^ogt  in  Mülln 
Maninattl  StuI  de»  Hcinricli  VrobOae  bitte  blDgen  Inwn»  dvr  Wtttve  und  dem  Sohm  doaaelben  eine 
BoM«  von  3U  besahlt. 

Die  Vonteher  dm  Hpil.-OeiRt-Scwpitiilfl  tahlten  eine  Buw  dafdr.  dam  die  Hund«  des  Hamm  in 
SchartH-utz  ein  Kiivl  to.li;,'.  l.isn.  n  hitttcn.    Ibid.  Pnliiiitniiu. 

Nacli  einer  lüiM-npUcn  vom  15.  Juni  ^Corp.  Chr.  )iat  Heinricli  Lange  für  <lic  TüdUing  den  Tuunid 
Kotoweye  dem  Bruder  deaaelben,  Einwohner  im  Dorfe  Volksdorf,  Ksp.  IVrgHUHit.  21  besahlt 

Nach  einer  Inscription  roro  10.  Augnnt  (Laurentii)  bat  Ludeke  GildehuNen.  Bürger  in  .StniUund.  dafar, 
daaa  er  Tor  Jahren  «nf  dem  Klingenberg  in  Lübeek  den  Hermann  Wilde  enichlaKen  Imtte,  den  Erben 
deiielben  1-20  mfi  l,<7..i\.U 

Nadi  einer  laacription  vom  11.  Novbr.  ^Martini)  hat  Peter  Kolatorp  für  die  Tödtnng  des  Ueinr.  iiuding 
dem  nsditleii  Eiben  deatelben,  Elm  Kempe,  beoibtt. 

8» 
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heim.  Göttim/oi  Eimheci',  Hannwer.  Hihlralicnii ,  litlnisUil).  reize».  Hameln, 
Starfjard,  CJUiy,  Stendal,  ikUzwedd,  ßeriin,  trattk/urt,  Neubraiidenburg. 
1441.    März  12.^ 

"Wij  luirghoraieistero  vmlo  nuliinimu-  der  sttil«.'  Lul>fke,  Kaiiiliorj^h,  Liiuo- 
bors^h  (>tc.  l^t  kt  imcu  oprubare  in  lU&scn  brruo  vor  ulloswomc,  »lat  wij  \hs  vau 
Vilser  \t»vlM'UoiiU'tU  a  stede  wegen  Uli  gudiT  belriiehtingho  aiiil  vvul  boduchteni  nunle, 
gudcm  berudc  vudo  mgem  willen  dorn  almcclitigeu  Gode  tu  loiic  vudc  dem  Iii  Highen 
Bomiwliesi  rikc  to  eren  dott-h  witliker  nodtrofft^  nut,  vrede,  vromen  der  Imde 
Tnde  der  stede  vndc  vnrochter  ghewald  weddertostande»  vnde  ok  vmm«  trogt  htüpe 
Ynde  were,  de  vtisaer  een  dcme  andpren  i^glieiL  vnrechte  gewald,  wan  des  aoed 
Tnde  behocif  werl^  don  mach,  mid  gantser  eudracht  ange^um  Tnde  gemaked  hebben. 
ene  vnmdlike  tohopesate  vor  jenigho  vorstrickingke  vnde  vorbimd  jeghen  allesweme 
vthgkenomen  dat  killigbe  Bomiaehe  rike  vndc  ok  dat  en  islik  van  vns  vorbeno- 
nu'dea  »teden  vns.seu  i« .  liteii  hercu  do,  wo«  vfi]  en  van  ero  vnde  reehtes  wegen 
plichtidi  sind,  vnde  bisnnderea  vppr  (b'sso  nasureucnen  puncte  >Tide  artikeb\ 

To  dein  ersten  seholen  vnde  wiUen  wij  v»irben»»niedeii  stide  saniptlikoa 
vnde  en  ellik  van  vns  bisanderen  <h^s  ]iilli<;hen  Ibunisehen  rikes  sfniten,  d«'de 
glievt    1(1   \its    strdrti    viide    »Inr    ^^•^'fbb>r    Viiii,    »loii    (opmttii    mid    «hinein  gnde, 
peb'^rinu'U  \inK-  den  j;lienieu«u   wamlerudeii   nuiu,         (l<  -;si'   vorsen laae  stnite 
wundert,  tniweliken  vorib-j^hedin^^hen,  l»esehnttea,  b(»seiu  riiu  u  vnde  vord(>rea,  wt)r 
wij  koai  u  Midi-  aioghen.     Vnde  wurde  jenieiide  vppe  den  vor.serenenen  .stniteii 
gud  afghesut  edder  geuonieu,  jeuicud  get'aughen  ol'tu  best-lieilighed,  dar  sehole  wij 
samptliken  innc  arb^den  vnde  vnsser  en  dem-  andern  darto  helpen,  dat  Hodanne  gud 
dem  eopiiian  geghulden  oftc  wcddcr  werde  Mide  de  gei'auglien  loe»  M'erdon,  vodu 
de«  «chole  wij  bij  enander  bliueu,  Mide,  »fle  des  noed  vndo  behocff  werd,  dagke 
darummc  vnde  ander  holden,  fio  vorne  ake  wv  dar  sunder  vare  seker  vimuc  to 
hope  komcQ  koncn,  van  der  W(>gen  to  sprekende,  wo  man  den  eopnian  des  sinea 
weddcr  bchelpen  vndc  den  gbeunnghen  van  der  vcngkniasc  los  maken  konde. 
Knnde  htj  dorne  bes(  lü  digbedou  sines  atgenomcnen  gndes  vnd«-  dem  gefiiughca 
quitungbe  der  vengknisse  van  dem  b«'seh<'digliere  to  euer  moghelikeii  tijd  nicht 
behelpen,  so  Arille  wij  vnde  Scholen  sochmne  besehedighm'e  vnrb'  de  g]i(>nne,  de 
üe  hnseii  Mide  heghc>u  ot'te  vpncmen,  in  vn8äc  «teile  nicht  gheleidcn  vnde  ok 

'i  GMchxfitig  faiul  r.ii  LitlM  i'k  <>ia  Hanvrtat;  statt,  »ti  welclu'tu  von  ih  n  olM-n  gmmiiiten  Städten  viele 
niolit  theilnRbiiien,  wflbrMid  «nd«r(>  anwcumd«  mcb  Iwidein  Bondniw  nicht  Iwtbeiligten.  Vgl.  von  der 
Ko^<{j  ilanacrec««we  Bd.  8  B.  9U. 
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nicht  ghuuuon,  en  ieimigUeihuudr'  gi)tU'r  oft<>  wave  iu  \u*i.si-u  stedcu  tu  vurko- 
pcnde  ofte  vthtOYorcnde  orioucn,  so  langhe  vcfiA  dat  ae  demo  copman  .sine  «f» 
genomencn  guder  veddcr^cncn  edder  de  wenle  dantan  bctuld,  vndo  de  glu  faughea 
van  der  vengkniwe  lo«{gelaten  hebben.  Scheghcd  ok,  dat  ionich  höre,  furste^  rittere, 
knapen  olle  lande  ienig^e  stad  van  vns  vorgenanten  »teden  mid  gewold  vude 
sulffgheriehte,  dar  wy  anderen  Toracreuenen  siede  der  otad,  de  men  alao  oueruallen 
Wolde,  to  eren  vnde  rechte  mediticb  Wesen  mo^on,  Mide  mid  rono,  bestallende 
ofte  tounrc  viide  attioro  mcenden  to  krenekciido,  dat  Gixl  almecbtich  afkeren 
inut«>,  s(»  .schole  wij  anderen  yoracrenenen  stede  der  bcueidcdeu  stad  trogt  vnde 
huliK>  .scliii'ki'ii  tüliaiid  biuiiou  veer  wekenen  dariia,  also  vns  dat  VOD  der  beueideden 
stad  vorkundigliod  \v«'rt,  mit  oiioin  fcdh-  weraftighos  volkt-s  in  Anso  naboscrt'iiou, 
bcsohodclikcn  de  van  Lidu-ke  mid  XX  go\V}ii>t'ii<1,  dr  vnn  HrutTliorgh  X\',  de  van 
der  Wisiner  VIII,  de  van  Eotstok  V,  8ti*al<  ssuiHl  X,  ( Jviin  swolde  V,  de  van  An- 
kh  in  III,  de  van  Stettin  ^T^II,  de  van  dem  Kile  III,  de  van  IJnxtehnde  TT.  de 
van  Stade  IV,  de  van  lirem«'n  XII,  de  van  ileydelM>rgli  XII,  de  van  Halle  XII, 
dfi  Vau  Ascheisleue  VI,  de  van  Qnedclouburgh  VI,  de  van  Ilalueixtad  VI,  tle  van 
Ooder  im,  de  van  I^meborgh  XII,  de  van  Bnmsvrijk  XII,  do  van  Nortihem  U, 
de  van  Ootiog^en  VIII,  de  van  Embeke  VI,  de  van  Hannauer  V,  de  van  Hil- 
deutem  Vm,  de  van  Helmstode  HE,  de  van  Vlssen  II,  de  van  Ilamell«»!  III,  de 
van  Nigen  Stavgharde  VI,  de  van  Oolbergbe  IUI,  de  van  Stendal  VI,  de  van  Solt* 
Wedel  im,  de  van  dem  Berline  VI,  de  van  Vianckennorde  VII  vnde  de  Xigestad 
to  Brandenboig  V.  Vnde  en  ellik  van  vna  Steden  schal  sinem  vorsereuenen  talle  lüde 
teringhe  vnde  kost  vth  vnde  to  hns  wente  in  de  beueideden  stad  «fte  stede  bo- 
HtcUen,  vndo  iiran  de  alsu  in  de  beueideden  stad  sind  gekomen,  so  schal  desnlue 
stad  vTi<srii  weraftighen  Inden  kost  vnde  eren  perden  Iiaufiiren,  honw  vnde  lioff- 
slaeh,  dewile  se  in  erer  hulpo  sind,  ghenon  vnde  bestellen,  men  en  iewelik  van 
vTis-  Steden  sebal  den  sinen,  de  he  (ftlr)  also  ghesand  hett,  «oldie  lM'<if>r«»li(>n  vnde 
vor  vengknisse,  perde  vnde  scha<len  gnd  wt  ^cn  Xeme  ok  de  In  ui  idrde  stad  \  r<iinen 
in  otene,  dat  schal  iu  der  bencideden  stad  "ttc  stede  ereme  lalim  H  iii<>n 
uemen  so  vude  de  vnssen  samptliken  in  vaugheiien  vnde  an  diuglu  tulc  vi  >iih  ii, 
de  vrome  s(;hall  vns  alle  to  gude  komeu  na  antale  weraftigher  lüde,  de  en  iew  elik 
stad  vuu  ^-ns  darmede  gchad  helL  Were  auei*  weUik  stad  van  vns  vorsereuenen 
Steden,  de  der  beueideden  stad  also  veme  al'geleghen  were,  dat  se  er  neue  hulpe 
mid  weraftigben  luden,  dat  kendlik  were,  den  konde,  de  schal  der  beueideden 
stad  de  hulpe  mid  gbelde  na  redelidietd  vorghnden.    Vnde  des  ghelikes  schal 
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men  dat  ok  hdiden,  wor  eea.  stod  der  anderen  na  ghelcghenheidc  openbare  mid 
weraftighen  luden  nene  hnlpe  don  mochte,  vnde  de  atad  edder  stede,  de  der  be- 
ueideden  stad  is  edder  sind  igeleghen,  de  «olial  ofte  scJiolen  eer  mit  gants«  macht 
to  hnlpe  komoL  Ok  willen  vnde  aohole  wij  deme  heran,  fluaten  «tei  vnde  eren 
helpercn,  de  temende  xm.  vna  iteden  in  voTROreiwner  wis©  oueruallen  wotde  vnde 
ouerudle,  nene  hnlpe  don  mid  radaehop,  apiae  vnde  Inden  i^^faen  de  stad,  de  ee 
also  to  vorweldcudo  vnde  to  vortinieohtendo  dachte.  Were  ok  dat  wij  alle  ofte 
en  (1<>el  van  Rulliker  vorgerorden  bulpe  to  vni^nUen  ofte  vciden  qucmen,  so  i»ohal 
de  bi'ueidede  stad  sik  nicht  soneu,  wij  ou  .sin  glielik  der  in  der  »one  mede  Ix'deghe- 
dinghed  viidr  bi'grepen.  Wolde  ok  jcin(>nd  vns  dcsse  vasae  giidlikon  tohopesate 
vnde  voT-dracht  vonnten  vnde  vns  darmmnr  hat»  ii  ufto  v«'iden,  dos  scholc  ^y\j  ullo 
deuii-  weddertostunde  hij  cuiiiKU'r  iruw  i  likcn  liliurn  ii;)  Vussem  vormoght-  vnde 
vnsser  een  schal  äcrnv  audprcn  in  dr>si  r  \  ruiuüiken  vordracht  ok  alle  dingk 
truweliken  to  gude  hoUIt  ii,  ane  ght'ueerdf.  Wellike  tohopejsate  vude  voreninghe 
anghan  schal  to  Paschen  nagest  koineude  vude  waren  dama  aoa  jor  vmuie,  cu  jar 
na  dem  anderen  aundcr  middel  volghcudo;  mde  en  half  jar  touom,  cer  dosae  aoa 
jar  vmmckomende  werden,  Scholen  wij  vorgenomcden  stedc  toaamen  komen  vnde 
vna  damp  hesprek^  oft  wij  desae  cndracht  vnde  tohopesaie  annemen  vnde  holden 
willen  to  lenghcren  jaien.    Alle  desse  vorocreuenen  atuoke  ete^ 

A'rtM  ritifr  AuJ':eirhnung  auf  einrtH  DojijtfWliilt  Pnpin:  Von  Hrr  l.-'l.nnut'  ti  H^ut/I  Mtu«  iefuUige» 
SbtthtmitgUedeB  Ut  darüber  gesthrieben:  verbunüna»  der  riede,  wmo  2LH,  ]temi»m«re,  bfftmm  ImM» 
warf  wnwmf  «bwe  tcrifl,  cfft  Jeniek  hen  «eeUw  atai  mUe  BnarvaBm  cfo  Ein  beüegdttB  EBem^lar 
der  Urimde  Ut  ü»  IMeek  nidU  mrlmtdea. 

XV. 

Der  KnujijK'  Uartwuh  l'urketUtn  iU/initl\i>i  Jui  21 U  Lub.  Ff.  dem  Juithe  vou 

Lübeck  die  freie  Benutzung  seiner  Eichenwald uny  in  der  Feldmark  vou 
Kfehi  ßerltenfhin  at^f  «An  Jnkre.    1441.    Apr.  11. 

Ik  Iluitich  Parkentin,  kuapc.  Hekenne  vnde  hctiige  optinlture  vor  my 
\in\i  iiiiiic  vnun  mit  dcs^cnie  breue  vor  uUesweme.  dat  ik  mit  vrirnic  willen  vnde 
vulbortle  alle  der  gt  uuen,  der  cro  vulbord  darto  van  rechtes  wegen  bchoff  was, 
redelyken  ^ndc  rvchteliken  verkoflt  ^ude  vpgclaten  hcbbc,  verkope  \iido  -t^ilate 
in  krafft  deme»  breues  den  onamen  heron  borgermeatein  vnde  radmann^  der  stad 
Luboke  alle  myn  ekene  holt  stände  vp  dorn  velde  vnde  vp  der  gantaen  veltmarke 
to  Lnttiken  Parkentin,  alse  dat  de  wynt  beweget  vnde  alse  de  Schede  darvan  ia, 
vor  twehnndert  mark  vnde  scuentidi  mark  Inbesscher  penninge  dcrsnluon  munte, 
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<!<•  ik  vfin  (Ion  V(»rsn'u<'iU'H  horoii  an  n  dcu  getflledeu  pfiiningcu  im  niiin  iii  willen 
lutclmfftigon  cntfangeti  viulo  in  iniiien  uiit,  tlur  my  des  suuilorgcn  t<>  ht  lint}  was, 
gckeret  hebln».  V'iidi-  uUf  dessos  voi-sciviu  ui  u  holU's  inugt'U  vndf  sdiolcii  de 
erbi'uoiufdeii  hereii,  d**  rad  der  »tatl  Lulxke,  brukcu  na  eremo  willen  van  nu  an 
to  Pawlien  erst  körnende  vort  ov«r  U>yn  jaivn  gante  vuAe  all.  al»c  jd  in  alle  sinca 
enden  Mido  scliedingen  In^rcpcn  mde  belegen  in,  also  \  ry  also  ik  vndo  mine 
voruareu  des  yc  vrygest  gnbraket  hebben  edder  moebten  hebben  geWuket 
Vnde  se  mögen  yd  banwen  vnd«  voren  taten  de  Torwareuenc  tyt  all  vt,  wanne 
vnde  wor  so  willen,  vnde  ik  vndo  min«  eruen  iicbolen  en  Mbyckm  wcnlen 
vry^  wege  vry,  weyde  vry,  bfimnal  vry  vnde  bnde  vry,  so  veme  vnde 
Tiken  en  dce»  beboff  wordet  Ynde  ik  vndo  mine  i-nien  Bcholen  ok  den  vor- 
tM^^reiienen  h«ren,  dem  rade,  alle  dos  vorscrcueiK  u  holtos  \^ar(>n  Yn(l(»  vxyen  van 
alh'n  ansprakon  ones  yoweliken  vndt  dar  riyn  lioll  \  t  to  nnrkopendc  bjTinen  der 
viirscrc'uonen  tijt,  vnde  byiinen  dersuluen  tijt  sul  ik  vndo  mine  rruen  der  vor- 
s!4T<'ii«nH»n  liorpii  dciuTc,  ijprdo,  wiigeni',  tiimvc  vikIo  r<"«>j(  lioj)  bcschormm  £7(>lvk 
niineu  egenen.  Breke  ok  yement  in  dem  erWnoint'deu  liolte  iiyunen  «b-r  vorsi k  ut  iit  u 
tijt  an  ilut'tlyker  hanwinge,  de  wij  daroucr  beber(b>den.  do  h<'ltt'te  d<\s  brokes  Mold»* 
my  vnde  niinen  cnien  tokomen  vnde  de  aiaU  r  lultlii»  (b-n  Yorscreueneu  heren, 
dem  radc.  Behörden  ok  de  erbeuomedeu  lieren,  de  rad  cdtler  de  ere,  jemendc  in 
dufflyker  bauwinge  des  erbenomeden  boltes,  de  broke  sal  cne  allene  tokomen  vnde 
nickt  iny  uocb  minen  emcm;  kyuedeu  ok  do  wagendxinere  vnde  arbeideslude 
vnder  ^k  effte  jement  anders  mit  «n,  alse  dat  der  we  v^Beriget,gewnndet  edder  jement 
doet  bleue,  de  betcringe  vnde  alle  recht  darane  vnde  darvan  scbolen  de  vorserenenen 
beren  hebben  de  erbenomede  tijt  allvt»  alse  ik  dat  recht  dar  bögest  vnde  aydcst 
ye  vryest  ane  gehad  hebbe.  Alle  desste  vorsorenenen  stueke  samentlyken  vnde 
beanndem  lone  ik  TTaitieh  Parkentin  vor  my  vnde  vor  mine  eruen  den  boren 
borgerraestem  vnde  rade  der  stad  Lubeke  stede  vaste  to  bdldendc  sunder  argelist 
vnde  insage  vnde  heblje  des  to  inerer  tuehnisso  vor  my  vnde  mine  enien  myn 
ing<'f*eghel  wällieblykeu  vnde  wytlykon  bongen  beton  an  dossen  broft'.  Vndo  wy 
Hnrif«  Parkontin  vnde  Ludeko  HIikIht,  viit,'id  t<i  Lubeke,  knapen,  hebben  [dess<'n 
bri'ft'  t(i  iiit  rcr  wytbVht'yt  \Miiiir  bcde  willon  llaiticli  Pnrkentines  orbenoniod  vnso 
in<:isci;flf  mit  dem  inget*ogi>U'  donsuluen  Haitieb  l'ui'ki'utius  Tnr'lo  gohtnig<  t  \«ir 
de.s?itu  bieti',  de  gegcuon  \^nle  sereuen  is  nu  der  l)ord  Cristi  vterteinhuntb-rt  jar 
darua  in  deme  eenvndevertigesteu  jaren,  des  diuxeduge.s  u«  got  ua  dem  Palmaondage. 
XktA  dem  Orisbtnl.  Mit  dm  A«i  onkM^nMlai  ^egdn.   Ff^.  Sieget  den  M.-A.         S.  &  90. 
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XVI. 

Di«  i»  Lübedi  venammdie»  Abgeardnetm  der  HsmmtSdti  g^bm  dm  H&nrick 
Lipperode  eine  Ehrener/därmig  hinsidUiich  des  von  ihm  nach  Demtiff  ver- 
schaffte» Sdgea.  1441,  Apr.  16. 
Wytiyk  «y,  dat  na  der  bord  Crinti  eto.  XLI  jaro,  des  aonnaueiides  da 
Midfiistcii,  do  quam  vor  do  gcinencn  hriuecstedc  do  tor  tijt  to  Lubeke  to  dage 
vei^jaddert  de  emme  her  Hinrik  Lypporodc,  radman  to  Lubeke,  rnde  beclagede 
sik  darsuluea  euer  de  ^'an  Danteijk  in  dcsser  wyw.  Int  erste  dcde  bc  sine  Tnacbult 
mit  gudem  beschede  rnde  sede,  wo  dat  bo  in  tijden  vorloden  VI  bwt  Odeslocr 
aoltrs  liijr  to  I,uT)(  k('  hcddo  gt-koft,  dat  he  in  aller  wy-s'  viiu«nmdert  cnem Bygevarer 
vor  ()<lt<li><r  solt  gi'hctm  Dvdnlk  I.i'urkiugh  1m>uo1  tor  Rvgowort  to  vnrondo 
vudc  diU'sulucs  to  iK'hoff  lu-rii  Hinrikrs  dat  solt  to  iiorknyiomlc  vndc  »in  bt'sti- 
darbv  to  dondo,  so  liosclicdclykcu  ilat  her  lliurik  dem  soltr  nooh  gud  noch  qwad 
en  dfdo,  mIso  lio  dat  to  Luhrkr  vor  drni  radr  w;irij;i  iiiakot  hofft,  nlsr  ho  van 
rochti  11  siililt  Dt  ssc  vorscrom'iicn  VT  hisl  Miltes  iju«  inen  vaii  nod  wogen  t<» 
Dantzijk  kort  vor  Winaoliton,  so  «lat  maud  vau  winters  nud  wi^rrn  dar  Ypsohopon 
mosto.  Dos  wart  Dydor  Louokingk  to  radr,  dat  ho  sodanuo  solt  dar  vt  ikoft»'  in  d<*r 
wj'sc,  SU  ouo  sfiytte  in  dexsemo  suluou  bokc  gosorouen  int  jar  vortioh  vp  siuito 
Oddrici  dacb^  cUiilfken  inneboldet,  welke  scryfift  angbact  vnde  anbeuet  aldin: 
Ik  Dyderk  Lenekingk  etc.  Do  Bnlue  acryfft  do  tor  tijt  van  den  gemoncn  Steden 
wart  geleiten  vnde  na  verhoringa  der  Moyflll;  sede  her  Hinnk  Lypperode  erb^omed: 
Leuen  beren,  nu  beiit  iuwe  wysbeyt  wol  gbeboret  niine  vnflehult  vt  mincn  vorreden 
vnde  ok  vt  der  stad  Lnbcke  boke,  birenbouen  bebbcn  de  van  Dantxjjk  ere  band 
gealftgcn  in  dat  mit  vndc  hebben  dat  lange  in  rostamente  gebolden,  also  dat  ik 
bat  den  nid  to  l.uixko,  dat  «c  dem  xade  to  Dantssijke  verscreuen  mine  vnscult 
wen  on  bogorendr,  dat  so  iny  niynor  vusoult  lotoii  gonoton  vndc  gouon  mv  dat 
solt  woddor  «[wijt  vndo  vry,  dat  to  dron  tijdon  is  bosohoon,  dat  do  vau  Dautsyke 

h»0»liou  goaohtot.  Ilirt  iiboHcn  was  ik  aiuT  hogorondc  van  d<>mo  rado  van 
Liiliik»',  dat  si'  :ni  i1f>  vüii  naiitzijko  noch  vor  my  wnldcii  sfriitfii,  dat  -^o  mv 
sodanno  sult  t"  Itnr^r  wuldc  ii  rlun  h«-t  tor  nogoston  vingaddi-ringc  tU  r  gt  inoonon 
hon/.ostodo,  «U  iiu'  tl<  r.id  tn  l;nl»i  ko  also  hciiot  gcdan  \ntlo  vorsorofi'  domo  rado 
to  Daut/o,  so  woldon  cn  van  der  wogon  gnd  woson,  dat  ik  vor  dm  genionoit  «tidon 
vun  dos  soltos  wogon  eüe  wddo  antwerden  to  eren  to  reebte  vnde  to  aller  rede- 
licbeyt,  dat  doeb  de  van  Bantxijk  mit  alle  niehtes  hebben  geachtet  vnde  hebbon 
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erc-n  wilk  n  uinhui  mit  dem  xolte  \mlv  kubbcu  tlat  gobmnd,  dar  ik  ouer  to  schaden 
vude  to  smuheyt  biu  gekoineu,  vude  sta  hir  mit  miiieu  vruuden  vude  sc  mit  my, 
inwe  voreenigen  wysheyt  rrunllyken  byddende,  dat  gij  de  van  Dimtsijk  willent 
vnderwysen,  dat  mj  mm  aehade  verb(»t  verde,  vtide  my  snlk  gntHcheyt  van  en 
▼edder  gedye,  so  my  Taa  en  vngutlieheyt  is  lieacheen,  vnde  sctte  dat»  leuen  ]ier«a, 
Turder  by  iuwe  vonenigen  vysheyt  ete.   Hirto  ticde  her  Himk  Buck,  ladman  to 
Dantsijic,  van  der  van  Dantsijke  wegen  vnder  mer  worden,  he  en  konde  dar  nicht  to 
antwerden,  wente  he  en  hadde  dar  nyn  beneel  äff,  dat  doch  her  Hhurik  Lypperode 
Turder  mit  worden  veruolgode  vnde  haddc  gerne  geseen,  dat  her  Snrik  Bnek 
darto  van  der  van  Dimtziko  wegen  liaddi-  gcantwerdet,  doch  dat  ni<ht  moeht« 
beaobeen,  wente  her  Hinrik  blef  by  siuun  vonrorden.    Des  srde  her  Ilinrik 
Lypiterofle  vor  den  [»emeneti  Steden:  T,eueii  heren,  uademe  her  Hinrik  Buck  my 
iiieht  will  antwerden  van  der  van  Dautzijke  wegen,  so  moi  ik  dnrmiMh'  lyden 
wend  so  liiTifro.  dat  my  God  der  gnade  gan,  dat  yk  invuni  ■-iliadtn  höu  viidr 
sinnheyt    inaiuii   laoge,   vnide  hydde  iuwe  vorsenigeii  wysin-yt,  flat  jrij  darviiiim- 
will(  nt  spicken,  so  iuwe  lern  u  iiiiue  vnsehult  vt  der  van  Lubt  ke  statlboke  vnde 
luineu  worden  wul  hebben  vcrnojueu,  oft  ik  geuoch  gedau  Uebbe  efte  mer  darto 
den  aoldc,  vp  dat  ik  in  sulkcn  hosen  tychte  vnnenwiiildes  jo  nicht  lengier  ^an 
en  dorffe,  vnde  settc  dat,  leuen  heren,  by  iuwe  w^sheyt  vnde  wil  recht  darvan 
geneten  vnde  ontgelden.   Worup  de  erharen  heren  der  gemcnen  stede  sedon  hem 
BQnrik  Lypperoden  vnde  sinen  vmnden,  «e  hadden  rine  vnscult  vt  ainen  worden 
vnde  der  van  Lubeke  »tadboke  wol  vemomcn  vnde  seden  vor  recht,  ee  en  Wilsten 
meiüikw  nicht  van  em,  danne  van  encm  vromen  bederaen  manne,  vnde  he  hedde 
genoch  gedaen  vnde  en  drofte  dar  ok  nicht  mer  to  ihm  nu  noch  in  tokomenden 
tijdrii,  dat  h(>  dar  vurd(M-  ane  tovreden  fltan  aolde.    Oelyk  seden  her  Hinrik  Buck 
vnde  her  Ilinrik  Yorrad,  dat  se  ok  van  ^ener  quaeden  lyoht  en  wysten  noch 
van  en  in  Pruytzen  geboret  hadden,  dat  em  van  des  soltes  wegen  togek'eht  were, 
•lanne  alse  men  enem   vromen   manne  mit  t;r*!yke  toleggen  inochtn     Alse  dyt 
alle  was  geseheen  vor  den  heren  der  gemeuen  stede.  do  daneki  dr  licr  T;y]>]'nrnde 
den  heren  giitliken  byddrnde  Mide  h(>g(>reud<\  dnt  de  geraenen  »tede  dal  wolden 
bejieleu  in  der  Vau  Lulx  ki'  stadbnk  to  seriueiidf,  dat  do  heren  der  gemenen  stede 
Talbe»rdeu   vnde   beuoltu  dal   mester  llcrmeu  vani  ILigen,  der  van  Lubeke  pro- 
tonotarius,  in  der  van  Lubeke  nedderste  bok  to  serinende. 

Itttti  tbur  Hutt  (pf lOn  det  JRMttntodlftwto  WM  J.  t4M.  fittet. 
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XVII. 

Johiinn,  f^i.scJio/  mn  Ilntzebnrff,  tvricftidef  <fh'h  lur  tinrn  Mann,  dtr  in  der  C/iartCOcke 
Weihbrod  nach  Lübeck  gebracht  hat.     0.  J.    (1441  ().    Apr.  23.^ 

Johannes,  Dei  et  apostolice 

»odis  gracia  cpiseopus  Kazeburgnisis. 

Vn.^cn  vnjutUkeii  f^nid  vndr»  wcs  wy  gudeH  Aormoghcn  to  allen  tyden. 
Ersamen  leueu  heren  vnde  vruude,  Vns  heft  kleglieliken  v«»r.it;ui  latoii  Hermen 
Wamekow,  vnse  arme  man  wouafticli  to  denie  Schonenberghe,  wo  Ilinrik  Pund, 
juwe  modeborgher,  ene  heft  in  borghchant  ghebiorlit  in  der  wiki  n  vm-  Paschen, 
do  he  brochte  uygL'lhiud  in  juwe  stad  to  Lubeko,  vude  hebben  wol  vorvareu, 
we  in  sodaner  mathe  in  juwe  stad  plach  to  komeu,  dat  de  io  velich  was.  Bidde 
wy  juw  myt  gantiem  vlite^  dat  vonmogben  viUen  myt  juwem  Ijofgher  vor- 
Boreuen,  dat  he  desse  hoTghehaiid  af  do,  wente,  leoen  hetea,  vnae  aime  man  der 
aake,  dar  he  eme  vmme  tospreditt  recht  gheworden  u  vor  den  vogheden  vnde 
hir  vor  d^e  gantaen  lande»  dat  he  wol  bewya^  kan;  wolde  he  ok  vnsen  armen 
manne  io  nenes  vn^emakea  vordrcghen  vnde  vorder  beswaren,  wy  willen  Biniik 
Pnnde  vnsen  «rmen  man  to  rechte  «etten  vnde  alles  rechtea  gheme  pieken,  wan 
em  dat  ghedelik  vnde  hequeroe  is.  Tnde  begheren  dea  juwe  vruntlike  antwerde 
by  desaem  boden.  Screnen  to  deme  Sehonenberghe,  an  deme  daghe  Oeoigii  des 
hilghcn  raartelere,  \nider  \Ti.sem  seorete. 

Aufschrift:  Ilonorabilibus  ac  eircximspeetis  domiiiis  proconsulibns  et  con- 
sulibas  ciuitatis  T.iibi(  onsi^i,  amicis  et  fautoribu-^  nostn«  •jincere  dileetis,  prescutetur. 
Nack  lUm  Oriyinat  aiff  Paj^kr.   Mit  tchwachctH  Rcak  dct  aufgedruckten  ikcret$. 

Lßffot  des  Klcsfers  Marieit^  b»  Eostoek.  1441.  Apr.  50. 
Frater  Fhilippua  Swechten,  procurator  daustri  et  domua  Cartuaienais  in 
l^rienee  prope  Rostock  siti,  coram  oonsiUo  et  hoc  libro  recognouit,  sc  ex  parte 
dicti  danatri  et  domua  Cartuatonaia  ibidem  a  Hinrioo  Oodeamannc,  clue  Lubicenai, 
Bubleuasse  et  peroepisse  IF  mareas  duaa  marcaa  et  Septem  solidos  minus  sex 
denariis  liib.  den.,  quas  dominus  Hinricus  Wise,  quoudam  plebanus  in  TbA 
prope  Calungeborch  sito,  antedictia  claustro  et  fratribus  in  auo  tcetamento  aasignauit 

*l  Der  UuidMhrilt  oaeb  gebtfrt  der  ürkf  in  <Jie  Mitte  <1oh  Jalirhundert«.  IXtii  Datum  und  Inhalt« 
nach  moM  er  in  einem  Juhre  gescbriebeo  aeiu,  in  uelrliom  Ost«rii  in  die  llittA  d«8  April  fiUt;  1441  wur 
es  der  16.  April.  Ihea  war  lugleicb  dM  mte  Kegii  nitigMjahr  dt«  BIm^Ii  Jobma  lt. 
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t'l  Uetlit.  Vnde  prefetus  fi'ater  Philippus  uooiine  tocius  daustri  et  fiiitrum  auto- 
dictoram  antedictnm  Hiarioum  Godesnaftn  et  raoi  keredes  preteztii  fllius  dimisit 
ab  omni  vlteriori  monieioiie  «eu  iinj>eti(;i(>ne  penitoa  quitoa  et  solntos.  Insuper 
Johannes  de  Yetden  et  HeniuumuB  Lange  oom  eonun  heredibuB  eoniunota  manu 
pfomjjsemnt,  ICnricniin  Godesmaime  et  sooe  heredes  proteatta  iUiu»  penitus  in- 
dempues  oonseniaie. 

Smk  tmtr  hmmfSim  de»  JHeimimUbnd^  rom  J.  Uil,  Jühtw.  Dom. 

XIX. 

Die  Testamenfserecitforen  des  cerati/iUiu  n  Joh.  Schidjxipc  verkaufen  den  Vicaren 
der  Fdri  Kirche  eine  jiihrlu'hv  iienle  von  14  im  Dtstrid  Stcetdiorg 
für  30ff  m^.    1441.    Mai  24. 

Tu  nniuiiic  Doiiiiiii  amrii.    Aimi)  iiatiuitatis  oitis<liiii   milh'simo  quadriii 
gentfsitno  qiuulrajfissiiiiu  jirinio,  iii(li<  tiuno  quurtii.  die  voro  Mereurii  vice.sima  (|iiarta 
iiirunis  Maji,  hora  ten^ianim  lu  1  quasi,  iu  inoi  imturii  pnhli«-!  «'t  tostiuni  infra- 
!*«rij»toniin  |uesencia  coiistituti  jwrsnnalitcr  disorr-ti  viri,  duiniuu.s  Ri-yiiiunis  Ki'<liii«;li, 
perpetiais  vicarius  iu  ucclosia  iwiucti  l*etri  Lubicensi,  Ghcrlioh  Bode  et  llana 
Bulleken,  ciueA  Lubioenses  et  tcstanentani  quondam  Johannis  Schulpapo,  ciuia 
Lnbicensie,  ex  vna,  et  disoretus  vir,  dominus  Johannes  Bodolplii,  peqietnttfl  vicarius 
in  dicta  eooleria  pro  se  et'  coniiioariis  aui^  partibus  ex  altera,  iidem  testumcntarii 
nne  vltime  voluntatis  «ceoutoTes  propoeuerunt,  dictum  quondam  Johannem  Schulpape, 
tostatoTom,  dum  vixit,  einisse  ab  illustri  principe  domino,  domino  Adolphe,  duce 
Sleswicensi,  quatnoideoim  mareharum  annuo«  perpctuos  redditus  de  et  ex  Castro 
et  dishi«  tu  8((>uliorcli  Brcmensis  diocfsis   proiu-nienfrs  ot  soluendoa,  proiit  ei 
queroadmodum  in  UtteriK  <l«>8uiier  conscriptis  et  sigiUatis  pU  uiiis  dixerunt  rontiiicri. 
Qiios  (|uideni  aiinuos  redditus  cum  omnibus  jiiribus  et  pertinonciis  suis,  prout 
(licto  testatori  as-nipH  t*unt,  nuuc  vltorius  anirnis  df»1ib<>rnti8  sjKUite  et  px  certa 
scieneia  rite  racionaliiliter  ot  cuin  eftoctu  iKiiKnnliililitis  viris,  domini^  pcrjx'tnis 
vicariis  iii   dictu   oedcsia   sfiticti    l'ctri,  dicto  doiiiiiio  .Tidiaiin«-  T?(idul|ilii    iliidi  ju 
preseiilc  ar  jun  sc  <  t  \  ii  i-  ,seu  uuiiime  dicl'u  nin  conuiearioruiii  MUuruiii  i<l  a<  ('r|itaii(<', 
veudidenuil  at   pivst  utilnis  veudunt,  dimiituiit,  assiguant  justo  vetidiiiouiN  tUulo 
et  resiguaut  pro  äuuiroa  ducoutaruio  raarcharum  lub.  eis,  ut  publice  asserucrunt 
et  reoogaouerunt,  per  eosdem  dmninos  uicarios  nnmerata  tradita  integraliter  per- 
aoluta  et  per  eos  leuata  ao  in  vsus  neeessarios  eorundem  testamentariorum  et 
dieti  quondam  testatoris  ccmneraa,  transferentes  üdem  testamentarü  stoe  vltime 
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volnntatis  exeoutoreH  diotos  redditns  cum  dominio,  proprietatc,  Atilitatc  <>t  fructu 
et  omm  jure,  quud  ipau  competiit,  competit  aut  ooinpetere  pntuit,  in  prefiitot 
domiiUM  vicarios  totaliter  et  perpetuo  et  ineTOcabilit»  prr  presentee,  nidiU  penitos 
juris  aut  pivprietatb  ailn  in  ipda  redditibita  aliqualiter  vesernando,  sed  quod  ipsi 
domini  vicarii  emptores  habere  potemt  et  debeant  pretaotos  redditna,  littem 
snper  eiadem  oonaoriptifl,  oenfeotiB  et  dgillatia  ita  libere  vti  et  gaadeie,  pvoot 
ipn  testammtarü  aeu  quondam  testator  yn  mmt  et  foerunt,  promittenteaque 
prelibati  testamontarii  venditores  mihi  notario  publice  inftascripto  aollempni  stipu- 
laoione  interuenienti,  preinissu  sc  grata  rata  et  firma  porpctiiis  temporibua  habere 
et  teuere  nec  oontra  ea  fuccre  uel  venire  de  jure  uel  de  facto  quaciuiquc  occa 
«ione  iicl  causa,  rcmuH  inntr-j  fn'arn  omm  auxiHo  tarn  juris  quam  facti,  quod  contra 
huuc  «'ontriictum  posset  obici  quomodolibet  uel  oppoui.  Super  quibns  prcmiissii* 
dictus  doiiuuiis  Johannes  \icarius  pro  sc  et  nomine  conuicariaruui  suünnn  jtetiit 
»ibi  \Tium  uel  pluru  nmtici  publica  iristnuueuta.  Acta  sunt  hec  prope  ciraitcrium 
dicte  occlesic  saucti  i'etri,  uuuu,  iudictiouc  -dv  aliis^  quibus  supra,  presentibus 
ibidem  dkoretia  virie  dominis  Hcriuannü  Tradermau,  in  beatc  Virginia,  et  Tbidcrico 
Fei,  in  sanoti  Fetri  ecclesiia  Lubicensibu»  (Ticaxiia),  testibus  ad  praninBa  vocatis 
epedaliter  et  rogatis. 

NofariatogatAe».  Et  ego  Johannes  Nienbovgh,  eleriens  Bremensis  diooeria, 
publicua  imperiali  «uetoritote  netarius,  quia  huiu8mV»di  vendicioni,  empoioni, 
reoognieioni  alüsque  pTemusis  Tna  eum  prenomlnatis  testibuB  presens  fvd,  eaqoe 
de  fieri  vidi  et  audiui,  ideoqne  presens  instnunontam  publicum  per  me  conscriptum 
et  signatum  requisitus  exinde  confeei  in  testimonium  prenussonini. 

Jiach  dem  Original. 

XX. 

NicolauSf  Bisrhqf  rnn  L0je<  k.  ffetiehmifft  die  Uehertro/fung  des  Patron af-irerhif^  über 
zum   Vkarien  in  der  Aegidun  Kinhc.  div  ihre  Einkünfte  aus  drm  Dorff 
Sfnrkehdnrf  beziehen,  mn  dem  liutite  von  Lübeck  auf  Wilhelm  voti  LkUvcn 
uiui  dessen  Nuchk&minen.    1441.    Jun.  10.^ 
In  nomine  sanct«  et  indiuidue  trinitatis  amen    ^'uiucrs^s  et  sintruHs  sanete 
Hiutris  eccrlesie  tidclibus,  presentibus  et  fnturis,  ad  qutiruiii  iutuitiaii  ,scu  uiulitnm 
preiseutes  litterc  deuenerint.  Nicolau»,  Dci  gi-aciu  episcopus  Lubicensis,  salutem  in 
eo,  cttins  bonitatem  omnis  percipit  creatura.    8ane  noueritis,  quod,  cum  olim  sub 
annie  Bonuni  IfCCGCXI»  in  profeeto  Fnrificaoionis  Marie  Tirginis,  honesta  domina 

>}  Vsl.  Bd.  V  JA       mdi  Jft  343.  345.  368. 
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Ghertrndis,  rplictn  quondani  doiniui  Tytlerici  Vomides,  (uiisulis  T.uhicmsis  fcHcis 
nioniorie,  non  niDdicain  ad  dinini  rultus  angtmnitum  s^cven«  dt  urx  imn  in  cum  con- 
sensu  et  voluiitatt'  tutorum  seu  prouisoriun  »uoruiii,  iiiTuiaiiiii  de  .Vleu  tt  raiuli  de  Allen, 
piro  dote  duarum  Ticariarum  aeu  perpetnomm  heneficionim  in  ecclesia  parrochiali 
beati  £g}'dii  LnUcensi  in  noua  oapoUn     i  tpsam  dommftm  Oh^rtradem  in  parte 
aquilonari  constnicta  et  edifleata  instauratoram  quinquaginta  marcaruin  annuoa 
perpetuos  redditua  in  et  de  Tniuerms  et  singuli»  boniB  ville  aue  Btockelattnpe  et 
cnrie  in  Monyen  alias  dicte  Njeihof  et  campimarehie  to  deine  B^i^e  necnon 
molendini  dicti  Bexghwmole  cum  omnibus  perünencüa  sitia  in  parrochia  Benseneide 
nostre  dioceais  Lubicenm»,  prout  iacent  in  terminis  miis,  annuatim  exseluendea 
T)po  et  rpuerendn  in  Christo  patri  et  domino,  doniin«  .Tobonni  de  Dülmen,  episoopo 
Lubioensi,  sotundo  unteeessori  nostro,  hnmiliter  <>t  deuote  donasset,  obtulisaet  et 
aKsignussi«t  liberalitcr  atqne  pure  propter  Deum  et  in  aniraarum  stie  et  omninm 
parentum  et  amirnnim  siinnim  reinediiun  et  snhitoin,  nornnti  venerahililnis  viris, 
«Umninis  dccano   <  t   riipitulo  dicte  ocolesic  nustre   Lubioensis  ({iiatuor  inurciirura 
iiunuoi-i  perpetuos  reddituf*  pro  memoria  sna  post  ipsins  mortem  in  ipsa  t  i  (lr<ifi 
iiostra  Lubicensi,  iit  moris  est.  in  ipsius  anniuernann  peni^yenda  etiam  lilM  ialiter 
obtulis.set  et  deuote  donass<!t^  de  ijuibus  quidtMu  (juatuur  maicanim  retUlitibus  ipsa 
domina  Gertrudis  eosdem  dominos  de^auum  et  cnpitulum  tuac  reddidit  cx>ntento8 
plenarie  et  sufficienter,  pnmt  hinmnde,  vt  veraciter  intetteximua,  expresse  reoog- 
nottenint  ao  iam  pnaeneialiter  existentes  deoanns  et  capitalum  adhne  recognoscunt 
et  pmrtestantiiv  dictusque  Tenerendns  in  Christo  pater,  seeundus  noator  anteceaser, 
sd  hnmilem  snpplicacioneoi  ipeins  Gbertmdis  et  suonini  pronisoram  buinsmodi 
ledditna  quinquaginta  marcanim  sub  ecdenastica  libertaie  et  protectione  rece- 
pittet  ae  in  de  et  ex  eisdem  duas  perpetnas  vii^as  in  dieta  eeelesia  beati 
Eg}-dii,  vidclicot  vtiani  in  et  ad  onmipotenti»  Dei  eiusque  beatissime  genitricis 
vii^nis  Marie,  beatorum  angelomm  et  virginis  Katherinc,  ao  reliquam  in  et  ad 
'«nrti  Bartholomei,  beate  Marie  Magdalene   ae   omnium   sanrtomm  laudem  et 
hfinnrem  dp  vnanimi  conscnsu  rt  oxpressa  vohintato  vcneraliili*«  caintuli  predioti, 
cxpresßo  eciam  consonsn  «»t  Vdluntate  dominnnun  proconsiduni  et  fonsnlnm  tnno 
exiHtcncium  nominf  consulatu»  et  Kommunität is  <  itiitatis  Lubieensis  sullicit  ntt^r 
uooedente,  in  uouiiue  I)t>inini  creassit,  1'uiidii.ssft,  iustaunissot,  au<'l<»iizas»et  et  con- 
finnasset,  omni  tarnen  jure  et  dominio  ac  pacifica  possessione  predietonim  bonorum 
itecnon  jure  patronatus  dictarum  duarum  vicariariun  couBulatui  Lubicenni  post 
nortein  ipsius  Gbertradis  in  perpetuum  reseruatis,  exceptis  dnntaxat  sepedictis 
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quiiu^utigiuin  marcariun  pcrpetiüü  redditibiui  iu  du  et  ex  prenotatii  villa  et  boui« 
ac  vniuenift  et  »ingalis  eorum  pertineiuflU  in  dnobus  tenntnu  vide1i««t  Ym» 
viginti  quin<[ur  et  Michaelis  totidem  vicariis,  qui  pro  tonii>ore  fberint,  libere  et 
expedite  absque  omni  tallia  aeu  exacfione  aut  q^nibuBcunque  aliia  gnuaminibna 
duitati  Lttbieemi  penoluendi»:  hine  est,  quod  presencium  tenore  littanunun  recog^ 
noscimiM  palam  prateatautes,  quod  ooram  nobis  penonaliter  oonstituti  hononibiWa 
viri.  dcMiini  Jobaones  Ltmebor;^  et  Jordauiis  Ploscow,  conaulea,  nomine  totius 
coQsulatus  LubicensU  nobis  exposiieruut,  (lualiter  hfuiorabiles  vi  cirfumspiTti  viri, 
(loiniiii  proconaulea  et  consules  antedicti  cum  honocabili  viio,  domino  Wilbi>lmo 
de  Cttluen,  proconsuU',  i'(;iam  (lUK-  (oram  iiobi»  presouto,  super  iure  patronatua 
duarutn  vicaiiaruin  pivdi«  tarnm  <'x  causis  legitiiiiis  et  niotinis  raciouabilibus  aiii- 
naum  ipsorum  ad  h(K-  inoiu  iitibiis  faliter  ("luti  iiisHont  nv  i  oncordassent.  vt  de 
viiauimi  et  coijeordi  eonsfusu  unatium  ii>-i>i\uu,  et  iu  quiiutuiii  eonseiisniri  nostniiii 
et  capituli  uostri  babere  [M)s.sent,  in  pn  iktuni  dominum  Willn  hiium  t  t  suo.n  veros 
et  l^•gitul^o^  hendes  iu  perpetuum  eo  modo  et  forma,  quibus  ipsis  eouee^suni 
esset  et  ipsi  id  poasidereut  et  obtiuerent,  transferre  idque  aibi  noatro  cotisenau 
et  capitidi  nostri,  ut  premittituTf  aocedcnte  piue  et  simpiiciter  ocdere  atque  donare 
Telleut,  prout  iara  «casisseut  et  donaesent  eum  efifectu.  Quare  aupranominati 
domini  Johannes  et  Jordanua  nomine  tociua  «nuinlatua  Lubiceneiaf  prout  ho<t  in 
mandatiM  habebant,  jiiri  patronatua  duarnm  dictarum  vicariarum  conaidatui  Lubi- 
oensi,  ut  premittitur,  jure  pcrpctuo  rci^rnato  pure  et  Bimplicitcr  oeraerant  et 
expret^sc  eitlem  Juri  patronntiu  in  ai>(«tns  manibus  retiunciauerant  iioüqnc  dietam 
rinuu<ia<i(»nem  adinisiinns  ae  gnitain  habuimus  et  acceptam.  Pi<ta(|u«'  n-uun- 
eiaci'UK-  juris  patrouatus  tiieta  per  iios  admissa  et  recopta  mox  iidoni  doniiui 
Johanne.-  rt  .lordanus  nomine  i^epedirti  <-onsnlatus  Lnbieensis  sup]ilieanerunt  nobis 
instaiiti'V,  iit  in  prcfatum  jus  patri'i!:itii><  dnariHn  vicariar^nn  t;iliter  in  nianus 
no<tras  rounnriatum  ptedietum  (li  iinniiin  \N  ilheimiim  dr  (  alut  n  tune  ]>rosentera 
]>ru  sc  et  pro  .-uis  vrris  et  b'^itimif  heredilju.«:  in  pi  rpftuum  surrnynrc  di<ruaremnr. 
>»os  M'Vo  pr»'dietovum  (bnninorum  proconsulum  el  udisulum  prtxibü.s  ra*  imiabilibus 
eorum  uobia  eorum  uomiue  &otiH  beuiguiter  iucliuuti  expresso  eapitnli  nostri 
oonKt^iiMu  acceih?nto  pre&tum  domiuuiii  Wilhelmuni  pro  se  et  suia  reris  legitiniis 
hercdihu!»  iu  {icrpetuum  ad  (et)  in  locnin  Juri.-  |)atrouatus  predictarum  duarum 
Tirariuruitt  eo  modo  et  forma,  quo  iidcm  proconsnles  et  oonsule«  id  hactcuns 
ohttuuorunt,  surroji^uimus  et  preaentibus  surrogamus  ac  in  ipsum  dominum 
Wilhclmum  et  buoa  veros  et  legitimos  hereiles  in  pcrpotutun  sepe&tum  jw 


1441.    Jim.  10. 


2S 


patmnutiis  transponimus  t  t  cisdem  graciose  rcxentaraus,  sie  quod  idnii  ilcminim 
Wylhelinus,  <}iiaindiii  Arixerit,  et  post  mortem  ipsius  lilieri  min  muscuhui  srxuH 
ab  ip«o  legitiroe  nati  et  nascituri  et  punt  eos  filii  ip»unuu  recta  linea  iu  i)erpctiüfl 
generaeitmibiw  ab  ipns  dofloendentM  ac  patria  oognomine  «en  vocabulo  scilieet 
Cbiliicn  herediiaric  por&uentieB  Jua  preerataadi  conranctim  obtinebunt  et  quamdiu 
aliquis  filioram  predictoruin  Tuceiit,  filie  ipsius  domini  Wühelmi  et  eorundcm 
fflionim  et  cuinidibet  ipaonmi  de  bmuamodi  piesentacione  se  non  intromittcait 
Ipns  vero  filii»  orotiibas  de  medio  sublatis  et  nuDo  ipaomni  amplins  existente 
filie  ipsius  domini  Wylbelmi  et  filioTum  eins  et  earnm  veri  et  Jegitimi  heredes 
tain  masculini  quam  feminiui  scxus  iu  rceta  linea  ab  ipsis  in  perpetnam  descen- 
dentes  simile  jus  presentandi  hab«bunt,  cpii  prn  tnnjinrr  fiiniTit  «oiiiorrs,  aliqua 
dictarun)  vicariartim  vacante.    Talibu»  autein  berodibu!«  ab  ipso  domino  Wilhelmo- 
et  tiliis  ac  filiabns  siiis  proereatis  nmiiibTis  dpficicnHlnis  i'n«  j^ro-^fiitaiuli  dictanim 
vicariiirnm  ad  alios  eiii«f!«nn  doniiiii   ^^'il)ll■lmi   t  t   filionnii   ;ic  filiarum  siuinnn 
legitimus  horrdes  de  »■<iLrn;ici"Uic  t>i  uftinitutc  siui  nati>s  ;ir  itasrtturns  ft  prr'^crtiin 
patrueles  ma.sculiiii  wexus  cnirtiriiiicii  Htm  vociibulinn  de  (  alui'H  U'gitiiiir  iKiluutt's, 
quousquo  dxirauerint^  deuoluttur,  et  jtost  omiu's  illos  atl  tt  luolla«,  si  (|uc  liu-rint 
»'X  eadein  coguacione  procreatc  seu  procreande,  ita  quud  seuior  ('(»ruiii  aut  ipsarum 
jiiri  presentandi  ad  eoa  seu  ad  ipsas  denolutu  prior  sit  in  presentando,  et  ita  secun- 
dam  ezigenctam  temporis  et  semii  usqne  ad  nouissiraum  sine  nouissimam  inclusiue 
lineaHter  ei  ooUatenüiter  sibi  invicem  presentando  sncoedeatw  Nullo  vero  omnium 
tslium  beredum  et  eognatorum  ae  oognatamm  tarn  maseulini  quam  feminini  sexus 
amplins  eciam  permanente  idem  jus  presentandi  oonsulattti  Lubicensi  in  porpetuum 
Rsemamus,  ita  tarnen,  qned  sepediehis  dominus  WiUielmns  et  soi  legitimi  heredes 
et  sueccssores  villam  et  bona  prelibata  pro  tempore  possidentes  et  habentes  eisdem 
bonis  (  lim  oranibiis  eonim  itiribtis  et  judiciis,  vtilitalibfa^  proprietatibiis  o(  apper- 
tinenciis  a>  fructibus  et  redditibus  vniuersis  inde  prouenientibus  libere  vti  debebunt 
et  inde  soluere  ad  dua»  vicarias  siipiiidietas  singidis  autiis  in  peiiiotnura  quin-' 
i|uaginta  innren«  Inbironses  duobus  terminis,  nt  prefertur,  expedite,  «iuo(U|uo  fciam 
prenotatain  ca]H<lhun  in  tecto,  fenestris  et  hIüs  neeessifatibus  fiituris  perpetuis 
t<  iininribus  in   esse  eonseruare  debebunt.     Hne  omni»  snjmKlietn  rf<ntirniamus, 
aliprdbamus  et  aiictorizamu.«*  peqietiiis  futuri.N  tempuiibus  Juratiiiu,  liMiem  eeiam 
doabus  vicariis  et  earum  redditibus  et  appcrtinenciis  iu  prcdictis   boni.H  sub 
ccderiastica  Hbertate  et  protectione  per  nos  receptis,  ordinantes  et  statiieutes,  quod 
patroni  pro  tempore  jus  patronatus  babentes  personas  ydoneas  ad  vicarias  iam 
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dicta«,  quandocimque  et  quootenscuuque  ipdus  seu  aliquam  ipsarum  vacam  contigerit, 

dfioano  et  oapitulo  dicto  eoclesie  mwtre  Lubicesuis  preeentabimt  absque  omni 

diffienltate  admittendas  et  uialitnendaa  ad  easdem,  quodque  eoiam  dicti  vicarii  äo 

inter  se  ordinent,  qaod  singulu  diebua  vnus  eorum  aut  alins  jdouem  nomine  wd 

m  predicta  capella  tempore  hyemafi  in  ortu  diei,  tempore  yeio  eatioali  in  quinta 

liota  horologü  primam  misBam  legat,  prout  tempori  oongnieril^  niai  eaiua  legitime 

ipsum  inpedtat»  alter  vero  uel  aliuB  jdoneua  nomine  mi  reliquam  niissani  legat 

tempori  cougriM-ntciu  ad  laudein  et  honorem  Dei  oiiniipok'utis,  ipsi  eciam,  qui 

pro  tempore  fueriut,  decano  prediete  eccl(>sie  nostre  LubioenHUi  obedienciam  fiu^ieni 

ac  statuta  et  consuetudinfs  (H'f1f!»i(*.  nt  ceteri  vicarii,  iuroi'o  tenebuutur  ac  reotori 

ipsins  ('(•(•lf»«ip  IxMiti  Egidii  in  umnibuä  Ileitis  et  honestis  obedient  pt  rcnercncinm 

iu)i<'ii(laiit  et  hunorem,  necnoii  rcinin  coiisolacionum  et  meuiorianiin  i]>sius  <"((  losit' 

licati  M^'idii  cum  alii»  vieurli>  |iar{i(  i|ii's  cruut,  chorum  eiusdem  ecrlesie  in  diuiuis 

«t'tii  iis  jirr  se  vel  alios  yiiniicns  visity-uti  s.  Vt  auteiit  omnia  et  Hingida  pieuussa  rubur 

obliufaut  perpetue  tirmilutis,  uos  Xycolaus,  opiscopas  Lubioeusis  antedi(^tus,  sigilliun 

nostruro  ma  cum  sigillis  pretatonim  eapituli  noatii  ae  domini  Wylhelmi  de  Calueti 

presentibus  dnximus  uppi  udendum.   Et  nos  Johannes,  prepo$itll^;,  Nicokua^  decanua» 

totumque  capittdum  ecelesie  Lubicemus,  quia  prerai^sa  omnia  et  singula  de  nostro 

expresso  beneplaeito  et  consensu  sie  &cta,  gesta  sunt  et  oidinata»  ideoque  MgillniH 

noetrum  vna  cum  sagilli«  renetendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 

ITicolai,  episcopi  Lubiccnsis,  ac  domini  Wilhelmi  de  Oaloen  presentibus  est  appensum. 

Et  ego  Wylhelmus  de  Oalueu  sepedictus,  quia  premissis  singulis  et  omnibus  ex- 

prcsNe  i'onsensi  et  de  expre^sa  mea  Tohiutat<>  .si<',  ut  premittitnr,  facta  sunt  et 

ordinata,  ideoque  cum  sigillis  lenorendi  in  Christo  patris  et  dominorum  Nicolai 

cpiseopi  et  capiluli  Lubicmsls  sigilli  mei  appensioue  preseiicia  fcci  eommuniri. 

Datum  Lubekc,  anno  Domiui  uiillesimo  quadriugeutesimo  quadragesiino  primo, 

iu  profusto  »aucte  Trinitatis. 

Nmh  eiHcr  mAegluuliyttn  Abgdu  ift.  Em  beriegMet  Krctuplur  dir  JjMmttit  hat  ikk  t*trll  erhalten. 

XXI. 

Die  Tt^amentatien  des  Johann  Beae  m  Lüneburg  und  die  Witttoe  dessdben  be- 
kennen,  von  dm  Bathnumn  Heinrick  Lange  daaäbst  2(H>  mj^  IM-  tmp- 
fangitn  9U  haben,  nnd  überweisen  ihm  dqßr  mf  sfewiese  Jakre  den 
^^dken^  früher  dem  Jdumn  Bese  susUtndig  gewesenen  Beiraff  a»  Ein- 
nahmen ans  den  Salagütem  des  Jehannis  Klemers,  1441.  Jun.  21. 
Wij  Johan  Schellepeper  vnd  Claves  Qioneliaghen,  borgenneeter  to  Lüne- 
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horgh,  vnd  Ghobeko,  wodcwc  hurn  Johan  Rosen,  i.htoswnnnp  riuliimiis  to  Taiiu-» 
borg,  denie  (iod  gnedich  sij,  do»8uluen  hcru  Jnhaiis  leHtaiiicntarii.  Bokemieii 
opoübare  in  dissom  hreuo  v'>r  alswomo,  dnt  wij  Avnl  to  der  nnghc  ciitfangen  heltben 
van  dem  ersiiuieu  liem  lliurikc  Laugtii,  ladiiiaime  t<>  Luiieborg,  vnsem  nicde- 
to.staiticntar  des  erscvenewn  her  Jobans,  tvehimdeit  lub.  mrk.,  de  mj  in  des 
ergeiianten.  her  Johans  hindere  vnd  emen  nutb  vnd  bebuff  gehöret  bebbcm.  In 
wederstadinge  dertnluen  twierhimdert  mrh.  *m>  hebben  den  vorbenemeden  hera 
ffinrihe  vnd  syne  emen  gewütet  iind  weret,  Visen  md  wcren  «c  also  sulues  in 
hraft  desses  breues  an  des  doeters  to  simte  Johanso  to  Lubehe  sultegud,  alse 
namelihen  en^  pannen  bersohop  mit  dren  wtspelen  aoltee  in  deme  hme  to 
Kempinge  \-pp  der  sulten  to  Luneboxg  vnd  an  twelmudert  lub.  marh,  de  her 
Johan  vikI  ^iup  onicu  uu  dem  vorbenomeden  stiltegude  boddeu,  m  <Iat  de  vor 
bciionicdo  lier  Uinrih  \ixd.  mxut  eruen  dat  crHoreume  sultrgud  soduui*  jaartaal, 
alse  her  Johan  vnd  sine  crueu  daranne  hadden,  vnd  vordan  in  wereu  holden 
schnlm  Tin  hide  der  ebbedissen,  priomtl  \'ih1  eonueiiU's  des  erfifmunien  elostcrs 
opeueu  besegelden  breiio,  den  Avij  Item  Hiurick  vorbeno?ned  mit  disx m  lueue  to 
merer  vom-aringe  in  sine  wert"  «icantwrrdi  t  h«>bb('n,  de.n  to  hniki  iirlc  mit  soilanem 
rechte,  aUe  her  J«*l»an  vnd  syue  erueii  daranne  Iiadden,  Alle  di.sser  \  or.^en-ueu 
»tneke  to  bekantuisse  so  hebbe  \nj  Johau  SchelleiH'per  vnd  (^hnves  (Ironehagen 
vnse  Lugescgelc  gelienged  an  dissen  breff.  Gheuen  oa  Cristi  bort  verteinhuudert. 
jar  dama  in  dem  eynundevertigesteu  jare,  des  negestou  midwckens  vor  simte 
Johannia  dage  to  middenaomere. 

A'acA  dtm  Orifbut.  Die  Siegfl  mä  «m  <k»  Bäitdem  tAge$tkn9hn. 

XXII. 

Qmttm^  des  Baths  von  Lühedc  Uber  medemiai^  Güter.  1441.  JvH.  3,^ 
WyÜyh  sj,  dat  na  der  bord  Gristi  verteinhundert  jar  dama  in  d(>me 
envndeveertigesten  jare,  de«  mandages  na  Yisitationis  Marie,  de  hcreu,  de  lad  der 
etad  Lubehe,  nach  bcgerte  vnde  bc^de  Oherardi  de  Boens,  Hormon  Sundrsbehe, 
borgei-e  to  Lubeke,  Jachim  Djkmans  vnde  Hermen  Ko.«enberges,  eren  denreu 
bebben  gnintvcrdet  ^iide  geuen  en  n  ujMinen  breff  mit  erer  stad  oohaugouden 
Beeret  ingesegele  versegelt,  alsi'  van  der  name  vnde  gndere  wegen,  de  Colirat 
vnde  Leonhart  de  (Tiimpenperger  to  Seharneek  (therardo  de  HtK'ris,  Hennen 
Siinde<l"'ken,  den  erhenoinedrti  eren  sclIschoppeTi  \iide  knccltfen  iredsiii  lic>bben, 
welke  opene  hesegeldc  bretf  anbeued  \Tidc  van  worden  to  worden  Indende  is  aldiw: 
«j  Vgl.  JA  11. 
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Wyr  burgcriiM'ii^tor,  raff  vud  die  gimntis  geiiuniulf  flor  Ktat  zu  Luiu-ck, 
uyuiiiiui  (iunnn  vsgest'heiiltii,  bekennen  gemeinlich  mit  tliftitm  brieff,  als  von 
siülcha  nom»  wegen,  so  Couitit  viid  Leonhart  dy  Gumppeupergor  ztu  Scherneek 
TU»  vnd  den  vniuiem  gednm  liaben,  aolichs  ay  vns  ubgctnigen  vnd  wyderkeret 
haben  durch  den  hochgeborneD  fiinten  vnd  herm,  hern  Lndwygen,  den  jüngeren, 
pfallentsgranen  bey  Bein,  hertcogen  in  Beyern  vnd  gnuen  stn  Omytpadi  vnd 
sein  rate,  also  das  wir  vnd  alle  dy  vonaeov  nn  hinfiir  von  der  aach  vnd  name 
wegen  vnd  was  i^cli  darunder  verloffen  vnd  eigang^n  hat,  gein  den  obgenantan. 
Qnmpenperger  vnd  den  iren  vnd  allen  den,  die  danuider  verwont  edder  verdacht 
aein  heymelyohen  oder  nffiydien,  kein  vehde  noch  veintachafft  stutzielRii  noch 
atngetsogen  aol  AVi^den  \  nd  liiufur  von  vna  ofageuanteü  den  von  Ltil)e<  k  allen 
den  vnnficn  vnd  allcrmcynlichcn  van  vnnsem  wegen  on  alle  zfnspniche  bleiben 
«oUcu  tri  triuvpHrh  slechticlirh  im  nllcs  geucrde.  Vnd  ztn  vrkund  gcb»'n  wir 
(d)genunnt  burgcrniciHter  rate  vnd  gemcynd«'  der  stad  ?Au  Lübeck  den  obfjenanten 
(«mnjienpergeni  den  brief  mit  viinser  anhanpeudeni  Min  t  ingescg«!  l»cstgelt. 
der  gcgi  lit  II  ist  nach  Cristi  gcjiurt  Wertyieidnindoi't  jor  duniarh  im  r\ uvndfir- 
tzigcsten  jann,  a»  Mut  Potri  vnd  Pauli  abcnde  der  heiligen  tzwulflliuttcii. 

Vnde  wij  Oheranhw  de  Boeris,  Hermen  Sundesboke,  Jachim  Dykman, 
Hermen  Botenberoh,  Hermen  Dartaawe,  Sbna  van  Stade  vnde  Hlnrik  Duuenae  mit 
vnsen  eruen  mit  mmendor  hand  Ionen,  de  heren,  den  nul,  borgere,  inwoner  vnde 
de  fttad  Lubcke  van  der  erbenomeden  vorsegetinge  wegen  den  voraereuenen  breuea 
van  aller  vorder  maninge  vnde  toaage  enca  yewdken  genialyken  achodeloa  to 
holdende.  Vnde  wy  Oerardns  de  Boeris,  Hennen  Sundeabcke,  Jachim  Dikman 
vnde  Hermen  Bosenberch  mit  vnscn  enien  mit  samender  hand  loucn  Hmnen 
Dartzawen,  Hanse  van  8tade,  Hinrik  Dnuensee  \-nde  er(>  crnm  van  d»s  erbenomeden 
loftes  v^cn  dergelyken  vorder  schadeloK  to  holdende  sunder  argelist 

NoA  «üwr  Itutriittwtt  det  JrMeraftnf/iwAa  vom  J.  1441,  AM  el  Pauli. 

Johtiuii  WcikttuMH,  Huthmann  In  Wianrnr,  md  Hemam  von  Onbe»,  PrnioitaUir 
dtudbsty  benchte»  dem  Matke  vm  Wismar  iber  VerhaiuUvnffenf  die  ak 
in  Vedmidunff  mit  IMimAe»  Abgeordneten  i»  Orei/nottld  ffehaia  Aaben. 
1441.    Ju».  27.—^Jta.  5. 

Des  dinxtedaghea  na  aontc  Jobannia  daghe  vdre  wij  vt  vnde  quenen 
tome  Gripeswolde  dca  donredaghea  dama  in  «unte  Petri  et  Pauli  daghe  de» 
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aiiendps.  do  de  klokke  by  vyiien  was.  Des  vriffdaglie  niorghens  nei^hest  (i.iiim 
volgheude,  iiUe  de  klukkc  by  soucue  was,  wereu  de  borgeriuestere  to  deu  swartou 
monueken  in  demo  oapittolhn»,  dar  ghingfae  wij  eti  imde  gheuen  en  mae 
Werne  to  Torataade,  darvmme  "wi)  dar  ghekomen  veren,  biddende,  tut  dartne 
vorderliok  to  weaende.  Barvpi»  ae  vna  na  besprake  antwerdeden,  vo  her  Joliaii 
Bleff,  vnae  jeg^mpart«  dar  g^iewesen  liadde  vppe  den  aohtoden  dacli  vor  sunto 
Jnhani&ia  da^ie  vnde  hadde  en  gkeleien  laton  enen  receaaum  ludende,  dat  wij  i0ghen 
em  aoholdeftt  gbeveaen  kebben  tome  Oripeatrolde  vppe  den  vorsoreaeneii  aekten 
dach  vor  sunte  Johaunli^  Baptisten  dagke,  vnde  wente  wij  vnde  de  van  Lubeke 
vpi)e  de  Yorscreuene  tijde  nicht  en  qucinen,  *>'v]\  de  vorbeiiomede  her  Johan 
SleflF  vau  hir  x-ppe  den  dinxtedach  neghest  vorledeu,  «egghende  en,  dat  he  Isolde 
te«Mi  to  Puddeglaiu'  vude  dar  bliueu  bette  an  den  «ondach  neghest  volgliende  nide  wo 
he  Wolde  enmi  liiidtn  gbrlaten  hcbben  tome  GripfXAvnlde  bette  vppe  den  vor- 
sTrcncncii  souduch,  viuU*  won-t  dat  de  vau  Lubeke  \iitle  \vij  dar  qnemeu,  dat 
deuue  de  bade  scolde  to  em  ghereden  hebben  vnde  »  in  \nse  koinent  vorkun- 
dijrhet,  8o  Wohle  he  weddervmme  tome  Gripeswoldi  koineii  lubben,  uieu  alw  hc 
vurueinen,  so  buddi'  tlesuliie  her  Johan  Slelf  dar  nyueu  baden  ghelaten,  vnde 
woide  wij  dat  vau  en  hebbou,  se  woldeu  gheme  ua  em  tuenden  to  PuddegLiue, 
darvpp  wij  en  aniwerdeden,  dat  wij  wolden  myt  den  \'an  Lnbeke  darrmme 
Bpreken  vnde  koren  van  en,  wat  se  darnne  vortsetten  wolden,  dar  wolde  vij  vnc 
denn«  na  richten  vnde  der  vamme  Oripeewolde  gudea  rades  darto  bruken.  Do 
vorekirdmi  vus  de  vamine  Gripeswdide,  wo  de  van  Lubeke  ok  vor  en  g^weset 
haddcn  vnde  en  ere  weme  vorstan  laten,  den  se  dei^gkeliken  ok  ghesecht  hadden, 
wo  de  vorb^iomede  her  J(^n  Sleff  dar  gbewoRet  hadde  vnde  ghedan,  also  vo^ 
floreneu  y»  etc,  vncb*  wo  de  van  Lubeke  se  gliebedeu  hacbh'n,  dat  ee  mome 
vor  middaghe  ereu  nid  vorbadeu  wolden  lateu,  dar  «e  denne  deine  gantzeu  rade 
ere  weme  nuK-hteu  berichten  \  nde  niyd  en  daran  spreken,  alse  des  deuue  behuff 
were.  vnde  dat  se  demie  vus  dart«)  wohb'u  vnrliaden  laton,  dar  wij  en  do  hoch* 
hkeu  vitr  fbmkerlen  vnde  seliededen  also  vau  eu. 

Dl  <  sciiiaueude  luorgheus,  aW  de  <  lukke  Vlir  gheslagheu  luHldf.  seudoden 
de  vammr  ( iripeswolde  ereu  st  riu»  r  te  den  van  Lubeke  \nide  vns  biddende,  dat 
so  vude  uij  svoldeu  to  en  vppe  dat  hiis  kouien.  Also  gluughen  de  van  Lubeke 
vnde  M'ij  darheu.  Alse  wij  do  weron  bitten  ghan,  do  \Taghede  doctur  Zukow 
deme  nide  vamme  Gripeawolde,  eflit  se  en  vnde  vna  wes  to  segghende  hadden, 
wento  ae  vna  baden  ghesant  hadden,  wij  wolden  dat  ^eme  hören.   Do  antwerdede 
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ilo  i-ucl  vamnif  GripcswohU*.  tlut  st'  dar  tosauiciuie  komen  wercu  vuime  bede  willen 
der  van  Lubeke,  alsc  se  ghiRterne  ghebeden  Ittdden;  volden  le  vitde  wij  mr  ves 
M'gghen»  -m  wolden  ms  glu'rne  hören.  Do  ghinghc  wij  darvmme  vth  vnde 
bespreken  vaa,  vnd«  do  wij  do  wedder  in  komm  weren,  do  honen  do  van  Lubeke 
an  vnde  seden  ere  zake,  darvmme  se  dar  ghekomen  weren«  alse  vmmc  des  sckcpea 
vn<le  gndere  wDlen,  dar  m  her  Johan  Sleff  vmme  anspreke,  dat  so  em  a^he- 
richt«»t  hadden;  vnde  alae  ae  de  cake  aoden,  do  seden  ae  alleweghe,  dat  de 
'Wismerschen  dorne  crbenomeden  licr  Johan  Slono  dat  Hchipp  gheiramen  baddon, 
vnde  int  latcstc  beden  de  van  Lubeke,  dat  des  wolden  vordncLt  wcson,  dat 
ae  na  Indc  dea  reoewnia  yfi>o  den  achton  dach  na  aunte  Johannis  dagbe,  de  do 
wtis,  dar  weren  vnde  weren  berede,  lier  Johan  Sleuc  odder  aynem  procuratori  dar  to 
antwcrdemb"  vnde  dcmo  daiTho  vtil  tn  dotidf. 

Vnde  alse  de  LiiIkIvi-  il-i  liaiMfii  vt^licspcht,  du  ^dc  wij  en,  dut  se 
vns  darane  to  na  spri  ki  ii,  dat  de  ^\  isim  rscbcii  dut  subiii]»  «^hcnamen  hadden, 
Wi'ntc  were  deine  c»  bcutniudeii  her  Jubau  Sb>ne  wes  ghtimua  n,  rilse  lic  sijek 
bfcla<;hede,  (Uu  baddeu  der  vun  Lubeke  vtUggbers  m  wol  ghedan  ads«-  de  vnsen, 
weute  wij  van  erer  w^hen  to  krigbe  weren  ghekomm.  Darvpp  do  rdc  andere 
wort  Villen  an  beyden  zijdeu,  der  uyn  behuff  y»  hir  to  8crinende. 

Bama  sedo  wy  desg^mk  vn«c  worif,  darvmme  wij  dar  ghekomen  w^o, 
alse  wo  de  mencn  henoestcde  vns  vnde  den  vorbenomeden  her  Johan  Sleue  vmme 
«cbelin^e,  de  vnser  een  to  deme  anderen  hefft,  dar  ghewiset  hadden  vppe 
densuluen  achten  dach  na  «inte  Johannis  daghe  etc.,  also  were  wij  dar  gheaant, 
an  de  «ake  to  sprekcMide,  uhv  des  helinff  were,  vnde  wi  jite  do  de  rechte  dach 
wa«t,  m  were  wij  berede,  deme  soluen  daghe  vnl  to  don<b-  na  lüde  des  vr^rsereucuea 
rc<  cs«ii<,  T)o  honen  ilr  vamnie  Oripcswolde  an  vnde  soden  vns,  alse  sc  tovore 
ghetbm  Inubb'n,  wo  her  Jolum  Sleff  dar  vor  en  ghewes«'t  hadde  vnde  sede,  dat 
de  dacli  rnvt  vns  •iroMf  gheweset  hebbcn  des  atbtcn  dn^lira  vor  <\mio  Joliannis 
daghe,  vnde  do  leteii  d4'  vanime  (»npesvvnldr  i m  n  r< ccss  1«  sm,  de  luddc  clarliken, 
dat  de  dnch  myf  den  van  Lubeke  vnde  vus  seokle  wesen  vppc  den  achten  daoh 
Huute  •KitiJuuis  dagh«-. 

Vnde  do  Icteu  se  vus  krudc  gheneu  vude  schenken  vnde  darna  seden  se, 
dat  se  ctlike  werue  to  vm  hadden  to  weniende,  dar  se  sijck  erst  wnideu  vmme 
spreken.  Do  entweken  de  van  Lubeke  vnde  wij  en  vnde  ghiughen  vppe  de  camer, 
vnde  dama  se  sijek  bespraken  hadden,  Icten  se  vns  wedder  komen  vnde  seden, 
wo  ae  toaprake  to  vns  hadden,  alse  vmme  twe  schepe  myt  groten  kostellen 
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giuit  ren.  «le  wij  cron  borghereii  in  der  tijd  de«  kriglies  glipuaineii  haddon,  dodo 
to  Kighc  scolden  gheweseu  hebben,  vndo  wo  de  gudcre  ghobutet  worden  vnde 
aehepe  in  vnsen  haueoe  vorinmnt,  vnde  wowol  De  bauen  teyn  otlder  twelff 
breue  darvmnie  an  vnsen  rad  ghesand  bebben,  doch  so  kan  cn  nyu  antwerde 
darvan  wedder  werden,  vnde  dat  se  awartiken  darvoime  werden  onghelanghet  van 
eren  boxgheren»  dat  ne  vnae  boighere  vnde  ere  gndere  mochten  bekümmeren,  dat 
ne  doch  bette  nn  Torleoht  heblwn  vnde  konen  des  nyoht  lenck  rorlegghen,  wo 
eren  borgheren  kortliken  ere  schade  nicht  vorbot  wordc;  wornmme  se  vns  bedcn, 
dat  wij  dat  au  vnson  rad  woldcn  bringhen,  dat  se  ieghen  cn  vnde  ere  boighcre 
vppe  beq»i«'iii<'lk»>  tijd  vnd«^  atede  wolden  ridcn  vnde  cn  vnd»«  t-rcn  borghorcn  t-ren 
scfldoii  Vorboten  vnde  des  en  ere  autw«<r<l>'  mr  >nntv  Jucobi  daghe  noglicst 
volghond«'  vorscrinni ,  <\nr  wij  t«  antwi-rdodon,  dat  wij  darvan  nicht  cn  wust(>n 
vnrU'  nk  nicht  van  in  bcuolo  Iniddcn,  mmt  uij  wolden  (hit  glicrnc  rta  crom 
bcgbcrtc  an  vnsen  lud  I  rinfyhpn.  Als<»  sLlifdcdc  M'ij  du  van  en,  eu  daukeudo,  dat 
so  vinniP  vuscii  wilU  u  losiiim  ndc  wcrcn  konicn. 

Vndo  w«'nte  do  vamnic  Giipesvvuldc,  also  vorgorord  ys,  manyngli«'  t»»  \n.H 
n)»Midcn  t<»  hcbbcndc,  so  bevruehtede  wij  vn.s,  wcret  dat  lu-r  Joban  Slcff  dar  qtu'nio 
vnde  myt  nynie  guden  ende  van  vna  schedede  vnde  he  vna  denne  bekümmert 
Wolde  hebben,  dat  denne  de  vamme  Gripcswolde  doste  bereder  hadden  gheweset, 
nlsodane  bekummeringhe  totolatende,  darvmme  ratvraghedü  Avij  myd  den  van 
Lttbeke,  was  en  darane  ladsaro  ducfate  Wesen,  dar  vna  doctor  Zukow  to  sede,  dat 
he  yi»  dar  wol  gnd  vor  wolde  wesen,  wan  he  dat  waghen  dorstc,  doch  so  wolde 
he  darvmme  mit  enem  van  dexL  borgermeHteren  spreken,  vnde  alse  wij  darvan 
seden,  do  quam  der  borgermester  en  tn  vns  in  der  van  Lubeke  herberghe,  den 
uam  her  Zutow  aucr  cnc  syde  vnde  leet  eni  dcm-t  vorstan,  do  rcprn  sc  incstcr 
Johan  to  syek,  deme  de  borgcrme.stcr  sede,  dat  wij  vn«  nicht  bt>\  ruchtcn  scoUlcn 
vor  jcniande,  wentc  se  wobicu  vus  boschermen,  so  vorni^  crc  lyff  vnde  gud  kcredc, 
vTidr  wnlrlcn  wij  dat  van  cn  hebben,  *;c  Wfil«leii  vn«  zckcr  bcb^yden,  wan  wij  van 
dar  togben,  ro  vcrre  wij  wokli  n,  dar  eii  nu  stei-  .l<ili;iii  j^udliken  vor  dankcdc. 

Des  suhlen  sonauendea  des  autudcs,  alsc  klokke  liy  VI  was,  (piam  to 
vns  in  \  iiHC  herbergbe  cn  stadknccbt  van  Cnlbei  phc  vnde  wcdc  vns,  \vn  de 
!<tatL-<i  ry  Ufr  van  Colbcrgbe  dar  werc  kuuieu  vuu  bcr  Jobun  Slcues  wcgben  vndo 
lete  vns  vraghen,  wen  it  vns  bequeme  were,  vor  den  rad  to  ghaude  vnde  de 
deghedinghe  antohenende,  dar  wij  to  «ntwordeden,  dat  wij  wolden  mjrt  den  van 
Lnbeke  apreken,  wen  it  en  beqnme  were.   Also  ghinghe  wij  to  den  van  Lubeke 
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in  ere  herberghe,  dar  desiilue  «tudknecht  ok  do  wus,  deme  wij  do  im  bcspruke 
antwierdedeu,  dat  yrij  de  deghcdinghe  niolit  #r  en  nanidaglie  mor^g^eu  koadett 
beghinnon  vmme  des  festM  willen  nuer  leumi  Ynrnea,  dat  vppe  den  mndaoh 
WII0,  nwxk  amme  mandni^  moii^en,  dat  erste  de  lad  to  hope  queme,  wolde  yeij 
de  sake  beghinnen.  Also  sohedede  de  kneeht  Tao  tu  vnde  wij  blenrai  vayt  den 
van  Liibdke  to  der  coUaote. 

Des  sondag^e»  to  middaghe  hadden  de  van  Lubeke  de  botgermeetete  viide 
yele  van  de»e  nde»  vhb  vnde  etlike  andere  boi^her»  vtowen  vnde  man,  to  g^haete. 

Dt  s  nuinditghc  morghens,  uUe  (de)  klnkko  a<hti  g1io>«laghen  hadde,  sende 
de  rad  to  den  vuti  Lubeke  vnde  to  m»  biddenda,  dat  wij  vnde  »e  to  cn  wulden 
komen  dat  hus.    Alse  wij  to  en  weren  komen,  do  quam  dar  ok  der  stad 

seriucr  von  (V>lberghe  vnde  luifF  an  sync  claghc  au  <!<  ■^Hor  vaise:  aW»  de  menou 
hensestede  lutest  bynneii  ljubrke  in  der  viisfni  tu  dapiic  voigaddt  rt  de  zakt  vnde 
seheliugbe,  de  ber  Joban  Slell,  borgberiiiehtt  r  t<i  ( 'ulberghe,  to  den  van  Lubeke 
vnde  VHS  (badde)  vnime  etUke  giub're,  de  eai  in  der  zee  ghenumcn  weren,  in 
rcelite  edder  vrimtscopp  to  vorscbed»  lule,  deme  rade  tomc  GripeswoUle  badden 
beualcn,  also  hudde  en«  do  orbeuoiuedc  ber  Johan  SIeff  cbir  gbemut  ul^e  8yueu 
vidmeobtigbcn  proeunitorcRi  in  de  sake  to  »prekeude,  alse  syn  maobtbreff  dat 
wol  vthwÜK^di*,  vnde  do  leet  ho  synen  machtbrdr  lama.  der  atad  smuere  aldus 
ludendc  eto. 

Yndc  do  «yn  machtbieff  ghele»»  was,  do  essohode  he  ok  van  don  van 
Lubeke  \itde  vob  vnae  maditbreue,  de  de  van  Lubeke  vnde  vij  ok  van  \m 
antwerdcdcn  vnde  letcn  de  lesen.   Yndc  do  de  breuc  g^elesen  irercn,  do  huff 

Vpp  de  ,stu<lscrvuer  van  Colbcrgbe  syne  elagbc^  (  ist  ii  i^lit  n  \  in  desser  wijae^ 
WO  in  den  jaren,  alae  men  soreft'  MCCCCXXVITI,  alse  de  VI  .stcde  mit  deine 
beren  koiiiugbe  van  l^r  ntmarkrii  in  krii:  ^vc^en  ghckomen,  desubien  VI  ntede 
de  l*()nu>rscben  vnde  rnniscssehen  stede  to  eneme  dagbe  vor  de  Wlseb-  b'ten 
vorboden,  vnde  ahv  du  dar  der  rruytsrsschcn  stedf  sendebodeu  wereii  vorfrachlert, 
do  vraiibede  der  \  i  stcde  Mondcbodr  glimonict  Cnrd  JMssr  opp  de  anderen  sciuK  hoden, 
efft  si'  ok  wolden  t  u  bistuudidi  wcseu  iu  t  rcme  kriglu-  vudc  deme  bereu  kunin^bf 
likf  en  entseggben,  darto  der  van  C"oIbery;he  sendebode,  do  era  borde  vau  Muer 
stad  wegb(>u  t(t  sprckende,  (sede),  dat  eres  dingbes  also  ghclcgbeu  M  erc,  dat  se 
deme  koniugbe  nioht  ents^gben  konden,  vnde  bad  de  aendeboden»  dat  ae  se  dar- 
vmme  entsouldigen  wolden.  Vnde  do  vn^^bede  der  aos  atede  aendebode»  eflt  de 
«ven  in  ere  hanene  quemen,  wat  se  dar  ok  veliob  komen  aMtehten,  dar  ea  do 
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ghfuntworili  t  wurt.  <lnt  fp  domo  hlso  wol  dmi  uiochton  vnrle  sooUI<»ti  «lar  vclioh 
Wesen.  Dm  glu'like  viughcde  de  van  Colbergli«',  tfft  dv  rrcii  vor  de  \l  strdo 
vndo  do  oreu  mochten  voligluu  /.tglielen,  so  verue  w  vre  vyujuU'  uiilif  uolilcti 
zükeii,  vn<lo  wo  do  donm  de  erbenomedo  her  Johun  Sleff  twc  .schep»'  rayt  tere 
Tnde  pekc  gheladeik  Imdile,  darmne  weren  XXIJ  loste  pckes  vndc  XXYIQ  leste 
tere^  de  andnm  nerghen  wesen  acoldeii,  den  in  do  YI  atede,  dat  he  myt  bronen 
wol  nabringlieii  wolde,  imde  wo  do  darna  de  sdiepe  in  de  see  gh^omen  wer^ 
qnemen  vum  vnde  ettike  der  yan  Lubeke  vtligf^hers  vnde  nemen  weldicbliken  de 
twe  Rchcpe  Tnde  gudei«,  vnde  broehten  de  tot  Wismar  in  vnde  buteden  de, 
vnde  wo  do  danta,  alte  dit  deme  erbenomeden  ber  Joban  Bleue  to  watende 
werde,  Minde  (he)  synen  vulmeohtigfaen  proeuTatoiem  to  vns  in  vnde  sprak  de 
Bcfaepe  vmlo  j^idere  an  vor  sjTie  gndere  vnde  bad  de  horgcrniestere,  dat  se  em 
WK'htos  wolden  holi>en,  dat  em  dat  syne  wodder  wordo,  vnde  wo  ein  do  borgor- 
mester  dar>'])p  antwordoden,  dat  ere  borget  de  giider  ghekcfft  lia<lden,  do  so  nicht 
mochten  :irni  nvakrn  VTido  den  orbonnmodoii  Johnii  Slcuc  rikc.  vthIo  wo  darna 
dosulnr  her  .Idliiiii  Sli  tV  (\vr  iiiidrrr  sclicpc  gholadon  Ladd«-,  öii  :iiy(  t<  Tf  \  iidr 
poko  vnde  ccu  mvt  sultf  \iu\e  biiddii  klmlte,  vndo  dat  d»>  schiplicr  \aii  d(  nif  viuni 
sc<*pe  was  Eggart  Wtf<trunt'/o,  do  ok  cno  zako  to  vns  voret  vndo  dat  de  bangbede 
vor  domo  Homissohon  koningho,  vndo  wo  do,  alsc  do  sohoiK*  in  do  zco  komt'n  w<'rcii, 
de  vtligghers  vorserenen  de  schepe  ncmcn  vnde  brachten  8e  tor  Wismar  in  vnde 
buteden  de  gndere,  vnde  wo  do  demilne  her  Johan  81eff  echter  synen  houetman 
dar  aande,  deme  na  weddervftr  alae  v4r;  darvmme  bad  he  den  rad  vammc  Gripea- 
Wolde,  alae  en  de  sake  were  benalen,  dat  se  em  rechte«  auer  vns  weiden  behelpen, 
dat  em  dat  ayne  wedder  mochte  werden  vndo  dat  he  dat  also  wolde  nabringhen 
myt  vnsen  Rhenen  brenen,  de  wij  van  vns  ghescrenen  hadden. 

Also  bede  wij,  dat  wij  vns  mochten  beapreken,  vnde  beden  de  van  Lnbeke, 
dat  se  wolden  myt  vn«  vtghan,  vnde  also  wy  vn«  beeprakon  hadden  vnde  wedder 
inqnemen,  do  bede  wij  den  rad  vunuiK  rriiposwoldo,  dat  sc  dat  to  nynen  vn  willen 
üomon,  dat  wij  sogghen  woblen,  vnde  hapoden  to  oror  wijshoyt,  (hit  se  vns  io 
ghtumen  wolden,  dat  vns  dat  recht  frhnnde,  wonto  so  vnso  riohter  van  rochto 
nif'ht  -vrosrn  mochten,  darvmme  Wolde  ^\  ij  to  der  unsprake  nicht  antwordeu,  w  eiile 
dat  leelit  secht,  dat  iininineiit  des  audem  riohter  mach  wesen  an  encr  wike.  de 
der  zako  gholik  heä't.  vnde  weiite  <»e  ene  liko  /ake  ieghen  vns  voren,  so  inoglion 
sc  vnse  ricbt^r  nicht  wesen,  also  datsulue  recht  wol  bekennen;  vnde  weret 
dtt  se  des  vurdere  bewisin^ie  wolden  hebben,  ao  wolde  wtj  dat  wol  nabringh^; 
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(larMuiuo  bt'de  »ij,  dut  sr  dr  zakc  woddfr  ivoMoii  wijHcii  vor  de  nionon  sJede 
ua  liidn  dos  reccsses  daivjtp  gheuuikf t,  dar  doch  viwe  iegkeupart  to  scdc,  dat 
twe  Vau  vuseu  borgermcstt'iu  vudc  etUke  \t  vnseme  vadc  to  Lubekc  vor  der 
nxeimi  atedo  Bendeboden.  an  den.  lad  Tm  deme  Gripenrolde  ake  in  ore  liehter 
vnlbordet  haddeni  vontc  do  sakc  densuluen  vammc  Oripeswolde  myt  vulbord 
beyder  partie  were  beualen,  also  de  reoeas  dat  olarliken  vthinaet;  darvmmc  dat 
vij  ocns  in  »e  alse  in  vnse  riohtere  hadden  g^evulboidet,  so  mochte  inj  le  vor 
vnac  riehtcr  nicht  roili^hen.  Bar  mj  to  antwerdeden.  dat  Tnse  boigennester  in 
den  tijden  der  \'nlboi't,  alse  wij  ^ins  vraraffti^en  vormodeden}  nicht  en  wüsten 
van  der  zakc,  de  de  vamme  Oripeswulil«  t  )  \'its  menen  to  hebbende,  vnde  Luddea 
Bt>  van  der  zako  wu.st,  s«'  haddt'u  au  dt<  vuinmo  Grippswoldc,  alse  an  ere  richter 
nicht  ghevulboxdct,  >'nde  dat  wij  ok  van  der  zake  ue  ghcwiist  odder  ghehoret 
baddeu.  cor  Anis  de  nid  vaninio  (iript^swohlo  dnrvan  vor.stan  Ivvt,  dat  «ij  trar 
woUh'n  niak<'n  inyd  vnsen  lijfflikoti  cpdcn,  \ndo  danninto  vns  alsodano  vnlbtird 
nicht  schfdclik  to  Wi'soudo,  weiitc  \ii><-  \n\\ctonheyd  vns  darano  onts<'iddiglift. 
Dar  d»>  viist  iosrhonpart  to  antwordcil« ,  dat  vns  alsodano  ho\ ai  diLriic  \uwotenhoyt 
nicht  ontsculiUghodo,  AVonto  wij  pliohticii  worcii  vudi'  seolden  dal  wot<'n;  dar 
wij  to  autwtrdedeu,  dat  dat  were  one  it^aratttighc  rcddelke  vuweteuhcyd,  vnde 
wo  VHS  dar  iroldc  to  dwinghen,  dat  dat  wetcn  soolden,  wo  vna  woldf  an- 
olaghen,  wcntc  me  mochte  vns  mome  wol  imchighou  vmmo  jtake  willen,  dar  w  ij 
nooh  nicht  äff  wüsten.  Dar  vns  de  lud  varonc  Gripeswolde  vpp  antwerdeile  na 
besprake,  dat  se  dar  wolden  ^'urder  vpp  vordaoht  wesen  bette  motghen,  dat  de 
klokke  achte  idaghcn  hadde,  vnde  vus  dcmie  ercn  millen  darvpp  segghen,  vnde 
dat  wij  ok  an  beyden  sydcn  bynncn  der  tijd  dar^-pp  verdaeht  wescn,  eilt  wij 
gicht  vrnii!-!  npj»  wolden  versokon,  .so  woklon  dar  an  bcydeu  sydou  to  denen  dat 
hoste  sc  kond«  n.  Dar  wy  to  sodon,  dat  ^*ij  dcmc  also  gheme  dön  woMi n.  vnde 
des  iniddaghes  eteu  de  van  Luboko,  wij  vnde  vnse  ieghenpard  niyd  her  (iotscalk 
van  LuIk  kc  horgorniestor,  vnd(>  de  andern  boTgermcster  vnde  vele  vt  dcme  radc 
vudc  b<Mi;hi  1,  <1(    vDs  wol  liaudohh' 

Des  »linxloilughe  morghciis  al-i  ili  klokke  achte  slaiilii  u  hadtlc  \  ndr  w  y 
an  hoydon  svdon  vor  den  rad  glii  knincii  wi  ren,  do  hadili  vnso  io<rli(  npart  twe 
reelitboki  uu  ih  Ijiiuht  vnde  ncdv,  dni  he  dat  myt  hesei-eut  ueia  n  rlili-  iial>nnghon 
Wolde,  dat  wij  den  rad  vammc  üiipeswolde  vor  vnse  richter  nicht  \orhggheu 
mochten,  w^te  wij  ecns  an  se  dae  in  vnse  liehter  ghevulbordet  badden  vnde 
en  de  »ake  m3rt  vidbord  beyder  partie  were  benolen,  vnde  do  he  ayn  recht 
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darvpi)  ghelesen  hadde,  do  lete  wij  dat  to,  men  nachdemo  wij  in  der  tijd  der 
vulbord  van  der  zakp,  de  de  vamme  Grii)ps\vol(lo  to  vns  iiiencn  to  hebbende, 
nicht  cn  wu»tcu  \ude  vub  de  aake  uu  erst  to  wetende  were  worden,  so  were 
vns  alsodane  vulbort  nicht  schedelik,  dat  wij  myd  vnses  iegbeupartes  boken  be* 
-wueden.  Dar  seden  vns  de  Tamme  Gripeswolde,  alae  de  tiu  g^usteme  gbeaeelit 
haddeii,  dat  wij  scolden  darrpp  vofdaolit  weeen,  eflt  wij  gictat  vrimtscopp  wolden 
Yoraoken,  dar  woldeii  ae  gerne  to  doien,  dat  beste  ae  kondoL  Darv^  wij  myt 
dea  van  Lnbeke  v^^n^en  vnde  be^veken  Tns,  vnde  do  «ij  wedder  qpiemen, 
do  aede  wij,  dat  wij  ^eme  wolden  Truntacopp  voreokoi,  wen  vnae  ieghenpart 
dar  TuUe  madit  to  kadde,  men  wente  syn  maditbreff  nickt  tnnehold,  dat  ke 
vmntaoopp  mach  handelen,  so  konde  wij  dar  oiolit  «ne  den,  wente  we  v-niutäcopp 
scal  vorsoken,  so  möt  dat  clarlikcn  in  8>iicin  machtbreue  wesen  vtesproken,  dat 
wij  myt  bescreuenem  rechte  bewiseden,  dar  doch  vnse  ieghenpart  to  aede,  dat 
srn  machtbroff  nnfjhaflPtich  were,  ATiint<«(  npp  tn  handelendo  na  wijse  der  menen 
sti'do,  ^^1d('  wi  ret  dat  de  breff  nicht  nogiiatttich  were,  so  wolde  he  dat  vor- 
borghen.  dal  sya  kou^^tinan  dat  scoldo  "hevnlborden,  dnt  wij  iiirlit  woldoii  nnnmicu, 
Mide  also  bedo  wij  vmme  recht  uu  beydcu  sydt'u,  \  iidi'  do  wiüedeu  vns  du  vumnie 
Gripcswolde  wedder  vor  de  stede  myt  der  zake  na  hide  des  reces-ses  darvpp 
ghemaket>  dar  wij  en  vor  doukcdcu^  vudc  ahm  ae  do  wolden  vpp.stau,  du  Mas  de 
Uokke  by  XU,  wente  ae  bo  kngbe  bekümmert  weren  myt  der  Lnbesaohen  sake. 
Do  bede  wij  de  vamme  Oripeawolde,  dat  ae  vns  wolden  gheaen  enen  tuehbrefl^ 
alae  vnee  sake  vor  en  handelt  were,  dat  ae  aeden  g^eme  willen  d6n,  dar  wij 
en  rmme  dankedra,  ynde  do  ete  wij  aamentÜiken  myd  deme  rade  Tamme  Gripea* 
Wolde,  vnde  dar  wmen  wij,  het  de  klokke  by  ver  waa.  Ynde  deasuluen  anendea 
entwarp  ik  noek  enen  tuohbreff  vnde  brachte  den  deme  aerioer,  ene  biddende, 
dat  he  den  wolde  le.seu  den  boigermeflteren  vnde  vns  enen  rede  makm,  dat  erste 
he  konde,  deme  he  also  don  wolde. 

Des  midweke  morplit  iis,  do  ik  wedder  bi  den  scriuer  quam,  do  aede  he^ 
dat  em  de  borgerraester  hadden  secht,  dat  he  vn«;  den  breff  nicht  gheuen  scolde 
vnder  ereni  «egliele,  inen  wolde  wij  ene  hebben  in  dci-  wy.se  enes  twcssps.  alse 
der  stede  wise  ys,  so  wolde  lie  vi\p  vtis  {jlit  iiio  glicu(>ii.  Vnde  do.'Jidiio.^  ulse 
de  klokke  achte  slaghen  hadde,  \  iidf  df  rad  to  hope  quam  vmme  der  Luheskn-hou 
zake  willen,  do  gliiughe  wij  vor  de  borgerraester,  sc  biddende,  dat  se  vna  wolden 
eren  tuchbreff  Mider  erem  seghele  gheuen,  dar  wy  mede  moehteu  bewisen,  wo 
de  sake  vor  en  ghahandelt  were,  wer  vns  dea  nAt  were,  wente  nemo  wij  dat  in 


üigiiizeü  by  Google 


34 


1441.    JuiL  27.— Jul.  ä. 


der  vyse  enes  rtces^es»,  dat  dede  in  gherichte  uynen  loupn,  ho  were  vri]  daraue 
nicht  vonvaret,  vnde  ec  inoclit<m  dat  redelken  wol  dnii,  wriitr  wij  vvoldeu  dat 
vnsem  ieghenpartc  gherne  gbunnen,  wolde  he  dat  ok  neiiien  viider  crem  scgUele. 
Dar  le  tob  to- •aatwendedei^  dat  tum  ieghenpart  se  hftdde  bedim«  dat  ie  yiu  dat 
anders  nicht  en  gheuoi,  man-  alae  der  meoen  stede  vise  were,  alse  in  der  wise' 
ened  reoesMS,-  dech  so  weiden  se  ^unme  dar  vorder  'vmme  spreken.  Ynde  alse 
do  der  Tan  Lubeke  aake  -was  voiiiandelt)  do  bede  w^  echter  vmme  enen  tuehhreff 
vnder  erem  ingheseghde,  dar  le  vns  to  antwerdeden,  dat  se  deme  alse  i^eme 
den  weiden,  man  in  vniiw  voiramynghe  weven  etlike  atuoke,  de  also  nicht  ghesoheen 
weren,  alse  dar  vonamet  were,  alse  se  s^ok  des  vordaohten,  dar  wij  to  seden, 
were  dar  wes  anders  ghescreueu,  dau  it  ghesehen  were,  dat  se  dat  eren  sfriuer 
leten  wundelen  in  der  wijae,  alse  id  gheschen  were,  went«>  wq  node  anders  weiden 
begheren,  den  id  ghescheen  were.  Vnde  do  vraghede  wi]  on,  wat  stucke  dat 
dat  wrrrn,  do  seden  sc,  se  dat  erein  scriiiere  to  vorstände  gheiu  ii  Midr  dp  srnlde 
denne  to  vns  konien  vnde  Regirhen  vns  de.  Vnde  alse  wij  do  glif^jhctt  i)  haddcn, 
do  quam  de  stadscriuer  to  \us  vude  setlf  \ii8,  wo  ein  de  ra<l  liailde  secht,  dat 
alse  wij  hudden  sereuen  in  vnse  vorraminghe,  dat  de  rail  viin  inyd  der  zake 
hatlde  wedder  wiset  vor  de  stede  na  lüde  des  recesses,  dat  were  alse  uitlit 
gfaescbeen,  men  dat  he  seolde  also  serinen:  wente  wij  twedrachtioh  wereu  myt 
vnsem  ieghenparte,  efft  se  vnse  riohtere  mochten  wesen,  so  hebhen  se  dat  allene 
vor  de  stede  wiset,  dar  to  kennende,  efft  se  vnse  richter  soolen  wesen  edder 
nicht  Do  bede  wij  den  scriuer,  dat  he  vns  den  breiT  wolde  rede  maken  bet  an 
db»i  tad,  wi  weiden  wedder  vor  de  bofjgennester  gan  to  vesper  vnde  hören  eren 
wiUen  darane.  Dessulnen  da^es  to  vespo*  quam  de  nid  wedder  to  hope  vmme 
der  Lnbessohen  zake  willen,  vnde  do  ghinghe  M'ij  wedder  vor  de  borgermester 
vnde  leten  en  vorstan,  wo  wij  i«»  vorstau  hadden,  dat  se  de  gant?«  zakt  wedrlor 
wiset  hadden  vor  de  stede,  viuh«  wmto  dat  recess  ludde:  weret  dat  wij  \iis  liir 
nicht  vorghan  kntiilon,  sti  seolde  de  zaki-  stände  lilinen  bet  to  der  stede  neghestea 
dachnart.  So  alse  wij  vns  nu  nicht  vorghan  krind«'Ti,  sn  «rnlde  do  zake  io  wedder 
vor  de  ste<le  komen,  \nide  wero  vns  ok  guntz  «war,  seolde  w  ij  vor  den  stedeu 
allene  \<trsokeii,  nfft  s««  vnse  riehter  tnoehten  wesen,  vnde  seolde  wij  denne  liir 
Wi  dder  kniiicii  viidtT  giftter  kost,  so  weret  io  Ltiiueraer,  dat  de  stede  di-niie  vort 
de  guntze  /.ake  vorschededen,  ok  so  konde  wij  wol  uieiken,  dat  se  meu  arheyt 
vnde  vnwülen  vnAe  nyne  nnttieheyt  van  der  lalra  hadden.  Do  seden  se  vns,  se 
wolden  dar  gheme  myt  erem  lade  vmme  spreken.   Do  sede  wij  dm  boigermestermi 
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vort,  alse  se  vns  hadden  UeuoUu,  iu  vnseu  rad  to  bringhende  van  den  schepen,  de 
en  de  vnflen  Mcolden  glicuomen  hebben,  ATide  dat  sc  dar  wu  imtwerde  van  beghereji 
tusscbeu  dit  vude  suutc  Jacobs  daghe  neghest  volghende  etc.,  weret  nu  alse  dat  vnse 
lad  van  b&vsUm  veglien  tunohen  dit  vnde  fuate  JacoH  daf^  vsfßiaBt  volghende 
en  nyn  aatwMide  scrinen  komde,  efll .  denne  viue  boif^ber  vnde  oopmati  liur  in 
den  nutrlMt  vpfe  sunte  Jaeofai  daeh  ok  Icomen  moglien  vdigb  to  mde  äff,  dar 
ae  ok  aeden,  aijck  villen  vmme  beepnken  myt  ereme  rade.  Ynde  alae  do  de 
nd  was  dtten  ghan  vnde  ae  darvnime  aptaken  liadden,  do  leten  ae  vna  wedder 
inkomen  vnde  aeden  vna  vppe  dat  eiate^  alse  vna  exe  aoriuer  aeeht  hadde,  vnde 
Vf^  det  andere  seden  se,  dat  se  dat  ghernr  \s'n1deu  besten  leten  bette  to  vnaer 
leuen  Yronwen  daglit-  <lor  krudwiginghe,  dat  wij  en  darentuschen  en  nutwerde 
ichickeden  vude  dat  de  vnaen  hir  komen  moghen  velioh  to  vnde  äff  in  den 
market  vor  de  zake. 

De  klaghe  J<^'  Sl«n<s  iegheu  de  van  Lubeke. 
To  ilt  iiic  tu'sten,  wo  eu  gli'  n  incl  Duimespek  to  U\  vn  tijden  hadde  Iwsetten 
latt  u  twiciieyc  mummen  pennynghe  lu  r  Joliaii  Sl(  \u'  tolH  lion  iidt'  by  tweu  borgheren 
bynnen  Lubeke  vnde  wo  do  desulue  .her  Johau  Sleff  vinine  ene  jeslike  besäte 
syncn  vulnieehtighen  houetiuan  to  Lubeke  hadde  sant  vnde  wolde  dat  ghelt 
entaetten,  vnde  irente  de  beeetter  nicht  im  atede  wm,  ao  irart  «m  ghevunden 
to  rechte»  dat  de  beeate  mosten  atan  jar  vnde  dach  vnde  dat  he  denne  queme 
vnde  entaettede  ajn  gheld,  alae  he  dede;  darvrame  eprak  he  dem  rade  to  van  jesliken 
beaate  van  hinders  weghen  vmme  XX  Einsche  güldene  vnde  van  jealiker  xeyae 
van  koste  vmme  XXX  Inb.  mark.  Item  tfittk  he  en  to  vmme  een  aehqip  ao 
gttd  alae  CCCCC  rynaehe  güldene,  dat  em  de  van  Lubeke  al|^ierieht^  haddni 
vppe  eueu  breff  der  van  der  Wunner,  dar  de  tughe  wart  vorhoret  aohterbakea, 
de  güldene  wolde  he  hebben  van  den  van  Lubeke.  Item  q;iirak  he  en  to 
vmme  twe  aehqie  mjt  gudoren  gheladen,  de  em  de  vtligghers  van  Lubeke 
hadden  ghenomen,  dar  \t  vnde  wrdder  in,  vnde  wo  dv  schrpe  anders  nergheu 
Wesen  soolden,  den  in  der  VI  ^tede  een.  Vnde  desset  touialt  rekonde  he  also 
gud  alse  XIX  liuiidert  rynschc  ghuldene.  Dar  sletm  sijck  de  van  Lubeke  van 
eui  v  uile  öcoldeu  em  ghouen  CC  lub.  mark,  >'nde  darmede  soolde  alle  manynghe 
d6t  weeen. 

Nach  Mum  M^Mämmg  w»  Bmdande  III  im  ftübardtv  m  Wkm». 

XXIV. 

Der  Bath  von  Qreifsvxäd  ah  von  den  EeuueMtm  betteBfer  Sdiiedgnchier  n»  einem 
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Streite  des  BürgertHcisters  von  Cdbery  Joluiim  Sief  gegen  den  Math  von 
Lübeck  wywi  angehaltener  Gelder,  erkennt,  dass  Letzterer  dem  Ersteren 
SOO       mubegttUm  aoOe.   1441.   M  d. 
Wy  bozgliermestere  vnde  ntmaime  to  dem«  Gripeewolde,  -noi  dem  cmin«ii 
ndeMBendebaden  der  menen  benBestede  Utest  vp  den  sondaoh,  fdsome  in  der 
lulg^en  kerken  ringhet  Benuniseeiie,  bynneii  Lul)dc  vei^iaddert,  gheiettede 
lohedeBhide  in  'den  «aken,  de  de  exmne  her  Johui  81e^  boigenneBter  to  Cdberghe 
des  atLcktea  Camyii»  Tim  liekiimmrainghe  twyer  snmmen  pemL3mghe  liyiitieii  Lubek 
gheeoken,  koste  vnde  aiheyt  durvmme  i^edan^  ok  vinne  en  sokyp  em  al|;keiiordeii 
vnde  TUime  twe  scbepe  em  vp  dem  watete  enweldi^et^  alse  he  vor  ims  voriud^i 
lÄtj  tegben  den  rad  to  Lubek  mendr  to  lu  bLt  tu!'    ilso  hebben  in  dcx  "rorgherordon 
sake  viiQ  des  lades  weghon  to  Lubek  her  Johan  Zoghebereh,  cunqpan  vude  vul- 
moehtighe  procurator  clesaulueu  rades,  vndo  mcster  Johun  Str(>lHn,  proourator  her 
.Tohan   Slpues  irbenomot  -inilmeohtich,  also  wy  rlat  vtb  oron  inaclitlircut  n  hckaiit 
inblifii,   \<)r  vns  vjtjx'  dat  datum  desscs  brenes  gheweseu,  vnde  wy  hebhin  t  icr 
beydt  i  Nukr,  i  cdi   vude  wedderrede,  also  vele  der  behuff  Avas,  ghehoret  ain  i  riiiM  ktt 
vnde  vulU  iikciiiclkeu  bekaut.    DaiTuirae  sehodon  Mide  aff80£rerhen  wy  iu  \  riint- 
sehop  vnde  nicht  van  rechtos  woghon  to  eiieiue  gautzeu  eu<k^  der  vorscreueiieu 
sake,  uko  dat  de  irbeuomede  her  Johan  Sloff  tusscheu  desscr  tyd  vnde  dorne 
dag^e  sunte  Bartkolomei  n(>ghest  volgbcndo  eynen  einen  apaim  noghaftighen 
breff  vnder  synem  vnde  des  rades  to  Colbergho  irbenomed  ingheseghelen,  darynne 
de  irbenomede  ber  Joban  Sleff  den  vorbenomeden  rad  to  Lubek  van  den  sttt^Q- 
rorden  saken  samentliken  vnde  besnndeigben  vnde  van  allen  anderen  anspraken 
vnde  manynghen,  de  be  to  em  beft  edder  hebben  mach,  gbantz  quit  vnde  degber 
los  scbal  vorlaten,  by  cnem  wyssen  boden  den  naesreuenen  soroineti  pemqrngbe 
to  eutfaughende  vullc  niacbt  hebben <1(    byrinon  der  stsult  Lubek  schal  zenden. 
Ynde  wen  desulue  bodo  domo  rade  to  Lubek  alsodanen  bretf  antwerdet,  so  schal 
de  rad  to  Lubek  demsuluen  ba<lou  tw<diundert  lubesehe  mark  an  rinschem  gbolde 
ane  hjnulor  vnde  gheuerde  to  her  Johan  81(mes  behufF  irbeuomot  wediler  aut- 
werdeii  vthIo  belalen.  vude  toliatid  wt  ii  dat  gesehen  is,  so  soholen  alle  vorgheronle 
sake,  iuisjirak«'  vnidc  sclirlin^lu',  dr  dr  irbcnnmcdf  .lolmn  81eti'  to  dorn  n\Av  to 
Lubek  vnde  de  irliriniriK  tli'  lud  tu  Lulxd^  \v  ( (Idrrviiiiiii'  to       j;liehad  lud't  ( mMi  r 
hebben  moehtr  ht  ttc  vppe  dessen  duck,  to  eiam  f;uut/.t  u  t  iuU  giiedodet,  ghesU  u  u 
vude  ghedelghet,  \udc  Hermen  Bere,  her  Johaunis  Boren  borgermesters  to  Lubek 
sone,  myt  ^en  borgben  schal  den  van  dem  lofte  vnde  bekummeringhe,  dar  ene 
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de  irbenomede  her  Johau  8lcft'  yrmc  hold,  van  allcnie  kümmert;  vrig,  qdit,  kuldich 
vndo  los  wesen  to  enem  gantzt  n  endo.  Wcic  ok  dat  joniant  van  don  vorberorden 
Im  vdrn  piirty*  n,  so  wy  doch  iiit-iit  t'U  hopcn,  dcRs»»  jrghewardighe  sc-hedinghe 
vTide  vtisprokt'  in  ullt  n  vndj»  isHkeii  ai-ticlt  n  niclit  en  holden  cddor  by  »yk  efte 
y«»raant  anders  jcnigherleyc  wyse  dar  wedder  dcde,  wener  vndo  wo  vakcne  dat 
Kheghe,  so  mIuI  de  Tnltonttnm«  in  pyne  Teerktmdert  rynraher  giddoie  Tordamet 
ain,  an  vns  de  eynd  Tnde  dem  hoEsamnieii' anderen  parte  de  andere  helfte  ane 
TorlAtynghe  tooalleade,  dar  aDtteghen  myt  nenerlcje  hnlpereden  ajk  to  werende. 
Bofaeghe  ok  dat  de  ToigheTOTde  pyne  Toroallen  wurde,  allikevol  vnae  voracvenene 
aebediiigbe  vnde  ytsjptok»  hj  Tiiller  mackt  to  bliuende.  Viide  den  voigktsorden 
▼Die  eebedingke  vnde  Ttaproke  bebben  de  irbenomeden  beyde  procuratores  vor 
ms  vnde  eynem  apoubaren  soriuer,  alse  ber  Jacob  Pedorouwo  dartho  gbeessobet, 
annamet  \Tide  vxdlMmlet  van  orer  hcrcn  wog^ien  vestliken  to  holdonde.  Vnde  wy 
irbenomede  ghcstttodi*  »chedosludc  boholdon  vas  vnllo  vnde  vrigo  macht,  dosjicn 
vnsen  \'tsprnk»-  vnde  schtHlingln'  tu  riniklarondL',  to  dudonde  vnd(>  to  vorboterrnde, 
alw  tlicki»  vndo  vakono  des  behuil'  viuU-  not  wci-t  in  tokomendcn  tidcn  to 
tiifjlif  vnde  morer  witlu'heit  hebbe  wy  viiscr  stad  (iripcswold  irbi'Uoiiit  t  stn  n  tiim 
Leiiglit'ii  liitni  \or  dessen  brefF.  Gheuen  ua  drr  liord  Cristi  vnses  hen  ii  veertejTl- 
hundrrt  jur  daiuu  iu  deme  envndeuertighesten  jare,  des  achten  daghes  na  «untu 
Peiii  vnde  Pauli  daghe  der  hilghen  apostele. 

JVocA  dem  Origütal.  Mit  anhangmdem  Seertt  der  8MU  Gref/hutU. 

XXV. 

Philipp,  Herzog  von  Jhoqund,  bevoflmmMit/f  mehrere  Deputirte,  auf  einer  Tage- 
fahrt  zu  Kojmiha^m  unter  VermUtelung  der  Freu-imsrhen  und  Ließändischem 
Städte  eine  Jieilegun4j  des  Streites  der  NiederMmf/srhni  Städte  mit  dem 
Hergoge  von  Hd^teim  md  den,  tmidische»  Städten  Staude  zu  bringen, 
IUI.    Jiä.  G.' 

Phillips,  bi  der  graoicn  Gk>ids  hertoge  van  Bourgonien,  van  Lothringen, 
van  Bmbnnt  ende  van  Lymborch,  graue  van  Vlaendreu,  van  Artois,  van  Boui-gonien. 
palatin  van  ]It'n<'pouweu,  van  Hollant,  van  Zeellant  rndf'  van  Nanipn.  maerc- 
graue  des  hcyligfii  r\*cx,  htvvv  van  Vrieslant,  van  8a1iiis  »ndc  van  Mechelen. 
Doen  coikI  allen  liiyden,  hoe  dat  ointrent  Paessohcii  lestleden  /eker  dacluuirden 
gehoudtn  hebbeu  peweest  liiiiiieii  der  .stadt  von  Campen  tussehen  onsen  ondeisulen 
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van  HjoUantj  yan  Zeellaat  eaäß  van  TrieslBiit,  tu  dem  zyde,  ende  die  xm 
Pmyssen  ende  van  Lieflant,  an  dander  ayde,  ouermite  sekere  Biringen,  die  die 
voiiwiden  partien  maloandent  gedaen  hebben,  welke  nemingem  geaproten  syn 
ouermita  oirloioh  ende  veede,  dair  on^e  voiiwiden  landen  van  Hollant,  van  Zeellant 

endt!  vaii  Vricslant  iiuif  8tuen  tagen  den  ht'rt<»}?e  vun  llolsten  ende  den  se« 
Wendfldien  (rteden,  dio  welke  onae  Toinoden  lunde  mit  onredeliker  hocmuft  ende 
eenw-ille  gedrongen  hebben,  mit  hem  in  oirloge  tc  vollen,  ouermitz  dat  sy  mit  den 
f5elnpn  mispn  landen  in  siilkrn  ^'rpd^,  als  sy  dan  mede  ge^taen  hadden  by  diuHnpes 
ende  iiikldclc  v:m  drii  vicilcdcn  ons  hiiids  van  Maeuderen,  niet  langer  stm-ii  vn 
wi>udeu  eude  lietfu  dat  wtgueu,  ouLTiiiids  dat  onsc  vorseiden  ondersaten  hem  niet 
otier^euen  en  wnnden  zekore  pTinttii  van  onser  heerlioheyt  ende  demejTien,  die 
sy  liobbou  woudeu,  eude  dal  uuse  vorseiden  oudei-satcu  gi-i'U  uiucbte  ou  hadden 
te  con^ienteren,  onemüts  dattet  onser  heeiÜcheyt  gi'oitlyc  tegen  drouch,  tvrelke 
vy  in  geenre  wys  met  oaeigeaen  en  senden  vrillen,  ende  om  dat  die  van  Prayaaen 
ende  van  Li^ant»  die  tot  Campen  leat  ter  daeboaizt  waien,  mericende,  dat  vna 
hoimr  sake  mit  onsen  ondennten  voiiscreuen  niet  euerGomen  en  konden,  ouomita 
dee  mrloieha  will  voinereuen:  soe  hebben  sy  daironi  vmntlic  venodit  ende  ge- 
beden,  dat  onse  voixseiden  ondenatra  van  IfoUant,  ^'an  Zedlant  ende  van  Yrieslant 
tegen  kern  ter  dacbuairt  eommen  wenden  tot  Coppenhanen  in  Denmerken,  aj 
wouden  soe  veel  doen,  dat  die  bertoge  van  H<dsten  ende  die  aes  Wimdache  ateden 
dair  !>iend<'n  sondcn  tegen  onsen  ondeimten  tor  dachuairt,  ende  meynden  du  aoe 
veel  te  doen,  dat  die  neluv  hem  voegen  senden  tot  wege  van  rechte  ende  van 
redeufii  Ende  want  wy  altois  poneipht  syn,  onse  landen  in  rtisto  vxulv  puoyse 
t^'  brt'ii^rii,  rjiii  die  ■\v«elnairt  vuti  der  gemcenre  eoipnuni-iff]«  rjulc  sdiidcT-liiigc, 
wallt  (iiiso  lit  uf  lis-rt^  t  iulf  neue  C'hristoffels,  tot  Deneniaeikt  ii ,  di  r  Wenden  ende 
Goten  (niiim-,  pulensgmue  liy  Rvn  ende  hertoge  in  Beyercii,  nie  mede  f^escrtMien 
ende  begeert  lieefFt,  datmrn  vun  tlen  voirseiden  oiiloge  dai  huuiii  by  liiiii  liouden 
woude  in  synen  lande,  \p  dat  dif  sakeu  by  middele  van  8}'nen  i-ade  gedadiogt 
ende  getractiort  mochte  werd«i:  aoe  bebboi  wij  daavem  geotdineert,  geschieket 
ende  beuolen  «mae  liene  ende  getrnwe  ridderen,  ende  laiden  ha  Same  van  Lalaing, 
beve  toit  Opperbaix,  ber  Aemt  van  Gend,  bere  tot  Ghiaflenbnrch,  meyater  Lo- 
dewye  van  der  Syke,  Jan  Jan  Heine  sona  bo«i,  ende  meyater  Jan  Böse,  onae 
flecretaiiuB,  mit  eenigen  gedeputeerdMi  van  onsen  Steden  van  Hollant  ende 
van  Zedent  van  ooaer  ende  van  der  seiner  onaor  landen  wegoa  van  Hollant^ 
van  Zeellant  ende  van  Trieslant  te  trecken  tot  Coppenhanen  ter  dachuairt  tegen 
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dien  van  FniysspTi  rnflc  van  Lieliunt,  «ni  nut  hom  to  oncn-omen  v;m  dt^n  voii-sciilen 
nemingt'U,  ol"  ny  nKip<"ii  Rn<lo  oft  sako  wair  dat  onsc  lit  nr  licif  t  udt-  ueii«-,  die 
coiiinc  voim-n'uon,  oÖ'  die  vaii  I'rnvRwn  rndf  van  Licliant  snc  veel  grdacu  haddcn, 
dat  div  Ijt  rtKgt'  van  Holsten  ontlr  dit-  van  tUii  ws  Wcudacho  stodrn  modo  koir 
luyden  tcr  vurscideu  datrhuuiit  van  Coppenbamu  gesout  suUen  hcbben  togen 
(Bue  YonsmdeiL  ondemtten  vän  Hclknt,  Zeellant  ende  Vriealant,  om  mit  him  te 
dadingeu  endo  to  ouerdrageu,  aoe  liebben  wy  den  »einen  onsen  lienen  ende  ge- 
trnwen  ridderen  ende  laden  her  Sanae  van  Lalaing,  here  tot  Opperbaix,  her  Aemt 
van  Oendt,  here  tot  Oysaenboreh,  meyster  Lodevyc  van  der  £y^c,  Jan  Jan  Heine 
soena  xoen  ende  »eyater  Jan  Eose,  onse  Bccretarius,  mit  cenigen  gedeputeerden 
van  onnen  Steden  van  Hollant  ende  van  ZeelUnt  voiraeid  mede  volcomen  machte 
gegeuen  oiul*  gtnwn  mit  dos^on  brieue,  om  van  Bulkov  sohade,  als  die  voineide 
bertogo  ondo  dio  van  don  Wondsoben  Steden  tmsen  voineidon  ondoi-saten  voirtyta 
gedacn  hebben  mit  groton  foirtso  ondo  onrochto,  mit  diMi  sohion  t*^  dadingon  ond© 
tp  ronppmorrn  ondo  in  (nuTdragon,  oi'  sy  konnon.  <d'  dat  lo  i)liiien  an  golyckon 
roi'btoron.  om  rroht  daii  l)y  te  nomfti  <>ndo  fr  tr''iio?i  <  ndc  dair  tioouo  nf  vrode 
mit  hini  antonomen,  ondf  \oiit  aldair  in  t<'  do«'n,  dal  u y  «  lue  (idm  snudou  luoigon, 
endo  Wf'S  SV  dairin  dm  ii  riidt  uuuom<'ii  sullon,  dat  .suü(U»  wy  houtlon  ondo  van 
onson  voirsiidou  laiidi  u  van  Ilidlant,  vaii  Ztcllant  ondo  van  Vrioslant  doon  luaidon 
vast,  stede  ende  van  wairdeu,  gelyc  ol"  wyt  »cluo  in  pors<M'no  godueu  hadden. 
In  oirconden  deson  briene  ende  onsen  zogel  hier  augoUangon.  Gogcuen  in  onse 
Stadt  van  Bniasel,  sca  dagen  in  Julio»  int  iair  ons  Heren  duysimt  vierhondert 
een  ende  viertioh. 

Ätif  der  Fatte:  By  mynen  heren  den  hertoge.   de  Oroix. 

JVoflh  dm  Otigiiul.  Daa  flli^  «W  «Nim  SitgeOiimie  dbgeteluiä^ 

XX\1. 

Ehie  Uanddstßenossenschaft.  144].  Jul.  J.5. 
Wytlik  sy,  dat  int  jar  vertoynbtindort  oonvndovorti<  Ii  to  niydsomor  Frederik 
D«'ponboko,  borgor  to  Kcnol,  vudo  Lodi'wioh  Gronorod«  ,  boigor  to  Lnboko,  vor 
dem  boko  hobb(>t  bokant,  <\nt  sc  two  vndo  Alff  nnMU^rotlo,  bürgt  r  to  <]rm  Snndo, 
dessps  sidnen  Lodew^'gos  Ijrmh  r,  ♦  ynr  \  r\r  ^i  lschop  li»'bbot  gomakot  vndor  vn  dron 
to  ]i;intorcn  vndo  nymant  l%(>st  vp  to  doon.  dan  dnt  vtilc«  It,  dat  v]>  do  giidor  kompt, 
myd  Silikon  vorworden,  dat  on  Alff  to  dorn  Sunde  liouich  sal  in  sorgon  to  Rouole 
to  senden  vp  der  seltsohop  ononturo  to  sulkoi  tijt,  als  de  anderen  em  dat  gelt 
besorgen  vude  senden  vnde  be  dat  bonich  krygeu  to  kope  kan.  Vorder  sint  von^  ort, 
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dat  Lodewioli  vnde  Frederik  elk  cyu  sunderlink  bok  daito  hebben  8ol«ii,  dar 
gy  Mideni  sieht  in  8cr3'iicii,  dan  der  selschop  dink  ttu»  ejner  tnclmiaBe  vmme  leuen 
eflie  Btero^DL  Item  wes  AUf  Fredeiyk  sendet  dat  adud  he  vort  Lodewielie  aoryueo. 
-vnde  Ixtdewioh  vnde  Fredeiyk  aullen  vnder  en  bej-den  de  rdcenaoliop  hcAden  vnde 
Biillen  alle  voijar  eyn  dem  andern  rekenechoi»  soiuen,  vpp  dat  men  wete,  wat 
malk  by  eik  hebbe  vnde  wat  de  seknhop  wert  ig  op  de  fijt  In  dcsae  eelaehop 
le^t  deeen  dree  elk  verkimdert  mark  lub^  entnraa  tvelffbinderC  mark,  de  op 
deaee  tijt  Lodewieh  sint.  Item  desse  selachop  sc  Iml  stan  van  deascr  tijt  an 
vort  euer  Hl  jar  vnverandert  op  dat  vtnjar;  wil  dar  dan  we  vie  wesen,  de  sali 
duu  toseggen  eflftc  scrpien,  op  dat  verde  jar  de  selscbop  to  scheyden  vude  malik 
dat  sin  t«  ncmen,  elk  den  dordon  ponnyrigli  wyuninge  myd  duinc  liouctstole. 
Yordor  sint  vorwort,  dat  oon  jew«»lik  der  selBciiop  mhai  truwe  wesen  niyt  allfm 
vlyte,  dat  sy  myd  borge  efite  anderem  vordel,  des  sal  eyu  juwelik  mechtitb  aiu 
aunder  euype  ai^elist 

Durchstrichen  144G  Xov,  21.  (tor.  sec  post  Kiis,). 

NaA  ekur  JawripliM  dw  NiabrHadOf^  vom  J.  IUI,  Dmt.  Apatl. 

xxvu. 

Säkne  wegen  Tcdtsckiages  n^st  Verhandlungen  über  die  nhhandm  gekommene  Hand 

des  Erschlagenen.    1441.    Jid.  15. 

A\  ytlik  sy,  dat  Marqiiard  Hasse  d.  rld<  >t«  ,  Marquard  Hasse  vude  Ilaus 
Hasse  de  jüngeren,  alse  de  uogestan  enic  ii  Ilinrik  Viasehera  and«'i"s  genant  Ilinrik 
Basse.  d(  11  Hurtieb  Sureinaike  in  \oi1ideu  bynnen  Todendorpe  to  dode  slocii, 
vor  (b'ine  bf)k«'  beblM*n  bckant,  dat  sc  van  Ifartirli  Surcmaken  in  vorbeterinj?»^ 
der  dot-sbicbtitipf  Uinrik  Vissebers  t-HM-nointt  XXXVT  mark  bib.  i»en.  v))^(l>(.rt 
viulc  entfnii^rii  lichben.  der  se  nu  rrdr  liclilii'n  \  jip-liort  XIT  mark  bil»  viulc  %-p 
Wyuutlitt  u  i  r.-^t kennet  XTT  inrk.,  vp  Pascht-u  danic;j;»>t  vitl<:<  nde  XH  mrk,  Ilartich 
Snremake  den  geuanUn  dr»>n  lia.sj«'ii  vnbeworeii  tu  bttaUude.  Vortiner,  etft  des 
doden  baut,'  de  docb  vorbisteit  scbole  weseu,  van  jemeude  in  tokomenden  tijden 
vorebnioht  worde«  darmedo  to  manonde»  darvan  soholen  vnde  -willen  de  eibmomoden 
dre  Hassen,  Marquard  Hans  vnd  Marquardt  mit  eren  emen  B^rtigo  Siiremaken 
vnde  sine  enim  geboren  vnde  vngeboren  gemlikcn  sehadetoe  bolden.  Ok  so 
boden  de  erbenomcden  die  Hasaen  Beteman  Sabele  IH  mre.  vnde  TIH  schilL  lub. 
vor  de  erbenomede  band  to  loaendej  dar  Beteman  by  syme  eede  to  sede,  dat  he 

')  VgL  Panli,  Lobedn  HM«ald  mid  G*per«Meu  S.  14. 
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Act  liaiit  iiiclit  hobhon  cii  kiiiidc,  \\  ente  so  wen«  vorbtstoi  t  \  uiU'  v  urloren.  Doch 
so  wrvi'ii  vudf  novh  sin  dv  cibeuuintnlen  dre  Hasson  oufrbodii'h,  cfft  do  haut 
Vau  jeiut  iide  worde  voregebracht,  deunc  woldeu  so  de  baut  mit  III  uirk.  lub, 
ntd«  Hn  schin.  geme  loaeQ.  Hirviume  de  Ton^ueneu  dre  Hassen  myt  eren 
eraen,  niag(>u  mde  vrunden,  geboren  vnde  mgeboren,  den  vorsereuenen  Hartioli 
Soremnken,  sine  möge,  vitinde  vnde  exe  eruen,  ok  geboren  vnde  vi^bonui,  van 
der  vorscreuenen  dotalachtinge  wegen  IBurik  Yisscheni  seligen  vorlaten  van 
aller  vorder  wrake,  manynge  vnde  tomge  gensUken  qwyt  vnde  loes  nymmer  in 
tokemenden  tijden  mer  darvp  to  sakcnde  aunder  orgdist.  Ynde  derae  vordmebt, 
rnne  vnde  vorlatinge  der  dotslacbtinge  is  gededu^t  doreh  ber  Corde  Bn^cke* 
Wolde,  to  laibcke,  Maiquarde  Scnunmen,  to  Finne  borgermestem,  jnngo  Corde 
Breckewolden«  Hanse  Grotingen  vixAv  Iliurike  van  Söst. 

Natk  einer  /lueripfMm  de»  XinlernUidlhurh*  nm  J.  Hit,  Dmt.  apott. 

XX  VI  II. 

Johann  Sief,  Bürgermeister  von  Colberfi,  nidärt  seint  Fordtr muien  an  lUu  liath 
von  Lüheck  und  an  Hermann  Ihre,  Soim  des  Bürgermeistern  JoJutnn 
Jkre,  Jitr  k/riedigt.    1441.    Jul.  21. 

y  borgermestcre  vnde  raduiaiiue  to  Colbergc  de»  styehtes  Camyn.  Jie- 
kennen  apenbar  in  deaaem  breue  vor  akimne,  dat  in  vnaer  yegbewardyeheyt 
wesende  dnr  ersame  man  ber  Johaa  Sleff,  vnae  borgei-mester,  myt  \-rygen  wyllen 
vnde  vnbedmingen  in  aUe  der  besten  iTyse»  abse  des  bcbuff  was^  befit  ouergbeuen 
viyg  vnde  de^er  vorlaten  alle  ansprake,  olage,  «ebuldynge  vnde  sebeljnge,  de 
bee  to  deme  ersanien  lade  der  stad  Lubeke  van  bosettynge  syner  pennynge 
bvnnen  Lubeke  ok  van  eynes  schepes  wegene  ecm  affgheuevdeghet  vnde  vfirder 
van  lüler  anderen  ansprake  A-nde  schuldyuge  de  be  to  eem  bettbo  vppe 

^^en  yegbeuwardygheu  dacb  bebben  mocbte,  vnde  suudc  rg(>n  dar  be  ber  Her- 
men Boren,  ber  Jnban  Bereu  soue,  lM)rgermester.x  tu  Lubeke,  bynncai  Golbei^ 
vrame  bektimnu'rt  ^^lde  besehuttet  hefft.  Vndf  de  vorbenomede  vuse  borgenne.ster 
leeth  lo.<*,  anyeb,  (juyd  vnde  cjrutzUkon  \  rvi;  «li-ii  vnr}>euoTno(leii  Tfennen  Boren 
viidf  sviie  louere  vnn  alleme  alzodauciiH'  Inffti'  vnd«-  bekumiiieryuge  v|»|»e  der 
vorrurdeu  nnkeu  sium  iitl ykon  edder  iM  siiiMln ^cn  tb«>gei!  den  nid  to  l,Hb(>ke  vude 
Hermen  Bereu  uorscreucu  iu  ewyghcu  Uikaiiuiuu  tijileu,  uuiuuur  ilarthyegeu  to 
doudf  edder  aller  uorscreuen  ai-tie\ile  vude  stucke  to  vordcrcude.  To  gr<»terme 
knen  roAe  thucbnysse  bebbe  wij  borgermestere  vnde  radiranne  to  Golberge  mser 
stad  inghenegcl  uiyd  dem  yughe.>iegele  ber  Joban  Steffis  erb^omed  wytlyken 
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hcaigeu  luteu  uor  deMen  Ineff.  Scrcuen  in  den  iuren  nu  der  bort  ynam  hercu 
Criati  MCCGCXU  sten»  «a  «mite  Fkwxedes  daghe  der  hylgen  innemmweii  eto. 

Nach  dtm  Original.  Wt  «iilkiii««iHlmi  SStgd  tt*  St^  (Eunmmlit),  4u  der  fibnU  t*f  ««m  Mt^ 
hande  atyradhulCMi, 

XXIX. 

Chrittofh,  Kömg  von  IMneniark,  und  die  Beirhsrdthe  besWlgm  den  HattnesUldtm 
sowohl  einzeln  als  in  ihrer  Gesammilieif  alle  Priinlegien  untl  Freiheiten, 
welche  ihnen  von  dm  /rükere»  K(Hügen  von  Dänemark  ertiteät  worden. 

1441     Jul  27. 

CristortoT.  van  (Jodfs  gimdeu  tho  Deuueinarckeu,  der  Wenden  >nide 
Goten  ktiniri;.')!  phals-rreue  by  dcme  Rint^  vnde  herthoge  in  Beyeren.  Bekennen 
vntlt'  licthugt  n  «ipt  nlmr  iu  dessom  breue,  tlat  viiimo  sunderliker  leue,  vniudsehop 
vnd«'  -rliun.st.  de  wij  viulc  \  tis.-  ryke  van  den  Ixirf^iM  tnestereii  vnde  radinaiuien, 
lH»i-^lieien,  cupluden,  deueren  viide  iuwunert  ji  dt  r  stvilf  aught  j^creueu,  alsc  lAibeck, 
Uamborcb,  KoHtoek,  Stralessund,  Wysraer,  Luneborgh,  in  Prutaen:  Torue,  Elvingh, 
Dantsick  vnde  alle  de  in  erer  Dudeachen  hcnao  nv  synt,  bevunden  liebben  vnde 
wy  vns  vnde  vnse  lyke  noch  vertan  hep^  vnde  van  en  vormodende  syut,  so 
wij  van  sunderliker  lene  vnde  gnade  wegihra  na  endraohtigem  rade  vnde  gliudem 
willai  vniiOT  vnde  vneer  leuen  ghetruwen  radgheuere  van  Dennemaieken  naghe- 
eehreuen,  ako  de  areliipiecop  JohanneB  Laxman  van  Lunden,  Johannes  van  Boa- 
kildo^  Viridi  vAn  Arhusen,  Thorlaeh  van  Wyborgh,  Henicihe  van  Odenae  biaoop^ 
Eric  Nigbolsson,  Henrick  Knutsson,  Jens  (Ti-ijin,  Merten  Jen!<son,  Andei-s  Xijilit  lsson, 
fiddere,  Aue  Lunge.  Per  Lueke,  Iwen  Voss,  (Jlaff  Axelsson,  Ott<»  Nighelsaon, 
Eggard  Prilde,  Nis  Eriesson,  knai»en,  den  vnrbenom<'den  Steden  vnde  eren 
borgermc'Steren,  radmannen,  borglieren,  eopluden,  drneivn  vndr  inwoiierou.  <ti  fH<^beu 
vulborden  vixb^  eontirmeren ,  allen  vnde  ysliken,  ere  reebtielnil ,  |>riuil<  j:i;i  vn<lc 
vrigbeit,  (!*•  m  r  welk  ln  suiidci«  ii  rdder  eu  mit  d<'li  anderen,  vau  saligher  deebt- 
nisse  vns»  r  »jUIi  icu  viuU'  \  c»iuait  u  kiiningli  tbo  Üennemareken  voHenet  \nide 
gbegcuen  synd,  also  dat  se  der  vude  eivr  ysliek  suudcr  binder  vnser  vude  vuser 
amnetlnde,  voghede  vnde  vndersaten  bruken  sdiolen  in  aller  wyse,  articulen  vi^ 
puneten»  alsc  «e  van  vnsen  olderen  vnde  vernaren,  keninghen  tho  Dennemardcen» 
hebreoet  ajnd,  vnde  oek  dat  vnde  vnse  lyke  vnde  vndenaten  eck  bruken 
vnde  nethen  aeholea  aller  rechtichät,  article  vnde  puncte,  de  deaae  vorbenom»- 
den  atede  vnaen  oldo^  vnde  voniaren  tho  Dennemareken  beae^elt  vnde  bebreuet 
hebben.  Vnde  tbo  merer  bewaringe  vnde  sekerheit  alle  desaer  vorschrenen  stneke 


1441.   JoL  27. 


43 


so  heVjbe  «ij  koningh  fVystnffor  vorbpnoinet,  mit  xna  vnsp  vorschreufu  f^hctruwoii 
radghpn#>ro,  vnsf  viidi«  <  ic  ingi-scglhll  vor  dessen  brcff  ghchcuget  laten,  de  gho- 
geueii  vs  vmlr  gliewlirpiu'ii  vpp<<  Miscin  nlote  K(»penlumen,  anno  "Domini  niille- 
simo  (luadringeuU'isiuio  iiuadragesittu»  i»rinio,  dos  donrcdaghes  ucghest  uu  ^iuucti 
Jacohi  dagho  des  hilghen  ai)()pitels,  vniät's  rykcs  tho  üenneraai-cken  in  dem  anderen  jare. 

Xarh  drru  Original,  mit  afhtukn  Anrm  Imigmdm  WOM  eHuMenm  Siegeln. 
König  Christoph:     Sugt!  lund,  5,0  Ctm.,  an  iv><h  imrl  t^in  sr^iilcmn  F'ü'lfU  hiiii<:cnd. 
Der  8clüld  isi  durch  ein  Kreuz  quadrirt  und  zeigt  im  crsteu  Felde  drei  ««hreitcude 
LeopiTden  fär  Bineniark,  im  «weiten  dnen  gekrönten  USwen  fOr  die  Pfalx,  ira  dritten 

neun  Rauten  für  Bniem,  im  vii-rtcn  oinen  Drachen  für  Wendland.  hrift  auf  ciueni 

Bnmlt ,  ilt  s«eu  dus  c-rstt  > ! ''uiltendcr  Aiifünir  inmThalb  de-  Ki(  i->:s  nl  : '   M  1 

Suhildeij  liegt:  uattu  cri»t0t}(ii  itt  gm  iütit  sclaoora  gotimiqj  rrgis  comittö  italatint 
mit  d  liciü  iNHNurif 

ErztatMhof  MmHI  LaXBUUm  vm  Lund:  Hieji;el  rund,  4,7  ctm.  Unter  einem  Kaldachin 
ntif  tinfiit  von  Sanlrn  nntrr^tCitzton  Podium  «teht  recht**  der  heil.  Laurentiu«,  links 
Johannen  dei'  Tiiufer,  uiitri)ial)>  der  Figuren  «wischen  den  Säulen  ein  knieender  Bitchof, 
hinter  demseiben  ein  W  app«  undiUd,  sosöheinend  einen  Schwan  zeigend.  Umtichrift: 
iffrrtii  icHis  larnian  V  gro  ar4)ir|ii  Inbtn 

Bischof  Johann  von  Roeskilder  Si<  <:rl  mnd,  3.5  C'tm.  Der  Schild  zeigt  zwei  aufrocht 
stehende,  mit  den  Härten  nach  au.<(t^en  gestellte  ^hlütMcl,  überlegt  mit  «ineio  Kleeblatt- 
Icreuz,  darunter  ein  kleiner  Schild  mit  emer  Mwehd.  Vmeclirift:  . . .  ifl  If  . . .  t . . 

Bischof  Ulrich  von  Aarhus:  Sipu't  1  nmd,  3  Ctm.  Auf  .It  r  mit  kleinen  öti-nifhen  bestreuten 
tSiegolrtachc  Htcht  ein  Geistlicher  mit  langem  Kreuzstal),  daneben  recht«  ein  Suhild  mit 
drei  SoibeibeQ»  link»  ein  Sohild  mit  einem  Affom  Dei;  >u  den  Pttmen  der  Hauptfigur 
liegt  ein  Anker.    UniBchrift:    i'  niri  ci  hti  (Jt  Cfi  tt . . . . 

Bischof  Thorlach  von  Wiborg:  SirL-,  1  tun  l,  t  Hit;  (Inter  einem  llalrl.H  liLii  die  Madonna 
mit  dem  Kiwle,  rechte  und  link^  ('lieiifall!'  unti-r  ßaldachiueu  zwei  kleinere  Figuren, 
vim  denen  die  tar  rechten  Sdie  nicht  recht  erkennbar  int,  die  snr  linken  ein  Schwert 
trigt.  Tnler  «ler  .Madonna  ein  K»  t<  niler  Bischof,  mhls  von  demsellK-n  ein  H<hil<l  mit 
zwei  ;;ekreuzteu  Schlüsseln,  links  ein  Fi  hild  niii  1  iiiiiu  Adler,  vleileicht  aUB  Wellen 
auftauelieud.    UmMihrift:    fi'  t^srlti  hti  grt  tyi  tuitlll 

BlNlMf  tolMNIII  <lleillehe)  von  (MmM!  Siegel  rand.  8,5  Gtm.  Auf  mit  Ranken  belegtem 
(Jnnide  der  lieil,  Olav,  auf  einem  Kissen  sifxcnd,  die  Krone  auf  dem  Hauptt«,  in  der 
linkiii  Hiiinl  il.-i-  S<  i  )iti  T.  iii  lirr  iv^titcti  ciTii  ii  I»ri  lu  v  l.altrinl.  Mir  ilun  ein  Schild  mit 
ein»  iii  Kreuze,    rmsehrift  auf  emcm  Bande     9  ^ritltrhint  hti  gra  :  C|li  ;  »tUnttClt 

Erik  NlgtllMIt  Siegd  mnd,  S,7  Ctm.  Ueber  einem  gelehnten  Schilde  mit  einem  idehen- 
etrahligen  St«n>e  steht  ein  vorwünx  gekehrt4>r  Helm  mit  Helmdecke,  auf  welchem  kwei 

Anne  anscheinend  ein  Finlemid  halten,    l'nischrift:    6"  frirt  MI  Ultlitis 

Heinrich  KnutSOn:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Uvber  einem  gelohnten  Sehüde  mit  Hiebenätrah- 
ligeni  Stern  irtdit  ein  aeitwirta  gekehrter  Hdm  mit  Deck«,  von  dem  twei  Arme  am- 
gehnul  <  in  Finlerrad  halten;  g^gen  Schild  und  Helm  richtet  ein  BSr  aich  auf.  Umschrift: 
«'  iltitridi  knrtWB  ritltrr 


44 


1441.   Jul.  27. 


Jton  6rin:    Siegel  ruull,  3,3  Clin,    ['cber  einem  gespaltcn<;n,  vome  echraffirteo  Sdiilde 

st4-'}it  rin  -'oitwärts  j:ckrlirtt;r  Hilui  mit  Dt-ikr,  ;iuf  <]cmHelben  cm  drpifckifroK  Si-hirm- 
brett,  ge.«pallfii,  hinten  schraflirt  unti  ob€u  mit  Federn  b«t»t«ckt  Unischrift.  8*  .  Jjnr  : 
Merliii  JtiMM:  Siegel  rund.  8  Ctm.  Ueber  drei  Bögen  in  der  untern  HSlfte  des  8ebi]> 
de«  stehen  sw«  nach  den  oVicrcn  ik'liildwinkebi  f^ridtteite  PMbpteen,  dwöber  ein 

vnnvilrtc  gerichtotor  Helm  mit  Diokc,  wrlchtT  zwei  Hömer  trfißt,  die  an  der  Aussen- 
.•'eite  mit  je  einer  i<chrä^  nueh  oben  gerichteten  Pfeibpitze  ba^teckt  .«ind.  Uimcluift: 

f  '  «tt .  ütt    UnHi  lü 

AndrM  WiIwImMI:    Siegel  rund.  .^,3  (  tm     rd  .  r  t  iinm  i:<  Ichuten  Schilde  mit  einer 

Pilgenmi!5chel  stellt  ein  Hr!m  mit  Hclnultt  k  n  !  ,  i  IV  t^  ü  .  ri  ü,  nach  Auteen 
mit  je  drei  Mus<  helii  bes^teckt  sind.    UnischriU:    i  an5r(4  "W^  ÜH0lA6  öOH 

Age  Lunge:  Siegel  nmd,  3,(  Ctm.  Auf  dnem  gelehnten  Sdiilde^  der  drei  heraldüche 
lilien  /.ei^,  die  mit  <ler  ispitze  uuf  die  Mitte  gerichtet  sind,  Steht  ein  Helm  mit  Helm- 
deeke  und  /wi  i  f5iiffelh<)mem,  die  mit  je  drei  I^ilien  nach  atiKsen  h«  >1t  rkt  sind.  Ein 
Schriltband  nehlingt  Kicb  durch  einen  Dreipa«»,  der  mit  der  Spitze  nach  unten  gerichtet 
btt.  die  ITmBchrift  ist  jedoch  sehr  undentlich. 

Peter  Lücke:  .Siegel  nmd,  2,.'*  Ctm.  L'eber  einem  gelehnten  Schilde,  der  einen  mit 
einer  Idinkc  veiv-iertcn  tiucrl>;itki  ii  zeigt,  steht  ein  Hein!  mit  zwei  llüffelhomem,  vor 
dem  Helm  Kitzt  auf  dem  Schilde  ein  Adler  mit  iiu.<ge breiteten  Klüj;«du.  l'uu«cLrift  auf 
einem  Bandet  f  .  ptltac  •  IlUte  >  >  > 

Iwan  Vom:  Siegel  nmd,  2,.i  Ctm.  In  einem  gcstür/.ten  Dreipass,  dessen  Winkel  mit 
Spitzen  überspiinnt  ?in'l.  wtlrhc  in  «lir  rnischrift  liiiii  iiir:t'.r<'n.  st*'ht  r-->  '-i  liild  mit 
einem  in  den  Längendurchme.s-'cr  gestellten  Fuehci.  L'ni.schrifl:  i  ^Vüai  ftOOuiOdjk^^ 

Otay  AXAhMHI»  Si^l  mnd,  3,3  Ctm.  Ueber  einem  gelehnten  quadrirten  Sehilde,  in 
welchem  das  zweite  und  dritte  Feld  etwa.s  erhaben  sind,  bteht  ein  Hehn  mit  zwei 
H(<rfi<>m.  die  mit  hali>«n  Liliei)  *tr.f<  <  kt  sind.  .\ls  Schildbaitor  nrei  anftiiegeude  Adler. 
L  nischriit  uuf  einem  Baude:    $  Ola  DI  alldOlOKtft 

Otto  NigMMIIi  Siegel  nmd,  3  Ctm.  In  einimt  langgeiogenen  in  die  Umeduift  hinein» 
ragenden  Vierpas»  steht  ein  gelehnter  Schild  mit  acht  in  zwei  Reihen  in  Form  eines 
S4'hrügltalkeiH  gestcüti  n  Würfeln  'ein  gr-f  h,i<  hter  C^uei-bulkcn);  dariilicr  ein  Helm  mit 
Decke  mit  zwei  Hörnern,  die  mit  je  drei  Biattclien  besteckt  zu  sein  scheinen.  L'm;<eljrift: 


mi»  ih-<-r  Pflinze  mit  In  r/f<in!ii'_"-ii  Bl  itti  rn  belegt  ist,  steht  ein  Helm  mit  Decke,  niif 
welchem  zwei  Arme  sich  kreuzen,  die  al^wärts  gerichtete  Pfeile  halten.    Von  der  L'ni- 
Hchrift  nur  stu  leeen:   imßtm  njgtrU 
Nilt  EriCSOn:    Siegel  rund.  2.7  (.'trii.    ]3n  stehender  S<:hild  mit  einem  .siebenstnddigen 
Stern.   ITmschrift  zv-ischen  PerlenJcreieen:    O  SiStllUI  O  ntcalai  ©  Q  mct  Q> 


Hematm  Bedensen,  Propft  in  Hi^fendal,  pitMenUrt  dm  Büdu^  Jektum  wm  BaUe- 
hwrg  de»  LilbetJdstSien  Kleriker  Theoderieh  Cluver  jm  ei$t$r  Viearie  m» 
Mmn.    IUI.   JhI  29. 
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ßevereodo  in  Chriato  patri  et  domino,  domino  .lohanni,  epi^oopo  KasehoF- 
gensi,  Hermannus  Bodcnscn,  prepositns  inonasforii  in  Hilghoudal  opidi  Lunohur- 
gfusis  ordinis  Premonstratensis  Verdrnsis  dyocesis,  penitenciam  dcbitani  ot  hono- 
rem. Ad  jicipt  ttiatn  vicariain  in  jtunochiali  ef"ole!?i:i  saneti  Nicolai  ojiidi  Molno 
vestre  dyocepiis  per  obitum  quondam  doiiiiiii  Egghardi  (.'hiiior,  iiltiiiii  eiusdern 
vicarie  possessoris,  sicut  Domino  placuit,  in  partibus  dpfiiiicli  ail  prescns  varan- 
toni,  cnius  pi-esentacio  ad  mo  pleno  jnre  spcctare  diuoscitiir ,  pateniitati  vestrc 
discretura  Theodoricum  Cluuer,  clericum  Lubieenidg  dyowsis,  prosencium  tenore 
preseoto,  eidem  pfttemitftti  pro  eodem  instanter  Kupplioando,  nt  prefato  Theoderico 
uel  procurotori  nio  ein«  nomine  et  pro  eo  dietam  vicariam  eum  omnilnis  juribua 
et  pertinenetia  buIb  ad  meam  huinnnodi  preaentacionom  conferre  et  de  ea  proui- 
deie  ipmunque  Theodericum  uel  eins  proeumtorra  in  oorporalem  realem  et 
«etualem  dicte  vicarie  poeaeanonem  jnrinmqne  et  pertinencium  ipains  ponere 
et  indneere  aen  poni  et  induci  ao  in  ea  instituere  et  alia  drea  prerotaea  de  jnre 
Tel  consnetndine  qnoroodolibet  neceaanria  faoorr  dignemini  grn<  ios(\  Tn  ouius  rei 
tcstitnomnm  pivscntem  litlerani  appensione  fij^illi  prepositiin?  dioti  mei  nionasterii 
feci  oommuniri.  Datum  Lnncburg,  in  domo  habitaci»)nis  meo  ibidem  dii:te  Ver- 
dvnm  d^oresin,  unuo  Domini  millesimo  quadringentesimo  quodragesimo  primo, 
die  vero  vicesima  nona  mensis  Julii. 

Xach  deut  Orij/uuU.    üi^el  frUt,  KinKrhnitI  für  das  SiegeHatul  vorhaniUa. 

XXXI. 

KirchenjMtze  in  der  M(n  '")i  Kirrhe.  1441.  Auf).  1. 
ITer  Jolian  Wolter!«,  dnmbere  tu  Taibt-ke,  vor  deine  büke  hellt  \mme  siin- 
derger  vruutsehop  willeu  verluteu  vude  gevieu,  verlatet  vudc  geued  vrowen  (ire- 
token,  Hiiuik  Berkes  eelyken  husfrowen,  vnde  Taleken,  ere  atister,  ainen  modderu, 
twe  atole  atede  vnde  scbappe  belegen  in  vnaer  leuen  Tronwen  korken  vor  der 
dnstem  capellai,^  de  her  Jolmna  moder  aelige  vore  had  hadde,  vnde  de  sulue 
lier  Johan  sijk  vnde  ainen  emen  nynerieye  reehticlieyd  mer  darane  to  beholdende. 
NaA  efi««r  IknirifiHm      lHeienbMiuk»  mm  J.  1441,  Yinetäa  PttrL 

XXXII. 

FrieätiA,  Marl^re^  vm  Brandenburg,  b^ehU  gu  Gunsten  der  at^f  die  Lündfnrger 

Dio  (laHtcra  Kii^m'IIi-  ist  tlii'ji  ni^'i-,  m  vvelclitT  Bich  der  Aüitrat.K  zur  m  Trvmf  ln-tindet.  Die 
Iiw  wild  Kbon  1321  als  der  Ort  gifuanut,  an  welchem  der  Katli  achou  aMowli  wichtige  itoca- 
noito  MfbewahTte,  tflL  Bd.  II.  8.  SM;  ea  wmden  aber  mdi  Vorrfttfae  an  Geld  dahin  gebradit.  Nebea 

J«T  liOKtem  Kapt-lh'  befindet  »ich  ilic  f  ?  Btlrscriin  iHtf  r  Knp«"'ll> ,  in  welcher  ebemats  tlt-r  Rath  8ic!i  ver- 
•auuiieKe,  «be  er  in  Procession  aufs  KatbbauA  giiijf.    Vgl.  tirautofi  Lüb.  Cturonikeu,  'Fb.  2  i».  (Aü. 
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Saline  fundirtcv  ffrisflirhni  Stiftuvpnt.  sowie  der  Sfmlt  Ijihieliur;!  self'sf, 
(iass  durdt  seine  Lande  den  Seextiidten  J/amhurf/.  Lübeck.  H'».s;wrt(  und 
Rostock  kein  anderes  als  Lündiurger  Salz  zuge/üitrt  werden  dürfe.  1441. 
Aug.  ö. 

\^  ir  Friederich,  von  Guts  giiadeii  niarggraf  sjcu  Braudeuborg,  de»  heiligen 
Bomisdien  riclui  ereskamrer  Tnd  burggraff  icu  Kuranbeig.  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dinem  briefb  vor  rju^  vnscer  erbin  vnd  naohkomenden  inarggraffen 
zou  Brandenberg  vnd  sunst  vor  allen,  die  diensra  brieff  seben  ader  boren  lesen, 
wann  wir  eigentUdien  vnd  vnderriobtet  sin  vnd  audb  warbaffKclicben  wol  erferen 
babm,  das  vil  gotshwsser,  kirehen,  otoster,  stifte,  pfrnnden  vnd  bospital  von 
fimmen  cristenlewten  in  vnd  vff  der  snloze  aoa  Lnnenboig  vnd  dem  saleze,  das 
dar  gesoten  \nri,  gesfif!'t<  t  !«oin  vnd  dieselben  geintlichen  zcu  den  gotshewszem 
gohoronik-  darvon  irc  jorliclKMi  pfloi^o,  rente  vnd  gidde  Ijaln-n  vnd  aufboren,  vni 
ob  der  kauft  vud  di(>  lo^unge  den  vorgeaobrebin  saU/s  in  den  Ktetni  vud 
moroktoTi,  dar  Lunenhorgischos  saloz  y.vn  fiiren  \'nd  zeii  uovkouffpn  vennittolsl  zcn- 
t'urt'  cynigi  s  andern  S4drz<'s  zcii  wassci-  die  Klbc  alte  \  n«l  nydrr  oder  zni  lande 
durch  vus«  T  hcrschafit  p'swtM  lict  vnd  ^chiudi-rt  werdf,  das  di  iin  die  t  ip'iiaiint«'n 
got.slie\s>zt'r,  closterc,  stit'to,  jdrundcn  vnd  hosjiilalia  vnd  die  [x  i  sont  ii  gi'istliclu-u 
vnd  wenitliirlicn  darfzugfliurondt'  mit  dm  dinstcn  vuszois  heri-u  (iots  verhindert 
vud  aiuh  ir  leipliehe  narunge  darvon  ge.swetht  vnd  geinyndertt  werden  «uUen, 
das  w&»  ms  getrulichen  vnd  von  beroscn  leli  Ynd  wan  wir  nn  vnd  alse 
firome  fürsten  gotsdinst  vnd  gute  wcrgk  gein  Oot  dem  bcren  vnd  seinen  heiligen 
mu^ch  storckcn  vnd  bessern,  darvuimb  vnd  vff  das  wir  vnd  alle  vnszer  nach- 
komen  der  guten  wer^ce,  die  in  den  gotsbewssem  gesehen,  an  leibe  wA  an  selc 
teilhaftig  werden  mngen,  vnd  auch  vmmb  mancherley  woltatt  vnd  dinst  willen, 
die  vns  die  ersamen  burgermeistem  vnd  rate  son  Luncnboig  getan  habin  vnd 
noch  geton  mögen,  so  haben  wir  Oot  sou  lobe  vnd  den  stUften,  kirehen  vnd 
gotshewszeren  zcn  pessernngen ,  zeu  besundem  willen  vnd  gimst  disse  liirnach- 
gesehreben  gnade  vnd  friheit  mit  guti  n  willen  getan  vnd  geben,  geben  vnd  tun 
in  die  auch  mit  cratt't  disses  hriefes,  also  das  p\'n  iglieh  inwondtfr  vnd  auszwon- 
dig  vnnszer  hei  sriiart'ten  vnd  landen  gesonsen  T<nneliorfJ:er  salcz  in  allen  vnnszern 
landen  vnd  geliirtin  vnd  t'urdor  danlnrrh  zcu  der  gesalczen  see  \v»>rtH  zcu 
Wasser  vnd  zeu  lande  bringen  vnd  füren,  kewtt'en  vnd  uerkewffi  n  nmgen  t'rey  vud 
vngehimU  rt  vor  vns,  vnszereu  erben  vnd  naohkommeu  vud  vor  allen,  die  vininh 
vnuBxem  willen  tun  vnd  laszen  sullon  vnd  wollen,  ducli  also  (bis  nian  vns  vud 
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Jt'U  vii.süeni  gewonliche  pflichte  \nd  xculle  daivou  g€l)t-ii  vuii  tuu  siil,  auch  iihm 
das  mau  auder  »alez,  von  wouueu  das  qweme,  innen  vnd  bynneu  vnszcreu  iaii- 
d«n  vol  fitren,  brengen,  kewffen  Tnd  verkewffen  mag  vnbekuiiimert  vnd  an  ftlle» 
geuerde.  Wir,  Tmuser  wlieii  vnd  nAchkommen  vnde  alle  die.  vniwern  sullen  auch 
vnd  wollen  alle  die,  die  Lunenborgiadi,  aales  in  ynszern  landen  kewflbn,  Ter- 
kewfien,  füren  ader  brengen,  getmlicli  schncsen,  Bchimien  vnd  glich  den  vnexem 
vefteidingen,  irie  vnd  wo  in  der  nod  geacMcbt  Tnd  vff  da»  vnneser  gute 
andacht  vnd  meynnnge,  die  wir  acu  den  YOTgeacluiben  gotabewmem,  stüften, 
kireben,  clostem,  lehenen  vnd  pfhmdra,  beeunder  zvur  stut  Lunenborg  haben, 
dester  bestcndiger  vnd  auch  hulflich  sey,  also  haben  wir  in  die>*e  nachgesehreben 
gunst,  gntt'n  willen  vnd  gnade  getan  vnd  tun  die  in  :tui  h  iu  crafft  disses  briefieer 
also  ihi»  u}  niant,  wclclii's  wirtlekoit,  anibachts  eder  landos  pr  scy,  ini  fiivpasz  nier 
i'vuicherley  ander  sukv,,  wo  oder  v*)ii  wenn'  das  gesnt  ader  bracht  wurde,  /cu 
waswr  adder  /cu  lande  czuin  gesale/en  s»'e  werts  ucmlifh  z<'U  Ilamborsrk, 
Liil»(k,  Wismar  vnd  Rostock  vnd  allen  hafen  danzwiwhen  gelegen  tun n, 
sohirteu  oder  verkewiiru  .sul  keynerley  wyse,  an  alleyn  Luncnborger  salcz.  G«  silie 
je  abir,  das  ymant  in  vnnsem  landen  ader  anderswo  gesessen  auder  saUz,  deuu 
Luneuborger  sali  z,  zcu  waseer  ader  «eu  lande  dnrdi  vnaer  borBchfliR;  ccu  der 
gesalczen  see  werts  nemlioben  zcn  den  vorBgeschreben  steten  vnd  ollen  bafen 
dazwischen  gelegen  fnien  bringen  ader  verkeuffen  vnd  mit  sulehen  aalcze  in 
vnnmer  herschafft  ader  gebiete  Ibnden  wurden,  so  mugra  vnd  füllen  alle  vneere 
amptlewt«  diener  vnd  vndersassen  den  oder  die  bekumeren  vnd  aufhalden,  vnd 
der  eder  die  «allen  denn  mdeh  salct  gencalieh  verbrochen  vnd  verloren  haben 
vnd  furbasz  gewi(>ssenheit,  vnd  verwaringe  davon  tun,  das  er  kein  andw  saloz, 
denn  allein  Tjiuenborgisch  salcz,  durch  vnszer  herschafft  vnd  gebiete  zeu  den 
vfu-gesehrebin  se<st<  (in  vnd  hai'ou  warts  füren,  bringen  oder  verkouft'en  soL 
Gcschf  OS  auch,  das  di-r  rate  von  TiUnenborg  oder  dio  iren  in  ATisern  landen 
tüli'r  iTf'bicton  '/cu  wus/er  adder  zcu  lande  pnandc,  wi  r  ndcr  von  wcinu^n 
Wi  ll  n.  aiKpvt  iiH  11  ader  befunden,  die  ander  salcz  denn  all»  in  Lunenborgifw  h  salez 
wu  dtii  vorgr.seliribin  seenteten  viul  bafen  warts  l'mcii.  brengen  ader  verkeuffen 
W"»llen,  dein  mögen  sie  ader  ilie  ireu  aniertigen,  auflialten  vnd  iHkuimiuru  mit 
rini'in  gute,  >Tid  darzcu  sullen  in  vnnszer  araptlewte,  dienere  A'ud  alle  die  \Tinseru, 
di«  ne  daoKn  forderen  vnd  anmffeu,  getnilichen  helffen,  raten  vnd  beystendig 
«ein  vnd  der  sal  d^ui  sodannen  salcB»  das  b^  im  befunden  wirt,  verftllen  vnd 
verloren  haben,  vnd  darvon  sol  denn  die  hdffte  vnnszer  vnd  die  ander  hellte 
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de.s  Tutes  /cu  Lun<'iil)i>ri;  vii,i;<'liiiidfit  sein  mkI  Moihcn  an  alle  geuerdc.  Vnd 
wir,  vn.sori*  erben  viul  mi<  liki>inen,  viniszer  luiuptU  w  tc,  vogte  viul  alle  die  vuuserii 
snlltu  vnd  wollen  den  vorge-schrieben  stifften,  dosteru,  kirehen,  leben,  ]ifrundeu 
vnd  gutshevsern  vnd  sundeiliclkMk  dAm  rate  sea  Limenburg  diäze  obgeschriben 
vnraere  gnade  gäbe  vnd  gnnst  getroliolien  halden,  vorteidingen  sdraosen  Tnd 
schirmen^  wenn  vnd  wie  offt  in  de«  not  gesduohly  on  ar^  vnd  an  alles  geuerde. 
Hirbey  vnd  obir  sein  gewesen  der  hoehgebom  AdoUF,  ftirsto  sca  Anlialt»  die 
wndigen  vnnsere  rete  vnd  lieben  getniwen  Peter  scn  Brandenburg  vnd  Hennig 
zcu  Hauelberg  probate,  der  gestrenge  Bemhart  von  der  Bcbulenborg,  ritter, 
vnnszer  banptmRn,  Heine  Fftd,  "Ebm  von  Amym,  Joi^e  von  Waldenfels  vnd 
Otto  von  Slyu-en  <li  r  junge.  Des  /,eu  orkonde  vnde  bekeutnisse  haben  wir  vnse 
g;rosfe  ingeszi«,'ol  an  dissni  l>rieft'  bcngeu  lassen,  der  gebin  ist  XOU  Hauelbei^, 
naeb  (iots  gcbitrt  vire/ebnliundiTt  jar  vnd  darnach  im  ein  vnd  viresigstcn  jare, 
an  sant  üswalt»  tage  des  heiligen  uiertcrcrs.  ^  dominus  per  se 

KaA  einem  dnn  KionKirkiiuhrn  LriDinnipiiilhurhr  XIX.,  420  entnmmmm  AMnudt  «I  Biedet  Codex 
diflomatiau  BrawlaAm-gam»,  UaupttheU     Bd.  4,  Ai».  i689. 

JHe  Äelterleufe  des  Hofes  zu  Novgorod  srhieiben  dem  Itathe  von  Lübeck  kmskht- 
Ikli  der  Besoldung  des  an  der  dortigen  Kirche  angestellten  Prie^era. 
1441,    Aug,  6,» 

Unsen  vrontliken  grot  vnde  wes  wy  gades  vormogben.  Ersamen  lenen 
heron.  Juwcv  golem-  t<>  wcten«  dat  wy  i<iwen  brefY  wnl  vornomen  hebbeu,  also 
gy  8criuen  van  her  Jiemdcs  w^en,  dat  he  sik  beklaget,  dat  eme  vorvntholden 
hebl)cn  V  stucke  siduer»  van  synein  lonc.  Des  wetet,  gi  leueu  bereu,  du  bc  bir  (luam, 
do  Saude  de  kojiman  tr*  ome  vncb>  cii  bnet  «>nie,  wolde  be  denen  vor  V  stueke 
suluers,  wante  de  kupnian  tu  vorniotlite  eine  nicbt  nier  to  geiiemlc,  sniite  l'eter 
were  t«>  achter,  alse  be  uoeb  bude  vp  den  dach  is  Aldus  so  annaiiude  df  v»ir 
gescreui'Ue  ber  Berut  de  vift'  stxuke  suluers  vor  sin  loen  \Tide  be  whle  di  iiie 
kupmuuue  dar  gerne  vniiue  denen  vnde  he  wolde  ok  deme  kopnuiuni'  t<>  willen 
wesen.  Wo  be  dat  gcdan  heuet^  dat  maeh  he  weten.  Hirvmme,  gy  leuen  heren, 
dot  wol  vnde  vnderwyssct  her  Bernde,  dat  he  den  kopniun  nicht  mer  en  beswere, 
wante  he  sik  doch  vruntUken  in  dat  loen  gaff,  darvor  to  denende;  wante  hadde 
et  hir  gewest  vnde  were  et  hir  noch,  wy  wolden  et  eme  gerne  gooen  vmme  juwer 

')  Naherai  darttber  in  von  der  Ropp  HuwKoeatP  S.  270,  373,  &02.  Der  Priester  hlesR  Bernd  Brak«L 
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leuf  wyllen.  Vortmer  wetpt,  gy  leuen  lipren,  dat  siuite  IVtor  spre  to  :u  ]it«  ^^cit 
vau  daghe  to  daghe,  viidf  liir  ono  kinnjit  irf-yiie  giider.  also  et  aldus  haiyilR-  plach 
to  doudo,  weilte  de  giidor  werden  im  ul  iu  den  steden  gesleten  vnde  Aorkofft, 
alw  dat  et  bir  nicht  rele  ene  kuuipt,  \iide  vau  den  suluen  gudereu,  de  liir  koiium, 
dar  ene  kan  man  de  hoeue  nicht  mede  stunde  holden,  Vinnte  se  mnt  sere  buv^ch 
vnde  vorvallen  aere,  vnde  men  kan  er  myt  nichte  nicht  stände  holden,  wente  aal 
mm  ae  stände  holden,  so  moete  gy  doch  dar  en  ander  inne  denken  to  tokomendan 
tijdea  Woirvnme,  ersamen  leuen  heren,  juw  de  kopman  biddet,  dat  gy  wol  doen 
vnde  rordie^n  ene  aodaues  awaren  lones  den  pvesteren  to  geuende,  vente  de 
koptnan  ene  vormach  es  nicht.  Nicht  mer  ^'ppe  desse  tijt,  men  sijt  Gode  a1- 
niechfieh  beuolen  to  .wii;. n  tijden.  Gesereuen  to  Nouwerdon,  de»  sundages  vor 
funte  Laureusies  üage,  int  jar  XLL 

Vorstcudere  \  iule  wysoste  nii  tor  tijt 
to  XmiMr-rden  wesernle 
Afif<irfirf/f:  Den  eitsameu  liereu  büigemestoreu  vude  latmauuüu  der  atat 
LuU'ke  sul  des-ne  hreif. 

AVA  dem  Original  «((/"  Papier.    Mit  ;"•»•<  kl'-inrn  nHkrnttOifhfn  nh  treuH  mtfgrdruckteH  Sief/cln. 

XXXIV. 

Verfügung  >ihn-  ehif  T'd'fsfi/hc.     Itil.    Auf/,  l-'t. 

W  ytlyk  sy,  dat  Hinrik  Knie  vnde  JJiTtold  Tran  der  Molen  vor  dem  rade 
tosprake  deden  ^^ld^>  besculdigedon  Hennen  Meyer,  \"mnie  dat  Iw  van  denie  Inise 
(Itr  butstaueu  belegen  beneddeue  by  der  Trauen  vnde  by  der  Bruustraten  seile 
iKwlen  vnde  f  oplnispr  -vrnMp  mak«'!!.  lie  de  dore  vnile  viii-^tcr*"  wnldo  vpbreken, 
<le  (iberde  Brugkniuuii  iu  vortijden  w'iiU'ii  vam  nide  togedelet  weddei*  totomm ( iide 
diit  bus  en  batstaueuhus  latin  t..  liliuende.  Hirvp  d<>  Iiereu,  dv  nul,  im 
iirimen  Meyer  aiu^r  aftg(»deli  t  In  lilu  ii  gelyk  aUe  vore,  a\>u  dat  Hernu'U  Meyer 
uicht  eu  .sehole  dore  etfte  viustei«-  darane  breken  noch  sellcbodeu  eÜ'te  cupUus 
darvt  to  makende,  men  een  bastauenhus  were  y<l  gewesen  rnde  een  bastauenhns 
mcste  yd  ok  v'orebat  bliuen. 

Nach  «jwr  Lueriffün  de»  Aiafcrafatf/taeh*  roM  J.  t4ii.  A$t.  Uar, 

XXXV. 

bie  Läiuier  lliAiami ,  6eelatid  und  Fnenlnnd,  unter  Theilnahm^  des  Jh-rzogs  mn 
Burgund,  schiiegseu  in  Ko)>enhugen  durch  die  Vermit^mg  des  Königs  von 
Dänemark  einen  Vertrug  auf  g^n  Jahre  mit  den  setAs  wendischen  Städten, 
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tim  währciul  ditsei  Zat  Unc  Zu  intiffkeiten  durch  Srhicdsrtrhk'r  inUermcJien 

und  schlhhten  zu  lassen.  144 J.  Auf/.  :i3. 
In  nomine  Domini  amen.  Witlik  sij,  alse  lango  tijd  orloge,  twe<lraeUt  vntle 
gesohele  gewcset  hcft  tußseheu  den  landen,  luden  \aide  Yudersaten  van  Holknt, 
Zeelant  vnd«  Yreslant,  an  tle  enen  zyden,  vnd»  den  soes  wendeschen.  Steden,  alee 
Lubeke,  Hamborch,  Bostock,  StanleBsund,  Wismer  vnde  Luneboreh»  we  lüde  \'nde 
vndcrsaton,  an  dandor  syde,  vnime  welke  orloge,  twedrackt  vnde  gesobele  n^dder- 
toleggen  ende  tot  enen  gbnden  onde  to  bringen  de  dorchluchtigeste  ende  vormo- 
gende  vont,  koning  Criatoffer  van  Dennemerken  etc^  ge«creuen  heeft  an  den 
hoebgbebornen  vormogbendcn  vorst,  den  liertogen  van  Buigoigno  vnde  van  BTabant, 
grauen  vnde  beron  der  vorsrreuenrn  lande  van  HtUlant,  Z<>eland  \'nde  Treslant, 
vnde  den  voracawm  ncn  s<m>s  .st4'den,  dat  zie  hoir  batle  vnde  «cndebodt-n  Menden 
wenden  by  syne  gnade  tot  Coppenhaiien  in  Dennemarken  vp  hopc,  dat  by  syuen 
gnaden  middel  de  vrdi'seiden  gesrlielen  gheendet  soliden  werden,  die  welke  hoeh 
geboren  vn'b>  vnrmogende  vorst  i  tidc  soi's  ste<le  dat  i^beenif  tot  synre  Ix 
gln  ilai  II  lirMii  vnde  syn  daironi  gekoinen  tot  ('i<{)peiiliaiii  h.  als  \ an  weglien  des 
vov>iri  utii  lici  tnirlipii  ende  synre  lande  van  lloUaiit, /celant  vnd  \  mslnnt  voirs»'id 
lien-n  Sampsou  \au  l.ulaiiig,  liere  van  0])]trfiiiiys,  heren  Arndt  van  (tiiendt,  here 
ymi  Gliisoaborch,  riddern,  meüster  Lodowyek  van  der  Eieke,  Jan  Jans  Ueyneu 
Zon«  2iin  vth  synen  roidc  endo  meuter  Jan  Rom',  «ynon  «em'tarins,  (iecryc  van 
Uoirtieh  en<k>  Wynandf  Direx  xon  van  Itairlem,  Olaes  Diinot  van  Delff,  Willem 
vnn  Alcma  \ixn.  Leyden,  Dirc  van  Woimer,  Jan  (laos  zon  ende  Jan  Fawcl»  zon 
viin  Amfttclrt'dam,  Matthys  TynianR  zon  rau  noi:ni>,  Jmiib  Pictcr  Mannen  zon 
vjin  Zerix<'e,  Willem  Paed«e  ende  Jan  Pier  Coppen  zon  van  «lom  Biyle,  \nde 
van  wogt«  der  vorscreuen  zec»  «tede  bcm  Johan  Colnum,  Wilhelm  van  Calnen, 
borgermeistere,  Johan  Lnneboreli,  nidmun.  vnde  meisti-r  J<ihan  Ilertze,  pmtbo- 
notarius  van  T.ubeke,  Hinrik  Kotingh,  borg«  vm  .  tsti  i-,  Kryk  van  Tz<>nen,  radnian, 
vndi'  mcinter  Johnn  Preen,  seeretarius,  van  lLinib(»reh,  llinrik  I5nek,  tüiert  Wyn- 
man.  borgernieivf,  ("lawes  Lnbek«-,  radman,  vnde  Yieko  S]K  ilingli,  set  n  tarius  tut 
K'f^terk,  Alberl  Junghe.  Hinrik  8li  i  n w  ecli.  radman  fi>f  Stralessund ,  Iliin  ik  T'<>el. 
b«irL;ermeister,  vnde  l'ettr  van  liuikiin,  nKlman  tut  Wisnor,  mkIi  liartwieh 
Selinmaker.  ra<lnuin  tot  Lnneboreli.  mvt  viilknim m  j  niaeht  an  bi  vdeu  zyden,  die 
voirsi'ide  sake  fo  iiandelen,  ende  oueiiiiid^  Uat  de  dnrelibielitigesto  vonnogheude 
koningb  vppe  de  tyd  andere  groetc  trefl'elike  sake  U)  doen  hadde  in  syu  ryke 
van  8wcdeu  vnde  anden*wair,  au  dat  by  in  donaor  zake  «einen  in  aynen  persoen 
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nift  Vi  i>tat  n  «  n  foudo  noch  tcgeinvardioh  wt  -vt  ii  «  n  mochto,  sop  hoft  hs  il.atlio 
ptv>r(lint'n't  vuu  j*yiiiT  gnadeu  woghou  vau  sjueu  ln»g«'u  raidc  de  LTwardigo  cihIp 
erbair  heren  Jan  ««tdbbeob  vau  Lundmi,  Jan  bischob  van  Boskilde  in  Denne- 
niarlwn,  Benedictas  prior  tot  Antwordeskouw,  herm  Mertin  Jans  zon,  heren  Steen 
BasK,  ridderen,  Atigelunge  vnde  Albert  Bndelbach,  knapen,  voir  de  welke  die 
voitBeide  portien  ere  etaohten  ende  onderwya  Tan  der  toeoomst  van  den  voii-veiden 
orioge  ^ude  tvidrachtc  gedaen  hebben.  Ende  na  vecl  daehuardcn  dair  np  ge- 
honden  m)  ie  bj  tumchcnspi-eken,  raidi'  ende  onderwysinge  van  den  Yoir«eidon 
«ivwainUgen  ende  erbam  hcrra  des  conincx  mde  ende  by  consent  van  den  go- 
dojintierden  ende  Bendeh«>fl'  v m  hcyde  pailicn  gotratiert  eudf  gcslotcn  vrome 
iU>s  U  -sten  trUlen  tpu-nt,  dat  hirna  vnlget.  K(>rst  dat  een  guod,  sokor  endo  vast 
Ih^tant  weKen  nxli  liliueu  sali  tussclu'ii  «lou  i»artveii  voii-st-id  tliicii  jair  lang 
phi'durt'ude  eiidt-  atttn  (•«•u  volghcndo,  inpicndf  t*'  Inndf^  en  sonni-dag«-  uaist 
conicndi'  onor  vi  i  riliit  u  daghe.  dat  nainelik  is  dit-  thicnste  dach  in  Scptcinbri, 
fWilc  te  watere  \i>  Minto  üionisius  da<-b  ok  naist  (•üiiieud<\  <lat  naiiiplik  wown 
sali  vpti  n  lU'gi'iLsteii  A-.wh  in  ()ctobii,  l»ymu-n  wt  Ikeru  hostando  alle  die  iuircN  kae 
end«'  iuwuji»*iide,  nyeiut  ut  vtligewhcydt'u,  vuu  deu  Vüirsoidi'U  landen  \uu  Hollaiit, 
Zeeluut  eude  Vrifslaut  cuupmanswrs  ende  anders  snllen  mögen  varen  t»'  watere 
ende  te  lande  ende  mit  allen  hoirm  schepen,  goeden  ende  coopmanm;hippen  in 
die  voirseide  soes  wensehe  stedm  ende  in  allen  plaesaen  wcsende  ander  boir  be- 
vindt  ende  hoir  ooopmaiuchap  alldair  hantiren  in  snlker  mannire  ende  also  vry, 
aU  ZT  pli^n  te  doen  in  votrtyden  ende  van  wda,  endo  alle  nyeuwieheden,  die 
van  den  mtaeiden  zees  Steden  vp  hem  mo^en  gedaen  off  geset  weaen,  snllen 
off  ende  te  niet  weaen  ende  bliuen.  Ende  desgelycx  wedetomme  alle  die  inge- 
setene  vau  den  voiiseiden  zees  Steden  snllen  niogon  vry  ende  veylich  varen  «  inlc 
keren  mit  hören  w-hepen,  goeden  i-udo  coopinausM-hippf-u  tc  wat»T  cndt-  te  lande 
oiior  all  die  voirneide  lande  vau  IloUaut,  Zeelant  eude  Vrieslant  eiule  hoir  eoop 
mauscap  aldair  hantiren  in  stilkcr  luanire  eude  also  vrv,  al»  zy  in  ^  ^iI•tyden  ende 
vuti  ouds  jdegen  t<'  d^wn.  i  iidr  alle  tiv(  uwreheden .  die  «He  van  llnllaiit,  Ztü  lant 
»Tide  Vrieslaut  vp  hem  mögen  gedueii  ort  gesct  lielil-i  ri.  >iill<  ii  medt  off'  <  iid.  to 
niet  Wesen  ende  hliueu.  lt«'m  ende  vp  dat  dese  sak«  tot  eeuen  eynde  gt'hroehl 
Uiiuij  werden,  sf»  hebhe  die  gedeputi«  rde  ende  radessendeboden,  elex  vau  syner 
tyde,  nff  stt'de  gheuomt,  dat«  Ui  weteu  vau  der  zyde  van  Hollaut,  Z«>elaut  eude 
Tiiesland  Ttreebt»  Anuarsfoid,  Airtwerjx  n,  Mechelen  ende  Xymmcgheu,  ende  ^'au 
der  i^e  van  den  voirsnden  zees  Steden  Hagdeborch,  Bmnswig,  Oottingb, 

7» 
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Hannoner  endo  Campen,  van  den  welken  Steden  elke  siede  twe  van  dien  vor- 
wenien  sali,  dio  hoir  gedeputeeide  notabelic  senden  ende  heblien  jniUen  onuor 
toigelie  bynncn  der  stede  van  Campen  vpten  Finxtedach  nayst  oomende  euer 
twe  jaren,  die  welke  veer  Steden  aise  vcrgadert  tet  Campen  maelit  hebben  suIlen, 

elc  van  den  synen,  tWv  berlacbton  t'ysolun  ende  schaden  van  beyden  zyden  te 
vntfangen,  i  n<li  «lose  sake  ende  all  dut  daran  clccft  te  sliten  mit  rerht  off  int 
geuotK;h,  alst  hun  lK\st,  nutzte  ende  oirbairlicst  diiiikcn  sali,  off  zy  moghcu,  bynnen 
Xm  w»'kou  ua  dat  sc  in  die  vnirseidc  st«'do  Cainpcn  comcn  sullcn  wosen. 
Eudc  wart  sakc  dat  zv  oudcr  hoin  vieren  bvnncii  <lcn  s«'hien  tvd  des  niet  eona 
en  keijistcu  werden,  so  sullen  <ie  liynm  n  <len  s«'luen  XITT  weken  «•iidrachtelie 
kcsen  een  stede,  die  heni  nnlstr  (liiukcn  ^.lU,  ein  dair  nü  ceii  ouermau  atl  seheydens- 
liere  te  wesen.  die  welke  (nu  i  ruau  uLmj  gt  koren  M-hnldieh  ende  gehmiden  weiten 
sali,  syn  vtsprake  van  dicsci  !*ake  to  dueu  byuueu  twe  jaien,  ua  dat  hy  gekoren 
suU  gewei»t  hebbeo,  tot  Campen  in  der  manner,  alse  bouen  gesereuen  staet  Item 
als  van  dien  van  Lnneborch,  die  ghen  machtbrieue  ten  vorseiden  dage  gebroeht 
en  hebben,  scggende  ende  meynvnde,  dat  zy  goen  viande  en  waren  mit  die  van 
HoUant,  Zeelant  ende  Vritvlant  vorst^id  ende  mit  hun  en  wysten  anders  niet 
daeu  mynne  ende  vruntsehap  ende  die  xmi  HoUant  seggen  die  eontnuye  ende 
dat  zy  se  altyst  onor  hoir  viande  gehouden  hebben  mitten  anderen  viff  Steden, 
ende  in  allen  daehuarden  ende  bt^tauden  ti«araen  k'grepen  geweest  hebben  tot 
allen  tyd«'n,  <lair  off  is  onerdragen  t-nde  bebben  g«'loeft  die  send(d)oden  van  dan- 
dero  vift"  sted<'n,  dat  die  van  Lnueborch  voirseid  in  diesi-  dadiuge  iK'grepen  w«\s<'n 
siillen  end«'  dat  sie  die  vust  endi'  van  wainU'n  liouden  znllen  als  dandere  viff  stede, 
in  tegewoirdiebeit  (K  s  coninex  r;uli  voirseid  Tteni  wart  ssike  <lat  enigor  utniere 
berm    vTidersnti  u    dun    vtb   den    voirseiden   landen  lloihmr,  Zcelnnt  ende 

\  iii  >!:mt  tiie  vudersatiU  van  lloUant,  Zeelant  enile  Vrieslaiit  v«»irseid  oti'  euieh 
van  ht  m  beelagen  woude  in  euieli  van  »U  u  /.oes  Steden  vrMi'!4<'id  van  enigen 
Kaken,  boedanieb  dat  /y  wan'n.  die  in  die  voirsi-ide  veedc  endo  oirloge  geseheet 
war,  üair  ofl"  en  soude  g*'en  bekommeringe  off  ret-htuorderijige  geschieu,  mair 
sende  aldair  van  der  sake  i[wyt  ende  vry  wesen,  Ende  desgolyck  sende  gesehien 
van  den  ondersaten  van  den  voirseiden  zeos  Steden  ouer  all  die  lande  van  Hollanl; 
Zeelant  ende  Vrieslant  voirseid,  ende  wart  dat  enieh  ondersate  van  den  voirseiden 
partien  den  anderen  na  den  voirseiden  «nnte  Dionisins  dage  goct  nsme  off  schaden 
dede,  alsulke  goede  salmen  an  beyden  zyden  vpriehten  vnde  weddergfaeuen,  gelyo 
als  men  vriendcn  goede  schuldich  te  doen.   Item  ende  offt  sake  wäre,  dat  Qod 
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verlm»  ilc.  (lat  in  «Ii»'  vtsprake  van  <leu  vier  sclu  iilf.-sttiku  tudf  Li  itu  ott'  van  den 
oiU'iuiau.  dif  al!4o  gfkort-u  wcst-n  suudi>  tot  Canipfu,  vuif^v  vorsnnH'ui.Hse  oft"  gt'brix-k 
nocbdaua  en  Boudc  dyt  togowardigc  bestant  nift  gebrokcn  worden,  mir 
soude  staen  ende  blinen  vast  die  Yoirseide  thien  jar  gedurendc,  elkon  vp  sin 
gboede  recht  blyuende  ende  alle  ding  sonder  ai^lyst.  Endo  alle  die  voirsoide 
pointen  ende  artikelen  bebben  die  ambassatoira  ende  sendeboden  an  beyden  zyden 
vtk  kraehtc  van  boren  niachtbriencn  voirseid  ende  in  tegewardicheit  van  den 
erwardigen  ende  erbairen  beren  van  den  rade  des  durcbluchttgen  koning  voitscid 
gelouet,  vast»  stade  ende  van  wairde  te  doen  bouden  ende  die  te  doon  vestigen 
endo  fiiufiniuTpn,  dat«  t*  weton  die  amiiassatoirs,  raidc  eiidt-  .s«>ndeboden  des 
Toirseiden  hertogcn  van  Burgoignc,  by  d<>nsc-luou  cn-n  piedigcn  berc  ende  by 
snicn  tirioncn  t'nd«'  ok  by  ^^o^  off  vifl'  van  den  be.xten  .Steden  .synre  voirseiden 
land»'  van  II<dhint,  Zeelant  nide  YriesljiTit.  (»iidc  die  «nulfdxidcti  van  den  /ers 
Ht<'di'U  voirscid  mit  bn'enen  luxirrlt  v;iii  vyrt'  van  ib-n  seinen  Steden,  als  T.nbek, 
Hamboreb,  Hnstni  k,  Strali  ssniid  riiilt  Wismar,  wdke  bn<'ue  nien  s;d  schiddicb 
wi'scn  te  b'Ut  rt  u  au  Im  ydi  n  /.ydi  u  iu  banden  van  den  ulderiiians  van  der  Dntseher 
haust-  tot  ]irug}^e  oni  die  gesi  hiet  ende  te  autworde  elc,  daii'  zy  behoreii,  tussebeu 
dyt  ende  ah^e  Gode«  btlgen  dach  nayat  körnende.  Ende  des  tot  versekerheit 
rade  getuge  bebben  van  wegen  des  hochgeboren  vont  die  hortoge  van  Bnrgnigne 
etc.  ende  synre  voirseiden  lande  van  Hollant,  Zeelant  ende  Yriosland  beren  Sampson 
van  Labung,  bere  van  Opprebays,  bere  Amt  van  Gbendt,  here  to  Ghyeasenborefa,  Jan 
Jans  Heinen  Zons  aon»  meister  Jan  Eose  endo  Gherit  van  Yortieh  ouer  hun  alle, 
ende  oner  alle  die  voirseide  xeea  stede  die  voirseide  bereu  Joban  Colnian,  botger- 
aci«ter  to  Lubeke,  Eryk  van  Txeuen,  raidman  tot  llamborrh,  Hinrik  Huek,  borger- 
mmter  tot  Rostock,  Albert  Junge,  raidnmn  tot  Stndessnnde  en(K>  Hinrik  Peel, 
Itoigeimeitfter  tor  Wismui .  bore  segeU>  doen  banghen  an  desse  briene,  der  twe 
<Tü  all  enes  Indes.  Actum  tot  Coppenbauen  voirseid,  vp  snute  liartbolomeus 
tuent,  int  jar  vnses  Uer<»n  nacb  siner  gebort  dnsent  veerbnudert  envndevürticb. 

X:ti  li  't-  m  (Jrü/inni.    Mit  zrhn  ankangrnilen  Sirtjcln. 

lau  Jans  Hainen  ZOns  ZOne:  äitigel  rund,  2^10  (-'tm.  Kiu  AdJer  hält  alh  ix:UiJdhalter 
einen  gelehnten  Schild  vor  sich,  veldier  Becbsmul  qut;q{eKtjreift  uit  Die  I7ni«duift  auf 
einem  fliegenden  Baude  ist  unkseilieh. 

fisrd  V.  Vortich:    Siegel  ruud,  2*^  Clin.    Kin  liorkfiidor  wilder  .Mann  hält  cintn  Schild 

mit  drei  liL-r/f>rnniLn  ti  Bliitfcni,  7Wf>i  anfwarts',  eins  abwärt-  t:' k-hrt,  an  einen;  Sti-nsrol, 
Urül>er  ein  Tiimierk ragen  ntit  drei  I^itzen.     Uuisciirift  «nt  einein  ttiq^endeni  h«nd«: 

t .  itir»!  O  Mi  O  MertUli 
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Erich  van  Tzeven:  .Sittel  rund,  2'/«  Cl»n.  L'cl>cr  cir.ti«  gtlehntcu  ."^childc  der  dunh 
einen  ZackeiuichmU  von  füal  g«tu«ii  und  zwei  halben  Zacken  quer  getheilt  wind,  «teht  ein 
Helm  mit  »  incni  V  tigtUlug  mit  dem  Hil  1  des  Schildo.-«  •)»  l*  s.'t  .S-hild  und  Helm  werdin 
von  oiiMT  wildoii  Frau  und  Linom  wilden  .M;innc  ffrhaltfii.   rin^i  lirift  un'KutHch  s;fw  »riifn. 

Allwrt  JungO:  .Siegel  l  und,  '2 'Im  Ctiu.  Auf  sltilit  iideui  .Schild  ein  .-chriigrechlt.'r  Balkcu, 
viermid  senkrecht  gestreift.    UiiiKchrift:  +  t\  ilkrtt  •*  Qail|l|f 

Heinrich  Peel:    s  .lmI  hukI  /.'  io  CUca.   Auf  etehendeiu  Schild  ein  Kianx.  UmBchrift: 

XXXVI. 

V^traff  zichchtn  Abf/eoid tiefen  des  Herzogs  ron  liutßuiHJ  und  der  iMude  lliJUmd, 
Sudand  und  Friesland  churseits  und  Abgenidntten  der  m'ndi.'rhcn 
Sfdt/tt  mtd eurerseits:,   in   iveJ'  hfnn  Ersten'  sieh   rerjjffi' Idf  i' .   '■int-   n,),  (h  in 
ffn  rfw/   AdiJfifi   ron   Schhsn  iti  if  forderte  Summe   vm  ]i>(Ui  m  J,    tin-  >/'■- 
HoHinttfie    U  to«    'III    'Iii-    ('a/n/>l'tir    ili    IhäffHC  Zii  tn-Zulih  ti.  Jull(>  du:  inU 
Letzteren   ziiiiesaf/tcH    Jit  tiiiilniitf/eii ,   dm   Htrz'u/  zur    Verminderitny  der 
Summe  zu  teire'/eu,  missüuffeu  sollten.    1441.    Autf.  ^ii. 
In  iioniim'  Doaiiiu  amen.     Iv-nlir  zy,  also  dio  ambassatoirs  des  hoicb- 
gcborni'U  Mtr.st,  div  hcrtoge  van  Bnurgoiguc  etc.,  ende  zyuri'  laude  van  IloUaut, 
Zeclant  ende  Yrieslant,  die  te  dagv  gci,i-c««t  hebbon  tot  Copi>cnhau«n  tigon  den 
«es  wetisclicn  Steden,  als  Lubeko,  Hainborch,  Rostock,  S^lessont,  Wumair  ende» 
Lunenborch,  io  hören  voirden  geuoort  hebbon  ende  geseyt,  dat  die  hertoge  van 
Slewyck,  grauo  van  Holsten,  mitten  voiiiseiden  «es  Steden  hoir  vyant  was  ondc 
dat  zy  hem  in  den  bcstant  hebhen  wenden,  off  het  en  sonde  niet  \'oirtgaen  van 
hoiror  >ydc,  ende  dio  amhessatoirs  ende  sendehodon  van  den  voirseiden  aes  stod«i 
antwuHiden'  die  oontreiy  ende  dat  liy  mit  hem  in  die  veede  onde  oirloge 
niet  gewecst  nooli  gesegelt  en  haddo  ende  en  wuron  (siucr)*)  niet  maehtich, 
malr  wairt  sakc,  dat  inen  hem  vcm'kcrc^n  wende  ondc  bctabm  dio  .summo  van 
Ko.stionhondort  luboosolior  maorok,  dio  by  don  voiiNoidi  ti  litudon  van  Hollant, 
Zoolanl   ond<'  Vri»'sl;uit   i-vcht   van   wynou,  dio  Lom   vdirtvts  p-nomfii  snitk'Ti 
wos<'n,  sy  soinlon  so      (  l  dot-n,  tlat  dio  sohio  liortogo  tovn  dfii  wcscii  xiinif  endo 
dio  voirsoidou  lande  voirtau  (>ng«>m<)oyt  latou  van  ulb*  anspmk««-  so  eist  by  lus>i(  h«'u 
sprokon  ondo  middol  van  dou  ccivvairdiiron  ouilf  ii  iliun  ii   horon  van  don  luitlo 
dos  alroduorchluchtichstou  vorst  couiu*  C  jistoffel  van  Deueracrko  godadiugt  cude 
gesloten,  dat  die  voirseidcn  sea  Steden  tusscheti  dit  \iidc  sinte  Dyonuiiua  dach 
naeetoommendc  hoir  best  doen  sullen,  bearheyden  ende  onderwjrsen  den  voincidcn 

*)  Da$t  Wort  ist  Coujectur.   In  dem  Ferguiuent  der  Urkunde  iM  au  der  Stelle  fin  Lock 
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hertojjp  van  Sleewv<-,  diit  dir  \u\rH<''ulv  soinine  gem>Ti(lprt  »all  werden,  off  zy 
iiiofron.  Ende  matli  «l;it  nii  i  vvt'.»«.n,  so  sullon  dio  van  lloUaut,  Zt  claii!  . ndf  Vries- 
laut  voiiseid  den  sehuu  liertoge  lirtulon  binnen  die  Twaolff  NachU-u  \  uu  Kt  ist- 
misse  naestoommeiKle  die  voirseide  somme  van  zestien  hondcrt  maerck  end(>  die 
Iraeren  in  handen  van  den  oldermouB  van  der  Duytscher  hanze  tot  Brngge  ende 
die  voinetde  hertogc  sali  dan  brieue  doen  teueren  den  genen,  die  tgelt  brengen 
sali,  dair  hj  mede  i^uytscelt  die  voraeidcn  lande  van  nollantf  Zcelant  ende  Vriex- 
lant  van  all,  dat  hy  lieni  eysseben  roacb  tot  denen  dage  toe.  Ende  de^gelycx 
(Hillen  die  van  Hnllant,  Zeelant  ende  Yrieslant  voirs<^reuen  den  voirseiden  hertoge 
doen,  den  genen,  die  t%'oinieide  gelt  entfangen  «uilen,  brieue  leneren,  dair  »y  mede 
quyt  »celden  snlL  ii  van  allen  dilitrvn,  die  zy  hem  py».s<lien  mögen  tot  deaen 
dogi*  toe.  Ende  tiisselu-n  dat  ende  Kerstmifiiie  voirserenen,  dat  liy  syn  gidt  ent- 
f;uiir<'T!  snll.  <all  liy  liestant  ende  vrede  gonon  dien  van  Ilidlant,  /e4-lant  endo 
Vri»  siant  voirserenen.  ende  dair  en  tenden  sullen  zy  frnede  vriende  xyn  ende 
wai  1  i;e<;(M!<»  wesen  van  allen  saken,  alle  dini;  ''"iider  argelvst.  Knde  dese 
tnietaef  tiel>lM  ii  die  aiiiluissatoirs  U«  \  ..r-r  i  (  u.  n  iit  i  iogen  van  IWairgoi^^ne  «reloit't 
t.'  doen  Ix  festiiien  ende  crinfirmereii  l>v  lii  u  >t  lu»  ii  liertoire.  hören  geiH-dii^en  lieren, 
rude  mit  syueti  lirieiieii,  eijiU  <li<'  aiiilmssatoirs  vaii  den  voirseiden  ze!<  .Steden 
In'  Jen  vorsen  ueu  liertog*'  van  Slewye  end»'  mit  syuon  brieuen.  Ende  des  tot 
getuychnisse  tto  hebben  heren  Sampwm  van  Lalaing,  bere  van  Opprebays,  heren 
Aemt  van  Ghendt,  here  van  Obieasenboreh  ende  meyster  Jan  Rose  >'an  wogen 
d«8  bertogen  van  Bourgnigne  ende  »ynre  voirseiden  lande  van  Holbmt,  A-an  Zeelant 
endo  van  Yriealant,  ende  heren  Jan  Colman«  borgermey«ttcr  tot  Lnbeke,  Eric  van 
Tzeuen,  ratman  tot  Ilamborch,  ende  Heynrick  Bueek,  borgermeyster  tot  Kostock, 
ran  der  voirseiden  %e«  »teden  wegen  boir  zef^len  au  dcm^n  brieuen,  dier  twee 
sin  alleena  ludende,  doen  Innigen.  Gedaen  vp  »inte  Berthelmeens,  ancnt,  int  jair 
»nw  Herei)  nair  (ioids  geboirt  «Inysent  vierhondert  een  end»-  vierticb. 

SanpSOn  Lalaing:  Si'gel  rund.  3',iu  ('tm.  Auf  viiicni  i^ciui^ttn  .^i bilde  mit  iUuten 
Ifcschacht,  i*teht  ein  gekrönter  Helm  mit  H«lmdo(«ke  mvl  mit  swd  Adterflfifreln  IwüteKkt, 

/.wi^i  lii-n  \v<1<1kii  •,in  .V'llerhüupt  nneh  rci  lit-.  yorni-^t  Kiii  .\dler  ha!'  Si  '^'MliultiT 
Schild  und  Hehn.  Die  riiisi  hrift  auf  einem  tlietrendc  n  llandi- lautet:  fl:  faition      '.  lalotltg  : 

Amt  V.  Gent:  iSiegi  l  rund,  .3  l'tu».  üober  tnmiu  K^ltbuten,  unlti»  ub|,a>ruudet(>n  ^ehilde, 
tl«r  anf  einer  Qucrbindc  vier  römische  X  dicht  neben  einander  g:ef;tolU  acögt,  steht  ein 
H<lut.  hi-<li'<kt  mit  oiiitiii  Imitkn  i;]  i  '    '^hui     n  Thier  (Hund?)  hwkt. 

t  insrhrift  auf  ein<  in  IJaiide  9  orn         .  gl|f nl .  BtiliL  öni .  5r .  ghirff 

Jobann  Rose:    .Siej^el  rund,  'J'/iy  Ctm.     Ein  ckrliild  wird  von  einem  Mt-wrwtiU  weicht« 
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am  Oherkuqjcr  natkt  cmliunil  im<l  iu  einen  KijscliH  liwanx  endigi,  gehalten,  UtrHclbe 
seeigt  «Inen  Querhalkefi,  der  mit  diei  doppelköpfigen  Adkm  iMlc^t  Ut,  and  obeti  vmi 
■iv.il  iint'ii  M  ri  einer  Rusc  licigleitet  wird.  Auf  einem  fliegenden  Bende  «teht: 
s  iolianni»  rofr  o 

Johann  Colntann:  ^U^atl  nml,  U'/i«  ^'Un.  Inuiihalb  tiuo.«'  Sfcc-lispas-Hfü,  der  au«!  <lrci 
Rnndbof;«a8«{nnenfen  nnd  drei  H]nttea,  die  in  einer  LilienMaiiic  enden,  gebildet  iBi,  steht 
ein  gt'nt'i^tcr  Sliiid,  <\vt  auf  eini-ni  cehräfrlinken  Balken  <irei  I<ilionhlunicn  zeipt, 
welcher  Vf>n  awfi  wilimalcn  Leij-ton  lit-gUittt  winl.  ilann  folgen  jediTi^eiU«  awh  zwei 
breiten'  Binden.  Die  L'tn.-<ehrift  lautet;  -k«  SIL  lOhHUS  QOLfflKQ  Da.s 
Sien^l  des  Erich  von  Tkeven  fehlt. 

Hoinrioh  Buck:  .Siebtel  rnnd,  2  CUn.  Innerhall»  einc;^  .seliinaii  ii  Ovalf-  .-teht  «her  einem 
geneigten  t<H;hU<ic  mit  zwei  eclirüglinkeu  Balkt-D  ein  ^»teehhcluj,  der  utit  eiuer  Schcilie 
boi>tcelct  i«t,  die  den  Hchild  noch  einmal  zcifrt  und  drei  Pf«uvnHrcdel  nach  atwson  hat. 
Die  UmK'hrift  bratet:  s.claipcs  buk 

XXX  vu. 

Jokatmt  ErdfVK^nf  ron  Lundf  Bekhsrath  in  Dänemark,  als  vom  Könige  ädegtrter 
Vermittler  m  der  zwisdim  dem  Herzcff  Philipp  vo»  Butytttidf  tds  Herr» 
von  Hiiüand,  Seeland  md  Friedandy  «nd  den  seeke  mndittAe»  Städten 
chtralfende»,  ai{f  eitter  Tag^ahti  gu  Kopenhagen  zu  ecklielUendeu  Streif 
keitf  ttrkandet  über  eUe  vm  den  ^üd^sdten  Jbgeordnefen  emg^^e  Prateshäuin 
gegen  duige  Angdriieke  ht  der  Burgnndist^eu  Vatfmat^l.  1441.  Aug. 

Johaime«^  ran  Godes  gnaden  fTtsetnscop  to  Lunden,  ractgeuen  des  rijkes 
to  Dennemarken.  Alle  den  jenncn,  de  dcftgen  brof  aeon  edder  hören  Iceaen, 
heilsamen  gnid  vnde  enkeden  ghelouen  vam  em  to  hebbende.  Alao  de  irluch» 
tigeatc  bcre  ^'nde  hochgebornc  furzte  lu  v  Cristt^fTcr,  van  den8uliien  gnaden  to 
Dcnnemarken,  der  Wende  vnde  Ootten  kuning,  palantisgreue  bij  (!<  m  Kvii(<  vnde 
bortogc  ti>  Bijyorcn,  vii.sso  Icuo  gnedige  betet  dem»'  grotroetilitigen  hcrcn.  horn 
rhiliiip«  lo  IJm'fjrtUHlit'n  «  tc,  liortogen,  van  syner  lando  wogi'H  IlnUaut,  Seclaut 
vnde  Vrioshiiit,  viulf  crsatncit  hcrcTi,  vedcrcii  der  »o.ss  sf*-flo  I.iihfc,  Hamb'irt^, 
l{ostnck,  !^tr!(h'8siiii(lt,  \\  i^rm  r  \ii<lr  Lunclmrg,  vp  dat  il«  krirli,  \ii\villc  vnde  glio 
sselieeto  Iwisehcii  den  erbeiiuiiUMlen  su.-«.-*  htedon,  an  < n«  n.  \\\dv  »Un  \  or-i K  iicncn 
binden  lloUaiit,  Secbmt  vude  Vriesbint.  au  de  audei  ii  z>  deii,  do  \\e.>eutle  niyd 
syuer  kouinglikeu  gnadeix  toodont  vnde  middele  vmrae  des  mcueu  beesteu  willen 
-vrocdim  bileobt  mmU'  gbesletti  n,  cnen  iruntliken  dagh  to  Copenhanen  heefR  ro^ 
eoreuen,  welken  dagh  de  erbcnomode  bertogc  to  Buxgimdien  van  syner  rorscrenciien 
lande  wegen  vnde  do  ergenanten  stede  mjrt  vulmeehtigen  notalnlen  vnde  drep* 
lijken  aendeboden  darsnluea  hebben  besaut  na  des  vorbenomeden  rnsses  heren 
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kouiiiges  begherte  vndc  wyllcn,  also  cleunc  de  ergenantc  vuso  hwe  koning  vronie 
dreipliker  vnde  groter  sake  'WÜlen  hy  sodannen  dage  jegenxrnrdich  \nde  porson- 
liken  mxM-  Iconde  vesen,  so  hefll  hee  ons  myd  oetliken  ok  syues  rykcs  raetglieuen 
Tnde  redeten  hy  sodanne  sake  alse  gude  middeleer  gevoged  vode  gedepatiered,  vor 
welken  Tnde  tu»  der  Torbenomeden  partyein  a^deboden  vnde  ambaxiator  ere 
machtbreae  kebben  Torgebiacht  vnde  ghetoened,  vnde  want  in  dem  roachtbreue 
des  Torbenomeden  bertogen  van  Bnrgnndien  eetlike  worde  alse  ran  sulken  schade, 
als  die  vmscreuene  bertoge  ende  die  van  den  wendeschen  Steeden  onsen  voir- 
screaenein  «mdersaton  Ndirfyts  ghedan  hebben,  myd  groten  foirtzr  onde  ouroohte 
etc.  Btaen  gh^oted  vnde  ghesereuen,  welke  word  ok  andere  punte  in  dem  suluen 
hrcm  begTcpon,  de  cn  in  jenigcrlcyo  wisc  mögen  in  oron  vorbcnomcdm  saken 
nidf  dodini^pTi  tn  «irhiiden  vnde  vorvange  wo'jpn,  der  vorbennmodr-n  steedo  .sende- 
hodeii  amiiunrilcn,  Mdbordcn  vnde  approbeerden.  myil  hcrliken  vnde  open- 

barrn  Inspn  krilcn  \udc  [notestacien  e.s.sehende  vinic  biddende  \iis  invd  \'ullen- 
kusiaude  llyle,  en  durvau  witlike  tnehniss»-  \iidr  openbarlikc  In  wisinge  myd 
Aussen  briencn  to  dondo,  vnde  M'ant  recht  \  ude  medelyk  redtU»  Ut  it  i.-^,  tut  Imisse 
der  warheit  to  gheuende,  hebben  wy  iu  orkunt  vnde  meer  warheit  der  vorscrcucueu 
punte  vnsse  iugesegel  benodene  an  dessen  breff  wytlykou  ghehanglien  heeten»  de 
j^en  vnde  screuen  is  to  Gopenhaueo,  int  jar  vnsses  Heren  dnsent  veerhunderd 
vnde  envndeuertioh,  des  dinxtedages  na  aunte  Bartholome!  dage. 

Urach  dem  Origbui,  Mit  miluaigaukm  Siegtl? 

XXXVIII. 

Eiti  l'crnKichfniiss  av  das  HeU.-Geisf  ffaspitul.  141].  Sept. 
A\  ytlyk  sy,  thit  iiii  der  l)i»rd  Cristi  voerteinhundert  vnde  in  dm  oraviidp 
vf>prtige?it«'n  jareu,  am  sonaueude  vor  suuto  3Iatlieus  de.s  liilgon  aprist.  ls  dnirr.  vor 
•Itii  Iii  r«!U  Jacobe  Bram.steden,  Iliurike  Lyi'perude.  radmannen  tfi  I.ul»  k<  van  des 
lade.H  wegen  daito  gevoget,  in  jegenwaidulicit  lu  r  Johuu  ( 'ulltTiians.  l>^l^^ermesters 
Midc  vorsteudcrs  des  huspitalis  huses  des  Hilgen  Oey.stes  byuueu  Liibeke,  de 
ename  her  Tydenuin  Steen  in  siueme  huse  vmme  »alicheit  willen  siner  vnde 
sjmer  vrunde  seien  myt  wolberadenen  mode  vnde  gudeme  >Tyen  willen  bekande, 
daf  he  hebbe  gegeuen  vnde  voriaten,  gjrSt  vnde  vorlaet  XV^  mark  Inb.  pen.  vt 
waxsx  redesten  guderen  de  t»  nemende  vnde  oft  sine  redeeten  gudere  nicht  toreken 
en  konden,  so  salmen  dar  so  vele  to  nemen  van  sinen  renten,  de  he  heflt  bynnen 

>)  Vgl.  Jft  S9. 
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Lulwke,  dat  de  Tonoreuenen  XV^  mark  vul  werden,  ewige  renthe  darvan  to 
malcende,  des  meehtioh  lehdleii  weeen  ynde  «in  deme  eo  to  donde  Eeiaten  Beielor, 
Huuik  Dyuee  vnde  Peter  Steen»  van  welken  zentÜLen  aobalmen  to  ewygen  tyden 
alle  da^  LXXX  w^ge,  alae  twe  vor  enen  pennjrng  lab,  hantraken  vnde  geuen 
den  armen  krancken  luden  to  dem  Hilgen  Geyste  vp  den  bedden  Hggende,  je> 
welken  enen  weggen  in  de  kant  to  donde  des  dages.  Is  orer  dee  enen  dage» 
myu,  80  18  ur  vp  den  andern  mer,  so  dat  her  Tydeman  bopet  dat  men  darniede 
wol  tdkumpt,  \'p  dut  ae  vu^^»  n  lioren  Got  tmweliken  vor  her  Tydeman  vnde  siner 
vj'unde  seien  bidden.  Tnde  uu  bede  vnde  willen  hem  TTdeman  vorhenomet  so 
hebben  de  hrrrn.  de  rat  to  Lubeke,  desse  Msrifft  in  erer  stat  bok  beuolen  to 
acryueude  to  ewyger  deihluLsse. 

Nach  einer  Lucription  'les  Xifi.lei-xf.i.ltiiurhs  com  J.  IUI,  Michaeli». 

Der  Knappe  Gerd  von  CrununeHse  i^rkaufl  dem  Ln(ieke  Boseierfff  DmMerm  in 

RaUebiirg,  und  dessen  Vetter  Gerlach  Rosehrnj  unter  Vorbehalt  des  Rück- 
kaufs ßlr  100  mpl  eine  jährliche  Rmte  von  o  r/i^  (i>ts  y  f  inmf  dem  Bürger- 
mcisli  r  Jnh.  }U  re  in  Lübeck  liereits  verpfändeten  ßissUiUfi^  in  Klempau 
und  Klein  Sarau.    1441.    Od.  ti. 

lek  Oherd  van  Cnunmesae,  knape,  wouafitich  to  deme  Ankere  an  deme 
kerepele  to  Belendorpe.  liekenne  unde  betugiie  apenbar  an  deaaem  breve  yor  al 
den  jennen,  de  ene  zeen  edder  lioreu  Icxcn,  dat  ik  unde  myne  rechten  arven 
na  vulbord  al  dor  <;bonnpn,  dor  ere  vulbiml  durfo  bnhoff  was  tn  f  <si  }ipnde, 
unde  sniKli  i'KlH  ii  willen  Ilartwidi  van  Crniiitnesse  inyne.s  veddereu  unde  zvner 
crvcn  n'dtlkcii  iimir  rwlidikcii  IicLIk-ti  vorkofFt  unde  an  knifft  desses  breves 
vorkupeu  deine  i;rlikcu  li*-rLU,  Iii  ru  Ludeken  Roseborgh,  dninlit  reu  to  Kastiliuri^b, 
nnde  (iherlaeo  Roseboi^  synerae  veddercu  VI  murk,  jcwelken  ill,  jarliker  t  wigeu 
reutti  vor  hundert  labeaobe  mark,  der  my  her  Lndeke  vefPtich  mark  van  s^-uem 
yaderliken  erre  unde  Oberlaeue  vorben.  ock  vefitioh  mark  luk  an  gudem  pa«- 
gimente  to  danke  unde  to  euer  niUonkamea  nog^e  wol  betalet  vnde  beiet  hebben 
unde  de  ik  vert  an  myne  nofli  unde  notroffiticheyt  ghekmft  hebbe,  welk  eoa 
mark  rente  idc  unde  myne  rediton  arven  aeholen  unde  willen  den  vorben.  h«r 
Lndeken  unde  Gholaeo,  jewelken  ayn  andele,  edder  deme  hebbere  deasee  brevea 
myt  creme  ^nllen  alle  jar  au  den  aelite  daghen  sunto  Myohelia  bynnen  Base- 
borgh  edder  Mollen  wol  to  danke  betalen  myt  gudeme  pagyment^  alae  denne  to 
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Luhkc  plirnge  unde  ghove  zyn,  upjw  myne  fdder  inyinr  rrvcn  eghen  kosfft 
arliryt  tmde  oveuturc,  uubeworon  imde  sunder  vurder  vorffigcryiii^he,  uth  uiule 
Vau  aldeme  wisscaten  ghelde  unde  reute,  de  kumende  syn  van  niyiioinc  dyke 
gheuoinct  Grevenwisch  uppe  des  haves  to  Clempow  vcltmarke  ghtkghon  unde 
tttfa  alle  den  wissesten  gülden  unde  guderan  kamende  ulli  mynem  erben,  have 
Clempow  nnde  deme  daipeLutiEen  Zarow,  baven  de  rente  unde  ghuldc,  de  heve 
Johan  Bere,  boighemestere  to  Lubek,  an  deme  have  unde  darpe  nnde  an  all  erar 
tobehorynghe  yan  mj  nnde  mynen  enren  weddesobaitet  nnde  kofil;  beflt  TJnde 
ik  unde  myne  erven  eebolen  den  TorboL  dyok  nieht  utbateken  edder  taten  uth- 
rteken  edder  uthrlote  maken,  ennder  her  Lutken  unde  Qherlacus  yorben.  edder 
bebbeia  deeses  brevee  Tulbort  unde  willen  unde  behalven  lee  weten,  vor  aee  eze 
yonetexox)  jiuliken  rente  an  thokamen  tiden  upboren  moghen.  Unde  den  vor* 
gcreven  dyk  unde  gudere  uthkamende  \m  Clempow  unde  Lutken  Zarow  myt  al 
erer  tobehorynghe,  ho  vor  roret  ys,  schul  ik  unde  luyno  ervcn  undo  myt  nnnien 
tniwen  naschreven  medelovei'en  rn  rntvritjjfn  unde  waren  vor  alle  anv(>rdiTip;hc 
unde  vor  nllc  anspraki-  vor  all  den  jeunen,  de  recht  gheveu  unde  nenien  willen: 
wer  «'t  Ork  dat  lit  r  Ludi  k(>  unde  Gherlacus  vorhen.  edder  hebber  desse»  brcn  es 
uiiime  .sjmder  bclalin^lir  w  illoi  desser  vorscreven  rente  kosst  arbeyt  edder  teriugke 
df'den,  de  schal  ik  uude  iiiyuc  erven  cn  all  unde  degher  uiyt  der  pUchtigen  reute 
upborcu  uude  wedderghcveu,  HO  Taken  alse  des  dorflf  unde  behoff  ys.  Ock  so 
kebben  de  erben,  her  Lütke  unde  Gherlaons  mj  unde  mjnen  «rven  van  gnade 
wegen  den  wedderkop  deaser  «os  mark  rente  ghevei),  alee  wan  ik  se  wedderkopen 
«it,  80  achal  ik  unde  myne  erven  ene  halff  jar  en  vor  iosegghen  unde  wedder- 
kop kundjghen  unde  an  den  achte  daghen  rante  Hyehelia  negheat  deme  halven 
yar  %'ol^ende  sehal  unde  wit  (ik)  unde  myne  erren  en  b^eden  nnde  betalen 
bjrnnen  Baeeborgh  edder  MoUen  hundert  mark  Inb.  pen.  unbeworen,  alee  denne 
to  Lubeke  begbenne  syn,  an  eiu  iin  sumiuen  unde  up  ene  tyd  unde  darto  ere 
plychtigen  rente.  Unde  wen  de«ee  betalyn^e  aldus  gh  eschen  ys,  «o  seholen  de 
vofRcreven  reute  my  uude  mynen  ervcn  qwyt  unde  Ins  w  cdder  vreson.  Alle  desse 
vor«  rc\cii  stucke  love  ik  (ilierd  van  Crummcssp  in}  t  inyiu  ii  rechten  erven,  nnde 
ik  liartwicli  van  rrummcs.se  love  se  myt  em  vor  iny  undf  inyuc  ervcn  unghe- 
.-<lifd«<ii  mvt  saiiH'der  haut  den  vurbcscreven  hem  laidekeu  umle  (4herhico  unde 
kehbere  desse.s  VireNos  yii  fniden  truwen  stede  unde  vust  to  holdendo  suuder  alle 
iimghe  uude  arghelyst  uude  alle  were  xiude  bchelpinghe  ghe.stlikeä  unde  wurlikea 
rechtes,  dar  desse  breff  uude  kop  modite  mede  serighet  edder  braken  werden. 
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Des  io  grotor  bekauteuisse  undo  bewaringhe  h«'bbe  wij  Ghenl  uude  Haitwith 
Torben,  inedelavere  vor  uiu  unde  inue  erven  uiue  inghescghelc  inyt  «ndraclitigeii 
giulen  -mllen  hengbet  an  dessen  breff.  Gbcfren  imde  scbreren  na  Gbadea  bord 
verteyen  himdert  yar  dania  an.  demc  eenundevoi^iesteme  yar,  an  doi  achte 
daghen  aunte  Myebelea  des  bil^m  artzeengbels. 

Ardiivar  Ihr,  de  Jkw. 

Xli. 

Vergfändunff  eines  Schijes  nebst  ZubeMr,    1441,    Od,  9.^ 

Daniel  Yroydenborcb,  nanta,  earom  consilio  et  hoo  libro  recognouit,  se  et 
suos  hcredes  teneri  Geraido  de  Mnnatcre  et  «lis  heredibua  in  VF  mareia  den.  lub. 
expedite  perdoluendis,  pro  qnibus  sibi  huleam  anani  cum  omnibus  suis  aj^rtixuaiieiis^ 
nt  de  itn  scnti  in  !i<pui  apiit  villam  Heiemvijk  jaoct,  vid^cet  mit  maat,  1111  kubolen 

ynt  sfliip.  II  anok«T,  III  stet-iibtisscn  yt'welke  mit  ener  aobtorkaincni,  TT  anckcre 
vp  dem  laude  vor  Pntyteji  dore,  IT  kalM-lcTi  in  Proytcs  liusc,  harucsch  vor  teyn 
manue  vpjtet  land,  V  gropfu,  II  kctclr  vude  II  kannen  coram  consilio  inipiginv 
rauit.  Insuper  Jobfinni"^  v.m  der  Bringe  nomine  sni  et  ex  parte  Herniauui 
A'roinen  ut  plenijmti n^,  si( nd  m  üixit  esse,  eoram  libm  promisit,  se  velle  et 
debere  Gcrardiini  v<iii  Mun-ttere  et  siio.s  beredes  ab  omni  nlteriori  iiioiiicione  aut 
inpetieioue  cuiusciiuciue  de  et  ex  prcfata  naiii  eutii  suis  appertiueueiis  pcuitus 
indeuipncm  cuu.seruare. 

iVadh  etiuT  Hurriptum  it$  Stederria^Owk»  wm  J.  1441,  D^Hj/tU, 

Münzret  e-^^  'f<"t'  Sffldfp  Lüherh-,  Hambiny,  Wismar  und  Lütiebury.    144 J.    Od.  14. 

Int  jar  uu^es  Ilnru  nai  h  <iner  gebort  1441,  nppo  sunte  ('alixsti  (l;ii,'e,  do 
weren  de  ersamen  senileliodeii  der  stedc,  alse  heren  Hinrik  Iloyer,  Ilinnk  Kotink, 
borgennestere,  Kriek  vmi  Tzeven,  rndirüni ,  vmii  Ilaraborch;  Peter  Wilde,  borg«'r- 
mester  vaii  ticr  VVismer;  .Juhau  (iarl'  ii,  >f«'r.  Ilartieb  Schomaker,  radmaii. 

VRU  I.unelxireh  viub-  «b*  rad  to  Lubeke  U>  dage  \et^'ii<lt  it  vude  unime  wolvart 
des  geineneii  besten  Lebbea  surrainet  iu  de  iniinte  ua  de.xsir  najwrt'uen  wise. 

Int  erst»!  de  mark  lodiges  suluers,  dede  holt  loct  fin  xinde  mcht  myu, 
de  fl<^l  men  kopen  vor  9  marV  lubeueh  vnde  nicht  duieir,  vnde  knmpt  dar 
geringer  aulner  oflke  balliun,  dat  schal  me  kopen  na  sinem  werde,  so  Torsorenen  ia, 
>}  Vgl.  jft  Ii. 
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Item  HO  schal  inou  schicken  in  den  dejjel  van  XU  marken  siKiam  s  tim  u 
»ahti's  XIX  mark  unde  III  loet  j;ewej?en,  so  }u»lt  de  mark  ffewegen  glieUks  X 
l(H't  line.s  suluer»,  so  mach  de  iinnili-r  brukeu  tor  uoet  cn  qwoutiu  tor  vure,  men 
luvt  willen  nicht  to  brvikcude. 

Item  schal  me  soroden  XCIIQ  sehilling  edder  »tacke  van  dec  gewegen  mark 
Tnde  1  penning  tor  vare,  mit  willen  nicht  to  bmkende. 

Item  wan  me  scrodet  XCIUI  achilUngo  vppe  de  gewegen  mark,  so  maket 
mem  von  XII  marken  ftnea  aulueni  GXII  mark  unde  XU  Schillinge. 

Item  deme  XIX  mark  vnde  HI  loet  gewegen  de  kosten  to  beredende  to 
gsven  ghelde:  int  erste  XXXVill  Schillinge  to  vorlese  in  dem  dcgel,  item  XXX Vm 
«ehiUtngp  to  makclone,  tn  umnng(>,  to  munteysen'n  vnde  to  sletc  XX  schiUinge, 
siunrua  vorscretien  VI  mark.  Vnde  .*<odane  VI  mark  de  gai  n  van  den  vorscreuen 
XIX  marken  nnd{>  III'  loden,  aldus  blift  d^-t  suliier  in  dessen  voTScreaen  XIX 
marken  \nde  III  loden  wcrdich  (JYI  mark  XI  Schilling,  also  rekene  wi  de 
mark  tines  gohles 

Item  wanner  de  nnniter  sndmifTi  iiciminL'  iflijcr  Schilling  gescrfKlet  unde 
gejilettet  lieft  vppe  XC'IIIl  .»ilulUnge  edder  stucke,  m)  s(  hal  he  sinen  mnntehereu 
ilailo  vuiiuae  lade  gevoget  sodane  gr-plettede  scrodinge  vc»rbringen.  so  Scholen  de 
erbenonidc  muuteheveu  seeii,  oft  sudaune  s<'rodinge  recht  sy;  viudeu  se  denne 
XdlU  stucke  edder  Schillinge  in  der  viehtc  vnde  1  Schilling  edder  dar  benedden, 
so  is  de  scrodinghe  recht,  vynden  sc  over  an  der  aerodinge  bovon  XCV  penninge, 
SO  moet  de  munter  dat  recht  maken  vppe  .syno  koat 

Item  wanner  de  plettinge  edder  serodinge  w^  recht  gevunden,  ao  vor- 
sneuen  is,  so  Tcrloven  de  erbeniHndein  munieheien  dat  to  wittendc  unde  dama 
to  muntende,  unde  wanner  sodane  penning  edder  Schilling  gewittet  vnde  al  berede 
is.  so  .schal  de  munter  sodane  geld  den  munteheren  vpantworden  in  ghewiehte, 
so  dat  behoi-t,  vnde  so  .«(holen  dmine  de  munteheren  de  wegene  mark  vpteen, 
holt  denn«  sodane  gejt  Xt  VI,  X(  '\  II  edder  myn,  so  is  dat  geld  recht,  is  yt  over 
lichter,  so  moet  he  dat  recht  maken  vp  sine  kost.  Aldns  Scholen  denne  de 
crbcnomedcn  rmintehcron  sodanne  gelt  eiitf'inigen  nt  den  nuintei-s  banden  unde 
leggen  dat  in  der  stad  kisten  unde  vnrdex  darnth  den  copiiuiii  vnde  alle  man  betalen. 

Item   Scholen   se  derae  erbenometlen  muntemestt  i  hi  uelen  van  des  rades 
Wegeue,  dat  he  de  mark  gewegene  stricke  isr  ioile  -  \  \>]ir  X  loet  fines  siilueiJi  vnde 
mach  beholdeii  cu  qweutiu  tur  \ure  vnde  to  syiier  uoet,  meu  uielil  uiyt  willen  to 
*)  Orauioff  II.  feliit  bei  Grautoff. 
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bnikeudc.  Weret  .*«ake,  dat  sodant-  pfold  orgor  gt'vuuileii  woidf.  darvoro  scholdr» 
do  munter  antworden  vnde  nicht  des  rudi's  cumpon,  by  sodancr  vaic  älm'  dat 
ingeset  i«  alao  rppp  dm  ketel. 

Itom  de  grud  goldcs  kumpt  IV  mark  YII  achilUtig»  vude  HI  «octtL 

Item  Bchal  de  erbenomedc  mimter  mdanen  penning  beorden  unde  «croden 
lyek  dem  golde,  so  he  best  km 

Item  HB  deasero  vorsoroven  snlverpeiminge  so  eette  nry  alle  golt  in  deseer 
wise  nagescreven:  de  swtae  nobile  lY  maik  min  I  achiUing,  de  liebte  nobiien 
m  mavlt  Ym  Witte,  de  lubeecben  gülden  XXYI  «chilling,  den  rinsdien  gülden 
"XX!  srliilling  nihi  3  -j,  d<  n  roynoldcsrhrn  gülden  I  mark,  den  biecoppes  gülden 
XY  Schilling,  den  lichten  gülden  XI  Schilling. 

Itom  "vran  ni  gcdt.sined  sulvcr  vormaket,  dut  schal  nicht  m;^Ti  holden  nion 
XV  loet  fine.s  .»»ulvei-s  ^^lde  en  islik  gultsined  schul  syn  token  tnnk<^n  '\'ppo  all 
sin  grnvo  werk,  by  vftrhist  smc*  am|»tes.  ilcs  ho  on  ]nr  schn\  «  iilii  rt  n 

ItiMii  schal  iivmunt  vor  kopeuHoliup  noch  ga.sl  iiodi  Imii^cf  mi1\ <  r  utT  f^hoteii 
gold  voren  uth  drss«  u  voor  .stedou,  nien  uth  der  eutu  vau  ili  ssm  v  i  ri  u  in  de 
anderen  van  dcshcii  vi  n-n  mach  mon  sodane  sulvcr  \Tide  ghoteu  gludt  voren  \Tide 
darbynneu  vorkopeu  \'udo  anders  ucrgen. 

Yortmer  Kchal  njrroant  in  dessen  ^-onsoreir«^  »teden  cup.-lagen  by  golde, 
aunder  dan  by  Inbeechen  marken. 

Item  flcal  ok  nymant  in  dMsen  Tonereuen  veer  «teden  stÜTer  edder  golt 
"wegeUj  eunder  der  stad  gesohwome  weg^er.  Ok  soal  nymant  noch  gast  noeh 
bOTger  in  der  stede  gebede  balliun  bemen  noch  bemen  laten. 

Item  seal  ok  nen  golismed  edder  en  ander  mer  gulvers  edder  goldee  kopen, 
wen  ho  vorarbeidet^  vnde  acal  dar  ok  nen  profyt  ane  sokcii 

Itom  Kcal  nymant  van  den  veer  sieden  holghelt,  blafferde,  penuinghe  edder 
fldierve  sian  laten,  id  en  sy  myi  ondracht  der  stede. 

Itom  M'al  ok  nymant  uth  den  va  r  Steden  der  stede  g<'lt  utwippen  nnph 
bemen  oft  b«  rnon  laten.  Ok  soal  nymant  den  postulateschen  guldi^n  in  betalinge 
euiiungen  unde  upUKron. 

Vortnu  r  .sclioli  u  ib  n-dcrc  iitli  drssi-n  voor  »toden  ut  orcin  radc  in  i.-iliker 
stad  twe  dartho  vogheii,  de  dornt;  ru<l*'  dat  lu  all*  u  nutl*  u  vorinauiu  ii,  vppo  wone 
dat  sc  AvancQ  bynueu  rades  odder  but^n  rade«,  dat  me  de  vorbudo  \'ude  vor 
deme  mde  ere  eede  darto  doen,  dat  ae  dat  hebbot  gebolden,  so  de  aorift  inneholt, 
vnde  dat  en  iatik  dyt  ju  .so  holde,  also  Torflcreum  ia. 
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Item  weret  dat  in  dessen  vorscreven  sakeu  etlike  worden  brekaftich  ge- 
Tonden  mäe  myt  eeden  dat  niolit  voldea  beholdeiLj  se  weren  buten  odder 
byitnen  nides,  soduie  scholden  lietalen  LX  matk.  tat  bute  sunder  gnade. 

Item  veret  sake  dat  welk  van  desien  vorscreven  veer  Steden  dyt  vor- 
Mxeven  gesette  niobt  en  bolde  edder  nicht  wolden  voreoden,  aodaner  stad  gell^ 
de  dat  nicht  en  holt,  scholde  nie  imde  mach  me  vorbed^  in  den  andcrai 
Steden,  de  dat  holden. 

Item  Scholen  dcsse  vorWnonK'dc  voer  stcdo  U>  twou  tiden  immv  jäte  alse 
▼ppe  tltT  negestrti  duchfart  na  Paschen  untU-  Micliaelis  tnr  stedc,  dar  stc-  een» 
werden,  tosamende  hcbhcn  ero  iniinU.'Li'rt'n,  dt-  dfuiio  dar.sulvos  schok'ii  dut  vor- 
«-eden,  als*»  liir  uoscrevcn  stoit.  so  dat  se  den  snlverknp,  de  serodincre  nnde  dat 
gelt  van  dem  munter  eutüniyi  ii  viuli-  voit  gcgeveu  uudc  betalct  lifbbcn,  so  vor- 
screven is,  na  alle  erer  wetenhcit  sunder  arch. 

SaA  amtm,  «Im»  Jebt  nickt  mtkr  vorkoMinia»  Ori^md  im  SkMurMv  x»  KoH^burg  tnttmmmmm 
Mdrmk  tu  Qranio//  ll&ter.  8ekr^  Tk.  S  &  SST, 

Lübecker  in  Venedig.  1441.  Od.  14. 
Mieliael  Grymme,  (inis  in  Elbingen,  nunc  habeus  Barbacam,  quondam 
rxor  legitima  domini  Jacohi  Öteenbutt,  (fm^uli^  in  Klbinfjen  bone  memorio,  in 
vxorem  legitimani,  ut  j>leiii|if«ttMi*f  pmenrutoi  in  litti m  re^peetiiiali  eotisidiim  de 
Elhinge,  coram  ('(msili(»  et  hoc  litno  ie<  iii:iiiiiiit ,  s<-  u  l'n  ih  ric«»  Kortsaeke,  eine 
Lidtieeusi,  (ales  flor«'nos  et  lucuuiam  videliit  t  nena^'intii  nex  ducatos  quemlibet 
•iucütuai  prt)  XXVII  .si»l.  hib.  den.  comimtanil«*  et  \uuia  paxken  mit  geredo  vude 
Ware  gepaeket  ad  vsum  uutedictc  Barbare  et  iuuenis  Jacobi  Steeubutt  subleuasse 
et  reccpisse,  quoa  florenoa  et  paxken  antedietns  Jacobus  Steenbntt  bone  memoria 
upud  ]>rcfatum  Fredericum  in  Yeneda^  ad  fidaa  manua  deposuit  coDseniari.  Ynde 
dictua  Michael  Gryronie  nomine  soi,  Barbare  prefate  et  iuuenis  Jaoobi  Bteeabutt 
et  ipflomm  heredum  antediotum  Fredericum  Eortsakke  et  suos  heredes  pretextn 
illiiM  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  aeu  impetictone  penitua  qnttoe  et  solutoa, 
NaA  daer  huer^ptiun      meämiaitbiulk»  mm  J.  1441,  (UdvcH. 

Der  Bttth  von  Rostock  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  wegen  der  in  Krt^  auf- 
gewandte» KoeteH.    IUI.    Oct.  14,^ 

'l  In  der  fulj^'rri'U  n  Inscription.  in  licr  in  «ich  um  fin»   «l  it»  rr  Qüittininfc;  'iiiin^Ji-li,  ist  die  Form 
Vvnecia  gebraucht.  Frkdricb  Kortauvk  wird  auch  l4äS  aU  in  Vt^n^xlij;  üDwu^eod  erwaLnt.  VgL  Bd.  Vll  Jft  (tS4. 
*t       Qrsatoff  Lab.  ObroDlkea  Bd.  a  S.  SDi,  von  d«r  Kopp  Hsdmtmhk  Bd.  8  a  446. 
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VruntUke  grut  tovorn  mit  begcr  Midc  vormogc  veb  gude&  Eon 
leucn  herexL  mde  vnmdc.    Als  |^  sdufruen  her  Hermen  Hcruigbe  vair ' 
Clawose  van  Lnliekc,  mses  mdcs  medekumpane,  vmme  toringe,  de  gedu 
dem  Krok.  vnde  wo  dat  tM'clff  hundert  mark  Mide  tv'eii'ndevertich  mark  hV- 
gddes  [do]  darsulues  rortort  sin,  dar  se  to  vtgeucn  vnde  bctalen  «Mti 
hundert  mark  vud(>  souen  maric,  als  her  Clawos  van  Lub<  kc  vm  juvrr:T  u^::^' 
\'u«le  l>r<  uc.i  inhnldingr  t<i  vorstünde  gciipu  hcfft  «'to.,  des  bcgrr  \vi  jui>: 
samheideu  wctou,  dat  Iier  Ilcrinon  Ucrwicli  nicht  tor  stode  ou  in  \'nde  <iurr 
mde  8and  is.    Wvu  \iv  tor  nU'do  kuiiipt,  wiMcii  (Vy)  diit  mit  cn  ir«'rn<'  vor«.  ' 
wt's  .sc  vn.s  dfiino  IxTichtendc  w<  r<lf>ii  vnde  van  tlor  <  yndracht  to  irkeuucii  z< 
wil  wi  juwcn  cr.sauibeidfn  mit  rh  u  (  i>ti  n  lininli  u  \nd('  dat  \-nrdrr,  \v»u  ti  i| 
jmvcr  Inio  konn.-u,  gndlikrii   vurwoidcn,  wc.h  sc  in  dem«'  niklki  u  siu  pl'V' 
duude.    Sijt  (Tod<>  bouok'U.     SchrtU(,'U  vndcr  vnsom  s«'crcto,  am  sr»naui'Uii< 
Galli,  amiu  XLI.  Consule»  Kojsstockceuse». 

Aufschrift:  Don  orsamen  vorsiohtigou  wison  mannon,  hören  borgermeBteRtj 
Tnde  radjnannoü  t«)  TjiIhIvp,  vits( h  L'udi n  vrundon,  g«'soronou. 

Xarb  ilrtii  (h-i'jinnl  anj  Viipii-r.     M'f  i"f  /'■'InirkteHt,  thfiiteeiae  erhaltenen*  Sfrret. 

XL.IV. 

Der  Bafh  ron  J]">si)iar  f^rhreibt  dem  Käthe  von  Lübeck  wegen  der  in  Krok  «/ 
(fdvendclrti  K'.sfni.     1441.     Orf  14. 
^  nscn  vruntliki  II  i,'rnt  vnde  w«  s  wij  yudos  vnnno'-rhon  tovonni.  Kr>am(i: 
horon.  lonon  gndeu  \riiii'lr    Do  or«ini«'n  hör  llcnnoii  \  nuiif  \  iido  hör  iN'tor  Lanub. 
vns<'s  rad«'s  niodokuiüj>ano,  hchhcn  vns  jnwon  brotl',  darinno  gy  on  s(■v^•^^on  vau 
M'olkor  eoudraolit  vormiddelst  juwcu,  vnser  vnmdc  vau  Eostock  vn«l«-  \amuie 
Stralessunde  RendebcMlmi  \*nde  den  vorbonomcden  her  "Enstrnm  Vromen  vnde  her 
Peter  Langhen  vmmc  de  koste,  de  roe  v])pmo  Kr6ke  donde  werde  yn  den  tydea 
do  wy  vcer  stcde  \iise  sendebodeu  inyt  etlikem  volkc  ymmc  Sunde  ligghcnde 
faadden,  ghemaket  ghetdghet,  den  wij  vort  hebhen  lesen  latcn  vnde  wol  vomamen. 
Ynde  wentc,  leuen  heron  vnde  vrunde,  de  vorbenomeden  her  Heiinen  Vromc 
mde  her  Peter  Langhe  syek  alsodaner  ecndiaeht  so  vterken,  alse  gy  scryuen 
nieht  vordoukou,  also  so  vns  berichtet  hebhon,  vndo  ok  do  bctalinghc,  darvai 
juwe  vorgerorde  l»r«?fl'  innch«)lt,  vnser  \-nnid<>  van  Ko.stock  vndo  vammo  Stralessundi 
vorscreueno  sondohodon  mcde  anrftrct,  hirumnio  wij  juwe  ersainhoyde  andaehtUkei 
bidden,  gij  de  dyngh  yn  vnmtscopp  bcstan  laten  willen,  so  luighe  juwe,  dw  vai 
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'i'' ; 'Stock  vTiäf  vamme  Stralpssunde  .seudi'iHxit'D,  d<'  yu  deu  \  oi-sfrenonrn  tyden 
*n  E-  uuo  Suufie  weroii,  tosainondti  komen  worden,  dar  de  bauenseiditfu  licr  Ili  rmeu 
ri.n',  X)me  vude  ker  Toter  Laughe  mede  by  komen  moghen,  so  willen  sc  myd  eu  tlar 
i.r^;  terae  gutlikeu  an  spreken,  so  des  boliuff  vnde  nöt  ys.    Sijd  Qode  beuolen. 
?  vnder  vnaeme  morete,  in  «unte  Caltxfi  daghe,  anno  ete.  XU* 

0  m:.  Radmanne  tor  Wismar. 

'  lt?*r'         Au/schri/t:  Deu  üisuuieu  wyseu  mutinon,  heron  borgormestereu  vude  rad- 
CD  b  lanuen  der  stad  Lubeke,  vjosgü  besundem  guden  vrunden. 
«1  KaA  dem  OrighA  MU  in  rMm  Wad»  mtfyedmdOim  Siegd. 

tt^iA:  XI.  V. 

Ol«  SiralsHuder  liathmänner  Bernd  von  dem   lUicde  und  Hanf  Strarte  f^rhreihen 
dem  Käthe  von  Lübeck  wegen  der  in  Krok  ai{fgeufend€ten  Kosten.  1441. 

Ort.  14. 

••^  ^  rimiLikt  deiisk«  mit  guutz  belicgelikem  AvUlen  vude  allem  gude,  dvs  wij 

Imr,  Yormogen.    Ersamen  bereu.    So  juve  enamheid  vns  voracriuot  van  der  teriughe 

nde  Boldye^  dede  up  dem  KtfSla  solnl  geedben  syn  in  dien  Tomdel  yan»  nn 

der  tid,  dat  gi,  de  andern  etede  Tnde  vnae  stad  den  KtSk.  annamed»  etOb,  eo 

kennet  yummer  juwe  voisiehtiohdd  uelebefh  den  wij,  dat  Tnaen  peieonra  sunderges 

de  wke  niekt  en  gddei   Hijrrmme  heblien  wij  vnsem  lade  de  dinge  to  kennende 

dan  vnde  Tneen  oa&»ten,  de  menen  vnde  begheren  gantz  l^flikent  dat  id  möge 

gtuide  blynen»  beth  dat  jnwe  eFsambeid,  de  anderen  etede  vnde  msee  raedes 

werden  toeamende  körnende,  de  diugbe  denne  malkander  tu  handelende  in  leae, 

vndr  vonnoden  vns  aue  twiuel,  dat  darane  nfin  grot  scheel  is  juwen  eraamheidcn, 

dede        Oode  eweliken  beuolen.    Seretion  vnder  m\nie8  Bemdes  yam  Böde 

ingeaegel  vor  ms  beiden,  am  daghe  rnlixti,  nnim  etc.  XL  primo. 

B<>nid  \aii  dem  Ix'aMlf^,    TTniis  Swarto. 

Aufschrift:  Den  radmannen  to  Lubeke,  eren  gi'ot^n  ghuuuem,  mit 

gantzer  wordieheit. 

.VacA  dem  Orüfimtl  auf'  Papier.    Mit  atrfgtdrad(tem  Sieget.    E$  leigt  in  euteHi  gtahtvttßm 

MM*  m  cm  SdMrS^inm  gelegte  Bommer. 


■fül 


Uffekde  da  Bakke  Stad  wntct  Bürg.<ichaft  «to  Clam  Sta^,  JGrwHcA  Eatenkeeke 
und  Sans  Miehds.   IUI.   Nw.  9. 

Ik  Bateke  StaeL   Sekenne  vnde  betuge  opembore  in  deeseme  breue  vor 

0 
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allesweme,  dat  ik  den  eraam«i  vnde  wieen  maonen,  bereu  borgerme^tereii  vnde 
radnuimeii  der  «tod  LulMke»  eren  niedebaigwen,  deneren  vnde  alle  dm  eren  vnde 
atiohtes  allen  den,  de  se  myt  rechte  voideghedingen  mögen,  gelouet  vnde  geawoten 
hebbe,  lone  vnde  airere  in  oraffi  desaea  brauea  ene  gantae  wara  vullenkomene  ! 
orueyde  vor  my  alle  myne  ernen,  maghe  vnde  viunde,  geborae  vnde  vngebotne,  j 
vnde  vort  vor  alle  den  Rennen,  de  vmme  mynen  willen  don  vnde  taten  willeii,  | 
mögen  vnde  Scholen,  to  ewigen  tfden  xnuorbrekeUken  to  holdende,  van  aake 
we^Iun)  dar  ik  vmme  in  ere  .sl«>tc  vnde  vengniase  geaetted  was,  also  van  schrifiten 
viulc  brcuc  Mi'ghon,  dar  ik  cn  vnhorsam  vnde  wedderstallich  inue  gewfsot  liebl>e  i 
teght'n  recht,  dat  se  strengeliken  \"nde  my  to  sware  mit  rechte  mochten  gericlitot  ; 
hebben,  hadden  hc  myuer  vrunde  vnde  inyner  bede  nirht  giiedicldiken  augeseen. 
Vndi-    ik    M'rlafp   sc  des  (ti    s.   >r    fff>}i;<>hnfh'f>fr   Inlmlf  >lfn'    Urfehden).  Vnde 
wy  Cltiwes  JStucl,  Ifiiirik  Uatfiilirckr  \w\c  Hans  ^liclicls  Ionen  in  gtiden  tiuwrii 
in  eraffl  de.ssew  sulnen  brenes  myt  cutr  saiiicudeu  haiid,  dal  de  erbeuoiiieile  luileke 
Statl  d«'n  vom-renenen   lieren  bf»rgermesteren  \Tidc  radmannen  alle  vorscrenen 
stiicke  sumeutliken  vnde  besundereu  truweüken  vnde  vnuorbroken  holden  whal 
to  ewig^  fyden  sonder  alle  argeliat.    Vnde  deasea  to  merer  tudmiaae  vnde 
bewaringe  hebbe  ik  Rateke  Stael,  honetman,  vnde  wy  Clawes  8tae1,  Hinrik  Haten- 
heiOce  vnde  Hana  Michels,  medetonere,  alle  vorbeuomet,  vnae  ingeeegde  myt  guden 
vryen  willen  gehenget  an  dessra  breif,  de  gegheuen  vnde  sereuen  is  na  Godes  bord 
verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  eenvndevertigheaten  jare,  dea  donredagea  vor 
sunt«  Mertens  dage  des  werden  bisschoppes. 
^Tmi  Jtm  OriglMi  «itf  «mA  drd  ianm  Kan^en^  mild  «rftaffen««  Stegdn  «tut  Wnm»  htwm  Siegt^ande. 

XL.VII. 

l)ef  KuiijijH:  IleinrUb  NegemUink  i erkauft  dm  Vitaren  der  Petri  Kirrhefür  50  mji 
eine  Jtente  von  3  ß  aus  seinem  Hofe  Bmenfhal    1441.    Nov.  22. 

Ik  Hinrik  XcirlH  iidani  k,  ktiape.  llekenne  vnde  betiifrbe  o|(embare  in 
dessen!  luciie  vui  ullc  den  gheuucu,  de  ene  seen  edder  liuicu  Icsru.  dat  ik  viyes 
widberadenen  inodcs  myt  willen  \'ude  vnlbort  myner  negUesten  ernen  vnde  alle 
der  ghennen,  de  dat  to  rechte  vulborden  aeholden,  redeliken  vnde  rechtliken  hebbe 
vorkofft  vnde  vpgelaton,  vorkope  vnde  vplate  in  crafft  desaea  brmies  den  erliken 
heren  vicarien  in  sunte  Peters  kerken  to  Lubeke  aamentliken  verdehalue  mark 
jarliker  ewigen  rente  lub.  pen.  vor  vefitieh  mark  Inhesch,  de  se  my  to  willen 
nöghaffitigen  an  gnden  reden  penninghen  wol  getellet  betalet  vnde  beret  hebben. 
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vndo  de  ik  voit  in  mynpn  mdc  mj'ner  enjen  mit  lu  bbo  gekeret  vndo  vtegheuen. 
DofW  vorRcreucneu  verdohalue  inark  sckolcu  vude  •wyllen  ik  vudc  myne  onien 
den  vorbenoineden  heren  ^-i('arien  vadc  eren  uakomelingen  %"inbeworeii  vnde  wol 
to  danelu  betalMi  vnde  gkeuen  aUe  jare  in  dea  achte  dagen  amite  Mertoia  dea 
werden  biaaohoppea  sonder  Toi-toglicringe  binnen  der  stad  Liibeke  rp  mse  egene  ' 
keate  arbeyd  viide  euenture  mjt  guden  peDninghen,  alse  dar  denne  genghe  vnde 
l^eue  aind,  in  vnde  vte  mTnem  houe  te  dem  Boeendale,  belegen  in  dem  kerapele 
to  dem  Elatse,  vppe  welkem  hone  nn  tor  ijA  wonet  vnde  den  berittet  Hinrik  Bnk» 
Tnde  irte  alle  deaanluoi  hones  vnde  gudoe  tobehoringen,  alae  se  in  eren  enden 
Tudo  8cbe<Ioa  bel^jen  sind,  id  rt  bewegelik  offte  vmbevegelik,  droghe  eMer  nat, 
vudf  alichtes  myt  aller  vnbeid,  mit  aller  uut  vnde  invt  allem  rechte  mdo  richte, 
alsf  TTi^-no  roruareu  vnde  ik  dessuluen  houos  \'nde  gudere  ye  vryest  wente  borto 
gebruket,  genoten  vude  beseten  hebben,  nicbt  myt  alle  vtb  to  bescliedeude,  a\m 
bescbedelikf'Ti,  äfft  dou  vorbeuomedcm  hrrtni  vicarieii  vnde  en  ii  nakoiufdingen  in 
betalingbf  dt -^ser  vomTeuenen  verdehalur  mark  jarlikrr  rente  ji  iiiglu'  togeriughe, 
gebrek  ottte  bindet  scbege,  dat  Got  vorbcdc,  sd  lirltht  n  s^o  vr\'e  vnde  vnlle  mnrbt, 
des  vorseuniciuiu  houes  to  dem  lioseiuiak'  myt  gautziT  tuhrhiinugt'  vndt'  Myhcit 
vredesaini'liken  to  brukeude  \Tide  to  netende  to  crem  besten  >'nde  vromen,  sundor 
lewernysse,  hinder  oflte  bysprake  enes  ieweliken  to  ako  langer  tyd,  went  dat  se 
ere  voraetenen  lente  Tnde  alle  koste  vnde  ieringhe,  de  ae  danrmme  deden,  nog 
kafitigen  darvth  vedder  genomen  vnde  vpgehoret  hebb^  sunder  eren  schaden. 
Ock  aeholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  emen  den  vorbenomeden  heren  vioarien 
vnde  nakomelingen  des  vorbenomeden  hones  vnde  gudea  vnde  darane  der  vor- 
«crenenen  verdehalue  mark  ewig^er  jarliken  rente  rechte  waren,  viy,  vnuorkoSt 
vnde  vnuorsat,  vnde  beseliermeu  vnde  entweren  vor  alle  ansprake  enes  ieweliken 
jegenwardighen  vnde  tokonieuden,  A-nde  ok  nene  rente  mer  darane  to  vorkopende 
offt«'  to  \  orlatende  sunder  der  erbenomeden  heren  vioarien  vnde  erer  nakomelinge 
vulbord  vtide  willen.    Ik  vude  myne  eruen  en  seholen  ok  nocli  en  willen,  noeh 
jemand  van   vnser  weghene  nenes  dinplus  n«'ten  offte  bniken,  id  "sy  srholinge, 
vpyde,    (irlcfTf,   krieb,   vorbedent,  bau  edder  arlitr,   viulf   wat    in<u  des  ainlcrH 
demkt'ii    ofttc    vt>iirtk(U  mach,  darvau  vnde  daniu-df  de  vorbenomeden  licn-n 
viciirii  \  Ilde  t  i  r  iiakiiinelinge  jenigherleyc  wvs  mocbteu  crebindort  offte  bescliediget 
werden  iu  betaliugbe  oilte  eatfuuginghe  drr  voi-sereucneu  rtute  vmlc  eres  bouestoles. 
Aldus  hebbe  ik  de  vorben.  heren  vicarieu  vude  ere  nakomelinge  in  rouwelike 
were  vnde  besittinghe  der  vorsoreuenen  rente  mjrt  crafft  desses  breue«  ^ude 
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myt  der  daet  witliken  gewiset  vnde  gevoret,  NTedosameliken  tu  brukende  vude 
to  netaadft.  Jbdoeh  vm  gmnfc  wegheu  kebbe  fk  my  de  macht  beholden,  dat 
ik  Tnde  myne  eroen  de  vprscrenenen  verdelialue  mark  eirigher  jarlikm  rente 
wedderkopen  mögen  alle  jare  in  den  achte  dagen  mmte  Mertens  vor  vefltüüi  mark 
lttbe«ob,  doch  wan  wy  den  wedderkop  don  wiUen,  so  scbole  wy  vnde  wiQen  dat 
den  erbenomeden  heren  yicarien  vnde  eren  nakomelingen  eyn  halff  jar  tonoren, 
also  in  den  achte  dagen  dar  hoohtyd  to  Finxaten«  vorknndighen  vnde  tosegghen. 
Tnde  wan  wy  en  den  Avedderkop  also  vorkundighet  behben,  ho  .schole  wy  vnde 
wille  en,  alse  denne  dat  lialuo  jar  vmmo  komeu  is,  in  den  achte  dagen  sunte 
MerteiiR  de  voracreuenen  veffticb  mark  lubeatih  myt  der  pliehtigen  rente  vnde  myt 
allen  schulden  to  erer  n«^glie  vnde  an  euer  summen  bjmnen  «ler  stad  Lubeko  in 
giiden  penninghou,  alse  dar  d^nno  gen^lic  \  udo  ehrue  sind,  ane  dat  hole  gelt, 
giitlikoTi  entriehten  vndf  w^l  t"  daiu  ke  betaleu.  All«  dpsse  vorsr-reuenen  stucke 
lom'  ik  llinrik  Xeghendaneke  vorbenomed  vor  my  ihvik-  muii  myi  niyiit  ii 

uasereueneii  trnwen  undtlouereu,  alse  wy  Detleff  Sebotze  woiiatl'tii  h  toui  ISyt  uhtKa- 
in  deuic  kerspele  tor  Kalkhorst,  Uaus  Bot  tor  Kalkhnrst  vnde  Marquard  Xeghen 
dancke  tor  Redewi«^  in  dem  kerspcle  tor  Elnfaie,  kuapeu,  louen  vnde  segghen 
myt  Hiorike  ^'eghendancke  vorbenomet  vnde  myt  synen  eruen  vor  vne  vnde  vnse 
eruep  vngeseheden  myt  ener  samenden  band,  vnde  eyn  iewelek  beaiindem  vor  vns 
alle,  den  vakenomeden  heren  vioarien  to  aunte  Peter  to  Lubeke  vnde  eren  na- 
komelingen  vnde  den  bebberen  deseee  brene«  myt  erem  willeo,  alle  deaae  vor- 
screuenen  «tucke  tmwdiken  stede  vast  vnde  vnnorbroken  to  holdende  aunder  alle 
argeliat  offte  behetpinge  gheestlikes  edder  werükes  rechtes,  des  wy  vorbenomedvn 
alle  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnae  ingeeegele  witliken  vnde  myt  gudeu  willen 
to  merer  tuebniMe  vnde  gioter  vorwaringo  gehenget  hrMir  n  an  dessen  hseSy  de 
gegheuen  vnde  screuen  is  na  (iodes  bord  verteynhutuiert  jar  dai-na  in  dem 
eyiiviidovortighesten  jare  des  midwekem  vor  sunte  Kutherinen  dage  der  hilgen 
juncvrüuwen. 

Nath  dem  Orighial.  Mit  den  vier  mhoHgen^  Siegtin, 
Halariell  Nagandank:   Siegel  rund,  2^/1»  Clm.    Auf  stclo  n.lrm  t^UiUk  inno  recht«  SpitM 

tiiurprlppt.   rm-j.hrift   Ijinrik   Detlev  Schotze:  s'i,  j,l  nmd,  2^!in  Ctm. 

In  einem  Dreijmj'H  t^tt-lit  ein  Schild  mit  einem  stehenden  gekrönten  t:H.'hwau.  Umschrift: 

•igiftt  <  *  Iteltcai   Harn  Boot:  8i«g»l  rund,  2^to  CUn.    Aal  staheodem 

Schilde  «in  Boot,  ohne  deutliche  Ruder.   Umsebrift:  f'  t  *  t  Ifn»  ***  lUft 

xiivm. 

Ziegd  /«r  die  IRrek«  in  Neustadt.    IUI.   Nw.  30. 
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Nioolaus  Spiring  et  Hinriciip  <le  Hamelen,  kerkzworen  tor  Xyfn.stat  in  terra 
Holtsrarie  sita  coram  libro  diinisi'runt  Laurent  iiiin  VrygJWike  et  suoa  hercdps  ex 
parte  des  lones  togrlstrcn  to  bemeude  to  behotf  der  k(>rken  tor  Xyeu.stat  ab  oniiü 
uUeriori  inoni<  i"ii<-  sm  iiii|i('tieioue  penitiis  qnitos  et  snlutns  Simili  inudo  prefatiia 
L;iiiniicius  Viyghuk  tuui  suis  beredibui!  pretaeloH  iuratu.s,  euruiii  sequaoes,  par- 
it-t  liianos  et  dictain  ecclesiam  tor  Xyenstat  pretextu  illius  dimisit  ab  oraui  ultcriuri 
motdcioue  seu  unpetieume  penttus  quitos  et  solutos. 

.Voc»  ejmr  Jnter^fiHm  dt$  XkdentadllMAi  vom  J.  lUJ.  An^, 

xux. 

Bndi  J<mmon  vmpridUt  dm  Erik  Tutsson  «lodk  FoUcmlm^ 

hea^idd^teii  Wcüffa^  de»  Wer&f  tinu  I^erdat  zh  enetgen,  1441, 
Dee,  14. 

Ik  Brock  Joensson  bekenne  nnde  betnge  opembere  in  deacwm  breve  vor 
allMwcme,  dat  ik  van  Erik  TAnwn  gebfttet  hebbe  eyn  perd,  darvore  ik  eine  eyn 
ander  luttik  pert  gedan  hebbe,  des  sdial  ik  eme  noch  darto  ghe^'en  tvyntich 

mark  hibesch  dat  erste,  dat  he  syne  reyse  iinde  pelegiymatsevart  gedan  hefft, 
de  he  itü  dem  ket  to  donde,  unde  be  wedder  l)y  my  kamonde  wert,  sunder  alle 
vortogeringhe  unibew*>reu  unde  sunder  jeuigerleye  liinder.  Unde  scheget  ok,  dat 
(le^ise  vorbenomede  Erik  na  bleve  unde  be  vnn  tbub-;  wegen  aff]ü:inglie,  so  sehal 
unde  wil  ik  uffte  niyne  erven  den^e  vorsereven  twyutieb  mark  {^utlikeu  gb<<Yen 
mih  eutri«  titcii  lirrti>1(1o<;p  Dryborgbe,  synem  werde  to  Lnbeke.  de  tn  kerende  in 
(.iudt  ?  rre.  witr  eiae  duucket,  dat  id  best  bestedet  sy,  vor  de  salit  lM-it  d«  s  rrli»  no- 
meflrti  Krikes  sele.  Dyt  luve  ik  Brök  .luusüufu  vuv]tfTu»inni  \(<v  inv  undf  iiiyue 
er\eii  utm  voi-serevcu  Erike  Tursson  unde  Bertoldcse  syuein  werde,  bebbere  desses 
bieres,  in  guden  truwen  atede  imde  rast  to  holdende  sonder  alle  argeli^t,  unde 
im  to  tuehniase  so  hebbet  hir  ane  unde  aver  wesen  de  erbare  maime  Albert 
Dene  unde  de  Torscreven  Bertddns  Bryborch,  beaetene  botgere  to  Lubeke.  Vorder 
to  groterer  bekantnisse  unde  bewaringe  hebbe  ik  Brök  Jonsson  vorbenomed  mjn 
ingesegel  vor  my  nnde  myne  erven  witlikm  ghehenget  an  dessen  breff,  gheven 
aa  Oodes  bord  verteynhundert  jar  dama  in  dem  eynvertighesten  jare,  des  donre- 
dages  na  suute  Lucieu  dage. 

Natk  dem  Original  im  Btttkaarthiv  tu  Stoekh(Um,  mit  atüungendtm  mUerhaltmte»  Si^d.  Jditgetheitt 

«OB  Pirqf.  D.  Schäfer, 

l.. 

OeadtHfUid^  Äva^mandeneAzur^  zweier  Km^^   1441,   Dee.  IS. 
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Item  int  jHi'  XL]  dos  dinxedapos  iih  vnwr  Vrowfn  rliifro  concepeionis, 
frordeu  vorschpdfn  Tliiu  ik  Vlodorman  vndt'  Koiston  Vnlh  ii,  al<i'  niis<Tt'Uf»n  stcvt: 

Int  erste  so  helft  Hiiirik  Yledertnau  vpgelateü  vnde  vfirlert  Kersten  Vollen 
alle  pt!d(  IC,  de  N  if  (Irnnaimo  iim'li  tobehorden,  de  he  nordi  to  hatG  hadde  van 
der  zelt.-»(:hop,  de  Motifmiun,  Ju»xj1)  van  Hacliten  \ude  Kerstcu  Vollen  to  hope 
hat  baddcu,  uoch  van  der  8clt»chop,  de  Vlederman,  Kersten  Vollen  vnde  Godeke 
▼•n  Erle  to  hope  had  hadden,  welkerlcyge  de  vorgerorteik  giidere  legen  Averen, 
rede  gudere»  mrede  gadere,  seulde  wijs  vnde  Tuwijs,  mit  suiidergcs  sin  andeel 
Tan.  den  YIII^  maik  smideflcb,  XliU  mark,  vnde  eyn  Gertborgesch  laken,  dat 
Oodeke  van  Erle  vns  aculdich  ia,  ok  Bchepea  parte  myt  aundergoa  Hinrikes  andecl 
in  Benemaus  holko,  ok  Hinrike»  andeel  in  Bother  van  dem  Büren  holkc, 
welkerleye  de  gudere  gelegen  .sint,  de  Vledermanne  noofa.  tobehorden,  Hinrikes 
audeel  van  allen  den  dreen  selt.soliopen  vorgerort.  Solke  gudere,  alae  vorgerort 
is,  heft  Hinrik  Vlederman  verlaten  Ker.sten  Vollen,  dat  Iversten  sulker  gudero 
bruken  sal  to  sinen  Rchonesten,  ATide  dat  Kerstfii  Vlorlermau  darvau  ok 
nicht  sMJuldich  en  h  van  sulken  puderon.  Item  hir  vuti^'en  so  sal  Kersten 
Vollen  vor  Vledermuinif  hetalen  Ludeken  Steeuhorste  stitnma  C  mark  XXV 
mark.  Item  nocli  sal  Kei-sten  vor  Medermanne  hetalen  TTaiiso  I?nteiif*elionc 
»uiuma  XLVi  mark;  item  uoch  sal  Ker-Httu  \i>v  Vlederaiunne  betuku  Ludekeu 
Hanen  summa  mF  mark  lub.  Yortmcr  so  hobbeu  Iliurik  Vlederman  vnde 
'  Kersten  Vollen  hir  mede  ayk  malkander  verlaten  vnde  erer  een  den  andern  van 
aller  handelinge,  de  se  malkander  gehandelt  hebben  beuoren  deeaer  voigerorder 
tijl^  noch  80  hebben  ffinrik  vnde  Kernten  YoUen  ^k  malkander  verlaten  vnde 
eerer  en  den  andern  van  allen  aculden,  de  erer  eea  den  andern  motzte  Bculdioh 
wesen  vppe  desser  voigerorden  tyt  Hir  mede  aint  Hinrik  Ylederman  vnde 
Kersten  Yollen  vorscheden  to  ende  van  allen  dingen,  alse  vorgerort  ste}!. 

JTfic*  emer  buonptiom  du  irMerabrfOidb  vm  J.  1441,  Nicolai. 

Iii. 

MoUkau/  des  Mafha,  1441.  Dec.  21. 
Detlef  van  Hadelen  vor  sijk  vnde  sine  etnen  vor  dem  boke  beft  bekant^  dat 
he  den  beten  Hinrike  Lypperoden  vnde  Johanne  Brutskow^  radmannen  to  Lubeke, 
to  behoff  der  heren  des  rades  to  Lubeke  hebbe  verkoft  sestich  vadem  eykenea 
bemeholtes,  welke  LX  vadem  holtes  ik  Detlef  vnde  myne  enien  den  erbaren 
heren  vnde  dem  rade  to  Lubeke  Scholen  vnde  willen  vor  sunte  Jobauni«  Baptisten 
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dage  siner  gebort  erstkomet  leuereru  vp  vnse  egeno  koste  vp  de  hude  to  Oldesla 

vp  de»sc  zijt  der  stat  Oldeslo,  yewelkeu  vadem  holte«  to  betalende  tot  VUi  schilL 

lab.  pen.,  vp  welken  holtkop  ik  Detlef  erbenomed  vor  desseine  boke  bekenne,  dat 

ik  van  den  abeoomeAiea  ketea  Hinrike  Lypperoden  vnde  Johanne  Brntakawen 

to  myner  vnde  mjmer  eribamen  genoge  entfangen  hebbe  XXX  mark  lub.  pen. 

Euentyn  Stake  vor  syk  vnde  vor  sine  eruen  vor  demo  boke  kefffc  behaut, 

dat  he  den  hexen  Hinrike  Lypperoden  vnde  Johanne  BrotEkawen»  radmannen  t» 

Lubeke,  to  behoff  der  heren  des  rades  to  Lubeke  bebbe  verkoft  C  vadem  eykene» 

benieholtes,  welke  C'  vadem  ik  Euentiu  vnde  myne  erucu  d«  n  <  rln  tionieden  heren 

vnde  dem  nide  to  J.ulu  lcc  Scholen  vnde  willen  v<»r  sunte  •Johanni.s  Baptisten  dage 

siner  gi  lmit   i  rstf  iinet   leueix»m  vp  vnse  cgene  kost«*  vp  de  hnde  to  Odeslo  \ip 

d<s«'r  /ijt  der  Mtat  üde.slo,  yewelken  vadem  hidtes  to  lietalende  vor  VIII  sehill. 

lid».  den.,     p  wölken  lioltkop  ik  KuL  Utin  erbeuotned  vor  denseni  l)oke  Ix-kenne, 

<Iat  ik  van  den  erbt  iinuirden  Ih  i  cii  llinrike  Lypperoden  vnde  Johanne  linitzkuM'cll 

(fUtfuDgeu  hebbe  to  uiyner  vnde  myuer  eruen  geuoge  XXX  mark  lub.  peu. 
Nadk  tum  hKripUmm  Ät  NiedentaiUbvelm  «bm.  J.  i^I,  Thm*. 

£.11. 

Der  RtUh  von  UMln  gieU  dm  PratcnUar  Jok.  Hertge  VoHmaiM,  de»  Johann  Gerden 
zit  aner  Ftoorte  m  Mslln  Jtu  prdsentiren,  3442.  Jan.  11. 
Wy  horgermestere  vnde  radmanne  to  Molne.  Dün  witlik  vnde  opember 
betoghende  in  vnde  myd  deesem  braue  vor  allesweme.  So  alae  de  vicarie  in  der 
parkerkai  bynnen  vnser  stad  bdeghen  vonnyddelat  dode  Johannis  Willers,  der  vor- 
Mienenen  vicarie  leste  besitter,  darto  vy  de  leenvaxe  hebbtm,  leddich  vnde  loe» 
ym  geworden,  do  to  der  erbenomeden  vicarie  wy  presentereden  den  vorsichtigen 
man  her  Jolian  Gherdes,  20  da  voraereueue  vnse  prescufiuie  rtwinet,  vnde  wante 
denne  na  rechte.s  vtwisinge  van  nAd  is,  dat  de  erbeuomede  her  Johan  edder  \vy  van 
ziner  weghene  sk>daime  voi^seiTiien«'  vnse  presentaeieu  deme  enverdigen  in  Ocnle 
vadere  \iide  hem,  heni  .nvlum,  Idscupe  der  kcrk«*Ti  tn  Razebnreh,  schnlden  vor- 
kuüdigeu  vnde  de  institucitTi  bidden,  def  wy  van  audfiiii  imd/.uken  viisc  stad 
auhggende  suhien  in  vnsen  persoui  ii  iiiilit  dün  tü  konen,  dun-mine  zo  hebbr  uy 
au  der  besten  forme  vnde  wyse,  ulzi*  wy  vau  reehte  sebuldeu  vnde  mothteii, 
eoDstitoeret  vnde  mechtich  gemaket  den  erbaren  man  Johau  Uertzen,  prutlioiKjtariuA 
vnde  ouenste  scriner  der  stad  Lubek^  afvreaende  alze  jegbenwardich,  eme  gheuende 
BHitie  vnde  vulle  macht,  de  erbenomede  vnse  presentacien  van  der  vorserenenen 
vicarie  wegben  deme  erbenomeden  hem  bisoope  vptoantirerende  vwkundeghend» 
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vndc  dan-p  institucien  to  biddende,  >nde,  eftc  des  bchuff  worc,  in  vnse  zel«  to 
sirerende,  dat  to  Ifobic  byauen  den  aditedagfaen  d«r  liilghen  daghr*  to  Wynaditeii 
neghest  vorgangen  eerst  -vns  knndich  vnde  vitiik  was,  dat  de  ertwnomede  viearie 
ycm  dod«8  Valien  des  voraoreuoieii  Jobannis  WiUera  waa  leddidi  vnde  los  ge- 
▼ordai,  vnde  m«üiken  alle  anderen  dinghe  liirby  to  donde  vnde  to  latende, 
de  "wy  in  Tnaen  eg^ienen  personen  darby  dAn  sclioiden  viide  moohten,  ofte  wy 
suluen  ieghenwaidich  darbj  ▼eran,  atede  vnde  vast  to  holdende  allent,  dat  de 
erb<'Uomede  inester  Johan  van  vnser  wi^en  Mrby  deyt  vnde  let.  Dea  to  merer 
tu<  bni»8c  vnde  witlioheit  8o  bobbc  wy  vnser  atad  secrot  M-itlikon  niggelingrs  go 
dnickot  laton  an  dessen  brefF.  Ghcuen  \-nde  scrouen  to  Mnlne,  na  (mdt*  bord 
verteynlnmdcrt  jar  vort  an  deme  twevudeuertigesten  jare,  d.&i  duuredaghes  na  der 
hilgheu  Dvyei  kouyngbc  daghe. 

Xadi  dem  OrigmiU.  Mit  iie$len  dtt  diegeU. 

Uli. 

Der  Vonteker  und  der  Werkmekler  der  Petri  Kürdie  rnrhrnden  iAer  die  Uebertragung 
der  vm  Cord  Symeathttsen  gegründeten  Kapdle  tfureft  dm  Sohn  dessdben 
tatf  die  AeUerf/ade  und  dae  Amt  der  SMiede.   1442.   Jan.  11. 

Witlik  sy  allo  den,  de  dessen  bref  xeen  edder  hören  lesen,  dat  try  Cotd 
Brekewold,  borghermester,  vnde  Jolian  Gh«rwer,  radman  to  Lubeke,  vorstondere 
sunte  Peters  korken,  vnde  Hennen  £Me,  irerkmester  daraulues,  bekennen  vnde 
betughen  openbare  in  desser  scrift^  also  ichtoswanne  Cordes  Symeshuaui  des  bard- 
acherera  seligher  deehtnisse  vonBundere  gbestedet  vnde  totaten  wurden  to  der 
nyen  Capellen  in  der  vorscreucncn  korken  gebawet  bouen  der  uedden^ten  doie 
an  der  snder  syden,  dar  en  do  ^n  bref  \'p  vorsegeld  ward  van  worden  vnde  inne- 
hobb"  hidendc,  als»»  bir  nasereuen  »teyt:  fFolfjf  die  Urkundr  f'd.  Vff  41 J  ) 
den  vor  vns  i^ht  wosot  de  erlike  mau  her  ilinrik,  des  vorbeuuincdi-n  Cordes 
Syiin  shusf'ii  t  likt'  .sune,  deme  desse  vorsereuene  eapello  myt  eror  tdlM'bni  inghe 
\:ni  rtHiUte  tukonien  was,  vnde  heft  den  bosc-bcdoni  ii  ni;imn  ii  Jiiiuse  Ivastorpe, 
C'luwe»  Luneborgbe,  llermanuc  ^^udts  vuik-  llinrikc  Wt-uile,  lui  tor  tyd  older- 
luden  der  smedc,  vude  deme  gantzen  smede  ampte  to  Lnbeke,  iegbenwurdighcn 
vnde  tokomenden,  desuluen  eapellon  myt  erer  tobehoringbe,  myt  alleme  recbte 
vnde  vrier  vnbewomen  besittinglie,  also  be  de  gehad  baddo,  in  des  wwerdighen 
meater  Ludeta  Bobrinkes,  nn  tor  kerkheren  to  annte  Fetroi,  vnde  in  vnaer 
vnde  velo  anderer  erliken  lüde  icgbenwardicheyd  in  der  vorsoreuenen  Capellen 
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vorsainineld,  myt  vriem  guden  willen  wolberiiflrn  nuprprnoTi  vppplaten  \Ti<le  gauä- 
Ukcn  vorlfitf-n  vnr  sik  vnde  sjTie  erupn  ttkIc  van  .syner  liuntl  vndo  hesittingbe 
an  datsTiIue  gautzo  ampt  also  vry  vude  vabeworeu  oucrsi  t,  vn  to  lu  bbende  vnde 
vn-  lirukende  tho  ewighen  tiden,  alse  he  ze  en  uk  vor  denie  erwordiglien 
hei(  u  vude  vadcrc  heren  Xicolaus,  bisschoppe  to  Lubeke,  vorlaten  vnde  ouergheuen 
heft,  abc  iu  den  imtrmnetkten  vnde  openbaren  scriften,  de  darvp  ghcgcucu  siut, 
clarliken  ia  bcgropen,  de  he  myt  deme  roiglierorden  braue  den  erbenomeden 
olderluden  to  des  amptea  liehuf  mit  gudem  wolberadenen  -wiUen  dosulues  vry 
antwaTdede  Tnde  oueigaf,  vnde  ae  de  alao  yan  eme  entfinghen.  Tt  aynen  banden 
to  erer  noghe  vor  ewigke  bebbinge  vnde  brukingbe  der  veiaereuenen  Capellen, 
▼•Ike  voiecreiiene  beaegelde  honedbtref  vppe  de  Capellen  ludende  mjt  vnaer  vnde 
amede  amptes  eendraobti^en  vulboxd  vnde  willen  by  d«i  werkmester  sunte 
Peters  kerken  witliken  ghelecbt  ia  to  bcwnrende.  Ilirummc^  Cord  Brekewold 
\Tide  Johau  Ghorwer,  vorstendere,  vnde  Hennen  Eule,  werkmestor  to  siinte  Petre 
erbenoinet,  ansecudo  dos  vorserencncn  amptes  guden  andarbt  -vnide  leue,  de  zc  to 
den  hilgbcn  apostelen  sunte  Petre  vnde  Pawele  vnde  to  crrr  kerken  lu  bben, 
woldaed  to  dondc,  vnde  d»'r  vorscn  ufnen  enpellen  onersi  ttmgbe  vnde  vplatinjrhe 
redelik  vnde  \vo1  rerlit  hebbe  %vy  vonnyddelst  viilbord  \nide  tobiteude  dvs 

gautzeu  ladts  t(i  Luhek«'  (luiue  vakenomedeu  ampte  der  smede  gutliken  ghegimd 
radc  orlouet,  guuiieu  vude  beorluueu  eu  vor  \tis  vude  vns(»  nakomelinghe  myt 
d^asem  brcue,  dat  ze  to  der  ere  Godes  vnde  to  salicheyd  erer  zelcu  de  vurgbcruidcu 
apelten  myt  erer  tobeboringbe  in  sodaner  vorscreuenon  maebt,  alse  se  her  Hinrik 
8ym«8hu8en  vorbenomet  en  A^ipelaten  vnde  oneigheuen  heft,  vry  vnde  vmbevoren 
in  deasttluen  bem  Hinrikea  stede  antasten,  bebben  vnde  bruken  mogfaen  to  ewighen 
tiden,  ene  viearien  ofte  ewighe  missen  to  deme  altare  to  loggende  vnde  to  vor- 
tenende,  weme  ae  inllen»  vnde  de  Capellen,  alse  ae  na  begrepen  ia,  to  vorbeternde 
vode  bestände  to  holdende  myt  dake,  vinateren  vnde  ghebawe,  wo  des  behuf  is, 
doeh  vns  vnde  vnsen  nakomelin^u  de  marht  tn  belu)ldende,  dat  \vy  to  deme 
snluea  altare  nocb  enr-  mi<48eu  ofte  vicarie  cwich  legglu'n  vnde  tostedi  it  tnoghen 
vmbeworen,  men  also  dat  des  amptes  prester  enc  stunde  vtkesen  mogbe,  de  eme 
behaghet,  syne  missen  to  lesende,  van  deine  anderen  vnjrefiindert.  Ok  mogben 
i\f.-^  TorsmMienen  amptes  werkmanue  xiide  vrowen  in  dersuhu  n  eapellrn  ewif^lie 
grafl  beblirii,  ifl  di  s  we  begberet,  "wan  ze  dan'<tre  ihm  na  wonlicyd  ib  r  kerkt-u. 
To  tuehuisse,  desse  vurscreucneu  stucke  stede  vnde  \ast  tn  hnldeude,  lit  bin;  wy 
Cord  Brekewold  vnde  Johau  Gherwer,  vorstendere,  \Tide  ilt-rmeu  Kub*,  werkmester 
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sunte  Peters  kerken  vurbenomet,  %'or  vna  \  udi  vusc  uakomelinghe  vnse  inghesegele 
müiken  henghet  an  dessen  bre£F.  Gheueu  vude  scheen  na  der  bord  vnses  heren 
Grieti  Terteynlumdert  iar  mäe  dania  in  deane  tw«Tndeyertige«ten  kre,  des  uegesten. 
donredages  na  der  hilghen  Dre  koomg^e  daglie. 

Jttiek  dem  Original.    Mit  staei  aakaitgenden  Siegeln;  da»  de»  Werkmeitter»  Herrn.  Kult  ial  «oni  fiiqyel 
bände  abg^prmttn.  Vgl.  Siegel  Jet  .V.  Ä.  Heft  9  S.  39.  E(fl  10  8.  93. 

lilV. 

Die  Vkare  der  Petri  Kirche  urkutulen  über  die  Verwemlung  der  Rente  emev  tMm 
Gerd  Basthorst  beiegte»  Keyriiais  von  60  m^.    1442,    Jan.  13. 

Ik  Thomas  Tymmermun,  Gherurdus  Petershagen,  Reymanis  ITw^iing  vnde 
Johnns  Nagel,  vicarii  in  ronte  Fetera  kerkeu  bynucn  Lubeke,  van  vnser  Mide 
van  wegen  aller  andern  vicarii  in  dersnluen  kerken  Ix  kennen  vor  desfiemc  hoke, 
d;it  wij  in  viiseine  sehappe  in  sunte  Peters  kerken,  dar  wij  vnee  breue  plegen 
inne  to  hebbende,  hebben  stände  ene  buleu  \Tide  to  desser  laden  hebbeu  de  vor- 
niunderc  Ghcrd  Bastluirstes.  dt-  de  rad  van  Lubeke  darto  ge»at  heft,  den  slutel. 
alse  Hermen  Dartzawe,  Bernd  Dartzawe,  Hans  Westnal  vnde  Euerd  Biekelueld, 
ynde  in  desser  voncreuenen  laden  lycht  een  bref  sprckeude  uppe  reute  mde  in 
deme  voracreuenen  braue  hebben  de  Vormunde  Ghort  Basthorstes  aestiob.  mark 
Bea  80  loiie  -wij  TorMreurae  Ticarii  van  minte  Petra,  dat  wij  alle  jar  den 
Toraoieuoim  yonmmdera  Ohert  BaathorBtes  willen  geuen  also  Tele  lenfe^  alse  vor 
de  lestich  mark  boren  mach  na  inneholde  des  breuea,  de  in  der  voncreuenea 
laden  lycht  Tnde  deme  rente  acholen  de  Yoiwaenenra  vormnnder  vramedeleii 
deme  kerkheren,  vioarijen  vnde  offioianten  van  $uute  Petre,  de  dar  denne  y^en- 
AMirdieli  sin,  to  twen  tijdcu,  tu  der  enen  tij^  alse  Gherd  Ba8thori;t  vorstorueu  is^ 
dat  is  to  der  vigilien  na  der  andttm  vesper  snnte  Lauzencü  vnde  des  andere 
dnge.s  to  der  selemiseen  .so  sal  men  de  belfte  ymmedelen  dpm  kerkheren, 
vioarijen  vnde  offioianten,  de  dar  donno  vegenwanlieh  /.in.  vn<]e  de  an<lern  lielfte 
salmen  vmmedelon.  alse  Oherd  liastiiorstes  Imslrowe  vonntoruen  is,  des  andern 
dage.H  suutt*  Dynnisii,  d»iii  kerkheren,  vicarijeu  vnde  offieiauteu,  de  dar  tlenne 
yegcnwardich  üiu  in  der  vigilien  vnde  des  anderen  dages  to  der  selemis-sen. 
Vnde  wij  vorscruucnen  vicani  vnde  of&ciantes  soholen  vnde  willen  to  beydeu 
tijden,  ake  Yorsorenen  ia,  Oherde  Baafhoiate  vnde  nne  hnafirowen  mit  vielen 
vnde  Eelemissen  (began)  na  vtwinnge  Gheidea  teatement^  dat  by  dem  rade  to  Lubeke 
lyoht  Tnde  weret  lake  dat  de  voraoreuene  rente  nicht  vt  en  quemen,  eo  wille 
urg  ae  mit  vigiUen  vnde  sdoniaara  allyke  wol  began,  so  voncreura  ia.  Item  ia 
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dat  ciesae  vorscreuene  reute  ^'telo8et  wert,  dar  de  bref  vp  sproket,  de  iu  der  laden 
lycht,  80  flchole  wij  vorscreuene  vicarii  de  sesticli  mark  fHioidt-  Buslborst  Vor- 
mündern antworden,  de  Scholen  sc  wedder  in  de  ladcu  lecgeii,  dar  nu  de  bref 
inne  lycht,  also  lange  beth  yd  wedder  angelecht  wert,  vade  so  salnieu  dou  brof 
darvp  äprekende  wedder  in  de  laden  lecgen  ynde  vorffaren  yd  vort,  alse  vor- 
beroret  is.  Item  hir  u  een  iMtrument  gemaket,  dat  Tindineii  by  den  vor^ 
mundem  Gherd  Basthorstee  na  ytwiflinge  dessa  Tonoreuenen  scr jft 

Jfadk  «Hwr  Umriftimt  de»  AiMavMIlMali  mm  J.  Ui»,  Od.  ^(pA.  Dom. 

Das  DomnUcanerkloster  zur  Burg  verpflichtet  sirh  zu  goffcsdiensOidim  BBmdlhmgm 
für  das  Seelenheil  des  Hetmich  Bapemtlver.    1442,    Jan,  25. 
W  y  brodeie  Hinriciis,  prior,  Johannes,  lesemester,  Laureueius,  supprior, 
Tnde  vortnier  wy  anderen  brodere  des  closters  to  der  Borch  to  Luboke  prodoker 
ordf IIS     Bokennen  oponbare  in  dessome  breiif.  dat  vry  vmme  innyghor  bedc  vudo 
bfghcriiiglit'  w     n  des  crbarcn  hereu,  her  liiurik  Rapesuluers,  demo  God  gnedich 
sy,  vndf  \rii\vc  Talon,  sjTK^r  husvrnwen,  viis  vtkIp  ^^lse  nakomolingho  dnrto  vor- 
binden hebWu  to  ewiglien  tydon,  dat  wy  wilUu  synghen  lattm  alle  maudaghe 
eue  zelemi.Hscn  in  Aniser  ki  rki  ji  fvviskcn  der  sostcu  vude  der  soueden  stunde  vnde 
auer  den  anderen  sondach  vigilif  to  chore  na  der  Myse,  alse  wy  rede  frwe  jare 
gheholden  hebbai  to  tröste  vnde  aalich^  her  Hinrikefl  zele  vnde  vrowe  Talen 
TOrghenÄmet  ^ude  alle  der,  dar  se  dea  vor  beneiden.   Ok  sohole  wy  vnde  willen 
ei^  beyde  by  namen  denken  laton  des  nydaghes  vnde  des  oondagbee  in  vnaen 
dodenboke  mit  den  anderen  zelen,  de  ewigfae  dechtnisee  mit  vna  hebben.  Tmme 
deater  vorbindingbe  willen  te  ewigken  tyden  m  beft  de  erlike  vrowe  Tale  vnde 
de  erbaren  beren,  her  Joban  Bere  vnde  ber  Joban  Golman,  boighemester,  Hinrik 
Tnmt  ^^lde  Hana  van  Staden,  borghere,  alle  tosaniende  her  üinrikes  vormimder, 
VHS  gheghenen  to  oner  müden   alniissen  CC  nirk.  lub.  xn^c  XL,  dar  wy 
Xn  mrk.  jarliker  rentc   mede  gliemaket   hebben  to   der  Wismer  in  Uiurik 
Warrndorpf's  hnse  by  dein  markede,  der  m'v  to  ewighen  tydrn  brnkcn  sclioleu, 
alw  dat  wy  üiit  VI  mrk.  seholen  holden  de  soufU  Hfhtf  vor  vüsrr  Icuf^n  Vrowcu 
altare  vndf  d;irt<i  t\vf»  lirhfp  r»n  jewolik  van  enein  pumli  \\  a.ssr  s,  vnde  (U-  anderen 
VI  mrk.  iii;h-1i  de  prioi- kricn  in  il<  <  i  Instn-s  nutticheyt  na  syiH'U  u  illcn   Vndf  «"luomet 
dat  desse  \orschreueue  reute  worden  vtgelo.set,  so  Inue  wy  by  gudm  tiuwtu,  dat 
wy  8e  wedderkopen  willen  mit  deme  .suluen  ghelde,  also  dat  se  ewig  blynen  schal.  ( )k 
«0  befk  de  erbenomede  vrowe  Tale  noch  vns  ghegheuen  twe  mark  ewighe.s  gheldes. 
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vppe  dat  wy  dM  soaiftuendes  Scholen  laten  syughen  iu  vnseme  ohore  de  misse 
van  Tnser  leuen  Yiwwen,  d«  Tsse  Twodere  pleghen  to  syngh^de  in  der  kcrken« 
vnde  to  denuluen  misse  heft  ae  ghetughet  em  wit  gülden  gherwaat  mit  twen 
rokken,  dar  men  de  miaae  inne  ayngken  sokaL  Alle  deaae  votaoraaeiien  atucke 
loue  wy  vor  vns  vnde  Tnae  nakomelinghe  atede  imde  vaat  to  holdende  to  enrighoi 
lyden.  Dea  to  ener  Taaten  lietuoliniaae  ia  vnaea  eloeteia  ingheseghel  vor  deaaen 
bref  mit  ynaer  alleir  vullwrt  ghebangken,  de  gke^euen  Tnde  gheeereuen  ia  na 
Gkodfs  glicbort  \  erteynhundert  jur  vndo  in  deme  twemdeT^geaten  jare,  Tppe  den 
dach  der  bekeringhe  aunte  Pawles  dea  hilghen  apoatela. 

Am  dem  Copiarim  rf«t  AnyUiwferf»  JU.  SXu. 

liTI. 

Der  BaÜi  wm  HtmAttrff  anndU  dai  Ba^  wm  lASbeck,  dqfür  sorgen,  dass  Um 
die  Koste»  »9^st  «erden,  wHdte  die  AusrüHnnff  emer  FkUe  g^e»  See- 
räuber in  (h^riesland  verHrem^t  hat.    1442.    Feb.  3.^ 

ViundUkm  grat  Tnde  wea  wij  giidea  Tormoghen  tonoiea  Eraamen  heren 
vnde  besunderlighen  leuen  vnmde.  Juwer  erlmrkeid  mach  wol  vordeneken,  dat 
in  der  vasten  an  deaaem  negheat  uorledenen  jare,  do  de  erbaren  der  gkemenen 
atede  van  der  hanae  radeaaendeboden  binnen  inwer  atad  to  daghe  waren  vo^ 
gaddert  vnde  vnaea  radeaaendeboden  do  tor  tijd  danulues  i^^^wardiok  vor  imr 
vnde  en  allen  van  vnaaer  atad  wegen  woruen,  dat  wij  sodanner  mwldiken  koat 
vnde  soltlif.  dr*  wij  van  ^nser  8tad  gudo  in  Oatfreslaiide  an  den  sloten  Emeden 
vnde  Sibetesborgh^  vppe  ti  lUikeu  sloten  de  aeirouere,  dar  de  copman  in  liuc  vnde 
giidc  laughe  jar  mannichfoldiddiken  van  weren  hesclitdigUt'd,  gehuscd  vude 
heghed  worden,  vndo  ok  vmme  tf>  liesrliprmende  den  Eluestrom  vth  vnclf  iu  de 
sce  deine  ghempnen  (■ojmiiLinif  van  di  r  liiiiisp  fo  gude  mit  vnde  vromen  giMluD 
hebbeu,  noch  cik  ii  pioh-n  suinmen  to  achter  weren  vnbetuld,  wellikc  knst  vnde 
soldie  Mnj  doeh  uu  iuwi nie,  der  van  Luneborgh  vnde  Wismer  rade  vnde  ok  vppe 
der  stcde  trost  gedau  hebUen  nueli  vthwii>iiighe  encs  artikels  in  enem  recesse  int 
jar  Xllir  XYn  Vau  der  ghemenen  hanaesteden  rades«endeboden  binnen  iuwcr 
atad  to  daghe  vorgadd^  endxachtiiken  begrepen  vnde  ghemaked  aldna  inne- 
holdende:  vor  wdliker  hauene  men  aoouere  miared,  dar  aoholen  de  negheaten 
atede  volgh^  vnde  de  vinratoren  vnde  bringhen  dat  v^e  de  n^heatm  dagjraard, 
de  koate  vnde  teringhe  acholen  en  de  ghemami  henaeatede  wedderle^ien  vnde 

■)  Vgl  von  der  Eopp  BrnmoBm  Bd.  9  Jft  542. 
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l)etalen.  Vnde  wowoi,  leueu  vruude,  wij  van  der  gUemenen  stede  van  der  hause 
radessendeboden  vnsae  nastanden  vniwtalden  kort  vnde  floldie,  de  wij  na  invam, 
der  vaa  Luneboigh  vnde  Wismer  nde  vnde  ok  van  hormm  BulUkes  vorgherorden 
«Ytikeb  den  ^emeaen  Steden  van  der  banse  vormidddet  euentore  liues  vnde  gndee 
to  nnt  orbar  vnde  vromen  gbeme  ghedan  kebb^  wedderiegghtogke  vnde  betalinghe 
darvan  ^eeaebed  Uten  hebben,  ao  ia  vna  dock  nickt  endlikee  van  en  wedderuaren, 
woma  wij  vna  in  den  dingken  to  richteude  weten  mogken.  Bjmtk  btdde  wij 
gants  vrundliken,  dat  gij  den  Liflandeschon  vnde  Prusscselx'n  Steden  willen  YOt- 
seriueii,  eren  rrtdcsscndobodou,  de  se  vpj)o  de  daghiiard,  de  dro  -v  1  ri  uu  Puschou 
negf'st  körnende  binnen  demo  Sunde  to  holdende  ia  von-umed,  werden  sendende 
vulmechtigheu,  in  benolp  mede  don  i^nllt^n.  so  wes  de  radessendel>oden  der  anderen 
stedf,  (If  vppe  desiilucii  ilaghuard  (Itrj^^rlik  körnende  werden,  vmme  weghe  vnde 
wisc  tu  viudende,  wo  wij  sullikcr  ua-stunden  kost  vnde  solflic  oiithonon  werden, 
iiio>;li(  u  ondraehllikeu  sluten,  dat  mede  hflcueu  vnde  vnllxinli  n  iiiol.'Iicii.  wcnte 
wij  audeih  l)ij  vus  suluen,  wo  dut  nyeht  gestlitglie,  uufhdiiiif  wij  sullikcii  itu  rklikcii 
suiuuieu  gudes  van  \Tisser  stad  wegen  nicht  to  achter  weseu  nioglieu,  weghe 
vnde  nate  aoken  moten,  dat  de  ghenne,  de  vnsie  banene  äff  vnde  to  dmcken  to 
vQXBokende,  vns  atxlane  kost  vnde  aoldie,  alse  vnssea  radeeaendebodcn  vppe  der 
voigenneden  daghuard  iuw  vnde  den  vorscreuenen  radesfleudeboden  to  kennende 
gkeuen  kebben,  kelpen  entaackten  vnde  dreghen.  Gode  a^t  beualen.  Soreoen 
vnder  vnsser  stad  secret,  an  sunte  BUiaii  dagke,  anno  Domini  etc.  XLIP 

Gonsules  ILunburi^enaes. 
Aitfiduifl:  Den  exaatnen  vnde  vonioktigken  nAmnen,  keren  boigkenneisteTeB 
vnde  radmannm  to  Lubeke,  vnmen  besundexli^ai  guden  vrmiden,  detiur. 

iratk  dem  Origbui.  MU  ArifawiM  crhaMman  Stent. 

Die  ßrtUler  Otto,  Vtvianus,  Eventin  und  Ikrtrum  Stahe  rerkanfm  für  270  mji, 
3  Tonnen  Heringe  und  150  Stockfische  dem  Jiuiite  mn  Lübeck  ihre 
fesamaUem  Wdimiffat  iimerMk  ekua  bexeichneten  Benrks  at{f  M  Jahre, 
1442.    Ftb.  e. 

Wii  Otto,  Yiuiauus,  Eueutin  vnde  Bertram  brodere,  geuaut  de  Ötakeu, 
vor  vns  vnde  vnae  emen  bekennen  vnde  betugen  i^embare  in  vnde  mit  deaseme 
bnne  vor  alleeweme,  dat  wij  mit  godem  viyen  willen  vnde  volborde  atte  der 
gnmen,  der  «e  vulbord  van  redhtes  wegen  darto  beboff  was,  redelyken  vnde 
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reciitlykcn  hcbb«>n  vorkoft  \Tide  >'pgelaten,  vorkopoti  viidf  vjilatPTi  in  krafFt  dr^ssies 
breues  den  ersaiweu  hercn  borgermesteru  vude  radaiauuüu  der  ütad  Luboke  alle 
rnse  eekene  lu>lt,  alle  tiu»  ander  holt  ?iide  vnderliolt,  alne  dat  de  wind  weyet 
mde  wy  dat  liebben  stände  vp  done  velde  to  Sohiil«idori)c  belegen  in  deme  kBt- 
apele  to  Odralo  mit  namen  vnaoi  vnde  den  ord  holtes  genomet  in  der  Lutsioger 
vedinge  mit  alle  ennen  tobeboringen  angande  to  dem  Sehnlendorpe  vorbenomed 
in  Henneken  Laskra  hone  hy  der  holen  eek  vnde  bo  voit  dwer  der  dftt  brodt 
het  tor  Aluetshoret,  alae  -vy  dat  snluen  dor  gemerket  hebben  betb  to  dem  Foltier 
Telde  Tnde  to  deme  Pryggen  kroge,  bo  rort  an  den  vech,  de  van  dem  Lnser- 
beige  komet,  viido  also  x^t  dat  ok  vortan  hebbeu  vtgomerket  betb  tom  Olden- 
dorps an  dat  Bookerbrock,  vnde  so  weddervrame  na  allen  viison  merken  by  deme 
Beckerholte  hecn  wente  to  der  vorsf-rononen  holen  eek  yn  llenneken  Lasken 
vorbi'Uoinet  hmu\  vor  seuentieh  mark  vnde  twehundert  h}h.  pni ,  dr*^  tiinnrn 
heririijr«,  andcrliiilf  liuii<lort  stofkv'^'solif?«,  dr  wy  van  den  ^ or»+creueu<'U  lioruu, 
dem  rade  to  Lubtk<",  aii  gudeu  ^ctclU  idiMii  lu  iniingcn,  beringe  vude  stockui.sche 
na  vnseme  willon  noihutttigen  vndü  in  Misf  vude  \'nser  eruon  nut,  dar  vns  des 
simdergeu  to  beboff  was,  hebben  enit'uugen  xTide  gekeret  Vnde  alle  dcsses  vor- 
serouencn  holtea  mögen  vnde  schollen  de  erbenomeden  heren,  de  lad  to  Lubeke, 
bruken»  hanwen  vnde  voren  laten  na  alle  ereme  vriUen  van  nu  an  to  Biaohen 
ent  körnende  vnde  so  denne  vort  oner  veer  vnde  twintich  jar  lang  gants  vnde 
all,  alsc  yd  in  alle  nnen  enden  vnde  Bohcdingen  hegrepen  is  vnde  belegen,  alao 
vry  alae  wij  vnde  vnae  voruaron  dea  ye  vryeat  hebben  gebruket  edder  bruket 
mochten  hebben.  Tnde  ee  mögen  yd  hauwen  vnde  roren  laten  de  vonorenoien 
vecrvndetwintieh  jarsohar  all  nth,  wo  vakene  vnde  vele  ene  dat  belenet  vnde 
behagL't,  w  anne  vnde  wor  80  will<>n,  wij  vndv  vnse  eruen  aoholen  vnde  willen  ene 
«ehyckcn  vp  dem  vorbenomodon  Folticr  vnd«-  Schiilendor])per  vcldeu  Mcden  vry, 
\ry,  wcyde  vry,  bomual  vry  to  van?mk'  \Tide  to  \erker('ndo  wi>dder  vnde  vort 
viii:<  liiiidi  rt,  >M  v(  nu-  vnde  wo  vnkfnr  mic  des  brliof  wert.  Ynd<'  wij  vnde  \tisc 
«  riK  11  X  hoU'U  \  ndc  wilkm  ok  den  vorsi  rcm'ncu  bereu,  di  iu  nide  to  Liibt'ke,  alle 
di--si  s  voi-screueuvu  Luhes  waren  vnde  vryen  A  an  allen  ansjtraken  enes  yowolken 
viide  wij  ok  nyi\  holt  darvt  to  in  ikdpcnilf  bynueu  d«^s«<('i'  \ m •-ri i  iiriu  ii  tijt,  vude 
by  doääcr  vorgeuauteu  lijl  scliulf  wij  vuile  vnse  erueu  der  erlieiutinedea  lu  reu, 
dee  rades  tö  Lubeke,  denere,  perde,  wagenc,  tauw  vnde  ressohop  besohermen  gelyk 
vnaeme  egenen.  Bieke  ok  yemend  in  deaaeme  voraeteuenen  holte  bynnen  deaaer 
Torberorden  tijt  an  dnHSyker  hauwinge,  de  wij,  de  rad  to  Lnbeke  edder  de  eien 
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darouer  behenlfdon,  df  lielfte  des  brokes  sal  vns  vnde  vnst.'U  tTuen  tukomen, 
vnde  do  ander  hellte  dem  vorgenanten  r.ide  to  Liilx^k»»;  kyueden  ok  de  wagen- 
driuer  ynde  de  arbeydeslude  vnder  sijk  eflfte  yeineud  anders  mit  eue  vuu  duu 
aea,  abo  d»fe  dar  we  Terseriget,  gewundet  edter  dod  U«ae,  de  betexinge  vnde 
alle  reebt  danne  mde  darran  aeholen  de  voiseieueii  heren,  de  rad  to  Lnbeke, 
Itebben  de  tQt  all  vt  AUe  dewe  Toisoietteiieii  stuflke  aamentlyk^  mide  besundera 
loue  wij  Otte,  Yiuiamia,  Enentm  -vnde  Beitram  1«odexe,  genant  de  Staken,  vor 
vn»  vnde  vnse  eruen  den  erbeoomeden  heren  borgermestem  vnde  lade  der  stad 
Lubeke  in  gnden  trawen  atede  Taat  vnde  vnuerbroken  to  boldende  aimder  arge» 
lyst  Tnde  ioaage  vnde  bebben  des  to  merer  tuchnisse  vnde  wytlicbe^t  vr^w 
iBgMegele  vor  vn.s  vnde  Tnae  emen  wytliken  ^T)<1(-  willii  liliken  hcngon  beten 
vor  deas^  bref,  de  gegcucn  vndo  «creuen  is  na  der  bord  Cristi  vertciabundert 
jar  dama  in  deme  tweTudevertigeeten  jare,  in  snnte  Dorotheen  der  hilgen  juno- 
frauven  dngf 

Xack  dem  Original.   Mit  vier  ankangnuim  üif^ein.    Vgl.  Siegel  des  M.  A.  Hefl  ü,  j>.  ISSl. 

L.V1U. 

Zwei  Bamachen.  1442.  Feb.  10.  u.  22, 
Her  LiMlewieh  Rellin,  prester,  vor  dem  rade  toH}>n»k  vnde  brscnlfliccde 
Hinrike  AhnMc,  byWeHnydcr«',  siuen  nabur,  vnime  dat  Hiurik  in  syme  houe  uii 
her  Lodewyges  spykcr  iu-ft  gebuwet  t  ue  wniiingi'  vnde  boden  mit  scborstenen 
Midc  pypiiiR'in'ii  Widder  her  Lodewiges  vidherd  vnde  willen,  dnr  ny  eer  en 
woniugo  uotb  Inide  hadde  weseu,  worvp  de  htrtiU,  de  rud,  eiie  i»edeu,  dut  dut 
nyn  burbode  vresen  en  aobolde  vnde  nymeut  mit  wiue  vnde  kindem  darinne 
voaen  solde.   

A\  ytlik  sij,  dat  Euert  Wytte,  Hans  Tankenhagen,  Tomrandere  der  kindere 
Euerdes  van  Hereke  seligen,  Clawes  llane  VTide  llinrik  van  der  Mnlen,  de  negesten 
üabiier  Hinrik  Sassen,  des  tymmerman?:,  beseuldigeden  vor  dem  rade  den  ^äulucn 
Hinrike,  \Tnnii>  dat  llinrik  Sasse  biiwede  een  hus  belegen  iu  der  konyn^es  Straten 
W  sunte  Ylgen  stnitoii  (irde,  dat  van  oldinges  een  wonlius*  liadde  wesen  vnde 
dar  Hinrik  Sasse  eneu  perdestul  vun  gemaket  badde.  Womp  de  rad  den  beydeu 
deeleu  af  zeede,  nademe  dat  erbenomedc  bus  een  wonbus  badde  gewesen,  so 
Bcbolde  dat  bonene  vnde  neddene  een  wonhna  bliuen,  also  dat  van  oLdingea 
10  geweaet 
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MX. 

Nachträ;iVii  her  Ansprurh  des  Käufers  des  Hofes  Lenschau.    1442.    Feb.  10. 

^  ytlyk  flat  in  den  jurcii  vnsfs  Heren  MCCCCXLI  do  vorkofle  Hans 
Wulf,  borger  to  Luboko,  dem*«  dm  litigen  knapon  Ltidfke  Blücher,  \ope^dp  der 
fitid  T.ubckc,  (Icu  hüf  to  Lcul/.kow  vor  euen  genanteu  peuning  in  aller  wijse, 
alse  de  lux'if  dui  vp  vorsegelt  clarliken  bt'tuget.  Vude  wante  deum>  de  erben wie 
brefF  vtwyset,  dat  de  ergeuaute  Ludeke  vndu  sine  eruen  scholeu  geueu  vau  der 
houo  landes  dewnilueii  gudes  achte  sohillitige  lubeBcb,  yodoch  wart  Ludeke  enget 
van  den  heren  des  clostcrs  to  BasBeborcIi,  darvnder  dat  gud  ia  belegen,  so  dat 
ho  moet  geuen  van  der  honen  eno  mark  lubesch,  vnde  hijmnme  so  sint  de  erbe- 
nomedeu  Hans  vnde  Ludeke  vor  dem  rado  to  Lubeke  to  rechte  g^angen,  so 
dat  so  int  latcste  aint  to  like  gewyset  vnde  vormiddest  den  eiaamen  heren 
Johanne  Hruüikawen  vnde  her  Bertolde  Wytyke,  radmannen  darto  genoget  van  deme 
rade,  in  yegenwardichejt  mester  Johann  Hcrtzen  vnde  veler  anderer  guden  borgere 
gesonet  vnde  verseheden,  also  dat  de  erbrmmii  ^  IT  ins  Wulf  dem  ergenanten 
Ludeken  ter  noge  lieft  betalet  XX  mark  lubesch.  Vude  hirmede  de  erbenomede 
Ludeke  lilucher  vnde  sine  eruen  verlatet  d«m  erbenoineden  Hanse  Wulue  \-nde 
sine  eruen  van  (b  r  we^en  van  vurder  maninge  vude  tosprake  der  Toraoreuenen 
pacht  vnde  der  achte  Schillinge  ipvijt  !< ddirli  vude  los. 

Naek  einer  Iittcription  de»  Xitdeistadtbuck«  vom  J.  1442,  Schoia*tvx. 

Sekkdstpnuk  des  Batka  von  L^teek  Hhar  eine  Vicarie  itnd  ein  mh  äendben  ge- 
Unges  Qrundmek  in  GftvemOUen.   1U2.  MAt»  1, 
VVytlik  sjr,  dat  na  der  bord  Criati  verteinhundert  jar  dama  in  deme 

t\ve\-ndeuertigesten  jaron,  des  donrcdages  vnr  d< m  sondage  Ocnli  in  der  vasten  de 
twedmcbt  Mlde  schuldinge  ttiseheu  h«<m  Lamberde,  proueste  tom  Bardesholm  des 
«tichtes  Bremen,  Lemmeken  vnde  Tydeken  gonoraet  Vrobosen,  dessuluen  heren 
pronestes  omen,  vau  der  euen,  vnde  den  ersamen  kerkheren,  gemenen  prest<'ren 
vude  uk  tuschen  di'Ui  rade  to  Onewesninlon  dos  stirbtes  to  TJnzeborrb,  vp  de  andern 
/vde  £^»'WPsen,  golecht  vmlc  scttct  siu  by  d<'  ersaint  n  lu  rm  borgiTmestem  vnd'> 
radinaiiiii  11  d<  r  stad  Luln  ki  vinme  ausprake  Mlde  .sebuldingbe  van  dersuluen 
Vidbosi  u  wi  gi'u  vau  l  ues  erues  wegen,  dat  wauncre  ere  vader  hadde  beseteu 
byuucu  Oiiewesmoleu,  dat  nu  tor  tijt  bewonet  Ciawcs  Porin,  ^-nde  van  der  leuware 
ener  vicarie,  de  wanner  Egghard  Braache  dar  to  Gneveamolen  in  der  kerken  to 


Üigitizeü  by  ioüOgle 


1442.    März  1. 


81 


sunt»  Xycolai  altarc  ersten  hefift  fuudereu  >Tide  stedigon  hiWn,  is  geslcteu  vndc 
geendet  in  vnmtliker  vyas  vormiddest  dem  oxsamen  borg<•rlue^stc'ru,  hera  Johan 
EfiBgenbeige  >nde  Johanne  Beren  ^'an  dem  »de  to  Lubeko  simdergen  darto 
g(>roget  in  desaer  wys.    Int  erste,  dat  de  Troboaen,  Lemmckc  Mide  Tydeke 
^'orbenomrt,  aclioleu  nummer  in  tokomendon  tijdon  oddor  numnuend  van  ercr 
-wegen  den  kerkheren  edder  de  menen  prestere  to  Gneiresniolen  Tmme  alaodane 
erm  van  erca  vadera  wegen  manon  edder  se  anspreken  in  jongerleye  wyse,  men 
•e  Scholen  van  der  ansprakr  vnd<'  sohuldinge  to  owygon  tijdcn  vrij  quid  vnde 
Ins  wesen.    Vnde  dat  si-  dat  also  holden  willen,      hebbeii  de  Vrobuseu  crbonomct 
(l;ir  borgen  vore  settet,  also  Mertin  Kaien,  Laraberd  van  llulderen,  Hanse  van 
dein  Kruge  vude  Hans  Westffal  den  perniterer  (permlnterer'O,  de  niyt  saineuder 
lümd   birvore  louet  bebben,  dijt  aldus   thci  Imblcnde,  welken  borgen  desne  vor- 
bi'üoniede  bere  prouest  Tjüinbcrd  viulc  lit  r  lIiMincn  Sliker,  prior  to  dem  Bardes- 
bolni  vorgerored,  vor  sijk  vnde  ert-  ca[>ittel  h««bben  geloiied  vude  seebt  van  allem 
M'haden  se  to  liuldende.    Vmme  de  ansprake  der  vors«^ri'uouen  viearie  sint  se 
vorscUedcu  vau  den  erbeuomedeu  heren  borgeruiestem  des  radcs  to  Lubcke,  also 
dat  de  rad  to  Gnewesmolc»!,  wanner  de  anli»  ^doarie  vppo  dat  erste  los  werdet 
vormiddest  dode  hem  Johannis  Bobeken,  nn  tor  tijt  besittrar  der  vioarien,  so 
schal  de  rad  to  Oneweamolen  se  lernen  onem  armen  prestere,  wor  do  Eggerdes 
Bläschen  n^ste  vnmde  [de]  si|k  vor  dem  rade  to  Oneweamolen  daito  teen  mit 
redite  van  noageaehop  wegen,  vnde  wan  van  deaser  vrunde  wegen  aldus  to  twen 
djden  de  viearie  ia  gebeden  to  lenende,  vnde  de  rad  to  Gnewesmolcn  de  jenne» 
dar  see  vore  beden  werden,  bebl)en  presentert  to  dem  lene  to  cntfiingendc,  na 
der  It^der  dode  sebolen  de  vrunde  van  Brasebeu  wegen  nyn  anscggend  vppe 
de  lenwaie  mer  hebben,  men  de  i-ad  to  Gnewesmolcn  mach  se  denne  vortmer 
vorlenen,  weme  se  "willen.    Vnde  hirenbonen  scLolcn  de  Vrobosen  erbenomed  vor 
alli>  sc»,  de  sin  gestlik  eibb-r  werlik,  de  \an  drs-sf-u  stu('ken  vnde  zaken  liebben 
gi-linTidrlt  vnde  to  donde  luit.  \  eli(  h  wt  ^cii  \  lule  leydet  bynnen  vnde  bnten  (iuewes- 
nioien  vude  iu  dorne  lande  to  Mekelcuburch  äff  vude  to  to  körnende  sunder  urgelyst* 

liXl. 

Auamulung  ätm  KmdadUifkrs  iweA  Zabitttf.  144$.  März  4, 
Ik  Cord  Sten  vor  my  Mide  myne  emen  bekenne  vor  dem  boke,  dat  ik 
gdouet  hebbe  vnde  loue  Bemmerde  Tlenhot  vnde  Üyderyk  Lampen  C  mark  lub. 
psiL  vppe  desse  vonrord,  dat  de  erbenomeda  Bemmort  sal  vnde  wil  ten  in  Yslande 
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vmine  Hsimyngc  Stene  mjuesx  broder,  ene  her  to  bringende  effte  enckede  bode- 
oclioi^  efflte  he  leuendich  eflto  dot  sij.  Weret  «üce  dat  de  TOFsoreaeike  Bemmert 
stonie  vp  der  vtntjue  vnde  nene  vaete  hodeschop  dede  effte  den  konde  an  mpuia. 
hroder  Hennynge  Sten«,  so  aal  ik  Coid  Sten  Tnde  m jne  eraen  vatdagen  demer 
vorsoreuonen  manynge  vnde  loflte  vp  dotte  C  mark  «undor  aUe  axgeliat  Weret 
ok  dat  de  vorhonomede  Bemmert  in  Yslande  by  mjnen  broder  Henninge  Stene 
qweine  vntle  em  de  hreue  hruchte  vnde  my  van  Hennrnge  encketl«  hod»  sr  hop 
dede,  dat  he  wäre  bi*eue  efFte  bewys  van  Hennynge  Stene  efft  vt  dein  liinde  wedder 
brachte  herwert  vnde  ßeminert  storue  vp  der  wedderreyse,  vnde  de  denne  de 
bodesehop  brynget  van  Kemmert.  dat  h*'  diir  weset  hefft  vnde  he  zyne  bodeschop 
an  Henninge  Stni  dun  hefft.  sn  vnrsi  1 1  ik  ii  sicyt,  so  loue  ik  Cord  Sten  \'nde 
m^'ue  eruen,  Dyd«'rik  Lami»eu  ile  vur.st  rL  ia  in-  C  mark  to  daneke  to  getiende. 

JJiirchstrk'lten  1443  Ascens.   Ihm.  (Mut  10.)  auf  Änirtuf  des  Jieinmert 
Vknhot  und  des  Dietrich  Lampe. 

liXn. 

Ei»  Fraehivertuiff,  1442,  März  11, 
Ik  flchipber  Cord  Liding.  Bekenne  vor  deme  bokc,  dat  my  inviachtet  heft 
Vetet  Steen  1111*'  roltes,  de  ml  ik  in  de  Baye  laden  vnde  vort  mede  seigelen  to 
Renele  vnde  dar  lossen.  Vort  bi'kenne  ik  Cord  Lyding,  dat  my  Peter  Steen  hir 
heft  gogeuen  de  viillen  vraelit  vor  XHTI  last,  de  ik  ein  to  Ki-uele  vry  sal  leuerereu; 
wes  dar  ouer  ys,  dar  ssd  he  my  to  Renele  vor  de  last  geiien  XlHl  mark  rigiseh. 
Won  t  ok  dat  hijr  nftU'  vlnte  vtp-nrd  worde  tor  l^tivo  wnrt  to  segelend<\  <ä«i  bmt^ 
ik  t'ord  TJdin«?,  Peter  Stt  ur  sin  gelt  \  ii1i<  \\ di  rii  w  rddt  r  tn  geuonde  vnde  nii  ht 
van  hir  to  s('<relende,  «-er  ik  ene  veruugtl  htblw,  uUv  de  vulli'  vraeht  v]>  de 
Xnil  last,  «!<■  ik  hir  vim  eme  entfangen  liebbe,  "Weret  ok  dat  ik  nieht  den 
rcehten  wtili  dorsegeldc  to  Keual,  dar  (»od  vor  «ij,  vnde  in  Kngeland  effte 
Vlandem  eftu  in  ener  andern  hauen  loasede,  so  verwilkore  ik  my,  dat  Feter  Steen 
vp  my  vnde  vp  inyn  gud  sinen  schaden  aal  sokon  alle,  den  he  darvan  kryeht 
Dyt  lone  ik  Cord  Liding  «o  een  gud  man  stede  vnde  ^twte  to  hotdendc  sunder 
yenigerleye  insprekent  eft  recht  intotende^  dat  ik  anders  nergene  segelen  vil, 
den  vt  der  Baye  den  rechten  wech  to  Ecuab«  vud*'  dar  to  lossende.^ 

JVoek  «iit«r  TuaerifitiiM  dt»  Xkdmlad&uckt  vom  J,  1442,  Lttan. 

')  Nacli  einiT  InHcriplion  von  114'2,  IH.  MJlrz  Jiui>c;i  .  hii;  Peter  .Steu  eim  n  tiMu  .'iljnlii  li-  n  Vertrag 
mit  dem  bchilfer  Johann  Proyet  geiiohloBBen,  wobBi  jttloch  die  IUI'"  »oitee  ^  :il  Lsmt  sind.  DewH^lb*  ücbiffer 
haiaml.  April  (Puce)  mit  GÖil«ke  OlycBleger  einen  gam  alinUeb«n  Vertrag  flbar  98  fcligwwhloawB. 


Üigitizeü  by  ioüOgle 


1442.   Mäns  12. 


85 


Die  Binder  Eam  und  OHo  vo»  MiUera«  verkaitfe»  dem  HeinM  Gmatm,  Bürger 

in  Lübeck,  für  500  eine  Jährliche  Benfe  von  30  em  dm 
hulhen  Dorfe  Duvensec  »ml  ilrm  Jagu  gek&r^en  See  unter  Varbt^aU  des 
Wiederkauß.    lU;i.    Matt  lü.^ 

Wij  lEbns  vnde  Otte  brodere  geheten  vsn  Biteerow^  knapen  wonnfldeh 
toBitzerowoL  Bekennen  vnde  betughen  openbave  in  deeaem  breue  vor  alle  den, 
de  ene  zeen  edder  boren  leeen,  dat  wij  myt  vn  om  i  ndraohtigbem  willen  vor  >*n8 
Tndo  vnse  eruen  reobte  ^ude  redelken  vorkoft  vude  vppolaten  bebben  tnde  vor- 

kiipen,  vplatrn  ^'n(lc  vorlatcn  myt  kraft  deaaer  scrüt  demt-  crliken  manne,  Hinnke 
Constine,  borghor»'  to  Lubeke,  ^^lde  sjnien  cmen  vor  vijfhuudi'rt  mark  lubosch, 
f!p  ho  -vnis  an  gndem  groucn  pagemento  to  vnser  noghe  wol  gett'Uct  \nidc  botald 
hett,  de  wij  vort  in  vnsp  mhI»;  vnser  eruen  uut  gekeret  \Tide  vtegheneu  bebbfii, 
druttich  mark  iarlikt  r  <  w  iger  rente  hil>  p^n  iji  vnde  \\  vnser  keifte  des  dorp«'K 
^"nde  gude«  to  denie  Duvenzee  vnde  iu  di  iuf  halm  u  jive  darsnlues  tobehorende, 
U'k'gbeu  iu  deme  kerspele  to  Nutzee  des  sticUtes  to  Ito^eborgh,  \nde  iu  allen 
dessuluen  haluen  dorpe.s  Mide  gudea  vnde  dea  baluen  seea  tobehoringhen,  be- 
vegdik  vnde  vmbewegelik,  alse  ze  in  erer  vettmarke,  enden  vnde  Scheden  bcgrepen 
ijm^  mit  aUen  ackeren,  holten,  wiaschen,  weyden  vnde  viaeberyen  vnde  myt 
aller  grund,  dro^ie  vnde  nat,  m3rt  allem  reobte  vnde  riobte,  ouersten  mjddelst^ 
vnde  sydraten  iu  bala  vnde  in  band  vnde  myt  aller  nut  vnde  vribeyd,  ahm 
tiuc  voruaren  vnde  wij  desulnen  gudere  ye  i^-rieat  gdiad  bebben,  niohtes  butene 
to  beaobedende.    Ynde  deaae  vorscreuenen  drutticb  mark  rente  Scholen  vnde 
trillen         Haus  vnde  Otte  vau  Ritzerowe  Ijrodere  vorbenoniet  vnde  \nse  eruen 
vppe  vnse  egbenen  koste,  arbeyd  vnde  eueutui-e  deme  bcuomeden  Hinrike  Coustiju 
vnde  synen  enien  vnmtlikeu  betalc^n  >'ude  entriehten  bjTinen  der  stad  Lubek 
alle  iar  to  twen  tidoti,  nlsf  half  in  den  acbtedagben  sunt«'  Mertens  Mide  de 
helfte  in  den  a<  liteihiglieii   der  hix-litijd  i'aselien,  vuvortogbert  \  iule  \  niliewnron 
Van  der  er»*teii  Imre  viide  l>esteii  |iiu'.lit  vude  nut  vt  den  vursereuenen  gudereu 
iarlikes  kMineude     Seliegln'  des  nicht,  so  bebben  sc-  vryc  \nlle  macht,  de  rente 
darvth  to  pandenile   \ürniiddelst  weme  ze  wiilt'n   vndt-  de  pauile  vuvoruulgliet 
wechtobriuglieude,  wor  ae  willen,  vnde  der  to  bmkende  to  erem  besten  simder 
aUe  beknTnmeringhe  broke  ofte  naaobuldigUent  ene»  ye\velkcn,  vnde  der  pandingbe 

*^  l>er  Kenteukauf  ui  unter  deiu  1.  April  ^Faeoe)  aucli  in  daf)  Niudemtadtbuclt  eiDgctrugeu. 
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vmlc  clor  muuiui^lu',  il»'  vmme  <lo  reute  sehnt,  M'illen  ntkIc  scliuli  n  wij  vmle  vnse 
enieu  dcgher  schmlelos  litilden.  \V"eret  aiier  dat  cu  yeiiicli  gebiek  eftt*  liindor 
daixiue  schegbe,  dat  God  vorbede,  so  scholeu  vnde  willen  wij  \-nde  vnse  eruen 
oft  iemand  van  vnser  weghcn«  vns  myt  d«me  Torbenomeden  haluen  dorpe  vode 
si>e  vode  eren  tobelioriiiglicn  oenewij.s  beweven  to  bnikende  ofte  to  netende^  men 
de  Torbenomeden  ffinrik  Coostijn  vnde  sjne  eruen  inogh<m  sik  denn«  darane 
holden  vnde  Inruken  der  myt  allem  rechte,  myt  aller  nut  vnde  vryheyd  vredesara 
vnde  vmbeworen  also  langhe,  wente  ee  ere  versetenen  rente  gansliken  darvth 
entfongen  vndo  alle  koste,  de  ae  darvmme  don,  vedderuomen  hebben,  so  nakene 
alse  en  des  behuff  werd.  Wij  vnde  vnse  erneu  willen  vnde  Scholen  ok  en  de 
ergheuoineden  gudere  vry  hohlen  vau  alh>r  hoswaringhe  vnvorerghert  vnde  vnvor- 
andert  vnde  der  vore<rprükenen  drutticli  mark  ewigher  reute  vnde  eres  vorbeno- 
meden  honc^tsummon  rechte  darane  waren  Ix'xieherTncn  vnde  entweren  von  aller 
ausprake  vnde  bewernisse  enes  yewelkoTi  hebben  ok  vulle  macht,  do^iilnen 

rente  vnde  h«niet!<nm»n«'Ti  vort  tn  \ nikoinMuir.  to  vorsettende,  to  vorti;litMi»  ude 
vutle  ouertolateiulc  ghiestliki  u  i'i'ie  werliki  ii  ]K  rsiiiirn,  wf'm»"  ze  willen,  \ mit  (b>n 
zc  also  ouerlateu  werden  in  tokomenden  tideii,  siut  wij  plii  htKli  in  allen  artieulen 
desses  broues  truwelken  to  holdeude,  gelike  alse  ift  /.e  en  van  worden  to  worden 
nameliken  toaehreuen  weren.  Also  hebbe  vor  vna  vnde  vnae  erom  den  Tor- 
benomeden Hinrike  Conatine  vnde  syne  emen  in  de  were  vnde  vredesamen  be- 
sittingbe  dersnluon  gudere  rente  vnde  houemimmen  widiken  gevoret  vnde  gheeet 
Tnde  viflen  ae  dar  in  myt  kraft  deaeea  brenea  Tnde  willen  Tnde  Scholen  myt 
maen  emen  en  alle  dingfa  darane  keren  to  deme  beaton  sunder  alle  argh  ofte 
schaden.  Jodoch  hcft  he  vus  vnde  vnsen  ernen  der  vnnit.schoi»  ghegnnd,  dat 
wij  do  voTScrenene  rmtc  alle  yar  in  den  acktedagen  der  hoclitijd  Paschen  vor 
\'gfhundert  mark  lubesch  wedderko])en  mn<;ben.  deme  snlm  n  Uimrike  Constine 
vnde  synen  emen,  witHken  litlilure  desses  breiies,  de  Ijonedsnmmen  myt  der 
pliflitighen  rente  vnde  myt  scliuldeti  byimf>n  der  ^tad  Litbeke  tosamendo  to 

bctiil<Mi<[(^  invt  p^ndem  ptigemtiiti'.  alsc  dar  (li'inif  i:liciitj;lH'  vmlc  gheiie  is.  liut»;ne 
bcsclicdoii  de  lioli'ii  viule  cleiicii  jicimyiiirc,  Midc  siiit  nk  plicliTicb,  en  deu  wcdder- 
kujj  in  den  ;i(  Iiti  daL'hcu  suutf  ^lii  hat'lis,  tuuorLii  vvilUkeu  to  uorkundighendc  vn- 
vorsumi  t  vudc  en  vppe  de  vorkundigbedeu  tijd  nogaftighe  betalinghe  vnde  cnt- 
ritihtinghe  sunder  enm  schaden  van  allen  dinghen  vnbeworen.  Alle  dease  vor- 
acrenenen  atnoke  vnde  idik  by  sik  loue  wij  Hans  Tnde  Otte  brodere  van  Bitserowo 
Torbenomet  vor  vns  vnde  vnae  eruen  myt  vnaen  trawen  medeloueren,  also  wij 
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Luder  Schuck»'  wonaftich  tor  Bfts»thorsi,  Hartwich  Parkcntijn  to  (tikIowc,  Hans 
Daldorp  Loiifnlxii-f^h  vude  lIurtwicL  van  Cniiniius^c  t<>  (Icuniow f,  kuupcn, 
loucn  vnde  scgghcu  vor  vus  vnde  vnse  enien  myt  deiirtulueii  Iluiisf  vudo  Otten 
van  Ritzerowe  Mide  myt  eren  erucu  vugescheden  myt  sameudcr  hand  vnde  islik 
vor  vns  alle  deme  TakenoiDeden  Hinrike  Conatine  vnde  aynen  eraen  vode  den 
gbennen,  de  dessen  breff  hebben  myt  eren  willen,  se  Byn  gheeellik  edder  veiUk^ 
in  gnden  tmwen  myt  gants^e  louen  stede  vast  vnde  vnTorbroken  to  boldende 
in  aller  wisc,  eise  norsereuen  is,  vnde  nenerlcye  insagbe  efte  arghcnlist  vnde  ok 
iiener  vtnemynghe  were  ofte  bebdpingbe  daneben  to  bnikende  oft  to  netende, 
dannede  dense  kfip,  -wtaasifß^  vnde  betalinghe  ofte  dene  breff  mocbtoi  kranket 
edder  hroken  werden  in  yonigher  mate  ofte  vnn  yeuigben  anvalle  na  esschynghe 
mde  tolntinghe  siinderghes  efte  gkemeenes  gheostlikes  ofte  werlikes  recbtes.  Des 
to  groterer  bekantnisse  vude  hewaringhe  hebbe  wij  houetnianne  \Tide  medelouore 
alle  Yorlx^nomet  vor  \-ns  vnde  vnse  enieu  inyt  endruchtighein  guden  willen  vnse 
ing!i<'!««'<};f'1f  witliken  henghet  an  dessen  breff.  (rheuen  na  der  bord  vnses  boren 
fVisti  \  ( ( rteynbuiuli  rt  mr  vnde  dania  in  dem  twevudevertigbesten  iare,  vppo 
sunte  (»regorins  tladi  d»  s  hilghen  paneses. 

Nack  dem  Ori^iuä.  Mit  dm  techs  anhatt^mden  Si^ein.  Uana  uud  Otto  von  Ritzfrait:  i-yl.  Sitgel  des 
M.-A,  e,  8.  na.  iMd»  flUoete  Aanä.  8.  Iii.  Martukk  Farhentm  Oend.  S,  S.  90. 
Hon»  DMorp  ebend.  8.  S8.  Eariwidt  vm  OtmiiiuaK  tbmd.  IT0  6,  8.  U». 

MIV. 

Gerhard,  Krzlilst'hnf  rm  Bremen,  fordert  dir  Iliilli''  not  Ld/jf-rL,  ffamhur'/.  Lihic- 
hiiiy  Htid  W'isiiiar  nitf.  sich  bei  ihm  litithc  nut  Hotiti»!:  f'ir  die  Wieder- 
hersteUnny  der  l'Hivtr'<iti'if.  zu  verivcndcn.     1142.  Marz 

Oherardus,  Dei  gracia  sanute  Breroenaia  eoclesie  eleotu»  et  coniinnatus. 

Vnssen  ghunst  vnde  guden  willen  tonoren.  Ersamen  biaundem  lenen  NTninde^ 
Also  juw  \Tide  ouer  alle  desfle  lande  wol  bekant  is,  wo  in  vorledenen  tijdeu  der 
allorhilgeste  vader,  de  pauwes.  den  vorsten  in  Mekelenborcb  in  erer  stad  Rostok, 
•lern  laude  vnde  allen  andern  landen  darbij  beleghen  (<»  heile,  eyn  ewich  Studium 
gnedegliken  geghenen  vnde  confirmeret  hadde,  dar  meniiieh  erlik  man  beide  in 
kunsten  vnde  guden  zedeu  inne  vorlttfbtet  i«  \Tidi'  vele  nieer  t  ililier  lüde  ;in 
\Tidc  IUI  liue  mochten  ane  bebbni  \urlnilitet  \nde  vorbetcrt  worden,  hadde 
id  aldu.slauge,  alse  id  louelikeu  aughehaiau  was,  in  sineni  vortghanpe  bleuen, 
Joch,  uise  wij  vomemen,  wol  dat  dij  mestere  vnde  doctores  dessulueu  studij 
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ullrtijt  boreitie  wesen  hebben  xjidc.  noch  sin,  darane  nocli  aller  Irj^liLMilirid  ti» 
arbt'idcu,  vude  dat  billiko  vnde  redolik  werc  to  donde,  doch  de  rad  vn<lf  welk 
Tth  der  mcenheit  darsnluens  hinder  dann«  dan  hebben  vnde  nooh  don  vnde  sik 
alsodaner  jarliker  tinse,  de  van  milden  henden  darto  keret  spi,  v-nde  woningbe, 
de  darto  betekent  syn,  in  ere  nuttichdlt  wedder  God  vnde  recht,  eren  eghen 
«elen  salieheit  to  Bwarem  hmdiare,  deme  lande  Hekelenhorch  vnde  allen  anderen 
landen  vnde  Steden  dar  rmmdanghee  weaende  to  ewighem  «chadra  ynde  tokomende 
Toruange  Toderwinden,  alao  gi)  snlmni  ok  wol  ctarliken  mögen  irkennen.  Ynde, 
lenen  frundc,  alae  wij  hochliken  ouermerken,  wat  tokomende  aohterdeel  in  men- 
nighen  ediken  mannewkinderen  dar  leider  vun  onstan  moghe,  so  boret  vns  ran 
plickt  vnsseB  amptes,  darto  vlitigeu  to  d<>ukende,  dftt  de  Tiomc,  de  darvun  to 
körnende  were,  ghcvordert  vnde  grot  hiuder  \ndv.  vorsimienisse,  de  darvun  volgen 
mofhto,  gokortet  wordc.  Yrnh:-  wi  nthr  leueu  fmudc,  de.snlne  .stad  Emtok  mit  jw 
iji  cncr  samrliiif^c  dor  hen/.e  voijiliditct  is  vnde  gij  ok  van  legfiilirit  der  hindo 
diuliij  uiclit  \crue  darvan  be.*«etru  siut,  hirviunic  Normanen  wij  jw  trn;>tlikeu  vnde 
begt^ii.u  mit  guntseni  vUtc,  dat  gi  j  den  ergeiiautcu  rad  vude  de  jcune  to  Eostok. 
dar  de.s  bij  to  donde  is  vndf  ullei-jirotitlikest  mach  we.sen,  mit  juwer  erliken 
muntliken  vnde  lijfßikcu  bodcäcop  drcplikeu  ouricliteu  vude  iu  der  besten  vdse, 
alie  des  behuff  is,  truwdiken  mdumrisen,  dat  se  dat  vorbenomede  atudinm  mit 
einen  Tiikeiden  wcdder  upnraien  vorderen  vnde  handkebben  vnde  den  mesteren 
ere  vorsetene  ünse  vnde  golde  weddcrrichton  vnde  vortan  de  tokomenden  renthe  vnde 
woninghe  vnghchind^  volghen  laten,  dat  de  denst  vnde  ere  des  almeohtigen  Godes 
vnde  tokomende  salichoit  vnde  nuttickeit  aller  lande  niekt  ghehindert  leuger  ofte 
toruggkeset  werde,  vrenthc  wo  sij  des  nieht  en  deden  vnde  sik  vortint  darjeghcn 
settedon,  so  mosten  vnd<'  wolden  w  ij  mit  anderen  prelaten,  lu-reu  vnde  allen  den 
jenncn,  der  wij  darto  brukon  mochten,  de  van  Bostoke  rocliteswise  darto  dwingen, 
dat  sij  voruolghinge  des  rechtes  danino  mosten  vollenbringen.  Vnde  wes  gij 
mit  juwer  truAven  bodisscop  bij  cn  kfJiien  A'orderen,  des  begheren  wij  vns  juwe 
antwurde  wedder  to  benaleude.  Geschrcueu  tn  Ynrde,  des  u^;esten  mandages  na 
dem  Falmeudaghe,  anno  etc  XLII,  \-nder  vnssrm  iiiü:»  sc^'l. 

Kack  dem  Original  at^  rapier.   Mit  Sjimrfn  des  aufgedruckten  Siegels. 

VeHrag  $ber  Vemh^ung  vm  Sabs,   1442,   Män  äl, 
ytlyk  sij,  dat  Hinrik  Sonderbeke  vnde  Snrik  Bwinde  gewunoen  vnde 
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vennaefatet  hebben  sohypher  Danide  Yimidenberge  mit  sineme  holke,  den  he  nu 
voret,  belastet  to  seiende  van  der  Wysmar  mit  der  Bayesschen  vlote,  de  im. 
ghyffte  (leKser  brene  erst  aegelende  werd,  rede  to  veseiKL-  \  ii<Ii<  mmm  loep  doi^ 
gandes  de  aee  tf»  varendc  went  in  de  Buyo,  vndc  waa  he  dar  Rokonien  is,  so 
solen  sc  eme  in  dutaulue  acliyp  solt  laden  to  vidier  voringc,  behalueQ  der  W^p- 
kindere  A'ore.  Vnde  Hinrik  Suuderbeke  heft  Iliiirik"  TTlusingo  van  sincmc  parte 
gi'guiid  twehuudert  soltes  to  ladende.  VihIp  wanner  <iat  schip  geladen  is,  so  sal 
<1p  liijilicr  sculdit  h  vndf»  plichtich  wesen,  vluchtiges  \v«»f!dor  van  dar  to  segelendo 
mit  deiiif  frstca  winde,  de  eine  van  < «odes  gnaden  wallende  wert,  to  der  Kvge 
wart  went  in  de  Dune  vor  dat  bolwerek,  vnde  anders  nergene  to  lossende. 
Dat«ulue  solt  geyt  ouer  ze  vude  ouer  zant  vp  de  vorbenomeden  drcc  ver- 
vmhters  vtide  des  schiphem  vngeld  Tnde  enenture  an.  beyden  aijden.  Wanner 
dat  desme  tor  Byge  komen  ii^  so  sal  he  dar  vnfloflsen  vnde  leneren  dar  dat  solt 
Tan  HinriV  Swinden  wegen«  dat  ene  behoi«t,  Gberde  van  Borken,  borgere  tor 
Ryge,  van  Hinrik  Snnd^beken  wegen  sin  part  Hanse  vam  Byko,  vnde  van 
Hunrik  Oliumges  w^en,  wes  ene  anroiet,  Coorde  Bardroaune.  80  sal  he  denn» 
Tor  sine  vraeht  hebben  van  dc«i  scdte  de  hetfte  na  parttalen  der  laste,  gelyk 
ake  den  vervraehteren  to  eieme  dele  tolcuert  werd,  inen  allo  vngeld.  dat  denne 
danrp  gekonien  is,  dat  solen  se  stan  in  beyden  zijden.  Ih^n  b<>ld>en  de  vor- 
«reuenen  vcrArachters  sehipher  Daniele  gelenet  II*  vnde  VII  mark  liil).,  alse 
Hinrik  Zwinde  C  vnde  VII  inrk.,  Hinrik  Sunderlveke  VIT  vnde  LX  mrk.  vndc 
Hiurik  tilu-sing  XXXm  mrk.,  de  he  en  sal  lietalen  hyinien  ricr  l{yfro.  cft'te  wor  vnde 
Wanner  de  vuii  eme  esselieii<le  «in,  vor  yslyke  luhesche  inurk  weddertngeuende 
vyl'  \  er(Unge  vndt*  dre  s(  hillini;e  rygeseh  \  nlu  woren.  Hirvore  heft  de  erbenomede 
«tiiipLer  Daniel  den  vom-n^ienen  vervrachtei's  de  erscrcuene  vcrvracht  van  dtm 
»olte,  m  vorberoret  is,  verpandet  vnde  verpaadet  »e  ene  in  vnde  myt  craft  desser 
wryft  mit  allen  andoren  sinen  vnverpondeden  gndern,  also  dat  se  syk  der  vor 
eie  votsorenene  betalinge,  wor  se  der  ouerkomen  konen,  mögen  benalen,  de  sunder 
wcddersprake  daiinne  to  aokende,  vnde  alle  vnkoa^  de  se  vurder  vp  de  betalinge 
domde  werden.  To  merer  verwaiinge  vnde  witlioheyt  desser  rorscreuenen  dinge 
aiQ  desser  seryfte  twe  vteuander  gesneden,  all  ens  van  worden  ludende,  de  ene  deme 
KUpher  Daniele  geantwerdert  vnde  de  andere  by  den  v«rvraohters  liegende,  also 
dat  ok  in  der  stad  Lubeke  nedderste  bok  vrrwaret.  Gheuen  vnde  seheeu  na  Godes 
bord  Xini^  jar  vnde  dama  in  deme  XLII  jare,  vp  (Um  auent  des  hilgen  Passchen. 
Xaeh  eintr  £uenpHiM  da  Jürnlmtadtlmeht  vom  J.  Jli2,  Banifom. 
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IHe  m  W%8mar  vermmmeUen  üerfftssemfobofe»  sdtreibe»  m»  mehrere  Städte  «effm 

dar  van  Slratsuud  gege»       erkobenen  Bs^dkMienfm,  mit  ßUte  ah- 

guOeUe»,    O.  J,   (1U2).  M&r».^ 

Ad  consulatnin  Stettinenaem. 
Post  «alut.  Eraamen  guden  Tnoida  So  gi  weton,  dat  wij  juwcr  Icuo  latent 
vorsoreven  hebben,  vmme  juwe  vulmechtigen  ladessendeboden  to  hebb^ide  up  deme 
dagc,  dede  beiamet  is  vnde  schal  wesen  v£r  wekan  na  Pusclicn  bynnen  dorn  Strales- 
sundc  etc.,  des  hebben  wij  wol  TonuHQen,  vn^o  ^'vnndeS)  de  raed  darsiüuest  tom 
Stralessunde  menon  n«H  h  muuiugc  to  jmv  to  hehboiKlc,  (larvmme  dat  gi  en  van  rechtes 
tregcn  uoch  wos  plicbtich  .sruf  \  an  XlFir  mark  liouedstolos  wogen,  <lrde  gi  lange  jaro 
bv  juw  standp  huddeu,  dar  ju\\  viisr  vrundo.  de  rftlfrs  tom  Orippswolde  viido  ti) 
Auclt  in,  \  ;iu  i\i't  gemeuen  stetl«'  Ik  ih  linier  \m  l:-  n  \  innie  den  vorest-ohten  hoih-dst«»! 
heblwn  entselxedcu.  Vurdor  »eliLlcS  eu  i»k  \uu  der  wegi-n  etc.,  dat  gi  iii*  <lat 
uye  mit  juw  gesottet  h(>bben,  dat  en-  burgere  vnde  cojiuiau  alle  W  w  et<'.,  de  so 
kopeu  vinnie  ere  geld  doch  buteu  juwcm  gcbede,  moten  aiHeggcu  vndc  liegen 
laten  bynuen  jnwer  stad,  vnde  vnQxsxk.  on  nicht  giumen,  desultiaii  bete  oft  andras, 
-vrat  it  sy,  vortan  to  bryngende  anc  juwen  willen»  dat  ti^n  cre  priuflegia  is 
vnde  van  oldera  nicht  plach  to  wescndo.  Ok,  guden  vnmde,  heft  vna  to  kennende 
dan  her  Albert  Hertoger^  radman  tom  Stralessunde,  van  syuee  honnyges  vnde 
godes  vegen,  dAt  em  van  den  juwen  in  jnwom  egonen  geleydc,  so  hc  dagc^ 
nomen  vndc  entbracht  is,  vmnie  iralke  maningc  vele  gudlike  Toruolginge  to  jutr 
gedan  en  uiebt  möge  helpen.  Beghercn  wij  ran  juwer  Icnc  mit  vlitiger  andabht, 
dat  gi  juweu  radosscttdebuden ,  d<  de  nv  na  Fasclien  tom  Stralessunde  werdea 
kommde»  dease  vwberoreden  saken  vndo  w<Tue  mededon  in  heiu'l  to  vidier  macht 
van  jnwer  vnde  juMer  stad  wegen,  \-p  dat  de  stidr  denne  tor  daehuard  darsuhiest 
•wesende  juw  vnde  juwen  jegendeele  in  beiden  syden  ane  vmmetf»eb  mid  vnmd 
Hoop  oft  in\(l  rechte  cndeliken  mögen  cntHchedcn,  also  dat  neu  twedracht  van 
deshulucu  Iu-^x  Ik'u  <'n  van  lu-ydon  parten  vnde  jnw  dar  mer  b»  hiiti"  >vn.  Vude 
dc^^t  nicht  to  uorlc»  i^t  ude,  biddt-u  wij  juwe  be.scrciM  im   autwarde.    iSt  n  iu  n  etc. 

liadejsseudeboden  der  stede  Lubcke,  ILumborg,  liostok,  Ütrales 

sund  vB^e  Luneborg  nu  lor  tijt  tor  Wismar  to  daghc  A'urgadert  %  ude 

ratman  darsulues. 

'j  Die  Julire«£uhl  «rgiebt  lucli  »us  der  glr  icli  zu  Anfiuigt;  vorkoiiuuendeu  Iliuwt.-i«uiig  auf  d<'n  aul 
▼ierWodieB  atdiOMefii  angeMtitenHsoietsgfnStDiIniDd.  Vgl.  tob  der  Ropp  gaawrcceaw  Bd. %,  S.  4W. 
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ad  cou-sulatum  OriijeswaUli'iiscm. 
(Die  Stratsttttder)  raeueu  maiiiuge  to  juw  to  hebbende,  alse  juw  mach 
Tordenoken,  dat  gj  dewet  yar  TiivontUken  bebben  nomen  mde  \  pgebort  ran  eren 
böigeren  vnde  erem  kone,  dat  se  Ecgende  hadden  in  juwer  hanenc,  nye  plicht 
tolgcld  Tode  güldene,  der  ee  juw  nickt  plioktieh  weren  vnde  de  gl  en  myn  wen 
mit  reokte  noob  vorNitkolden.  Ok  late  gl  b6ren  vnde  npnemen  van  den  eren  etc. 
tuaacken  etw  ated  vnde  juver  stad  to  dem  Kovalle  in  dem  opraw  k^nregke 
toUen,  des  men  dar  niekt  plioktiok  ia,  vol  dat  ae  vaken  vnde  uele  juv  gudliken 
darvmme  gemauet  kebben,  dat  en  dock  aUrat  nickt  kdne  kelpen.  Begheren  wij 
«te.  nt  in  prioxL 

ad  cousulatum  Tauglinensom. 
(Die  S frais  ander)  meneu  nianyngo  to  juw  to  h«»bb<ndp  doreh  des  willen, 
dat  gi  mit  juw  tom  Yivf  hohbr-n  \'pfff»bort  vuHo  nomon  nocb  dagolikcs  ano  vnder- 
lat  eron  vnde  erer  borger  gudereii  iiyc  »^f  liattiiifrr  viidr  viiMontlikriv  tn1Io!i,  dos 
se  juw  dar  nickt  plicbtich  eint.  ()k  t  lagi't  hvr  Juhau  Sw  .irto,  ra<lni;ni  ilaisulm  st 
tom  Stralessunde,  dat  gi  em  öyu  m^l  mit  juw  !<cbuttcdi'u  vude  upht  UU  u  \  iiuor 
schuldes,  des  heft  he  grotcn  hiudcr  ^ndc  schaden,  de  bcwislik  i»  etc.,  ut  in 
priori. 

ad  conanktiun  in  IHntsik. 

 toaprake,  dede  ker  Albext  Jun^e,  ladman  tom  Stealeasunde,  to 

jaw  menet  to  kebben  dorok  des  wiUen,  dat  gi  em  ayn  aobip,  dat  ackipper 
Hennen  Geseke  vAide  vnde  plaek  to  regeimde,  mit  etliken  Bjnen  guderen 
datynne  wesende  np  de  tid  mit  jnw  vor  de  Wyale  entbrackt  vnde  entfernet 
helibcn.  Ynde  wol  dat  bc  vakennck  desse  sake  mit  gndlioheid  keft  vomolget 
TOde  em  ok  welke  vomord  «lesse  dinge  to  handelen  van  juwen  etliken  rades- 
sendeboden  ^nlde  alleniellikest  up  dem  dage  to  Copenkauen  Kecht  wurden«  jodockaiitet 
he  noch  in  dem  schaden,  den  he  brsrcrt  vnn  juw  allorleuest  mit  vmndscop  eme 
to  vorbotende  Vnde  alse  wij  denno,  jt^udcu  vrunde,  des  dages  beramet  hebben, 
dede  weseu  schul  XITTT  dage  na  Pasdun  » tr  ,  alia  ut  placct 

Nack  detH  Canctjti  auf  Fapier. 

Ersat»  fSir  dm  Verlust  etite»  Sehnes.  Apr.  1. 

Na  der  bord  Criati  veerteynknndert  jar  vnde  in  deme  t«revndenerügeaten 
jare  vp  den  bilgen  auent  to  Irschen  ik  Bartolomeua  Brftk,  borger  to  Lubeke, 
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vor  (ifjii  nulf  to  l.uhcki'  vude  vor  deme  boke  bekenne,  dat  ik  van  (lein»'  ratie 

VTidc  van  den  gemeneu  horm'pren  vndn  inwoneren  to  Kkcruorde  vpgcbtirtt  \U(ie  tui- 

fangen  hebbe  XLV  mrk.  lub.  peu.,  durvrame  dat  iluink  Brök,  myn  soue  selige. 

vor  der  stat  Ekeruordc  van  welken  iuwoneren  to  Ekeruorde  by  der  molen  to 

Barbu  wart  dot  geschoten.   Himnme  ik  Bartolomeiifl  Brök  vor  mj  vnde  vor 

iiijne  eraen,  mage  yhöb  vrande,  boren.  Tnde  vngeboren,  voilate  dem  Tonereuenen 

rat,  de  gemeneu  böigere,  inwonre,  ere  nakomeliugo,  ok  geboren  vnde  vngebonn, 

vnde  de  «tat  Ekeruorde  van  des  dodes  vnde  dotslaobtens  wegen  Mnrikes  Brök», 

nynes  mmes  8el3rgen,  van  aller  vorder  manynge  wrake  vnde  to^age  gentslik«!! 

qwyt  Icddich  vnde  los,  mimmermer  mit  geystlikem  effite  werüikem  rechte  vnde 

liebte  darrp  to  sakende  nocb  nymant  van  vnser  wegen  in  jenige  wiee  suader 

argelist    Screuen  van  beuele  des  rndes. 

NaA  ebner  hmrifiHt»  det  Ifiedenfadätudit  vom  J.  1442^  Haaee. 

UVIII. 

JHe  Uansischm  Aeiterleuh  m  Briigife  zeigen  dem  Ruthe  von  Hrtllaml  an,  dass  der 
Ihutschordemmeister  und  die    Wendischen   Städte  ihnen  hesiegelte  Aus- 
ferfif/nngen  des  Fricdetusvertrags  mit  Holland  eingesandt  halfen,  und  bitten, 
zu  m-anlaa^cn .  ffasfi  auch  von  JfolUhufisrher  Seite  der  Vertrag  besitgeli 
und  ihnen  .:iir  Aic^iri  rhsrfftru/  angestellt  n>erdt'.     1442.    Apr.  8. 
Dijt  is  de  auciKiyfti  tles  breiu's.  den  de  olderbwle  vp  den 
YIII.  dach  vjin  Aprijl  drrn«>  rn«'de  von  Ilollaud  r^audeu  et«'. 
Snlutf'ni.    Kdele  heivu  ende  st'ir  wcl  ghemynde  \Tiende.  Wij  »  iit wijuplpn 
niclit.  i\  li(  i<  !i  eil  zij  wol  elurli<'k  uiigi        lit  van  di-n  cdelen  ende  erlikeu  viil- 
nieehli^lit  n  gt  dcituüjrÜLU  der  grutiuechligea   laieu   ende   lande  Holland  ende 
8«'elaud  etc.,  vp  de  eene  zijde,  ende  den  Weudeseben  Steden  Lubeke.  Hamborgh 
etc.  ende  des  bcren  homesters  van  Fruyssen  eude  Lidande,  sijner  stede  ende 
lande,  vp  de  ander  zijde,  nv  vnlanx  in  lijden  vorleden  to  Copenhaneb  t^  dach- 
uard  van  b^den  deylen  vnlmechtick  gesanti  so  wes  vppe  dar  sulnen  daohnard 
by  donseluen  vulmechtigen  aldaer  vorbandelt,  vorramet  ende  eradreohtlik  geeisten 
is  gewest,  sondcrlinx  van  den  besegelte,  de  van  beyden  tsijden,  der  vorgerorden 
beren  ende  orc  lande,  veir  edder  vijff  van  den  meesten  Steden  gescheen  solde  na 
inholde  ende  vtwisinge  der  eendracbt  ende  dat  darane  cleuet,  welke  besegelinge 
wij  van  beyden  sijden  solden  entgingen  ende  wederomme  eno  ytiiken  dat  sine, 
alse  dat  beboerde,  besegdt  onertoantweme  vppe  alsolke  termyne  ende  sehed«, 
alse  de  eendraebt  v<n^rort  dat  inbolt   Also  bebbe  wij  lange  fijt  hirbeuorn  van 
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den  eynen  deyle  vorgerort  crc  besegelte  hrcnie  entfangeu,  vnunc  [\v  hvven  de 
vorttan  auertojiutwarnde  nide  wederomme  in  geliken  tbrmfn  viiu  der  andfm 
tzijdeu  ergenompt  wcdder  tu  npinende,  de«  betteherto  van  der  tzijdcn  nicht  ge- 
scheen  en  is,  wowul  wij  \aii  viisor  liereu  endo  \  runde  wegen  vor  nirj-fcr  Tiodevnge 
van  den  Keck,  to  den  tijdeu  he  hir  by  vns  wus,  orbodich  worrn,  df  besegolingc, 
alset  behort,  oiiertoleuereu ,  liedde  be  de  coutrarij  brone  in  grliken  lurmcu  vuh 
bebbeu  mugeu  weder  autwarden.  So  syn  wij  sedder  deu  tijden  van  vuäer  heren 
ende  vnmdes  daaromme  diovüe  Tormuiet  Tnd  na  dalhigk  des  komesten  voncretien 
ende  siner  lande  bode  daromme  by  vns  liebben  geaohicket»  omme  de  besegelinge 
en  oaeitobxyngen  vnde  deigelike  des  bocbgebom  heren  breue  hertogen  van 
Bebten  vmme  der  betalinge  willen  van  den  XT*^  mark  lubeaoh  sprekende  eme 
ooNtoaenden,  de  be  mend,  dat  wij  lange  tijt  hebben  ent&ngen,  daraff  vns 
noch  nicht  witüdc  en  is  noch  hebben  entfangeo.  Hüromme,  edele  herren  ende 
wel  gnnynde  vxiende,  sin  ^j  mit  gantser  vlitiger  andaoht  sere  nemstlik  be- 
gerende»  so  wij  vrantlixt  kmmen  ende  mögen,  dat  jw  geleyuen  wille,  hirvp  by 
bienger  van  dessen  vns  juwe  gntUdt  antwert  wederomme  to  soriuen^  de  wij  snnder 
sament  vnsen  bereu  vnde  vninden  dachten  ouertüseuden,  omme  sick  dama  weten 
to  riebton  nüt  den  besten,  darane  gij  ms  souderliux  vriindscop  ende  willen 
bewiset  Kend  Ood  etc.  Oeioreuen  eto.  vpten  achten  dach  in  April,  anno  eto.  XIJI^ 
StA  einer  AitAr^  atff  «imm  DefptlUtil  ü^iar,  wddkt»  «Utk  die  Nummern  70,  79  und  82  enOUÜt. 

her  Math  von  Lübeck  fordert,  uufey  Ueberset^ung  des  Schreibens  vS3  (>4,  die  Rftthe 
von  Hamburg^  Lüneburg  mnd  Wismar  auf,  hei  Besendung  der  Tugefakrt 
in  l&ridtimä  t%re  Jbgandn^e»  auch  die  vertAndete  Bedeckung  in  Bostodt 
Uber  WiederkersU^wiuf  der  Universität  halfen  eu  lassen.  1443.  Apr.  18, 

Den  Steden  Hamboreb,  "VVisiner  -VTide  Lnneborg. 
Post  »al.  Ersaraen  Ifueu  Imifu  vnde  sunderges  gudi  u  iruiidc.  Jwe  er- 
Uken  sendeboden,  de  gy  vnlanges  tor  Wismar  nu  latent  to  daghe  gesant  hadden, 
liebben  jwer  enmmen  leue  lichte  wol  angebracht,  wo  dosulnes  j^ve,  vnse  vnde 
der  anderen  stede  sendeboden  royt  den  sendeboden  van  Boetoke  darsnlues,  also 
vm  des  studü  wegen  to  Bostoke  wedder  to  vomyende  vnde  darbynnen  to  hebbende, 
do  werde  vnde  handelin^e  hadden,  so  dat  na  besprake  de  erbenomeden  sende- 
boden van  Bostoke  den  sendeboden  der  vorbenomeden  stede  do  en  gntlik  antwert 
glieiien  vnde  seden,  dat  en  islik  van  den  sotdeboden  dat  by  ere  reddere  brockten, 
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80  dat       darin  myt  pmn  radc  tri  sjjipkpndp  macht  haddou,  vuil»-  waiiiuT 

se  tor  daclnart  t<iit»  btrulf.ssimdf  tt^iule  werden,  woldeu  denno  «e  hyimeii  llostcke 
myt  en  dariu  .^prekt-n  vnde  enen  dach  t<men  van  der  wegen,  se  Imjiedeii,  d;it 
ero  rat  cn  oen  guthk  antwert  daniii  geuen  woldo.  Sn  ysset,  ersameii  gudeii 
vruude,  dat  de  trwerdigeste  in  God  vader  vnde  iiere,  heva  Gert,  archibiseo].  der 
kerken  liremen  vns  vnde  jw  saraontliken  eueu  breff  gesant  helft,  des  wy  jwer 
leue  senden  ene  copie  hiriune  vorwaret  Bidden  vnde  begereu,  dat  gy  den  erbe- 
nomeden  myt  rlite  willen  ouerv^gen  vnde  jwe  «rliken  lendelioden,  de  gj 
tor  Yoncrouen  dachvart  tum  Stralesennde  nu  sendende  Verden,  in  beael  willen  mede- 
geuen,  dat  se  myt  vnsen  vnde  der  anderen  stede  sendeboden  bynnen  Bostoke 
vmme  der  vorsereuen  jsake  willen  enen  dach  *touen  vnde  myt  deme  erbenomedeii 
rade  van  Boetoke  dn^eliken  darin  spreken,  dat  se  dat  vorbenomede  studinm  myt 
synen  vrygheyden  wedder  vpnemoi,  vorderen  vnde  kanthebben,  wor  se  konen 
vnde  mögen,  so  veme  se  vurderen  schade  willen  vorhoden.  Gode  allemechtick 
sijt  beuolen.  Bcriptom  nostro  sub  ligneto,  Mercurii  post  Mis^cordia  Bomini  XLIL 

Consulea  Lubieenses. 
Der  Äi^anff  des  Schre^nt  nach  Wismar  ImUete:  Eraamen  leuen  beren. 
De  ersamen  jwer  stad  borgermestere ,  de  gy  latest  myt  gader  der  anderen 
stede  sendeboden  bynnen  juwer  stad  by  de  zake  vnde  sebelinghe,  dede  is  twisken 
den  bochgebom  fiirsten  vnde  heren  van  Mekolenborg  etc.,  vppe  ene,  vnde  etlike 
des  rades  to  Bostoke,  vppe  andere  syden»  gevoget  hadden,  hebben  jwer  ersamen 
leue  Uchte  w ol  ingebrocbt,  wo  dosnlues  de  erbenomiMlen  juwer  stad  borgermeatere, 
vuse  vnde  underer  stode  sendeboden  myt  den  sendeboden  van  Bostoke  darsnines, 
alse  y.m  des  studii  to  Bostoke  w^en  wedder  to  vornyende  vnde  darbynncn 
to  bebbeude  u.  8.  w.  wie  eben. 

Stich  ihm  Confrjii  u^f  Pnitier. 

Der  Btxtk  von  MaHand  antu-ortet  den  Hansischen  ÄäUeiieuten  in  Brüyife  auf  die 
M^SvMtng  uftfen  BenieqeJnng  des  Friedensvertrags  mit  dem  Deutschwäens- 
meiff/er*  und  de»  WwUiscben  SUkUe».    1442.   Jpr.  20. 

Dijt  es  dat  antwert»  dat  de  raed  van  Sblland  dem 
oopmanne  benet  gesant  vpten  vanereuenen  brei£ 

£rbare  leue  ende  gemjmde  vriende.   Wy  bebben  uwen  breiff  ona  gssast 
vp  dease  tijt  vrunflik  entfaen  ende  wel  verstaen  rorende  vndw  veel  andenü 
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•worden  van  der  bezegelinge  van  den  brenen  van  den  tractate  gemaket  tx>t 
Copenhanen  tnsschen  den  envardigeu  beer  homef'st<'r  van  Pruyssen  ende  synen 
landen  ende  ok  den  ses  Weadesehcn  Steden,  an  de  een  zijde,  ende  de  lande 
vaü  lluUaud,  vj)  de  ander  zijde,  darvp  versproken  was,  dat  veir  oft'  ujfi  Steden 
vrm  den  meesten  van  dessem  lande  die  medebezegelen  zuudtu  ende  tlat  >vij  v  die 
breiue  vns  guadigeii  liereu  vau  Burgonien  bezegelt  mit  xyrien  ende  der  v(»r.seiden 
stede  zegeb»  fjen<l(  u  wnudeu,  ahl  oiierdragen  was,  j^ij  .suudl  uüh  weder  senden 
die  brt  ue  vuu  dt  u  ander  zijde  bezegelt,  de  gij  vnder  v  liggeude  bebbi.t,  \  ude 
otk  vau  der  betalinge,  die  men  soude  doen  demo  liert<»geu  vau  Uolsteu  etc. 
Warvp^  lieuo  vrieade,  w  ij  v  bcgeren  te  veten,  dat  "trij  om  dease  sake  bij  etsn 
Tomnt  hebben  meer  dan  eeoB,  ende  Sonderlinge  hy  bynnen  drie  dageu  lesfleden 
die  ryddembip  eade  stede  van  Holland,  Zeland  ende  van  Triesland,  dien  welken 
vij  vpgedan  bebben  die  Totseide  materie,  mer  «n  sijn  noch  niet  entliek  gesloten 
die  bea^dinge  van  den  voTBeiden  brienen,  nyet  omme  cniger  aakc  willen 
dynende  teghen  die  oontracten  tot  Copenbauen  gemaket^  meer  omme  andere  redm 
wiUen,  die  sij  vnderlinge  te  schaffen  hebben,  ende  sijn  alle  samentlidc  gbeneiget, 
dst  sij  de  voraeiden  ttactaten  ende  onerdiaehten  Tulkom^dc  honden  ende  vnl- 
küDien  willen  sonder  rerbreken,  ende  omme  vp  die  vorseide  segelinge  endick  te 
aluten  ende  oiek  den  hertogen  van  Holsten  betalinge  te  doen,  sulleu  die  ridder- 
aebip  ende  stt^den  vorseid  weder  bij  vn:^  vorgaderen  bynnen  Xim  dageu 
nae*!rriiK  Ilde,  die  bem  bir  en  bynnen,  eleck  in  den  synen,  darvp  spreken  sullen, 
ende  die  dachuard  geleden  wesen,  wij  sullen  v,  oftt  Ood  wil,  darvou  tt'iiden  also 
verantwerden  vp  die  verfereuenen  pnutte,  dat  wij  bo]K'ii,  dat  gij  des  mogjdick 
tovreden  sidlen  sin.  Ende  wij  bidden  v  pmstlik,  dat  gij  liijrinne  tovreden 
killet  Wesen  ende  dcsen  tijd  baiiglu  iide  alle  zaki  ii  ten  bt  stfit  «  iido  genueblikesten 
k«ren  wilt,  als  wij  v  des  wail  t^jt  gelouen  ende  gelijk  wij  gern»  (Um  u  soliden 
vau  ijelieken,  offt  an  ons  qweme.  Ende  dat  wij  desse  dacbuardeu  nit  t  e  r  m 
litlilun  (  onneu  bouden,  is  tocomen  ouerinids  die  ab.seneie  van  dm  iitreu  van 
Lalaiug,  K  gent  deser  lande.  Onse  here  God  beware  v  altijt  Gesereueu  iu  den 
Uagen,  XX  iu  April,  anno  etc.  XLIP 

Die  here  van  Lalainirli  t  nde  van  ]^)inginoomt  etc.,  gouuenieur, 
ende  anders  die  raiilc  niyns  n'THMliths  liercn  van  Burgonieu  gestelt 
ieü  zakeu  synre  laude  lloUaud,  Zeclande  ende  Yriesslaud. 

Xaek  einer  Mtdir)ft  ai/  emem  D^ppelbaU  B«tpkr,  weichet  tmeh  die  Nunmem  ß8,  79 

tmd  88  CMMitt. 
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LiXXl. 

Verpjändum/  einer  Braupfanne.     1442.    Apr.  22. 

Johannes  van  der  Hnyde  in  pistonim  fossa  pi«>  se  et  snis  horedibns  turara 
libro  recoguouit,  se  vendidissc,  et  vendidit  llinrico  vau  der  liiuden  et  snis  herc 
dibuB  nrtagmem  suam  bnxatoriam  cum  sau  afl^mraealiB  et  aliis  appertinenciis, 
flioud  Btebat  in  domo  dicti  Jobaaius  iNsnittnita  pro  C  maroia  luK  deiL,  idem 
Johanne«  xeoognosoena,  se  dictani  iartaginem  oum  suis  affarrameiifia  et  appertmenoiis 
«  Htnrico  van  der  Linden  eoonuereo  conddxiMO  in  haram  per  tres  anno«  sub* 
aeqn^tea  Pasee  preterito  incipiendo,  pro  quibus  Johannes  van  der  Hejde  aut 
sui  heredes  dabunt  Hinrioo  van  der  Linden  ant  suis  heredibna  quoltbet  anno  Septem 
marcas  pro  hura  pre&ta.  Elapaia  prefiiti»  tribus  aonis  Johannes  van  der  Heyde 
et  8iü  heredes  obtinuernnt  sibi  reempcionem  prefaie  sartagima  cum  suis  apper^ 
ttneneiis  pi'o  C-  mureis  lub.  den. 

Durchstrii'lirn :  141')  Apr.  '*'>.  fer.  .2"  jmt  Cantate. 

Nach  einer  imcriptwH  drt  \tfder»ladtlmrht  vom  J.  Udii,  JubikUe. 

I.XXII. 

Schadeti.ti  r.'iatz  (lern  IliUei  A.itl  l'eter.iSün  Jat  yenoiHuwue  (i uti-r  qtlt  i.std.  1442  Apr.  22. 

Witlyk   sij,  dut   vn  dvT  bnrd   Trisli   vciTlriiiliuiidi  rl   jar  dsiniii  in  dein 

t^v(•vlul('Vt•l■tig^•sU'U  jare,  dt^s  jiiandagt's  iia  dvin  <i)Uih\iir  \iH  vn\  jdcunflifatis,  Hans 

Kok,  des  gestreugeu  rylters  her  Ax«>l  Peterssnn  d»  !h  r  Midi'  kn»'rht,  vor  di  iui'  büke 

heft  bekand,  dat  he  van  den  heren  Johanne  Scgel)i'rgi'  vnde  Johaune  Russeuberge, 

kemeren  des  rades  to  Lubokc,  an  rcderoe  getelledem  geldo  hebbe  vpgeboret  vnde  eat- 

&ngen  li*^  naric  lubcschcs  pagementcs,  alse  an  golde  LXXX  rinsMshe  gülden  vnde 

XXXV  mark  lubcsch  an  svhillingen,  den  gülden  vor  XXHI  Schillinge  to  rek^cnde, 

alse  he  do  gold,  to  behof  des  genanten  hem  Axel  Peteisson,  eines  heren,  van  wegen 

Hans  Luchauwen,  hoTgt^r  to  ^mborch,  de  sodane  geld  by  Hanse  Yogede,  Hans 

Lnehauwen  knechte,  den  crbonomedcn  kcmerem  vcmegeld  haddc  gcsant  to  bchof,  alse 

xtivfi  T  T  t  is,  van  oncs  scbcpes  vnde  giidere  wegen,  do  der  v«n  Hamboreb  vtlyggere 

hem  Ax«l  vnde  den  einen  hir  beumen  in  der  zee  bcbbrn  genomoii.  Ilir  sin  aue  vnde 

aner  gewesen  to  merer  WA'tlicb*  yd  TTormen  Dart/auwr.  Godeke  Kerkring.  Hans 

Wfstnal,  Arend  S<^fX('lK»rgo,  Laun  nt/  Kerstens,  liinrik  Aleyer,  bf>rgere  to  Lubeke, 

van  \v*  gen  der  •  ilii  ikhih  dr-n  lu  icii  kemerern,  Hinrik  Boleki  ii,  Imrger  to  llclmen- 

stt  df,  viidf  liinrik  Hinnkes8<«n,  borger  to  Wartberge  in  Deimeinarken,  van  wegen 

des  vorsc-reuenen  Ilauäc  Kokes  vude  her  Axel  l'etersson  crbenoniet. 

XaA  thür  AmtvMm  4m  JTjMbrtAMtttiwIt  mm  J.  1448,  JiiNlafeL 
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I>XXI1I. 

Der  Rath  v<m  iVi^y  hesrhictrt  sich  Ix'i  (fem  Ruthe  ro»  Ldheck  über  Eiti</rit}'r  der 
JAeßäntiischen  SUkite  in  seine  ttmt  Lüherks  Jitjaynisse  zur  Ordxunq  ihr 
VtrhuUitisse  in  Novgorod ,  insUesondere  hintnchüick  des  I'riisterhhns. 
lU:!.     Apr.  23.^ 

\  nmtscliop  \nde  leue  m}'t  heyl^umiglicu  gruU'  vorsc-n  utüi.  Ersamen 
Ltrcn  .HundtTgcn  gudt-n  vrimde.    Als  \vy  juwir  vorsiehtichi'it  wol  ««r  goscivjien 
ht'bben  van  wcgt  u  der  nyeu  ordcuantie,  de  de  Lijäaudeschen  stede  mit  dem  cop- 
manne  to  ^ouvardcn  ouereyiigodifghen  aint,  welko  ordcnancic  don  prestcr  an- 
Torende  i«,  den  juwe  herliclieif  vnde  wi  dar  jaerlix  to  ordencren  dorn  copmaime 
vor  to  syende  in  den  dinghra  der  hitghen  kerken  anrorende  dnt^  ab»  wo  dat 
den  suluen  piesters  de  renthe  olte  dat  loen  Torntynnert  sy  vnde  nicht  bi  der 
«Iden  ordenancie  gehalden  en  werde,  de  ouer  velen  jaren  gkeetidithet  vnde  ordenert 
u.  Darvp  juwe  vorsioliticlieit  vns  wedder  scred^  dat  des  nenerleyc  wys  sehen 
en  solde,  dat  to  Nouwarden  jenieh  ander  regiment  soldc  geaavt  werden,  wen  dar 
van  oldinghes  gheordenert  were,  vnde  aunderlix  des  prcsters  loen  wolde  jnve 
vorBichticheit  ander«  nicht  gheholden  hebbon,  wen  als  dat  in  vortiden  geonlencrt 
)&   Vnde  ock  bij  derseluen  weidicheit,  de  w'i  wento  hcrtho  in  den  Haken  gehad 
hchhcn.  Wolde  gi  vus  bi  der-silucn  maeht»  gelik  juwer  werdicheit  gheholden  hcbbcn, 
des  wi  juwi>r  ersainln^ydo  danken,  so  wi  \Tuntlikest  mögen.    W(»rvinine  wi  juwer 
Torsichticheit  byddende  synt,  dat  dat  also  vortan  geholden  werde.  Vordermor, 
emimen  letien  lieren,  so  is  ■\Ti.se  prester,  den  wi  dar  latest  gesenf  liebhen,  noch 
tor  tijt  nicht  weder  tor  stede  gekom<'n,  so  k(»nen  w\-  m(  k  nicht  weiten,  wo  it  eni 
diir  to  handen   «rhan   i?»,  oetf't  ein  dat  vnlle  loen  oettte  de  helfte  gheworden  is 
viid»'  wes  dem  soluen  vn.'^cin  pi<  <trr  in  den  saken  wedderfurcn  i«     l>it  u  illc  wi 
ju\rpr  werdicheit  wol  in   sn  itf  leu   benalen,   weutc  w  ij  w  nl  \vrt1<ii,  dat   il  juw  e 
Wille  nicht  en  is,  dat  wij  in  den  sakeu  sohlen  \  onii\ iiiu  i  1   u  cidfn.  Warvrame, 
(rsaint  u  k  uen  bereu,  wij  juwe  vorsichticheit  \lilliken  bitUli  lulc  -^int  andui  htigher 
otl't  it  suke  were,  dat  dar  eyne  vorgaderinge  vorrainet  woide  eyner  daghvard 
nid«*  de  LijffliUideücheu  stede  dar  jegheuwardioh  quemeu  vndo  juwe  vorsichticheit 
dat  erfaren  konde,  dat  se  ydb  wdden  affdrenghen  van  dessen  vorgherordeu 
tftikelen  edder  jenighe  ander,  de  juwer  vorsiehtioheit  vns  beuolen  »int,  dat  gij 
4»  mit  juweni  wijsen  raede  vore  ayn,  dat  des  nicht  en  sehe  wente  tor  tijd,  wi 
Minen  jegenwordioh  to  woerde  komen.   Ynde,  evsamen  leuen  heren,  so  biddc  wij 
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juT  ok,  dat  gij  vns  dat  scriuen,  wanner  mde  A-p  wat  stede  des  vorramet  verde, 
dar  urij  gberne  jogoiiwardioli  wfllen  -nneseii.  Yndc,  ersamen  louen  heran,  vds 
gnden  willen  in  dessen  aaken  to  bewisende,  als  wij  juwer  leue  wd.  betmwen. 
Hirmede  beuele  wg  jnv  dem  almeehti^ien  Oode  geaunt  vnde  salioh  to  langhen 
tiden.   Geecreuen  Mider  vnser  stad  secret,  an  aimte  Georgius  dage,  anno  XLIL 

Badmanne  der  »tad  Wishn  Godlande. 
Aufschri/i:  Bon  raedmannen  der  staed  Lubeke^  vnsen  u.  s,  w. 

Nueh  im  OngtHul  «üf  Ayier.  Mit  Betten  iee  Seerete. 

uxxrv. 

Der  Btdh  tu»  Jjündmrg  erwiedert  dem  Bafke  vm  Libeckj  dose  es  ihm  unm^i^ 
sei,  den  fftMseta^  in  Stralsund  zu  beschicken.    1442.    Apr.  23.^ 

Vu.soii  vruutliktu  dcust  touoron.  Erfsaincu  heroii,  bosiuidcrou  gudeu  waudt. 
Juwen  bref  myt  der  iugclcchtcu  des  crwcrdigcsten  in  God  vad«i*ä  vude  Leren, 
hem  Qlierdes^  ertadblwcliuppeB  der  kerkra  to  Bremen,  breues  auoBorift  kcbbe  wij 
wol  vemomen,  vnde  so  gij  vnder  andern  worden  in  inwen  breuc  rorm  van  enen 
dage,  den  de  stode  tome  Straleaennde  bceendende  werden  eto.,  mde  dat  der  stede 
sendeboden,  de  tho  der  dacbnard  tbeende  werden,  enen  dack  bynnen  Bestocke, 
dar  to  sprekende  myt  dem  rade  vmme  dat  studinm  wedder  to  uomyende,  tonoren 
thonen  wolden,  darap  b^ere  wij  iuwer  ersamkeit  weten,  dat  vnse  sendeboden, 
de  wij  latost  tor  Wismer  to  dagke  gesand  kadden,  -vns  dergcUjk  van  der  sprake 
myt  der  van  Rostock  sendeboden  vinmc  dat  Stadium  dar  wodder  to  nomyende 
vnd  vmme  den  dach  tome  Stralessnnde  to  testende  ok  berichtot  vnd  inge- 
bracht  hebben,  Melken  dach  wij  myt  den  vnsen  gerne  woldeu  besnud  vnd 
en  myt  den  van  Tiostock««  vtin  des  studü  wegen  to  uorhandeleiide  vuUc  inaoht 
b<'ii!ilen  hebbeu.  Also,  leueu  bereu,  sind  vns  soddor  der  tijd  andere  nierklike 
daghe  vppc  den-suluen  sondaeh  Caiitafi'  nlsc  de  darb  tonio  Htralessimde  wesen 
schal,  vorgeuallen,  dnr  \Tiser  stad  nierkliken  grot  annc  to  donde  iss,  der  wij  ok 
neneHeyowii'i  nftsi  riucn  niogen  vnde  ok  nt^'t  den  yeuuen,  de  wij  tome  Stralessnnde 
weiden  bt  sanrl  lu  liln  ii,  (Ik  pliken  beseuden  aioten,  so  dat  wij  <lrssiilit(Mi  «iaglies  tome 
Stralessnnde  uu  lor  tijd  nieiil  besenden  können,  vriintbken  biddemli ,  irij  willen 
des  giitlikeu  to  den  anderen  Steden  entschuUli^  Ti.  l>at  ver<l<  nc  wij  nn't 
gantzem  tiijte  sierne  Ynd  wes  inwc  ersaudieit  myt  den  andcrni  rrlikru  Steden 
vaa  der  vornyghinge  wegen  des  äludii  to  Ilustucke  in  dem  besten  vorramen,  dar 
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cn  wil  M'ij  Mis  Uli  recUlirhf^it  vnd  vnwr  mogelichcit  golijk  den  anderen  Steden 
liiidit  \  tlitlit  ( 11.  üudt!  üijd  beiuilen.  Screuen  vnder  vnaem  secretc,  in  suiitc  Jurigens 
daghc  des  liiighen  mertelers,  anno  etc.  XLII^ 

Consulw  Limeborgen»es. 
Änfisduiß:  Den  eimmai  wisoi  heren  borgermeateren  vnde  ndnuuineii  to 
Lubeke,  Traen  beBimdem  guden.  vninden. 


Der  JRafh  wm  Limbeck  »dimbt  den  Städten  Hambvrfff  Wtemar  und  lAkudurg  A««- 

«idbtfidk  dar  Beaendung  der  Vetwmndimg  in  StnUannd.    1442.   Apr.  24. 

Den  Steden  Hamborg  Wiemer  vnde  Luneborg. 

Post  «al.   Emmen  leuen  bereu  Tsde  gudeti  vrnnde.   8o  gy  weten  ran 

dem  dagbe,  de  am  sondaghe  negest  kamende  fom  Stralessiuide  ts  begrepen  ete., 

so  jssety  guden  vnmde,  dat  wy  vmme  jwent  vnde  vnsen  irillen,  to  Tormjdende 

vnnutte  kost,  de  darvan  vnstan  mocbte,  Ava.  ersamen  vnsen  mmdsn,  deme  rede 

Vttmme  Stialeesunde,  bebben  yoncrenen,  dat  se  den  ersamen  van  Bestocke  willen 

Tnrmriuen,  iranner  de  radesaendeboden  der  lande  Fniasen  vnde  LifSaat  in  ere 

«tad  sint  gekamen,  de  denne  dat  vort  den  van  der  Wismer  vnde  vns  dat  vort 

mögen  benalen  ane  sument   Aldne  hope  wy,  dat  se  deme  also  donde  werden, 

vnde  wnnner  vrv  sodanne  tidingbe  vnde  scryffte  van  den  van  der  Wismer  ent- 

&Dgen,  dat  denke  wy  jwer  ersamen  leiie  to  vorscrinende  myt  den  ersten,  dama 

gy  jw  mögen  weten  to  richtende.  Gode  zijt  beualen.    Scieaen  des  dinxstedages 

vor  Cautate,  anno  XLIL  i     »  v 

'  Conaiiles  Lubioenses. 

NaA  dem  Cimoept  mf  Papier, 


Anspruch  an  den  Neu^kus  des  Bftrgermeuiers  Mi^pesuhfar.    1442.    Apr.  29.^ 

ersamen  beren  Joban  Clingenberch,  WUbelm  van  Oaluen,  borgermoster, 
Johan  LuneboTcb,  Thomas  Kwkriug  A-nde  Jorden  Hesconwe,  radmanne  desaer  stad 
Lubeke,  vor  den  heren  dem  rade  tosprake  vnde  maninge  deden  vppe  de  XL** 
güldene,  de  her  Hinnk  Bapesuluer  selige  hadde  entfangen  to  der  tijt,  alse  de 
olde  rsd  wedder  in  desse  stad  Lubeke  was  gdcomen  etc.  Worup  de  heren,  de 
isd  desser  stad  Lubeke^  voß  do  seeden  vnde  deleden,  wolden  se  edder  yement 
taden  tosprake  eflte  maninge  vppe  de  voraoreuenen  XL^  goldene  don,  dat 

l  Vgl.  Bd.  vn  Jft  76. 
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wholdeB  se  bynnen  jan«  vTiile  <lage  don  vnd»-  ilama  (  n  ncliolde  nyraand  tosprake 

el'te  maninge  mer  dsirui)  hehhen  to  donde  iu  ytuigc  wyse. 

Naek  emer  Jimr^ilim  <fe*  Xieder^aiAmkB  «om  J.  1442,  Cainllate. 

L.XXV1I. 

Behandlung  eines  Se^uldenweaens.  1442.  Apr.  28, 
Wytlyk  8y,  dat  na  der  bord  Cristi  XIIIF  jar  darua  in  deme  XLII'^  jure, 
des  sonnauendes  Tor  deme  wmdage,  alse  men  in  der  bflgen  kerken  ainged  Gantate, 
Tor  deme  Tade  vnde  vor  dem  Iwke  Hiimk  Sunderbeke  ouergaf  desse  nascreuen 
sine  gudere  den  sculdenem,  de  he  sculdieh  ia,  alse  mit  namen  Hans  Cleyhorste 
11^  mark  XXY  mark,  Hinrike  van  der  Heyde  IF  I  mark,  Hinrike  van  MtndeiL 
in  der  Holstenstraten  -Lvill  mark,  Cordo  van  Caluen  YSP  mark  min  VI  mark, 
Lambert«  Yrolii^  11^  mark  LXXX  mark  VIII  achilling;  Hinrike  Greuerod^ 
LXYIII  mark,  Hanse  Brolinge  LXXllli  mark,  Peter  Stene  XX  mark,  Hanse 
Rybbeoissen  XXX  mark,  Bertolde  van  der  Heyde  C  mark  XXX  mark,  Matthias 
Hinrikessen  XLI  mark,  Hanse  van  Stade  van  der  Bapesuliiersscfaen  w^n  C 
mark  X  mark,  Dydcrke  Hinlc  inanm  LX  mark,  Hanse  van  der  Molen  L  mark, 
Joste  01yesle|;er  van  lofte  L\  I  tnark,  Ilinrik  Mannol  XXX  mark,  den  Brahandern, 
de  my  den  hoen  deden,  !{'  mark  X  mark,  griieten  Amd  JJeman,  Arndo  llüiider 
llir  mark  XXV  mark,  Dyderke  van  der  iJeke  V"  mark  min  X  mark,  Hanse  Xeueken 
manne  XC  nnirk,  BennU'  van  den  liernde  \IIV  mark  XXVHI  mark  IX  schUling, 
Liidulel"  Lndeleneslir  mark  XCVI  mark,  Frederike  Kusele  van  de  Wysniai  LXXXTTIl 
mark,  snmma  HIT  «bi?;ent  murk  TTTT'  mark  XLTX  mark  VIII  Schilling.  A'aii  (lfss<  ii  \  nr- 
.«»•reuen  seulden  will«  n  <!<■  si  ulilim  ir  (  r.  rui  nttin  sfnn  wt»ntf'  bir  in  de  stad.  \  se 
llir  to  dem  dm'i  >ti'ii  pi  luiin^i'  mit  lIiul■ike^  liulpi'  vude  nul  tn  vrrk(i|u'iide,  se  syk 
suhlen  vntk  aiidt  rc  darvaii  tu  betalende.  enem  yewelken  iiu  {jartlaU  u.  Int  erfste 
Sölden  de  senKU  lu  r  t-utfangen  vt  Wedemanui ,  liar  se  ere  enentnre  van  stan,  ile  kumpt 
van  dem  Sunde  efte  is  rede  iu  der  Travene,  Vül  la.stc  senies,  de  last  steyt  Hinrike 
LXXX  mark,  siimma  VI^'  mark.  It(>m  gene  ik  Hinrik  otier  hijr  tor  stede  II  last  H 
schyp]iuut  ruges  honniges,  steyt  my  dat  sehippunt  YII  mark,  summa  IF  mark 
XXXn  mark.  Item  hobbe  ik  Hinrik  hyr  tor  stede  an  wine  vnde  winetek«  Hf 
mark.  Item  geuc  ik  ene  ouer  in  holte,  pecke  vnde  asschen,  dat  Echt  hyr  vnde 
tor  Wyamar,  dat  steyt  min  hundert  mark  XXXY  mark.  Item  hebbe  ik  in  minem 
keller  an  gr&nem  engener,  II  pypen  Kwends  vnde  an  pantzeni,  dat  lop  syk  by 
niF  min  X  mark,  summa  an  reden  gudem  hir  tor  stede  vppe  XY*'  mark  Vll  mark. 
Item  geue  ik  dt^seti  souldenem  Aäer  in  sculden  na  minem  boke,  de  mij  rede 
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bedaged  sin  vwdo  vp  Pinxstpn  vude  vppr  snntf  Tdlirtnnis  ila(  Ii  bedageu,  so  de 

serijtt  vtwyset   by  naineu   vnde  by   ti'naiiun    suiniiia    X  \  lif    tnurk   VI  mark. 

Item  izrnv       »  nc  vcirt  ou«'r,  <lnr  sc  err  nu  iituri'  vaii  ^taii  wvlt  weuU'  hir  in  de 

stad,  (iat  iu  kiaiiwi'le  sohcp«'!  is,  inr  «  rstf  \  III  l"'t''  n>in>  nyc.  stau  to  Uli  pnndcn 

grulmi.    Item  IX  boten  mu^kati  lli  u,  de  bot<*  IU  jnmd,  iiotli  IUI  b^ttru  bastert, 

de  böte  steyt  III  puud  T  si  luiliug;  item  III  hi  eb'  vate  \udv  II  pypcn  roden 

lästert,  de  »tan  to  Lope  XMI  puud,  V  bAten  mnlmaMen.  (b'  stan  de  böte  to 

nn  piindeu  groten,  summa  sunder  vugeld  C  puud  Y  puud  groteo.   Item  iiolt 

se  noch  entfangen  vte  Feter  Werte,  dar  «e  ok  dat  eueuture  ran  stau,  vude  byr 

mit  miuer  bulpe  vnde  weten  ok  to  minen  besten  tom  duresten  verkopen,  so  is  dar 

ingesebepet  XC  pypen  wines,  rod  mde  blanck,  de  pype  steyd  by  XXX  sebilling 

groten,  noeb  III  pypen  tents  stan  XI  pund  grote,  summa  in  deme  scbepe  sunder 

Tugeld  C  pund  XXIIII  pund  grote.   Desse  vorscreren  Peter  Werre  sal  in  de 

Tiauene  segelen,  docb  dat  ik  mi  darane  verware,  ik  en  M-eyt  nicht  ^'aste,  eft  min 

seltscbop  Hinrik  Holdenstede  in  Ylandom  dar  noch  XL  efte  L  pund  grote  vp 

tacbter  is  ofte  niobt,  dat  kan  ik  nicbt  geweten.   Besse  vorsereuen  senldenere 

bebben  endreebtlikeii   gekoren   vude   gesettet  to  ercn  houedhulen  mit  nnnen 

Lainberte  Vroliuge.  Illutike  van  der  Heyde,  Bernd  van  dem  T^i  nide  vude  Hanse 

Brolinge,  de  ^»eLoIcu  de  vorsoreven  gudere  mit  medeireten  Hint  ikes  Sunderbeken 

cntfimgeu  vnde  tum  duresten  veikopm,  vnde  yewelkem  seuldeuere  na  parttalen 

darvan  botalen,  vnde  eft  desse  vorsercven  gudere  in  der  betaliuge  niebt  toreken 

en  konden,  so  wil  Hinrik  Snuderbeke  \Tide  sine  ornen  alle  grbreke  darvan  den 

«.ulHenirn  ^enioEfeTi  \mdo  hrtnien,  vude  dat  scbal  besoheeu  twysscheu  deti^er 

tjt  vude  Winacbten  ncgest  komeude. 

NaA  tmtt  Jtueription      NkientadtburltB  von  J.  1442,  Cantate, 

liXXVlll. 

i/er  iiatk  voti  Lübeck  bekennt,  dass  die  'Testamentsvollstrecker  des  lifnfirrmeisters 
Rapesuher  von  den  demselben  seiner  Zeit  für  den  alten  Rath  äbergebcnen 
40000  Gulden  die  Summe  t'on  5649  Gulden  surUckgezaMt  htAen.  144$. 
Apr,  28. 

Wy  boigermestere  inde  radmanne  der  »tat  Lubeke.  Bekamen  vnde  betugen 
opembare  in  vnde  mit  desaeme  breue,  dat  wij  ^-an  den  ersamen  kern  Jobanne 
Bsren,  beni  Johanne  Colmanne,  boigermestem,  Ifiniyke  Yrunde  vnde  Hanse  van 
Steden,  borgeren  vnser  stat  Lubeke,  Vormündern  des  testemeutes  hem  Hinrikes 
Bapesulners  seliger  deobtnisse^  van  der  erbaren  vrowen  Talen,  dessuluen  hem 

13» 
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üinrikes  KupcsnUurs  stligcu  wetlewcu,  hebbtüi  t'utfangen  vyfdusfud  uunk  s^  ss- 
lumdort  mark  iiegeimideuertich  mark  lubcsches  paginientes,  de  ouerbleuen  zyn 
Vau  deu  verticbdusent  güldenen,  he  her  Hiurik  eutfangeu  hadde,  do  de  olde  tat 
vedder  in  qwam.  Van  deaaen  Tonoreuenen  TjiFdiiiieiit  nisirkeik  Msliimdeit  maikea 
vnde  negenmderertich  marken  Inbeadi  laue  \nj  borgennestere  vnde  ntdmamie 
der  stat  Lubeke  ergenant  vor  vns  ynde  raae  nakomelinge  de  Tonoreaenen  ror- 
mundere  de»  testennentes  her  Hiiuykes  Bapesuluera  «eUgen,  ere  eruen,  bent 
Hinryke,  Talen,  syne  nalatenen  wedewen  vnde  ere  etvu&i  van  der  TPegen  van 
vurder  manynge  vnde  tosage  eues  jevelken,  he  sy  geyatlyk  edder  wertlik,  genalik 
ediadelos  to  holdende,  ao  verre  dease  vomcreuenen  vyfläuaent  marken  aoMhundert 
marken  vnde  negenvndevertidi  marken  lubeeoh  toeeggen.  Dea  wij  to  merer  tncb- 
niase  vnde  wytiicheit  vnaer  stat  ingeaegel  gehenget  hebben  heten  an  deaaen  hreff, 
de  gi>gouen  vnde  scrcuen  is  na  der  bord  Criati  verteiuhuudert  jar  dnmn  in  dem 
twcvndouertigest^n  jare,  dea  sonnanendea  vor  dem  Bondage  alae  men  in  der  bilgen 
kerken  singet  Cantatc, 

Xaek  dem  Orü/iml.    Mit  unhtinytnil'>n,  //■'■•••t  ■/'rk-h  verteUtem,  grouem  Stadtnegel. 

I.XXIX. 

IHe  Hansischl  )\  Aclto  lenfp  zeigen  dem  lidthc  rtm  L(<herl-  an.  fhnfi  si^p  iii<:  Ilolhin- 
tlmhcii  Allst)  rttgungen  der  Fi iedensurkimde  noch  nicht  haben  erhmyen 
können.    U4i\    Apr.  SO. 

Df'ii  litTfii  dem  i'iulc  ili'f  stiul  Lubeke. 
Vrnntlike  ^^roi  ti-  mkI  wnt  wij  guUfs  v(irm<ii;tii  alle  tijt  touurn.  Erbare 
vndv  ^^  ls(•  \(irsenigt'  hen  n  -fw  willo  geleueu  to  wt-ku,  dat  mj  vpten  Vlll  daeh 
van  il<  sst  [-  maend  des  <*r\\  rr<lip:<'n  heren  boincstcrs  van  Pruissen  vnd  vuii  .syiii-e 
landt  III!  ^tt'de  wegen,  aUe  Tlioiiii.  Klbinck,  Dautzick  in  l^iis.sen  \-nde  Reuel 
iu  Liitlaiide  besiegelte  breue  hebben  entiangen,  inholdende  van  der  eyndraoht  myt 
den  vorscreuf^nen  heren,  landen  vnde  ateden,  jw  heren  vnde  dem  gm^meditigen 
heren  hertogen  van  Burgonien  etc.  vnd  «ynre  lande  vnde  atede  Holland  vnd 
Zeeland  in  üjden  vorleden  to  Eopenhanen  bededtnget  vnd  onerkomen,  vnd 
begerde  in  sinen  breue  angeaand,  dat  vijj  «ynre  gnade  der  gelike  brene  van  der 
andern  aijden  vorgerort  bes^lt  wedderomme  senden  voldeo.  Ynde  woewol 
wij  daiaf  na  juwer  heren  acriuende  vormanet  hebben,  dar  dat  behwde,  nicht» 
myn  wij  en  hebben  de  noch  ter  tijt  nicht  entfangen,  aonder  wij  hebben  daromme 
vpten  X  dach  van  der  voracreuenen  maend  vnsen  hoden  an  den  edelm  regenden 
vnde  raed  van  Holland  vnd  Zeeland  to  der  tijt  in  den  Hagen  voigaddert  mit 


üigitized  by  Google 


1442.    Apr.  30. 


101 


hronr  pro«tari<l  vns  wedderomme  vonintwerndc  «o  gij  hören  in  1k  ydon  aucscrifften 
der  Vorgert 'itcn  brene  hirbij  vorwart  leseiidc  \v(il  werdt  ii  '  "i  iieiueud«-,  vnde  ten 
erstell  se  vas  <ire  entlik  guetliek  antwi  rt  st mh  ii  im  vtwisinge  ores  breue.s,  dat 
wille  wij  iw  heren  sonderlix  mit  deu  ersti-a  'uu  r.seiuleu,  gelijek  wij  alle  tijt  b<'the<>rto 
gedaen  hebben.  Viid  mochte  wij  vorder  in  dessen  vnd  andern  zakt  u  wut  giules 
godaen  hebbt  u  edder  uoeh  doeu  omme  juwer  hi  n  u  vnd  des  gemeenen  besten 
willen,  darto  wette  vns  juwe  vorseuige  wisheit  alle  tijt  bereijt,  de  Ood  eweliek 
bespare  in  salieheyt.  Oesoreuen  vnder  vnsen  iugosegeln,  vpten  lesten  dach  in 
Aprijl,  aimo  «tc.  XLH' 

Alderlude  des  gemeenen  eopman«  van  der  Dnitsen 
lianse  vp  desse  tijd  to  Bnicge  in  Ylandem  wesende. 

Saeh  emtr  Äbukrfft  mf  «' nein  JkfpeMatt  J^fner,  mkhe»  amA  ik  Ntmmiem  «8,  TO  mi  62  «nfJUUf. 

L.XXX. 

Friedrüh  7JI  fietiehlt  dem  Ttuthr  von  Lfiherh,  die  am  verflossenen  Mariä-Geburt 
Idfje  Jdllig  (jenesene  iftadtateuer  an  den  Hitter  Härtung  C'lux  zu  bezaMen, 
144:i.    Mai  ü. 

Wir  Kridreich,  von  Gotes  gnaden  Konri  f  Ii'  r  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reiehs,  herczog  zu  Österreich,  zu  Steir,  zu  Keruden  vnd  zu  Krain,  graue  zu. 
Tirol  etc.  Embieten  den  ersameu  buiigermaister  vud  rate  der  atat  czo  Lubeckg, 
nii<em  vnd  des  reichs  lieben  gctrewn,  vnser  gnad  vud  alle«  g\it.  Ersaincn  vnd 
lieben  getrewn.  Vnn  solher  gewoudlicher  stewr  wegen,  die  ir  vns  vnd  dem  heiligen 
reiche  in  vnser  kuniglieh  kam^T  jcrUflion  zu  geben  phliehtieh  seit  vnd  die  vns 
Ui-vh^t  auf  vnser  liebrii  ViiiNMi  fug  natiiiitutis ,  der  vergangen  ist,  da  man  zalt 
nach  Kiists  geburd  vierezcln  nlunidert  jiir  vnrl  ihirnaeh  in  dem  aineTnmiduier- 
••/.ißifsten  jare  ci'-fbiuen  \'nd  \ i-ni;illtii  siut,  hei-sfii  viul  gcliitfii  wir  e\v  crnstlieh 
UiU  iltseiii  briete,  thiz  ir  jt  ilit  Ii  stewr  dem  t  tit  ln  Härtungen  von  Cliix.  ritter, 
vuserin  XTid  des  reichs  lieben  getn  wn  oder  seinem  gewissen  boten,  antwurtter 
diu  briefs,  an  alles  verc-ziehen  ausriehtet  vnd  In-ezalet,  in  massen  als  ir  das  vorrauls 
b«  loblicher  gedechtnnss  kayser  Sigmunden  vnd  kunig  Albrechten, 
getan  habt  Wan  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  gw  vnd  die  atat  Lübeck 
«olher  stewr  des  obgenanten  vergangen  jars,  gantz  (|uit  ledig  vnd  los  mit  disem 
brieue,  der  geben  ist  su  Nuremberg,  versieget  mit  vnaerm  kunigliehem  an- 
bangendem  insigel,  wan  wir  mit  vnser  kuniglichen  maiestat  insigel  noch 
nicht  ngeln,  nach  Krists  geburd  virccehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem 
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z\v:iyiiu{iniorczigistem  jure  an  dt*s*  Uciligcu  Krewczs  tag  iuueaciouis,  vnsers  reich« 
im  dritten  jare.  mandalum  domini  i^iB 

Ilornmnims  H<'cht. 
A'ach  dem  Original.   Da»  kleine  Siegel  (üoemer-ßachner  M  78)  hätigt  wMerliaUai  m  änem 

L.XXXI« 

Der  Rath  mn  Luherk  srlm  ihf  den  liütJien  vnn  Hamburg  nml  Lüneburfi  über  die 
Sothwcndighcit  der  Au/rechthalUmff  den  Stapels  für  Lakm  in  Brügge, 
144:.*.    Mai  .1- 

Ersanien  loucu  bereu  vude  guden  vrinido  Wy  }R'V)beu  jM  e  leue  hir  to 
uorcn  goscrenrn,  \rn  de  olderlude  dt\s  copinan^  van  (K  r  DiuiosHipn  hauzo  nu  tor 
tijt  to  Hniirj;hi'  in  Flaiuh^ni  wesciidc  vns  hadden  bt-nalot,  dat  t<c  viis  rtHlic  piinttf 
stukkc  woldi'U  st-nden,  dar  deine  ecuieneu  eopinau,  j\v  vndi-  vus  giuti'  \u(le 
dre]ilikr  ni!i<-ht  uno  •svero.  Su  isnet.  eisaiueu  gudeu  vniude,  dat  liir  by  \iis  is 
gekoimu  .Icihaiiia-s  Swia,  des  eilnuoioedon  copmans  secretarius,  de  vns  sodauiif 
t'gouauleii  slukke  \  luk'  puuüe  bcüt  gooppeiiet,  darjuue  \\y  viiideu  di'opliko  stiikke 
TQdo  artikule,  suuderges  dat  de  8tede  nu  vppe  dcääcm  daghe  tum  Stralessuude 
wQIoii  ordineren  vnde  besiut^  vmme  beholdinghe  vnde  boatcndiclie^  vnsor 
priuilegioi  vnde  vrygbeyt  ymme  lande  van  Vlandcren  vndc  woluart  dos  oopmam 
vnde  des  gemenen  gudes,  dat  mon  na  desseme  daghe  naoh  alder  vanheyt  alle 
lakene  schole  bringhcn  to  Brugghc  tom  »tapd  vnde  datme  myt  jw,  vns  vndc  in 
dessen  Steden  alvninie  nene  lakcnen  anname  vnde  tostcde,  sonder  me  bringh« 
darby  sundergbc  breue  ^tide  tekcne  van  dcmc  copman  to  Bru^e,  dat  sodanoo 
lakene  sint  gbeweoen  vnde  kofft  tom  stapele  etc^  Mide  vurder  so  gy  vindende 
werden  in  der  aueschryfft  hiiynne  vorwarct.  Ynde  wante  deune,  ersamcn  guden 
vrunde,  wy  kennen  van  nodcn  to  wescnde,  datme  sodanno  ondinancie  make  vnde 

Hirttuiff  Cluz  hst  die  EinkMuiniog  der  Steuer  an  demwlben  Tage  dem  Clam  ICarbow  aber 

tni^'.  u  \\:v\  .Iii       ain  21.  Juni  i<lonrf<lagi*i*  vor  Toh.  lijipt  '  tlbi  r  Ifti   Kinpfanj,'  <|uitürt.    Auf  die 
am  ')iig<^  Maria  «T.-hiirl  ^.Si-pt.  8.}  fulligv  Slourr  lial  Friiilrk'li  Iii.  (U'iii  liHrtuDg  (Jlux  MU  13.  Juli  eitK' 
Anweisung  BiMgeetelU  oad  mit  dem  gromcn  si<');cl  hcHiigelt.    Li-tzti>rer  hat  wieder  den  Clane  Karbe« 
am  9.  Sept.  mit  <l«'r  KiiikaHHirun^  bi-auftrngt  un<i  •lii.'üor  am  'Jl.  })opt.  ober  den  Empfang  <|iiittirt. 

Pflr  Atun  Jahr  I44.'l  Hiiid  (.'Iciclu-  l'rliundrn  auf<)f('8ti-llt  von  Kriodrich  III.  Jiil.  3.  (ujidw,  vi)r  l-lriohji 
TOn  Härtung  C'lux  Si-pt.  0.  am  Tilge  naoh  Mariae  Geh.l.  von  Claiu  Karlww  Oct  9.  (IKonjTRi). 

Desgleichen  fOr  das  Jahr  1444  von  Jhhedhcfa  III.  Üct.  2.  (Ffeitag  n.  HIcIlX  toh  Härtung  Clns 
Oct  16.  (8L  OaUen),  Ton  Claiu  Karbow  Oee.  4.  (Barbara). 

DoHglfiohi  n  (Or  daH  .lalir  1440  von  Friedricli  III.  Aug.  25  (Mittu.  n.  BarthQliOID.X  VOB  Haitoilg  CUlX 
Sept.  9.  (am  tage  n.  Mar.  G«b.^  von  Claus  Karbow  äept.  29.  (Mich.). 

^  Vgl.  TQB  der  Bopp  Haaaeniccaae  Bd.  S  Jft  QM. 
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ilut  sliite,  »o  vorseifucn  is,  in  clor  besten  wysc  mr  kfnic,  vndo  wy  tlat  >;(i  pf»mp 
iit  lil)e!i  vTide  willen  beleuen  Mide  vnrder  iloixh  vuiHi  lieudtboden  dar  geiue  in 
squikeiu  d;u  \  iniDf  wy  biddon,  dat  gy  dat  myt  allem  vlite  Avillen  ouerwegeu  vnde 
like  V118  vaiine  belioldinghe  vnaer  priuilegie  vorscifuen  vude  woluart  des  gemenen 
gudes  dat  A\"illon  bcleiien  vnde  geuen  jwen  sendeboden,  de  gy  to  desscm  dughe 
sendende  werden,  vulle  macbt^  darin  to  Tulbordende  vnde  viuder  to  sprekende 
«n  de  vomrett^eo  puntte  vnde  artioule  hiTynoe  vorwaret,  de  de  erbenomede 
Johannes  Zwin  den  sted^  daraulues  dennc  vert  benalende.  Gode  zijt  beualen. 
Screuen  des  sonnanendee  vor  Vocem  joconditatia«  anno  XLlt 

Consulea  Lubioenaes. 
Oedula  posita  ad  littetam  Luneboigensom. 
Ok,  lauen  heran,  ao  wy  to  mer  tyden  jwer  ers&men  leue  bebb^  geaereuen, 
also  bidde  wy  noeh,  dat  gy  den  dacb  tom  Stralessunde  nicbt  willen  vorlegen, 
men  ene  dorcb  jwe  erliken  aendeboden  willen  beaenden.   Ynde  begheren  dea  jwe 
leacreuene  antwort  by  deasem  vnsein  boden. 

Nuch  dein  Conrept  auf  Papier, 

L.XXXII. 

Die  hamisrhen  Aelterleute  in  Brügge  berichten  dem  Rathe  von  Lübeck  über  Erh^iunff 
der  Aftgabe   rom   Weinsduink  und  über  vorgekommene  ^erSubereien. 

Mai  ^y.' 

Den  erbar™  vntb»  wisen  vorsenigen  h<?ren  borgermestem  \  nde  rad- 
mannen  der  stad  Liilu  ko,  vnsen  h(><!Tin(leni  gii<len  \Tnii(lrTi 
\  ruutlike  grote  \Tide  wat  wij  gnd^^s  A-ormogen  alle  tijt  tounrn     Ki  l»;ireu 
vnde  wise  vorsenigen  hercn     Tw  wille  fi»  Ionen  to  weten,  wo  dat  eeu  copman 
Vau  der  T)uits<  n  hanze,  borger  to  (  nlne  weseiide,  van  Westen  körnende  myt  wyne 
Poytow  genant,  de  be  bynnen  linuge  heuet  sjetappet,  der  stad  to  geiiende  vor 
«^•ikeu  stoep  wyns  eueii  engelsehen,  sf»  wij   Ixtlinto  gedan   hebben   ATide  nieht 
mer  seuldieb  zyn  to  geiien  uu  diu  iuhuldeu  van  vnsen  j>rinilegii  i»  itc.  snnder 
wcddcrsegghcut  der  stede  van  Bruege.     Xichtemyn  dessen  vorwirenenen  wyn 
getappet  synde  willen  oe  bebben  van  elkcoi  stope  enen  groten  vlames  legen  alle 
jnwer  heran  vnde  vnse  priuilogie,  des  wij  nicht  aeuldich  ain.   Vnde  wowol  wij 
dat  aere  neratliken  vnde  acarpliken  hebben  voroolget,  dat  ae  den  copman  bij 
syaea  priuOagien  vnde  aide  wontheit  leiten  blijuen,  so  henet  doch  de  atat  van 
Bmege  nu  vppe  den  XXviiI  dach  in  April  tagen  alle  juwer  heren  vnde  vnae 
*}       von  der  Ropp  HMaatmam  Bd.  8  S.  496. 
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priuilegieu  eutlik  geordolt  vudo  scDtiucifrt,  dat  do  oopnian  van  der  Duitscn 
hanze  sal  vnde  moet  geuen  van  i  lkt  n  stop  wijns,  den  he  hir  tappet,  I  groten, 
ytgescheden  van  Bijnschen  wijne  I  ougeLschen,  welk  vn»  bethoreto  nicht  beyegent 
en  is»  dat  doch  leider  in  ^naer  macht  nicht  en  ia  to  betem«.  OiJ  heren  en  villen 
anders  hirinne  vorsen  tre»en,  alse  darto  beboren  aal»  dattet  ir  beren  vnde  vn» 
gewandelt  imde  gebetert  werde,  anden  iat  Tor  ogen  vnde  gescfaapen,  dattet  ge- 
meene  beste,  woluart  der  copenschop,  do  atapel  vnde  sondertinx  juwer  heren  Tnd» 
vnse  priuilegie  b^  iw  geworuen  myt  allen  ooUen  vorsen  vnde  to  nicbte  weiden 
gedacn.  Vonkr,  erbare  heren,  iw  mach  wol  tor  kenntaiieii  aijn  gekemen,  woe  dat 
de  seerouers  \'an  Depen,  van  Hcrinckvlete  vnde  van  anderen  landen  hijr 
vppe  den  Ylamisachen  stroem  vnde  vaste  int  Zwen  dagelix  liggeu,  otnme  elker 
Ujk  to  nemcnc,  bo  se  nv  kortea  twe  schepe  van  Hamborch  mit  gude  geladen 
vnde  en  ander  ant  laiid  drunghen  vnde  velo  ander  achepe  myt  den  gude  \'an 
dessen  lande  weaende  hebhen  genojjKMi  vnde  enweeh  geuort,  darf  i  n  geleuede, 
dat  wij  allewege  vor  den  IUI  leden  vnd  un  lestnerff  vor  den  heren  rüde  svnen 
stedeholders,  regherc  rs  flesses  landes,  barmliken  geclaget  Aiid  srarpelik  vornolget, 
omnie  dat  giied  wedder  to  hehhen,  vnd  dat  se  wfilden  dar  alsolke  grote  vor 
senieheit  vp  hebhen.  dat  de  roujTs  van  dar  qwenien  dattet  nieht  mer  en 
ges(  lietre,  dat  de  eojnnim  mit  svnPn  Iviic  vnd  gude  velich  int  Zwen  innchtf»  komeu. 
V]ipi>  ^\  (  Ik  vui  ufdeh  vnde  grott>  f  vtis  .lU-ilk  een  antwart  ni<-ht  en  is  geworden. 
d;innt  (l(  uij  hm'en  n«M'h  wij  inne  tovretle  mögen  wesen,  sditder  wij  sin  alle  tijt 
ginilik  lieMugtl,  JinM  r  hririi  \  iid  vnse  guod  ouer  zee  konn-n  \  ]ii><'den  Vlaiiiox  keu 
»troiu  vnd  vort  Zwi  u  gi-nujucu  vnde  berouet  to  .«ijnde.  ^  lul  dyt  äciiiie  wij  iv 
heren  to  den  ende,  onnne  juwcr  stat  «  ophule  dyt  to  uorkundigene  vnd  to  war 
schuwcue,  dat  en  islik  eik  sal  vor  schaden  wachten  vudc  ^iu  gned  also  vorwaert 
weten,  hir  int  tand  to  brcngen  edder  to  senden,  dat  he  alsolke  nemynge  vnbesorget 
zij,  nademe  dyt  bind  vnde  de  here  hir  so  cloyn*  v  p  uehten,  den  copman  mit  sinem 
lyne  vnd  gude  to  beachermene,  ao  se  aouldich  zijn  van  doene  na  den  inholde  vao 
onsen  priuiLegien.  Erbaro  heren,  tv  hirinne  also  to  bewijsen,  alse  jv  dundien  «al 
vor  vns  allen  vnde  vor  dat  gemeene  beste  van  noeden  to  wesen,  kend  Oed  almechtieb, 
de  iw  moetc  bewaren  vnd  gesund  spart»  to  xijnen  ewigen  denste.  Oesereuen 
vnder  vnsen  ingesegelen,  vpton  IX  dach  in  Heye,  anno  etc.  XLII° 

Aldedude  des  gemeonen  eopmana  van  der  Duitsen 
henzc  nu  to  Brucge  in  Ylandem  wesende. 

Nack  euwr  MmAiifl  «f^  cjNan  DcppeWa»  Papier,  twüefte*  mtck  die  Nummtm  HS,  70  und  79  aMMlL. 
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liXXXlII. 

Eine  Schuld  des  Herzogs  von  Mecklenburg  Stargard .    144^.    Mai  10. 

Helraol'ln«  (]p  Plessc,  qnnudam  linins  ciinüitis  aduocatus,  coram  libro 
Kx*ognouit,  sc  <it  suos  herodos  ti'ucri  ex  ])art('  illustrissiini  Iliurici,  ducis  Stargar- 
deiisi«  Irtliauni  vau  Stiide  et  cmiB  huredibiiü  in  LXXVX  mm  lab.  den.  expedite 
persulucudis. 

Xach  einer  iHScription  rfra  Xietierataiitbwh»  vom  J.  1442,  Aaceiu.  Dom. 

L.XXXIV. 

Gäeitsbrief  der  Herzoge  Heinrich  und  Johann  von  Mecklenburg  Jür  die  städtischen 
SeinMofen.    1442.    Mut  }  J.^ 

lliiiritk  Mide  JoLau,  vaa  (.lotis  gnaden  hortogeu 

to  Meklenborg,  fursteu  to  Weuden,  greuea  t<)  S^^erin  «  t*-. 

Vnson  frundligen  grut  vorgosoreuen.  Ersamcn  vorsichtigen  borgermoster 
\  Tille  nidinaiiui'  to  Lul)(.ke,  besiiudiTgeu  gudeii  trniide.  l)e  ersaincii  vusen  leucu 
gctruwen  vau  der  Wismar  bebbeu  wol  U>  xn»  gewonieü  vnn  etliken  si  iiflebodou 
<\*'r  «tedc  T^iglie,  Dorpto,  Tfciielo,  ('aiii|ieii,  Luneborg  vnde  Hamborg,  dar  gij  vore 
to  fii  gersereip  u  IiihMi  ii  l)i'i;i  Ti  iidf  \n  vns  to  uorarbeydend«'.  dat  ivij  der  ziduou 
vorbouomedeji  t^lede  i ad«  sm  iidebud»  n  doreh  vnse  lande  veyligt  ii  woUlen.  (»iiden 
inmde,  d<'me  doii  wij  \  Mitne  jinven  willen  so  gberue,  leyden  vnde  veylichon  de 
zulnen  vorgerordcn  vnde  alle  de  ereii  %"nde  alle  de  jenne,  de  niid  juw  körnende 
werden,  dorcli  vnde  wedder  doreh  vnse  lande  bethe  an  juwo  bede  vor  alle  de 
jenne,  de  rmme  Tnscn  willen  don  mde  taten  willen  vnde  w^holeu,  in  jegenwax- 
dieheyt  deases  xnaeti  openea  breues.  Ynde  vor  m]  juw  vutdor  ane  mochten 
to  Killen  Wesen,  dar  laten  wij  vns  gerne  gudwillich  ane  vinden.  Screueu  vnder 
vtuei  eyn  ^'pgedruekeden  ingeaegel,  am  eonauonde  na  der  Hemmeluart  Ciisti, 
aono  etc.  XLIP. 

Koeh  dem  Original  tu^  Av*"**        vmltergeirlUMm         de»  Henog*  JokmtH. 

L.XXXV. 

^ig  Friedrick  III  ernennt  die  Könige  vm  Jk^mmarh  tmd  FaieHt  4Z0»  Ordens- 
meisier  von  lAeßund,  meAmv  dmUsehe  Fürsie»  «mi  den  Baik  vem  L&beeh 
eu  Omeervatoren  des  Bisthums  Dorpai.    1442.    Mai  20. 

Friderieus.  Bei  graeia  Ronianorum  rex,  sem])er  aujinstiis,  Austrie,  Stirie, 

*)  Der  QeleiUbricf  Lat  von  dem  Jtatbe  von  W'iauutr  mit  vincm  kurxeu  ScLreibt-u  vom  Iii.  >lai  i^aun- 
^■iw  u  der  II(!inBi«l'ranl  vnwe  H«reii)  dem  Käthe  tod  LAbeck  fiberaandt. 
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Kariutbif  ot  (.'arniole  dux.  oonif»?'  Tirolis  t  t«.;.    Notiini  facimus  tenore  prescutium 
iiliiversis.   Licet  iutt  i  glorioHa>i  iiiimlilirac  onras  nostrp  rpgie  mai»»statis  pniimutia 
pro  8>uirun)  siilxlit-  i uin  et  tideliuia  (|uirti-  <  uram  iinpeiialem  digiu  lur  iiittiulerc, 
illaiii  taiiu  u  i  xistiautiniis  praeeipuani,  per  4uaia  sunctus  i'cclesias  et  earum  per- 
soiias  unbis  et  imperio  sacro  subiectas  in  suis  iuribus,  privilegüs  et  libertatibus 
YaleaiDu»  propeneius  couservare.   Et  quia  Turiis  noftris  et  imperii  aacri  negotii» 
Bobis  hiBc  iude  aasidue  incumbentibiia  huiusmodi  predicte  personaliter  tnicioiu 
nostrornra  fidolium  ubique  interesse  nequimus,  ue  propter  uoatre  persone  caren- 
tiam  in  terria  episcopatns  Tarbatensis  aliqnie  negligende  defeetua  venerabili  epia- 
copo  Tarbatensi,  nostro  et  imperii  aaeri  principi  devoto  dilecto,  et  aue  Tarbatensi 
ecdesie  in  ipsonim  iuribus  provideatiir,  idcirco  non  per  errorera  aut  improvide 
aed  animo  deliberato  aanoque  prindpuiD  et  fidelium  nostrorum  aecedente  coa- 
silio  et  de  certa  nostra  aciencia  seTeniasimoa  prindpes  Dade,  Suecie  et  Polonie 
neenon  itiagiatrum  Livonie  et  luagnum  duceni  Lituanie  ac  illnstrea  BrnnsTioenees, 
Stetinemet»,  Magnopolenses^  Pomeranie  et  Slesvicen^es  duces,  prindpea  et  avuneulos 
uostros  carissinios,  «.-t  e«msn!es  et  iiiratos  eiuitatis  Lnbiceosis,  ii<»str«ts  et  imperii 
saeri  tiileles  et  dilootoa,  iuriuin,  pri\ ileginnim  et  libertatiim  episeopi  et  eapituli 
Tarbateusis  eouservatores  in  sulidmn  vice  et  nomine  nostro  dnxiimis  eligendos 
et  dei)\itandus,  ensdetn  fratn-s  nostros  cari<:sini<K  reges  siueero  atfcetu  preseiitibus 
refpiirinius  <t  oxbortanmr  ipsisque  prinrij.n>n-i.  dueibus,  inagistro,  eousulibus  et 
jiiratis  civitatis  Lubieensis  predieti'^  <  oniiiimiitcr  vel  divi^iTii  siib  tin^fra  maiestate 
("t  srx-ri  Eoniaiii  impi-ni  craci«'  Mlitintii  pitiiiiinitif  et  inau'laiims.  ijuatnni'* 
Kiiuit's  aut  duo  vel  mm-  (  mi-uiii.  ([ni  ?.iipti-  ri.nservatiouein,  ttii(i"iH  iii  i  t  fii  tcn-i" 
nem  juriun),  libt-rtatuui,  jai\ tl»  f^iuiuin  et  gTaeianun  episeopi  et  e(  eli  si(  'l'arliatc  usis 
per  eumiein  episeo])uni  aut  suos  reijuisitus  fiierit   vel   fiicriut  re«|uisiti.  tneiens 
quotieiis  fuerit  oportnnuni,  »-idein  episcdptt  et  eeeb-sie  Tarbatensi  effieaei  defeii- 
sione  nostra  regali  aiitoritate  tideliter  assistant,  non  periiiitt<'ntes  eosdein  in  bouis. 
juribus,  privilegüs,  immtinitatibna  ad  epiacopum  et  ecclesiara  Tarbatensem  prelato« 
apectantibua  per  queniiiiam  indobite  quomodolibet  inquietari  sea  perturbari  vel 
eis  graramina  damna  seit  iujurias  irrogari,  sed  ipsos  ex  nostre  Bomane  r^e 
celsitudinis  pietato  defendere,  fovere,  manntenere  studeant  et  tuen,  oecnpatores, 
detentoies,  molestatores^  presumptores  et  injuriatcures  predietorum,  sl  qui  ftierint, 
necnon  contradictores  quosvis  rebelles  et  molestatores  cobercendo  et  contra  pre- 
misisa  aeu  ipsorum  aliqua  fernere  in  nostre  maiestatis  lesionem  fadendi,*  coins* 

*)  hier  und  offeDlmr  «in  paar  Wort«  «mgKlaMeD. 
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cutique  dignitatifj,  statiis,  gradus.  ordiuis  aut  conditionis  extiterint,  et  (|iiocuU(iuc 
et  quoties(Min<[iH'  opus  tu«Tit.  etiam  ad  jictüts  in  dictis  j»rivilpgiis  et  ronr-essioni 
bus  av  fontinnationibns  predecessuruiu  ui>f»trorum  oxpri  >sfi'*  procediint,  ij)so.sque 
vico  et  iiu<  tniituti-  iiustra  Roraana  regia  compcscaiit  e(  coiiijioUant.  ut  a  turbaeio- 
nibus  et  mtdestaci-mibus  huiusniodi  peuitiits  deHi>taiit,  inxoiato  ad  hoc,  gl  opus 
fmrit,  eoruni  auxilio,  «pioniin  videriiit  iuvocanduin.  Voluuiu!»  iusuper  et  nostra 
lioinuuu  regia  uucloritate  dec^eminius,  (jnod  quilibet  predietorum  regum,  dueum 
fidolimn  nostrorum  prosequi  et  finire  valeaut  articulum  etiam  per  altortim 
ipaonim  iuchoatum,  «piamvis  vol  incboaiis  ullo  legitimo  impodimento  foeitt  prepe- 
ditns.  Datum  Nuromberge,  die  vicesima  menais  3faji,  unno  Domini  millefttmo 
quadringentenino  quadrageaimo  secundo,  regni  rero  nostri  anno  tertio. 

JTaeA  riiiKM  Äbdmde  m  Drejfor  Masmaium  ju»  nat^r^H  (ßtrandredtt)  jt,  CL. 

IiXXXVl. 

JJer  liatli  r,m  Wishif  bittit  Jni  Bnfh  rou  LiiUcI:,  ihm  lori  dem  unchsten  Jlinise- 
tage  Anze'nje  zu  machen,  aueh.  /(lUs  er  rrrhiiideii  sein  sollte,  ihn  zu 
hesf'Uffeu.  sieh  .seiner  Interessen  den  Li^änditfchen  Ütädteu  gegtuiiher  au- 
ZHHtimeH.     1442.     Mai  24.^ 

\  use  vruutlike  groetbe  mit  lütterer  begeriuge  alles  Levis  iu  Gode  tnv(u-eu. 
Ersamen  leiieii  ber<>ii.  Juweu  brefi',  de  gesereueu  is  des  luaendages  ua  di-m  sou- 
f^aer  (Jiiasiiiiodi.i^riiiti  -  beblw  wij  guflikeu  eutfaugeu  vude  wol  voruonieu,  in 
wclkeai  bn-ue  juwe  vorsi«  liti«  heit  rorende  i.s  van  der  daglivard,  de  tom  Strael- 
suude  vorramet  was  ver  uckin  na  PaeseLen  vnde  snn<lerliv  *>p  «Im  sondagh 
(  antäte^  tn  huldi  iMle  vmuie  bt  slaudiehoit ,  beselienuiiige  vude  beboldiuge  des 
cofjtinaus  prinili^icn,  mjheit  vude  reelitielieit  vude  sunderlix  iu  dem  rijke  to 
Benut  uuirkeu  \ude  ock  ander  vele  drepoliker  ])unte.  de  juw,  den  ju\v«'U  vnde 
VHS  medc  tokumeu  etc.  Ersamen  leueu  heren,  de»  geleue  juw  to  wetten,  dat  de 
Bolue  juwe  bieff  ms  mobt  er  tor  liant  en  quam,  wenn  nu  des  vrijdage»  tot 
festen.*  Ock  «o  is  yhb  wol  beriobtety  dat  de  daghvaTd  abo  Dicht  geholden  is 
i>p  de  tijt,  als  de  yorramet  was.  Warumme,  ersamen  lenen  beren,  wij  juwe  vor- 
aehtiebeit  biddende  sint,  oSt  dar  ener  anderen  dag^vard  vorramet  wordc  in 
dener  Toi^g^reuenen  wijse,  dat  gy  vns  dat  bcscrijuen,  dar  wij  yns  gerne  na 
riditen  willen  to  besendende,  als  wij  ock  juwer  w^idichoit  iu  vnsen  ^ttrigen 
Ineoe  gescreiten  bebben.   Hen  weret  sake,  ersamen  leuen  beren,  dat  iiHS  heftige 

*i  V0.  T.  d.  Ropp  UanacnoeHe  fid.  2  &  480.        *i  Apr.  9.        *)  Apr.  89.        ^  Hai  la 
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nnt'tsakf'  stnlyggi'ude  were  vati  \oi\allc  kiijp  s  wt  ^iii  etc.,  so  dat  wij  dar  van 
den  Vilsen  to  wlitr-n  tijdeu  uyiin mlf  hebbi'n  en  konden,  m  sint  wij  juwe  vor 
fiiohticheil  bidtkudf,  viis  dut  to  iiyiit  n  Hvghe  to  leggcnd«,  nadcm  wij  h^-la-stet 
siut  mit  oorlogo  vndc  krijglie,  m  wtltut  nisp  ljpst«\  crsamen  lenen  liLifu,  als 
\V!)  iu\v(  r  weiHlulieit  wol  hi  tiuwen,  jt'g<'ii  df  Lijiiiandisohen  stcdc  vndo  wisset 
diu  \  Ol  mit  juwen  Avijsen  racdo  vmme  vuser  bede  wylleu,  dat  wij  van  cu  vnvar- 
divuget  sin  vnscr  neiden  iiiiuib-gieu  Tilde  reehticheit,  der  se  sich.  vndeTwimden 
Ynde  vhb  entreldigen,  dat  jnwer  werdicheit  alto  lang  vnde  Tordretaam  to  scrij- 
uende  were,  wodanewij«  ae  vns  nu  op  dat  nygc  to  Noiiwaiden  des  Hilgen  Ghestes 
sak  entweldiget  hebben,  de  in  vortijden  mit  vns  tor  stede  bynnen  int  godeshus 
geledit  is  to  nut  vnde  behoeff  der  armen,  desgelykes  ook  des  Hilghen  Gbeste» 
taffden.  Ock  so  "hellt  tsso  capelaen,  her  Johan  Ghelreman,  den  wij  lates  t» 
Nouvarden  gesant  hadden,  yds  berichtet,  wo  em  men  de  helffte  des  loens,  dat 
in  vortijden  ordenert  is,  geworden  sy.  Hirrmmc,  ersamen  leuen  hercn,  juwe 
rorsichticheit  vns  guden  willen  bewijse  in  dessen  voigerorden  saken  wente  tor 
tijt»  wij  solnen  jegcuwardidi  kernen;  wes  \ns  dan  wert  afl^hesecht  van  den 
ghf;mcynon  hcnzeeitedeu,  <b's  sint  wij  tovroden.  Vordermcr,  ersani«>n  leuen  hi-veu, 
so  bi(hl(<  wij  juwe  ▼orHiclitieboit,  so  wij  vmntltkest  mögen,  als  desse  daghvard 
ghosleten  is,  dat  gy  vns  dat  willen  beserijucli,  Wi'S  dar  p:h( liaiidclt  is  vndo  ghe- 
sluten  vnde  «underlix,  wo  dat  affschedent  mit  den  Lijtiaudoschcn  stodon  \-nde 
diT  Xonwardescbnu  rcyse  ßij,  wor  wij  vns  na  itinffcn  Avetton  to  richtende.  Ilir- 
niodc  bcudc  wij  juwe  vorsifbtifbfit  dem  ahnccbtigen  Godc  ghosunt  vnde  salirh 
to  InniTPTi  tijilcii  (icscreucn  vnder  \Ti8cr  stad  secret,  des  donerdages  m 
Piuxsten,  anno  XLll. 

Baedmamien  der  stad  Wysbu  op  Gotiande. 
Aufschrift:    Den  ersamen  vorsichtigen  wijsen  mannen,  heren  borger- 
mestem  vnde  ra^dmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  sundergen  gud^  vrunden 
mit  werdicheit  kome  desse  breff 

dm  Origmü  an/  Pqniei'.  Mit  BttkH  det  Seenlt. 

Der  Baih  von  JJStecJs  nend^  seinen  Ahgeardnä/en  m  SbfvSLsmiA  JAscAri/Xm  «o» 
No.  69,  70t  7^       6^  wiMf  fordert  sie  auf^  vor  Ftäurien  nodk  Flandern 
zu  warnen*   1442.   Mai  24.^ 
Vnsen  vnintlyken  gnid  vnde  wes  wij  gudes  vonoogen  touoren.  Ersamen 

*)  Vfß.  VOB  der  Ropp  HaniereeraM  Bd.  S  &  619. 
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horon,  Ionen  vrund«'.  Wij  bt-goren  jvr  wtou,  dat  de  cupman  van  Bmogen 
in  Vlandeni  w(  ^^cndo  hebbon  vns  ircsaud  crc  bri-no  inntdioldf-ndp,  nl^-r-  gij  ver- 
lumen  mögen  in  don  vtscnfftcn  hiiant-  vtrwarct  T.cuon  bcren  vuiir  vnnnlo, 
im  möge  gy  nn  mit  der  stcdr  si  iidrbodi'U  U>u]  Siuide  vorgaddert  duplikt  n  an 
sprt'kcn,  vvcs  nnttest  sy  vor  de  sted*-  vndc  \<ir  lU-n  gennMifu  (•()pinan  vorder 
Lijrinne  to  d  iude  vndo  snndorgen  dal  ein  y>i\k  den  sinen  desset  verseriuo  vnde 
Wiii'sehuwiuge  do,  dat  so  sijk  mit  oren  seliopen  vndo  gndern  vor  schaden  vor- 
wuchten  vninie  der  rftnere  Avilb'n.  de  vor  denie  Zweue  de  «ehejte  hebben  gononion. 
Wij  bebben  ok  desset  den  van  Ha  m  horch  vci"screuen  Ande  en<?  vtscryfto  gt>.sand 
vud»  dergelyken  dat  ynseiL  borgeren,  den  Vlandervareren,  to  kennende  geu^, 
dat  Sie  Byk  van  der  wegen  vor  eclwdcn  mögen  bekoden.  Simdergen  dnelite  vna 
nteam  m>«en,  dat  de  stede  vnde  der  stede  sendeboden  na  tom  Sunde  vergaddert 
draplyken  darvmme  verscriuen  in  der  besten  wyse,  alse  darto  denen  sal,  an  den 
heren  hertogen  van  Bnrgonien  vnde  an  de  veer  lede  de»  landes  to  Ylandcrcn, 
vp  dat  de  copman  mit  eren  schepen  vnde  gudercn,  de  dat  Zwcn  vcrsoken,  so 
pmerlyken  nicht  bescbediget  en  werden.  Sijt  Qode  beuolen.  Screuen  vnder 
vQscme  secrete,  des  donredagcB  vor  der  hilgen  Dreeualdicheyd  dage,  anno  etc.  XLII^. 

CooRule»  Lubicenaes. 
Ai{f9dir^:    Den  crsamen  her  Johanne  Colman,  her  Wilhelmen  van 
Calaen,  borgermestem,  her  Johanne  Luneborge,  radmanne,  vnde  mestcr  Johanne 
Herssen,  protihonotario  der  «tat  Lobeke,  vnscn  guden  vrunden,  samentliken 
vnde  besundem. 

Mach  licm  Orujhuil.    Mit  Hinten  tles  ikiyets. 

I,XXXVIII. 

Lf(/(if  :fim  Bau  des  Chors  In  der  Aegidien  Kirche  1442.  Mai  27. 
Pronisores  j»arrocIiiulis  ecelesie  saneti  Egidii  hie  in  oinitate  Lubicensi, 
vidclieet  öherardns  de  Boens,  Godekinus  Heyse,  Tyramo  iSehiunaker  et  Cornelius 
J*|*gel,  pro  so  et  snis  snceessorihns  coram  coiiKilio  et  hoc  libro  recognouerunl^ 
«■  ad  fahrieam  ehori  diete  eeelesie  a  Wemoro  OrandesttHlen  pereepisfle  13^  mrc 
lub.  den.,  pro  qnibns  dieti  prfmison  s  aiit  eorum  sneee.ssores,  profate  eoclosie  proni- 
sores, dicto  Wemero  dabuut  XX  mrc  r*  tblitn«  vitalieios,  medios  super  festum 
»'ancti  Miehoelis  et  modios  ^supor  quodlibet  t.  <iiim  l'imeo  Hnbsoqiiens  siiiiiiilis  annis 
c-xpeiUte  persohieiidos,  Del'uneto  tarnen  antLMli(  to  Wemero  prefati  redditu«  vita- 
ücü  setum  commanebnnt  et  eruut  quiti  et  suluti. 

AiatA  «jiier  Jiucripftm  it»  Niederntadtbitdi*  imn  J.  1442,  Trinitaiia. 
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jMr  Bath  von  Lübeck  Uunkumh-t,  daiiS  dir  Shriti///:cit  des  Jiatlis  n»/  Wismar  mif 
Errord  Wcstrame,  liürffer  von  Ihtnziy,  durch  seine  tum  ihm  dazu  Lci-'M- 
muihliytcH  Bmffermeister  KlingerUterg  und  Bere  völlig  ausgeglichen  sei. 
U4:i.    Mai  28.^ 

A\  ij  horgormestort'  vude  radinanue  der  stad  Liiheke.  D()cu  wijtlik  apeu 
bar  lipkrnncude  vor  nlswenie,  dat  in  vnser  jegenwordielieit  wesende  de  ersainrn 
manne  nu^;t«  r  .T»ilian  Werckmau,  radnian  t^r  Wijsnier,  van  di-s  riules,  flnr  stad 
vude  imvouere  wi  ylion  darsuhu'.s,  vji|if  <  yiion,  vnde  Egghard  We.stranszf. 
borgber  tho  Dantzke,  van  /iner  eghenen  wigln'n,  vj)]ic  do  nntlcrcn  zijdeu.  myd 
vrigcn  willen  nponbar  bekeniK  jide,  liebben  witliok  geduii,  \\  (  ntr,  w(»ll  dat  in  vor 
tijden  de  erb<>nomede  Egglu  idos  ansprake  vik1<  niuiiiuglu:  tlui  denic  rad»*  vor 
gerurt  ^Tide  nienheid  tor  Wijsmer  vorbenoraet  vmme  siues  schcpes  vnde  anderer 
gudere,  de  etu  vppe  der  zee  in  vortijdeu,  do  de  atede  myd  dw  drecn  rikcn, 
alae  Dennemarcken,  8wed«a  vnde  Norwegben  in  krig^e  vnde  vnwillen  eeten, 
^tweldighet  vnde  gcnomen  weren,^vnde  andore  sake  darvan  irheuende  meende 
tiio  kebbende,  vnde  he  vppe  tvohundert  marck  van  welken  gnderen  iar  Wijsmicr 
tbo  bns  boborendo  byiinen  Dantaick  darvmme  gbevordcrt  badde,  van  der  wegbin 
de  rad,  borghcre  vude  inwonerc  tor  Wijamer  vorbcnomet  ansprake  vnde  manin^ 
■weddcr  tbo  eme  meenden  tho  hebbendo,  doch  dat  aknlke  vnwillei  scbelingbo,  twe- 
dracht  vnde  ansprake  twissohen  beiden  porten  vorbcnomet  tho  guder  ecndracht 
kernen  mochte,  «o  bebbcn  de  ^benomede  mester  Johan  van  des  rades^  borgetc 
vnde  inwon<>r<>  to  Wijsmer  ergenant  vnde  Eggberd  vorbcnomet  van  siner  eghenen 
wegbene  alle  de  zake  vnde  selielingbe  vorghcTort  tho  eynenie  gantz<  ii  *  nde 
gbcsettct  beuüU  n  Aiide  willekon  t  bij  de  ersamen  manne  her  Johan  Klingua- 
burghi'  vude  her  Johan  Bereu,  borgerniesteren  vnsrs  radcs,  de  vort  myd  ercmf 
vlitighen  arbeide  alle  vorgherorde  twedracht,  s<belinghe,  ruMillen  vnde  anB]>nikp 
twisfsthen  den  vorbenonn'den  lieiden  parten  beth  an  dessen  (iaeh  wesende  \TUut- 
likcn  ijetilcghen,  ge-^li-tfii  vude  tho  eynenie  gatitzrii  eiule  gerlodet  hehhen.  au 
bii<l«ii  /ijdi'ii  d;ir  iiunitiii'r  vp  tho  sfiki-ndn,  dat  de  l>(  vd«Mi  purti-  crixnouU't, 
apeubar  vor  vu.h  In  kant  vude  williciilikfii  ^lir\ ulbordel  hchWu  als»»  Iho  holdendo. 
Des  to  tughe  heblMu  wij  vn.ser  stad  sf  irrt  um  virunc  beider  drlc  bede  willen 
liungheu  beten  vor  dessou  breft.    bchreuen  vnde  glieuen  na  der  bord  Crii>ti  vctr 

*)  Vfl.  Bd.  Vin  Ko.  810.  von  der  Ropp  ttuueMeen»  Bd.  8  B.  356^  976. 
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tcynhundort  jair  in  demo  twevndevertigesten  jair,  des  mandages  neghest  deme 
feittdaghe  syues  hilgen  Licbammes. 

HoA  «kmr  gMdu*itü/fn  iieijUmhigten  Ahxrhriß  auf  Pigtkr. 

XI. 

Kixftrd    Westran.-^e  rillfirt.  »hiss  .^rinr   Fonlerttnqen  an  den   Roth   von  Wismar 
befriedigt  seien,  und  eiüöiu/i  (dien  weiteren  Anapi  tichen.    1442.    Jun.  1. 
Ik  Kgghrrd  Westransze.  borghtT  fo  Dantzke.     lipkc>nne  apenbare  vor 
aUweme  myd  Antlioheit  bctuglieuJp,  ■\vontf  alsi'   i(  k   to   il(  n   i  rs;iini-ii  liiuuueii, 
hcron  borgt'rmcstpi-pn,  radmunueu,  borghcn-ii  vndc  gsmUt  ii  geiih  yne  der  stad 
Wijsinor.  van  myues  vnde  myuer  gudere  wegbcu,  de  my  genomen  /ind  in  den 
tijdeii.  al<(«  de  stede  myd  den  dreen  riken,  also  Denncmarcken,  Sweden  mde  Nor- 
vegben,  in  veydeii  begrepcn  weren,  vnde  aodereii  aaken  darvan  vpitande,  daghe, 
«Dsprake  vnde  «ehuldin^e  gkebat  kebbe,  darvmme  ick  etlicke  mhtaolginghe 
wente  heifho  gedaen  hebbc,  doch  dat  dessc  vorberorde  claj^e,  tosprake  Tude 
whutdinghe  tko  eneme  gnden  ende  mochte  komen,  so  kebbe  ick  angeaen  yrunt' 
Uke  bewisinge  vnde  menniek  TÜtick  arbeit  der  ersamen  kereu  des  rades  der 
stad  Lnbekc,  den  se  van  beiden  zyden,  vmme  cynen  TruntUkeu  vlege  to  makrade 
twisoken  my  vode  deme  rade  tor  Wijsmer,  gedan  hebben,  vnde  ick  kebbe  myne 
ake  ganÜE  gesettet  bij  den  emmen  rad  der  stad  Lnbeke  eigeBchreuen,  de  vor- 
myddelst  den  ersameu  keren  ker  Johan  Beren,  her  Johan  Ktingenberge,  ere» 
ndes  bot^ermesteren,  alle  twedmek,  \-n willen  vnde  aohelinge  twusscken  my 
vnde  den  etsamen  keren  deme  rade  tor  Wijsmer,  eren  borgeren  vnde  gant/.en 
gemoyne  tho  eyneme  gantaicn  vullenkomenen  ende  vruntliken  geuleghcm  %iide 
gutliken  hebben  gesleten,  vnde  loue  in  kraft't  desses  breties  vor  my.  alle  myne 
ertfnamen  vnde  nakomelinsho.  ^J^  so  myd  reebte  offte  bnt«n  rechtes  nieht  mer 
to  sakende  in  all«  ii  ti  koiiK  iiilcn  tijdt  ii.  ane  alle  arghelist  vnde  hindertoghe.  To 
Uichnisse  der  M  arlieid  hebbo  i«  k  Kf^'gherd  AVestransze  vorben«»inet  myn  in^^i  s*  <;liell 
an  (Ifsscu  brctt'  laten  benj^beii,  de  geschrerifii  is  to  TiUbeke  int  iatr  viise.**  llereu 
vertejTihundert  XLII,  aninie  vrigdagbe  na  des  hilgen  Lichannues  daghe. 

Nach  einer  ykkheeitigm  iKylaubüft/^  Ahmkr{ft  turf  demtdben  Blatte  tek  So.  89. 

Ikr  liaih  r">i  l.nheck  trägt  dein  deutsrhrn  Kaufmann  in  Nfmfmixl  auf.  s-ich  nach 
der  67.  /  «  der  Liefldmlisi  hfn  Stni/te  zu  richten  und  in  tiutr'  (enden 
NothfäUen  sirh  an  den  Rafli  ron  JJorjmt  zu  ivemlen.    1442.    Jun.  22.^ 

Vgl.  von  der  Kopp  IlanHcreawHi-  Hd.  2  No  G08  §  S),  No.  0:23, 
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Den  orsamon  wisen  maimcu,  aldorluilfii.  wisostou  vutU-  dorne  gcnieuen 
copnianne  vau  der  Duitseu  hcuzo  uu  tur  tijt  to  Nouwerden  weseode, 
A-nsten  giidon  ^Tunden. 

\  ns»ni  vi  iintlikni  j^rut  vihIo  w«^s  wij  j^iidcs  vormogcn.  Krsamni  gudrn 
vinindo.  Vnso  .sfiideltodfu,  dr-  -vvy  an  di>sson)  somor  by  <\vn  gemeiicn  sledt'U  lom 
StraU'ssiindo  \[»i>f  l'inxstrn  gcsunt  haddcn,  mankt  anderen  veleu  puuctcn  vude 
artieuleu  darsulues  by  den  fttedon  rorliftiidelt  hebben  vna  ingebmcht,  wo  da^ 
milues  handelinghc  vnd«  wordo  weren  geuallcn  van  der  rosteringhe  des  copmans 
mjt  jw,  van  der  slutinghe  vndc  opinglic  der  NouM'erachen  royse  vnde  v«1(>ii 
andeTcn  gebrekeo,  de  Ity  jw  dagcHx  bcM;hou  vnde  weddcn'areD,  so  dat  darvmine 
nacb  TÜtigber  ouerwcgin^e  rüde  beiraditingbe  de  radeBsendeboden  der  gemenen 
«tede  vorsereuen  in  jegenvardiebeyt  der  Lifflandeadten  aendeboden  vnde  nacb 
vtvrisingbo  aldcr  reccM«  darup  in  vorlcdencn  tijden  gemaket  vns  cndraohtUken 
vmmc  de«  gemenen  besten  willen  do  geuen  gantze  vnde  vulte  macbt,  de  din^^e 
mjt  jw  to  Xonwerden  alse  van  der  vorsereuenen  rosteringhe,  slutingbe  vnde 
opingbe  der  Xouwersoben  re}'He  vnde  anderen  gebreken  vorgeacreuen  to  besor 
gende,  to  vorscryueude  vnde  Mirdcr  des  besten  daranc  to  ramende,  so  wy  dat 
mendcn  vor  jw,  vns  vndc  den  gemenen  eopnian  to  sinde.  Aldiis,  ersaiuen  giidcn 
>Titnde,  Avy  xt  Aor  M»r>c!'ouen  niadit  I  '  (^uel  vns  myt  den  dingben  abrede 
sere  bebbeu  bekümmert  \'udc  vnrder  dc^  Im  sti  n  genio  d-nkeu  to  ramende.  Vnde 
hirvmmc  dn  vry  pvor  lonr  ■vvetendo  vnde  is  vnso  willp,  d;tt  gy  jw  ricliten  \ude 
hrilden  im  »I'  r  si  rn  vnde  anriehtinglie  der  redere  der  i.iltlande.schcu  stede.  i*\iu- 
der'jrlK  ';  w  unner  jw  anliegende  nootziike  bykanien .  d;!f  tr^'  dnf  er^^mnen 
viiM  11  xiuiulcn,  di'Hie  rade  to  Darpte,  vorscliryuen,  deu  wy  ok  ilc  Iimih-  mu  j«\ 
.SU  Vau  olden  tijdeu  dal  wcintUk  is  ghewesen,  hcbbeu  lieualeu  to  vorst:in<l(  \iido 
to  holdende  in  en-ni  wi-sonde,  du  denne  sodanne  jwe  begore  vndo  .^e»  \  lunt  den 
bynnenlaudefulirii  sdd. n  in  l.il'lliiudt  mögen  vorsvlnyuea  vnde  jw  dcnue  van 
ereilt  wegen  darvau  ».ii  antwort  bi'nalen,  sr»  dat  van  olden  tijden  is  ghewe.sea 
Ereianieu  gudeu  vnmde,  himnc  gy  doen  willen,  so  gy  vur  jw  vndc  dat  gement' 
beste  wol  menen  to  donde,  ^-nde  kone  wy  jwer  ersamen  leue  nirder  worane 
vorderiik  Mide  behulpen  wesen,  darane  gy  \u»  gutwillich  vnde  vUticb  sdholen 
vinden  allew4>gbe.  Gode  wy  jwe  ersamen  leue  beiielen.  Bereuen  to  Lubeke, 
vnder  vnaem  seoretc,  dea  vrygdages  na  Yiti,  anno  XLII, 

Gonsnles  Lubicenaea. 
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Leincn'ufInMne  in  St.  Ualliis.     11 LJ     -hin.  :>:>. 
^^  ytlyk  sy,  dal  ua   lu'gcrtc  vnde  vulhordr  llt  iuriLk  Tzwyi/t  l,  alsi>  ein 
vulintM-htirh  procurator  Haus  llagcwoylcrs  vau  Santo  (lalleu,  tlossu  uusc-ruueue 
brttt  in  des»er  !$tad  Lubtko  boko  is  goscreueu  ludcndu  uldiis: 

leh  Hildobnmd  Hoyemau,  borger  ssu  Lübeck,  bekenne  oflientleichen  mit 
dicssen  bneff  für  alsweme,  das  ich  von  Feter  Eggen  von  Nuromberg  in  den 
rasten  ncgcst  vt  rgangcu  hatte  enphangeii  viertidjg  stäche  leyncns  tuchcs  bey 
beschoydo,  das  ich  Hildebrand  Hoyeman  'Ssaav;  van  Staden,  anch  purgere  zn 
Lubeke,  lobte  vor  viertzijg  mark  lubesoh,  die  der  obgcnante  Feter  Egen  dem- 
wlben  Hanse  van  Staden  was  souldich.  Furtyr  bekaode  Hans  van  Staden 
eigenant,  das  Heinrioh  Tswyt^el  ime  die  vierteijg  mark  Inb.  zu  danoke  habe 
betzalet  van  wegen  des  fargenanteu  gelobiMks.  Furtir  bekenne  ich  Heinrich 
Tru'^izel  als  ein  fulmechtich  proeurator  vormiddest  aime  macbtbriefc  von  her 
ni(  r  Fhartzbeige,  rytter,  schtdteyssen  Mide  scheffen  der  stad  zu  Xuremberge, 
gegeben  \Tide  \(  isegelt,  do  in  ich  Heinrich  Tzwytzol  van  Ilanse  Ilagnnvcyler 
vau  Santto  Oallcu  meehtig  byn  gemaket,  die  ytzgeuauten  \  iertzijg  stuck  h-ineus 
tuohes  zu  (mpliangnudo  \Tide  zn  Ix'manendo,  ([nitantieu  dovon  zu  gebende. 
ITt'rvmnio  so  babe  ieb  lleiurieh  Tzwytzel  bokand,  dat  idi  die  genanten  viertzijg 
Mucke  leinens  tucbes  von  dem  obgenant«'n  J[iklcbrande  lloyeinanne  in  nanien 
\!mI  /n  belioff  des  furgescvcben  Hauses  Hagen\ve\'ler3  van  Santte  Gallen  hnbe 
«•utj»li;nii:«  ii ,  vinlt  ieb  Ilinrik  Tzwytzel  Imbe  von  den  viertziitr  stucken  b-ynens 
tucln  >  llait^f  N  'iii  Staden  «lie  oLi;«  uaut<'n  viert/ijg  iiiurk  lubi  seh  betzalet  vnde 
veiiaiHse  liildebx'ande  vau  (h  r  wegen  von  furtir  nianinge-  vnde  zusage  qwijt 
vnde  los.  llir  zin  zu  gizugtuUsi  der  tuigr^^erebeuen  dingen  aue  vnd  vbir 
gewest  Ghi'rardus  de  Boeris  vnde  liaus  ^  ioiuig,  uucii  bürgere  zu  Lnbeke,  die 
des  zn  merher  gezugcnisse  \nde  wytlycheyt  vmbe  bete  willen  der  furgescreben 
Heuirich  Tzweitzels  vnde  Hildebrand  Hoyemans  ire  ingesegel  gelicngut  habben 
hassen  an  diessen  brief,  der  g^bcn  vnde  schreben  ist  nach  Cristi  gepurt 
Tcrtzeinhundert  jar  darnach  in  dem  tzweyvndviertzijgesteu  jare,  in  sunte  Johannis 
Baptisten  abende  seiner  geburd. 

ImteripHtm  «k$  Nkäenlad&mekf  vom  J,  140,  JVoecMf  «f  MartmifutL 

ILCUJL 

Friedridt  HJ.,  Rihnkdier  Kßmg,  hegtätigt  die  der  Stadt  LSheek  von  frühere» 
R&mkchen  Kttisem  und  Kifn^en  erfkeitten  Pritnl^m.    IHM,   Jnl.  16. 
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Wir  Frifbeieh,  von  Gotes  gnaden  Eomischer  knnig,  tu  aUen  ezdtea 
merer  des  reicfas,  herczog  m  Ostermch,  zu  Steir,  zu  Kernden  vnd  zu  Krain, 
graue  zu  Tirol  et&-  Bekennen  vnd  tun  kunt  ofTemlmr  mit  disem  brieue  allen, 
den,  die  in  sdieo  oder  hom  lesen,  daz  vns  die  eraamen,  nuer  vnd  dee  beiligNi 
reiehz  lieben  getreven  buigermeister  rat  vnd  gemeine  der  «tat  zu  Lubdig  durch  ir 
er1>er  bot^ehafft  diemuticliek  haben  huMen  bitten,  daz  wir  in  alle  vnd  yeglieh  ir 
gnad  freiheit  reeht  hanntueaten  brieiSe  pritTÜi  un^  ^  altrodlioh  herkomiiu  ii.  wie 
wy  die  ven  vnsoi-n  voruam  an  dem  reiche,  liomischea  kayBem  vud  kuiiij^^n, 
erworben  vud  bohalteu  hubeu,  zu  vcrnewon,  zu  bostcttigou  vud  coutirinircn 
gPTtpdiilirh  genichfe'ii.  dos  hab«'ii  wir  ;intr('sf' Ihmt  ir  dicmutis?  bot»-,  ^etrew  viid 
niiin  iii  dieiiste,  die  sy  vu.«orn  v.n  innu,  llniiiisclii  ii  knv^^ri-n  \iu\  kimigen,  ofl't  vud 
dikwiiliclicdien  getnu  IüiIh-'U  \nd  lurl>iuxc  r  \  ns  vnd  rl(  ni  n  it  he  tun  suUen  vud 
mugeu  in  kuufftlRen  zeitcn.  vud  habon  iu  Uiamiili  uni  utdl«  tiai  litt m  inr.ti .  gutem 
raie  vud  rechter  wisseu  vuu  Kouiiseber  kuuiglicher  macht volkomeulieii  alle  vud 
yegUch  ir  gnad  freyheit  recht  hanntueeten  briefe  vnd  priuilegia  vnd  altredlich 
biorkomen,  wie  sy  die  von  den  egenanfen  vnsen  vorfam,  Komischen  kaysem 
vnd  kimigen,  erworben  vnd  redliehen  horbraebt  haben,  von  besundem  gnaden 
gnediclichen  vemewet  bcstettiget  beuesfuet  vnd  confirmiret,  vemewen  bestettigeu 
benestnen  vnd  oonfimuren  in  auch  die  gncdiclichen  mit  disem  brieue  in  allen 
im  punctcn  synnen  meynungcn  vnd  artikelu  vnd  in  aller  masse,  als  ob  die 
hieinne  von  worte  zu  worte  begriffi-u  vu»l  g»  >iehribcn  wem.  Maiuen  seczen  vud 
\v<  ]l'  ii.  dn/  alle  kreft'tig  viul  uieclitig  Acin  vnd  dasz  sy  auch  dabey  beleiben 
vnd  clor  an  allen  eundeu  gobraucheu  vud  geuies^eu  suUeu  vud  lungeu  von  aller- 
uieuiflu'b  VTigeliiudert.  T'ud  wir  gebieten  darumb  allen  vnd  yeglicheu  geistlielien 
vnd  \v  .  Itlii  beu  lin>(eu.  grafeu,  freiii  berreu,  ritten),  kueelitiMi.  bmutnogedeu,  biiuit- 
riehli  i  ü.  riebteru .  burgerniai<teru ,  r(>ten  vu«l  g*-in«>vTi'lrii  nUi-r  vnd  vi  ^li<'her 
stete,  merkte  vud  dorftere,  vnd  ^^nst  allen  audfru  viim  im  mi.I  .Ii  s  heilig«>u  riehs 
nidertanen  vud  gtlrcAVU  eni.stlicJi  vud  vostielieh  mit  di.^Liu  laieue,  daz  .sy  die 
vorgeuautou  burgeruioister  rete  A'nd  gemeine  der  »tat  Lubekg  in  solheu  im  gna- 
den freyheiten  rechten  brieuen  vnd  priuilegien  vnd  andern  im  gereohtikaiten 
flirbazzer  nicht  hindern  odeT  irren  sullcn  in  dhainweia,  snnder  sy  dabey  beleiben 
vnd  der  gerulichen  gebrauchen  vnd  gemessen  lassen,  als  lieb  in  sey,*  vnser 
hulde  zu  behalden  vnd  vnser  vnd  des  reichs  swere  vngnad  zu  vermeidoL 
Mit  vrkund  des   briefis  versigelt  mit  vnser   kuniglichen   maiestat  insigeL 
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f4ol>on  zu  Fraukfurt,  iiafli  Krists  geburd  viorczolieuhundort  rnr!  daruach  iu  dem 
zwa^  imduicrczigistem  jare,  am  mautag  nach  sand  Man?!  *  tlu  n  tag. 

Ad  niuudatiim  domiui  regi&. 
Ilemicus  Leubmg. 

Kadt  im  Ongmal.  ißt  am  reth  Miuf  grUn  uUetmn  Btjmitrm  mAmyimdBn  wciftlertalfilimi»  KSm^Mem 

Sitga.  S^mer-Bsithm-  M  TT. 

XCIV. 

}kic^aus.  Bischof  von  Lübeck,  beschwert  sich  bei  dem  Hafhe  von  Lflhecl;  über  eine 
in  der  Marien  Kirche  durch  Geticht^iemr  vorgenomutene  Ärrelirmtg. 
144:i.    Jul.  17. 

Kicolaus,  ran  Godes  gnaden  bisBohop  to  Lubek. 

1  in  Gode  myt  begeiinge  alles  giiden.  Droffhisse  grot  bemt  Tuse 
ftyn»  darvmme  dat  gy  vser,  de  ny  sint  juwer  zelen  by  dem  almedbügeti  Oode 
en  vader  mde  vorbidder^  gesät  anherdinge  nicht  bebbeti  vulgedan,  so  Mis  doch 
wan  gheuen  was  van  den  juwen«  in  dorne  dat  jn  i^;enTrardicheit  isUker  jnwer 
boigennester  in  dessen  dagen  cortiiich  vau  juwen  mjmsteu  i-ichtc,  dm  ovordadi- 
gen  Godes  vorgeton,  is  gevangeil  vndc  liundon  en  mynsche,  de  sik  geschortet 
hadde  an  d«  s  liilgou  lidigtimmes  symborium  bv  dem  liogeu  alter  bynneu  den 
isereu  scrniik«  u  des  cliors  to  Tnser  Vroiiwcu  to  TiUhek.  vude  is  wech  geuoit  mit 
gi'lik  heidonscliLT  walt  yn  jiivs'e  slote,  Gode  allomecbtich  viidr  sinon  wj'godcn 
huM'u  to  houc  vude  to  scliandeu  vor  allem  volke,  der  sik  vele  des  beelagen  van 
Ooik'S  wegen.  Sind  den  male  wy  davvp  vaken  Tvarnet  lielihen  nk  in 
seriftfTi .  de  wy  jw  darvp  ouerglnnieu  lielilu  ii,  jw  \\<\  vnrdrnkcn  mach, 
Viitlc  uij  ilarvji  R!iii<lereb  gebod  bebKc^i  vnii  Av\  liil^cii  kcikrii  \\\\\v  van 
fU'in  lionu'.sclieii  rikc,  hu  mochte  \\\  ^ulkel■  ujh  iibui*.!'  \  ju  ii.stUkhi  it  iiirht  vor- 
s^iimcn  by  vorln.st  vser  salicbeit  \wn\v  Imlden  vsor  oiiersten,  darA-mme  hebbi  u  wy 
na  ho(ie  de.«  re(;hten  vse  ani|it  dargegbi  iä  itiit  t,  viulc  kehben  vscn  crAverdigen 
proueste,  deken  vnde  capitele  gesant  en  hod,  dat  se  sint  pli<'htich  to  vorvolgende, 
des  vthscrift  jw  senden  yn  dessem  breue,  begereude,  dat  gy  jw  myt  6K>do 
vnde  vs  van  siner  wegen  darvmme  vntfligen,  wente  wy  jw  alle  dink  to  den 
besten  denken  to  kerenj  vnde  dat  gy  va,  de  ^  berede  sint  myt  lijne  vnde  myt 
gude  jw  to  denen  alle  tyd,  dat  nicht  vorkeren,  wente,  so  vorscreuen  is,  vse 
ralieheit  darane  lieht  vnde  jnwo  to  Qode  vnde  by  den  luden.  Denket  vmme  alle 
de  verld,  in  ncner  stede  vtnde  gy,  dat  God  vnde  sine  wigeden  hnser  so  voismat 

1»» 


IIG 
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vikI»'  vorwcliK  i^i  t  wi  i  ilon  in  den  vovscn'upnen  stiu'ken,  also  ti>  Ltibck,  vnde 
M-nrdos  ucn  winult  l,  most^v  \v\  van  C(h>  w(><r<'n,  dar  wy  dem  hilgcn  KoiueiH-lii'u 
rikv  rnodi»  vnrbundcn  siut,  dut  suliu-  vseni  alln  ltth  iiir»est<m  bon-u,  dem  Komipicht-n 
kouiugf,  vorstau  latcu,  de  suiidorgou  vp  soduu  »iiuk,  de  Ood  aiitredcn.  grotc 
acht  deyf,  so  wy  yn  sinen  breneu,  der  wy  yu  kort  mer  den  cucu  eutlaugcu 
liebbcn,  vol  dervaren,  ol  aeholde  wy  ok  darrmm«  noot  liden,  wente  na  sunte 
Petors  vthsprake  moet  men  Godc  mer  horsam  wesen  wen  den  luden.  Gnde 
sLjd  beualen  to  aller  tijd.  Geftcreuen  to  Oytin,  in  sunte  AUexius  dage,  xuAa 
Tnseme  iugesegelc,  auno  etc.  XLIL 

At^sditifi:  Ben  ersamen  borgemestenm  vnde  rade  der  atad  Lubek,  vnwn 
besundeirgeti  guden  vrunden. 

NmA  dem  Original  amf  Papier.    Von  Aem  Siegel  tmH  H'tr  gering«  Spuret»  übrig. 

xcv. 

WaM  mn  Aelhrleufcn  der  Sch"n Mitfahrer  und  Veneichniss  der  Gemthe  der  Geseü- 
Schaft.    144:i.    Auf/,  l. 

Anuo  I)<>mini  diiseiit  Yt>rhuiid(»rt  vnde  XLIl,  vppc  Yineula  l'otri,  dn  was 
ghebrek  an  olderlud^'n,  al/r)  dat  ^yk  Hrrrncn  lloppeners  vnde  Tlynrik  KnniuKit 
aft'liedeii,  'A/n  d;i1  ze  üielil  lenk  dlderlude  wezen  \v(dden,  Haus  ttherwi-r  seligher 
derlitnis^i-  i;rs(. .nirn  ^v:t^  f]o  lOcff  fTevue  ]^ol?;r  f)!d*«rntan  alloiie.  Vppe  desuhicn 
tijd,  vpjK  suDti-  iV'ters  auende,  win  u  vorgaddeit  \u  den  sclmtfynek  ver  vtln- 
denio  radi  .  In  i-  .Tnliini  l?ere,  Ixirghennesler,  vnde  lier  -Tohan  rolleman,  Virjrlior- 
nK'ster,  Ihr  .l-iliun  Liuieltoreh.  radnian,  vnde  lier  iJertold   Wxiik,  laiiinaii, 

vinle  dartii  XX 11 11  vau  den  oldesteu  Sehoiu  uai'.  l)es.se  vovrserenem  u  lu  reu  \iuie 
vrom»')!  Inden  koren  t«»  Tleyne  Bidseu  vor  ulderlude  llcrmeu  Gleyseiuau,  llims 
Bulkcn  Mide  Hans  van  Colne. 

Item  vppe  de  Yorscreuene  tijd  do  dede  Heyne  Boise  rekensohop  den  vo^ 
gescrcuoii  olderluden,  alzo  dat  de  sckuttynk  was  tovoren  an  gelde  vnde  an  schnlt 
vppe  Bunte  Myebaele  uegest  tokomende  XXX  mrk.  liib.,  noch  hnndert  rork.,  de 
Hans  Bnlkeu  stad.  Darto  i»  dat  hm  vryg  vnde  quyd.  Barto  helft  de  «chut- 
tynk  enc  resschop:  XXX  halue  stonckens  kannen  vnde  tve  hele  stouekena  km- 
ncn  vnde  twe  ene  ycwelike  vim  twcn  stouokeu,  vnde  drc  vorschapen  vnde  die 
myssing  becken,  two  myssyng  luchtcr  vnde  en  myssing  hantvat  vndo  twe  fafclen, 
de  by  der  want  hanget,  vnde  alle  resschop,  dat  to  dem  huse  horat,  vnde  od 
koppeme  schuflelen  vnde  twc  myssing  ketele. 
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SjMUer  himwic/ütjt :    Hans  Hulken  betulde  <!<■  vorschreuen  C'  mark  dosüt'n 
vorscUrcueneu  oldtrliuku  vp  ras<lu'n  aniin  XLIII. 

A'dfllniwr  £uifr«Q}tiMi9  inda«  äiU$U  MrotitkoUimih       ■  Ix-,:'  <  lio»eu/ahinr,  jetzt  im  Arthiv  der  HandelikamiMr.^ 

XC  Vi. 

Schreilte»  eitw.s  Rathsmit^Ueds  (tu  den  in  Franlfurf  <im  Muhl  nntvesenden  Läbecki- 

sehen  8tfndicus  Jh    Sitk-oiv.    IN:^.    (Vor  Aug.  14,)'- 
—  —  —  be^egeld,  doch  »1»^  ••ppetste  scriiur  in  der  caucellarien  sosliuiukit 
guldcu  vttD  iw  darvoro  i'sschc,  de  gij  pitio  1u'1»1m'ii  gow('ygpi"t,  .<o  on  wil  lir  nicht 
myn  hcMK  ii  tk-n  \  yft'huiulcii  giiUU'U  vor  <U'  (•(»nfirmacirn,  aiidiT  siede  in 

(iiin  rykr  höijer  sininnrn  geueii  helilteii;  viide  sehnle  gij  leiijjer  bliueii  t<i  Fraiu' 
fnit.  (hir  sware  teriiighe  sy.  so  en  k"n<l<>  gij  nieht  wetoii,  Mor  gij  terin.ue  at' 
üciiien  seliuldeii,  viid«-  dat  \vjj  niier  m«  rlu  ti,  efft  irnttcr  sy.  di«  fnntirmacion  nato 
liit'iirle  <'<lder  vyfliuildert  guMiii  \  tlu^cwelnli'  ilr  ri»nliriiiai'i<u  ii-  l»eli"ldei!de. 

viide  kuiiile  gij  ok  do  vyflininlrii  giddon  uuratie  vnrniyimercu,  alzo  gij  h'  ]'«  n 
\>>  <k>ude.  des  eii  schnk'  an  iw  nieht  en  kreken.  Vnde  gij  (hirvninie  heg»  rt  ]i, 
wij  iw  niyt  (h'H  ersten  vnsen  wilk-n  darinni-  tu  scrinende,  anders  eusta  iw 
daraoo  nichtes  to  doude  etc.  mit  raer  wordeu,  hebbe  wij  wol  vomomen  vnde 
begeren  iw  weten,  dat  wij  durati  hebbon  gesproken,  nitchdoin  <lc  vrtTsereuen  con- 
firmacien,  gij  suriucu,  mit  der  maiofttnt  iugcsogclo  in  der  befttra  forme  is 
besegelt  vnde  konde  gij  de  summen  der  vyfinmndert  gülden  vormynueren,  abte 
gij  hopen  to  dondo,  so  ramct  gij  des  besten  darauc  etc.  Yndo  m  gij  vorder 
wriueu,  dat  gij  myt  des  rykus  sieden  to  Franefort  to  dage  vorgaddert  alle  dage 
ia  ermc  radc  yegenwardick  syu,  de  myt  vlite  arbeiden,  dat  se  mit  deme  hemo- 
Ukeu  richte  etc.  vnbelastct  mögen  bliuen,  ynde  mochte  dat  na  ereme  willen 

'>  Der  Aolniifi  (Ucii<;s  Baches  berichtet  die  erste  Wühl  vun  Aelterleutea  uml  damit  die  t'viulituirung 
der  GeflellBchafl  im  J.  1378  in  totceader  W«iac:   Do  wonicn  de  beilderueii  Indc  des  to  tade,  de  hir  xtxn 

t**iTvUi  n  slim.  \'ii<Ic  an<l»'n-  l«-<l<U'nu'  Iml«'.  lU-  hi-  iLirtu  ticim  ti  van  iliii  wiscftm,  ilal  sc  dcHr«-  kniiipaiiv c 
»Mkr  woldfU  makcii  vnde  dut  di'«8i>  de  bi't  vorstaii  «ordf  vndi-  korrii  vi-r  lioitt^tlu'lc  myt  <  ynt'r  i^niilzfu 
«eDiinicbt,  de  vor  dosscn  Brliuttinph  railen  fcliolt'ii  viidc  m'lioU'n  den  vor»taii. 

*)  DflM  Original  die«e«  äcttreibens  befindet  »ich  jeUil  im  KatltHiin  liiv  xu  Kodtock  und  dient  dort  aUi 
i'si«chl4^  zu  elneui  mit  dem  Jahre  \WA  hetrinncndi^ii  HebnnirsnjfiHtvr  den  Kloster»  MHrieneli<».  Der 
"•■^r-ii-  Tlifil  diH  P»pi>'r»  ist  wegg<'«cliiii1t<Ti.  daher  fclilt  der  Aiifan)?  di'«  Hritdcs.  ]>ie  or^ti'n  Worto  niiid 
«nichtiicb  Wi^erholungeu  aus  einem  üericbte  äukowa.  In  Fraulcfurt  a.  M.  hielt  Frie^irich  lU.  im 
FrUhling  and  Sommer  1449  oeioen  ersten  Reicltitaijr.  Dahin  war  Sokow  gMcbidct.  titn  «ine  BeMRtiRung 
Ar  kiiiwrlii'hi'u  Privilejifien  »iml  iiudin  ri  Ari  lrr,  /i.  ,  i w  ivkijii,  dan  Dutum  df-M  S'lir>-ilwn»  nicht  iiifhr 
«T&viutbar  ist,  bUeb  Kicht«  Übrig,  als  es  der  L'rkuudL-  Friedriehs  IJl.  Toraufgehen  zu  laiuteü.  iiiikow 
Mute  nlcbt  nach  Lttlieelt  sorOcIt,  sondern  land  un  18.  Oclbr.  d«M.  Js.  in  FrattlcAirt  «einen  Tod.  Seine 
b:tit)rl;i«w^iicn  P»^re  werden  niicb  Rwtock  eekcmmen  sein,  wo  er  frOher  Fkofenor  an  der  Univeintit 
gvvmejk  war. 
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vuit;j:li;iiii:k  hi'bben,  so  diiclite  iw  nyu  nod  we.-jeu,  vns  --iiiuler^«'  ]iiiuil«'^aen  dun]» 
to  crweiucmle.  "Were  ok,  <lat  der  friede  wille  darano  iiyiuii  voitiraiigk  hebben 
eu  koudeu,  so  wcre  bnsjp  nüttc,  cen  priuileginm  to  bt  lilK  ude.  dat  w  i]  mit  s<iUikcm 
gericbto  in  tokoinendeu  tijdcu  \  ubelastet  bloueu  \iidv  uadeuie  du  <  uik  i  llariui: 
stit'iige  «y,  so  Wolde  dat  priiiiK^gium  vele  kostou,  \-ude  wor  gij  de  pcuuyughe 
nemen  sdiolen,  des  bcgere  gij  vnsen  viUea  iw  to  iioT8oriiiein.de,  efft  gij  b)-imen 
Franofort  to  densuluen  vnde  Rüdeni  msen  sakeu  goldes  lenen  kondm,  byunen 
Lubeke  to  befalende,  sunder  grot  ouergelt»  dat  vns  nynes  varskopes^  edder  ander 
euentuie  vp  dem  wege  to  lydcnde  nicht  noed  en  were  ete. 

Laue  her  dootor,  golt  to  den  Torscreuen  dinghen  in  vnser  etad  beboi^ 
80  Tore  beroret  is,  to  Franofort  to  len^de,  sunder  grot  duergelt^  warskopes  nide 
enenture  etc.,  dar  ranet  ok  des  besten  ane.  Wento  künden  de  stede  nichtes  to 
desser  tiit  darinne  enden  edder  v&rtbringen,  8o  were  vns  behofl^  dat  vij  eea 
prinilegium  wedder  de  vryen  stöle  erer  belastingo  vntslagen  to  wesende  mochten 
hebben  vmrae  en  rcdelik  gelt,  iudonif  docb  TCamlius  dat  recht  iu  Westuab'u  lieft 
gegeupii,  de  Wi<.stii<  TniLTo  des  to  brukende  Mider  .sik  in  ercnn'  laude  vudo  nycbt 
euer  der  Wescro  hir  iu  vtiscii  laiidon  Midc  dat  ok  ny  wöutlik  on  is  gewesen, 
d<  s  rt'chtcs  biruiyt  \us  ati  (b  s.Her  syt  der  Wesere  iu  det<sen  landen  ycineudo  «iiUf- 
nu'do  to  l>csworoude  etc. ,  dar  rannet  aucr  dos  besti-u  ane.  Yude  cft't  «rij 
wes  gcldes  loulorkopeii,  dat  inon  dat  ua  (roidolirboit  hir  'h\\  LulM'ke  in 
Lubi.'Nchcni  pnpnu'Uto  nioeoTi  b<'tnl«>ii,  nadcme  mcn  hir  nyui'r  ryu.sclH'n  giddeii 
en  kfin  lH'k<iin<  ii.  dnrm»  dr  de  tu  l)etid'"iHl('  i-tc.  Vorder  so  gij  >;f  ritT«'!i  van  dem 
]Hiiitt<)il{'ii  to  (Hmiiruii  it  iid»'  t  iv.,  dat  gij  Lui  lilikcu  hebben  weddcisproken.-  vnde 
alsi>  gij  hnpcii,  gij  gehindert  hLhln-n,  ok  .so  sin  irij  van  deme  kerkheren  lo 
])antzijk<'  iimutlikeu  v  iiik  i riclitvt  by  .syner  eoiisticiK  ii  u  viuU«  erden,  dat  he  lie 
eontiruiaeieu  \p  deu  pnnttoll  mit  alle  nichtes  deiu-kel  to  uordoreude  etc.,  leue 
herc  doctor,  wescnt  dar  ok  vp  vorseen,  dat  dut  alzu  bliue  \-nde  anders  dar  njn 
invall  an  en  komen.  Tnde  alze  gij  vorder  in  iuweme  breue  beroren  in  den« 
wenie,  nij  iw  me<1e  deden,  een  priuileginm  to  erweniende,  dat  wij  vnde  d« 
vnsen  vor  dat  hoifgcriehte  nicht  get6gen  en  worden  eto.,  vnde  de  des  cancelhiriiui 
macht  hebben,  noch  tor  tijt  alsnlkes  nicht  tolaten  en  willen  vnde  nu  iu  der 
dachnard  to  Fmncfort  wert  gehandelt,  d&t  in  Bntschen  landen  veer  <»eytze 
gedolet  werden,  dar  een  islik  vnder  beseten,  de  vorclaget  wert,  sin  recht  aoken 
sal,  vnde  were,  dat  dat  vortghnngk  krege,j»o  were  vns  alsnlkes  priuileginm  btu 

*)  wankopp«  -  Büi^gacbattf      *)  Vgl.  ron  der  Ropp  UaiuwrfccM«  Bd.  S  S.  661. 
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hehoff  ote.  Vnde,  Inic  lii-n  ,  «  tfte  uu  sulliker  deliuge  flor  vcer  ereytzo,  dar  en 
i.slik  siu  richte  uicht  mkm  cii  nioolite,  ufgeslagen  wördf  vatle  tlocli  ^cmeiilikou 
de  stede  in  Dutschen  lainUu  sullike  })riuilepii  hehbeii,  dat  se  vor  dat  lioflF- 
gorichto  nicht  getopMi  » ii  mögen  werden,  ro  jumirt  vnse  beste  in  <len  vnde  in 
üllvu  \t>rj-.Lreutu  zakeu,  alse  Avij  wol  weten,  diit  gij  gt  rue  don,  des  wij  iw  ok 
gautzlikeu  tu  getruweu  vnde  suuiler  twyucl  gij  deme  alzo  gerne  to  donde  werden  (^tc 
Oy  acriaen  ok  Tan  Adam  Tmnme  Zyle,  de  syk  swurliken  van  vna  becluge 
etc.,  darvp  hebbe  wij  iw  vnde  deme  erbaten  her  Job&nno  Oyselcre  vnse  ant> 
verde  by  Hinrike  Eossen»  vnaeme  denere,  rede  TorBcreuen  etc.  Deszgeliken  ay 
Ladeke  Hartwiges  to  Francfort  gekomen  vnde  hebbe  aik  hochliken  beclaget,  dat 
eme  hir  to  Lnbeke  rechtes  gew^rt  sy  euer  de  iennen,  de  to  Bustocke  to  hna 
hören  vnde  dar  ere  vorkeringe  holden  vnde  wes  he  noch  wernende  werde,  dat 
Khole  vna  wol  wiüik  werden  vnde  iw  duckte  radsäm  weeen,  so  verre  wy  sunder 
Khaden  bliuen  willen,  dat  wij  vnde  de  vnse  roenschop  vnde  hnndelinge  mit  den 
ran  Roastocke  hebbende  atrengoliken  vorroiden,  wente  alae  gij  vomSmen,  so  wil 
de  sulne  Ludeke  vor  domo  heren  koninge  vnde  vor  dem  ersten  holFgmchte,  dat 
iu  deine  mandi^  do  negest  komendo  werde,  van  der  vorgerorden  zake  \v(  £;en 
sware  claglie  vore  bringen  etc.  Lcuc  her  doctor,  gij  syn  to  nicr  tijdeu  dar 
iegcnwardieh  iu  vnsome  rade  by  wegen,  dea  gij  ok  allca  doudcs  wol  m  bynnen 
pyii,  dat  Ludeken  recht^'s  nicht  goweygcrt  en  is  worden  oiier  de  ghenne  to 
It'istocke  to  hus  behored»'n  vnde  dar  ere  verkerynge  liohb-ti,  viidi'  di'  genne,  de 
lic  liir  myt  vns  anchigi  flo,  de  •jf}tededeu  mit  rechte  vortnid(U'st  eren  eech^i  van 
Ludeken  myt  s\'ner  uicdewilstdiop,  vulbord  vnde  tolate.  Darvmnn^  mene  wij 
Ludekeu  uyner  chige  on«'r  vns  belioti'  en  sv  to  domh-.  Ok  wij  vnde  vns(>  bor- 
gere  .         .  (h'neken ,   mit   «U'n   vrni   Kushn  ke   nvne   mensehop  noch  handelinge 

to  helibendc.     .Mni  htc  wy  <»k  Lmkkt  u  vele  guile>  Ut  bbe  darnu'(h> 

lie  myt  den  vau  Ilustocke  syucr  zaken  to  sk'te  vnde  to  viege  wero  könien,  dar 

hebbe  wij  io  alle  tijt  g  weseu,  ake  iw  ok  all  vau 

der  »ike  wegen  wol  mede  kentlik  is,  so  möge  gij  vns  dannno  iowol  lympl  .  . 

 den  vnde  bcgeren  vnmtliken  van  juwer  leuen,  dat  gy  (Lu)do- 

hen  gntiiken  vnderwisen,  dat  he  vns  vn  vordrege. 

Code  deme  heren  sijt  beuoten.    Screuen  vnder  vnseme  secret,  des  negesten 

mniia  dage  des  hilgcn  mertelers,  anno 

eto.  XLn. 

Aftfaduriß:    Deme  erbaren  hem  Tyderioo  Succowen,  lerer  in  beyden 
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r<'«littu,  im    t(»   Francki'iit'iivt    iii  liaiis  StralfubL-rgos  huse  by   tlcuu'  luarkede 
Mf.siude,  viiscin  licsundovuü  leuen  vruude. 

Xadi  einer  rtm  «lfm  Oth.  Arfhirrtith  ^Vigger  MitgethtiUfn  Abtckrift. 

X<'YII. 

König  Friedrich  III.  erlägst  chic  Verordinnf!  T>n'  lieföräerui^  (h-s  Ftkdttis  umi 
(hr    Gfsdzmiissi/ih  il   im   Dtaisi  hvu  Iteh  hc ,   htshesomlere  beti  eßeinl  'his 
Wrtahnu  h<i  l'/iindungeti,  die  heimlichett  Gerichte  und  das  Mihmcese». 
144^.    Aug.  14. 

^^  ir  Fiiderich,  von.  Gotea  gnaden  Ri»rai.s(thfr  kunig,  zu  alU'u  zeiten  mewr 
des  roiolis.  licrtzog  sse  Osten«  ir!i.  Steir,  zo  Kcnulcn  viul  /<■  Kniiui  graue  M 
Tiit'l  etc.  Knibieteii  allen  vnfl  ijjliclM  u  deu  tsnvinligt  u  vnti  li(M  ligeboruen  xiisim 
\ii<l  des  heiligen  Boraii^chen  rcichs  kuri'uisteii,  furslcn,  giMsÜiehen  vnd  wernt- 
lic'lien,  graiieD,  frion  licrreu,  diu.'itlutcu,  ritteru,  kucchten,  bnrggraucn,  vogten, 
buri^iTinaistorn,  schulthcissi'n  rctcn,  liclitcTu,  anqdluleu  vml  geniaiiulon  aller  vrni 
iglithor  stete,  ineickt,  dorttere  vnd  allen  anderen,  in  welielien  wurden,  stuto 
ffdrr  Wesen  tlie  sein,  vnseru  vnd  des  lieflicren  reiebs  vndertaneii  vnd  litluii 
g«  truen,  vnscr  gnad  vnd  nllc-^  gud.  Seindeiüaln  wir  den  cnaden  des  alnn»b 
tigeii  (iotes  vjuun'dionter  Isen  ZU  der  wirde  lioiais»  ]!-^  Ixiiiiigiielis  gewalts 
ei  !i.  1;(  t  vnd  gesetzt  sein,  so  bedunei»!  vns  \V(»I  billielien,  daz  wir  vnser  ptbdit 
gl  ü  lueuigklii  li  also  beweysen.  damit  man  in  dorn  1h  ilig»  n  r<  ieb  triiU  s  vud  ge 
niacbes  seligklieb  emjitin<le.  Wann  wir  nu  in  anbeginn  vnser.s  rogiraents  aufli 
yetz  nach  Miserr  kuuiglichen  krouuug  eigentlich  vnd  inauiguelticlicli  >'nderwiset 
seiii  vnd  vernomen  ballen,  das  in  dem  heiligen  Römischen  reicli  vnd  sunderlidiea 
in  Beutechen  landen  vil  imrate  gewelticUcher  anch  anderr  vntzimlicher  wA 
vnerliohpr  angriffe  xnd  beschedigtmg  gescht^hen  sind,  vud  noch  tvglich  geaeheen 
mit  raub,  mordt  vnd  brand,  dauon  daa  heilig  reich,  des  vir  ein  metrer  geiumt 
Bein,  gar  schcdleich  gemymiort  vnd  vil  des  reichs  vndertan  vnd  getruen,  geist- 
lich vnd  weltlich  person,  grosse  not,  verderbnnsse  vnd  schaden  tegleich  leiden, 
als  dann  laider  grosse  dag  durch  die  lannd  geet,  dadurch  gemeiner  nucz  gro» 
lichen  geirret,  geswecht  >'nd  vndeigednickt  wirdet,  so  haben  wir  vna  von  der 
bürde  wegen  vnsers  kuniglichen  ampts^  die  wir  Oot  zu  lobe,  dem  heiligen  reich 
zu  <  reu  vnd  dureh  getuaines  nnozts  ^rillen  auf  vns  genomen  liabeu,  darcasu  erge- 
ben, daz  Mir  mit  allem  tieiss  solich  Mirat  vnd  poss  .saebi>n  mit  seitlichem  rate 
vnd  mit  der  hilf  Gotes,  auch  beystannd  Miserr  vud  des  richs  getiiien,  nach  allem 
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mscrm  vermögen  ze  tilgen  arbaiton  wollen,  vnd  daruinb  durch  unbringiing,  auch 
mit  beywesen  A'ud  rat*'  viisrr  vnd  des  reich s  kiirfur«t»Mi  \iid  nndcrr  furst«>n,  geist- 
licher Mid  weltlicher,  grauen,  trien  borrni,  ritTcr,  ktieoht  vnd  stete,  die  wir  dann 
durch  sie  selbs  oder  ir  mechtig  sendboteu  danimh  in  sunderheit  her  zu  vns 
ze  knmeu  \fr]indt  vnd  geheischen  haben,  setzen  w(  llrii  vnd  m  liicfcu  wir  v<ni 
Komischer  kuniuliclier  macht,  kratit  vnd  gtwalt  ernstlieli  vnd  ve.H(iclich  mit 
disem  brieue,  vud  ermauen  euch  auch  alle  vnd  igliehe  vnser  viid  des  heiligen 
reichs  vndertaueu,  in  welichen  wirden,  »tat  oder  wesen  ir  seit,  solieher  ti*ew  vnd 
pdieht,  als  ii'  Got,  dem  heiligen  reich,  auch  vns  aU  einen  Römischen  kuiüg, 
ewren  oteiften.  herreu,  gemdnffli  nute  vnd  eooh  selb  schuldig,  päichtig  vud 
gebunden  seit,  daz  ir  alle  vnd  igliehe  stuck,  puncki  ^nid  ortikel  diser  nachgeschri- 
Ima  Tuserr  ordenunge  genntzlieh  getruwlich,  aufi«chtlich  vnd  ingeuerleich  hal- 
tent,  Tolfurent  vnd  lobent,  auch  mit  allen  den  ewren  vnd  die  eneh  zugehoren, 
oder  der  ir  mechtig  sind,  solichs  also  gentzlioh  vnd  getmlich  ze  halten,  emstlich 
cchaffent,  ordnent  vnd  bestellent,  als  Heb  euch  sey,  vnser  vnd  des  riohs  swere 
TT^piad  vnd  die  pene  hiruach  in  diser  Miser  ordenwig  begriffen  zu  uermeiden. 

Zum  ersten,  das  nj'eiuan  dem  andern  schaden  tun  oder  zufügen  sei,  er  hab 
ia  dann  zuuor  zu  glichen  biUichen  lantleulBgen  rechten  eruordert,  vnd  ob  im  • 
BoKeh  recht  viUicht  nit  so  palde,  als  er  wolt  oder  hegort,  gedeyhen  vnd  wider- 
ftren  mochte,  so  sol  er  dannoch  den  nit  angreiffen  noch  beschedigen,  er  hnb 
dann  vor  alles  das  vullielich  vnd  gannts  getan  vnd.  volbracht,  das  kayser  Karls 
des  nrden  seliger  gedechtnuss,  vnsers  vorfem  am  rieh,  guldem  bulle  iu  dem 
capitel  „Von  dem  widersagen"  eygentlichen  innhelt  vnd  aufwiset.  Item  ob  yeraand 
zu  dem  andern  kuntlich  vud  vnlaugenbar  schulde  bette,  hntto  dann  der  schuld- 
uordrer  bürgen  oder  brieue,  <f^  inoeht  er  sein  schuld  vordem  ATid  iunl Hingen 
nach  laut  \  iid  sacz  solicli«  r  si  iuer  briefe  vnd  als  im  versprochen  ist,  zu  betzalen; 
ini'icht  aber  jiint  i-  nicht  In  tzaliit  werden  nacli  seiner  Iniete  lautt  oder  als  i»n  ver- 
.«pnM'heii  Avere,  duü  mau  iu  betzalen  s(dt,  vnd  im  alsdann  zu  [il«'iul»  n  darumbe 
geburte,  der  sol  es  doch  mit  den  pfanndiuT  halten,  so  hernach  geschriben  steet, 
doch  daryune  vunergritteii  der  kauÜiiuju,  die  s(dlen  an  einander  betzalen.  auch 
jederman  sein  ziuss,  gulte  vud  zeheudc  iu  zugeu,  abdauu  bisher  herkomen  ist; 
vud  der  alao  pfennden  wil  sol  vor,  ee  er  darumbe  pjfeundct,  an  den,  der  im  die 
schuld  sehuldig  ist,  schrifftUch,  mundlioh  oder  vnderaugen  ernordom,  in  vmb 
sein  schuld  gütlich  o4er  mit  lanndtleuffigen  hillichen  rechten  vnelaghaffto  machen 
in  den  nechsten  zwayem  monaden  nach  solieher  ermanung  glich  nach  einander 
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volgende,  vnd  oh  er  in  solicher  zeit  viid  obgeschribner  mass  nicht  vnclaghafft 
gemacht  wurde,  no  nia«,'  er  den,  d«'r  im  schuldig  ist.  vnd  desselben  habe  \-Tid 
gut  darnach  pfendt  n  vnd  angreiff»  n ;  doch  da»  er  ah>duun  mit  den  pfänden  iitciult- 
leich  gefare,  alsu  da.s  er  diesclbtu  pfannd  alle  ^^lgeue^lich  in  die  nechstcu  sUt 
oder  sloss  treybe,  da  ein  gericht  inne  sey,  das  des,  der  angrifft  vnil  pfeuudet, 
nach  des,  der  gepfanndt  wirt,  nit  sey,  vnd  man  sol  anch  in  vnd  die  liabe  in 
demselben  dos«,  »tat  oder  geriebt  annemen  vnd  darein  treybm  lamn  vnd  in  dea 
nit  weren;  er  sol  auch  dteweil  mit  denselben  pfiuinden  IHd  vnd  gelait  daiTniw 
haben  vngeuerlich,  vnd  sein  et  dann  essende  pfennd,  so  sol  er  die  steen  lassen 
drey  tag  vnd  drej  nacht,  weren  es  abw  ander  pfaand,  so  sol  er  die  vier 
vochen  nach  einander  die  nechsten  steen  lassen,  vnd  sol  auch  kein  mitreytnr 
ireder  pewtt  noch  teil  dauon  nemen  noch  nemen  lassen,  snnder  dieselb  habe  sd 
also  vnnetraekt  bey  einander  bleiben.  Vnd  ist  dann  das  yemant  hnmht,  der  di^ 
selben  neme  vnd  pftinnd  ansznemen  wil,  dem  sol  man  sy  anf  redit  vnd  gewis- 
halt  ausgeben  mit  kuntsohafft  des  richte  oder  des  ambtmans,  in  des  geriebt  sj 
sein,  oder  sol  ander  rrVier  lentt  dartzu  nemoi,  die  dabey  sdn,  wolt  aber  nvemaot 
die  ]>fuud  ausnemen  in  der  vorgenanten  zelten,  so  mag  der  pfennder  dieselben 
pfanud  darnach  verkauü'en  vugeuerlich.  so  er  to\rrst  ma^  aach  mit  kuntschafft 
de«!  !im])tmans.  in  des  gi-rieht  sy  gefilrt  sein,  oder  anderer  erber  lautt  daselbst, 
ATid  dasselb  gelt  sol  dunu  demselbeu.  der  gepfi  Tiiidt  hat,  an  seiner  schuld  abgeen: 
vnd  ^va^  er  tnicb  kf>>5tiin;:r  auf  die-sclben  pfmiiulinifj;  gelegt  hat,  die  redlich  ist 
Mid  die  er  vor  dem  lit  ii  ii  mh'v  amptuuiü  des  geriehts  kuntlich  macht,  die  sol 
im  aui'b  daran  abgi  eii.  Wert-  es  auch  das  von  soliehcr  pfanndung  wegen  yeinaTi<! 
gelangen  wurd»-.  di<  s<  Ibm  gefangen  sollen  auch  alle  auf  recht  vnd  grwisln  it 
ausgeben  werde  n,  vnd  <»b  sy  dor  burgschafft  >'ud  gewi.sheit  nit  eynig  werdtu 
mochten,  was  dann  das  geiiilit  darinn  erkennet,  dabey  sol  es  bliben,  die  auch 
soliehs,  ob  sein  nott  wirt,  erkennen  sollen.  Were  es  auch  dass  der  pfennder 
dieselben  pfaund  nicht  in  das  nechst  sloss  oder  stat,  da  ein  gerioht  innen  ▼eic, 
tribe,  vnd  die  darynne  hidi  als  vorgesehriben  steet,  so  solt  man  das  forbass  tat 
ain  raube  haltoi;  vnd  wurde  dann  dnr  here  oder  ambtmann  desselben  sloss  oder 
ander  vmbsessen  anger&ffet,  so  sollen  sy  mit  iren  geholffen  getrulich  gehoUfen 
sein^  2u  frischer  täte  nachylen  vnd  darUn  tun,  ob  sie  dieselben  pfennder  auch 
p£md  in  ire  oder  andere  doss  oder  gericht  bringen  mochten,  da  mooht  man 
dann  mit  in  gefiiren  nach  des  rdchs  recht,  das  man  andi  gestatten  ad.  Were 
es  auch  das  ein  pfennder  mit  den  p&nnden  an  ein  sloss  k^me  vnd  vord^ 
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sich  «lamit  inczcla^son,  wurd  er  aber  damit  nicht  inprf'lnssen,  das  or  kniitlioh 
raaclit,  so  mocbt  er  d'w  ptaiimlt  dasolbst  ««tfrii  hisson  oder  dio  t'urhass  aln-r  in 
da»  necihst  gericht  tr»  }  Vx  iv,  vnd  was  er  des  dann  schedeu  uerrie,  dor  icdlii  h  \  nd 
Migeuerlich  were  \Tid  den  er  kuntlich  macht,  den  solt  im  der  lifin  odm  die 
Ipiitt  desselben  sloss,  die  in  nicht  ingehisaen  luttm.  ausrichten;  sol  auch 
iiycnKint  den,  die  die  pft'UiKh'r  in  ir  sloss  vml  f^cricht  inhissen,  darumb  argen 
wilieu  bewyseu  oder  schaden  üiizichcu  iu  dhtiuwt  iss.  Were  es  aiu-h  oh  yemand 
anders,  dann  obgescliribeu  stat,  ycmant  zugriff  oder  angriff  tcte,  so  sol  yedernian, 
der  des  eimant  oder  Bimst  innen  wurdet,  2U  frisolier  täte  eylen  vnd  eolich  geno- 
men  habe  mitsampt  den,  die  das  getan  hallen,  zu  lecht  helffien  behalten.  Item 
80  sol  der  aokennann  vnd  ▼eingartmann  ausser  seinem  hause  mit  seiner  habe, 
die  man  au  den  aokeni,  wiaen  vnd  Weingarten,  die  zu  pawen,  hedarfl^  es  sey  in 
Temtsehafft  oder  an  Teintschaflft,  auch  auf  den  eökerra,  wisen  ynd  wein^rten, 
Tnd  widerhaim  zu  hawse,  vnd  als  man  die  frucht  schneiden,  wismad  maen,  auch 
den  wein  lesen  vnd  das  infuren  sei,  sicher  vnd  ftidlich  smi,  vnd  sol  auch 
njr«nand  bomen^  oder  brandsohetzen,  fure  schiessen  oder  füre  einlegen,  weder 
tag»  ttooh  nadHa,  es  sey  in  oflher  vehde  veintschafit  oder  an  veintschaflt  Item 
es  sollen  alle  geistlicb  lewtt,  kindclpettcrin  vnd  auch  die.  die  in  swerer  kranck- 
heit  8eint>  auch  pilgerin,  lanudfarcr,  kaufllcut  vnd  furleut  mit  iren  habe  vnd 
kauffmanschaffit  sicher  sein  vnd  nicht  beschediget  werden.  Item  es  sollen 
kiichen,  kirohoua  vnd  widemhoue  auch  sicher  sein,  vnd  daraus  nicht  geuotnen 
werden,  nocli  anch  kein  were  daraus«  geschehen,  doch  ob  yemand  die  oder  die 
darjnuc  Avoren,  sich  Miderstund  zu  stürmen  oder  nottun,  so  niocht  mau  sich 
d  trans  \\  cn'ji  Ttem  es  sol  auch  i'urbas«  krin  rarj^iger  knecht  sein,  der  sein 
aig»  11  jit'erde  habe,  er  hab  dann  ainen  hf  imi  oder  imii^kheiTen,  oder  sey  ainer 
stat  diener,  des  oder  der  gebrutter  viid  diiiLrt«  r  km  (  htner  sey,  vud  ob  der 
küpcht  icht:?  tete  wider  die  vor  vnd  nachgesi hiiht'U  stuck,  da/  sol  sein  her- 
Mlmtit  vt'iautwurteii  \  ad  widerkem;  vml  was  sust  rnysiger  knecht  weren ,  die 
eigeu  pl'crd  vnd  nicht  licrrcu  oder  inngklitriLU  ht  tteii,  als  vorgeschribcn  steet, 
dieselben  auch  ander  knecht,  die  nicht  hcrren  hetteu,  oder  die  herren  hetteu, 
die  ir  lam  rechten  nicht  meditig  weren,  sollen  njnndert  find,  troat  noch  gelaitt 
baben.  Item  so  sollen  alle  kurfürsten  vnd  fursten,  geistlich  vnd  wemtUch, 
giauen,  fnea  herren,  rittersohafit,  stete  vnd  menigklioh  vnser  vnd  des  lidis 
vudertan  mit  allen  den  iren  vnd  den  sie  se  gebieten  haben,  es  sein  ed^  >'nedel, 
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reisigknt'cht,  hantwericlikiicrlu,  (liiisTkii«-(  lit  oder  pawrsknecht  oder  andere,  ernst- 
lich vnd  ve^tidii  h  si  liuü'eu  vnd  lu  strllrii.  daz  der  dheiner  in  reyswise  yornands 
inlvv  auf  yruKtiits  diener  angriti'  odtT  zutritt'  hrlft'  tun,  es  sey  aufF  wasser  udi-r 
auf  luuud,  au  seiner  hersohaft't  wissen  willen  vnd  gunst.  Solic^hs  wir  atich  deü 
obgeinelten  A'nd  allen  andern,  die  nicht  herrcu  huttcn,  den  sie  iusiinders  zn  uer 
sprechen  stunden,  ze  halten  vesticlich  gebieten.  Smn  es  ad.  aneh  menigklich,  es 
Seyen  fiirsten,  herren  oder  stet,  in  vdichem  stannd  oder  wesen  die  sein,  ab 
oben  gerurt  ist,  in  iren  lanndra,  steten  vnd  gebieten  mit  ihr»!  ajnbfluten  auch 
gunst  emstlicb  vnd  vesticHcb  schaflSsn  vnd  bestellen,  das  furter  dhein  gewacbs- 
ner  kneeht^  der  mit  mmklicher  kianckheit  seins  leibs  nieht  beladen  md  ein 
muessigenger  sey,  auch  nit  erber  redlich,  vnd  begenglicher  leipnarung  für  ach 
selber  habe,  in  iren  lannden,  steten  vnd  gebieten  nicht  gehalten  noch  gelitsn, 
sunder  versmecht  vnd  anstriben  werden.  Item  es  sol  nyemandt  an  dheinem 
ennde  gelait  haben  noch  yemand  geb«tk  werden,  dann  xa  recht,  ausgenomen  zu 
offen  tagen,  honen  vnd  versprochen  kempen.  Item  von  der  heimlichem  gericht 
wi^en,  nachdem  vnd  sich  vil  vnimrlicher  Sachen,  die  da  niiht  daran  gehören, 
an  denselben  gerichttn  verlantfen  vnd  bissher  maniguelticlichen  gemacht  haben, 
dadurch  wo  das  lenger  bcsti'cn  solt.  gemainer  nutz  vnd  frid  in  dem  heiligcu 
reich  nit  wenig  gekronckt  vnd  g^-irret  werden  mocht,  vnd  dammb  solich  vanü 
zu  furkomen,  so  liaTicn  wir  mit  rate,  als  obeugcschriben  .steet,  vnsrr  vitd  des 
heilige!!  reich.''  ktirtursten.  fnvstt'ii.  stet  vnd  nndcr  obgemelt  gesetzt  vtid  geord- 
Uft,  setzen,  ordnen  vnd  L'rl>i*  t*  ii  von  Muiiii-clu-v  kiiiiii^li«  iifV  macht  in  kraflft 
di.»!ses  briciirs,  das  solii  li  iieimlidi  gt  iii  lit  fuiltus  mit  tninieu,  verständigen  vnd 
tifaii  it  luUn  hi'.setzct  vnd  nit  durch  liaunisch.  verachtet,  vnelich  gfboivii ,  inevn- 
ciiiiir  (ider  aiffen  lute  gidialten  wordi',  vud  das  (>s  dainil  dirscllirn  anders  iiit 
halten,  dann  als  das  von  anUegyune  duivli  den  Iii  iligea  kaiser  Kai  l  den  grussen, 
vnsem  vorfurcu  am  i-eieh,  auch  durch  die  reformaeion,  so  der  erwirdig  Dietrich 
ertzbisehof  su  Collen,  vnser  lieher  nene  vnd  knrfürst)  als  im  das  durch  kaiser 
Sigmund  lohlicher  gedechtnuss,  vnserm  vor&ren,  beuolhen  was,  zu  Arensperg  in 
be3rwesen  vil  granen,  Arien  herren,  ritterschafft,  stolherren,  finigrcuen  vnd  frey- 
schephen,  gemacht  bat^  geordnet  vnd  gesetzt  ist;  besonder  das  man  nyemand 
dahin  vordere,  heiseh  oder  lade,  dann  die  vnd  vmb  die  Sachen,  die  dahin  geh» 
ren  oder  der  man  an  den  eren  nit  mechtig  sein  mochte.  Wann  ob  yemand 
dahin  geuordert  wurde,  des  sein  herren  oder  richter  mechtig  were  su  den  etei 
vor  im  oder  andern  lautleufftigen  gerichton,  vnd  da  derselb  hme  oder  richtet 
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dt-m  IVeygiautu  oder  richtcr  solitliK  ze  wissen  tete  oder  soLrib,  eineu  solit  hcn 
abuordcrte  vnd  ej  mit  zweien  oder  dreyen  andern  vnuersprochen  maimea  dem 
frdgieiien  oder  rioihter  troBtuug  zxi  den  eren  obgemeltw  messe  vnder  ixen  sigeln 
nuehriben,  so  aol  alsdann  solicfa  ladnng  ab  sein  vnd  der  iaehen  nacbgangen 
werden  vor  dem  henen  oder  riditer,  da  die  aach  hingehöret  vnd  geuoidert 
iroide  an  intrag  des  freigrenen  oder  haimlichen  riohtera;  wo  aW  dem  nicht 
•bo  naehgegangen  worde,  ao  aollen  all  procesa^  eniolgong  vnd  gerieht^  die  darüber 
gMchcen  -wenn  oder  geschehen  wurdm»  ganntz  krafftlois,  tod  vnd  ah  seinf  die 
vir  niirli  yt  t/.und  ala  dann  vnd  dunn  ulss  yet/und  van  Komischer  kuniglieber 
macht  kraffUc^  sprerbfn  A*nd  vrtaileo.  Ks  sol  aueh  dhain  freigreu<>  dbeinen  frei- 
acbephcn  machen,  ihiun  die,  die  von  recbtswcgen  werden  mögen,  vnd  die  soUcb 
ir  tugbcbeit  dnnh  grniig^änmc  ktintsfluifFt  fnrbringen.  Ncmlicli  soUen  sy  keinen 
zu  s('he])bf  n  miirhcn.  di-r  vneelich  gelKirn,  yemands  eygen  oder  *;ii!ist  vcrpiniden 
<>«I»T  liMii«,'  scy,  flic  riiK-h  in  des  lieiligen  reiebs  acht,  al»tra(  lit  oder  pennen 
gi'istHeln-u  odi  r  wcnitlit  lu  ii  si  tu,  sollen  sy  aueh  dbeinssweg.ss  selu  plu-n  machen. 
Siliehs  so  von  dvtn  beiiiditrhcu  gericbte  ob«'ngesebriben  steet,  wulK  n  wir  von 
meuiglich  vesticlich  vnaerproclienlieb  gehalten  werden;  vnd  gebieten  darumb 
allen  vnd  tglichen  stnlherreu,  freigreuen  vnd  allen  andern,  in  wolichem  wesen 
oder  «tat  die  sint»  ernaüieh  vnd  vestiolich  mit  diesem  brieuc,  das  sy  solichs  auf 
iien  Stolen  vnd  gerlchten  bestellen,  ordentlich  gehalten  werden;  wann  wo  ii-ht 
dawider  oder  anders  gesehee,  so  solt  der  stnlhevr  xchn  marck  goldes  in  vnser 
knni^irh  eamer  vnlealich  zu  betzalen  vnd  der  üreygraff  sein  ambt  der  freygraf- 
flchain  vor&llen  sein,  aueh  der,  der  also  vnrecht  vordrung  oder  verpotung  erwürbe, 
sich  selb»  venirtailt  vnd  .sein  b  ib  verwurekt  vnd  ir  yglicher  wider  er<  tan 
halben,  vnd  sol  menigkli(  Ii  /n  in  richten  als  sich  gepnret.  Item  wann  auch  dem 
hi'iligen  Komisehen  reich  vnd  Dent«eben  lannden  an  der  gnldem  vnd  silbrem 
mnntz  gros/  ligt  vnd  notdtirffticj  ist,  das  die  ordonltch  g<»slagen  vnd  trolialtiTi 
wcnlcn.  vn»!  danntib  mi  setzen  wir  mit  rate  vnd  in  massc  als  v(»r,  das  dir  ^nl 
«it-m  munt/  bcy  dcu  ufwntzehen  graden  feinest  «roblcs  zu  gemainer  lanndswcrun^; 
Uüm',  als  dann  ettlicb  zeit  gewesen  i.st,  vnd  sol  am  b  die  nit  geringer  noch  hoher 
j^uiuntüt  werden;  wann  wer  anders  tete,  iu  wclicheu  wirdi  u,  state  oder  w«'»eu 
der  were,  der  sol  darumb  swerlieh  gestrafft  werden,  als  sieb  gepuret  Item  von 
der  aQbrem  munta  wegen,  wann  dieselb  durch  gelegenhcit  der  lande  vnd 
atanicherlay  aach  wegen,  nicht  auf  gemain  korn  durch  alle  lannd  ze  bringen  ist, 
darumb  so  wellen  vnd  gebieten  wir,  das  all  die  ihene,  die  solich  silbrem  muntz 
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ßlahen,  sfrticliih  vmi  ordenliieb  srliutlcu  i.r<;<lageu  vnd  fjchauudclt  werden,  wann 
wo  (lu.s  und»  ivs  gfslogen  '»drr  gehaudtdl  wurde,  dann  als  pillioh  were,  t*o  wollen 
wir  das  sinugklicb  stratfeu  vud  gcstraflFt  worden  schatt'eu,  auch'  dtiii  \iul  sieb 
gt'pureu  wirdet.  Tteni  Aver  der  vorgesciiiibi'U  süick  ains  oder  mer  vbi-rliire. 
dawider  tote  oder  duitzu  huUl,  da.s  dawider  getan  wurd,  oder  der  dieselben,  die 
dawider  tcteu,  mit  willen  wissen  oder  gouerden  hussede,  houcdc,  hielde  oder  in 
siuchube,  der  oder  die  sullent  irider  ere  Tnd  teckt  getan  haben,  auch  in  tukt 
Tnd  des  leiehs  swere  vngnade  vnd  dartsu  ein  pora,  nemtioli  Irandert  maidc 
goldes,  halb  in  vnser  vnd  des  reicbs  camer  vnd  halb  dem  ol^r  oder  beadie- 
digten,  Tnleslich  vnd  an  genad  zu  betsalen  verfeUen  sein,  vnd  eol  dann  tsa  ina 
nach  des  reichs  recht  graridit  weiden.  Es  aullen  auch,  die  zn  uerlieren  hetten, 
als  ir  lehen  vnd  frihait,  to  ej  von  vna  vnd  dem  veicfa  oder  andern  geldlichen 
oder  wemüiohen  herschefFton  oder  personen  hetten,  xneampt  der  obgenanten  pme, 
gantB  als  ob  soUd»  mit  recht  vorfolget  were,  verloren  haben,  vnd  sallcn  audi 
der  oder  die  eolichs  teten  oder  bj  geuerlich  hnseten,  in  zulegten  oder  wy  hin- 
schuhen,  keinerlej  trostung,  frid  oder  gelaitt  bnbcn  an  keinm  steten  oder  ennden, 
sunder  sol  vnd  mag  meuigklicb  zu  dem  oder  denselben  macht  han,  sv  nu 
leib  vnd  gnt  anzugi-eiffeu  vud  dai-an  nicbt  ^(  frcuelt  babeu  glicher  veifls  vnd  in 
aller  der  raasfse,  als  ob  sy  mit  dos  riob.s  bot'goiicbt  oder  andern  zinilicben  gerieb- 
ton, goi.stlicbou  vud  mit  reohton  vrtoil  veraobtet  vnd  in  die  acbt  Mid  aberacht 
getan  wehren,  viul  dartzu  so  sol  derselben  leib  vnd  gut  uyemant  verantwortcu 
noeb  be.schirmon  in  dlioinon  wcgo;  vnd  in  woliclu  ii  ^orirbton  sy  begriffen  wer 
den,  Hn  fjnl  man  sy  an  allen  iiitni};  lit  halton  vnd  \  lu  i'  sy  lirLtrn,  allos  bev  der 
pcnc  vnd  w  i<  \  i  ►rgcsobribon  st<  (  t  Docb  bobalteu  wir  mis  als  ciuem  Romi.sclieli 
kiinii;,  "Ii  ichtzit  in  disor  vnfäorr  urdtining  binfur  zu  iifnnndt'm,  zu  nioron,  zu 
myautitii,  <l:irl/.u  mli  v  ilauoa  zu  setzen  imIcv  die  pinntz  oder  ein  tuil  ;il)/riuD 
sieb  geburdeu  wurde,  uaob  gelegen  in  ii  (irr  zeit  vnd  der  .sacb,  das  wir  d;i.s,  ah 
docb  für  sich  selbs  billieli  i«t,  mit  rate  vnser  A*nd  des  reichs  getruen  zu  tun 
haben  vnd  tun  mugcu,  alle  arglist  vnd  geuerde  in  allen  vnd  igliohen  vor 
geschriben  puncten  vnd  artickeln  gentzlich  ausgeslossen  vnd  hindan  gesetzt 
Geben  zu  Fkanekfort,  versigelt  mit  vnserm  kunl^chon  anhangenden  insigel,  naeb 
Krists  gepurde  virtsehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  zwajvndvirtzigistevi 
jare,  an  vuser  lieben  Frawen  abent  assumptionis,  vnsers  riohs  in  dem  drittra  jue- 
NaA  dm  OrigmaL  Mit  aidimi§miim  gUgil.  BKiim^BMmtr  JS  TB, 
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XCVllI. 

K^tiff  Christoph  von  Ddnemark  schreibt  ffem  Tinthe  mn  Ltlbeck,  dnss  er  zwar  bereit 
sei,  in  RostfKk  zu  verhandeln .  aber  mr  Zeit  nicht  wisse,  ob  er  dahin 
kommen  oder  n  ie  lange  er  dort  bleiben  werde     1442.    Sept.  12.^ 

Cristotfer,  van  Ondos  gfnadcn  t«i  ])(  iit'ni;irk<  ii,  Su  «  ricn.  NnrwcirlH  U, 
der  WoTich;  vnde  der  Goten  kouing,  poloaUgrcuc  by  Kinc  vndc  her- 
togh  in  liijyern. 

Vnsen  vruiitlikon  grut  tovoren  W  rti  r.  k  lu  n  vnmdcs,  dat  wy  hcTilipn 
juwen  breff  vornomen,  den  wy  dallingf  iutiing«'n,  iiuiohoMcii  lt  mit  mor  worden, 
dat  juwe  \Tidc  der  ander  stede  sendeboden,  de  nilichst  liijr  by  vns  weren  to 
Kopenhaiien,  vorhandcdden  mit  vns  \'nde  vnsen  rederen  vmme  ghebrek  ATide 
vorkortinge,  de  ghy  nuiieii,  dat  jvv  vnde  juwiii  kopmanne  van  vnsen  uinbctluden 
vnde  vndersatcn  in  juwer  priuilegien  Scholen  ghesc^heen  wesen,  vnde  en  «lar  een 
guüik  antwort  vp  wart,  also  dat  wy  jw  vnde  anderen  Steden  vorseriuen  wolden 
in  denen  vorleden  somer  enen  dagh  Tude  stede,  dar  se  hj  vns  komen  mochten, 
dar  to  vorhandelende.  Des  wetet,  lenm  vnmdes^  dat  wy  in  dessen  somer  in 
vnsen  rijken  Sweden  vnde  Xorweghen  weren  vnde  dar  nicht  wtquemen  so  betij- 
den,  dat  wy  jw  dat  vorscrinen  konden.  Ock,  do  wy  hijr  in  Dcnnemarcken 
qwemen,  hebben  wy  vns  richtet  jeghen  vnsen  lenen  heren  vnde  vader,  to  Bostke 
to  körnende,  also  ghij  woU  hört  hebben.  Oek,  also  gij  scriuen,  offt  men  de  zake 
vmme  juwe  ptinilegien  dar  vorhandelen  moghe,  dat  seen  wy  gerne,  dat  men 
deme  so  do.  Itsm  also  ghy  scriuen,  dat  wy  willoL  den  anderen  sos  Steden  vor- 
tuen, dat  se  daer  ock  komen,  des  moghen  ghij  wetcn,  dat  vns  dat  nicht  also 
kort  to  donde  steit,  wente  wij  zin  des  nicht  wis .  oft  wy  dar  noch  komen, 
dsrvmme  dat  wy  nogh  nicht  enkcdea  van  vnsen  lenen  heren  vnde  vater  hebben, 
^ude  weten  ock  ni(-ht,  wo  lange  dat  wy  dar  bUuende  werden,  otft  ^-y  dar 
komon.  Ilijrmede  sijt  Gode  beuolen.  Ohescrenen  \'p  vnsom  slotc  Kopenhauen, 
des  niitw(  krns  neghest  vor  de»  hilghen  Cruces  daghe  exaltaciouis,  vnder  vnsem 
«ecret,  anno  etc.  XL  sccundo. 

At{fschriff:    Pen  —  —  raatmannen  der  stat  Lübeck,  vnsen      8.  W. 

NaeA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Reiten  des  atffgeäriickteH  Seeret». 

XCIX. 

INe  ist  König  Omstopk  anwesenden  BMhe  verumsen  den  ßath  von  Lübeck  atif 
eine  von  Rostock  aus  m  sendende  AnUeort.   1442.    SepL  12. 
'  TkL  vod  der  Bopp  HaoMNOtsM  3Lt»m. 
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Vnsen  Truntlücen  grut  mit  begheringo  alles  gudes  tovoriL  'WHlet  weteii, 
leuen  vnmdes,  dat  vy  juwen  breff  uu  dor  rijkc  rednrc  vau  Dcnuenmrckeu  vud« 
Swedcu  ghescreuon  woU  vornomen  bebhcn  vndc  ock  de  affserifiite,  de  dar  iune 
legben^  dar  \vy  jw  in\  to  der  tijt  neen  enckcde  antward  vp  acriuen  kouen 
darvmmc,  dat  der  zijku  rcdcrc  hijr  nicht  sin  vorsamelL  Leuen  ATundos,  waa 
vnse  gncdiglie  herre  ouer  to  Kostke  kumpt,  so  vorhopon  "vn*,  dat  der  rijkc  redere 
mit  siuen  gnaden  körnende  werden,  de  jw  onekede  ^Tido  reddelike  autnenli 
darvj»  scriueii  willen.  Barvmrae  bidden  \vy  jw,  dat  ghy  dat  vor  nenen  ^^lwill(■u 
nemen,  dat  wy  j\v  nw  nfon  \iirder  antwart  darvp  srriiien  konen.  Hijmiede 
bliuet  by  Gode.  Scrt  ui  n  t<»  Kopenhanen,  das  luitwekeiij*  n^-gest  vor  des  hillgbt'n 
(  rucis  dagbe  exaltaci^niis ,  >nider  ber  Merten  Jtmsscm  vnde  ber  lio  Steexwsoii, 
ridder,  ingbesegbeU»,  der  wy  nw  alle  bruken,  anno  etc.  XL"  seeiindo. 

Der  rike  redcre  van  Denneniareken  vnde  ^Wiileii,  de  uw 
by  vusen  gnedigben  ber(?n  sin  bijr  to  Koi)enbauen. 

Aufschrift:    Den  —  —  raatinauuen  der  »tat  Lübeck,  vn-sen  «.  s.  w. 
N«ek  4«m  Original  at{/'  rapier.  Mit  Btitm  der  Mdm  Sieg«l, 

c, 

Jleittrick  (.'ijiibtin  nbeih'isst  tlt)n  Klos/i'r  Murnnuinlil  d'it  ihm  von  den  Brilthih 
liitzeian  > erkauf  tt  i/  Ilci  hte  an  das  halbe  Dorf  und  au  den  halben  See 
Ihnensee.    1412.  'J8. 

Ik  Ilinrik  ("onstin,  l)orger  to  Lubeke.  liekenne  vnde  belüge  opcmW 
in  »b^iscmo  brnip  vtir  mv  vndr  mvne  i«ruen,  dat  ik  myd  vryen  wvllen  bebW 
vorkol't  \  \  ]t|u  l;iti;n  den  gestliken  p«.'rsonen,  susteren  vnde  broderen  de!*  <1<> 
f*ters  MuruiiwoMr  Ity  Mohie.  den  Indiien  see  vnde  dat  bahie  dorp  myt  fvor  tobe- 
boryuge  to  tleiiie  J^miriiscr  \  nr  \  yH'huiniert  lube.si:lii'  mark,  de  sc  my  tor  nogf 
vnde  wol  to  daneke  uu  gudeiii  groii.  n  paigeinente  beret  vndc  ht'talel  liehben,  vude 
ik  Lebbe  eu  darvp  geantwordet  den  hwtl,  den  iiiy  iliius  \ude  Otti^  brodere  ghc 
nomct  van  Bitzerouwe,  wonaftich  to  Kitzerouwe,  vppu  dat  voracreueuc  gud  gbc- 
gheucn  vnde  besegelt  haddcn  vnde  my  vnde  mynen  einen  to  hoget  bevarynge 
in  der  stad  nedderote  book  to  Lubeke  gboscTouen  ia,  des  gudes  to  brukende  na 
ereme  wyllen  na  vtwiainge  deasuluen  breuea  sunder  wedderaprake  myner  vnde 
rayner  erueD}  so  lange  bet  Hana  vnde  Ottc  vorbenomet  en  dat  votaerauene  gud 
wedder  affkopen  vnde  losen.  Des  to  hoger  bdointmaae  hebbe  ik  Hiniiek  Constb 
vcnbenomet  vor  mj  vnde  myne  einen  niyn  ingheaegel  iritliken  gehenget  laten 
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vor  dessen  brefF.  Oheuen  Tnde  screuen  to  Lubeke,  in  dea  jaren  vnses  Heren 
Ycrteynhuudert  dama  in  deme  twevndeTertigeBtoii  jikce,  in  iunte  IdichaeU  auende 

des  hilgeu  ertzoongols 

Xack  einer  unbeglaubigten  Autferti^Hng  auf  tapicr,  tctlcht  die  Bemerkung  Irägl  quarta, 

€1. 

Der  Oonvent  des  Dcmmikaneriioiiiers  sur  Burg  perj^idtM  Meh  a^mrmah  mu  goHu- 
diensüidien  Udmt^ien  und  Leistung^  das  Sedevik^  des  homJbvti 
Vrdinff  und  der  Seinigen.    1442.   Nov.  1.^ 

Wy  Iffodeie  Hmricaa,  prior,  lUjiiqiiaidus  Wne,  JohiinneB  Banisteker,  Ho* 
gerus  Oidenboroh,  HermannuB  Osenbriiggie,  Johannes  Nyenkeike,  iMonester,  de 
oldcsten»  Johannes,  supprior,  vnde  alle  vy  anderen  gemenen  brodere  des  dosters 
to  der  Boroh  bynnen  Lubeke  prediker  Ordens.  Bekennen  mde  betug^en  open- 
bare  jn  desseme  yegenvardegen  breue  vor  allesweme,  dat  vry  xmvoß  jrnneger 
Wde  vude  b^ietynge  willen  des  erliken  mannes  Lambert  Yrolinge  aus  vnde 
(Tue)  nakomel}Tige  to  iw  igou.  tjrden  darto  hebben  verbunden  Aiide  Aorbynden 
yn  Tndo  myt  kraft  detises  breites,  dat  wy  alle  daglie  Scholen  vude  wyllen  l(>.sen 
latcn  ene  myssen  to  snnte  Laurentius  altare  in  vnser  kerken  myi  sodaner  bc'scho- 
dyughe,  dat  de  supprior  vnses  closters,  de  tor  tyd  is,  de  myssen  daghelikes 
waren  vnde  leson  s<^hole  to  ewigen  tyden  vude  se  alle  duglic  auhauen  bynnen 
der  tyd,  alse  nicii  dat  ownngeliuni  le«en  lieft  vndf  d;tt  men  syughet  Sancttif  in 
der  liouiy.s!4t'U,  de.sf?ulueu  Lainlieites  /.eleu  in  »yuenie  h  uende  vnde  ua  syiu  inc 
dode  \ijde  Gherdrud,  .sjTier  liusMduwen,  dor  Ood  smado.  vnde  (ilu-siduit ,  de  nu 
f*vu  hus\Tou\ve  is,  xmle  Bxnvu  kynderen  aikIc  cnit  n  vikU-  alle  ilcn.  dar  lie  des 
vore  begherct,  to  ti'oste  vudi;  to  salicheyt.  Men  wauiur  ülui  .supprior  ik'  homysse 
bord  to  syngende  edder  wan  be  redelke  sake  edder  bekummemysse  heft,  dat  he 
des  dagUes  de  myssen  nicht  holden  kone,  so  schal  he  yo  enen  andern  ordyneren 
)-n  syne  stede,  dat  de  mysse  blyue  Tnyorsmnet  Ok  sehole  nry  ynde  wyllen  rnde 
Tiue  nakomelyuge  dessen  vorbenomeden  ynnygen  Lamberts  vnde  Obezekon,  syne 
hosnonwen,  na  ereme  dode  vnde  Ohertrud  sdyger  dechtnisse  by  Lambertes 
{euende  vnde  syner  kindere  vnde  emen  yn  yewelken  iare  eens  began  des  auen- 
des  myt  vigilien  vnde  des  morgen»  niyt  sdemyssen  to  syngende  vnde  der,  de 
m  em  vorstonien  synl^  denken  laten  vth  vnaeme  dodenboeke  des  vrydagee  vnde 
des  sondages,  wan  men  d^  sel^  pledit  to  denkende,  vnde  damii  wan  Lambert 

'I  Vgl.  JCt  147  uud  Bd.  VII.  Jß  6ü6, 
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vndc  Ghesfken  vtnXv  erc  kyndero  vnde  enien  ghestorwen  synt,  se  alle  in  (Irr- 
sidiicn  doolitny^^^jo  nameliken  to  hebbeiule  to  ewighen  tijden  viule  \t\svu  Ik  itd 
God  \  iniiit'  »  rt  r  ulltT  salichfit  trmv  elikou  to  byddendr.  Viidc  v])])r  diit  de  eergiv 
noniode  yuiirgö  Tiambcit  zoüanes  gt  istliken  gudes  viulc  idsulkcr  ^jroii  ii  vi»rb\TJ 
dynge  Godp  vude  vus  uycht  vndanknamieh  weiv,  lieft  he  \  iis  \iu\v  \n^mv 
vnrsomieut'U  closterc  by  nascreiieiion  vnderschedynge  gcgeueu  vude  aiitwt'it  cne 
giiUlciio  korkap|>on,  dar  rod  flucl  ymicgewraclit  i.s,  dt-r  wy  to  Godcs  loixo  vnde 
syaer  gotlikeu  tre  bniktm  moghcu  t«>  tydiii,  also  vus  dat  wol  diinket  redelik 
Wesen.  Darto  heft  he  vns  geantwerdet  dre  myssewede,  alse  ene  easeleu  m 
eneme  gülden  «tacke  myt  ener  alnen  vnde  anderen  eren  tobehoryugoD,  dar  de 
snpprior  de  myssen  ynne  lesen  schal  to  den  groten  festen,  Tnde  ene  andere 
easden  van  eneme  sprongoden  shicke  myt  der  alnen  vnde  allen  tobeboryngen, 
dar  he  jnne  lesen  schal  to  den  anderen  festen,  vnde  de  drudden  caaelen  van 
roden  syden  myt  allen  eren  tobehoringen,  der  he  in  den  verkeldagen  broken 
schal,  myssen  darynne  to  lesende,  Tppe  welker  vorscreuenen  korkappen  vnde 
andere  mysseweden  syn  wapene  vnde  syn  schylt  gemaket  is.  Vnde  desuluea 
dre  myasewede  «ehal  de  snpprior  myt  vnser  wytsckop  in  bewaxynge  hebben,  alle 
tyd  to  den  myssen  to  holdende  yn  sodaner  wyse,  alse  vorscreuen  ie.  Vordmcr 
hdt  desulue  lismbert  to  groterer  danknamycheyt  vns  vnde  vnscrac  olostere  by 
nascreiionor  bes(-hodynglie  ant werdet  vnde  vppelaten  synen  hoppcnhoff,  J«  na 
jarlekea  to  hure  gift  ac-hte  mark  belegen  x^iw  der  Oalgcn^vysch  twyselien  der 
broderc  van  sunte  Catherinen  vnde  Clftwes  Wichmannes  stxickcn.  dar  nu  en 
beglyndet  bomgarde  to  is  yn  denie  aniberge  liggeude,  iarlikt  s  twc  mark  lub.  to 
hure  p  idendc,  welken  hopjirnliof  myt  dorne  bomgardon  wy  vnde  vnse.  nakonie- 
linge  vcirwaren  Scholen  vnvorandert  vude  mogheu  onf  siihipn  biiweu  biten  ofte 
vorhuren,  alse  vns  dat  nnttcst  danket^  vnde  Scholen  denic  nulc  vim  Lnboke  dar- 
van  gonen  de  wnnlikcii  yurlekeu  reute  XXIIII  seh.  vndt  ilcmc  snpuriur  ycwrlkos 
yare.s  vor  de  myssen  to  wareudc  V  mrk.,  also  half  vppc  Tas»  heu  vndt'  half  vpiie 
suntc  Mychaclis  dag,  •VTivorsuuut  vn\ unnviuct  vndo  vnlicwDn  u  to  ewytrlu'U  tyd«-n. 
Wy  schulen  ok  vnde  wyllen  dessen  hoppenhof  viide  »11  k  i  k  i  ppcn  vude  gherwete 
vorgherord  van  nynerleye  sakcu,  uoed  efte  anvalle,  vorkuptu,  voraetten,  verände- 
ren efte  vorhryngen,  men  wy  Scholen  vnde  wyDen  se  wcd  T<Hrwaren  vnde  by 
vnseme  dosiere  bdiolden,  yn  aller  wyee  darmede  to  donde,  alse  vorscreuen  i% 
vnvorsnmet  Ware  it  auer  dat  wy  edder  vnse  nakomelynge  in  yenegen  desser 
vorscreuenen  dyngen,  dar  wy  vns  vnde  de  vnsen  yegenwardigen  vnde  nakomrade 
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to  vorplichtet  hebben,  brekaftich  wuiden  vnde  wy  ons  edder  tvryc  darvinme 
wurdeu  gewarnet  vnde  vns  denne  noch  nicht  ])t  ken  ii  \v  oldon  to  holdonde,  dat 
God  wylle  afkeuii»,  so  mach  Lambert  "V'iolyuk  ecrlnunnu't  by  svnos  Rulues 
leuende  \Tid  na  syneni  dode  de  vorsteudi  is  der  broderschoji  des  hilg«  a  Lychames, 
de  gesticlitrt  A*nde  gelecht  is  by  vnse  closter,  mit  dessuluen  Luuiberdes  eruen 
den  vorsoreuenen  boppenhof,  de  koroappen  \Tide  garwete  myt  cren  tobchorjTigen 
alle  Tan  ma  nemen  sonder  yenegen  vnsen  TOrdred  efi»  wedderqirake,  vorverynge 
edder  weddentalt,  also  dat  se  denne  vallen  an  desnlue  Inodencop,  vnde  maob 
denne  darmede  Tubneehtichliken  don,  wat  se  wyl  mde  alse  id  er  haghet  Ok 
aeltole  -wj  rnde  myllen  denne  rurder  meer  neue  tosprake  ofte  manynge  to  en 
edder  "velk  heblien,  imde  ae  acliolen  vna  ofte  Tnseme  cloftere  van  det  mywen 
▼egene  ok  denne  nychtes  mer  plichtich  weeen  vor  jenege  denste  ofte  van  yene- 
gen dyngen  vna  to  donde  ofte  to  antwerdende  to  evigen  tyden,  Bonder  wj 
adiolen  vnde  willen  der  ergbeiMsreuenen  guder  vesen  Toruallen,  alae  vorgeroret 
is.  Alle  desae  voFBcreuenen  atuoke  vnde  yslyk  hy  ak  laue  wy  prior,  oltuedere, 
snpprior  vnde  gemeneu  anderen  broderc  des  cloBters  to  der  Borch  vorln  nomet 
vor  vns  vnde  vnse  nakomelpige  Lambert  Yrolingc,  syucn  eruen  vnde  der  bro- 
derscop  vorbenomet,  »e  syn  geistlik  edder  werlik,  in  giideu  tmwen  myt  ganseme 
Imm  stede  uast  mde  ^■nbrekelik  to  holdende  sonder  alle  insage  vnde  argelist 
vnde  ane  alle  bellt  ljTA-na:e  geestlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  grotrn  r  be 
kantuisse  vnde  bo\\  uringc  is  \'nscs  conucntcs  yngesegol  myt  vnser  aller  wits<'()p, 
«ndrachtegen  MiUx»rd  vnde  hctr  mr  vns  vnde  vuso  iiakomclynge  openbare  bpii 
get  an  dessen  hrefF.  Gheuen  na  Gudcs  bort  vcrteynhundert  yar  vnde  dania  in 
deme  twevudevertigesten  yare,  nn  deme  erwerdigen  dage  Aller  Godes  hügen. 

Au»  dem  Vojriirim  des  Biiiyklovlcrii,  i'ol.  2T  a. 

CD. 

]ka  Minorite»  Klo&t€r  in  KyriU  verjstfiiehtet  Hch  m  getmeen  GoHesäienstm  für 
das  Sed^ät  dts  SUrffermetsiers  Be^pesulvcr  nud  rerspridkif  diesdbm 
ffNcft  för  seiM  WUtm  nach  ihrem  Tode  zu  haUen.    X442.   Nw.  1. 

^  y  bruder  Mathias,  minister  in  Sachsen,  lerer  der  hügen  acrift,  Johan 
Lanbreoht,  coster  to  Brandenborg,  Johan  Molnits  gardian,  Moolans  IGnden,  pro- 
nineten  leeemester,  alle  ingeborn  closter  kinder,  vnd  de  ganese  saninynge  aancti 
Ftancisei  orden  to  Kiritz.  Bekennen  in  dessen  open  brif^  dat  wy  hebben  aoge- 
wen  gnnst  woldat  vnde  müde  almissen  der  enrerdigen  vrouwen  Taleken  "Bape- 

ir 
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siiluers,  do  se  lieft  gelecht  an  vnse  vorgenante  buwitUige  ckwter,  vnde  Lebben 
vns  M\(\e  vnse  ntikomelinge  to  ew  ygen  tyden  vorbimden,  to  biddcnde  vor  her 
Hiuiik  liapesulucr,  otwen  borgermoster  to  Lubek,  eren  eliken  werde,  besumlern 
in  sulker  wise,  alse  hir  nagescrenen  steit,  dat  men  den  genanten  her  Eiurik 
alle  i«r  des  dridden  duges  na  sunte  Marcus  dach  schal  hegan  mit  vigUicfn  Tode 
an  sunte  Vitalis  dach  mit  sdemissen.  Ok  schal  men  deme  suluen  her  Hinrik 
vnde  alle  den,  dar  es  dy  vorgenante  vronwe  Taleke  ver  begerende  ist^  to  salicheit 
alle  mandage  eyiM  evige  selemissen  singen,  darto  alle  «undage  ynde  vridage  u 
der  predegatc  des  sulnen  her  Hinrik  denken  ok  to  ewigen  tüden.  Ok  wen  dr 
genante  vrouwe  Taleke,  de  de  bannherti^e  Ood  noch  lange  to  syn^  Urne  mute 
entholden,  verscheiden  wert,  so  schal  vaea  erer  denken  recht,  alse  her  Hinnk 
in  aller  wisei,  alse  vorgesereuen  steit,  ane  vorsumenisse.  Des  to  ener  orknnde  | 
vnde  vesticheit  so  hehben  wy  vorgenante  bruder  des  ministers  vnde  dosten  j 
ingesegel  laten  hengeu  an  dessen  briff,  dy  gescreuen  h  na  Chiisti  a.lKirt 
dnseut  verhuudert  in  deme  twe  vnde  vertichgeaten  iare,  in  deme  dag^  | 
Aller  hilgen. 

^arh  ihm  On'iiiii!^  ""'  l'-'uh^n  anhaiujendeti  Si'V'/'i  Das  ■  rst,  sir,/,!  i>.t  «ehr  verMit.  iv>,i  irr 
Umschrift  nitr  taxouic  zu  erkmnen.  Da»  zwtik  üt  fpiUoval,  i,i  Ctm.  koch.  Das  Fdd  in 
Surdk  irei  KreUb»gen,  m»  4eittu  mUikr«  ttiM»  erMkt  ht,  in  twei  t«nH/jdk  gleidk  BS^ 
yrf):i  i!f  Auf  ,Jr, Ii  iii'itf^Trn  Krfidtogeit  eine  hfP'f  .V'T»*jV'  i>\\t  -'r/ri  K'okJc  .  hiiJr  mit  .ViVh^»im,  nif 
ilrn  beitien  amiern  BtMjen  je  ein  $tehendt»  Kreuz.  Darunter  ein  knieender  Mönch  mit  zum  G^! 
erMbemen  HSrndm.   Ümdhr^:  f  :  ^IXIll  .  WillKUI  .  fit  kfri) 

cm. 

Hdmieh  SdtmrpetAei^  verhmfi  dem  A^Uiien  üaUuid  in  Läbeck  für  100  ehie 
jShfUeke  iMe  vom  7       aus  dm  Dörfern  Stedorf  und  HcRenbe^  unter 
Vw^OaU  dee  WkderH^f$,   1U2.   Nov.  5. 

Jk  Hefanycii  Scharpenberch,  knape,  wonaltich  to  Sedorppe  in  deme  stidite 
to  Saseboreh.  Bekenne  vnde  betughe  apenbare  in  dessem  biene  vor  alle  doi, 
de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vryes  wolberadenen  modee  vor  my  vnde 
myne  eraen  reehte  vnde  redelken  vorkoft  vnde  vplaten  hebbe  myt  kraft  dess«ft 
brenes  den  erlikcn  mannen,  j^emenen  broderen  des  kalandes  vnser  lenen  Yronwen, 
den  men  pleoht  to  begande  in  sunte  Ilghen  korken  bynnen  Lnbek,  gheestliksn 
vnde  werliken,  vor  hundert  mark  lubeecher  pennyng^e,  de  se  my  an  gndea 
grouen  pennyngh^  to  myner  noghe  wd  getellet  vnde  betalt  hebbel^  de  ik  vort 
in  myne  vnde  myner  mien  nvt  ghekeret  vnde  vtegheuen  hebbe,  sonen  maik 
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juiliki  r  rw  ytrlier  reute  lubcsdicr  jx'iinynghe  in  vnde  vthe  myiieii  gauty.eii  audtle, 
dat  ik  liibbü  iu  dt-mc  v(ji  l>eiioineiieu  Sedorjjpe  ^^^(k•  in  Hollembckc,  dar  hör 
Johau  Krogher,  ^-icarius  in  vnaer  Vrowcn  kicken  to  Lubeke,  alrede  ane  heft 
achte  mark  rente,  vor  hundert  mark  lubeicli,  Tode  in  allen  dersuluen  gudcreu 
tobehoringhen,  (u.  s.  w.;  es  fdyen  die  Mickm  Bedingungen.)  Alle  dcMe 
Torwsreuen  stuoke  vnde  idik  lone  ik  Helmich  Scharpenberch  vorbenomet,  vor 
my  vnde  myne  emen  myt  Tnsen  Iruwen  meddoueren,  alze  wy  Luder  Darwytse 
tlio  31ii8^,  Ott»  Wackobiurd  tho  Kowalle  in  deme  kerapele  to  Strafye  vnde 
Hartieh  Fftrkenl^n  to  Gudow,  knapen,  lauen  vnde  s^ghen  vor  vns  vnde  vnse 
emen  myt  deme  suluen  Helmeghe  Soharpenbeit^e  vnde  mjt  eren  eruen,  vnge- 
acheden  myt  Bameder  hand  vnde  islik  vor  vns  alle,  den  vakenomeden  kolandes 
broderen  to  sunte  Bighen  hynnen  Lubeke,  yeghenvardi|^en  vnde  thokamenden, 
vnde  den  ghennen,  de  dessen  breff  hebben  myt  crem  wyllen,  ze  synt  gheeslik 
eddor  verlik,  in  gudea  tniwen  stode  vnde  vast  to  holdendf  in  aller  wyse,  alse 
vorscrenen  i.s,  sonder  alle  iusaghe  vnde  orgbelyst»  beheli>iii<;hc  gheestliken  edder 
werlike»;  rechtes.  Des  to  groler  bekantnyme  vnde  waryngbe  hebbe  ik  Helmyeh, 
houetman,  vnde  medelouere  vorbenomet,  vor  >ti8  vnde  vtx^v  enien  (vnse)  ingbeseghele 
wvtlikcii  lif'iifjhrt  an  dessen  breff.  Ghegheuen  na  Oodes  bord  verteynhiindert 
yar  viidr  darna  iu  deme  twevndevertighesteii  jare,  des  neghesten  mandagiies  vor 
sunte  Mertens  dagke  des  hilgen  bisscboppes. 

Hadt  dem  Original,  an  dtm  die  Siegti  jttxt  /ehlm. 

CMV, 

D»  Ktu^ppe  Sans  Lüftom  mu  Ortibow  verkauft  an  die  Vermlter  vc»  (Xaua  Bühne 
Teetameni  lO^jt  mjf  ^SktUtM  Biente  mte  eim  &tm  geh&ri^  ESneem  in 
PierUn  tmd  Bakendetif  tfNler  VwMiaU  des  Beekha^fs,   1442.  Nw.  21. 

Lc  Bm»  LutBOwe  knape,  vonafUdi  to  Chcabowa  Bekenne  vnde  betiige 
openbare  in  dessen  btene  vor  alle  den,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik 
Tries  wolbeiadenen  modea  vor  my  vnde  myne  emen  rechte  vnde  redeliken  vor^ 
koft  vnde  vppelaten  hebbe  vnde  vorkope,  vplate  vnde  vorlato  myt  kraft  deaser 
sciift  dMi  wliken  mannen,  Qodeken  Eerkxinge,  Bernde  Danowen  vnde  Hanae 
wn.  Wickede,  boxgheren  to  Lubek,  to  aaligen  dawes  Bromeses  testamentra 
iMikii^  des  <e  syne  vormnndere  aynl^  vor  anderhalf  hundert  mark  Inbesdit  de  se 
my  an  gndem  gnmen  pagemente  to  myner  nog^e  wol  ghetdlet  vnde  beteld 
hebbet^  de  ik  vort  in  myne  vnde  myner  emen  nut  ghekeret  vnde  vtegheuen 
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hcbbo,  celftehaluf  n\ark  varliker  exriger  rente  lub.  peu.,  in  vude  vtli  mvii'»n 
erno  Imso  viide  hout-,  dar  iiu  liiurick  Stuue  ynne  wouet,  in  deme  dorjie  to 
l'uiliu,  yarlikes  achte  mark  to  pacht  gheueude,  beleghen  in  dem  stiebte  to 
Sweryn,  vnde  iu  myneroe  andern  orue,  dar  nu  Hermen  Bcliilthake  to  BaJcendoipe 
ynne  wonet,  vif  mark  yarlikes  to  pueht  gheuende,  l)cleghon  in  deme  kei^de  i» 
Hngbenowe  des  Baieburgher  stiehtes,  vnde  in  allen  deraulneD  twe  enien  tciMm- 
lingen,  bevegelik  vnde  vmbevegelik,  alse  se  in  den  veitmarken  in  eren  cndfiii 
vnde  Scheden  begrepen  synt,  myt  allen  ackeren,  holten,  wiasohen,  weyden  vnde 
wateren  vnde  myt  aller  grimd,  dioge  vnde  nn^  myt  alleme  rechte  vnde  richte, 
myt  ghniiBeme  eghendome  vnde  myt  aller  nut  vnde  vriheyd,  ake  myne  voiraren 
vnde  ik  deaolnen  twe  enie  vnde  gudere  ye  vriest  ghehad  hebben,  niehtea  bntene 
to  beschedene,  Vnde  desse  vosBoreuenen  eelftehalQe  mark  reute  seholen  vnde 
willen  ik  Hans  Lutzowe  vorbenomed  vnde  myme  eruen  vppe  vnse  egbenen  koste 
(u.  s.  tc. :  folgen  die  Midien  SedU^ungen,)  Alle  deaae  voqieBcreuen  stuck  vnde 
yslik  by  sik  loue  ik  Hans  Lutzowe  vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  mjt 
vnsen  truweu  inedeloueren,  alsse  wij  Wedeghe  van  Tzule  wonaftieh  to  Domese, 
Wolrad  van  Vcmo  to  Redovyn  vnde  Luder  Lutzowe  to  Swechnwe  in  deme  kor- 
spcle  to  Pressijr,  knai)cu,  louen  >'n<le  seggen  vor  vns  yndr  ^^lse  erueu  myt  dome- 
»ulufn  Ilanse  Lutzowen  vnde  myt  syuen  eruen  vngheBfheflcii  myt  «^uinonder  hand 
vude  yslik  vor  vuh  alle  den  vakenomeden  Clawes  Brcirm  s  \ onnuiKlricn,  (Jinloken 
Kerkringe,  Bernde  Darsowen  vnde  Hanse  van  Wiekedt  \  ii(lt  i  r(  u  uakoirieliugeu 
vnde  den  ghenneu,  de  dessen  bref  liebben  mvt  eren  willi  ii,  se  syn  jrbei-stUk 
tdcler  werlik,  iu  giiden  tnnvcu  myt  yaii-i'nic  Inucii  >tr<li'  \u.sl  \u«1ü  \inorbruken 
to  li()ld(>nde  in  alU  r  wij.sc,  alze  vorMereiu.u  i.>,  vink  iieueileye  insagbe  ofte  arghea 
list  vnde  ok  neuer  vthneraynge  were  ofte  behelpinge  daryegen  to  brukeudc  ofte 
to  netcndo,  darmedc  desse  opiniringe  vnde  betalingc  ofte  dcsse  iHref  mochten 
krenkct  oddor  brokon  werden  in  )enigher  mate  na  (j^eestHkea  ofte  werlikes 
rechtes  eaachinge.  De«  tu  grotorcr  bekantnisse  vnde  bewaringe  hebbo  wij  houed* 
man  vnde  medelouerc  alle  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnae  eruen  myt  eendxaeh- 
tighcm  guden  willen  vnse  ingeaegele  wytUken  hengct  an  dessen  bre£  G^heuea 
na  der  bord  vnscs  heren  Cristi  verteynhondert  yar  vnde  dama  in  deme  twe- 
vndevertigesten  yare,  vppe  den  auend  aunte  Cceili^  der  werden  hilgen  ynnc- 
vrowcn  vnde  mertelerynnen.  ^ 

NaA  dem  Origiiud.  Mit  «ier  aitlUuig«nim  Sbgd»,  em  denen  die  idumide»  WtypeiMUer  khr, 

die  ümiiir^e»  jedeek  undetUUek  ebid. 
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JJas  Domeapiiel  in  Lübeck  schreibt  dem  Enqelke  Barfstherer,  dass  es  mit  Zustim- 
mung  des  RathH  von  Lübeck  bereit  sei,  die  Entscheidung  «emes  Streüs 
mit  Letzterem  zu  übernehmen.    1442.    Nov.  29. 

An  den  vorsichtigen  man  Engelbert  Bardscherer,  nuseu 
giiden  vrunde,  gescreueu. 

Vtison  fruntUken  gnit  touorert  T.cue  Esgelbrecht,  gude  Truni  De 
ersame  Hinrious  van  Grozen,  fryggieue  Xollekens  van  Mdderke,  hefFt  vns  vjin 
jawer  wegen  gcscrenen,  alse  gi  vns  ok  ichteswanno  to  erkennende  dan  herben, 
Tnitne  icliteswelke  to«äpralre,  de  gy  menen  to  hebbcndo  tegen  de  van  Lubeke 
ftc.  vnde  alse  de  sulue  fryggreue  vorder  serifft,  wo  gj'  jw  verbeden,  ere  vnde 
rtflitPH  by  ^■ns  to  blynen,  dat  ht'bbe  \vy  dem  erliken  raedo  to  T>nbrko  \ntHk 
liaii.  (larvji  licbbet  se  vns  gt'iuitwaidet,  \\y  sebobb>n  (Irrgeliken  i  rcr  uk  meehtieh. 
-in.  vnde  willen  jw  rechtes  htljtt  ii.  (»tf't  gy  ouer  weue  dageii  Aviilcn,  vnde  darvp 
III' g)*  velicli  vnde  in  geb'vde,  wanner  dat  gy  wiUen,  liir  äff  vnde  to  konn'n. 
livigeliken  hcbbc  wy  ok  vvv  vaii  orer  wegen  jw  gescixuen,  auer  gy  en  hebbeu 
des  noch  uy  vor  vus  gemocht,  des  vus  wunder  is,  nadeine  dat  gy  scrinen,  wy 
Scholen  juwer  to  rechte  mechtich  wesen.  Wes  ■wy  hir  vorder  ane  vmme  gudcs 
alete»  willen  bearbeiden  koncu,  sin  wy  gutwillich  to,  alse  wy  best  moghcn,  vnde 
nden  jw,  deme  ok  alao  to  donde,  to  yonnydende  aibeide  vnde  koBt&  Hirmede 
Byt  Oode  benolen.  fl<areaen  vndor  vnsem  seoret,  vigiüa  Andiee,  anno  etc.  XLIL 
Tode  des  juwe  antwerde. 

Johannes,  prepositus,  Kioolana,  decanus,  totnmque  capitulum 

ecclesie  Lubicensis. 

€TI. 

Dw  JioiMagpUel  m  Lüheek  sdureät  ian  Fre^freifm  dei  NeUeke  vm  MMtikef  dass 
er  den  Engelke  Btsrtscherer  bewege»  möge,  naek  Lübeck  m  kommen  und 
dort  Sekten  Streit  eNtodbeidm  m  lassen,    ld42.   Nw.  39, 

Den  TOTsickfigeii  ynde  beflekedenen  inaime  Hinrioo  van  Grocen,  firij- 
gieuen  Nollekora  van  MeldOTke,  vnBeme  gaden  vrunde,  detur. 

Ynaen  vruntlikcni  grat  mit  begeringe  alles  guden.   Leue  viund.  Jnwen 
laeff  an  vns  gescrenen  hebbe  wij  gutliken  ent&ngen  vnde  Tonimnen,  vnde  alse 
van  vns  begwende  sin  gewesen,  dat  inj  deme  eriikan  rede  to  Lubeke  wot 
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den  witlik  dm  van  Eogolkeu  Bardschcrer,  vo  lie  tosprake  hobbc  an  di'  van 
Liibokp  vinnir  snnderger  zake  wiUcu  eto. ,  d* m  hobbe  wij  alzo  gerne  gcdan; 
darvp  liL'ft  dv  \nrbenomede  erlike  rat  m)s  gtiautwiirdct,  dal  wy  ok  erer  in  dessen 
üukeu  ulk"  wege  .scholeu  mechtich  siu  to  orrn  \i\dv  to  rechte,  vnde  sin  van  vns 
begereude  wesen,  dat  wy  see  aldus  vorbocl(  ii  Mide  vcrscriuen  woldeu,  Vorder 
hcfFt  vns  desulue  rat  an  jw  scriuen  beten,  Engelken  vorbenoraet  scbole  volich 
mde  wol  geleydet  hir  to  Lubeke  äff  vndo  to  komen  mit  den,  de  he  dar  brin- 
gen wü,  to  yc»rhorende  alsodaane  toaprake,  de  he  nwnet  tigben  xee  to  hebheniU. 
Hirvnime  sin  ^7  begereode  vmine  gudes  aletos  vnde  eendraeht  Villen,  dat  gjr 
Engelken  Torhenoinet,  de  sik,  alse  gy  »crinen«  ok  Torboden  hefft  hy  vm  to 
blinende,  dyt  to  uorstande  gheuen  vnde  velieheit  a^jgen,  alie  Torsorouen  ib^  vppe 
dftt  vorder  darvp  neen  arbeyd  nMen  en  sy.  Syt  Qode  beiulen.  Screuen  by 
vnser  kerken  Lnbik,  vnder  vnsem  aecret,  vigilia  Androe,  anno  ete.  XUL 
Vnde  des  juwe  ontwerde. 

Johannes^  prepoaitus^  Nieolaus,  decanus,  totumque  capitulnm 

eocleaie  LubieensiB. 

Natk  einer  AM»ift  4et  Cencti^. 

€VO. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Math  von  Lüneburg,  dem  Engelke  Bart^ichertr 

Recht  vor  dem  Domcapiiel  in  Lübeck  sticken 

rnUge.   14i2.   Dee.  10. 

ConsnlibiiB  LnnebuigeoflibuB. 

Tust  >al  Ki"samon  litrcn,  leueu  vrunde.  In  juwor  stat  Ls  ener  genant 
Engelke  Jiard.selieror,  de  to  bus  schal  w«  si  n  mit  Eykougreuen,  juweine  wund 
arsten,  alse  vry  siu  vnderwiset.  Desulue  Eugt  lkr  brswaret  vnsen  rat  vnde  dessen 
Hanse  Mollere  mit  dem  richte  des  vrigcnstoles  vor  Geseke  belegen,  alze  jnwcn 
leiien  Hans  Möller,  vnse  borger,  bringer  desscs  breues  des  mnntliken  wol  kan 
berichten,  vnde  wy  hcbbcn  vns  vorbaden  to  deinsuluen  Engelken,  dat  ervverdige 
cappittell  to  Lubeke  scholen  vnaer  to  eien  vnde  to  redito  meohtioh  iveaen,  dan^) 
wij  eme  ok  vnsen  geleydes  breff  hebben  geaand.  Dergdiken  sendet  cme  dat 
cappittol  to  Lubeke  nn  eren  breff  inndiolde(ade),  so  gij  vememen  mögen  in 
beyden  achriffton  birane  vorwaret  ete.  Hirvmme  btdde  vj  juwe  leuen  fnmtr 
liken,  dat  gy  deaaeme  Hanae  Mollere  hiiinike  voiderlik  willent  wesen  vnde  den 
genanten  Engelken  vnderwisen,  dat  he  aik  an  rechte  lato  benogen  vnde  he  ms 
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viide  de  Vilsen  vpp  nyneu  vordern  schaden  vndc  vnmitto  koste  eu  bringe.  Yer- 
scnUlc  vry  vrame  juwe  lewm  vndc  de  jiiweu  in  fjoliken  eft'tc  ;iti  <?rotcreu  gerne, 
woi  \v  y  niogheu.  Sijt  Gode  etc.  Soreueu  etc.  leria  secuuda  autc  Barbare,  auno 
etc.  XLIL» 

Xach  dem  Conttpt  mif  Pupi'y  ohne  Untei-vchrtft. 

CVIII. 

V^einkmß  des  IRreJikerm  in  SeMutnp  mU  den  Jvraten  der  Kir<ke  daseibst. 
144S.    Dee.  18. 

Int  er.stt',  wente  de  vorscreuene  her  Ecuedictus  vndc  de  zworen  weron 
schelaftich  alse  van  <lem  dordcu  peuuinge,  de  dem  kerkliereu  tor  tijt  in  dem 
rechten  tokumpt  vade  den  dodi  d«  vomreuen*  her  Benedictiui  to  beliuff  des 
bwetes  der  kerken  alse  to  kalke  vnde  to  atene  lieft  ouerglieuen  vnde  noch 
«uergift  to  sineme  lenendo  sunder  hinder  vnde  scliaden  siner  nakomclinge,  vtiAe 
vmme  andere  achelinge  ae  bejrden  parte  aint  gescheden,  so  hima  vulget. 

Int  erste  is  hir  inge^roken  Tnde  na  weten  willen  bcyder  parte  ^nide  ok 
na  leehte  is  gesloten,  dat  alle  dingb.  tnaschen  beyden  partcn  schal  Scheden  vndo 
«licht  wesen  het  an  dessen  dach,  vndie  darumme  is  verramct^  dat  en  kieyne  leiste 
daisulnea  mit  en  schal  wesen  in  der  kerken,  darmc  dat  gelt  \t  den  blocken 
Tnde  andere  gebeden  gelt  iniecht,  darto  schal  wesen  en  slotel. 

Item  schal  wesen  en  grot  kiste,  de  schalnie  sotten  in  des  vogedcs  thom, 
alse  in  Wissehendorjies  Avoninge,  de  nn  voget  is,  darto  Scholen  wesi  ii  twr  ^lotole, 
•loti  onen  s(;lial  hebhcn  de  kerkhcre,  den  anderen  de  zworen,  vnde  all  üat  gelt, 
dat  in  de  kU^inen  kisten  van  offers  odder  van  anderer  zake  wegen  wert  vor- 
gadert,  dat  schulen  de  kerkhere  \Tide  zworen  saraentliken  nemen  vt  der 
kli  vuen  kisten  vndc  leggen  dat  sameutliken  in  de  groten  kisten  mit  den  fih)telen 
toKf'linreiHlo  to  den  kleyneu  ki>:ti'?;  vnde  fo  deii  hlof-Jcrii,  so  dat  de  /woren  jo 
h'Ten  den  dovdeu  i>euuiug,  den  ln'r  Jienedietus  heft  ouergcueu,  to  kalke  vüde  to 
.-teue  to  des  godesliuse^  behort",  alse  vorj^ereneii  is. 

Item  Scholen  de  /woren  vt  der  kisten  eUder  laden  gli<  ui  n  In  i  nrnedietus. 
t'reinp  kerkheren.  X  Schilling  Inheseh  to  M'ine  vnde  !iMat<  ii  \i>  t  nenie  j:ire  to 
der  kerken  behott,  vthghenonien  grote  feste,  alse  i'aselifn  \ntle  \Vinachten,  dar- 

')  Der  RatbTOIl  I^IMbur);  antwortet  am  10.  Vcc.  (mimdtxxo«  vor  Lueif  ,  ilaw  i>r  'icii  Knut-lki-  H«rt«irtior«r 
i^t  habe  bewsgen  kAmien,  jedoch  bereit  aei,  ihm  dM  Geleite  aufsukttadigen,  und  erbittet  aich  darOber 
4a  Wtmieh  te  Batha  wa.  LObaek. 

-  18 
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vor  Scholen  so  ghction,  so  ono  woukeit  i»,  vnde  desgelikes  adiolen  de  vwcmi 
bekosteii  de  lichte  to  des  filtars  behoff. 

Ttem  de  koster  schal  hebbon  de  slotele  tor  kerkeii.  so  vcme  he  is  en 
vrom    man   vnde  settet  nochaftige  borgen  darvor,  dat  ho   wil  truwe  vnde 

b<?d(ler\ie  wosen. 

Tteni  schal  ficr  Benedictiis  irniuon  lateii  vp  ilcu  kerckhoff  siuc  kcisinl- 
bliTo  viuU'  aiuU'it'  vrnmc  lüde,  si  lii]mi;ms  etc.,  so  vt^nir  sc  doen,  dat  sc  plichtic 
sin  to  doude,  so  dal  uic  av  latt;  bcgacu  ua  crev  luogi  aheit. 

Item  Yiumc  de  zworen  afftosetteude  vnde  wo  lange  sc  Scholen  bliuen,  dat 
schal  atRen,  so  anderer  kenpelketIcBi  recht  in  dem  stiolite  fo  Lnlieke  Ttwnet, 
80  dat  dat  kerspel  mit  vulbort  des  rades  to  Lubeke  endraehtliken  de  zworen 
mach  affsettcn,  de  ene  nicht  behagen,  vppe  sunte  Peters  daeh  oiüiedra  Tnde  mit 
Tulbord  dc9  erbenomeden  lades  andere  aetten  vppe  sunte  Ifctthiae  dach  denne 
nege9t  volgende,  so  in  deme  Yoncreuenen  etichte  ene  wonheit  i& 

Item  dat  minebok,  dat  deme  godeshase  tobehort,  dat  schal  de  kerkhere 
bewaxen,  men  den  kelk  schalme  bevaren  in  des  vogedes  hnse  alse  in  der  kisten, 
darto  de  zworen  vnde  de  kerkhere  den  slotel  hebben,  so  vorsoreuen  is.  Vnde 
des  to  merer  tuchnisie  is  desaer  scrifte  dre  enes  ludc^  de  ene  vthe  der  anderen 
gesnedin.  der  cue  is  bij  den  Im nn  cemercren  der  stad  Lubeek,  de  andere  bij 
her  Benedict  HS,  de  dnrde  by  den  sworen.  Anno  Domini  dusent  verhundcrt 
twevndcvertich,  des  achten  dages  vor  Wynaohten. 

Auf  'JiT  Iiiir!,spjte:    Kii  vt.sproke  (.'csohon  tii.'»«chen  her  Bcnwlictu»  WitUmlwrpe,  kcrk 
humii  u>  ^^lukuppc,  vnde  dvn  zwitrcn  d»rsuluej<  vomiiddt^t  difui  herea  prouei$te  U>  Lubeke 
mde  meeter  Johan  Hertsen,  «ciiuer  diuBulix«,  mit  vulbort  vnde  vttu  beuel  d«fl  mät»  (o  Lubds«, 
NaA  emar  Aitfiadnua^  auf  tüum  auagtiaekki»  XaUe  ArguHMMt 

CIX. 

Der  Knappe  Hemik^  von  Stove  i»  Mitstin  verkauft  dem  Seimar  Kedingt  Fienr 
in  der  Pefrv  Kirche  gu  Li^k^  für  100  mjL  eine  j^Hidie  Bente  von 
7  4t  ans  seinem  Ihrfe  und  Guts  KifUifx,    1412,    Dec.  18. 

Ik  Hennyng  van  Stoue.  knape,  wonaftich  to  Moystin  des  stichtes  t» 
Baeehoreh.  Bekenne  vnde  betuge  in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  secn 
odder  hören  lesen,  dat  ik  vryes  wolbcradcnen  modes  vor  my  vnde  mjm 
oruen  rechte  vnde  redelikcn  vorkoft  vnde  vppelaten  hebbe  vnde  vorkope,  vplate 
vnde  vorlato  myt  kraft  dcseer  serift  deme  erliken  manne,  h^  Boymer  Eedyngev 
vicario  in  sunte  Peters  kerken  to  Lubeke,  vnde  den  hebberen  desses  breues  myt 
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svTiPTi  wyHoii  vor  hundert  mark  lubpsch,  de  ])»>  my  au  p^udcm  i^roiicu  j)iitrinnoTitp 
to  myurr  iiog»   wol  ghetellot  vude  betaid  litlt,  de  ik  voit  iu  inyiio  viidf  mynor 
eruen  uui  i^ln  kerct  vade  ^'tegheueu  hebbe,  soucu  mark  yarliker  ewiger  rr]it( 
luboscher  pt  nuyii^p  in  vndc  vth  mjTieme  gansen  dorpr  \  \u\v  gudo  Kctti  lstor[>r. 

iu  dorne  vorscreueueu  kfi*8pole  to  MostA'U,  vudv  in  allen  syneu  tobtditv 
riugt  u,   bewegelik   ATide  vnbewegelik,  alzet  in  syuer  veltiuarkc ,   enden  vude 
Scheden  begreju  u  is,  myt  allen  ackeren,  wysscheu,  weyden,  holten  vude  watorcn, 
mude  myt  aller  grund,  drogo  vnde  nat,  myt  alleme  reclite  Tnde  richte,  onenten, 
myddelsten  vnde  aydeaton,  in  hals  vnde  in  band,  vnde  myt  aller  nut  Mide  vry- 
heid»  alxe  mjne  vorvaien  vnde  ik  datRnlne  dorp  vnde  gud  ye  vrieet  ghehad 
hebben,  niditea  butene  to  beschedende.   Ynde  desse  voncreoenen  sonen  mark 
reate  acholen  vnde  vyllen  ik  Henuynk  van  8toue  vorbenomet  vnde  myne  ernen 
vppe  vnse  ebenen  koste,  arbeyd  vnde  enenture  deme  benomod^  hem  Beymer 
Xedinge  vnde  den  hcbberen  deuce  breues  myt  eynen  wyllen  bynnen  der  atad 
Lubek  vnintliken  betalen  alle  yur  in  den  achte  dagra  snnte  Mertnta  des  werden 
biswhoppes  vnvortogherd  Mide  vnbeworen.   Schege  des  nicht,  dat  Oed  vorbede, 
20  Scholen  vnde  wyllen  ik  vnde  mync  emen  ofte  yemand  van  vnser  w^hene 
TOS  myt  den  vorbenomcden  dorpe  vnde  gude  vnde  synen  tobe1iorinc'*  Ti  nenewys 
liewereu  to  bruk(>ndo  o£te  to  neteade,  men  de  vorbeuomede  her  Keymcr  vnde 
dl"  hebbere  desses  breues  myt  synen  An^llen  mögen  syk  dar  denne  an  liolden 
vude   bnikeii   des  myt  allenu'  reehte,  myt  aller  nut  vude  vryheid.  vredesam. 
bi'fpcTnelikcu  vnde  vnbeworen.  alzn  lange  wente  ze  ere  voi'setenen  rente  ghans- 
likeu  darvtli  ontfniipen  vtkIo  alle  koste,  de  ze  darvmine  ihm.  weddernnmen  heb- 
Vk'Ii,  zo  vakeue  alze  rti  d' v  li.  liuf  wvrd.     Vnde  zc  liebbet  dtune  \ul]r  mneht, 
de  rente  darvth   1o  iiaiidi-iide   vnde  de  iiatub-  vnvonc>l<ret  weeh  to  briniii  nde, 
wor  ze  Avylleu,  \  udi   bruken  der,  alze  em  beljaget.  ^udc  des  wyll*  ii  \  ude  .schoien 
ik  vnde  myne  enu-n  ze  degher  schadelos  holden.     "\Vy  \v)  ll(  u  vnde  .sehoien  ok 
ea  dat  ergheuoraede  gud  vry  holden  van  aller  beswaringe  vnvorergherd  vnde 
Tnvorandert  vnde  der  voresprokenen  soven  mark  owygher  rente  vnde  ere»  vor- 
Woomeden  houedaummen  rechte  vnde  vullenkomen  darane  waren,  besehcrmcn 
vnde  entweren  vor  aller  ansprake  vnde  bevernisse  enes  yewelken,  iiHde  ik  hcbbe 
zc  in  de  were  vnde  vredesamm  brukliken  bcsyttinge  dessuluen  gndos,  rente 
vnde  houedaummen  wyüiken  ghevoret  vnde  gheset  vnde  wysc  ^"ude  zette  20 
darin  myt  kraft  desses  breues,  vnde  wil  vnde  schal  myt  mj'uen  eruen  en  alle 
dink  darane  keien  to  den  besten  sunder  alle  aigh  ofte  schaden.    Doch  hcft  ha 
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my  vude  myucu  niau  der  \Tuntsclinp  ghoguuil.  ilaf  \vy  de  voracreueuen  rente 
alU*  yar  iu  dou  uthte  dageu  mnlv  Mert^^ns  vor  liiindcrt  mark  hibest-h  wedder 
kopou  luogon,  deniosuluen  heni  Kejinere  ^^ule  den  WTtlikeu  hebberen  dosses 
brcuce  de  houcdsuniineu  myt  der  plichtigen  rente  vnde  inyt  allen  schulden  byn 
ncn  der  stad  Lubek  tosamende  to  betaleade  myt  gudem  pagemeut«,  ake  dar 
denne  gbenge  vndc  gheiie  is,  sunder  de  iLolen  vnde  Uenen  pennyuge.  Wy  s}-nt 
ok  plichtich,  en  den  wedderkop  in  den  achtedageu  to  Finsuten  toToren  wjtlikeD 
to  vorkundigende  Tnvonnniet  Alle  deMe  Tomretienen  stueke  vnde  yslik  bj 
sik  loue  ik  Hennynk  van  Stooe  vorbenomet  vor  my  vnde  myne  eraen  myt 
vnsen  truvcn  medolotUM««,  alze  wy  Bonid  van  Fleaae,  rytter,  wonaftioh  to  Mostyn, 
Luder  Dargetxe  in  deme  suluen  kcrspele  fronende,  Otte  Waokerbard  to  Cownlle 
in  deme  kerspeie  to  Sterlyn  vndo  Detleff  Sobarpenbcrcb  in  deme  kerspde  to 
Seedorp,  knapen,  Ionen  vndc  zeggra  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  deme  suluen 
Honnyuge  van  Stoue  vmlo  myt  synen  emen  \nigeschedou  myt  samendcr  band 
vndo  yslik  vor  vus  alle  deme  vakenomeden  hem  Äeymer  Ked}Tige  vnde  den. 
de  dessen  bref  hebbcn  mjrt  «ynen  wylleii.  so  syn  ghcostlik  cddor  werlik.  in 
giiden  tmwen  myt  ganserae  Ionen  stede,  vast  vndo  vnbrokolik  to  holdende  in 
allor  wyso,  ako  vorscrenon  is.  sunder  alle  insage  vnde  argholist  vnde  ane  alle 
vtlitioniyiigo,  wore  vndo  bebelpiuge  eboostlikes  vndo  worlikes  reohtes.  Des  t*) 
groteror  bokantnisse  vndo  bo\v;tnn<*c  hobbo  wy  bouodnnui  vndo  modolmiore  alle 
vorbcnomot  v«»r  vns  vndo  vuso  oruon  myt  endmolitigen  gmU  ii  wylU  ii  \  iisc  inphi- 
zegeb«  M  vi  Ii  kl  11  liongot  au  do.sson  broff.  ficghotion  na  Ctinics  hmd  vrrt<  yiilmn 
dort  yiir  vucif  «larna  in  domo  twcvudovcrtigesten  yare,  des  ucgostou  dinxedagi^* 

vor  d»>r  hochtyd  to  Wynachtcn. 

AVkA  dem  Or^mal.  Vo»  dm  fUt^f  miuaigenikm  Sie^iin  itt  dm  tfet  HenHÜtg  8tme  mmr  um 
tferingtren  TheiU  efkailr»  nud  ijan:  unkf:ii,in'h.  Dan  de»  Bernd  PlesM-  int  hc$chritl,n  }!■!  VII 
Jt  t!^  Luder  Dmytiz  vj/{.  SUgrl  drs  M.  A.  Hef  t  4  p.  Stf.  OUo  Wackerhurt: 

Siegel  rund,  »,i  Chn.  Der  tMwmh  SehUd  itt  qmidrirt,  de»  cnfe  und  vierle  tUd  eOir^firt.  Vm 
»hri/t  nn'h-i'tli'-h  Detlev  Srhtirpenhertf :     Siegel  rund,  2,1  Cfm.     Auf  »tehendem  Hufen 

ttbgcrundrtrttt  Schilde  ein  »rhriigtiiik»  gcleyler  gcnckackter  Strahi.    VmSfJir^'t  ai^'  ßi^endcut  Bande: 
f  »  MAtf  JK  MittrytnbfTll  »  Der  Ortmd  hMer  dem  SdkUde  W  wl*r^ff^e^. 

€X. 

Der  Convent  des  Dominikamrklosters  ^berUlsst  der  Metteke  GoÜng  für  etnmuHge 
Zahlung  vm  85  w/  auf  L^enaeeit  fwei  Kammern  t»  dem  Praebenden- 
hause.    0.  J.  (1443).^ 

■  Uli'  Paiirung  beruht  tlioila  aui  der  Keihi'nfolge,  theils  ilarnuf,  «toM  die  Nuuien  der  AuMteUn' 
dieselben  «Ind,  wie  in  ja  CG,  dodi  gehArt  die  VriwiMl«  vohl  mehr  in  4eo  Anfaas  dee  Jehree. 
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brodttre  Hmricus,  prior,  Jobrnines,  lesemester,  Lauremam,  supprior, 
vnde  alle  wy  gbemenen  broder  des  oloaters  to  der  Horch  prt  dekers  orden.  Be- 
kennen openbarc  in  dessem  breue,  dat  avv  endrech tliken  vorkoft  hobben  vnde 
vorkopon  in  kraft  desses  breiies  der  erlikim  persone«  Metteken  Ootinges  in  vnser 
proiicner  huse  twe  kamorrn,  de  se  schal  betiitten  de  tijd  eres  lenendes,  id  en 
wcrc  dal  Agsitha  iit  liodeii.  de  wonaftich  is  in  (ierasuliien  huse  vnd<*  vnder  den 
twe  vorbenomeden  kaiiincn  crr  Metteken  vorstonie,  doune  so  sohoble  Mett«'ke 
varen  in  Agathen  hurs  viidc  scbolde  «lenne  <\nt  beHitteu  de  tijd  eres  huendes 
mit  aller  totu  huriutrhc,  ulse  Agatha  dat  nu  lu  l't,  vnde  deuue  Scholen  »le  tue 
eaiiuit  ii  wedder  vryg  vvesen  vnses  closters.  Item  so  sehole  wy  er  de  tyd  alle 
wcken,  so  langhc  alse  se  leuet,  liken\'ys  alse  wy  vnsen  anderen  proueners  (geucu) 
dre  wctcuc  conuentes  brod,  alse  vnsere  broder  etcn  dachlikes  in  vnseme  clostcre, 
vnde  ene  halofi  tnnne  connentes,  alse  vaken,  alse  wij  brnwen.  Queme  id  ok  so 
vsn  rndliker  brokinghe  vorbenomeden  personen,  dat  de  balne  tunne  connentes 
cer  vtqiieme,  e«r  wy  braweden,  so  sdiole  vry  er  fo  eerer  personeliker  notroft 
connentes  plegen  irente  to  denie  neghesten  bmwende.  Vppe  dat  nn  Metteke 
vorbenomed  nicbt  vndanknamieh  en  were  alsodaner  ganst  vnde  woldaet,  so  heft 
se  vnseme  doetere  voiscreuen  in  ejne  milde  almissen  ghe^enen  LXXX  mrk 
Inb^  de  wy  rede  ypg^eboret  bebben  vnde  an  vnses  closters  not  gbekeret.  To 
euer  vaster  betnobiusse  vnde  bewisingbe  aller  voiscreuenen  stucke  so  is  mit 
aller  vnser  wiscbop  vnses  closters  ingbesegbel  ^eben^et  vor  dessen  bref ,  de 
gbescreuen  etc.* 

Aut  dem  Copianux  tk«  Burykiottcr»  Fol.  25  b. 

CXI. 

her  Ruth  rm  Soest  flieilf  dem  Rnthe  von  fjlhprl:  mit,  dnss  er  das  Freigerirht 
beu  ogen  habe ,  die  Klage  des  Eiigdke  Bartsclierer  zmückguteeisen. 
1443.    Jan.  3. 

'Viii^fv  vrontliche  groito  vnde  wes  wij  gndes  vomiogen.    Ersamen  vor- 
htigen  wisen  beren,  bisundem  glinstigen  lienen  vrondc.    So  gij  vns  geM-renen 
hadden,  wu  dat  eyner  genant  Kngelcke  Bardi^char  dage  oner  Hanse  Mobier, 
iiiwen  borger,  vrxd  oner  ncb  gedan  bebbe  vur  Hiniioo  van  Groizeo,  vrijgreuen 

')  la  einer  »meheinead  gleieh  4«nmf  —  denn  die  Nuneii  der  AiiMteller  «ind  dieaelben  —  «na- 

l{<!«tdltcD  l'rkunili'  hat  da«  KIoBt«r  ebendim-lbfn  zwri  KauiTncrn  für  eine  2^hlun^  viin  «'0  der 
l^uruthea  Vellaua  zugesagt,  uut  »ie  xu  benutzea,  sobald  Mcttekc  tioting  sie  g«rAuiut  haben  nürüe.  In 
^  «iiklleben  Baaita  ist  lie  ent  IMO  s«k«aiiiaii. 
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Nolckens  van  Mehlerrke  des  vrigenstoils  vur  rrpy^ft  ke,  dut  liey  dogli  mit  vnwar 
heit  vnd  mit  neynen  recliten  hebbo  godau,  darviiib  ouek  deyst^l^i«'  Nriji^rtae 
gesfreucn  hehbe  an  dat  ( i  w  t  rdrge  cupittcll  in  uwer  stat  Lubeckc,  dcü  gtliet;kcu 
ouck  Engelckc  Hartsichar  iu  datacluo  tapittoU  gescrcucn  hebbo,  sey  sollen  s}-ner 
mecLtigh  wesen  in  der  sakeu  to  vorschcideuo  to  oyrcu  vnd  to  rechte,  aUe  dat 
deyadne  uwe  ht&S  Tnder  meir  worden  inheldet  etc.,  heblien  wij  vorsteeiL 
Begcoren  wij  uirer  ersamen  vornohtigeit  to  weten,  dat  frij  vmb  der  sake  willen 
van  uwer  sohriflt  Tnd  gütlicher  beg^e  w^gen,  so  wij  nwen  brciff  hadden  lesen 
don,  twe  vnses  rades  gesdUen  Vüä  vnsen  Trijgreuen  mit  andern  endds  vnwB 
vnmd^  soliiokcden  vnd  voditen.  to  Qeyseeke  an  den  vrijgreuen  vnd  Nolcken 
van  Ifeld^ke  vnd  leiten  sey  vnderwiscn,  dat  aey  aolek  gerichte  afiBtelt«n  vnd 
äff  deiden  vnd  dat  siok  Eagelcke  vuxgenant  vogede  to  Lubecke  bij  dat  capitell 
ruvgenant  vnd  neme  vur  eeo  raa  jw  vnd  von  uwem  borger  eyro  vnd  recht,  w 
hiey  dat  gewilkort  heuet  na  lüde  solcker  scluifit,  dey  dee  vrijgrfnie  vnd  hej 
seines  an  dat  capittel  gedan  heddou.  Dar  d^  vrijgreue  vnd  Nolcke  vusen 
vronden  to  autwort  hebben  vnd  saoliten,  sey  wolden  vmb  vnscn  willen  vus  to 
leyue  dat  gerickte  gerne  affstellen  vnd  Engelcke  vuigenanf  soMo  e^-re  >'ud  recht 
van  jw  \nd  juwem  borger  noraen  viir  dem  eapitele  ergenant,  alse  dey  vrijgrew 
vnd  hey  dat  ge.screuen  hedden,  indem o  dat  dat  capitell  xnd  gij  eme  geleide  \T\ä 
velichoit  tosehryuen  sunder  argelist  vnde  geuerde,  v;iti  bey  des  gesynnen  leitet, 
vnd  dat  dat  capitell  ouck  dey  sake  wille  an  siek  nemen  den  t(  tsjirfnki' 

doli  hyiineu  eyner  redelichen  tijt,  der  «rij  vnd  Kngelcke  oik  t  knim  ii  vud  i-vik» 
Menlet,  M  an  gij  vnd  hvy  tosamcii  koni.  n.  ^dick  davan  ouek  dey  ap«  n«'  lic>i  sreldo 
Ineiff.  den  dey  vrijgreue  darvpp  Ix -rt;i  It  mhI  geueu  lieuet,  vetwiset,  dvu  wij 
ucli  uuek  bij  dussem  mveii  boden  hijrnirilc  imci^i  iuli  n.  Ilijr  wctet  ueli,  lieuou 
lien  u  vnd  bcKumb^rn  gudeu  vroude,  iu  drai  bt  .st*  u  ua  tu  rit  Jili  ne,  xud  wes  wij 
ach  to  guust  vnd  willen  don  mochten,  deiden  wij  willigh  xml  gerne  vrab  uwe 
loyue,  dey  Oot  almcchtigh  to  langen  tijden  starck  vnd  gesunt  sparen  vVle. 
Gouen  vnder  vnscm  secretc,  am  donerstage  ncist  na  Giicumcisionis  Domini, 
anno  Domini  etc.  XLIII^.  Proconsules  et  oonsnles  Susaciensea. 

Ai^fadtr^ft:    Den  radmannen  der  stat  Lnbecke,  vnsen  ir.  s.  w. 

Satk  dem  Orighiat  atff  Fapa:   Von  dem  mifgedrUdtlen  IXtgel  «ff  wemig  erkalfm. 

cxu. 

Der  Freigra/  Heinriek  von  Gro8m  weiH  die  Klt^  det  En^ke  Barttekerer  ab. 
1443.    Jan.  2. 
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Irl)  lliiirick  van  Grosen,  \Tiggrclue  Nolckens  van  Meldercke  to  Gdsecke. 
Do  kuut  \Ti(l  bekenne  vur  alle  den  jenen,  dcy  dussen  breiff  seyn,  ht>reu  vnd 
leeseiL  So  alae  dey  crsamc  Torsiohtige  rac>t  van  Lubecke  \m\  Hana  Molners, 
ere  "botgor.  vnr  my  geladen  waren  an  den  \Tigen  stoil  to  («'isecke  van  clagc 
wegen  Engeicken  l?arf.^ehar.s,  so  stelle  ieh  vnd  do  dat  trcni  htf  äff  deger  vnd 
gurs  in  crafft  dijs  bn  iu  fi,  alsc  darvjip  dnt  Engeleke  Hiirt^ebur  vurgenant  ^oll 
'miiih  11  Taibeekp  vur  dat  erwridi-i^r  cuiiildl  duselues  vnd  dey  sollen  sey  beide 
lartir  t'iit>(  lu  idi  ii,  alsu  dat  eme  t  vit  vnd  recht  wedervare  bvnnen  evner  rede- 
Iii  !h  II  tijt,  iiid»  ui*t  liey  van  dem  ea]>itele  vnd  van  dem  rade  to  Lubeckr  fn  den 
sakcii  vnd  ehigen  secker  gckidct  \  iid  gefeiligct  werde  to  vnd  äff  to  kunu  iide 
sunder  giM-rde  vnd  argclist.  Vud  ilijl  hebbe  ik  gedan  vmb  bedc  wilU  u  der 
ers;mien  vorsichtigen  burgermester  vud  radcs  der  stat  Soest,  so  dey  twe  eres 
ndea  gesellen  vnd  eren  Tirig^acn  mit  andern  eren  TTonden  an  mich  vnd  an 
Xolekcn  van  Meldercke.  nynen  stoilhem,  darvmb  gesickct  badden.  Gegeuen 
vnder  mynen  ingesegel  äpucium  dijs  brenes  gedruckt  des  neiaten  dages 
nach  Nigenjares  dage,  im  jare  ete.  XLnL 

Xiieh  tltm  Ort^mol       Fa/nar.  Ißt  ah  JVwiri  mtergeHrildUem  tmkamüidktm  ^egd. 

CXIIl. 

l)cr  Knapfte  Gerd  von  Cnimmessc  retluittjt  dem  Lül^echinrhen  JJmycr  Godeke 
Kerkritig  unier  Vorheh(üt  des  Rückkaufs  für  2ij()  inji  eine  Jährliche 
Rente  von  17^/i        aus  dem  Dnrfe  Lankau.    1443.    Jan.  5. 

Ik  (therd  van  Knimmesse  knape.  iHkriinc  umU'  betugh»'  ojicnbare  in 
dcssrm  brrve  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vri«  s  wolbera- 
dcin  ii  niodes  vor  my  nnde  nijue  erveii  lei  lite  unde  mldeliken  vorkoft  u)ide 
iippidatt  n  In  ld)e  nnde  vurkope,  uplate  nude  vorlate  rayt  vnlbord  nnde  wyllen 
iiuiier  leven  moder  in  kralt  desser  scril't  derae  erliken  manne  (lodeken  Iverk- 
ringe,  iHjrghere  to  Lubeke,  nnde  synen  erven  vor  druddehalf hundert  murk 
Inbeseh,  de  he  my  au  gudem  groven  pagemente  to  myner  noghe  wol  ghetellet 
aade  botold  heft,  de  ik  vort  in  mync  unde  mjmer  erven  nottroftigen  nut  ge- 
lieret nnde  utegheven  hebbe,  achte3^halve  mark  yarliker  ewigher  rente  lub.  pen. 
in  unde  uth  derae  ganaen  doipe  unde  gude  to  Lankow^  beleghen  in  deme  kw* 
^de  suute  Jutg^  to  Baaeboigh,  unde  in  allen  synen  tobehortngen»  «l«et  in 
lyner  veltmarke,  enden  unde  schedingen  begrepen  ia^  myt  allen  ackeren,  holten, 
▼yncheo,  veyden,  vateren  unde  vysacberien  unde  myt  aller  gmnd,  droge  unde 
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nat,  inyt  allorae  rechte  unde  richte,  hogrsieu,  ni\ »Idi  lstpii  nnde  sydesten,  in  hals 
unde  in  haud  unde  myt  aller  nut  unde  vryheid,  alze  myii   vadcr  imde  modor 
unde  ik  datsulve  gud  yi-  ^^^pst  ghrhad  licbbon,  uichtcs  buteue  to  hosohtMicnfk'; 
an  welken  dorpe  unde  gtide  »U  sulvf  Godekc  aircdc  heft  sos  mark  yiiilikcr  rtut<- 
vor  hundt  i  t  mark  lubes*^h,  alzo  do  opene  kopbreff  wol  uthwysot,  dm  ik  unde 
myn  raoder  myt  myucn  medeloveren  in  dun  yareu  des  Hercu  \  ertcyiihuudort 
unde  darna  in  deme  aehtenndedTat%eBten  nppe  sonte  Brizius  dach^  ghegcvea 
unde  liesegeld  hebbei   Ünde  desse  voraereven  aebteynd^alff  mark  rente  aeholen 
unde  wyllen  ik  Oherd  ran  JErnmewe  rorben.  unde  niyne  cnren  nppe  unae  egh^ 
nen  koate  arbeyd  nnde  eventur  deme  benomeden  Godeken  Kerkringe  nnde  qmea 
erven  bynnen  der  atad  Lnbeke  Truntiiken  gheven  unde  betalen  alle  yar  in  den 
achte  dagen  der  boehtiid  Wynacbten  unvortogherd  unde  nnbeworen.   Weret  dat 
en  yenich  ghebrek  ofte  togheringe  darane  schege,  dat  God  vorbede^  so  sch<d«n 
unde  iryllen  ik  unde  myne  en^en  ofte  yemand  van  unaer  wegbene  una  myt 
demCBulren  gude  unde  syner  tobehoringe  nenewüa  beweren  to  brukende  ofte  to 
netende  in  yenighen  dingen,  men  desnlvo  Godeke  Eerkring  unde  syne  erren 
moget  sik  dar  denne  an  holden  und*  ])!iik( n  ih  n  myt  alleme  rechte,  myt  aller 
nut  unde  viyheid,  vredeaam,  heqvemeliken  unde  nnbeworen,  sunder  myne  nnde 
mynev  erren  unde  enes  yewelken  hinder  nnde  bowerend,  solange  went  ze  ere 
vorsetenon  rcnte  gans  daruth  gheborrt  hebben  nnde  alle  koste  nnde  toringr. 
de  ze  daruninif  don,  hobben  weddrmnmni,  alzo  dat  ze  donne  vryc    vulle  macht 
hobbon   to  ]i:uidende  nnde  de  pamli    uii\ oivolget  weeh  to  bringt'nde,  wor  /.e 
wvUen.  nn«li   Imiken  der,  alze  eroii  M  vllrn  behaghet,  sunder  allen  broke  unde 
naschuldigcml      l'udc»  der  jianiliii^cc   inide  aller  manynj?»- ,  de  unime  rente 
sfhuel,  wyll'U  uud»'  siiiulru  ik  uiidt'  iiiyue   tTVen  ze   dcgluT  whndelus  linldcit 
Ik  undf  m\  i\c  erv(>ii  vylli-u  uudc  j.t;holen  ok   en  dat   crgheiunurdc   dorp  iiinli 
gud   vry  holden   vau  aller  beswaringe  vnde  der  voresprokiui  u  achteyndehalfe 
mark  ewiger  i-eut«  uude  ere»  hovedsurameu  reckte  daraue  waren,  bcacbermen 
nnde  entweren  xist  aller  anaprake  unde  bewemiase  enea  yewdkeD.    ünde  ik 
hebbe  denaulven  Godeken  Kerkringe  vor  em  unde  syne  erven  in  de  were  unde 
vredeaamen  brukliken  besyttinge  desulvee  gudea  moibe  unde  hovedaummen  wyt- 
liken  g^eroret  unde  gheeet  unde  wyae  unde  sette  le  dar  in  myt  kraft  deflSM 
breves  unde  wil  unde  .aohal  myt  mynen  erven  en  datane  alle  dingh  keren  to 
deme  besten  aunder  alle  argh.  Jodoob  heft  he  my  unde  mynen  erven  ghegimd. 
*)  vgL  Bd.  vui  J8  m. 
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dat  mji  flo  \ oi'i^creven  reute  alle  yur  in  den  iwhiv  das^rn  in  Wynachten  vor 
(IrndiU^luilfliundert  murk  IuIk'ScL  Avedderkoptn  nin^cu,  dunu'.suhen  Oodekiu 
Ivcikringc  undf  »yucu  ervcü  de  hovodsummtMi  myt  der  jdiehtififcu  reute  unde 
mvt  sdleu  scliuldcii  byuuon  der  stad  Lubek  tosauieude  to  betsüeude  myt  gudera 
[agtuiente,  alze  dar  di  iiuc  ghenge  unde  ghevo  is.  buteue  beschedeu  de  holen 
uude  denen  penmngc.  Wij  synt  ok  plichticli  eu  diu  wedderko})  cu  gaus  yur 
toToreu  wytliken  to  vorkiindigende  imvorsumct.  Alle  desso  vorscreven  stucke 
unde  ydik  by  nk  love  ik  Oefd  van  Srummesse  Torben,  vor  my  oiide  myne 
ervra  myt  unsen  trawen  medeloveran,  ake  wij  Hinriek  Tan  Erummeaae,  deaaul- 
\ea  Oerdea  z<»ie,  Hartwiob  van  Emmroease,  syn  veddere^  unde  Otte  Tan  Bytse- 
tove  knapen,  loren  unde  zeggen  vor  uns  unde  unse  erven  myt  demeenlven 
Gkerde  vaa  Erammeaae  vorben.  undo  myt  synen  erren  ungbeacheden  myt  tarnen- 
der band  nnde  yslik  vor  uns  alle  deme  val^enomeden  CU»deken  Kerkringo  onde 
^men  erven  unde  den  gbennen,  de  deasen  breff  hebben  myt  synem  oft  ayner 
men  wyllen,  ze  syn  ghcestlik  edder  vcrlik,  in  guden  truwen,  myt  ganaeme 
loven  stede  unde  vaat  to  bcddende  in  aUer  wyae,  alae  voiacreueu  ia»  sunder  alle  insage 
linde  argheUat  unde  ane  alle  bebelpingbo  unde  wore  glieestlikes  uude  werlikea 
T'  chtos.  Des  to  groterer  bekantnisae  unde  bewaringe  ik  Qberd  van  Krummosse, 
hovedniau,  unde  Avij  medeloverc  alle  vorben.  bebbct  vor  uns  undo  unse  erren 
unse  ingbe2!egele  myt  endraclitigem  guden  vyllen  wytliken  beuget  an  deaaen 
lireff.  Uude  ik  Ernigard  van  Knimraesso,  des  vorben.  (iherdes  uiodev,  bekenne 
in  desser  srn'tY  npeubare  bet\ighende  vor  alleswMne,  dat  ik  demesulven  myui  tne 
It  Vfi!  Zone  luvt  vi'yen  giulrm  ^^^i'Hon  «rboijiiiiil,  \  ul1if»rdet  uude  tftlaten  lio1iV»e 
<lfi>se  vursereven  iviite  iu  uiym  nie  vnilu'U.  iitghetiiugi'  aldiis  vorpaudeu,  uude 
vuiborde ,  tolate  vude  gbunue,  love  uude  zegge  alle  vorsit  r«  v»  ri  diiiijh  stode 
unde  vast  to  holdeud»'  uude  neuorleye  wijs  darvetfeu  t*»  K]>r<'ki  iHl( ,  Ut  duude, 
"tte  to  zakende  iu  tokouieudcii  tijdi  n  unde  ok  neuer  lu  lu  lpiiiLrc  <»l'te  entsclml- 
dt'giuge  ua  glieestlike.s  ofte  Meiiiki>  nchtes  es.sehiuge  daryegen  to  brukeude 
oft  to  neteude.  Des  ik  to  groterer  bekoutuisse  unde  bewaringe  myu  iugezegel 
m\  guden  viien  wyllen  ok  hir  an  ^lebangra.  Oegbeven  na  Oodcs  bord  ver- 
teynbnndert  yar  unde  dama  in  deme  dreundevertigeaten  yare,  ujtpe  den  avend 

der  Verden  boclitijM  der  bilgen  Dre  kon^-nge. 

JVocft  im  OHghuU  mit  <hn  ftotj  anhang^df»  Siiyln  im  Ktm.  StatOtatrAiv  t»  SMftwig. 

Miü/etheilt  vom  Arrhinir  Dr.  de  Bo«r. 

cxxv. 

Künig  FrUiridt  III  if^fieMt  der  SfatU  Lüheck,  gegen  die  BoHeeher  in  Gemds»- 
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hetf  der  von  Kaiser  Sigismuiiä  über  sie  verlulngten  AdU  zu  verfahren. 
144  J.    Jan.  19. 

^^ir  Fridrich,  von  Gotes  gnaden  Koniisc  lu  r  kuui^,  zu  allen  ezcitcii  int  rer 

des  rei(-hs,  herczog  zu  Ostorreicli,  zu  St«  yr,  zu  Kerndeu  vnd  zu  Krain,  graue  zu 

Tirol  fto.    Enilneton  den  er.samen  .  .  burgermeister  vnd  rate  der  stat  Lubokg. 

vusom  vud  d«;8  n  ichs  lieben  getrewTi,  vnser  gnad  vml  albü  gut.  Ersamou 

lieben  getrewn.     W'ix   zweitein  nicht,   ew  sey  wol   wissentlich,   wie   die  .  . 

burgermeister  vud  ratmanne,  auch  die  gemainde  der  stat  Rotstok  maunügcälcelit 

ybor  Tierasehen  jar  von  vnserm  vontom,  kayser  Sigmunden  loblicher  gedccht- 

nuss,  in  vnaer  vnd  dea  reioha  seht  vnd  abgeht  Tomrteilt  vnd  gcsprodieit 

sein  von  klag   wegen   der  klagere  in  denselben  aehtbrienen  gsntml  viid 

begriffen.    Tnd  sindemal  nu  die  egenanten  von  Bostok  in  inn  Ürend  vnd 

vngehorsam  verstoket  sind  vnd  aich  teglieh  memr  vnd  meer  widervertig  maclieo 

vnd  SU  kainen  pillichen  dingen  kumcn  wellen,  das  vns  dann  nicht  au  dulden 

ist^  danunb  begem  wir  von  ew,  crmanen  vnd  gebieten  ew  auch  enisÜioh,  du 

ir  die  egenanten  von  Rostock  vemolget^  angreiffet  vnd  antastet  an  leib  vnd  «n 

gnt^  2U  Wasser  vnd  sn  lannde,  nach  laut  vnsers  vorfom  kayser  Signrands  brieuc, 

alslang  biss  ay  zu  gehorsam  komen.   Vnd  wir  getrawn  ew  wol,  ir  werdet  ev 

darin  cmstlicb  beweisen  vnd  mit  allen  den  ewern  schaffen,  desgeleichen  zu  tTin 

Daa  ist  vnser  emstliche  nunming  vnd  ir  beweiset  vns  auch  daran  suuderlicb 

dinst  vnd  wolgeualien.    Geben  %\\  Insprukg,  au  sambstag  nach  sand  Anthonien 

tag,  anno  Domini  eto.  quadragesimo  tereio,  vnsers  reichs  im  driten  jare. 

Ad  mandatuin  doroini  regia 

Ohne  Aufs(hri/f  Onspnr  rarirpllarius 

Xmh  dem  Original  auf  J^tipicr.    Mä  ul»  J^reisei  aufgedrucktem  Sifyei. 

€XV. 

Der  Bath  vo»  Lübeck  nimmt  gegen  den  Math  vm  GreifemM  das  BedU,  dass  as 
ik%  appdtirt  toerden  dürfet  in  AM8prwA>   1443.   Ja»,  29. 
Conanlibtts  Oripeswoldensibus. 
Vnsen  vrontliken  grut  vnde  wes  wi  gudes  vormogen.    Ersamen  vronde. 
Yan  wegen  des  ersamen  bereu  Albcrtes  Jungen,  ratman  tom  Stralessunde,  is  vns 
degcliken  voikomen,  wo  dat  cn  syner  vrunde  vor  jwer  ersamen  leue  ene  sab 
vnde  recht  gehat  hebbe,  so  dat  ordel  vnde  recht  in  der  vorscreuenen  zakejegea 
eax  gegeuen  vnde  gan  is,  dat  he  doch  nadi  rechtes  vtwisinghe  vnde  vns«  stsd 
rechtichcit  vnde  wanheyt  an  vns,  so  he  van  rechte  mochte,  hefft  gesohuldeo. 
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Viidr»  so  M)  vdinomen  \ndv  wamlttigi  n  lu  lthcn  voi  varcn,  so  wyl  dorn  vor 
sereueiieu  syiicm  vnindc  dos  nicht  «^inincii ,  dal  lie  mit  syine  \  <>iscn  \ii'nen 
geschuldenen  ordel  vor  viis  käme  vnde  dal  iu  n'cbte  lat«*  krniKii,  dat 
NTis  spff»  vrompdo  is  to  hoieude  etc.  Bogbore  wy,  Rbiuloii  \iuiuU;,  deger 
mmtlik(  n,  dat  gy  don  vorscroiienen  ber  Alberto»  \iuiit  myt  (U*m  ergonantou 
(iviu^uu-  gLbi  liuldeuc  ii  uiili  l  vor  vus  biton  kaiiuii  viido  vus  au  vuseni  roobto  ore 
\üdc  louoliken  reebticheyt  so  nicht  vorkorteu,  vudc  hiiby  doeu  xnde  jw  so 
bewimn,  alse  gy  j\v  vor  schadeaa  wBIon  behuden.  Tnde  des  jwe  antwert  myt 
dm  eisten,  daina  wy  vdb  denne  unllen  richten.  Gode  sijt  bcualen.  Screucn 
ete.  des  dinxstedages  tot  Purificaeionift  Marie,  anno  XLIIL 

Consules  Luhicensea. 

ÜTaeA  dem  C<mi  rpt  «»/  topkr. 

CXVI. 

I)ie  Stüdte  Lübeck,  Ilamhtnff,  Bosfocl;  Sdalsiind,  Wismar  und  Liiuchfnyj  verabreden 
Ort  und  Zeit  t-iiicr  Zusammen htnft  zinsrhf^n  Beri,}}marhH(/km  des  h'"nif/s 
f  'ln  istojyh  und  des  Kmufs  Erich  zu  t/idticher  Vvrliand/iini/.  1-14:}.  Jan.  HO.^ 

A\  itlik  dj,  alse  do  bocbgobon»  fursto  vudc  bovo,  kntiiii^  T'rik  etc.,  bir- 
kuorou  an  de  orsamou  »tcdo  Lübeck,  Hamborcb,  Rostock,  Stralossimd,  WiBmer 
vudö  Limoborcb  sameiitliken  baddo  goscroueu,  biddeude,  dat  sc  wol  doden  vmme 
Godos  willen,  aller  ere  vnde  r<'(  litiu  i  dicheit  vndo  vor  ene  st  TPiien  lietlon  vnde 
ninioden  to  den  van  Doncinaikcii.  Zwrdni  vnde  Norwegen,  da)  se  mit  siner 
giiadf  \\  <»ldeii  von  kotnen  vor  bereu  vnde  iVunden,  de  vnwillick  sint  in  den  zfiken, 
SU  isset  gesehen,  dut  de  vor.screiien  stedo  bebben  smiannrn  breuen  vnde  lici;ci  teu 
ktiuing  Krikes  noeb  gednen  vnde  In  ldten  gescreiu-u  iUirvinnir  dem  irhiclitii^csten 
fursten  xiu\i>  heren  ktaiint:  (  ristoHere  vnde  siner  drier  rike  rederen,  \  nde  t  u 
sainentliken  ATide  besundtii  u  gesund  auescrili  .soduuuer  breue  koning  Krikes  vor- 
benomet,  worutb  is  geuolgct,  dat  de  vorbcuomode  hcre  kouing  Cristoffer  \  nde  ok 
siner  like  redere  an  de  Toncrauenen  van  Lubeke  hebben  gescicket  vnde  gesand 
myt  vullekomen  credenoien  vnde  lofflnreuen  de  enamen  heren  Kannten,  doiupdcken 
to  Copenbauen,  lerer  in  beyden  rechten,  vnde  Eggert  FriUen,  ritter,  de  vppe  ere 
Toncrenenen  oredenden  vnde  loffbrenen  vor  den  vorsoreuenen  van  Lubek  vnde 
den  fadeneadeboden  der  etede  Hamborcb,  Stralesiund,  Wismer  vnde  Luneboroh, 
de  datto  simdeigea  weren  vorbodet»  ere  werue  openden  vnde  eren  voieercueu  hem 
koniag  Criatoflbr  vnde  ane  mde  der  tike  redere  vnder  velen  worden  jeghen 

*)  VgL  von  der  Ropp,  HmieeieoeHe  Bd.  S  iM  684. 
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koning  Erike  ote-  darsulufs  hix  liliVcii  \  nrbndcn ,  so  dat  de  erbcuornede  hm 
koniug  CristoÜi  r  vude  siue  icdfic  wulilon  vor  lu  ri'n,  furston  vndo  Steden,  vor 
de,  de  (U-  t  ilieiioraede  lierr  kouiug  C'ristotl'er  vude  siuf  icdtre  vjipe  belegenen 
stedeu  vude  iu  beq^\  <mt  ii  (hii^en  bringeude  edder  sendende  worden,  ere  Miile 
reelites  plegen  uoiiien  vude  glicuen.  Vude  N'ppe  dat  de  vorscreuenen  dinge  to  ghu 
dem  ßlete  mochten  komen,  so  is  bij  den  vonscreuenen  sendeboden  vude  den  .st^ 
den  ouereengedragen  alse  vmme  ene  itede  vude  tijt,  dar  vnde  byunen  welker 
tijt-  d«  vorscreuenen  beydeo.  parte  toesmende  komen  moohten,  vnde  hebben  vor 
do  stede  verramet  der  etede  een,  also  Lübeck,  Bostoek  edder  Wtsmer,  vnde  v«r 
de  tijt  genomet  den  sondach  na  vnsaer  leuen  Yrowen  dage  visitaeionis  negest 
körnende.  Ynde  darvmme  is  vorramet  deigeliken,  dat  de  ersamen  van  LnbMk 
vmme  beyder  parte  beste  mllen  ene  dreplike  bodcsohup  vogen  vnde  flohickni 
willen  int  erste,  de  watere  gcopcnt  werden,  bij  koning  Erike  vorbeuomet,  eme  to 
kennende  gbenen,  wo  de  sendeboden  vnde  siede  vorbenomet  sodanne  stede  vnde 
tijt  vorsoreuen  hebben  vorramet  De  vorscrenen  sendeboden  scbotcn  ok  hebbeo 
vulleroacht,  off  des  behoff  were,  aebte  dag(»  odder  vertein  dage  den  dach  to  uor- 
lengetide  Wer&t  ok  dat  koning  Erijk  vorbenomet  edder  sine  sendeboden  tom 
Stralvasunde  leuer,  Wen  an  desser  \-orbenouieden  stede  een,  wolde  komen  mit  doit 
flinen,  dat  mögen  de  sendeboden  vnlborden  doi^liken,  vnde  so  mach  deune  de 
erbenomede  here  koning  Cristoffer  vnde  siner  rijkc  rcdere  edder  ere  simdebodoti 
komen  in  der  anderen  vnrbennme<b'n  drier  stede  een,  wor  em  dva  geleuet,  vnde 
denne  mögen  beyder  fin  stni  vorscn^neii  hi^ren  vtkIc  frniide  edder  ere  sendeboden 
twissehen  beyden  li>  ren  haudrliiiLCi'  liL'bhen  \  inlr  ;i!  lir\ den ,  ««o  deune  not  vmif 
liclidti'  is.  Viinlrnaer  is  vni-iniddrst  den  erln'iicMiirdrn  sriididinden  vnde  stedt-n 
tJiu  ift  agfkunieu ,  tlat  de  vorscit  iiciH  U  sciulflmdrM  kuiiini;  ( 'l  istfiü'cr  bij  erem 
erbeuomeden  heren  koninire  WaihLVileu  vnlli nkunu-u  lit  li  xdr  vnde  breue,  daran'' 
koning  Kiijk  vude  de  siuea  mögen  vorwaiet  uesen  snndev  aricli,  vude  sodaiim 
geleyilesbreue  bij  euum  snndergeu  boden  der  van  Luliecke,  den  se  mit  den  sen- 
deboden sdiickende  werden,  senden  mit  den  ersten.  De  vorscreuenen  sendeboden 
Scholen  ok  bij  erem  heren  koninge  erben,  bearbeyden  vnde  bestellen,  dat  des  konin- 
ges  vnde  der  rijke  redere  were  to  hus  bline  bot  to  der  tijt,  dat  de  here  koniog 
Cristoffer  vnde  sine  redere  en  antwort  hebben  van  dessen  dingen,  vnde  hirvmme  Scho- 
len de  erben,  sendeboden,  de  by  koning  Erike  thende  werden,  van  dem  ergenantes 
hem  koninghe  vorwemen  vnde  bearbeyden  vnllenkomen  geleyde  vnde  grieydefl' 
breue  vor  ene  vnde  de  sine,  darane  de  vorscreuene  here  koning  Cristoffer  vnde 


üigitized  by  Google 


1443.   Jan.  30. 


149 


de  sine  mogon  wol  vorwarct  sin  dergolikMi,  %Titlo  ok  denne  bandolen  vnde 
bestellen  mit  koning  Evijke  vom-reuen,  dat  he  sine  wcre  to  hus  heholdo  Nomine 
alles  lx»steri  willen.  Vnde  dat  alle  dessc  vorseretienen  stuckp  vnde  artieulo 
tw"is?ä('h<'n  (li'u  si'ndt'boden  vndo  den  steden  vorsi  tnirii  go  gedaen  vnilc  besehen 
siut,  m  is  fnr  tucliuisst»  der  warlu'it  desscr  si  i  iftc  twe  nllenes  Indes,  de  ene  vtbe 
der  andciiu  gesueden,  der  ene  Mfft'  liij  <1iti  s<  iideb<»deu  kouiug  Cristoffei's  vnde 
de  andere  bij  den  Steden  vorbcnuint  t,  int  jar  vnsses  beren  Jhosu  fristi  nach 
siüii  gebord  dnsent  verhimdort  drevmleverTich  jar,  des  midwekcus  vor  Puriticu- 
ciunis  Marie  virgiiiis  gloriose. 

2fark  dem  Original  nnf  einem  ougetMkfM  Blatte  Pargmmtmt  oh»e  Sieyel. 

CXVII. 

Der  Küfsdh/rtsUhev  Johann  Geisler  .■^(  Indl/f  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  eine  B^fniwug 
vm  der  Gerichtsbarkeit  der  Westphciliscke»  QeruAte  itud  über  mekrere 
andere  Oeffe»stdnde,    1443.   Feb.  1, 

Mein  snnder  willig  dinst  alleeit  beoor.  Emmra  veiaen  lieben  hem 
md  Mnde.  Ewt  echriben  mir  jets  bei  Lndeken  Haitvigs  getan  bab  ich 
▼ol  Ternonien,  vnd  lius  ewr  erbarbeit  wissen,  das  solobs  scbriben,  als  mein  here 
der  bofriehter  von  Hansen  von  Bassensen  wegen  getan  hat,  mit  rrteü  von  gcrichts 

w^fen  bescbcu  ist,  wo  ieh  aber  hinfrir  solc  hs  vnderkoinen  mag,  das  wil  icb  mit 
tleisHe  tnn.  Vnd  lüs  ir  meldt  von  der  Westfeliscben  geriebt  wegen  etc.,  wi>>t, 
(Iiis  \il  stiti  im  reich,  wiewnl  <:ic  dofär  gefreit  sind,  damit  vast  angelaugt  vud 
vmbgetribeu  werden,  ydoch  so  haben  mein  heren,  die  knrfnrsten,  mit  meins 
giiediiristen  hem  des  knnigs  reten  zn  Francfort  dovon  vnd  andern  des  reichs 
üotorft  (  in  i<  t'nrni:uit  ti  geinndit  vnd  beslossen,  als  ir  dfs  von  raoister  Diethrieh 
Sukawi  n  seligen,  dem  üot  gn;ul,  wnl  TuTiehtet  seit.  Wann  nii  solehs  aii'Jfren 
wirt.  sn  wil  ieh  eneh  das  vmlfr  in«niis  lici'n  des  knni^s  iTi^iEj^l  sehieken,  ilann 
viiu  cin-^  ]>riuileg  wegen  «lerselben  wudi  hat  ineister  iJietciich  oueh  mit  mir  wuit 
gehat,  vud  ieli  versneht,  bei  meinem  hem,  dem  knnitre.  seinen  raiitzler,  die 
Volten  vnder  vierhiuuh  rt  gnlden  nicht  nemeu,  sd^o  ist  mir  wedt  r  vtm  ench  noch 
den  Wnanten  meister  Dit^therich  kein  antwort  dovuu  komen;  was  aber  ewr  mey- 
uung  darinn  soi,  mngt  ir  mi^  schrifUlcb  wissen  laa^.  Dann  als  ir  von 
Adams  wegen  vmn  Siel  meld<^  dovon  bab  ich  ewr  Weisheit  bei  dem  boten,  den 
ich  euch  an^  neiatoi  von  Nürnberg  gesante,  eigentlich  geschriben,  darinn  wil 
i«h  onob  vorhalten,  so  ich  best  mag,  als  ich  bisher  getan  hab.    Als  ich  ewr 
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Weisheit  bei  dousflbfn  botou  vou  tlos  Dudsthcu  ordcn  wegen  ge.schribeii  Lab,  i4 
mir  noch  kein  autwort  von  euch  komeu,  wami  ich  aber  in  meius  honi  dt  s  k>tngs 
botscliitft  geritt'ü  bin,  das  ich  bei  hofe  uicht  hab  mugen  bliben,  so  hab  ich  d'xh 
meinen  hcru  vud  cty.licheii  seiueu  reten.  ouch  meiiieu  giit^u  f'ruuden,  in  der 
cant/lei  ^(•'»chriben.  das  ich  hoft',  sie  bekomen  keins  ends,  bi.sz  ich  gen  hofe  kom. 
dohin  ich  mich  vnu  stnnt  nacli  Ansir  Fnuu'n  tag  piirificationis  fiigen  werd.  al>^ 
dann  wil  i<'h  iu  den  suchen  vnd  anderen  iwcr  bestes  nach  meini'n  vermupcn 
tun  viid  furncmeu,  wiewol  ich  vernem.  das  eucli  von  mir  vnd  dem  ersamcn 
heren  Jolian  Bracktngel.  der  ewr  Sachen  all/i-it  fleissig  geM'esen  ist,  durch  etzlichc 
klalft-r  anders  zw  oren  bracht  sei  m  ukIih.  doch  so  bestet  warheit  lengst.  Als  ir 
mir  dann  «-wr  procuratorium  auf  Jobsten  Kanplier  geschickt  liabt.  das  Avil  ich  im 
geben  vnd  dovor  sein,  das  ir  an  meins  heren  gerichten  nicht  sollt  versunit  notli 
verkurtzt  werdi-n.  Ich  hab  euch  am  neistcn  zu  guter  masz  von  des  tags  weg<'ii 
zu  yuml)crg  gcschriben,  do  man  dann  vou  der  beKste  \nid  eins  anderen  ccmcilij 
wegen  reden  wirt,  aber  ich  versehe  mich  nicht,  das  yemt  endlichs  von  furstcii 
dohin  koni.  Mein  herc,  der  kunig.  kumt  in  kurtz  gen  Wienn  vnd  in  die  »w 
stat,  sobald  mir  ewr  botscbaft  komen  Avirt,  Avil  ich  ewr  sach  nach  dem  besten 
gern  furnemen.  Wellit  euch  dissen  armen  Ludken  durch  Gots  vnd  nu'iner  din^^tc 
wilh-ii  iK'folhen  lassen  sein,  dann  mocht  ich  cwt  erl>archeit  fruntschaft  vnd  <linst 
bewisen.  <les  werc  ich  allzeit  willig  vnd  bereit-  (»escreuon  zu  Wienn,  an  vn^jir 
Frawen  abent  |>uriticationis,  anno  etc.  Xrilll". 

Ewr  williger  Ilans  ftysler,  hofschriber. 
Aufschrift:     Den   ensamen  weisen   burgeriin>istercn  vnd  ratmannen  der 
stat  zu  Lübeck,  meinen  sunderen  hern  vnd  gTinneru. 

.V»'7i  dfiit  Originiü  <it^  Papier.    MU  al$  Prrggel  gu/ficflhicktfin  Sieo^l. 

CXVllI. 

Der  Guardian,  der  Primipal.  Oer  Vireiftuirdimi  und  die  Alfrtifer  des  Cunrents  :n 
Sf.  i'nthariuett  beHrknudeii.  duss  sie  dos  Ami  dei-  Höcker  tu  die  liriidtr- 
srhaft  zu  St.   Catharinen  uufgeuommen  haben  und  dass  sie  die  ihuett 
dafür  ühvru-icsene  Rente  von  12  rheiu.  Guldeu  erst  nach  dem  Tode 
Bernd  Jordem  und  seiner  Ehefrau  erheben  uollen.    1443.    Feb.  2. 

In  nomine  Domini  amen.  Witlik  sy  allen,  de  dessen  breff  zcen  edder 
hören  lesen,  dat  ik  broder  Gherd,  gardian,  broder  Marquard,  principal,  broder 
Merten,  vicegardian,  broder  Albert  Bossyn,  bnxler  Johan  Ilorncman,  broder 
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Hinrik  Haiu  rhnit,  nltuederf,  viulc  inyt  wlb<ii"t  dos  g;nitz<  n  ronuentes  hebhpu  ent- 
faugheu  (lut  ampt  clor  bckkt  r  an  de  bi-odcrscho])  simte  Katharinen  vude  vurleuet 
der  vorbenonioden  ImKlcrschop  l  yu  altarc,  tUil  glunomet  is  E  an  vuser  kerkcn, 
dar  wy  to  diuie  sulutu  aituif  ullf  dughe  myt  den  ersten  missen  \^illeu  lesen 
laten  cue  missen,  in  der  missen  ^dmlme  bydden  vor  de  leuendighen  vnde  vor 
de  dodisn  to  ewighen  tydeu,  de  dar  vorstoruen  sint  vt  der  Torbenomeden  broder- 
«chop.  Ynde  desee  Torbenomed«  broderachop  schal  me  denken  iran  vnseme  pre- 
dikstole  in  dat  ghemene,  vnde  ena  in  deme  jare  schalme  de  broderschop  began 
in  deme  Fynxten  des  mandagkea  edder  des  dynsstedaghes  rayt  twen  selemimen, 
vnde  daxenbauen,  waner  dar  en  vt  ateme^  de  des  begherende  ia,  dat  sy  here, 
vnuwe  edder  kneoht,  den  schalnie  bir  ok  began,  vnde  waner  de  selemiasen  vte 
aint^  so  wille  wy  i^emenliken  gan  stan  by  dat  sark  vnde  bidden  Yor  de  sele 
vnde  nor  alle  de  ghennen,  de  dar  vt  uorstomen  sint,  dat  en  Ood  gleich  sy 
vnde  bonnhartidi.  Aldus  so  heft  dat  vorbenomede  ampt  gbemenliken  ghelonet 
vordemisse  vnde  kulpe  vnses  klosters,  sundetgben  de  erbare  man  Bernd  Jordena 
vte  deme  suluen  ampte  vorbenoraet  heft  vns  mit  vrigen  wiUen  vnde  by  wolmaeht, 
by  beseten  borgheren,  nho  Huns  Hardexe  vnde  Hans  van  Staden,  antwarden 
enen  bretf,  dodc  lut  vp  XII  riusche  ghulden  ewigbe  reute,  de  dat  (1.  rfar)  Scholen 
Ttgheuen  de  rad  van  Hamelen  deme,  de  dar  is  eyn  hebber  des  brenes  mj't  deme 
willen  Bernde«  vorbenomet.  Doch  »o  sehole  v:y  edder  vnse  kloster  nicht  manen 
tdder  \i)boren,  dewile  dat  Bernt  vorboTionK  t  vude  sin  orlike  hiisvronwe  leiict, 
nu  n  na  erer  beyder  dode  so  Scholen  dv  vnrlicnomedcii  Xil  riuseUe  g'uldcn  denen 
hj  uutrofticheit  vnscs  klostcvs  iia  dci-  bcghcriiipiic  Bemdes  vorbciKmif t,  dar  vry 
wi'dder  vun  U>  v<ir]ilichten,  de  stucke,  de  vinsi  lin  ncn  sint,  to  holdindc  to  ewighen 
lijden  vnde  sundevghen  desser  beyden  also  Bonit  vnde  sin  husvnmwt^  by  nainen 
to  denkende  lati  u  van  vnseme  predikstole  vuilc  willen  sc  vorduu  scUnueu  an 
vnse  cwighc  bok  viu\  \s-illen  se  beyde  began  myt  \'igilie  vt  (1.  vnde)  myt  sele- 
iniflsen  in  erer  beyder  jartijd  to  ewigheu  tijden.  Yortmer  wer  dar  jummeut  vau 
deaser  vorbenomeden  brodersohop  in  tokammiden  tyden,  de  vns  vnde  vnaeme 
Uoeter  ok  vrolde  (^euen  ene  almissen,  dar  wille  wy  vnde  vnse  nakomelinge  uor 
bidden  vnde  don,  alzo  hijr  uoisohreuen  steyt  Des  to  eyner  groter  taehniBse  so 
hebbe  wy  dat  inghese^dl  vnses  klesters  rayt  deme  ingheseg^el  des  gardians 
^ehenghet  tot  dessen  breff,  de  gheghenen  vnde  schreuen  is  na  Gk)des  bord 
M*  CCCC  in  deme  XTiTTI  jare,  in  deme  daghe  vnser  leu^  Yxouwen  to  Lichtmissen. 

ilidk  dm  Or^ÜtA    Jßt  beulen  n>Jiattge»tl/-n  Siegeln.    Sie  §ind  abyebUfUt  tfi|f  7e|f.  T  SH  Bi.  II  det  IM, 

Urkundenbuciia  und  beichriebeu  e&cnrf.  S.  1186. 
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CXIX. 

J}ie  AeUerleute  und  das  Amt  der  Bäcker  versprechen,  für  die  von  dem  Klus! fr 

St.  Cafharmen  ihi/m  getvtihrfe  Aufnahme  in  desseti  Bniderschuß  eineti 
Altar  zu  Hukrhalten,  die  ühikimi  Op/cr  bei  den  Scelinesaen  darzubringen 
und  dem  Kloster  bei  der  Einmahnung  der  ihm  überwiesenen  jährlichen 
Rente  von  12  rhcin.  G^tdden  behiilffich  zu  sein.    1443.    Feb.  2. 

In  uoiniiif  Domitii  juneii.  Witlik  .sv  ulleu,  de  dessm  Tiroff  zoen  oddor 
boren  lezen,  dat  wv  IIuu.h  Hurti-xo,  ITaiis  van  Staden,  meystt  re  J»  «  mniit«  >  iIt 
bekkere,  rayt  wibort  drs  irantzcn  an»i>t<  s  brblx  ii  entt'anglieii  de  brodorsi  lutp  ».\me 
Iviitlu-rim-n  l)_vnniMi  Liibvke  in  deme  snluen  klostcre  A'nde  |,'nib'sbn>c.  ebit  in  eiv 
ere  ghebuwet  is,  dar  vry  ■v'p  lu-bben  ontfangbc-u  enen  brefF,  den  wy  ghciiic  zo 
holden  ^vyUeu,  vnde  vry  ieghenwardicli  edder  vnse  nakonielinghe  scliob^n  nene 
Tpsate  edder  sake  to  sokoude  de  broderscbop  veeli  to  uemeude,  dcAvylc  dat  de 
breff  des  Uostera  wert  j^beholdoi  imde  tus  vnde  Tnsen  nakomeUnghen  lcdd^ 
licheyt  schul  Vnde  birbauen  so  laue  wy,  Truntoobop  vnde  leue  deme  ]do«ter 
to  bewisende  vnde  dat  altar,  dat  vns  bescheden  ia,  to  zircnde,  iror  wy  ane 
konen,  dat  zy  an  kelken,  an  gherweton,  an  misBeboken  edder  an  ander  syringhe 
vnde  ander  beghenkniase,  de  wy  kebben.  Dar  wylle  wy  altomale  komen,  dat 
2}-n  keren,  vrouwen  edder  kneoktc,  vnde  oiEeren  to  den  Belemissen,  de  vna  we^ 
den  gkeholden.  Weret  euer  sake  dat  dar  etlike  weren»  dat  sin  vrouwe  edder 
man,  den  redddike  sake  benem^  dat  ae  nickt  kamen  konden,  de  seholt  [se]  ere 
offer  alltkewol  senden  by  deme  baden,  de  dar  toeecht  van  der  broderscbop 
wegbcn  deme  kloster.  Item  weret  S5»ke  dat  de  rente  also  XIT  rinscke  g^uldeo, 
dede  Scholen  vtgheuen  de  rad  van  Hani(>len,  (h'nie  kloster  niclit  en  worde.  so 
ville  \vy  vnde  vnse  nakonielinghe  behiilpelik  syn  deme  klosten«,  dat  ze  dat  gh^lt 
Andc  ghulden  mogheu  krighen.  Des  ghelik  Aven>t  sake  dat  de  vorbenomeden 
rente  wordi'  ^  tcrbelosct,  so  wille  wy  des  ghelik  behnlpclik  darto  syn,  dat  zee 
werde  glifledit  in  ene  ander  wisse  stede  Desse  stnkk»'  st»'de  vTitb"  vasf  to  hol 
dende,  so  hebbe  wy  vnse  ingheseghel  ghehmffbt-t  vor  dessen  breil  Uii  (inji-i 
bort  M"  CCt'C"  in  deme  vude  XLIIl  iare,  in  deme  daghe  vuser  leuou  Trouveu 
tü  Lichtmysseu. 

Nach  dem  Vrtgmni.    MU  dm  U  uüh  üiihungendeH  Sügeln  (Hausmarken). 

NkeittuSf  Bisehqf  tw»  LabeeJCf  iAertrd^  dm  Heneiff  AeMph  van  SMesw^  io» 
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B^cht  der  Verleihutuf  der  derzeit  im  Besitz  des  Domherrn  Burchard  von 
Ostn  heßndiicheii  Praebende.    1443.    Feb.  3. 

ij  Niclaus,  van  Hörles  gnaden  hyscup  tho  Lnhecke.  Dorn  wyttlych 
alleu,  de  dy^son  breff  seen  eddor  h'irrn  lrst>n,  dtit  wy  urame  bede  un<l  friintscup 
wvlleu  der  Iteren  ]»rovestos,  dekens  und  gJintz«  n  ciiiiittrl«  nns4>r  kcrken  tho  Lübeck, 
als«'         ehni  ilcs  bvllij^ken  plyctig  synt  und  ( u  giub'n  wyllen  nniniP 

s;'inHlei-ige  gunst.  hestniuyngt^,  vordernisze  imd  M>rstlyke  woldut,  de  de  liohge- 
b.ini(  In  n»  Iiertig  Alett".  vun  Godes  enisuliu  ln'ilzoge  tn  Sleswygh ,  grevo  tho 
Holsten,  Sttinueit  u  uiul  tho  8cho\viuborfh,  nns7A'r  pcrsonen,  dem  eapiücl  luul 
dor  karken  to  Lübeck  worheu  bewyszet  lieft  nnd,  offt  Goth  wyll,  noch  nier  doen 
mach  im  tokameudes  tydou,  so  liebbc  \\\  vor  uns  uud  iiUakaniliiigc  byscop  tho 
Luliedc  myt  voll  hedacton  modeu,  niyt  rade  und  Tulbortk  unses  viHncrcren 
capittels,  de  wy  dar  to  esgen,  dcme  TOJ^enanteii  heren  liertoeli  Aleff  und  sinen 
recten  erren  tho  wyllen  und  dancknamiclieyt  de  ganizen  Icenware  und  rocth 
dio  lenende  de  domerye  und  proren  in  der  sulven  kercke  to  Lukeck,  de  mestcr 
Borchkerde  van  der  Osten,  doemkere,  dar  sulvest  nu  in  syner  were  kefft  und 
Ixayttynge»  de  eck  alsuslange  van  unszeu  vorfaren  und  vorbenenten  keren  ker* 
to(|;en  Üio  Sleswygak  und  greven  tho  Holsten  seliger  dectcnisse  olderen  tho  der 
a&dom  gescyckt,  wancr  se  loes  vorstorven  weren,  gelonet  worden,  tho  evigen 
tokamen  lyden  Tulkamen  und  gentslyken  avergeTen ,  und  Torlatken  und  vorder 
vy  nu  deszulven  gantzen  Icuwarc  rorlaten  und  orergoven  unsscn  leren  keren 
lirrtog  Aleff  g^nwardych  und  syneu  ervon,  liertogen  to  Slewygk  und  greven 
tho  Holsten,  na  einn  evieh  to  brukende,  uns  efffce  unsse  luikandj  nge  dar  uyeht 
an  tho  beholdende  in  krafit  dysses  breres,  und  wyllen  ock,  dat  alle  prj-vyh'gia, 
hreve  und  scryflPte,  de  nnsze  vorvaren  und  wy  dar  np  hebbeii  aldus  lauge  liad 
nnd  noch  hebben,  nha  gyft  dysen  brmp  fipnlrn  doth  und  niaehtloes  (w<'sen)  ofFsc 
an  jeimigcu  tokamcndeii  tyflcii  t«M  heu  iryrt'  und  vorl:it\-nge  dyszer  vorgescrovim 
Icewar  «ighoud  (?)  worden  uthI  voriiracht  Des  to  mer  tucheni^ize  ninl  wvtlv<hfvt 
hebln'  wy  uuszp  grothc  inge/.egel  myt  des  vorgen.  capyttels  iiii^(^stg(l  Iien^etli 
lathen  vor  dyszen  brefF.  Vnd  wy  Joannes,  provest,  Aruoldus,  dekeu,  uiitl  dat 
gantze  capittel  der  kerken  tho  Luberk  ergi  ii  (ly:<zer  vorsereveu  leenware  for- 
httinge  und  avergyfft,  also  se  scheeu  is  \au  uii.s/eu  hercu  dem  byseope  vidbordc 
Tor  uns  und  unsze  nackeml^nige  und  wyllen  m&  siede  und  vast  (holden)  iu 
dyuer  soriiit  Des  tko  tnge  hebbe  wy  unser  kerken  grothe  mgcsegel  ook  ken- 
get  lathra  vor  dyszen  breff,  de  gcven  und  soreyen  is  tho  Lnbeok^  na  Oodes 

SO 
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bordth  (lusont  vccrlnindcrt  iu  demu  drc  und  vecrtigettton  iare,  uu  gtmte  Blasius 
dage  des  hylligcn  martclerä. 

IfaA  tiner  im  Kllii.  StaattmrAiv  «■  Sdlemig  b^fil^d^idlm  Ab$duift  atw  dm  teAtAmtm  Jähriumiat. 

MUgtäiitlH  MM  Ardatar  Dr.  de  Bwr. 

CXXI. 

Ein  mdibaHidier  StreU.  1443.  Feb.  14. 
Notandum,  quod  Maxquiirdiis  Kroger  fiut  lioc  anno  diaooxB  cum  snotimc 
ricino  Coniado  Yalken  raoione  domus  priuate  aiae  doaoe,  quam  idem  Conradin 
solum  ad  suam  domuin  dixit  pertinere,  licet  foit  commuiiia  tarn  Harquardo  quam 
Conrado.  Quaro  oonsules  die  date  pres^eium  dixerunt  diffinitiae,  quod  dieta 
oloaca  tarn  ad  domiini  eiusdem  Marquardi  et  auorum  succeMorum ,  quam  ad 
domum  eiusdem  Countdi  |)ei-])otuo  debet  pertinere,  sie  quod  comimmibus  expensis 
exptirgotur  vna  uicc  »iue  uoete  per  vnam  domuin,  alia  noctc  sine  uico  per 
uliain  domum,  sicut  ab  autiquo  fuit  hoc  aoruatum  et  per  testes  probatum. 
Scriptum  iussu  concUii. 

Sack  einer  Itm,TiptioH  fiea  Olterntadtbuchs  cout  J,  1443,  Valentuu. 

CXXII. 

Dcf  Königliche  Ho/richter.  Graf  irintipurJit  rmi  Nntcctuir,  ersufhf  den  liafli  r.- 
Ltiheck,  eine  bemydte  Kundscluji  nirhn: n'f  Liiheckischen  Bürger  an  das 
H't/ycricht  gclanyen  zu  hissen.    144-i.     Fib.  17. 

GrouL«  GiiinprccRt  vaii  XiiAVciuiwo,  dos  ulndurtliliiflitigistt^n  fm•^teu 
ind  hcrrcn,  heru  FritliTiohs,  iiomisoht'U  kunigs,  liortVii  hter  etc. 
A  nsi  vi  unrlit'he  groiss  ht-iioir.  Eirsamcu  wison  gud«'  vruud«-.  \  ur  uu.< 
synt  crschcnrii  Wolter,  DiJ*  lich  ind  Y^braut  van  denie  l$iinsr<irde  gehrndfre  iiul 
baint  vns  fiirbracht,  s(»  we  dut  yn  »h-nie  jaire  eyuindzw\  nt/.u  Ii  Juhuii  vuu  deine 
Bung;irde,  ir  onne,  vnse  den«'r.  yn  denn-  latule  vau  Flaudereu  gruisse  treffliche 
achadc  an  kome  gt  sehclt  in,  gelich  vyren  bürgeren  yn  denseluen  schiffen  up  de 
xijt  gefichach,  al«  mit  namen  Henrich  Dyves,  Demt  Pleskow,  Cristian  Beteler, 
Henrich  van  der  Heyde  ind  roe  vyrrc  bürgere,  den  davan  kundich  ia,  als  mit 
namen  her  Henrich  Liprdde,  Hana  Kerckynck,  Henrich  Cerentyn,  witehen  scha- 
den Johan,  vnse  dcner  Turs.,  den  vnrgenanten  gebroderen  upgeguuen  ind  erhussNi 
haue  daima  in  demo  jaire  seeasinddrissich,  den  sij  biss  noch  gewurdert  hunt 
ind  mit  den  landen  yan  Flanderen  zo  geynre  vyaadracht  komen  en  kunnen,  al» 
wyr  verstaen,  Ind  Wolter  vurs.  Tan  synre  broder  vegen  nu  so  Franckenfort^  ab 
vnser  alregnedichster  herrc»  der  Bomischer  knnig,  da  gewest  wbbb,  van  vna  ind 
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des  houegerichts  wegon  cyne  citacie  A'p  de  xoyv  Icdor  van  nandcrcn  vnn  des 
Schadens  haliioTi  bohnldrn,  da  ynno  vn  ffoHntlon  is,  up  dat  nei«to  hmiogerioht, 
dat  na  drr  lit  iliger  Drijkoning  d;n:t'  ucisst  vorg!mf*nn  besessen  sonMo  werden, 
sich  zo  vi  rantwonlon.  weU'lie  «'itaric  den  van  FliiiidtMcn  gescheyn  is,  davan  wvr 
Am  seilt  VII  gest'iu  htiiii  Also  liiddeu  Wolter  iud  syue  brodore  vnr«..  dat  w^'r  nch 
s^iiiyueu  ind  bidden  wilb  n  de  vm-s.  vyre  bnrgore  doon  zr»  kundeu  muIw  uwer 
fitatt  sogeU«  ind  yu  dv  kuut«chaff  weder  zo  senden  mit  brenger  diss  brieffs  off 
dem  sij  dat  zo  Lnbeke  benolen  haint.  waut  dauu  guttlieh  ind  redelieh  is,  vronien 
luden  ouch  wail  zosteit,  dat  recht  mit  vre  kuutschaflf  zo  sterckcu.  Ilirvinb  so 
Iridden  wyr  aehi  fhmtUcIi,  mit  ernste  begerende,  dat  h*  dem  fllao  doen.  wflf,  vo 
TUTBchribeii  steit,  vi»  dat  ouoh  van  den  vnrgenanten  Wolter,  Diderichc  ind 
Tslicand  geyn  vurder  verrolgb  noch  coet  ych  ader  sij  antreffende  geschein  doiiff. 
Heynne  willen  sieh  yjrre  ersamheiden  ind  vyssheiden  vnss  mit  gunst  so  lene 
frontlioh  ind  etmtUeh  Itevyaen,  want  wyr  dyt  in  dem  besten  meynen.  Des 
willen  wyr  gerne  tgain  rch  mit  geburliebeit  verdenen.  Gegeben  vnder  vnsme 
segele,  des  neisten  sundages  na  sent  Yalentijns  dage«  anno  etc.  XLIIP. 

Ai^schriß:   Ben  eiisamen  ind  wisen  'burgermeistcm  ind  raitt  der  statt 

to  Lnbeke,  vosen  gnden  firunden. 

Natk  dem  Origkiat  mf  Ifajper.  Mit  Brnfen  de$  tuifyeirtkAlm  Sügtf». 

CXXIII. 

Das  Fr<ni:i.^l:(iHctllo!>ter  zu  Jiostwk  rerpflichtet  sich  zu  pottesdutmUkhen  Hand- 
Imuieu  für  dev  rerstwltncn  Jfurgermeister  iUtpesidvtr  und  dessen  Witfwe. 
144H.    Mutz  7 . 

Tn  Godos  namoTi  amrTi.  Wy  broder  Mnthias  Louenbnrgii.  gardiun.  bro- 
der  Thomas.  IpsPinnsttv,  l)ir>(lcr  liertelt,  viciigardian,  bn>d(>r  Ximlmis  Hnkestro, 
hr<»(h'r  .Tiilian  li(  k»  !naii,  Inoder  Peter  van  Gnoyi-n,  oltuedere,  mkI»-  i^hriuiM^uleken 
alle  brodere,  yuugh  vudc  nid,  des  elosters  van  sünte  Kathrriiini  Uyinun  Kostok 
Miute  Franrisc'us  orden .  lu  kt  iuien  üpenlKiic  yii  di  ssrm  bieuc,  dat  de  eibare 
■\Tof)\vo  Tali'ko.  dt'S  erwtidigkeu  heren  ker  lliiuicki  f!  Rapestduer?».  deme  Ciod 
goedeeh  zy,  uulutene  weerdyune  niyt  vrven  willen  iu  gautzer  yuuicheit  Intter 
TTOme  Qodes  willen  vude  yn  Gode8  ere  tu  hidpe  vnde  tu  trost«  erer  vnde  her 
HhirielDes  lele  Torbenomet  mseme  oloster  glienen  heft  hundert  sundesohe  nnirk, 
de  wy  entfanghen  hebben  myt  gantzer  danknamecheit  Tnd  keret  kebbon  yn 
VDses  doesters  noet.  Wente  wy  nü  pliehteoh  syn,  eren  willen  na  vser  mogelicheit 
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to  vorvulienJe,  also  desse  orbur«   \riniwe  bcghort,  dat  wy  God  Scholen  byddtu 

vor  eres  leiien  luifii  zelo  vorbtuomet,  so  gheue  wy  em  ptio  ewy^ghe  raysseu, 

drmc  lost  AHido  Ic/i  ti  j,tlial  tu  vscr  leuen  Vrowen  altare  alle  daghe,  vnd  bfbben 

euf  l't  giian  iiiyt  vigUicn  Mulc  seleraissen  dat  erste  mante  vud  dania  dyt  gantze 

yar  eus  yn  der  weke  vnd  tu  ewygen  tyden  veer  'weruu  in  allen  yaren,  alsie  we 

bcghau  V8C  brmlerc,  de  vt  Tzem  orden  voxatoruon  eyn.    Darenbouene  wyl  wy 

Tnd  Y8C  nakoiuelyuge  t&  ewigen  tijileu  ayutx  denken  van  vsem  predekstole  de» 

sondaghes  vnde  des  inygdages.    Bosghelijck  wan  i'nse  leue  here  Qot  alweldcch 

de  erbaren  vrouwcu  vorbenomet  tü  xjck  esschet,  dat  ze  van  hir  0chede<>  so  «ille 

wjr  eer  gherno  also  nadoen,  alae  wy  hem  Hymicke  dan  hebben  rnde  noch  doa 

Scholen.   Yurdeimeer  hirbauene  so  ratfiinghe  wy  deziduen  erwerd^hen  vorbeno- 

meden  vrouwen  Taleken  yn  ecrme  leuende  imde  her  Hinricke  aeleger  deehtnjase 

yn  syncme  dode  yn  vnses  elosttts  brodersch«^  vnde  maken  se  beyde»  her  Hin- 

ricke  vnde  syne  vronwen  Taleken,  vmde  alle  erc  leuen  vmnt  deelallieh  aUor 

guden  werke,  alle  missen,  vigitien,  vasten,  bedcnt,  prcnlickent  vn<te  alles  anderen 

ghesitlcekes  gudes  vnde  guder  wercke,  de  de  hilghe  gheest  werkende  ys  in  allen 

broderen  vn  >     ■> '»rln  iKiincden  elosters,   t\i    im   zyut  vnde  noch  tuknniende  tu 

eweghen  tyden.    Tu  sekerer  tuehnisse  vnd<^  va.stcr  w  itldicheit  alle  dcsser  voer- 

sehreucnon  stucke  vnde  articule  .«^o  hebbe  ick  brodt  r  Matliias,  gardian  des  vor 

benomeden  closters,  vu.ses  dosters  sccret   niyt   niynes  umnietes  inghezeghele  rayl 

wytsehop   glirlicnphct   vor  dc^sm   yejjhcnwiuiit  ghen  brctf,  de  ghcgheui'ii  vnde 

.•JchrfucTi       na  (nidrs  Imid   ihiscnt    \ ciThmulri-t   darna  yn  deine  drevudcveertc- 

ghesti'ii  iarr,  in  «Iriiir  /t  ucdni  iiai:ti<'  drs  niaiit<  >  Afai  iü 

'  Xüfli  'lfm  Original  mtt  if-tncH  uniuini/eHäm  Stearin.  /'«»  ilfs  KloHers  ist  itpilii'>faJ,  4,j  Ctm.  hodt, 
zeigt  Bäd  die  »tchmde  Figur  eteo*  gekrSitte»  Heüigen  mit  einem  Mmxweige  in  der  (retUm 
Hiiwl.  Oh  )!«•  itittli  in  >/('»■  linkrit  chriis  fritijl,  i*t  nuhl  »iihrr  :u  rrkrxnrn,  jnlenfiiU»  «irhf  (in 
il(ui,  wie  UM»  i-crmutJten  kvnulc,  ila  die  FfaitziKktuier  tu  Rostock  die  lieil.  L'atliat-uie  als  Fatr^mi» 
hatten,   Ummkr^:   +  %  fm  «iHOritt  ii  r0«tt4     Dm  Siegel  de*  Oitrdimu  mI  tpiUtnd, 

Clin.  htM-h.  In  tUitt  von  Ffathlxxjrn  fiti'j'  fns'itiii  Fr'.ilr  »ti-ht  ZU  iinlnsl  rin  ilrrikupfAijFr  tiHi)<-' . 
»H/  dein  rfi  hfii  rin  knirnulrr  H'  iliifrr ,  irrirhrr  die  H>tii<lßncbrn  zci'jl,  nlso  rrnnuthlich  drr  linl. 
frandtetui,  links  •■in  linum,  ii»f  >hr  mitthtcn  Kn/ijf  <iii  I'jl<iii:<hrn;  zh  atiernf  lin  Kopf  von  »tvhe 
Fliitjttn  »•i«</cw7,."  i ,     /  .        Zwisrhni  Uiilrn  iMr^Mmgen  jedermte  ein  Stern.  I'm- 

CXXIV. 

Der  Convetü  der  Fratuiikctner  in  Lübeck  beketmi,  von  der  WitUve  des  Blhrfer- 
metsters  Bapesulver  150  m4^  und  tehötie  Ornate  und  MesagetMnder 
em^angen  zu  hohen,  und  verpßicktet  sich  d^für,  m  jedem  DennersU^ 
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eine  Mes->e  :n  Ehirn  de.'^  Sacramenfs  zu  feiern .  auch  zu  Seelmessen 
Ulli/  Fnrbitten  J'iif  'tm   VeiatorbeMn  itnd  die  Witfwe.     1443.    Marz  Hl. 
In  Ciodeij  iiainen  amen.    Wytlyk  zy  ulle  ii<  n  yciimn,  de  dossi  ii  Vireff 
/(dl  ( (IdtT  linron  lesen,  dat  ik  brodcv  Gherd   rinte,  gurdi;iii,   inotier  Marquard, 
p! iiK  i)>:il,  bruder  Morten,  vTcegjirdiaii,  luodrr  AUu  rt  Bossin,  lirndi  i*  Jnhnii  Hf>rnp- 
fiKin,  liroder  Hiurik  lluuerluut,  oltvcdi-rt-,  vndf  ij;t'infiilikeu  \vy  aiiiUrcu  brudfie 
,i!t<.m;df   (b  s   rbistprs  suutc  lüitla'riui'U   byiiueu   Lubckc ,   bekeuutu   in  desser 
sthnlt,  dat  wy  t  utlaugeu  licbbcn  to  notrol'tit-lieyt  vnde  to  deine  buwete  vuses 
i'loeters  vorbeuuracd  andorhalfhundcrt  mark  reder  peuningen  vrame  salicheyt  her 
IGürik  Rapeeulaen  vnde  Talen,  siner  erlyken  husfrowim,  dar  wy  wedder  wyllen 
\lytlyken  vor  bydden^  vnde  wij  vnde  vnse  nakomeliog«a  Scholen  mnghen  alle 
donredage  mid  dexi  ersten  missen  ene  erlyke  misse  to  lone  vnde  to  verdicheyt 
de»  hocbgeloueden  hilgen  sacramentes  Jhesa  Cristi.  to  deme  bogen  altaie  vnder 
deme  kore,  vnde  dat  hilge  saezamente  wskal  stan  in  d&t  monstraneien,  de  se  vns 
lieft  gegeuCT,  in  eneme  sokappe  by  deme  altare  vnde  de  preater  schal  a£^n 
Tsn  deme  h<^esten  koie  myd  lyehten  vnde  mid  wyrocvate  vnde  mid  ministran- 
tcB,  vnde  schal  mid  lonesange  des  versches  0  saltUaris  hostia  dat  werdighe 
sBcmm^te  nemen  vi  deme  schappe,  vnde  settent  vppe  dat  altare,  vnde  in  deme 
gelyke  mid  deine  louesaoge  des  versches  vui  trwo^pte  dommo  vedder  enwech- 
wtten.    Ok  so  wiUe  wy  to  der  sulucn  missen  siughen  vor  ene  neqneiu  ien  dat 
voseli  ecce  panis  anyelorum  mid  den  dreu  ncgest  nolirondeu  vei'sohen  der  sulucn 
aeqn«Dicira,  ok  schole  v-ude  willc  wy  siughen  to  allen  t}den  desser  vorscrenen 
mUsen  vor  dat  offertovium  dat  ressponsorium  dlsruhnit  Jhesus  wente  to  dem 
einle.    Desse  vrbbmonifdpn  misstm  willo  wy  ok  ghenie  sinpn  laton  iippc  vn:<en 
liittekfii  orgek'ii,  waii  wij  dat  dnn  nto^i'ii  vnde  wanner  vns  dat  ueen  hintln-  is 
all  Mi<(n  tvdeii,  de  \y\\  van  nod  wegtii  iiiiittni  hobbii.    Vii(b>  tu  drr  vf»rVn'n(iiae- 
'kn  iiiissf  viidt'  to  wfrdicbevt  dos  siu.'iiuncntcs   hct't  vns   de   crlvk«  vmwf  vi»r- 
iM'Doiiifd  iNcliuUf  diiiali'  vnde  niissrwcdc  ^'tj^cuin.     lU'ni  s<i  scliule  vnde  •\ville  wij 
vudf  vnse  uakuuK  lin.Lic  bt  i^au  mid  vitrilicn  vnde  mit  srb'iiiisson  her  Hiurike  VDr- 
Wnnnied  in  der  wi  keue  v<jr  buutc  Thilipps  vnde  snule  Jatubs  dage.  vnde  an  der 
yurtyt  Talen,  siner  erlyken  huslrawen,  so  wüle  wy  des  gelykeu  dun,  vndo  dar 
ebenen  so  wüle  wij  desse  vorbenomede  twe  hiten  schrinen  an  vnse  ewyge 
denckebök     Desse  vorbenomeden  stucke   stede  vnde  vaste  to  holdende  to 
«wygen  tyden,  so  hebbe  wy  dat  ingesegel  vnses  dosters  vorsoreuen  mid  deme 
ingea^le  des  ergenanten  gamlians  gehenged  an  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde 
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scrcueu  in  na  Godes  bord  vocrttiuliundert  yar  darua  iu  deino  droevndeucrtigesteo 
yaro,  des  soudagus  to  Miduasteu. 

JKh*  dm  OrigkuU  mU  aiiiaiigmdem  tiemBA  gut  oifeaflbim  mdtrHiAm  Skfd,  da»  de»  GMfaiw  tif  r» 

CXXT. 

Jüfuiff  Eridt  bittet  de»  Ba^  von  Lübeck  um  Antwort  at^f  die  ihm  von  WUh,  r. 
Cedven  md  Joe.  Bramstede  itberbradUen  Gewerbe,    1443,   A$r.  22} 
Exüc,  van  Godes  gntd^n  to  DemMmarken,  Sveden,  Norwqi^en, 
der  Weiide  Tnde  Gothan  koning  vude  heiteghe  to  Pomeren. 

Viuen  vfuntliken  grut  myt  saligbcr  woluard  in  Godo  touoni.  Erhud» 
lenen  TTimdes.  Alse  inj  juw  tosdureuen  vnde  ok  to  entboden  vnse  werac  by 
heren  Wilhelm  yvo.  Oalucn  Tnde  lieren  Jacob  Bramsteden,  juven  erliken  send^ 
boden,  de  gy  to  vns  ghesddeket  vnde  gesant  hadden,  mde  hebbcn  nocb  nrae 
tydinge  vnde  antworde  van  densuluen  wenien  gekzeghen,  danmino  ao  bidden 
yrj  jiiw,  leuen  Tnindea,  dat  gy  wol  doen  Tnde  schriuen  Tns  een  enket  antword 
wedder  to  vmme  dcsuluou  woriio  vnde  sake,  wo  gy  dat  vonraren  hebben  vndc 
wo  sik  alle  loghcHcheyt  darvpp  hofft>  vnde  wiUet  vns  dat  myt  deme  allerenteo 
benalen,  »o  dat  wij  c>k  raoghou  woteu,  vns  dania  to  riehtcn.  Gy  mögen  wot«», 
dat  wij  mochten  wol  vele  liebben  dnen  laten,  dat  wij  doch  vinine  jnwon  wtllon 
laton  hebbcn,  vndo  dat  schal  Got  irkonnon.  Konde  vns  mcn  ocr  ATidc  mlde 
lichoyt  Wf<blervaren,  so  wolde  ^vij  dat  iincli  nodc  doon  Inton.  Lrurn  \-rtiii(is* 
doet  liirbv,  nlse  \nj  jmv  to  loiif>n.  Hirmode  benrlc  wij  jmv  (tikIi-  alnn  rlituh 
to  langen  saligen  tydon.  8<iijitiim  in  rnstro  nostn»  WijslMJig ,  auno  Düiniui 
MCDXIilll.  Rfc-unda  die  Pasc-be,  iioslro  sab  secreto,    In  pr(»]»ri:i  persona. 

Aiijsvhrift:    Don  —  —  ratniannen  to  T.iibtkc,  vn^eu  u.  ^.  w. 

itach  dem  Original  aitf  Papier.    Mit  Rfvfrn  den  tiU  JWvurl  ai{/gedriitkim  Secret». 

CXXVI. 

Hegel  für  das  SicrhenJifiiis  in  Schwartait  mul  Dotiruug  desselben.   144H.   Apr.  2o. 

Wv  Jficolans,  van  Gode.s  gnaden  bischop  (to)  Lnbcck.  Don  witlick  dett 
seken  anateren  to  der  Swartowe  LubcHcUes  stidites  vude  aUo  den  anrorendc  vert, 
wo  dnt  Rokenhn.s  darsnhies,  dat  onei-  menich  jav  vorvallen  wa.s,  so  dat  neue  .soken 
dar  en  wereu,  van  der  gtiüdf  Gmlcs  vorrayddest  vus  is  weder  van  grünt  A'p  gbe 
buwct  vude  bestedigui  in  sulkcr  vtis,  dat  dar  Scholen  wcsen  nicht  mer  den  XII 

'J  Vgl.  Ton  der  Bopp,  HuMRceiK  Bd.  8  M  7. 
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rrowcn  seek  van  deme  spitalc  mäc  nene  man;  do  schal  mtfangen  cder  annomen 
lic  vorsteuder  des  huses  mit  vulbort  des  dektiis  der  kercken  ftn)  Liibf^ck.  Den- 
subien  vnrstenre,  wan  synor  bchnff  is,  Scholen  de  vorsrreut  n  sckcn  vrnuwen 
«ler  dat  gruteüte  part  van  vn  äik  kcsr n  vude  mjt  viüboit  vnde  niyt  indpf  des  vur- 
screnrn  dekens  van  Liil)eek  eue  biildi-n,  dut  he  vmme  (Indes  willen  dat  aiinerae 
myt  solkcii  liesclu-de,  dat  hc  i'ekensehop  du  uUe  iar  den  Vürmuudereu  dw  idndasen, 
iK'  wy  in  dem  licklius  tom  dorne  to  Liibeke  bestellet  hebben,  wan  se  der  almy.si»*'n 
rekd&scop  holden.  Ock  Scholen  dcäuluon  sekeu  edder  dat  grotcstc  part  van  sick  nt- 
kesen  ene  mesteiyimeii  na  nde  des  Torsimuen  vontenden,  de  deaulueiL  mestorjrnne 
Tcstigeu  mach,  vnde  der  Scholen  ae  alle  Tnde  en  islich  hesundragen  hant  in  hant 
ghedan  hfwsam  louen  to  syn  in  allen  temelken  vnde  erlyken  boden,  vnde  desulue 
nwsterynne  schal  to  dem  mynstra  ens  in  der  wekcoi  de  ganse  sammelyuge 
demdnen  aeken  to  hope  essohen  Tnde  myt  en  radnragen  vmme  bestentioheyt  de» 
godeshoses  vnde  syner  annalle,  vnde  wes  d«me  to  donde  is,  vnde  wes  se  denne 
eddisr  dat  groteate  part  redelken  beslutett,  dat  schal  se  na  rade  des  yorscreura 
vontenden  vnde  mit  syner  hnlpe  vodteven  vento  tho  ende.  Wauner  oek  seek 
soster  wert  vnt&ngen,  de  schalmen  voraokoi  vnde  ock  schal  se  syck  snlnen 
orsoken  eyn  xeraAiA  iares;  is  so  denne  dar  vellidi  to,  so  schal  se  blynen  vnde 
deu  vorscienen  hotaam  don  vnde  desse  vndeigescreuen  punete  lanm  to  holdende 
f'hh'Y  ton,  wor  se  wil;  wan  se  auer  horsam  deit,  so  schal  se  al  er  gut  vnde- 
kauo  dem  vorstendere  xude  mesterynnen  antwerden  to  hinkende  aneral,  went» 
S4'  scbültm  alle  dinck  hebben  yn  dat  gheraene.  Ock  Scholen  se  knsheit  holden, 
audci-s  we  sick  vuerlikon  holt,  den  sehal  de  vorstender  vrxdp  mestrrynne  ^-fh- 
wiseu,  dat  me  ene  andere  vii  erer'  stede  vntianp;o,  vnde  wes  se  dar  ijnde- 
rtu  hell  iughebrucht,  dat  sciiui  se  vorbroken  liebhcn.  Ock  schal  en  isliek  van 
tui'  alle  dage  vor  mett^'H  bet  s]»reken  XX,  vor  pryiae  V,  vor  tercieu  V,  vor 
HXten  V,  vor  noiie  A  ,  \  t;r  vesj^  r  X,  Vi>r  nachtsanek  V  pateruoster  vnde  Aue 
Maria,  \ude  doleu  de  na  der  tit  des  dacre»,  so  solkeii  tiden  recht  is,  vnde  iu  erer 
kerekeii,  se  en  syn  denne  vau  redelikeu  sakiu  behindert,  so  Scholen  se  dar 
buten  bcden,  biddeude  alle  wege  vor  ere  vude  erer  woldederen  salicheit.  Ok 
»kolen  se  den  aduent  vaaten  to  molkraier  spise  vnde  ander  vasten  der  hilligen 
keicken,  also  recht  is,  vnde  Scholen  biofaten  vnde  berichten  sick  myt  Qodes 
McrBmente  ver  werue  in  dem  yaie,  also  to  'Winachten,  to  Paschen,  to  vnser 
hwa.  F^vwen  dage  der  krutwiginge,  in  Fynxten,  dre  daghe  vor  to  vastende. 
Im  Or.  neaer  oder  neuer. 
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wen  nen  wonliik  va-sto  \«if  ücit  Wt  v  ihw  wdok  oi'k  vnn  den.  Hp  hnrsam  dan 
haildrn,  weh  lou  wohleu,  lU-  stlial  oilot'  bidtlfn  van  der  irant-cii  ^nmolyngf 
vudc  («'11  (li  ii,  wor  SP  wil.  Tiiclitrs  myt  s'u-V  to  u«'inonde,  wt  n  eiv  cltMlcn-,  de  sc 
aiif  (lircdt,  .'iuiitler  lioin  n.  dat  mm  sr  w eddcr  \nittaiighe.  We  nck  sync^  wonip 
ti'U  uuldt',  do  schal  (ick  »nlott  liidiicn  \an  samelyngc,  andors  schalmr  si'  lioldru 
vorlopen,  lu  alle  diissfn  stmkcu  .schul  cyii  lÜHschop  to  I.ulitko  oiiormau  syn 
xuilc  wus  hc  daraiie  bestellet  cdder  vorloiiet,  des  is  he  hauen  al  mechtich.  Ock 
irillc  "wi,  dat  men  dussen  bref  vt  schrillt  au  eyn  bret  genegolt  schal  alle  wege 
liengc>nde  hcbben  yn  dome  vonoreuen  sekeiihus  openbare,  A-p  dat  «ick  de  sustcr 
dnran  beleren,  mde  birmede  wbolen  gcdempet  weaen  al  ander  regiden  xnAf 
ordinednge,  de  vor  dusser  iyt  gbeachen  siut  vp  dat  TOZBcreu(»i  sekenhus  tbo  der 
Swortow.  Tho  bestendicJieyt  duasea  Bekenbuae«  geue  wj  cn  oner  yn  crafft 
duBses  bieuea  den  buhof  to  der  Swartov  myt  euer  balu^  honen  mdc  euer 
wüch  to  orer  vuringe  to  kulpe,  wente  dat  van  oldingee  darto  behoret  beft.  Ok 
geue  wy  ene  Xm  pronene  der  almiaaen  voracreuen,  de  vry  in  deme  liehos» 
vnaer  kercken  to  Lnbeke  bestellet  bebben,  also  Xn  proueno  vor  XTT  sekrn 
VTouven  vnde  de  dürteynde  vor  den  aunden,  de  ene  se  balet,  eine  pivelikrn 
to  der  w<>k»  n  eyn  pnnt  bottereu  vnde  III  penwert  brodea,  doch  yn  dat  genune 
to  brukeude.  Ok  geue  Avi  ciio  XTII  marck  iarlike  rente,  de  wi  darto  koft  litb 
ben  vor  tAvehun<lert  marck  by  deine  rade  to  Luneborch,  alao  (U>  bref  darvp  Tth- 
wyset,  de  dar  liclit  to  T-ubeke  yn  des  domcs  gerwekameren  by  der  roiKrenen 
almissen  hrene,  mit  welken  XIII  mark  rentlie  schal  de  vorscreuen  voi-stendor 
vor  desnluen  XTT  seken  vronweu  fsebirken  alle  weken  T  tinnip  konentes.  de  tumie 
vor  ITH  schillmcrbe  bibefirh.  Vortmer  Scholen  se  yn  dal  «^luMnene  hebben  flll<' 
almissen.  de  ein-  m>u(  n  werden,  syn  yn  den  hluekeu  edder  t.»stamenten  edtlcr 
berefle  edder  wtxlane  sc  hati.  Wunle  ock  ener  van  en.  de  liorsam  dan  heddon, 
wes  iH  suiidergcn  gen«  n  (-dder  anstonu'  wes,  dat  schal  se  vp  an t werden  drm<' 
vur^tcudcre  vutlc  der  iucst<>rinn«\  To  tiichnisse  alle  dnssor  jjuncte  beVibc  wi 
Nieolans,  bisschop  vorbeuomct,  vuse  yugLescgel  gehengen  laten  vor  dussen  bri'f. 
de  geuen  is  na  Oodes  bort  dusent  yar  verhundert  ya  deme  XLHl  yare,  p 
aunte  Yurgena  dage  des  bülyghen  martelers. 

A'ac*  eintr  At^fertigung  ohne  ö'iryei.   An  dm  Reihen  von  Lochern  zu  beiden  Seiten  de*  IVrgamenU 
crftcmif  mm,  dam  et/rMer  mrf  «m  Brett  genagelt  mir. 
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CXXVII. 

Bill  f/ seil  a/t  für  den  MUngmmatar  in  Lübeck.    1443.    Mai  5. 

Her  Jobau  Berc,  bfir^crmcster  des  nde»  der  stad  Labeke,  Olawes  Kar- 
bowe  Tnde  Liideke  Kolshorn,  borget  darsulues  to  Lubeke,  mit  crou  erut'U  den 
heren,  dem  rade  der  stad  Liibeke,  mit  samender  haut  hebben  gelouet  vor  Ber^ 
toh  Wermbokcn,  nu  tor  tijt  nuiutcmt'stt»r  der  »tat  I.iibeke,  gut  to  wesende  vor 
diisent  mark  lub.,  alzn  avcs  Bertolt  Wermbekcn  enttanurt  van  den  munteheren 
("dder  yemende  anders  van  j^oMp  vnde  suluere  vor  den  homor,  düt  dat  in  giuler 
vorvraringe  schal  Avesen,  darvau  de  vorscreuene  her  Johan  l'xiro,  C'lawes  Karhowe 
Tilde  Ludfkf  Kolshorn  mit  eren  enien  mit  samender  haut  den  rad  der  stad 
Lubeke  vndo  ctv  horgcre  schadelos  w  illi*n  holden. 

Durchsfrichtn  ]4i7.  Nov.  2i)  (rigil.  Amlrec). 

Sach  einer  IntcriiiHon  de»  Sifilrrttadihm  hi>  vom  J.  1443,  iliter.  liom. 

C'XXVIII. 

Ludwifff  Landgraf  vm  Hessen,  heglauhifft  den  Uermann  von  ffortisberg  und  Her' 
mann  Dutlte  bei  dem  Ratlie  von  Lübeck.    1443.    Mai  X9. 
Ludewig,  van  Gotis  guedeu  lantgraue  zeu  Hess^ 
Vnser  finintliolier  gnis  snuor.   Emmen  wijsen  Inte,  guten  frunde.  Wir 
IHten  ueh  gntüdi,  was  diese  geinwortigeii  hör  Hennan  von  "Bjociittpacg,  ritter, 
Tnd  Hennan  Düthe  der  aide,  x-nser  lieboi  heimliclien  vnd  getruweu,  zu  ucK 
werben  werden,  daz  ir  in  dts  glich  vns  sclbs  gloubcu  vnd  uch  darinne  zum 
besten  bewijscn  wullet.    Daraun  thud  ir  ^^ls  hcsundcrn  liebe  vnd  wobi  ueh. 
des  gerne  dangken.    Geben  zu  Cassel,  uff  sontag  Cantate,  vnder  vnaerm  ingeaegd, 
aano  et«3.  XLIII". 

Aufsf  hrtft:  Den  ersamen  wijsen  Inten,  dem  rathe  su  Lnbigke,  vniem 
gaten  frundeun. 

NaA  dem  Origitutl  dn/  itipier.        aU  Brmä  ta^gtdrUckiem  Siegel. 

CXXIX. 

KSnig  Chnskph  b^Utt^  twei  seiner  Bäthe  beideatSa^vonLsbeck.  Ui3.MaiS0. 

Christoffer,  van  Gotes  genaden  xn  Denmaieken,  zu  Sweden,  xu  Kor- 
weym,  der  Wennden  vnd  der  Gottm  ete.  kenig,  pMenntsgrane  bey 
Bein  vnd  hertsog  in  Beim. 

Vnsen  gros  stunor  flirsicbtigen  weisen  üben  besnnderen.  Als  ir  vns  vnd 

Sl 
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VDUseren  ruteu  geBchrilM  ii  habt,  uch  zu  ueniollgt  n,  i  iiu  u  tVidf»  zu  machen  oU\. 
allso  schicken  wir  zu  uch  vnnse  rate  vnd  liebe  getrewe  Uauui^en  von  I'arsjjfrg 
vnd  Ottcu  Xilsson,  ritter,  von  soliehcn  suchen  mit  udi  r.n  reden,  als  ir  das  vou 
in  wol  werdet  vliuchk  u.  Bitten  wir  uch  mit  siiudmu  \itiss.  ir  wölkt  in  auf 
daä  mal  als  vusselbs  gelaubeu  vnd  doriunen  thuu,  ak  wir  ein  suudor  trawcn  zu 
neb  haben  md  gern  gnediclioben  besehnlden  voUen.  Datum  Koppenhaveu,  am 
montag  nach  dem  sontag  Cantate,  anno  Domini  «te.  XLTTTtjg,  vnnser  riebe  des 
Dennsohen  etc.  im  viiden,  des  Swediachen  im  anderen  vnd  des  Iforweyiadien 
im  ersten  jaren. 

Aitfschrtfi:  Den  burgermeisteren  vnd  rate  der  etat  su  Lubeek& 

Kaeh  dem  Original  mff  Furier  mit  Säten  dee  Siegd». 

cxxx. 

Der  Eatk  vm  Lübeck  bekennt,  die  päpstliche  Bedätlgungsbulh  und  einen  Rentebrief 

der  Unhemt^  Boetock  m  C^ewakreem  eu  h^en.    1443.    Mai  27.  | 

Wij  borgerinestere  vndc  ruiiaiaune  der  stiid  Lubeke.     Dnu  \\itlik  vude  i 
opembar,  bekennen  iu  vudc  mit  desseme  brcue,  dat  wij  van  M'cgeu  vude  to 
behoff  alsowol  msäer  alse  der  ersamen  bereu  des  capittels  hynnen  vnsser  stad  vnde 
des  rades  der  stad  Wismer  bebben  in  bnde  vnde  guder  vorwariuge  enen  bullen 
vnde  besegelden  breff  pawes  Mertens  seliger  dediinisse  vppe  de  ordinering«  i 
vnde  tolatinge  des  studil  to  Bostocke  vnde  vorder  enen  besegelden  breff  der  | 
voiscrenenen  van  Bostoke  vppe  acbtebundert  rinsche  gülden  jariiker  rente,  de 
se  to  behoff  des  vorscrenenen  atudii  hadden  getekent  vnde  vorsegelt.   Ynde  des 
to  tuge  bebbe  vij  vnssc  Beeret  gehengen  beten  beneddcn  an  dessen  breff.  Ghenen 
des  mandages  post  Vrbani,  anno  dnsent  verbundert  drevndevertich.' 

Nack  dem  OrigimU.  Mit  einm  mhmtßiAe»  Seite  ie»  anAoNj^einbN  Semtt. 

Der  Rath  ton  Lübeck  seigt  dem  KSmg  (3l/ri^oj>h  an,  dasa  er  deseen  GeieUs-  und 
FrkdebrW  durdt  Boten  a»  König  Eridi  gesandt  habe,  (1443.  Mai  28.) 
Beg^  Cristoffero. 

Beredieheit  etc.   Irluchtigeste  hochgebom  furste,  gnedige  lene  bere.  Abc 
jnwe  kungUke  gnade  to  tds  befft  gesant  de  gestrengen  bcm  Hanse  van  Fs» 
berg  vnde  bem  Otten  Nygelsam,  rittere,  juwer  gnaden  redere,  mit  etHken  wmen 
vpp  juwen  geloues  breff  an  vns  bringendOi  de  nry,  also  vns  behorlik  is,  lefifliken 
^  Kaeb  eiaer  fiemetkttnf  «nf  der  RfickMito  dnd  dl«  Uttonden  ontt  am  5.  Hü  1669  nne<^Befoideit 


üigitized  by  Google 


1443.    Mai  28. 


163 


vnde  teraplikcn  htbl»pn  outfungen,  geboret  vnde  wol  vemnnieii,  dcsuhirn  jnwer 
kungliken  gnadou  retltnc  hcbben  vns  «»k  gpantwordct  vude  om  rgheiioii  jiiwt  r  uniaden 
vcwegeldeu  VTedcbrefl  vude  gcleydebrrrt'  koiiiTis;  Krikp  gegeuen,  duriunr  jnwr  kung- 
like  gnade  vns  vnde  mer  Steden  in  dem  bipue  hcrnrcr  glnmnen,  en  mintlikcii  bcstant 
vnde  Vfligeu  diteli  tu  vorrameudc  tusseheu  juwtai  kuniglikim  giiadeu  viido  kfniing 
Krik,  vnde  juwe  guade  dergeliken  vor  ju  vnde  juwer  rikv  redete  etc.  eueu  vasten 
vrede  vnde  dach  vpueinen,  alse  dal  liesulueu  bretie  chirliken  inueholdeu.  Vnde 
wy  willen  darvmme  van  stund  an  vnse  erbaru  seudcboden  schicken  to  kouing 
Erike,  de  ak  tniweliken  daxiniie  arbeiden  vnde  bewisen  aoholen,  also  dat  vor- 
middeUt  medewerkinge  des  almechtigen  Gk)des,  de  en  ghenar  ia  alles  gnden,  de 
mvillen  twiaseben  juwen  koningUkeii  gnaden,  juirer  rike  rederen  vnde  koning 
Erike  to  gutUker  sate  vnde  to  viede  kernen  moghe,  dar  v  y  nyne  koat  noch 
arbeit  ane  aporen  en  willen,  vnde  wea  de  vnsen  by  koning  Erike  darinne 
rtriohten  vnde  mdende  werde«,  dat  wille  wy  mit  dem  ersten,  wy  mögen,  juwen 
konig^m  gnaden  gerne  benalen  ane  smnen.  Wy  kebben  ok  mit  vnaen  aende> 
boden  beatelt,  ae  jnwer  gnaden  geleydebreff  vnde  vredebrejff  koning  Erike  nicht 
to  antworden,  ae  en  kebben  denne  aoUken  geleydeabreff  van  koning  Erike  der- 
gelike  wedder. 

Karh  dem  dynirjif  <nif  ilimKrVhrn  Blnlfr  Pn/iirr,  niif  irflcJiri»  nvrji  ihti^  ih'n  fi^hffnihn  TSr'iffes  iieiit)iriri„-n 

tat.   Ih  einem  andern  Brirfe  giebt  der  Rath  von  Lübeck  dem  Ruthe  von  W'itby  Sachridtt  von  dem 

cxxxn. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  König  Erich  an,  dass  mit  dem  ersten  günstigen 
Winde  xwH  lAthedoidte  BalBmaimer  tu  ihm  kommen  solle»,  um  ebien 
Frieden  mischen  ihm  und  dem  König  Christoiih  eu  vermiMn.  1443. 
Mai  28. 

Irlnchtigf'ste  hücligeboru  furste,  gnedige  Icuc  herc.  Alse  wy  iu  kort 
vorleden  by  juwen  kungliken  gnaden  hobben  gehat  vnsen  denor  llinrik 
Wessekendorppe  mit  vnseme  breue  viidcr  mer  woideu  iuüthuldcudi ,  dat  wy 
noch  vnse  bodeachop  by  koning  C'ristoffere  vude  der  xike  redcren  haddcu,  der 
wy  dagelix  verbeydende  waren,  by  vna  to  körnende,  wea  vns  denne  vcor  en  aut- 
wotde  van  koning  Cristoffere  vnde  dea  rykea  rederen  qwtme,  dat  woideu  wy 
jawen  gnaden  banalen  etc^  so  bidde  juwe  kanglike  gnade  weten,  dat  vp 
gifte  vnde  datum  deaaea  bteuea  van  kcMung  CristofTera  vnde  ainer  rikea  ledere 
wegen  by  vna  ein  gekomen  iu  Miae  etat  de  geatreogen  her  Hana  van  Parsberge  vnde 
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her  Otte  Nygellson,  ritterc,  mit  mcrkliken  breueu  vude  \rerueu  anroreude  de 
nkan  twissohen  juwen  gnaden,  vp  ene,  vnde  Iconing  CruU^iBr  mde  dex  xyke 
lederen,  vp  andern  syden,  wesende,  des  wy  jnweu  gnaden  aldns  kort  nieht  sori- 
nen  m  koiieo,  mem  nademe  de  weme  vichtieh  vnde  gut  sin,  so  heblie  wy  nach 
juwer  gnaden  ecriuende  vnde  iMgere  daito  gevoget  de  etsemen  her  Willielni 
T8D  CNdnen,  Tnaea  radea  borgermeiater,  Tnde  h«r  Jaoop  Bramttede,  vnaen  mede- 
radee  eumpan,  de  in  kort  mit  den  entea^  se  mögen,  mit  eolliken  brenen,  bode- 
Schoppen  vude  wcnicu  by  juwen  gnaden  Tppe  Ooüande  Scholen  wescn,  se  de 
vnrder  mit  juwen  gnaden  to  dem  besten  to  vorhiindelende,  darmede  wy  hopen, 
dat  vormiddest  raedewerkinge  des  almechtigen  (iodes  de  zuken  vnde  de  dinge 
vppe  Icgc-likcn  sieden  vnde  veligen  fingen  to  vleghen  to  vrede  vnde  to  triuh  r 
eondraclit  iiiDgrfn)  komer».  Ilirv]»  l)i(Ule  wy  juwer  kunglikcn  gnaden,  eft't  juwe 
vtleggers  sin  in  dt  r  zer,  dat  gy  de  willen  wedder  in  ropeji  laten.  \]H)  dat  alle 
doudo  van  dtr  wegen  to  vrcden  vnde  to  gutlicheit  de  beet  niDghcu  komen. 
Gode  dem  heiu  beuele  wy-  juwe  kuugliken  hoehwerdielieit  to  laugen  .saligen 
tijden  woUnogcude  vude  gesund,  vns  to  gebedende  alse  juwen  odmodigen  vnde 
-willigen  deoncn.  Sorenen  vnder  vnaer  etat  ingesegcle,  dee  dinxedages  \at  der 
Hemmduart  vnies  Herrn,  anno  etc.  "XT«TTT. 

Nadk  dem  Gmeqrf  tutf  -Avte"« 

rxxxiii. 

Begleitschreiben  des  ßaths  vm  Lübeck  an  den  liath  von  Wisby.  (1443.   Mai  28.) 
Bonnnis  oousolibus  Wisbu  Qotlandie. 

Post  saL  £^n»unett  heren,  leuen  Trunde.    Alse  gy  wol  mögen  hebhen 

veruomen,  dul  wy  vele  arbeydes  hebbeu  gedau  vude  nt»eh  don  in  der  zake 
twisschen  deme  beren  koaiug  Erike,  koninge  Cristoffere  vndo  der  lyke  redeten, 
darvmme  Scholen  de  ersamen  ber  "Wilhelm  van  Caluen  vnde  her  Jacop  Bram* 
stede,  vn.*<er  «tat  s;eiideboden,  mit  dem  er!=;ten  winde  mit  der  hulpe  Goiles  by 
dem  beren  knnint:  Erike  \T\f\f  l>v  jn  wescn,  de  \\\  deiinc  alles  dnndos  w<d  .Scho- 
len vnderwy.seii,  darvau  wy  denie  bereu  koniiig  Erike  ok  vorscriuen,  vnde  wy 
hopen  ,  dat  vormiddest  niedt  werkini^e  der  hilgeu  Drenuldieheyt  de  diuge 
twiöbclicu  den  beiden  liereu  kunmgen  vnde  der  rike  redereu  vppe  legelken 
Steden  vnde  veligen  dagen  to  beter  sate  vnde  gutlicheit  mögen  komen.  Gode 
etc.   Datum  nt  supra. 
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Äf^zekhritfnff  über  einen  Streit  zwiaeheu  EngeUce  BaHseherer  ttnd  Maus  Moller. 
1U3,    Mai  31. 

Anno  MCCCCXLIII,  dee  vrygdages  na  Asoeneioni»  Domini,  dede  was  de 
leste  dach  van  M aio,  do  anspmk  EngeUce  Bartscberer  vamme  Sunde  Hans  Möller 
vonno  railc  vmme  twe  perde,  oledere  vnde  Itrene,  de  he  em  plichtich  were  to 
betalende.  Darto  Moller  antwerde  xnde  sede  nen,  he  were  ein  Ittes  plego  etc. 
Darvp  dp  vorscrenone  rat  ordelede  vude  vor  recht  sede:  hadde  Hans  wes  an 
perden,  clederen  vilib-v  hreuen,  de  Eugelken  tohordeu,  «o  j^fliole  he  Enplkon 
veddergeuen,  vnde  hadde  ho  de  nicht,  so  scholde  he  sin  recht  darvor  doen,  dat 
he  ein  nichts  s  {ileghe  were.  Aldus  dede  Hans  sin  recht  vnde  srvor,  dat  he  em 
van  der  wegen  nichtes  pleghc  were. 

Item  dnrsTiliK's  scdc  do  iMirgennester  van  wegen  des  rades:  wohle  Kngelke 
wene  van  wen  boi  ^lu  rtu  beHchuUligeTi .  de  ome  syue  hreue  hadde  ^renomen 
(ililcr  »»me  in  deine  leyde  heisfliediget,  dat  lie  de  lete  vorbode»,  de  seten  dar 
viide  wohlen  em  alles  rechtes  belielpen.  Dar  Kngelke  vor  dankedo  vude  des 
was  wol  tovreden. 

Item  duraulves  de  vorscreuene  here  lM)rgerme8ter  sede  Hans  Moller,  dat 
k  üodauue  zake,  alse  he  myt  Engelken  hadde,  endegede,  so  he  ersten  künde, 
M  dat  de  stad  Lub^  vnde  nit  daiaff  bleue  vnbelaated. 

Freaentandum  magistro  Theoderioo  Qeorrii  scriptori,  GotMdo  famfliori. 

X«ek  MMT  Äi^aekHmng  dm  JVofeiMter»  JU.  Htrtte  «Mf  äaan  Matte  Ajmr. 

cxxxv. 

Verjüymiy  des  Boths  von  Lübeck,  dast  ki:in   liüryer  (xler  Eintcohuer  der  Stadt 
SchtddeH  Jmiber  sich  durch  FluelU  dem  Itedit  entziehen  soll.   144H.  Tun. 

Wytlyk  sy,  dat  des^e  hereii,  de  ratl  tn  Liiiieke,  vor  syk  vnde  ero  nako- 
iDi'lingc  vmme  bestendirheyt,  vromeu  vnde  niiftirht  yt  eier  borger  vnde  iiiwoure 
myt  ry]»eiiie  ra(b'  eentlrachtlykt»«  hebben  geslottu,  vnde  willen  dat  vor  eueu  wil- 
kore  ATide  Lubemdi  recht  t^eholdeii  liebbi'U,  weret  dat  na  des^eIne  dage  yement 
vaa  «Ten  borgeren,  eopludeu  etlder  iuw(»neren,  van  s(  idt  wegeu  vt  erer  vorscrenen 
rtad  toghe  edder  van  dar  wekc,  üodaue  borgere,  eoplude  edder  inwonre,  eeu 
«dder  mer,  Scholen  in  nenen  tokomenen  tjden  raer,  bynnen  er»r  vowcrenen  stad 
Lnbeke  vnde  ere  gebedc  geleydet  verdea  edder  geleydea  darinne  geneten,  ok 
«iUe  flodane  personen  vormiddest  breuen,  kosten  vnde  arbeyden  vteren  vnde 
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v<)ru<>li,'(  iii ;  liiteii,  dat  se  uach  vtwyshige  vude  iniieholdo  oldrr  ie(<  <sc  danip  pe- 
mnkt  t,  in  uyiicr  stiid  vuu  der  Iicnzo  soholeu  leydos  g<'iift€'U,  viule  iu  nyner  ooi»- 
«teu«  in  niyt  d(>s  topmaiis  r<  i  htc  vordegediuget  werdeu.  Anuo  Dumiui  M"  CCCC 
XLIll,  aclite  dage  vor  PiuxsUii. 

Sack  einer  At^zeiehnung  in  Tiilemann  Gil^roie'$  Codex  de$  Lubitche»  Bedtt». 

C'XXXVf. 

Der  Math  von  Wismar  ersurht  ilen  lUtth  von  Lübeck,  Massregeln  zu  trefi'eu,  dass 
ni'lif  flu'  ro>i  (/ein  lUcDiei  Aailitiier  Grote  Gerd  den  Hoiländern  abge- 
mmiHtneu  und  mich  Gdtcitz  brachten  Güter  von  Lübecker  Katißeuk» 
gekait/f  werden.    144H.    Jim.  7  ).' 

\  mcn  M  iiutlikuu  gruet  vude  wcs  wij  gudes  vorrnogheu.  Ersanii  ii  It  iifii 
licreii  \iulc  vruiulc  Juwer  ersainlioid  do  wij  ^ritlik,  also  dat  juwi'  trsainlieid 
Wehte  «)k  wol  vomoiiieu  lieft,  dat  Grote  Gherd  mid  syneu  hnlpcron  vts^luinalcet 
vaii  dt»n  Bremereu  den  Hollaudoreu  genomou  heft  XITT  sclitpi'  luitik  \ude  grot. 
dar  80  uicde  jefflK  ii  Misen  willeu  xndo  vnsc«  \  iKlaiiekis  iu  de  Goluitzo  ghekomen 
sjnid,  dar  wy  doch  vnime  vnses  rades  vakeu  kebbeu  by  ein  ghehad  se  biddende, 
dat  se  vns  des  vordroghen  vnde  de  Goluitze  nimeden  suuder  lengher  vorbey- 
deut,  dcme  se  doch  noch  also  nicht  ghedau  hebben,  dat  vns  sere  to  nuKÜIen  U. 
Leuen  enamen  heren,  vorder  wetet,  dat  wij  vnseii  borgherea  vnde  den  jeaiMn, 
de  vmme  vnsen  willen  den  vnde  latai  willen,  strengliken  by  der  stad  woningfa« 
vorboden  hebbmi,  dat  nmnent  mid  demsnlneu  Grote  Ghcvde  vnde  synen  hulpenn 
schal  kopda^en,  baten  edder  men^^en,  edder  deaulnen  i^enomen  gaäexe  sehal 
Toven  edder  vloten  noeh  nenerleye  wu»  van  em  vorbrenghen.  Dodi  hebbe  wy 
voniarm,  leuen  heran,  dat  de  jnwen  keplude  vnde  andere  borgher,  vnine  i» 
kopende  de  gadere  van  Grote  Gherde  vnde  handelinghe  mid  em  vnde  synen 
hulperen  to  hebbende,  an  vnse  stad  van  daghe  to  dag^e  kernen,  dat  vna  seer 
leet  is.  Wonunme  bidde  wij  mid  andaditighen  beden,  dat  gi  jnwen  bordieren 
vnde  kopluden  ok  an  desser  vor-screuen  edder  ener  andern  wiae  vorbeden,  dat 
He  mid  deme  vakenomeden  Grote  Gherde  \'nde  syuen  hulperen  neue  handelinghe 
hebben,  en  de  giulere  uff  to  kopende,  Weret  dat  id  alrede  gbescheen  were  vaa 
den  juwen,  dat  se  dar  noeh  aflateu,  wente  "wi]  dnt  nicht  modo  lij<lon  Tnogbon. 
"Weret  ok  dat  dar  jemaut  ouer  begrepen  worde  edder  hevundeu,  den  deneke  vr\' 
in  vnseu  itloteu  to  1>ewarende  so  langhe,  wente  wij  dar  vurder  rmme  spreken, 

*i  Vgl.  von  der  Ropp,  BammenM  Bd.  3  JA  49— 
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wi.  \v\  (lut  inid  eu  holden  worden.  Bewiset  hir  willen  am,  ahn  gi  woldeu, 
(Kit  wij  (Ion  »cholden,  eft  sick  dat  ;il*io  vorlepe.  Wij  bcghonm  jiiwei*  ei'saniheit 
autwerde  hij  desseinp  snlnni  ])n(l('ii  Sijd  Orxlf»  bpuolen.  Ohpscreuen  vnder 
Vilser  stad  secret  ingesegel,  des  sonnaiiendcs  vor  Tiiuitafis,  mmn  ru-.  XLllP. 

Consules  Wisiuaiienses. 

Au/sckri/l:    Pen  —  —  —  raadmnnn™  drr  stad  Lubckc,  Vilsen  tt,  8,  W. 
Xach  dati  Orißino!    Mit  A'<  s'.  «  iks  im/'yettriicktcH  Secrti«. 

CXXXVll. 

K&tig  Christoph  yiebt  dem  Bathe  von  Lübeck  Ait/kUirunff  über  zwei  von  ihm 
getioß'ene  Verfäguugen.    144'}.    Jnn.  HJ. 

Cristoforas,  Bei  gracia  Dacie  Swede  Norvegie 

Slauorum  Gotonunque  tex,  comes  palatinus  Reni  et  dux  Bauaric. 

Viuran  günstigen  grut  touorn.  Leoen  besondem.  Jiiwea  breff  an  vns 
ghesand  bebbe  w\j  gbaetliken  ent&ngen  vnde  wol  Tomomen,  darane  gij  «chriuon, 
wo  dat  de  vnsen  juveme  kopmanne  ichteswelke  gboder  ghenomen  hebbcn  etc. 
Dw  möge  gij  weten,  dat  wij  hudden  vthgbeaand  in  de  see  ichteswelice  cU-ine 
iM'hepe  vnime  de«  vill^  dat  hir  neinaud  nene  vorbodcu  ghodcr  vthforen  scheide, 
de  wij  lange  totioren  vorboden  hadden  vth  vnsem  rike  tho  voreudc  vii^uk  siuider* 
ger  aake  villeil,  dede  vn»  vndo  vnscu  riken  nv  anliggrade  sind,  vnd«>  nicht  jw 
fdder  jtiwemo  kopmanne  tho  hinder  edder  vonianghe.  Also  haddo  «ij  den 
licringh,  dede  vthe  drr  Tiimfforde  komeu  was,  vmmc  juwen  willcTi,  Innirc  tönerne, 
ere  juwe  bodesoop  (jwaiii,  wedder  gheueu  snndor  tl;it  k(>ties<.-h,  dat  in  di  r  see 
vorterd  wa.«  Vnde  duukeu  jw  vrundliken,  dat  gij  her  Johainn'  Parsipt  rirlu  r  n  tkIp 
her  Otteii  Xidssoji,  vnse  sendehodt  n,  ^ilnu  tliken  entfengcn  vmme  vnsi  ii  willen, 
alse  des  vn?<  hw  Otto  vt*  rliki  n  bt  riehtet  lictt't,  viule  bidden  vrinidlikeii,  dat  gij, 
wan  jiiwe  seiuleboden  wedder  konien  sind  mid  densulueu  wt  ru(  n  vnde  bodescop, 
vus  dat  Vau  stund  tho  wetende  dun  luten  willen,  so  dal  wij  vun  durua  richten 
mögen.  Vurdermer,  lenen  besundern,  alse  gij  vus  schriueu  vnde  witlick  don, 
wo  dat  Hertich  vau  Aneuelde  mit  sincn  medehelperen  itiund  in  deme  Belte 
Uggen,  des  wij  jw  Tnmdliken  danken  vnde  willen  dar  in  kort  mid  Qodee  hulpe 
alio  vp  Tordaebt  weaen,  eo  dat  se  den  vnaen  edder  jnweme  kopmanne  nenen  acha- 
d«n  doen  sobuUen,  Tnde  bebben  darto  gbesebicket  vor  boneüude  vnee  leuen  gbe- 
tnwea  ber  CSawes  Bennowen,  ridder,  vnde  Henninge  yan  dem  Hagben,  de 
ilwrpp  waren  eoholen  vnde  de  warbeit  darvan  Toruaren.    Vnde  were  sake  dat 
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jttwe  kopman  edder  jemand  van  den  juwen  de  vorsehieuene  her  Claweee  vade 
Henninge  in  der  Bee  edder  liauenen  vomemen,  so  BclLullm  see  erer  nicht  Tmehten 
edder  tho  uare  holden,  wente  ae  schuUen  ene  van  vnaer  v^hoie  ghude  vorde^ 
nisRe,  gbunst  mde  vrundsoop  bewiaen.  In  Oristo  valete.  Beiiptuni  eaatro 
noetro  HafEnensi,  no»tro  sab  secreto,  dominioa  die  TrinitatiB,  anno  Domini  etc.  XLHI*. 

Ad  rekeionem  domini  Ibrtini 

JohanniSj  militis. 

AufK^riß:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  tf.  9.  «. 

SaA  dem  Ortsknd  tatf  Fagkr.  Xit  Metim  da  «ttfgtAraMm  SUgeh. 

Entu'iirJ  zu  eimoi  in  Lüm-bttrg  vtraintdtltn  BUndn'mver trage  utüer  vierzig  Städten. 
1443.    Jun.  16. 

A\  ij  1)1  •mt  i  iiH  Stert*  viid  rrnliiiauue  der  stode  u.  b.  c.  Bckeuueu  openi 
bare  in  deHsoni  Linie  vor  allt  sA\  t  uR' ,  dat  wij  vus  van  \Tiscr  uabenomeden 
stedo  wegeue  ua  puder  bflrachtiagc  w  olbt'dachtcu  mode,  guden  bt-rade  \ud 
vrigein  willt'ii.  dem  uhnechtigen  Godc  to  loue  vnd  deine  hillige«  Komiss<heu 
lijke  to  ereu,  durch  witlikcr  nod,  trost,  nuth,  vredes  vnd  \Toiiieu  willen  der 
laude  vnd  der  »tedo  vnd  viire<*hter  gewalt  weddertostande  vud  ok  vinine  trost, 
bulpe  vnd  were,  de  vnaer  eyn  deme  anderen  jegen  vnreobte  gevalt,  wan  dea 
nöd  vnd  bebofif  were,  don  mach,  mit  gantsser  endracht  angegban  vnd  gemaked 
hebben  eyne  firuntlike  tohoposate,  vorenyuge,  vorstrickinge  vnd  vorband  jegeu 
allesweme  v^jenom^  dat  billige  Jtomiache  rijke,  vnd  ok  dat  eyn  islijk  van  vm 
Steden  vnsen  rechten  heren  do,  wes  en  van  eren  vnd  rechtes  vegen  plidi* 
ticb  sind,  vppe  desse  nagesoreuene  puncta  vnd  artik^  Tom  ersten  bebbe  wij 
stede  der  vorgerorden  tohopesate  vnd  vorbuntnisse  ws  gedelet  vnd  entweygesst 
in  dree  derdendele,  also  dat  in  den  ernten  sind  desse  stede:  Lubeke,  Wlsmet, 
Rostock,  Stnlossund,  Gripeswolt,  Anelam,  Stettin,  Colbevgs,  I^y^taigarde, 
Frauckcnaordei,  Berlin  vnd  ('i^lcn,  Xyc  vnd  Oldenstad  Brandenborg  \Tid  EljL 
In  derae  andt kh  druddendele  zint  desse  stede:  Hamborg,  Bremen,  Stade,  Buxte- 
hude, Luneltor«^  ^'llcs,<(>n,  Stendal,  Soltwedd,  Soliusen,  Oslerborch  \mA  Tanger- 
munde,  in  dem  ili-udden  dordendele  sint  desse  stede:  Magdeborg,  Halle,  AsscIkts 
lene,  Quedelingborg,  llaluerstad,  Iltlmestede,  Jirnnszwigk,  Goszlar,  Gotingk, 
Northern,  F.Tibeke,  Hildensem,  Uamelen  vnd  Hanoner.  Vnde  wij  stede  voriK' 
uuraet  samptlikeu  Mid  eya  jewclik  vau  \m  Scholen  \iid  iitillea  des  Uiigeu 
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Romischen  rijkes  Straten,  do  dar  goit  to  vns  stcdt'u  vnd  weddor  daruau,  dt-ii 
cfjpinau  mit  siiifm  ?;udo,  polegrinicn  viido  den  geineucn  waudtTondon  man,  de 
des.sc  stratf  wandert,  truwolkcu  vordogodingen,  beschmneii ,  scliuttcn  \  ud  vordc- 
H'D.  wxir  wij  korifii  vnd  niDgeu,  vnd  wordt«  jemande  vpjte  den  istraleu  gud  afgc- 
scut  edder  genomni,  ytiiiitnd  gevangen  edder  Wsehidiget,  dar  Scholen  de  stedo 
des  druddendels,  dm  dar  inne  ges<du>en  were,  inne  arln  idt  n  vnd  erer  «'Vii  der 
anderen  darto  iicljjt'u,  dat  sudauc  gud  den  e()j»niannc  gegnhlen  vddcv  widdi-r 
werde  vnde  de  gevangen  iosz  werden.  \'nd  tles  sehole  wij  alle  1>ij  eynander 
bliueo,  vud  efft  des  nod  vnd  behoff  werd,  dago  danmme  ^-nder  uudoren  holdeu, 
80  r«nie  wij  zekor  darrmme  tohope  komen  kimnfin,  ran  der  wegenc  to  sprekende, 
TO  men  den  kopnuinne  des  fliuea  wedder  bebelpen  vnd  de  gevangencn  van  der 
rengnisse  loss  maken  konde.  Konde  vij  dem  beflchedigedcn  sinca  aj^genomen 
gudes  vnd  den  vangen  quitinge  ercr  vengniase  van  den  bcschedigor  to  ener 
mdgeliken  tijt  nickt  bekelpoi,  ao.iirille  nij  vnd  seholen  sodanne  beachediger  vnd 
de  yennei,  de  se  kuaai  h^en  efElte  vpnemen,  in  vnae  atedc  nicht  liden  vnd  ok 
nicht  gunnen  en,  jenigerhande  gudere  efke  were  in  Misen  ateden  to  vorkopcnde 
efte  vttoQorende  orlouen,  so  lange  wentfe  dat  zc  deme  kopmanne  sine  afgeno- 
menen  gudere  weddergeuen  edd^  de  werde  daruan  betalt  Mid  de  vangen  van 
der  vengnisse  loszgidaten  hebben.  Bchege  yd  ok  dat  yenieh  kere,  fnrste.  ritter, 
knape  efte  lande  jenige  atad  vao  vns  vorprnanten  stedeu  mit  gpwalt  vnd  sulft- 
geriohte,  dar  wij  anderen  vorscreiien  atede  der  «tad,  de  men  so  ouemallen  woUle, 
to  eren  vnd  to  rechte  mechtich  wesen  mögen,  vnde  mit  roue,  bestallende  edder 
toaore  vnd  afuore  menedc;  to  krenckeude,  dat  God  almcehtich  afkeren  mot«',  so 
Schölt  n  wij  anderen  vorsereuen  stede  der  bc\  cydedcn  stnd  freist  vnd  hul[tc  schicken 
to  haut  iduneu  veer  wekenc  darua,  al/c  \  ii>  dat  \aii  der  licm  idedeu  stad  Witrt 
vorkiindiged,  mit  cynen  tallo  werbnftiecs  v(ilkf>  in  nabescrenen;  be^che- 

(lelkcii  dt:  van  T.ulu  kc  XX  gewaiK nd.  de  van  liaiiiborg  XV,  de  van  der  AVis. 
mar  ViiI,  de  \aii  KifstMcke  V,  Stralissund  X,  Gripeswolt  Y,  Ancli m  ITT,  Stettin 
VIIl.  Kijllll.  lluNt.  hude  II,  Studr  IUI,  Ihviiwu  Xll,  Magdeborg  Xli,  Halle  XII. 
Asischerslene  \l,  Uuedelingborg  VI,  Halnerstad  VI,  Go!«zler  Uli,  Lumdiorg  Xll, 
Bnmsswig  XII,  Northern  II,  Güttingen  YIII,  Emckc  VI,  Hononer  V,  HUdensem 
Tm,  Qetnested«  III,  YUesaen  II,  Hamelen  m,  NyeuHtargardt^  \'I,  Colberge  IUI, 
Stendal  VI,  SoUwedel  IUI,  Berlin  TI,  Franckenvordo  YQ,  de  oldestad  to  Branden- 
botg  m,  de  nyestad  daraulnea  V,  eynen  jewelken  gewapeud  vppe  DI  perde 
to  rekende.   Ynd  eyn  jevelk  van  Mia  Steden  aeal  ainen  vorsereuen  talle  lüde 
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teringe  vtkIc  kost  in  do  Wiipideden  stad  bestellen,  vnd  w(in  de  alzo  in  de 

b<M!eidpdeTi  stad  sind  t^ckniiicii,  so  scal  de  sulne  beueidede  stad  vnscn  werhaf- 
tig«ni  huleu  vude  «toh  [»erden  kost,  liouw,  haueren  vnd  hofslaeh,  de  wile  ze  in 
erer  hulpe  zind,  bestellen  vndc  geuen,  nien  eyn  jewelk  van  vns  Steden  !»chiü 
den  zincn,  de  ze  alzo  gesand  heft,  tzoldye  besorgen  vnd  vor  venguisse  vnd  penie- 
sehudiii  gnd  wesen.  Xeinc  ok  de  beveydede  stad  vronien  in  etcnelie,  dat  so]i:ü 
to  der  beucydodeu  slail  koken<Mi  behofF  bliueu,  meu  uemeu  so  vnde  de  vme  in 
vangenen  vnd  an  dingetulen  vromen,  de  vrome  ichcilde  Yna  allen  to  gnde  komen, 
na  antale  wcrhaftiger  ludo  to  perde,  de  eyn  jewelk  stad  van  vns  Steden  darmede 
hadde.  Were  ouer  jenieh  stad  van  vns  voncreuon  Steden,  de  der  beueidedea 
Btad  alsouerne  afgelegen  were,  dat  ze  der  nene  kulpe  mit  werhafftigen  luden,  <bt 
kentlik  were,  dAn  konde,  edder  offl  eyn  stad  der  anderen  na  legenheide  open- 
Ixire  hulpe  mit  werhaftigen  luden  nicht  d6n  mochte,  dat  schal  staa  to  irkentnisw 
des  derdendels,  dar  de  stad,  de  der  hulpe  nicht  don  konde  edder  mochte,  inw 
belegen  were,  vnd  de  stede,  de  der  bcueidedett  stad  sind  belegen,  de  s«hullen  der 
mit  gantser  macht  to  hulpe  komen.  Ok  willen  vnd  sohullcai  wij  dcme  haen^ 
forsten  etc.  vnd  eren  helperen,  de  yemende  van  vns  Steden  in  vorscreuen  wixe 
oneruallen  wolde  edder  mienielle,  mit  ratschuppe,  spise  vnde  luden  nene  hulpe 
don.  Were  ok  dat  wij  alle  odder  endeel  van  solker  vorgerorden  hnlpe  to  m 
willen  eifte  veyde  quemen,  so  scal  de  beneide«!«'  stad  sijk  nieht  zonen.  \nj  zin 
gelijk  der  in  der  zone  nu-de  bi'«lrdingi't  vnde  begrepen.  W<dde  vns  ok  yi-maiid 
desse  vnse  gutlike  t«)hopesate  vnd  vordracht  vorwiten  vnd  vns  darvnim«^  liaten 
offte  vi'ydfti,  (Ins  sflinll«'  wij  all«»  denn*  weddrrtostnndf  Hj  «Minnder  truwelkeu 
blinen  na  vnsen  vornioge,  vnde  vn>;er  evn  »cid  d<  nn'  Minien  n  in  desser  vruiit- 
lik«  n  vordva<'bt  all«'  dingk  truuelkt  n  t«>  guil<  li-tldi  ji  anv  g*  uenle.  Welk  vore 
uynge  vnd  tohopesate  anglmn  seal  etc.  vnd  v.  uk  n  darna  sosz  yar  vmme,  «  vn 
yar  na  d»'iii  anderen  vi^l«;. ndc  <nnder  myddel,  vud  i  yn  Sialt  yar  tonoren.  er  «lesse 
v«trscreuen  sosz  jar  vininekoiiiciKlf  wtukn,  schollen  vn<l  wilh'U  wij  v«»rbenonied«i 
stede  tosamend«'  koiuen  vnd  vns  darnp  bespreken,  eftt  wij  desso  endracUt  vnd«» 
tohopesate  annafii«n  vnd  holden  willen  to  lengeren  jaren.  AUe  desse  vorscreuen 
Stucke  etc. 

Summa  summarum  van  den  wapenen  is 
CCXLm  wapen  vnd  der  stede  XL. 

Xadi  einer  utilf-glauhigteH  .\nfjj>rti,j»n<j,  nuj  ^tren  ROekteUe  heaierlct  itt;  TUo^pemto  vnd«  eerenyngt 
der  tUdt  iyHN«n  JLitHffborcft  vemamid  «mmo  efp.  XLIJl,  THHUati». 
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CXXXIX. 

Der  Bath  voti  Lubeck  antwortet  auj  den  Bri^f  Ho.  136.    144S.    Jun.  17. 
Wismariensibus. 

Post  8a1.    Ersamen  heren,  leiien  vrunde.    Juwcn  breff  an  vns  gesan^ 

darinne  gy  \m>  .-(  l  iin  n,  dat  Grote  Gerd  mit  sinen  hiilpeni  vtgcmaket  van  den 
Bremeren  den  liolUm<l<>ni  «lenonien  hcfft  XIII  schcpc  liittik  vmh  y;r»t,  dar  se 
mede  (legen)  jinv«>n  willen  ^*nde  iinvt>s  viiduuckes  m  de  Goiuitzo  fj;pkoinen  synt, 
darviDme  gy  doch  juwc*«  radc««  vakcue  by  em  hebben  gehat  so  hiddtnde  etc., 
lieWicn  Avy  eiitfnngi'ii  viidc  wol  voriiornon.  Yiule  alsc  jwi'  crsaim«  louc  s(;ryiu»t 
in  demsoliu'ii  jwfu  brrtu',  dat  gy  jweu  ^nrchereii  viidc  dv\i  j»'mion,  ATnine 
iwcii  doeri  vthIc  lattni  willen,  «trciiLT*  lili  ii  liy  ilf-r  stnd  watituglie  gt-bodon 

liohbeu,  <hi)  nyiiH'iit  iiiyt  d<  ni  \  ui  v(  1 1  luueii  ürolfU  t»li»  nle  viult-  j^viK-n  hulpercii 
sL-hal  k"it>l;ii;('ii,  liin'tcn  cmMi  i  m»  ii>:lii.'U  etc.,  vud««  x  urdtT  lirbhen  voniaron,  dat 
vus(«  r  (i[.lii(l(  aiult  IV  buigli<  1  ( ,  vnim«'  t<t  kojM  Juli.-  van  (ürotcii  Ghcrdo,  liande- 

linglu  iu\l  eui  vude  sinen  hiüjHiin  to  liebbeude,  an  jwf  stud  vun  da^lu-  tn 
daght'  kamen,  biddende  vn^,  dat  \vy  vnson  bnrglicren  vndr  eoplud<'n  ok  an  dcsser 
vorscreueueu  wise  vorbeden,  dat  se  myt  deme  vakebenoraedeu  Groten  Gerde  >Tide 
»ynen  liulperen  nene  bandelinj^  bebben,  en  de  gndinre  aJItokopeiide  etc.,  des 
wetet,  ersamen  gudeu  vrunde,  dat  yan  daghe,  to  nebten  in  de  klokke,  en 
grot  deel  rnser  borghere  vndc  copludo  vor  \m  geUaet  bebben,  den  vry  jwen 
TorMxeuenen  breff  myt  vlite  leten  lesen  vndo  en  emstliken  hebben  geboden,  dat 
ce  zijk  nach  jireme  scryuende  weten  vor  schaden  to  hAdonde.  Gode  xijt  bcualen. 
Sereuen  des  mandages  na  Trinitatis  mit  der  hast,  ^-nder  vnsein  signete,  des  wy 
hirto  bniken  to  desser'tijt,  anno  etc.  XLIQ. 

Xath  dm  Omeepf  tn^  Ba^Kr. 

Mehrere  Rdlündisehe  Schiffer  bitten  äe»  Bath  von  Luheckf  sie  zu  tmterstiitxe», 
damit  es  ihnen  gdinge,  tm  Grote  Gerd  die  Schiffe,  die  er  ihnen  genonmeut 
tciederzuhattfe».    1443.    Jun.  19.^ 

\  U8en  willighen  denst  myd  vnintlikcn  grntc  glu-sfnMU'n.    Krsanicn  Ionen 
heri'u  vüde  giideu  vrunde.     AVy  byddeu  juwe  erwerdieheyt  to  wetcude,  wo 

')       Toa  d«r  Bopp,  HiiiiwncoeMe  Bd.  3,  JA  51. 
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Vrcdtrik  Siicp<>l  vinlo  Grote  Gerd  hebbou  vns  gebroeht  in  de  Goltuis-sc  inyt 
vn-ion  pchepcn  vud»'  myt  des  kupiiiaiis  giidc,  vnde  nenien  vn.«»  by  Kolle  in  des 
lu'itu  kntiyuges  leyde,  de  badde  bvydu  vns  vnde  ze  gheleydet  twyschen  den 
Sebaghi'U  vnde  Yalsterbode  M  ente  a»  hte  dage  na  .sunt(?  Johannes  dagt-.  Vudc, 
leiien  heren,  de  van  der  Wysnier  wvllen  er  in  der  (toIiüssb  nicht  Ivden  vnde 
hebbeu  zc  van  dar  dreticn,  alse  gy  lychte  wol  höret  bebben.  Leuen  bereu,  wy 
bebben  wol  vomoraen  van  Grote  Gerde,  wo  de  raet  van  Brooen  Msbole  hir  comva^ 
vnde  wy  voraaren  an  en,  wo  zee  vns  de  scbepe  vnde  guder  wol  wedder  vor- 
koften.  Leuen  bereu,  wy  bydcb^  jiiwe  erwerdidieyt,  iffc  de  rad  van  Bremen  by 
jw  gueme,  «Im  men  ment,  ckt  gy  vmme  der  stede  wyllen  van  Amstordame  vnde 
van  Zierexe  vnde  van  den  Breie  wyllen  vppc  vnse  beste,  yfl  gy  vna  helpen 
mochten,  by  vnse  aoepe  vnde  goder  mochten  comen  vmme  eynen  mocholikeD 
pennynk  wedder  to  kiygende,  dat  scholden  dease  stede  an  ju  vnde  de  juwen 
gerne  vorschulden.  Vnde  desse  jegenwordige  breffwyser  werd  jüwcr  erwerdicheyt 
alle  dynk  wol  myt  dem  m\'nde  berycbten.  Zyd  Gode  alleweldich  beuolen  aUetyd. 
Gt  sereuen  an  des  hilgen  Licbaros  anende,  tumo  XLIII  etc.  vnder  vnses  werde» 
ingbezegel,  wente  wy  sulnen  neyn  bebben.  Vnde  begeren  juwe  gutlik  antword 
by  dessc  breffbrynger. 

Siypper  WiUem  Koyd.  Pi'ter  Lainbcrtson 
vi)(b>  Alb  rd  de  Oude  myd  alle  den  ander 
schypureu. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  beren  boi^mestcren  vnde  raetmannen  der 
stud  Lubokc  eome  desse  breff  myd  wciHlicbeyt 

ifocA  «Imi  OrisÜKtt  auf  Papitr.  3iU  thum  mtkam^dim  Se$U  det  Siegek. 

CXI^I. 

Der  Rath  vo»  Hamburg  schreibt  dem  Mathe  von  Lübeck  wßffen  eittee  Siädtebündnisses. 

1443.    Jun.  22, 

Vnssen  vnmdliken  grat  vnde  wat  wij  gudes  vormogben  touom.  Ersamen 
heren,  besunderen  leuen  vrunde.  De  erbaren  her  Hinric  Hoiger  vnde  her  Hin- 
ric  Eotingk,  vnsses  rades  borgermeistere,  de  wij  to  der  daghuard  to  Luneborgh 
hadflen  gesand,  hebbcn  vns  mongk  anderen  erer  reyse  wertien  darsuluea  to  Lüne- 
borg  van  der  8tc<le  radessendcboden  verhandelt  van  euer  vmndliken  tohopesate 
vnde  voreninghe  vnder  vns  Steden  to  makende  vnderwised,  gelijk  de  vorraminghe 
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vnde  scrift  danip  ^lirniaked  klarlikcn  inneholtloiulo  vthwisf^d,  vndc  oft  \tib  dat 
also  gheleiie,  dat  wij  (l«'tmc  do  «todf,  do  vos  in  vn^some  driddendeele  to  sind 
gesehicked.  twischm  iiv  vtidf  suult-  Jaruhi  daghe  in  «^hrst  komendp  n]ipp  ene 
stede,  \iir(lf'r  viiiiii*'  sodano  toi io pönale  \ udf  vnreninj^hi'  to  sprckeiuie,  scliolen 
vorbodeii  ftc  Iliiu]»  do  wij  iuu  \iuudlikeu  wcUli,  tlat  wij  tlrii  stodon  in  vnssome 
driddomltlt  willen  viirKcriufU,  t-rcs  rades  sondcbodcn  vxilnit  i  hti(  h  v])](r  Aller 
iipoRtel  dagli  orstlolgiil'udc  teghon  den  aiiend  bynner  vnsscr  stad  iu  der  lu  rlierghe 
to  liebbeude,  vude  oft  iuw  uppe  dessen  vorscreuencn  ^Ulcr  apost<  l  dagh  de  stedo 
m  mwem«  driddendeele  ok  euen  kuinpt  to  vorbodfode,  so  moghe  gt  tnwen  vnde 
Tusaen  vnindon  van  Meidcborgh  scrineii,  dat  se  de  stede  erem  driddendeele  toghe 
flclukked  nppe  densulnen  dagh  eren  samkom  vorscrinen,  uppe  dat  aodanner  vnsaer 
aUer  vonammelinghe  an  eneme  da|^o  vortghangk  krighe.  Dat  duncked  Toa 
diHKch  geniehteB  vnde  upseendea  ^Uen  uppe  iuwe  rorbeterent  nutte  vnde  radflam 
vnen.  Is  iuw  auer  deese  vorsereueno  Aller  apostel  dogh  to  iuwer  stede  vorW 
dinghe  niobt  bequone  vnde  dat  wij  vnsaor  atedo  vorbodinghe  eer  don  edder 
vmder  vtstellen  sebolen,  beghore  wij  vns  des  iuwen  willen  bi  deflsem  vnsseme 
boden  to  benalende,  dama  richte  wij  vna  denne  gheme.  Ynde  ao  mi^be  gi  ok 
den  van  Meideborgb  drr  gelijk  dat  vorscnurn.  Godo  zijt  beualen.  Screncn  des 
Miiuurndc  s  ua  des  hillighen  Lichammes  daghe,  vnder  vnsser  atad  aecret,  anno 
ct&  XUU. 

Consulea  Hamburgenaea. 
Aufschriß:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsaen  tt.  $,  w, 

Nadi  dem  Origmal.  Mü  m^gedrUMem,  noA  eekaUeitem  SeereL 

Der  Hafk  von  Dang^  heurkimdi^  die  eidlieheH  Avssßffe»  einer  Eeike  von  Lanmger 
Bürgern  Über  YeilMef  die  »e  durdt  eUldtische  Ausiieger  eriUten  Aoften, 
und  die  BevdlmächHgung  gweier  dersdben  Seitens  der  vbrige»  zur 
Wakmämmg  der  gmeinschaßlichen  Interessen.   1443.   Jim.  25. 

Allen  vnd  iglichen,  die  diaen  brieff  aeben  ynd  boren  lesen,  vnd  aunder- 
Gcben  juwe  ersamen  w^sm  mannen^  herron  bnTgermeister  vnd  rattmannen  der  statte 
Lubegk,  Wismar,  Straleasund  vnd  Boastook,  vnaem  gudw  franden,  begeren  wir 
Im^ermaister  vnd  xattman  der  sUt  Danck  mit  erbietung  fruntliehs  gms  vnd 
Temog^  alles  gudes  wisaentUeb  au  sin,  das  vor  vna  in  sitzendem  radt  die 
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orbarn  richter  vnd  wlu  tltu  \mvi'  statt  ofieubar  luil  gehcgedem  dinge  haben 
bekaiit  vnd  «oziii^«  U,  w  ic  vor  .sie  zu  g»'ricbt  gokomcn  sy  dis«-  boiiydcn  gesihriucu 
pcr.soucn  viid  huljcu  tluselhs  vutl  darsuluus  itzlikf  bcsiindcni  mit  vtgi'strcckcdfu 
anm-n  vnd  vjipgorichtoii  vingt'rn  stauedrs  eedes  to  duu  liilligcu  geswunu  vud 
wargemaket,  dat  en  dise  nachgcschreuea  atede  vnd  dersuluen  stede  vtliggerb  ere 
gad«r  bebbeo  genomen  ^*od  entfremdet  in  düaer  nadigeseliTmiCT  wise.  Int  ente 
BO  hefft  Barthusch  Seliulte  gesworen,  dat  em  de  van  BoMtock,  von  der  Wismer 
vnd  de  vam  Straleasundo  gcnomen  hebben  synes  ejgounen  proppem  gudcs  w 
gud  ulso  fjrffUcn  liundert  maxck  prusch  geringes  geldes.  Item  Gise  Yoe  beSl 
geairoren,  dat  om  de  van  Roaatock,  van  der  Wismar  vnd  Stralessimde  genomi'n 
hebben  sinca  eygennen  proppem  gndes  so  gade  also  dreehundert  vnd  sochsvnd- 
derticb  marck  prosoh  geringes  geldos.  Item  Beyneke  von  der  Heyde  beft 
gcswoictt,  dat  em  van  der  Wismar  hebben  genomen  sines  eigenneu  propp^n  gudes 
so  gud  als  twehimdcrt  vnd  twevnddcrtieh  marck  prusch  geringes  geldcs.  Item 
.I.ihan  Camper  hefft  gesworen,  «bit  em  der  Lnbeschen  vtliggers  giMiomon  hebben 
siui's  (»igim  propponi  gudcs  vnd  dat.selue  gut  tor  \Yismor  geslcton  Lebben  so  gud 
uis  huudcrif  i  v od  adi(t)vndaehteatich  marck  ])rus(;U  geringes  geldes.  Item  Matties 
TodrediT  liettt  gesworen,  dat  om  do  van  der  AV'ismer  sines  eigen  proppem  gades 
bcbbeu  geuouien  giul  als  vei'rtic-h  mark  der  vorseliroucnen  nnint«>.  Ttcin 
Kli/abetb,  Audrewes  firipenberges  elike  busvrowi',  hcH't  ge.sMoren.  dat  de  vsui 
Itosstciek  vud  vsin  der  "Wisirmr  erem  verstorueu  eliken  man  Tic  Hans  Stutiug*' 
genomen  liebbea  so  gud  als  \)  Üliundi  rt.  vud  twintieli  uiaik  mK  »Ii  r  vnrscn  tn  tirr 
U!UMt'>,  drtr  se  to  ereni  <\v\o  nue  hefft  tweluuub-rt  vud  se>sln  li  itiurek.  lu  !ii 
iiiuiitli    ISuunyngliusen  Iliurich   van   Voerdeu   lieltbeu   geswurou,   <btt  en 

Kbtekener  vnd  (Jrute  (ierdl  mit  «-rer  gesellsehopp  genomen  liebben  eres  eigen 
proppem  gudes  vnd  (hit  selue  gud  to  der  Wismar  brachte  so  gml  als  drehundert 
murck  pniseh  geringes  gcldcs.  Item  ^mer  ßchoptze  heflft  gesworen,  dat  ero  de 
van  Lubegk  genomen  hebben  sines  eigen  proppern  gudes  vnd  to  Lübeck  gepartet 
vnd  gedulet  hebbun  so  gud  als  aehtontieh  vnd  funfftchalue  marck  der  vorgedaehtea 
munte.  Item  Jorg  Wilde  hefit  gesworen,  dat  em  Wolter  Klokencr  mit  sincr 
gesoUsehopp  genomen  hebhon  sines  eygen  proppem  gndes  vnd  to  Lübeck  gepartet 
vnd  gedelet  hebben  so  gud  als  hundert  vnd  veertich  marck.  Item  Clans  Sweder 
hefft  gesworen,  dat  em  de  vtliggers  van  Lübeck  genomen  hebben  sines  dgea 
proppem  gudes  vnd  to  Lnbeek  gepartet  vnd  gedelet  hebben  so  gud  als  hundert 
xnd  aohticn  maiok  prusch  geringes  geldes.    Item  Muten  Brun  hefft  gesworea. 
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dat  om  Klockener  vnd  Bartolomoiis  Voi-t  ^(»nomon  heuon  sincs  eigen  proppcm 
}?utle8  vuil  tür  Wismar  geparfot  vnrl  prpdt  h  t  hcbboii  so  gud  als  hundort  vnd  two 
vnd  aobtf»ntifli  marok  der  vorlMrunlLu  inunto.    Itom  ricrdrud,  ilinrirl»  Fickcu 
luistiuuwt,  liviUi  gcsworcu,  dat  dio  von  Ko.sstock  vorscrciicnen  Ilinrickc,  »»rem 
«•likcn  tnann«^.  vnd  sinor  ge.scllo«cIio|ij)  gononicn  liehbcn  sincs  eigen  ]troppern  giides 
so  gilt  als  twehundort  marek  pms»  Ii  goringoH  gelik-s,  dar  sc  to  irem  parte  ane  hvtii 
uegeutieh  marck.    Item  Thomas  Malehiu  heit't  geswnren,  dat  em  de  van  Rosstoek 
md  van  der  Wismer  genomcn  hoffen  sines  eigen  proppern  giides  vnd  darsuluest 
gepartot  ynd  gedelet  hebben  so  gut  als  sesRbundert  maTck  der  Torgororden  munt«. 
Item  Clam  Swarte  heift  gesvoren,  dat  en  de  vtliggers  von  Lübeck,  von  der 
Wbmcar  vnd  van  Kosstock  genomen  bebben  eines  eigen  pro])pt  rn  gudes  vnd  to 
Bottttock  vnd  to  Wismer  gepart  vnd  gedeflet  bebben  so  gud  als  bundert  vnd 
tvtotik  mark  der  vorgerorden  munte.    Item  Bartolomeus  Bode  bellt  gesworen, 
dat  em  de  von  Lübeck  vnd  von  der  Wismer  genomen  bobbcn  nines  eygen 
proppcm  gndes  vnd  to  Lübeck  gcportct  vnd  gedelet  bebben  so  gud  als  bundert 
und  t^nticb  marck.    Item  Hinriek  Stoltenbereb  buflt  gcsworen,  dat  en  de 
vtliggcra  van  Boaloek  genomen  bebben  ainos  eigen  projqKam  giules  so  gud  als 
vijffvnddertig  marck  lubescli.    Yortmer  m  hofft  Claus  Fredelant  gesworen.  dat 
en  de  von  Rostock  genomen  bebben  ninos  eiirrn  proppern  gndes  vnde  dai^iiduest 
grpartet  vndo  gedelot  bebben  so  stid  als  achtcatirh  marck  prusch  gei  inges  golden. 
Item  Dorothea  Robyn»  n«gelateno  hiinsvrowe  bofffc  gesworen,  dat  de  \'tli^crii 
van  der  Wismer  dem  vorseronenen  Kobyn,  erem  manne,  genomen  hebben  siiies 
eigen  ]ir<)]ipeni  t^ndes  viid  to  Wi'^mer  jropart<'t  vnd  gedelet  hebben  so  gnd  als 
vforbundert   luboseh   man  k      Di  tii    (  'md    T^eqwin    bfff't    sre^woren,   dat  en  de 
vtliggers  vcm  Rostoek  sim  s  i  itj;en  pmppeni  gtides  genomen  bebben  vnd  drtrMiliu  st 
gipartef  \  itd  gedelt  beldicn  <ii  <:iid  als  v<'rtieh  marek     Item  Hini*ioh  Phrt  kliorst 
hofft  gesvvoreu,  dat  en  (1*^  xtli^LTeis  von  der  Wismer  siiies  egen  proppern  gndes 
hebben  gcnf)men  \nd  di  -iulucii  ii>  der  (iuldenisse  gnpartet  vnd  gedelt  hebben  so 
gut  als  twehnudert  vud  dertirli  man  k  prusch  geringes  geldes.    Item  Steftan  Unat 
kefflt  gesworen,  dat  en  de  vtliggers  van  Rostock  sines  tdgou  projjpern  gndes 
genomen  helfen  so  gud  als  dreebnndert  myn  vcer  marok  der  vorsereuenen  munte. 
Item  Hanns  l^een  beffl  gesworen,  dat  en  de  vtliggers  van  Eosstock  genomen 
bebben  sines  eigen  proppern  gndes  m  gnd  als  tweehnndcrt  vnd  sessvnddertich 
tnsnk  pmsob  geringes  geldes.    Item  Hans  vam  Stapcll  befft  gesworen,  dat  en 
^  ntliggers  van  Rosstock  vnd  van  der  Wismer  genomen  beffen  sines  eigen 
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proppern  gudes  so  gud  hundert  vnd  twintich  maick  Item  Tidemau  Swaite 
beflt  gevworon^  dat  [ein]  de  vüiggers  vte  der  yoracreuenon  Stetten,  als  Elockeiier 
vnd  Bartolomous  Yoet,  ainem  vader  Tideman  Swarten  graiomen  hebben  sam 
eigen  proppern  gudes,  dat  »e  tor  Wiamer  gepartet  vnd  gedelet  hebben,  so  gnd 

als  viffliuudcrt  marck  pruaeb  geringes  geldes,  worane  he  ein  andeel  heBL  Item 
Mette,  Titl  niaii  Swarten  dochtt'v,  la-ttt  gi-sworon,  dat  de  vorscnniono  Bartolomius 
Voet  vnd  Kloekener  (>rpu  viuler  Dideiiian  Swurtoii  gon  >inpt  hebbcn  ainos  eigfn 
projicrn  gudos  so  giid  als  vijti'liuudcrt  luarck  vnd  dat  tor  Wismor  gi'])artot  vnJ 
grdclft  lieldM'n,  wurane  sc  or  audfol   lit-tit.     Itt-iu  Ilinricli   van  lUdti-  lieft't 
swnn'u,  dat  f-m  Ai'  vtliggers  vau  der  Wisnit  r  i:>  iiortn>n  lu'tion  siucs  eigen  jiropiiern 
gudes  vnd  tor  Wli^nior  gepartt't  vud  g«'del«  i  bclib*  n  als  veer  la:^ten  cz- nmudes, 
Item  Claus  Vlmt  hetft  gosworen,  dat  Waltber  Klrickeiii'r  mit  siuer  gesells<:bo|>j) 
ein  geuoinen  be]>bon  siues  eigen  ]in)|i]»erii  gudi  >  \ ud  in  der  Tnmene  geparti't 
vnd  gedelet  bebben  so  gud  als  drevudnegentii  Ii  mari  k   pruscb   geringes  gcldes 
Item  Kli/ula  tli   Horbogesebe  b«*fFt  gesworeu,   dal   Waltln  r  Kloi  kner  mit  sincr 
gesellscbopj)  erem   manne   Jjurtolomeus   Horboge  gunomcn   heti'cu   sines  cigtn 
prop[>ei-u  gudeft  vnd  In  der  Traueuc  gt  purtet  vnd  godolet  bebben  ao  gud  ab 
viffitcb  pruscfa  marck.    Item  Cleis  Yiaebbanck  Mid  Alboteb  Iloyman  bebben 
gesworen,  dat  em  de  vtliggers  von  der  Wiamcr  genomet  bebben  eres  e^|^ 
])ro]iporu  gudes  vnd  tor  Wismer  gepartet  Mid  gedelet  bebben  »o  gud  als  negeU' 
hundert  marek  pniscb  geringes  geldes.  Item  Czerges  Yapiugrodc  he#t  gesworen, 
dat  em  Cleis  Dom  vnd  Hanckc  mit  dem  barde,  vtligers  van  der  Wbmer,  ge- 
nomen  bebben  sines  eigen  proppern  gudes  vnd  tor  Wismer  gepartet  vnd  gedelet 
bebben  so  gud  als  drehundert  marck  der  vorgescreuencn  munte.    Item  Hanns 
Konc  hefft  gesworen,  dat  em  de  vtliggers  von  Lubek  sines  ^n  proppern  gudes, 
dat  se  darsuluest  to  Lubegk  gepartet  vnd  gedelet  bebben,  geni>racn  hebben  so  gud 
als  hundert  vnd  tein  mark  praseb  geringe*  geldes.    Item  Uans  Swyneuelt  bcfll 
gesworen,  dat  em  de  vtliggers  \"ttn  der  T\'isnier  genomeu  hebben  sines  <^gen 
propiK>rn  gudes  ^nd  to  Wismer  gepartet  vnd  gedeb  t  b<  bben  so  gnd  als  souen* 
vndvijfftig  mnrk  der  vorscreueuen  munte.    Item  Jacfdi  l'orkembi'eke  befFt  ge 
stvoren,  dat  em  de  vtliggers  van  der  Wismer  vnd  van  IN  ^stoek  geiunneu  bebl>eu 
siues  eigen  proppern  gudes  vud  tor  Wismer  gepartet  vnd  gedelet  In  bV/rn  sntd 
als  veerbundert  marek  priisr-b  geringes  <r"ble<    Ttem  ^rnti«"^  8tetten  vud  Henm  !! 
Stornier  liebbeu  ii,  dat  em  Klockeuer  \nU   dr   x  tlii^t  is   vau  der  Wisnier 

vnd  Lübeck  geuomen  hebbuu  an  e)-neu  verden  partbe  scepes  iies  eygeueu  pruppern 
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gudM  vnd  tor  Wismer  gepartet  xmi  gedelet  hobben  so  giid  als  sesshiindert  mni'ck 
pniMÜh  geringem  geldes.     Item  Niedaus  Ulricli  vnd  Hermen  Stornier  hebben 
gosworen,  dat  cn  dp  vtHgers  van  l?n>stock  gonomen  hebbcu  eres  egenon  proppcm 
gxides  so  gud  als  f wehuudcrt   inarek  der  vorscrcucneu  munte.     Ttfm  srhipper 
Ihiw^  Orruc  hcftt  ccsworen,  dal  ein  de  vtliggers  von  Rosstnck  vnd  sinem  broder 
gonointn  habcu  eres  ogen  proppeiu  gude^  \'nd  to  Rosstook  gejiaitct  vnd  gedelet 
hchben  als  gud  als  %  icrkundert  \ud  vijflFvndtwintich  niarck  pru^ich  geringes  geldes. 
liem  Claus  Mitmci'üw  hefft  gesworen,  dat  em  de  \'tliggers  van  Kosstnek  Hines  egcn 
proppcrn  gudes  genomen  hebben  md  to  dem  Kile  gepartet  vnd  gedekl  lu  hhen 
so  g\id  als  andcrtalffliuudert  pnisch  marck.   Item  Hanns  Daneel  hefFt  gesworen,  dat 
em  de  von  der  Wismer  vnd  von  Bosstock  genomen  hebben  sines  egen  proppern 
gudes  vnd  dazmtiiett  tor  'Wismer  Tnd  to  Bostock  gepartet  vnd  gedelet  hebben 
60  giid  als  Teertumdert  pruseh  mark.  Item  Andres  Stresow  Yiid  Glans  Brauge 
gesworen»  dat  ea  de  Tlliggers  Tan  den  aeebs  Stetten  generoen  hebben 
eres  eigen  proppern  gndea  vnd  tor  Wismer  vnd  to  Bostodc  gectolet  hebben  vnd 
gepartet  hebben  so  gud  als  jedermann  hundert  prasch  mark.   Item  EHaabeth, 
Andrea  Griffenbei^  husvrowe,  hefflb  gesworen,  dat  de  vtliggero  van  den  sechs 
Stetten  eren  eliken  Toratomenen  manne  Hans  Stuffyng  graomen  hebben  sinee 
^gen  proppern  gudee  vnd  tor  Wismer  vnd  to  Rosstock  gepartet  vnd  gedelet 
hebben  so  gud  als  himdert  vnd  sechs  mark  pnisoh  geringes  gelde«,  dar  se  to 
erem  teil  ane  hefft  drevndvifftich  maroL    Item  Loeie,  Clans  Werl^nans  hus- 
vvowe,  hefit  gesworen,  daf  de  vtliggers  von  den  sechs  Stetten  hebben  genomen 
vorstoruenen  manne  Hanns  Steenfelde  sines  eyg^  proppern  gndes  \'nd  tor 
Wismer  vnd  to  Rostock  gepartet  vnd  gedelet  hebben  so  gud  ab?  hnnder(t)  pniscli 
inarpk.    Des  so  hebben  richter  vnd  f^clicppon  geliegedes  dinges  vorschreuen  forder 
vor  VHS  bekannt  vnd  getuget,  dat  \<iv  en  in  gerichte  d(>  vorbenomeden  pcrsonen 
vnse  medeborger  vnd  medflxu-gersclic  so  alle  vnd  eiu  itzlike  besundern,  alsi) 
bescheidenlik  dnt  de  inaunepeiwueii  dat  by  en  sulneii  vnd  die  v  idwen  jioi-.<nnen 
durch  ere  Minaundors  in  sulker  weise,  als  se  sulden  \n<l  vau  reehteu  muchten, 
li«djbeu  vvüiiiechtig  getiiuket  de  beseheiden  liartnst^h  Seliulteix  vnd  Claus  Werle- 
man,  ok  vnse  medeborger,  desse  bewisers,  .^e  bede  als  in  ere  ^^llmeehtige  pro- 
euratorcs  gekoren,  alle  vnd  itzlike  ere  vorschreuen  beswornen  guder  ^-nd  gelt 
eft  der  werde  daman,  welkeriey  de  sin,  als  bonen  gestehen  stett,  daruan  ok 
desulaen  Bartusch  Sehulte  vnd  Claus  Werleman  wol  achriil'(t)like  vnd  muntKke 
vndenichtinge  vnd  bescheed  weten,  to  doende  vnd  vortobringende,  to  manende 
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vnd  to  rntfanppndp  \Tid  alle  dinf*  viilmfM  htiglik  darby  ^md  darmetp  to  doemle 
vnd  to  lat-ende  in  allrr  wise  viid  gestalt,  als  sio  snhiprt  alle  tosanipno  vnd  itzliTce 
van  pn  Gesundem  dot  ii  vnd  latrn  muchteu,  eüt  sü  ullf  tosarnene  vnd  hpMiinlf  ia 
personlikt  n  kri^ciiwiirdich  wcrt-n.  i)k,  ufft  des  not  bfhoü"  don  werd,  andere  }in> 
cnrutores  vnd  nn  i  litiucrs  in  deusulueu  zttkon  glik  en  voilau  to  kosen  vud  to 
imclitigeuii»'.  \nd  allcui,  wt-s  de  vorbenanten  Bartusch  Schulte  vnd  C'laus  Werlo- 
mau.  So  beide,  iu  allen  dy>ien  vorgeschreuenen  zukiu  don  vud  lul*?u  werdeu. 
hebben  de  vurbeuomcdeu  personea  louet  stete,  vaste  vud  vnuorsert  by  krufft  vud 
macht  to  halden  in  tokomenden  tiden.  Bidde  w  hirvmme  alle  heran,  richter 
vnd  vnse  gnden  fhmde,  de  mit  disem  brieff  beiocht»  ermanet  vnd  angeropen 
werden,  vnd  snnderlik  jnwe  enrnme  wisheid  mit  denstüken  vlitigen  bed^  so  vi] 
gndlikst  vnd  vnintU(k)8t  mögen,  dat  den  vorbenomeden  Baillinsch  Schulteii 
vnd  Claus  Werleman,  der  vorbenomeden  pemonen  meohtigers  vnd  procuratores 
in  forderinge  vnd  ma&ynge  der  vor^rorden  guder  günstige  fordemisee  vnd  hulp- 
like  bystant  willen  bewisen,  vpp  dat  en  de  vorscreuenen  guder  vnd  summm 
gelde  to  d^  vorbenomeden  vnser  beiger  vnd  borgersehen  behoif  vnd  in  emn 
namen  mogm  widerledit  vnd  entrichtet  werden.  Dat  wüle  wij  gerne  in  sulkoi 
vnd  vel  giulcru  zaken  kegen  se^  alle  vnd  e3^em  itsliken  besnndcni  weder  ve^ 
schulden  vnd  vordenen,  wor  wij  mögen.  In  getugnisse  d«r  warheit  der  vor- 
aehreuenra  sakcn  i»«  vnser  statt  Dnntzik  seoret  tonigge  hirupp  gedrukt  im  jaxe 
vnses  Heren  vei-tenhnndert  vnd  drevndvertich,  des  nasten  dingesdagee  na  dem 
werdigen  fest  Corporis  Cristi. 

CXLIII. 

Der  Math  von  Lühnk  tnr>lrrt  die  zu  f^rhu-m  DriltrJ  geh'irpnden  StrvUe  ?h  einer 
Zusaniint  nknn/l  in  Stralsund  auj',  um  über  ein  Siddtebündniss  zubescMiemn. 
144S.    Jun.  26. 

Ersarnen  heren  vnde  sunderges  guden  vrunde.  Vnse  erliken  sendeboden. 
de  wy  kortliken  bynnen  Tiuneborg  to  daghe  gesant  hadden,  mir^.samende  anderer 
Veler  stede  sendeboden  hebben  na  gnder  betraebtinge,  wolbedaebtem  mode  vnde 
gudeni  bcrade,  deme  aliuecbtigen  (TO<le  to  lotie  vnde  deme  hilg^^n  Hoineselien 
rijke  to  eren,  d«»reh  witliker  nottrolft,  uut>  vrede  vnde  vromen  willen  der  lande 


üigitized  by  Google 


1443.   Jun.  25. 


179 


vnde  der  stede  vade  vnrecliter  gewalt  weddertostandc,  vnde  ok  vmme  trost,  bulpc 
Tude  were,  de  vuscr  cn  deine  anderen  jfgcn  vnrechte  gewalt,  wan  des  noct  vnde 
l)ehufF  ■\vere,  doon  niaeli,  myt  gantzor  cndracht  \'ppe  der  stede  hehnrli  vndv 
belcucut  uügegan  vnde  gemakut  cnc  v  nsntlike  tülioiic<at<'.  voreiiynglu\  voi  strii  kiiighc 
vnde  verbunt  jegen  allesweme,  vtgenumuu  dat  hilglu'  KojiiesciK'  rijke,  vude  ok 
dat  en  islik  vau  vus  sieden  \Tisen  rechten  heren  do,  m  i  s  wy  tu  van  eren  vnde 
i-cchtes  wt'geu  pliebtieh  sint.  so  ok  latest  byunen  vastr  stad  by  den  trciiK  lu-ii 
Steden  dar  wart  voihaudelt.  \'Dde  de  vorscrcuenen  .sendelxxlen  bebluMi  duivitinu» 
de  stede  der  vorgerorden  tohopcsate  ^Tide  vorbuntnisse  gedelet  vnde  »uitwey  gesät 
in  drce  dordeudecl,  so  dat  wy  vnde  desse  nageschrcnenen  stede  sin  in  dem 
ersten  dordendel,  alse  Wismer,  Boatok,  Stnleasund,  Gripeswolt,  Anklem,  Stetin, 
Colberg,  Nyensiargurde,  Fxaackenuoxde,  Bexlin,  Golue,  Xye  vndo  Oldestad  Biran- 
denborch  -vnde  Ejel  Ynde  en  idtk  dordendeel  schal  \ppe  belegen  Steden  van 
der  vegben  vor  simte  Jaoobea  daghe  negest  uolgende  tosamende  kamenj  de  vor- 
lamynghe  der  vorschieuen  ynintUken  tobopesate  imde  vorbutkt  to  hörende^  dariit 
io  sprdcende  ynde  de  to  belenende,  vnde  dama  vppe  den  vorscren^n  snnte 
Jaoobes  dach,  sdiolen  de  houetiin^ie  vnde  principal  stede  von  allen  dren  drarden- 
delen,  alae  wy  van  Lubeke^  de  van  Hamborg  vnde  Meydeburg  vormyddelst  eren 
drepliken  aendehoden  bynnen  vnse  stad  to  daghe  kamen  vnde  ea.  islik  houeüing 
van  synca  dordendeles  w^en  deune  inbringen,  we.^^  darvau  in  islikem  dordendel 
i»  vorhandelt,  vnde  denne  do  erbenomeden  vruntlike  tohopesate  vnde  vorbunt 
gentzliken  sluten  latcn  vnde  bereoeaaen.  Worvmme,  ersamen  leucn  heien^  wy 
bidden  deger  ^Tuntlikeu,  dat  gy  vniine  dess»  voiscreuenen  sake  willen  jwe  drep 
liken  sendeboden  myt  vidier  inacbt,  iu  dessen  vorscreuenen  diiigheu  to  sprekeude 
vnde  de  to  belniPTide,  des  »oudages  A^or  Diuisiouis  apostolonim  negest  kameude 
d(».<  iiuciules  in  drr  berbcrgho  bviinon  dem  Stralesisuude  sehikk«  ii  viulc  lit  hUen 
wyllt  n,  des  neuewycs  In  \  (iil<  ggeude,  w  eute  M'y  do  vnsen  vpjje  de  tijt  dar  yo 
hebbeu  willen.  muU  hiiby  doeu,  gude  vrunde,  so  gy  willen,  dat  id  vur  jwe  vude 
vnse  stede  sy  in  tok  Miicudeu  tideu.  Vnde  weret,  guden  \Tunde,  dat  gy  van  veyde 
vegtu  dvu  Ju(  L  nicht  konden  besendeu,  so  gvuet  jwe  'sidle  macht  den  negest  bi- 
Wegeneu  Steden  edder  sendet  dar  jwen  geswornen  scriuer  belastet  vau  der  wegen.' 

')  DioiW'r  Satx  i«t  nicht  allen  .Sudtrn  gewclirielK-ii,  «ondcrn  nach  Gn-iffAvnM  Colht-rg.  Neu-Starirard. 
Fhujkfurt,  Berlin,  Cölln.  Ni-u-  und  Alt-Brundt>nburg.  Das  tfchreibcn  ist  uuRetrdcm  gerichtet  an  Rostock, 
Wismar,  Stralsund,  Anklani,  Stettin  und  Kiel.  An  demaelben  Tage  hat  der  Kath  ein  beBOuderea  kuiiM 
Schreibea  «a  den  luth  tqu  Strakuiul  gerichtet,  in  welcbem  er  bittet,  die  Zaaiunmenkanft  sa  gwtotteii, 
nA  cincD  TbeU  der  Briefe  tu  befordera. 
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Gwle  zijt  beualen  to  langen  tiden  gesunt  mtle  wolmogendc.  Streuen  ^•nder 
vusem  »ecret,  des  dinxtedages  na  simte  Johannis  Baptisten  daghe,  anno  XLITl. 

Consules  Lubicensefl. 

Nadk  dem  Ctmctpt  mtf  Pa^tr. 

CXIXT. 

Die  m  Colmar  varsmmeite»  Sdvwedisdim  MUt^  iesUUgm  de»  Lsbeddsdt» 
JAffowdneteH  de»  CMeiiiM^  Kßt^  Christophs  und  hiUen  um  Ntu^ridft 
über  die  Jbsidtten  uud  Gentnitwufe»  des  Königs  Eridi.  1443.  Jmt,  ä9. 

Vnsen  \nnitlikoii  trvut  vude  wes  wij  giulcs  v<»riuoghen  to  allen  tijdeii 
toiioiTi.  Er.<:imt'ii  Icucii  vrimdes.  Wetet.  dat  uij  juwcn  breff  an  her  Gntz.stuff 
Sturen  gesendt  Lebbeu  >i>pgebroken  vnde  vore  ^Tis  lesen  gelaten,  nademmale 
dat  her  Gotzstaif  snhicn  jegheuwardich  nicht  en  was,  darinuc  wij  Torstaen  hebbm 
alle  artick  Tnde  zake,  do  iuwer  gelene  an  her  Ootsataff  Bture  vndo  vna  geaehieuen 
hebbeii}  vnde  de  gotliken  to  Tna  genomen  hehbon.  Vnde  alse  gij  schriuen«  dat 
gij  sendeboden  sint  der  atede  vnde  des  eraamen  radea  to  Lubeke,  tuschen  den 
werdigen  forsten,  vnsen  gnedigen  heren  koning  CMstoffer,  vnde  den  hochgeboren  heien 
koning  Erike  ene  vxede  to  niakende  mit  vnses  gnedigen  heren  koning  Christofiiei8 
l^debrenen,  so  moghe  gij  weten,  lenen  vrtmdes»  dat  aUent,  dat  vnse  gnedige 
here,  koning  Ciistoffer,  den  Steden  ofte  iw  gesecht  ofte  bebreuet  heft  in  «nen 
leydebrenen,  dat  willen  wij  gheme  holden  stedc  vnde  vast  vnde  dat  nicht 
gebrekcn  edder  ouertreden  in  nenigherleye  y<r\y%  wente  vnse  gnedig««  her«'  heft 
vns  toge=i  lirnii  11  lange  in  der  rasten,  dat  wij  vns  mit  Gotlande  edder  mit  hör 
koning  Erike  \Tido  den  sjTien  nicht  bekümmeren  en  scholden,  vnde  wij  e» 
hebben  des  oek  seder  -n'vht  '^vdno-n,  men  wij  Ande  de  vnseu  hebbon  darouw 
grotcn  schaden  seder  der  tijt  van  höre  koning  Erike  vnde  den  synen  genomen. 
dar  wol  vniine  p'r^iirfikt'ii  wert,  dar  heren  vnde  forsten  vndr  stede  tosaniendf 
koinen  werden,  item  sint  wy  begercu  van  juucr  gchMie.  (l;it  gij  vns  to  entbedeii 
mit  desscni  vnsen  boden,  oti'tp  wij  vns  wat  aiirhe.s  veriruiilt  n  Hcholen  van  hiTi' 
kntiinsr  Erike  edder  den  .syueu  binjicn  di  ss.'  tijt,  wente  wi  s  irij  viis  liir\  intiie  te 
iMitlit  \\<  rden,  dar  willen  wij  mis  \a>l  ane  boMcii,  mmIc   u  rs   \uj  juw  to 

entbedeude  sint,  dar  moghe  gij  juw  Yryiiken  vast  ane  holden  siinder  arghelist  Vnde, 

*}  Vgl.  von  d«r  Bopp.  Uaiuereenae  Bd.  3,  8.  <t. 
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Icuen  vrundes,  wcset  darto  liehidplik  vnde  vorderlik,  dat  desse  vnsc  hode  mit 
dem  atitword«  mochte  simder  vertoringe  wcddor  vpp  Oland  gekomon  >'inht  meer 
vpp  dessc  tijt,  men  «sijt  (uh\v  beuolcu.  Gesricucii  to  Calmem»,  vjipe  aunte 
Peters  ^Tide  Tauwela  daghe  der  hilgen  apostele  üodes,  milder  vnse  ingeaegel, 
anno  et«.  XLIIL*  ' 

Beut  Stenssnn,  Jiix*  Steiisson,  Erengist  l 
Niclisson  \Tido  Joou  Karlsson,  riddcre, 
yan  alle  der  guden  lüde  weghen.  beyde 
ridderen  vnde  knechteii,  de  nn  to  Cat- 
TneT«ii  Yorgaddert  sin. 

AtffWhriß:  Den  ersamtii  vorsif  Iii  igen  wijseu  mannen,  hrrcii  Willitlm 
van  Culut  u  viidc  Jattd)  liraiiistcden,  der  Steden  seudeboden  vnde  des  rüdes  van 
Lubekc  nu  to  Wijsltu  sit  iide  kome  desse  breff. 

SaA  dem  Originai  a^f  Fayier.  Die  mar  airfgedrHekten  Si^d  sind  lheü«*i»e  erkalten,  dodt  lüeht  erkmidmr. 

Bä^auMung  mttes  vm  dm  neuen  Saäte  eonfiscirtm  Theäee  des  VermCgena 
der  ZirkelffeeaUeht^,    1443.   Jtd.  2, 

Her  Godcke  J'lesconwe  %Tide  her  Urun  Wan  ndorp,  schali'ere  der  neltzschop 
der  cirkelere  brodei'o,  vuii  liefe  wegen  der  gant/.t'U  »ielts(  liopj)  der  hrridere  der  cirkelere 
vude  ok  t(»  behoff  der  sulueii  cirkelere  brodersehop  vude  .sellbckop  vor  deine  rade 
\Tide  vor  derae  boke  hebben  bekaut,  dat  m  van  den  heron,  deme  rade  to  Lubeke, 
her  Joliaii  Gerwere  vnde  lier  Johan  SiUBenbergc,  keimeran  der  atad  Lnlrake, 
tor  nuge  vpgebort  vnde  entfangen  hebben  HF  mrk.  InlK  den.,  de  de  nye  rad 
^7)gel)oret  hadde,  devile  de  olde  rat  baten  Lnbeke  was.  ^brvninie  de  voi^ 
aereaenen  her  Oodeke  Plesoouwe  vnde  last  Brun  Waiendorp,  der  erb^omed^ 
cirkelere  brodere,  vao  der  wegen  de  heren  den  rai^  de  kenierer,  de  etat  vnde  de 
borg^  to  Lnbeke  vorlaten  van  aller  vnrder  maninge  vnde  toMige  g^tzeliken 
i)ait  teddicb  vnde  lo«. 

NaA  eiwr  Afcr^rftoi  Av  NieHnnUMmA»  vm  J,  144S^  VMt.  Mar. 


Ein  autiführlichüfl  Schrt'iljcn  des  Königs  Krirh  an  den  Rath  von  Lübeck,  wi«lchee  die  IkNÜngungen 
usiebt,  unter  itenen  der  Köiük  geneigt  ist,  dM  iäclücülagerictit  in  aeineni  streite  mit  K.  Christoph  den 
Wcoffiiclictt  StidteD  n  Obertmeen,  i«t  «bgedncki  in  von  <l«r  Kopp,  Banaweoeaae  Bd.  8  l&. 
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CXL.V1. 

König  Erich  spricht  seinp  Getieigtheit  aus,  mit  Kmip  Christoph  einen  Frieden  bis 
vier  Wochen  nucit  Maria  Magdalena  zu  achliessen.    1443.    Jul.  2. 

Wj  Erijk,  van  Oodes  gnadon.  to  Donfimarkeii,  Sweden,  Norwegen,  der 
Wende  vnde  Qottheii  koning  vnde  hertoge  to  Fornoren.  Don  witlik  vnde 
bekennen  oipembAro  vor  aUeaweme,  dat  de  eraamen  stede  Lubecke,  ^mborg, 
Bostook,  LuneboTg,  Wlamer  vnde  Stralessund  hadden  nu  an  vna  geacioket  vnde 
gesand  (<rc  ei-bnrcu  äcndohoden,  also  her  Wilhelm  van  Caluen,  borgeimester  to 
Lubeke,  vndo  her  Jaoob  Bnimateden,  radman  d!irsu1vic  >,  van  alle  erer  wegen  mit 
etiiken  breucu  vude  weruen,  de  en  hortich  Cristotfer,  vnssc  sustersone,  vnde 
TBSaer  rijke  redore  en  mit  eren  scndtbodcn  to  liuboke  gesund  hobbeu,  de  se  an 
ms  vorttan  hringoii  scbolden,  welke  breue  dede  inneholden,  dat  berticb  Cristofffr 
vude  vn'^er  rijke  redero  pynrn  vastcn  vrede  myt  \nis  to  ener  tijt  heb1i(>Ti  mdc 
holden  ^\ill(•T1,  so  «jmt  wij  dos  mit  \TJ»sen  rederen.  de  nu  bij  vns  siiit,  ens 
geworden  \*nde  dat  tolateu  Godc  to  Inno,  to  eren  vude  to  hebegeUrheyt  vn«l<:  ok 
vmnic  der  vorbcnomeden  ersann  n  stc  (!<  willen  vnde  ok  vinim  des  nu  in  u  besteu 
vorbeteringe  vndo  besttiiid  willen,  dat  \\\]  ciien  vasten  zt'k(  rt?n  vrede  ane  vuro 
mit  bertich  (.'hristutter  vude  vn>»Her  rijku  nch mi  htdden  wilUi»  vnde  mit  allen 
dou  jennen,  de  em  bewegen  zyiit  vude  mit  t  u  tuliuldeu.  Vudf  wauucr  dut  desse 
vnse  vredebrefle  vnde  hertieh  Cristofia  vredcbreff  to  bope  gegeuen  werden,  so  schal 
denne  de  vrede  angaen  duren  vnde  waren  in  siner  vullen  nadit  ykt  TuUe  wekea 
na  llArien  Magdalenen  dage  uegest  körnende  vor  vns  vnde  vor  alle  de  jeuueo, 
de  vmme  vnaen  willen  dora  vndo  laten  sdiolen,  sunder  arob.  Des  to  meier 
bekantnisse  vnde  vurder  vorwaringe  so  bcbbe  wij  koning  Eiijk  vorbenomet  vnaae 
aeoret  ingesegel  mit  willfm  vnde  wiaebup  bengen  beten  an  deeaen  breff,  de 
gegeuen  vnde  geacreuen  ia  to  Ootlande  vppe  vnaeem  slote  Wisboxg^  na  Godes 
bord  duaent  verbundert  in  dem  drevndevertigesten  jare,  dea  dagea  Tudta- 
oionia  Marie. 

JITaek  mm  4(tchri/t        Ayiier,  widte  läunehriAen  igt:    tIscriffU  ktHÜtg  JSrifat  9rtiebmim 
grum  koni$if  Critti^en  mit  $kit»  rüm  dfutiti«  IUI  mkm  ma  tmUe  Mtaritn  Jfdyitalmai 

dage  etc. 
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JSrineefanifll^  der  Baiämämer  Wilh  r.  (  ah  m  und  Joe.  ßramstede  a*^  das  Schreibe» 

No.  144,    1443.    Jul.  4. 

YrunflilEe  grate  thoTorn.  Enatnen  Ionen  beren  vnde  guden  vrovde. 
Wy  beghem  jnwer  enamen  wysheyt  tho  wcten,  wo  dat  wy  juwer  leue  breif 
gadlykoi  ynffiutgen  vnde  wol  vorDomea  hobbon.  Also  begher  wy  juve  leue 
Veten,  dat  wy  myd  deme  boohgbebom  Torsten  Tnde  beren  konnyng  £rke  vor- 
myddelst  der  hulpe  Qodee  myd  grotea  arbeydc  so  yeme  gbebracbt  hebben,  dftt 
be  syne  were  daleleeht  heft  vnde  Tieden  annamet  beft,  namelken  bet  Uli  weken 
sa  Bimte  Maxyen  Madalenen  degbe  negest  tho  komcndo  al  myd  den  dreu 
tyken  vnde  eren  iuwoncren,  dar  Mry  syner  gnaden  hcsegelden  vredebreff  vp  vnt- 
fauglien  hobben,  viidc  heft  vorder  syne  erbam  soiidebotlen  myd  vns  vtglieucr- 
dygbet  vudo  geschykket  vp  den  dach  tho  Bostoi  k  \  p  Maryen  Maduloncii  dach 
neghest  komondc  tho  wespTide,  vnde  wea  dar  vorhandelt  wort,  dat  -vcori  jnwer 
lene  wol  tho  wetende.  Hyrvmme  wy  juwe  erbarychoyt  vnintlyken  byddcn,  dat 
gy  »len  ATede  ok  also  hoblen  na  inhr»U  des  eddelen  hochgbrboni  vorsten  vnde 
hcrcn  konyng  Kcrstoüer.s  brotic,  also  u  y  jv  fies  wol  tliobetrnwen.  Ander.-*  nicht 
vj»  desse  tijt,  mcn  Gode  alimclitych  wt  set  Lcvulon  \Tide  ouer  vns  tho  bedende. 
Cü'screuen  tho  "VVysVm  vp  ( iodlaiidt'.  «It-s  dimiicrdages  na  vnser  leuen  Vrouwen 
dage  vysytosyonys,  vndor  vnser  btyder  iuge^jtgid,  anno  XLIII. 

Wylhelm  van  C'aluen  vnde  Jacob  liiamstedc. 

Den  eddelen  vnde  ghestrenghcn  erbam  Bent  Stcnsson,  Bo  Stonsson, 
Er}-ngysel  Nyelesson  vud  Joen  Xarlsson  tho  £alffleren,  vnsen  gudcn  vrunden, 
kome  dess<'  breit  detur. 

JVodk  dem  euMoteiiiciiif  vM  Wühdm  «m  Co^mm  jftmkfiAmm  Ctmmpt  «Hf  i^jncr. 

cxr.viii. 

Landteri  Vrdini/  schenkt  dem  Burgkloster  einen  Jlopfenhqf  mit  Baumgärten  vor 
dem  Burgthor,  irnffir  es  jährlich  dem  liathe  24  Schilling,  dein  Suhjirior 
5  m4i  geben  und  die  jfCiffen  tAn  eingeffungenen  Ver^uMungen  erfüüen 
soü.    1443.    Jul.  7. 

Ick  Lambeith  Yrolinck,  borger  to  Lnbekc.   Bekenne  in  desseme  j^n- 
ivardigen  breue  vor  alssweme,  dat  ick  mitb  wolberadenen  mode  den  hoppenhoff 
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mith  deme  bcglindcdm  bomp:nrd«'ii,  h<d«»gf  ii  y\*[>v  drr  Galgewisch,  twischi  ii  dorne 
haut'  der  brodrre  vau  suiil«'  KatherLueu  euer  siden  vudc  Cluwcs  Wicknians 
to  der  niidcn  ii  Bi(U'n,  de  waiidiigcs  inyn  \\;is,  (pvidt  \Tido  fryg,  gcgcueti  hcblx- 
diu  biüdeiciii  t-u  der  liorcli  tho  ewig« ü  üdtii  io  brakende,  mith  sodaut-u  \udcr- 
scliode  dut  sc  alle  jare  darvun  gcucu  deine  radc  XXIUI/i  vnde  deme  subprior 
V  mark  lab.  vnde  Tortmer  darror  dhon  Scholen,  tuI  Tnde  all,  alse  dar  vth- 
■wiseth  de  breff,  den  ae  iny  gegeura  bebben  vppe  de  ewigen  münen,  de  ick  by 
en  gemakeCh  bebbe.^  Hirrmme  wil  iok,  dat  nenianth.  van  myuen  emen  edder 
voTmunderen  en  darane  hinderen  Scholen  ofte  moygen  by  myneme  leuende  noch 
na  mynenie  dode,  wente  ik  hobbe  &i  den  hoff  TppegeUten  by  myneme  leueade 
vnde  vulmaeb<^  also  m^  oek  vindeth  m  myneme  rekensboke  mith  myner  C!gen 
hanfh  gesoreucn.  Qnemet  ock  dat  de  vorbenomoden  brodere  na  myneme  dode 
wolden  den  eaem  andeien  laten  toscriuen,  so  wU  ick  vnde  boghere,  dat  myne 
Vormünder  ane  alle  veddenprake  den  hoff  vorseriuen  laten  in  der  atadt  boke, 
"Wauuc  vnde  werae  de  brodere  willen.  Des  to  ener  waraflFtigen  vnde  Tasten 
tuohenii<s(  liobbc  ick  Lnmberth  vorbenometh  mith  wolbedachten  mode  mya 
ingesegel  gebengeth  an  dt  sscii  breff,  de  gcscrcuen  vnde  gegeuon  is  na  Gadcs 
borth  duaent  veerhundcrth  widv,  in  deme  die  vnde  vertigesten  jare,  des  sondage« 
na  vnser  Ftouwen  dage  visitationis. 

NeA  dm  Origüial.  Mit  aniangeiiiem  Sieget  (SauemarkeJ, 

CXL.1X. 

Johann  Geisler  macht  dem  Rothe  Mittheihmg  von  einer  gegen  Bürger  von  WimMT 
erhobene»  Klage  und  ersucht^  die  Sache  austugleiehe».    144it.    Jul.  13. 

Mein  sonder  willig  dinst  alezit  voran  berait  Ersamen  lieben  hexieiL 
vnd  frunde.  Es  ist  zu  mir  komon  Johann  Bydiardinck  sieh  vasst  bedagrade 
von  dem  rate  gemeine  der  stat  Wissmar,  insundarheit  von  vil  bürgern  daselbs, 
die  er  dann  zu  Westualn  erclagt  Midc  eruolgt  hat  eta  Die  Iii  f.  ich  darumb 
gesehen  hab.  Wann  nu  mich  bcdunkt»  die  egenanteii  Mtn  der  Wissmar  von  der 
clag  wegen  in  kosst  vnd  schaden  komm  mochten,  vnd  ich  ouch  wol  waiss,  das 
si.>  v]\r]i  SO  gewannt  sind,  das  euch  solchs  nicht  pctiiel,  danirab  dunkeht  mich 
gut,  wami  der  cgeuunt  Kychardiiic  k  gen  Lubegk  kiimen  werdt,  ir  würdl  als  von 
euch  selbs  die  saoh  zwischen  ticiu  vnd  der  von  der  Wiäaoiar  in  fruntschoft 

>)  VgL  M  101. 
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»ueheu  zu  berichten.  8olchs  schribeu  tun  ich  ewr  Weisheit  zu  lieb,  llaiin  wo 
ich  kund  oder  mocht  euch  fnintschaft  vnd  din.-it  beweisen,  tet«'  ic)i  alczit  gern. 
Ich  hab  eucli  nulich  7.n  zMcn  in;ihi  ge.^chriben  vnd  von  der  AVestfelischeu  sach 
»chrüt  gesant.  Oeschribeu  zu  Wieun,  an  sant  Margareten  tag,  aunu  etc.  XLllL' 

Ilauus  Gvsler,  iioftsehrciber. 

Atifschrift:   Den  ratman  der  Btat  su  Lübeck,  meinen  «.  s.  w, 

XaA  dem  OrigimU  tu^  PofAer.  Mit  ab  JVewel  mtfgediiteHem  Skgd. 

€£.. 

JiAaHH  Dttgeborp  (BtUhmatm  ht  Bernd)  und  Jaeoh  Medekow  (Bathmann  in  Wtabff) 
bitten  die  IMedier  Baämdmier  von  Calven  und  Bramsiede,  zu  bewirken, 
das8  der  Bath  vm  Lobeck  dem  KSnig  Erich  5000  Gulden  mrsf^iesse. 
1443.   Jul.  14. 

Vbm  vnmtlikc  grothe  mit  vormogen  alle»  beiU  in  Gode  tcmorea  £r- 
sttinen  leaen  heren  vnde  guden  vrande.  Als  juwer  romcliticlteit-  vol  vordenket, 
wodanewijs  vij  mit  junrer  leue  to  Gkame  in  der  kerken  latefi(t)  to  worden 
▼erea,  van  v^en  worden  vnde  handelingc  rorbenant  dat  afEsckedent  was  van 
Tiffdment  lyekte  gnlden,  de  inue  genedige  here  koning  Eiik  begerende  is  van 
dem  ertiken  rade  der  stad  Lubeke,  e£Fl:  be  to  dage  sebole  komen  etc.  Wonnmme, 
enamen  leuen  beren,  wy  juwe  Torsicbticbeit  rnindliken  biddende  synf,  dat  gy 
mit  jnwen  wijseii  raede  dat  also  bearbeyd^  dat  de  dagbvaid,  de  vnae  gnedige 
bere  Torbenant  begerende  is»  dat  de  van  beyder  partye  vultogen  werde  vnde 
tiicht  vmme  des  vorbennnten  goldes  w^en  torugge  en  gbae,  wente  we8  ^^  ij  in 
den  tijdcn  mit  juwer  leue  montliken  ouerspreken,  dar  wyt  wij  gutwillicb  ione 
wessen.  Hirvmme,  leueu  heren,  juwe  vorsichticbeit  vns  desses  eyn  gudlik  ant- 
\iord  vorscryue  vmme  vuser  bede  willen,  wor  wy  vns  na  wetten  to  richtende, 
wtMitr^  jinre  vnrsichtieheit  wol  erkennet,  in  Avat  last  vnde  beswaringe  wy  besitten 
van  au\allf,  krijgf  \  nde  nrlosc*  weeen  Ilirmede  bmele  wij  jnw  liiMii  almpch- 
tigen  Godo  nrhosniiil  Midi'  sulich  to  luugcu  tijdviL  Gcsercueu  des- d^Tischedages 
oa  Aller  aiiostel  dage,  anno  XliTII. 

Au/  einem  einf/ehqfen  Zettel:    (.>k.  lenen  lieren,  et't  gy  welke  daghe  tusscheu 
kytleu  koningheu  vorrameden  vnde  gy  de  in  welke  vuser  stede  en  leggeu 

')  Der  Rath  liat  Abschrift  deo  Uricfc«  am  2C.  Augu«t  nach  Wismar  gesandt. 
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wolden,  8o  begherc  vry  vnn  juw,  dat  gj'  dar  nicht  anc  slutm  "»Ilde  handelen, 
sunder  id  en  schee  mede  myt  vnaen  wilkn  vnde  ^vnlhord. 

Johann  Duseborgh.    Jacob  Ualekow. 

AitfstAr^:  Ben  ersamen  vorsichtigen  wij^n  mannen  vndu  Heren,  liem 
Wylhelm  van  Talven  vnde  hem  Jacob  Bramsteden  to  Lnbeke,  mit  werdicheit 
kome  desae  brefil 

»Utk  dm  Original  mtf  A^pier.  Mit  Bedat  ia  «u^gtAMIiidltak  Stgtlt, 

CJLX 

Sühne  wegm  TodtadHasa,    1443,   JuL  18. 

Detlef  Scroder,  Henneken  Sehroder»  selig(>n  sono,  vnde  Ditmer  Soroder, 
een  vedder  des  vorsoreuenen  Henneken  Sehrodera  Beligcn,  den  Henneke  Kok  tor 
Westerauwe  bj  XXIII  l  jaren  Torledra  dod  sloch,  ver  deme  rade  vnde  vor  deiDp 
boke  hebben  bekant,  dat  ae  aik  malkander  vmme  de  Torscrenene  dodalachtinj^ 
Henneken  Scrodera  seligen  to  oneme  gantxen  ende  TTuntliken  verrichtet  hebbea, 
also  dat  de  benomede  Detleff  Scroder  Henneken  Scbiodeta  seligen  sone  vnde 
Ditmer  Bcrodere  in  vorbcteringe  der  erbenomeden  dodalachtange  van  Henneke 
Koke  erbenomed  bebbon  ent&ngen  na  beider  frunde  dedingen  'iC'yiiii  maik 
lab.  pen.   Hirvmme  (es  fofgen  die  Bicken  QuUfwtgeiO. 

Iftek  emtr  ItueripHan  de»  ütiederttMUbttA»  mm  X  i448.  Anu^ 

CSJLK. 

Der  Rath  von  Magd^ur^  ergiuJU  den  Baih  von  Lübeck,  die  kinmdUHdi  des  Städte- 
Mndnieses  «u{f  den  Jaeobi  Tag  angesetzte  ZvaammeiUeunflt  auf  de» 
Barthdomaem  Tag  su  verschid>en.    1443.    Jtd.  19. 

\  nsrn  l'nmdlikt  a  tliiist  tliiuioni.  Hrsainen  huxii,  besundn  u  liut  ii  iVuiuU'. 
Als  de  priiken,  juwo  sondoboden,  mit  ."-ampt  tlen  vnsen  vnd  anderer  vole  stodo 
seadt'boden  uilkst  bynucn  Lunenborch  van  wegen  der  giitliker  vordracht,  de  iu 
dren  defl  gedeilet  ward,  afeaobeidcn»  dat  eyn  jewelk  ]n  incipal  deil  mit  sinon 
druddcndefl  vor  send  Jaeobs  dage  ncbatkomende  an  belegen  Steden  scholde 
tosampnc  körnen  vnd  darvon  vorbandelinge  hebben  vnd  d«»ine  vp  send  Jacob» 
dage  scbolden  de  houetUnge  vnd  priucipal  atede  van  allen  Axtsa,  driddendeilen 
vormiddelst  erer  merkliken  bodcsschop  byimen  jnver  stad  to  dage  komen  vnd 
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ern  islik  scholdc  denue  inbriiipen,  wos  durvau  bij  finon  deile  \  (jrlKiiidclt  wero 
etc.:  ersameti  lieuuu  lieren,  wij  hebbet  nach  guder  betmctitingr  viul  wolbodufliten 
modo  vp  sidke  gutlike  vordracht  vorder  geraden,  nlso  is  vns  sulke  \or(lraLht 
wol  to  »ynne  vnde  sin  ok  darto  wol  g^negot,  viul  wul  dut  wij  \m  bij  deu 
trliki'U  reden  der  stedf,  alse  in  vnHeii  driddeiulcile  sin,  van  deswegen  reidc 
k'arl/eidet  vud  mit  on  daniiiinie  vi>rhandelinge  gehad  hebben,  also  kunnc  wij 
uucL  thur  tijd  van  on  nicht  eigentlike  grund  hebbcu,  wos  darvon  ore  meninge 
sij,  doch  voraemeu  wy  yo,  dat  aodane  gutlike  vordracht  on  wol  sij  to  synue. 
Alse  inllen  wy  iiicht  ftfelaten  vnde  dencken  vns  bij  den  erliken  Steden  vnses 
deils  vorder  to  bearb^den  vnd  darbij  dat  beste  to  donde.  Ynd  alse  denne  van 
des  wegen  de  fyd  wante  send  Jacobs  dage  vorbenird  wes  to  kort  is,  also  bidd^ 
wij  guiliken  in  besundem  ffijte,  gij  wilt  vna  de  tyd  vorlengen  vnd  der  eynen 
Tpschoff  don  wante  send  Bartolomeus  dage  nehstkomoide,  vp  de  selue  tijd  wolden 
vij  denne  vnse  merklike  bodisschop  bij  juwear  liue  hebben,  de  denne  juwer  liue 
inbringen  vnd  buchten  scholden,  wes  bij  vnsen  driddradeele  van  v^n  der 
gutliken  vordraoht  verhandelt  were,  dat  s^k  jnve  eesame  liue  vmme  des  gemeynen 
besten  willen  sodanes  nicht  late  to  strar  wesen.  Dat  vordioe  wy  in  besundem 
flijte  to  allen  tijden  gerne.  Juwe  untwordo.^  Geschreuon  am  Mdage  naoh 
AUexii,  vnder  vnser  stad  eeere^  anno  Domini  etc.  XL  ter<;io. 

Badmannc  vnd  iunigesmester  der  alden 

stad  Magdeborch. 

A^fatAirift:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  «.  a.  w. 

Nach  im  Origiiud.        Bäk»  ie$  Semfli. 

Clilll. 

Ber  Balk  voH  Lübeck  begtai^igt  hH  dm  J>änise3ien  Beu^aruih  swei  Abigeordnete, 

1443.   M  $e. 

Beredioheit  frunilikes  denstes  vnde  wes  wij  ghudes  vormoghen  tonoren. 
Erwodigesten  vnde  erwerdigen  in  Oode  vedere,  günstigen  leuen  heren,  geisUxugou 
Tnde  duehtigen  leuen  vrunde.  Wij  senden  to  dem  irluohllgesten  hodigeboren 
forsten  vnde  heren,  hem  Christofliwe,  der  rijke  Dennemarken,  Zweden,  Norwegen 
ete.  koninge,  juweme  vnde  vnseme  gnedigen  leuen  heren,  vnde  to  juwer  aller 

'}  In  «iaem  Scbrotben  vom  2&.  Juli  (J«oobiJ  b»t  dar  Baüa.  ikk  «inverDtundeo  erkUrt  and  in  eüMn 
■mm  TOb  deiDMtben  Tage  dem  BaJäxb  voa  Huaburs  d»vo«  KemtoiiM  gegeben. 

W 
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erAvenligfii  vudo  frosfroiifjon  Icueu  de  crsumen  Wilh«'lin<'  vuu  (-'alueu,  \u»es  nides 
boi^erinestei",  vmlf  .TruoW  liramsitcdcn,  vuhou  mederadtscuinpan.  bringore  dcssos 
breiifs,  mit  etliktu  weruen,  de  ze  weddervmiiic  von  kouingk  Erijokc  briugen. 
vruiitUken  byddendc,  wos  desse  .siihien  vu.se  sendeboden  darinne  to  desser  tijd 
to  jmver  leueu  weraende  vude  seggeiide  werden,  dat  gij  ene  des  willeu  beloueü 

vnde  hören  willen.  Vordene  wij  vmme  juwer  aller  leuen  gerne,  wor  wij  niogt  n. 
Oode  dem  lieren  zijt  beuolen  to  langen  saligen  tijden  wolmogende  imde  gesund 
Serenen  vnder  vnsem  secrete,  in  sunto  Fantaleoni»  dage,  anno  etc.  XLIU'.^ 

Consules  Lttbicenses. 

Aufschriß :  Den  erwerdi!?est<Mi  vnde  erwerdigen  in  Code  vederen  vmU» 
bereu,  bereu  ertzebisscliKjtjK  ii,  1m-><  lii)]t|it n,  gestreugben  rittereu  vnde  du«'btig<'n 
knallt  a  (b-r  rijke  Dcunemurkt  ii.  i>vvi'dt  u  A^nde  Xui  wcgi  u  etc.  reden  u,  vnsen 
guuütigeu  k'ueu  bereu  vnde  vruudeu.  sanieutlikeu  vnd«"  besundereu.  detur. 

Xttch  dem  Original.    Da»  an/yfiiruekle  fievixt  int  ziniili'Jk  wohl  erlmikn. 

ClilV. 

JJenul  Jiolir  H'iederhult  äem  llathe  von  Luhixk  seine  Klagen  uml  Beschwerden. 

1443.    JuL  29. 

Ml  uen  vnmtlykeu  dinst.  Ersanien  heren  borghennestere  vndt'  ratniauup. 
äo  ik  j\v  er  beMu  f^lu'srreuen  A*ninie  myne  ])erdp  vnde  schaden,  den  my  de 
juwen  h«*bbeu  ghedan.  so  lty(ble  ik  }\\  ucx-b,  «bit  gy  my  myne  perde  den  juwen 
lateu  wedrb  r  gbenen  vude  alsulkeu  schaden  vnrbirtcii  ()k  so  gy  srryiu  ii  v;'.ii 
des  bertngben  Wfglion  van  Sn^s(>n  van  —  -  "  u  i-i^tn  ii,  des  wi'vt  juwr  i  r^;inif- 
ebevt  wol,  dnt  ik  j\v  daJ  vakt-u  vnib'  nu'Uuiebvvertl  heltbe  ghesereueu  vuilc 
eb^iglift,  wo  dat  he  vnde  de  syneu  niy  vnib'  deu  myueu  dat  vuse  bel»bou  benni*! 
vnde  besrb«'(bgbet  vude  braut  by  dagbe  vn(b'  by  uaeht.sbipender  tyd,  dat  ^V»  Ii 
innen  btnu  U'inet  t<»  dunde.  vnde  noch  inyt  deu  syueu  my  vnd«'  de  niyiu' 
bes(hed«'ghct.  des  gy  my  doch  ny  waudels  behulpeu  hebben.  De.s  bydde  ik 
uoth,  leuen  %Tunde,  dat  gy  my  den  juwen  dat  nijme  laten  wedder  gheuen  Tnde 
vorbuten.    Weret  dat  des  mchten  fsrheghe,  so  mut  ik  dat  waynen  vnde  vor 

')  An  •i<  iitH«-lben  THg«  bat  der  Katb  ein  gicichtrtt  Beglaubigungwcbreiben  an  K.  Chriatopb  gerichtet 
und  mit  dt>in  groHiten  Stadtneifel  iMiiegell. 
«in  guilich  verldMbttHi  Wort. 
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(laght'U  an  de  van  Ilambnrch  vndo  Lunoboroh,  wo  do  juwi  ii  iny  de  orupydp 
liobben  gt'bnikcn,  d«>s  ik  my  :m  jw  nicbt  Minmulj't  hadde.  Jw  uutwerde.  Datum 
anoo  etc.  XLIII,  feria  secuiula  ante  Viueula  i'ctri,  sigillo  mco. 

Bernd  Eor. 

AufsdtriJ'l:    Don  —  —  radmannen  der  stad  to  Lubekc,  syneu  u.  a.  w. 

Nach  dem  OriyUud  auf  Papifr.    Mit  Balten  de»  Süyi:üt. 

Kvnig  £rich /ragt  beide»  Wendisrhen  Städten  a»,  n  ie      mit  den  Yerhawilungen  iMi 

König  Christoph  stehe.    J44S.    Aug.  t» 

Erick,  van  Gddes  gnadtn  t<>  Donncniarkon,  Swodeu,  Korweghen,  der 
Wende  vntde  Ootheu  koning  vnde  hertigc  to  Pomeren. 

Vnaen  immtlik^  grut  myt  begheiiiige  alleB  heyles  in  Gode  toiioren. 
Emmen  Ionen  vnmdeB.  Alse  gy  jnwe  erliken  sendeboden,  her  Wilhelm  van 
Caluen  Ttide  her  Jacob  Biamstedc,  to  vns  geschicket  vnde  gesand  hadden  myt 
sttlken  weruen  vnde  saken  vnde  breuen,  dede  hertich  Cristoffer  vnde  vnse  lyko 
reden-  juw  gesand  luiddon,  myt  welken  wy  jn^r  darmede  wedder  vpp  li^  libcn 
toghesebreuen  vnde  medegeeand  vnse  sendeboil«  n  etc.,  leucn  vriuub  s,  soilder  der 
^d»  dat  jinvo  .sendebodcn  weren  van  vns  g<>s<ilj(>ydon,  so  quam  hir  to  vns  vn«e 
lene  vedd«  r  hcvtich  liarnym  van  liard  vude  brocbt«*  ok  bronc  viido  wem©  vmme 
vrede  vnde  f^atr  to  makende  twisch(»n  vns  vn(b^  vnscm  sustcrsone  lierticb  Cristoffer, 
van  welken  wy  juw  hinme  vorslfifrn  *frndrn  ;mese}iriffti'  vatJ  vnde  ok  ene  vd- 
f-i  iiriH't  vnses  breuos,  dni  w  y  viismit'  \  cildcrcii  ;in  juw  raedegogeueii  b«dd)f»ii,  vnde 
bi<lil<  II  juw,  ersameü  k-uen  \ruji<li's,  wcs  juw  in  dessen  vorjiernrdeu  weruen  vnde 
««ken  rukede  wedderuaren  macb,  dat  willet  \  us  yo  vnwortot;bi  rt  myt  dem  aller- 
ersten Hunder  munent  bcualen,  vppc  dat  wy  vii.s  ok  darua  weteu  to  riohtende,  so 
(ia!  wy  dar  vu\urisuiut^t  aut'  blyuen,  also  wy  juw  ok  wrd  to  Ionen,  wente  gy 
▼eten  wtd,  dat  de  vrede,  den  wy  beseghelt  hebben,  de  ys  dnule  na  des-sem  dagbe 
Toileden.  Hinuede,  leuen  vrundes,  beuele  wy  juw  Gode  almecbtich  to  langen 
saligcn  tyden«  Scriptum  in  caetro  noetro  Wisborgh,  feria  tertia  ante  festum 
laurenoii  ete.,  anno  Domini  MCBXLIII,  nostro  sub  secreto.  In  persona  propria. 

Äufachr^:  Den  enamen  voniditighen  borghemesteren  vnde  radmannen 
der  stBde  Lnbeke  Hamboigh  Luneboigh  Bostok  Wunnar  vnde  Straleasimd,  vnsem 
Coden  besnaderghein  wunden  vnde  ghunneim  detur. 
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CL.VI. 

Der  Kanzler  Caspar  (SchUcf>)  räih  th-m  Jluthe  run  Lübeck,  sich  mit  Heinrich 
von  Minden  zu,  vergleichen.    1M3.    Aug.  12. 

Moin  fruutlicbou  (liii»t  zinior  v\ul  alles  gut.  Ersamen  wei.seu  hemn. 
bosunder  gute  vnd  liebe  fruiid  Tr  wissot  wol,  was  ich  ewr  erbcrkeit  hab  iu 
vtrpmgen  cziteu  zu  dienst  getuii  im-gen,  das  ich  das  gern  getan  habe.  AI«) 
woit  ich  (las  nu  berfur  nber  gern  tun,  was  i'wv  pre  vmi  nucz  were,  Xn  las* 
ich  ewr  erbcrkeit  wih.-*eu,  da--*  Ilfiniich  m>ii  Miinlcii  ic/nnd  an  vnsers  giiciligstfii 
heni.  dei<  TJomisehen  kiiiiigs,  hole  kumc  ii   ist   \  iul   hat  von  eueli  swerlicli 

beelagrii  wdUi  ii,  duz  ich  dann  enrli  zu  lirli  vud  /uai  jM  stcn  \-nderstandc>n  vud 
iu  nicht  hab  Wullen  durczu  kuinuu  Ixsseu,  ulslaug  vnd  it  h  euch  das  kuinit  tctt. 
als  ich  dann  liudeke  Uartwikg  da-s  muutlich  pas  erczclet  habe.  Also  bedeucht 
mich  gut  vnd  geraten  sein,  furter  müe  rnd  dag  zu  uermeyden,  das  ewr  erberkeit  weg 
erdeohte  vnd  gütlich  bxt  sieh  neme,  damit  der  arm  man  solicher  clag  nicht 
lautten  bedorfite  "md  dax  das  ezimlichen  vnd  erberclich  fiirgenommen  wvzd. 
Hoff  iob,  es  solt  euch  vnd  der  statt  zu  gut  gedejen.  Ynd  oh  Heinrich  obgenant 
dorumb  sn  euch  komcn  bedorfit,  das  ir  im  dann  ein  aicher  gleitte  vnd  vehlikeit 
geben  wollet.  Das  wer  fbr  euch,  wann,  was  ich  hirinne  schreibe,  das  tun  ich 
in  dem  pesten  vnd  sehe  lieber,  das  die  sach  gutlich  dann  mit  cost  vnd  soigen 
an  dem  hofe  solte  aufgetragen  werden.  Doiynne  mögt  ir  das  peste  fumemen, 
wann,  was  ich  ewr  ^berkeit  su  lieb  vnd  dienst  getun  mocht,  dorozu  wer  ich 
alczit  willig.  Ynd  Ara.s  euch  Ludeke  in  den  sacken  sagen  wirt,  des  wellet  im 
glaulx  II  Geben  su  der  Newenstat,  am  montag  nach  sandt  I«aurentzen  tag,  amio 
etc.  XLUl« 

Gaspar,  her  zu  Weiskirehen,  des  heiligen  reiehs 
canczler,  burggraf  zu  £ger  Mid  Elpogen. 

Ä%fs(hHfi:   Den  rat  der  stat  su  Lubek.  meinen  «.  a.  w. 

JSaA  dem  Ori§inall       Papier.  Mit  IMmm  ah  Pm»tt  «i^gtirütktm  wttkennakkm  Singtt. 

CIiVII. 

K&mg  Clmgtofk  erJdari  den  ihm  giesandten  Gdeitabri^  /ir  unffmügmdf  wieder- 
heii  seine  Bereitwüliffkeü  mu  einer  Zusammenhiri/t  mii  Erich.  1443.  Äug  13. 
Onstoffer,  van  Ootes  gnaden  su  Denroarken,  su  Sweden,  zu  Norwegea, 
der  Wennden  vnd  der  Ck>tten  ete.  konig,  pMentzgraue  bej  Bein  vnd 
hertzoge  in  Baiem. 
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Ymuetn  grua  znuor.  Fnrsichtigeii  weyaen  lieben  besttndern.  AI0  ir 
ewer  fnmde  Em  Wilhelm  von  Kalbe  vnd  Jaoob  TOm  Brometem,  die  dann  mit 
nuerm  friedebrief  etc.  in  OotÜannd  bey  vnnwr  muter  brader,  hertaog  Ericken, 
ItertBOgen  <u  Bomem  eto.  gewesen  sein,  ber  zu  vns  mit  de«  obgenanten  bertzog 
Ericlcen  friedebricf  gesanut  habet,  haben  wir  ir  werbnuss  vernomen  vnd  dabey 
denselben  fri«  d«  brief  verhöret  vnd  können  nit  venteen,  das  derselbe  brief  laute 
ala  Tnnser  Iridbricf  vnd  das  auch  wir  nocli  di  vunscrn  doiinne  nit  vervart  noch 
versorget  sein.  I)<»nimb  vns  vnpillichen  bcduncket,  da.s  die  ewem  vnnsern  brief 
ul»ergeben  haben,  do  in  der  obgennnt  hertzog  Erich  nit  einen  Kollicblantriiten 
brief  widemmb  geben  wollte  ete  Si  liabon  vns  aueh  fin  f»b«fhrift  eins  briefs 
bnrpn  lassf'Ti.  den  uch  der  obp;?  nuiit  hci  tzoir  Erif^ke  sehn  ilici  \  ud  sieh  dorinne 
biKrluget,  ilüs  wir  vnd  di  vnuh.ern  t;iir  viul  t'mkdinfii  absbilicu  i  fc.  Xu  niogct  ir 
vTido  m«  iiic-üch  wol  vfvstoen.  da.s  wir  vviiU  r  tagt-  n*M  b  luik«<uieu  uyt  abgeslagon 
liitUu  villi  aneb  imi  li  luite  bey  tag  nit  ab-slahon,  snnder  g«Tn  in  tagen  vud 
fiirkotiH  ii  koiiu  u  wollen,  das  aber  er  alles  dnn-h  vni)illich  artikol  ali^kbet,  als 
ir  ihu  iiu  seinem  brief,  des  absclirift  ir  vus  gesaunt  habt,  wol  vemenien  mogot 
etc.  Wir  habn  auch  di  vnDsern  am  meistenteil  mit  koste  vnd  wre  aus  der  see 
m  huse  gelassen  vnd  bebaüten»  dorumb  das  vir  gern  mit  im  su  tagen  vnd 
fiirkomen  gekomen  wem,  des  vir  vnd  di  vnnsem  zu  mereklicben  schaden  komen 
sein  vnd  noch  teglichen  komen.  Herumb  wir  nch  mit  sunderm  vleiss  bitten, 
ob  nu  der  megenant  bertzog  Erick  sich  sollichs  von  vns  vnd  den  vnnsem  hinfur 
beclagen  woUte,  das  ir  dann  des  nit  gdauben,  snnder  vns  vnd  die  vnsem  dox«- 
iDoe  verantwurten  noch  im  doraff  keinen  beystannde  thnn  noch  des  yemant 
gestatten  wollet,  nachdem  vnd  er  aUe  pillich  vnd  redlich  tag  vnd  furkomen 
selbst  absiahet  vnd  wir  nicht,  wann  wir  noch  hüte  bey  tag  gern  mit  im  in  tagen 
vnd  fark(mien  körnen  vnd  da  hcnren  lassen  wollen,  ob  der  bruch  an  im  oder  vns 
gewesen  ist  oder  noeli  scy,  als  wir  dann  des  die  ewcrn,  an  fw  ze  bnngen, 
nondtlich  vnderrichtet  Yud  aueh  andern  fursten  zugesebribon  haben,  das  forder 
ir  vnnser  vnd  der  vnnsem  noch  mit  im  /u  tag^n  vnd  furkomen  wol  mechtig 
win  sollet.  Datum  KoppcTihabcn.  an  dinstag  vor  vnn*;er  üben  Frawen  tag 
assunjiKionis,  unno  etc.  XLIII""",  viin^cr  riebe  des  Dennischen  im  Vierden,  des 
s>vediächeu  vnd  Norwegi^chea  iui  anderu  jureu. 

THiiiiiuus  rex  in  consilio. 
Äujschrijt:    Den  —  —  rate  der  state  LuV>eeke. 

Nack  dem  Original  auj'  J'apier.   JÜU  hettt»  des  aujt/iffinicktfn  Si«gel$. 
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CL.V11I. 

Au^führutm  tesktatetUarisciier   Vert'üyunrfen  des  Büryenncuiiers  Rapesulver. 

1443.    Aug.  15. 

Witlik  aij,  <l;ii  hör  Johau  Bero,  boi-germoster,  Ilinrik  Vrunt  vnde  Hau« 

van  Stade,  vnrmiiiuU'n'  (I(«s  testiuiiciite.s  her  Hinrik  IJaposuUu-rs  .seligen,  vor  dt'nie 
hok(>  lutblK  U  bckant,  dat  ao  hebben  vorkofft  her  Johan  Cnlmmn,  bnr^ornu'.sten>  to 
Lubeke,  ok  creme  mcdcvormundore  des  vorscrciienen  t^^stamenti's  lier  Ilinrik 
seligen,  XLllI  mrk.  geldes,  de  her  Ilinrik  selige  hadde  vppe  ^'em>  rm,  welkt' 
renthe  her  Johan  Cidinau  enc  tn  danek«;  wol  hebbe  betiilet,  vndi  <lal  her  Johau 
Colinan  den  br»  ff  vp  de  voracmieüo  rcutiiß  »prckende  hebbe  mit  erer  vulbord 
vude  gudeu  will»  n 

VordertiK  T  »U-  erbcnnmcdcii  vonninuli  re  hern  iüiiriki  >  «cligeu  vor  dtiiio 
bukt'  Iu  IiVk  11  }>(  kant,  (bit  ze  den  vonmuuleni  to  dem  Iliüigeu  rieiste  hebb«>n 
geautwanltt  eueii  britt  spn^keude  vppe  XVIU  murk  geldes  vppe  Veinereu.  df 
her  Hinrik  selige  hefft  in  sime  testamente  gegeucu  den  urraeu  luden  to  dem 
HiUigeu  Geiato  to  kiilatL 

Tortmer  do  erbcnomcden  voimundeie  her  Hinrik  seligvu  vor  deme  boke 
hebben  bekant,  dat  ao  hebben  geantwardet  den  rormundcrcn  to  dem  ffiUigeii 
Geiste  enen.  brelf  sprekende  vp  XTm  mrk  geldes  to  der  Wismere  im  mde. 
De  brcf  atcid  drchimderd  mark,  doob  de  Wismerschen  en  geucn  men  XV  mark 
tonte  \%  desse  rente  Scholen  komen  to  der  armen  luden  to  dem  HiUigen  Geiste 
badestoiien,  to  holte  vnde  vor  men  des  anders  to  behouet  den  armen  luden  to 
bequemicheit 

Vortmer  desnluen  vormundere  her  Hinrik  seligen  vor  dem  boke  hebben 

bekunl,  dat  st«  hebbon  goantwardet  den  Vormündern  des  giisthiises  a(diter  dem 
Ililli^'i  u  Geisto  encn  bn<ff  spi-ekendc  v[>  XVI  mark  geldes,  de  her  Hinrik  selige 
dar  in  dat  sulue  gasthus  hefft  gegeuen  in  sime  testamente. 

Kadk  dner  Ltaer^im  da  NiedentaMiidu  mm  J.  1443,  Ammi^.  Mar. 

CL.1X. 

Vertrag  zwisrhcn  ilcn  Ailtrrleuten  des  Ifam-isrhpp  Compfoir';  in  Tirfiifge  und  der 
Spituisvlim  Nation  zur  Skbersiellung  eines  gegenseitigen  Friedens.  1443. 
Aug.  ]').^ 

V«l.  Hirsch  Dsiiaig»  Hsiidelt-  and  GewertMgaKhidite  &  86  fgg. 
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Tn  noininc  »aiKt«>  <'t  imliuidui  triuitatis.  patii-  et  filii  of  Spiritus  s*aucti 
amen.  Presentes  indentat iire  iiulrntatf  iriiiir<  iii  per  A.  Ii.  ("  I).  testnntiir  et 
dociaraut,  *\\u>d  anno  a  natiiiitate  eiiisdi  in  inülesimo  CC'Ct"  (niadr.iL^rsinm  tercio, 
indictioue  sexta,  meusis  Augiisti  die  dLcinui  quintii,  |)<iiititi<  atus  saiit  tis-imi  in 
("hiisto  patris  et  domini  nostri,  doaiiui  Eugriiii,  diuiua  piuuiileaiia  juipe  quam, 
auuo  decimo  teroio,  in  mei  notarii  pnbliei  et  testiuin  iufraseriptoruni  ad  hör 
specialiter  vocatorura  et  rogatoruui  prescncia  per&oualiter  coui»titiiti  prudcutes  ot 
flagaees  viri  Albertus  Bemer,  Theodoricus  Soriuer,  Ooswinus  de  Tnna,  Johannos 
Laughe,  Wennemarus  Ouerdijk,  Walterus  Bieetholt,  aldermaiini,  Johannes  Hilghe, 
Wernenu  Granibeke,  Henricus  Heblieliiiolc,  Ainoldns  Tolkmenide,  Henricn«  de 
Aken,  Gheiardu»  de  Werden,  Johanne»  Biamer,  Christinnus  de  Marka,  Albertus 
Beye,  Johannes  Rebbeke,  Bemardus  Schinkijnk,  Johannes  Markel^nchnsen,  Johannes 
Herlinchusett,  Johannes  Withusen,  Lubertus  Holthusen,  Albertus  Biscop  et  ^nricus 
Wandschede,  juraü  nacionis  Alemannie  hanse  Theutonioe  nimonpate,  eandcm 
mcionem  representantea,  ex  vna  parte,  Petrus  Ynaigue»  de  Meaury,  eapitaneus, 
Johannes  Ortus  de  Ojangunm,  Johannes  O^e  de  Madariga^  Johannes  Martini  de 
Bedya,  Martiuu!!i  Saucis  de  Labargena,  Femandus  Garaie  DareÜ^a,  Johannes 
Dassnagha,  Ogoaj«  Ynaigues  T>:i  .pn  co.  Johannes  Loppes  Dugart,  Oarsias  Martini 
Sag^ira,  0(;oas  liOppes  Darybay,  Joliannes  Oarsie  Ogero,  magistri  nauiuni,  Didaeus 
de  Macueln,  Johannes  de  Moriiho,  Petrns  Garsi«'  <h  <  m.o,  Femandus  Darauda, 
L'ippns  de  la  Torre,  Alnanis  de  Castro,  consxdes,  Martiniis  Cacnpin,  Loppus 
Martini  de  Suiltnran,  J(diannes  Martini  de  Olesteghi,  Oondisahnis  de  Balauco  et 
llartholonieus  dr  Miianda.  mereatores  ii!U'i<inis  regni  ('ast»dle.  parte  ex  altern,  pre 
lihate  partes  spoute  et  ex  eertis  eoruni  sciem  iiis,  iiiillo  errore  diiete,  non  sednete, 
uon  dceepte,  nec  in  aliqno,  vt  assernerunt,  eireunuu  iilc,  s. d  animis  deliheratis  et 
«ne  vUa  excepeione  juris  vel  facti  dixnuut  et  coutVsse  fuennit.  se  cum  se 
inuifcui  pro  ipsis  presentibus  et  aliis  dietaruni  uaeiomun  ab>i  utibu'<  fefi-^se. 
iniisse,  tractas.se,  concordasse  et  tirmasse  per  medium  venerabilis  Iratris 
Alfoncii  de  los  Barrios,  biblici  in  »acm  theologia,  ordinis  saneti  Augustiui,  pro- 
luncie  Castelle  ob  amorem  Dei  einsque  gloriosissime  genitricis  Tirginis  Marie  et 
tocius  eurie  auperoeleetia,  necnon  ad  augmentacionem  reipublice  ae  in  fauorem 
menancie  trengas  siue  induoias  et  connenciones  laoius  specificatas  in  duabus 
«dulis  vnitts  et  eiusdem  tsnori^  qnarum  Tua  porreeta  fuit  michi  notario  per 
dictOB  aldermannos,  alia  vero  per  dictos  nuigistros  nauinm  seqnentis  oontinencie 
mt  tenoria.         Ad  laudem  et  gloriam  sanete  trinitatia»  patris  et  filii  et  spiritus 
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sancti,  exultacioiK-ia  gloridsissiinc  Dei  gonitricis  virgiui.s  Marie  uc  umuauii  ti.r.mi 
et  8aiutj\rum  in  cclfsti  JbenisaU-m  triuniphauciuni,  saliitem  populi  t'hristiaui  tt 
augmcntacionem  rcipnblice  cotinnimisque  luercancie  nacioucs  et  Oermauie  de 
liaDza  Theutonica  et  Hispaiiit',  pii'curante  satana  a  ratEoactu  loogis  temporibiu 
immiei  oapitales^  annuente  poeis  auctore  summo  Dea  in  modum  qnerende  pacü 
mutiio  conaenenmt  et  in  modum,  qui  seqiiitnr,  ae  mntuo  concordarunt  Inprimis 
qiiod  hincinde  nacionos  tritim  «mnoruin  fiituxonim  proximo  scquenciura  m  invieem 
communicanciani  treugas  acceptant  laudant  atque  approbant  Item  duninti)>ii» 
preraissia  tribus  annis  traugarum  ambe  ueeioneg  et  earum  subditi  atabunt  ia 
tranquilitate  et  pace  bona,  ita  ut  nullus  «ubditorum  ex  dictis  nacionibus  alten 
datnpnum  seu  jactoram  in  rebus  seu  bonis  inferat  in  corpore  verbo  neo  fiicto,  et 
de  dampnis  prius  a  dictis  paitibus  passis  nulla  erit  mcncio  tribus  annis  preroisaU 
durantibua  et  insuper  omni  toinpuiv  tn  iig«».  Itoin  ({uod  omues  et  singuli  roerr»- 
tores,  naute  et  subditi  nacionis  Ak-inniiio  et  ile  Lau/a  Tluntonica  possint  «t 
Yalcant  ire  et  redir<>,  stare  et  ninrini  in  omnibiw  locis  ciuitatibus  et  poitiiltus 
illustrissimi  regia  Ca^telle  subiectis  libere  et  secure  eum  eorum  iHmis,  rebue^ 
morr-ancHsiis  et  corporiUns  tocien.s  (jtit)ciens  eis  ])la«-uprit  siiio  lioc,  quod  aliqui?; 
vcl  »luiciiTKiue  ox  sulxlitis  iliiti  illustrihisinii  rogis  ("astfUo  eis  dainpninn  iufenit 
uel  jactunun  in  rehns  et  Uonis  oonun  rcl  ( nrporibiis.  Et  si  eontingat,  aliqiicm 
vel  alicpins  nautas  de  iiaiiza  venire  ad  portuin  alitjuein  seu  prtrtns  (iu'ti  illustrissimi 
regis  ciiiii  eorum  !i;niilm>>,  i  f  ictualibus  cos  liahundarc  <*outiuger«'t,  illa  viftiiali^ 
dicti  uaute  veiidi  ri-  pu.-.Mint,  et  queeunque  niereimonia  pro  illi»  jiecuniis  <ii  a 
vietualiUus  i«*t.]*li.s  eos  enu're  i'outingat,  illa  in  <'uruni  proprii.«*  iinniliiis  iucai'  "*' 
.«Oll  in.seliij>pare  jiGS-siuit  et  quo  veliut  duecre.  Sed  si  ditli  uaute  de  liau/a 
alias  it's  bona  seu  mereandisias  in  eoriuu  nauibu.s  addueerent  preter  vietualia, 
illa  imponent  in  nauibua  Hispauoruro,  si  naute  in  dictis  parübus  repcriautur  et 
▼elificare  relint  ad  loea  seu  portus,  quo  dieti  naute  seu  mercatores  de  hansa 
eorum  bona  et  mereimonia  mittere  et  dcstinare  velint  Item  quod  omnes  et 
singuli  mercatores  et  naute  dicte  hanze  Staates  et  moram  trabentes  vel  de  nouo 
Tenientes  in  Buxella  potennt  et  possint  emere  et  vendere  cum  quibuscunque 
bominibus  in  eodem  loco  Buxelle  venicntibus  et  existentibus^  boe  dempto,  quod 
dicti  mercatores  et  naute  de  banza  quecunque  bona  siue  vina  siue  alia  merei- 
monia, que  eos  in  Rubella  emere  seu  acquirere  contingat,  in  suis  proprüa  nauibos 
non  inscMpabunt  nee  imponi  factent  per  se  vel  alios  durantibus  premissis  tribiu 
annis,  nisi  medio  tempore  dicte  naciones  inter  se  atio  modo  conuenirent  et 
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tniptarent,  (piod  o.\  tunc  suuiii  cupiet  eifectum.  Et  si  cnntiiigat,  nautaa  de  Imnza 
«d  portuDi  Buxxello  cum  bonk  eomm  dcuenire  et  applicare,  ipsi  possimt  ibi 
ügere  anr-homs  et  deonustare  naues  siias  de  bonis  suis  in  oisdcm  onustis  et  (M»in- 
pfkraro  »ibi  viftualia  uocofssnnn  pro  fis  rt  oonim  sitlKÜtis  in  nauibus  ooruin 
cxistoütibuH  nulhisque  subditus  terr;iniin  illaruin  si  ii  illii<t!is>iiiii  regis  C'astilio 
i'is  nocebit  vel  tlümjmum  inf^rft  in   corporp  vol  in  m  rl   i.jnni  sccuritat»» 

predirti    tuti-  coiiuersabunt  eutti  »jiiiltiisfuuqup,  vt  ]n'i  ini>->iuii  i  -^t  It<'m  si 

cmtini^at.  uautas  de  banza  cum  nautis  dr  Ilisji.iiüa  ijuustuui[u<  itnitu-  siinul 
exire  ot  riKtn-  intrnre  et  inimici  Hi.sjiaiiorüin  eis  obviam  liabueruul,  vclnti 
Auglifi  scu  ulii  4ui(uu4ue  corum  iiümici,  ad  slatim  uauto  do  bau/a  ('(unun 
bonneriu  seu.  alia  »iguu  oxtcudeut  et  esüiibebunt^  per  que  coustare  poterit,  i^uud 
ipd  non  annt  inimici  et  reoedent  dimittentque  ffiapanoa  et  nautos  nec  im 
impedient  cum  eorum  inimimB  preBare  seu  aliud  agere,  quod  eis  phicitum  erit 
atque  mentis.  Item  ai  duiantibus  premissis  tribus  annia  aliqois  mercatonim 

seu  nautarnm  de  naeionibus  piefactia  alten  darapnum  vel  jacturam  in  suis  rebus 
et  mexcimoniis  in  aliquo  portuum  CaatiUe  regni  vel  in  man  intullerit  vel  fecerit^ 
de  quo  liquide  constare  potent  nacio,  sub  qua  idem  menator  vel  nauta  dampnum 
Tel  jacturam  inferena  est  vel  esse  dinoaeitur,  tenebitur  aatisdare  alteri  de  alia 
nadone  dampnum  pasao.  Et  desuper  naciones  iuneinde  bic  Bnigia  dabunt  sibi 
eaaciones  aufficientcs,  hoc  dempto,  si  pirate  aliqui  ex  aliqua  ptemissanim  nacionum 
mare  intrazent  et  dampna  patmrent,  ex  büs  dampuia  neutra  nacionuni  eiit  obli- 
^tta.  £t  eontenta  proniissi  articuli  subsistunt  iu.  WlO  robom.  donoc  ot  (|Uou8(|UC 
nercatores  uaciunis  Hisimnic  rocoperint  cortam  litteram  regio  sigillo  Oastilie  rcgis 
niper  premissis  articulis  sigillatam,  qua  reoepta  et  ostensa  ccssabit  articulus 
prcniissus  et  ein.«»  eontenta.  Ttcm  in  caf5um  pt  enentum  si  ciuitates  de  hanza 

Theutouiea  durantibus  promissis  tribus  aunis  ti-eugaruni  in  eorum  auiza  cnneei»onnt 
ainpliorem  pncem  et  treticrnm  eum  nnfinne  Tfispanio  rosri'^  C'astilio  vollo  sornnrr  ot 
touere,  extune  enint  tn  uire  iluii<ircim  luinrinini  inuniMliatf'  sc<iiif'ncium  .seeunfluiii 
ntoduiii  et  foi  inain  per  vtrasque  uaeioues  eoueeptuiii,  (jue  treuge  sigiUabuutnr  pt  r 
ApWa  sex  priueipalium  ciuitatura  de  banza  eirea  mare  jaeeneium.  Itcni  eondij  u»- 
natum  est,  cum  Hispaui  compu  n  rontur  danrpna  ;<<'  passos  ab  iucolis  villo  Cam- 
pinsis,  quod  oldonuauui  mercaloruiii  de  bauza  Brugis  existeneium  .seribeut  illis 
<le  Campen,  vt  compareant  Bnigis  ad  cortaui  dieui  iutia  auuuia  a  die  prosen- 
cium  per  idoneum  procuratoroni  respousuri  illis  de  Hispauia,  et  si  compertum 
^rit,  quod  Ali  de  Campen,  vti  prenüttitur,  feciss^t  dbimpna  Hi^nia  aine  causa 
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et  ratione  et  ad  (littainen  dictorum  aldennaunoruni  de  hanza  satisfaeere  non 
velU'ut  lU'c  (  Ulli  eis  coiiuenirent,  (i^iod  extiino  incole  de  Campen  non  coniprelieii- 
dentnr  »nh  trcugu  triuiu  auuoruin  iiiter  naciones  coacepta  vel  duodecim  aunonim 
in  casum,  quo  ciuitates  illas  treugas  acc«  ptant  Et  «ciam  iiuiole  et  naute  d« 
Campen  eontra  Hispanos  et  eorum  subditos  non  defendentur  per  hansam,  vt  alii 
naute  et  mercatores.  Item  in  casum  et  euentum  si  oontingat,  meroatoies  et 
nautas  vtriusque  nacionum  simnl  esae  in  aliquo  portu  maris,  vnde  simul  exitun 
capei«  velbnt)  ai  se  confederent  juramonto  vel  simplici  pvemiaso,  quod  vnua  alten 
in  mari  aubsidium  prestabit  contra  inimicos  vel  piratas  quoecunque,  si  oompareant 
inimici  vel  pirato,  et  aliquis  ex  nacione  socinm  anum,  eiun  quo  fedus  intit,  linquat 
et  dimittat  ei  subsidium  et  auxilium  non  prestando  in  mari  contra  inimicos  vel 
piratas,  ille  corrigetur  per  nacionem,  sub  qua  esl^  condigne,  vt  aliia  in  fhtnnua 
cedat  in  exemplnni.  Item   si   prediete  naciones  Hispanie,  monatores 

et  naute,  vcUcnt  introire  porhis  et  ciuitates,  Jurisdiction  es  et  dominin  pn- 
dietarum  ciuitutuni  communis  hanze  Theutoniee  cum  eoruiii  Uonis  et  mereiinouiis, 
quod  tune  pii  dii  tt  nispani  in  pre^Iictarum  ciuitatum  libertatibus,  in  introitu  et 
exitu  ita  tute  et  seeure  j)rotf«ti  et  «letriisi,  vti  in  proprio  regno  predieti  regi;« 
Castilie  venire  et  rrdirc  ]Hissint. '  (iuas  qiiidein  ti'eugas  sine  indueias  ac  oniiiiu 
et  ^iusTiila  coTitriila  iiairula  et  spceifieuta  in  eednlis  ])r<nuserti.s  j)renominate  ]>artp,s 
piniiii-i  rmit  iiiuieein   rur:ire  pro  posse,  quod  obseruabuntur   per  naeioues 

pi('<li(ia<  in  Miäiiiiliii>  r't  |M'r  unmia.  cpifinaeinnidum  et  prout  in  eisdem  fedulis 
ex]n  iiuitur  et  eouluitiur.  in  pi  ua  vi  suU  peiia  duiili  «'ins  toeius,  de  quo  contra- 
lit  ii  t  s«'ii  vt  supra  non  olisi>ruaretur,  toeieiis  coiiiinitli mla  t  t  eum  efleetu  exigenda 
a  (  fditraraciente,  quoricns  in  jireinissis  eontrafactnni  Im  lit  sen  ceiain  eoutrauentiim. 
et  applitauda  mediatim  domiuo  seu  justieic,  sub  cuius  jurisdittioue  cadoiu  peua 
,  exigi  eontingerit,  et  mediatim  Uli,  cui  contrafiictum  fiierit  Pro  quibus  sie 
obseniandis,  perficicndis  et  adimplcndis  prefati  aldermanni  et  jüiati  nacionis 
Alemannie  ad  statim  eoram  nominibus  prripriis  et  nominibus  ac  vice  omninm 
mereatonim,  magistrorum  nauium,  marinariorum  et  aliorum  subditorum  eiusdea 


Düf  gnnxe  ktxt«  Abwus  fehlt  bei  Ilirwli,  dagegen  vteht  dort  noch  foli^de  Beatimranng:  Item 

in  «■onsciciK'iii  atiil>e  p  irt<  «i  roiu-oMiiruiiI,  «(lui  !  tni  rculon-H  de  tiacioiu-  Alumni«*  in  purtu  l'vni-i  llc  hi>n:i 
mue  Vinn  nitio  silicjuH  ({iiecunquö  bcmu  ilii  aunpnraiit'rint.  in  naiiiliiw  Ui»pttiiie  inNc'iiip]>iihnnt  pi>civiM  (*t  ]'l>u 
«Ituuu  in  Mia  nauibuH  <|uunuucani)tM  oMCiODttin,  dum  tarnen  üdem  tarnte  de  BjqMoi»  fmeote»  fneiittt  «t 
ire  vtlint  ft  vclilicarc  ml  i)<)rtn«.  quo  mermtorcs  Alnianic  wua  lionn  dirigtin-  volunt  et  coucipiutit.  Zum 
eigentlichen  Vettnm^  guhört  sie  üeninacli  nicht;  <*b  ihr  su  grutütu-  IScüi-utung  iMiixulvt^t'u  i»t,  a(«  Uirwli 
«QQiuunt,  litt  vo/bil  swcifelbaft. 
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nnoicmi?«   fibsontiim   pminiscruut  iido  media,    scilicrt    (jnililtct   eoruiii    ppr  sr>  »'t 
sigülatini  in  inaiiilms  prcdicti  vi>npraliili>  liatris  Ali'oncii  de  \m  Barrios  tiiiiuiuani 
pcr^onp  ('CT-Icsiaslicr  rccipiruti-;  ]irimii>sii.]irni   <■!  tidorn   a«l   r«>*[uiHirioiiein  priHÜc- 
t'intin  inaLristinniin  iiauiuiu,  ruiisuliim  et  inereutoruiii  ilicte  uaeiouis  l^i^4|(ani(:^  treilgw-s 
pmlit  UiN  »  t  alia  ö.pi'titi(  ata  iu  «'isilriii  ct-dulis,  de  «jiiibus  .sii}ira,  obH-niaro  .sub 
pena   pn-dicta.     Et    supradifli    inagislii    uuiiiuiii    iurauoriiiit    corpuiulittT  tactis 
scripturis  ad  suuctu  Dei  eiiuaugilia  et  in  ooruin  auiiua.-..  seilicet  quilibet  onrinn 
jK«r  so  pro      ipso  et  pro  mariuarum  ]jagü.s  ei  gurmetis  naiiis  sue,  de  qua  est 
tuMgister.  easdem,  treugas  seu  induoiaa  oc  alia  in  eisdem  eedulia,  de  quibus  ^ujira, 
expressa  predicto  termino  diintnte  iniuolabiteir  manntenere  et  obseinare  sub  eadem 
pena  necnou  pena  porjiirii,  sie  Deus  eoB  adjiiuet  eiustpie  s^anctu  euuangelia  pre- 
dicta.   Et  eonramiliter  predieti  oonsnles  et  mercatorea  nadonis  Hi&panie  pro  eta 
et  aliis  subditia  illuatrisaiiDi  domini  Castelte  regis  absentibua  juraueruut  scilicet 
quilibet  eorura  per  se  ad  sancta  Dei  enuangelia}  pro  poase  «nirare,  <|uod  dic^e 
tieuge  Htm  infnngecentnr  vUo  modo,  et  quod  omoia  ia  «isdem  cedulis  descripta 
olwernabuntar,  sie  Deus  eos  adjuuet  ejuaque  sancta  euuangü'lia  predicta,  itigantea 
me  notarium  publicum  subacriptum,  quatint»  de  predictia  duo  publica  vnius 
tcuoris  eonficerem  instrumenta  indentata  ab  inuicem  per  A.  B.  G.  D.^  vt  superius. 
Acta  fuerunt  hee  Brugis  iu  Flandria,  in  conuentu  firatrum  iMM-eniitaruni  ordinis 
saneti  August ini  in  reteetorio  eiusdeni  eoiiueütus.  pre)»enlibus  niagistris  rios.*<\viiio 
Cdstveldia,  Johanne  Zwin,  niagistris  areium  et  ]>•  n-iojiarii^  diri.  uaeiouis 
bunze  Theutonico,  Johanne  van  Trelt  et  Rcynaldo  Kiu-gln-soet,  ainUolnis  opidauis 
iu  iJnigis.  testibus  ad  premissa  voeatis  specialitor  et  rogatis.  eisdetn  inino,  indie- 
tinne  et  pnntifieatu,  die  vero  deeima  «exta  riusfl<  ni  j\iitni«*ti  eonstirnli  in  dinersi« 
locis  Johannes   Hodrigues   C'ahl>'i(»n,   vicimis    Sil.ilie,    Johann»      ()ifiz,  Itnudi/. 
Fortunuis  de  Yea(;a,  Johmnii  s  de  Sulini^;,  l  nrtuinii<  de  Torreros,  rt  tnis  I>aviagha, 
Martinas  de  ranarni,  oniiii  s  de  liüliao,  Marluiu^  de  Salinis  de  Bernu n,  lüiih  viens 
^  üaiguPiJ,    Eonio    l{odeii(  US   (h>    (  iuliues,   Loppus    Ynaitfues   de    Baruiiiida  de 
Audorroa,  Jobannes  Martini,  Dohim  de  Dena,  Johauues  Martini  de  Plaser,  .Saueins 
TaaigiieB  de  Laraur)-,  Martiuus  Ynaiguo^  de  Taliia^o,  Jokaunes  Periz  Delhoj'o^ 
Petnu  Daria,  Jolumnes  librtini,  Durqui^  alias  de  Lnsaerra,  FeniaadiM  Dirara- 
canal,  Petrus  de  Fano,  Sancius  de  O^anduiy  et  Martinua  de  Dobbaran,  omnes 
conämiliter  magiatri.  nauinm  Hispanie  nunc  in  portu  Sclusis  in  Flandria  jacen- 
cioin  et  eziatenciiun,  habentes  noticiam  per  voeale  o^num  predictoram  fratris 
AlfoncU  de  los  Barrios  ao  Petri  Ynaigues  de  Meaury  capitanei,  in  preseocia  mei 
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iiotarii  puV)lici,  diftoriini  tr;i1ri<  Altonfii  et  *^'apitanoi  ncciiou  prctHt-ti  magistri 
Johannis  Zwin  HC  t«>^*tiiini  siiliM  ii|itin-UHi  sid  Imr  spocisiliter  Ywatonun  et  rofrjttorum 
ijisi  inai^istri  niiniTiin  \iili  iitis  cidulas  preiiistfilas  in  iiiaiiil»ii>  mri  notarii  Mit> 
M  iipli  jnia!»  riiut  i  ui  jmh alitn  tuctis  .«^fripturis  ad  saucta  Pei  inuungelia  et  in 
eciniiii  aiiiinas.  M-ilicet  iiiiilil»  t  oornm  per  so.  pro  so  ipso,  pro  luarinaruni  pagiis 
et  guiinotis  iiauis  siu',  lU  ipia  ost  iiiapri.stor.  easdoiii  treugas  son  inducias  ac  alia 
in  eisdein  codulis  expie.ssa  predicto  tcrniiuo  duraute  imiiolabiliter  luunutenere  et 
obseruaro,  «luomadroodum  et  piout  dictiis  cnpitancna  ae  aIü  magistri  naaiuiD 
Hiftpanie  eciam  in  Sclusis  jacunciuin  in  Brugis  jurauerunt  snb  pena  premiH« 
necnon  pena  perjurii,  «io  Dens  eos  adjnuet  eiusque  sancta  euuangelia  prcdicta. 
De  et  super  quibua  prefati»  magister  Johannes  Zwin  rogauit  me  notarium 
publicum  subscriptum,  «^uatinus  juramentum  predictorum  magistrorum  poner« 
Tellern  in  fine  cuiuslibet  instrunientonim  siue  indentaturarum  predictamm.  Acta 
iiiemnt  hcc  Scluna,  vt  prius,  in  quampluribiu  et  diuersiB  locis  et  precipue  in 
ecclesia  aanctt  Johannis  ibidem  et  ante  introitum  domus  Jobaonis  ^'an  Soorden, 
presentibus  Nieolao  de  Baynghem,  barbitonsore»  opidano  in  Bnigis,  Kicobio  de 
Labie  de  Minovinilla  et  Stephan»  Koger,  ambobus  clericis  Morinensis  dyocesis» 
testibus  ad  proniissa  vocatis  spociaHh  r  <1  rngutis.  Kt  qnia  ogo  ^FanriciiL« 

de  Ilodfscho  alias  do  Tann-,  oloriciis  Tornaconsis  dyooosis  et  ojtidanus  opidi 
Brugeut«is,  jMiblicua  apostoiica  et  impeiiali  auctoritatibus  curicqno  opiscopalis  Torna- 
eensi^  jm-atus  uotariiis.  prcnii.^i^if«  omnibus  vnncum  pronominatis  testibus  prcsens 
intorfui,  igitur  rogatus  lux-  pnblicum  instrunioutnm  mann  aliona  fideliter  smptnni  signo 
nomine  et  subscripciont-  mei.s  sulitis  signauiot  subscrip^iinüdem  nninium  pn^inissaruin. 

Collacio  facta  est  ad  originale  Notariats' 
instrumentuni  por  nio  snbsf  riptum  Hoo&che  noturius 

Maurieium  de  Huofsche  notarium  zeichen. 

AacA  dm  Origmat  der  MterKMe»  Ataftrügmtg. 

CX.X. 

Der  Itath  von  Magdeburff  hefflntdAgt  bei  dem  Ilathe  rm  Ltibeck  seinen  Schrei 

•Jacdi  Gronau'.    I44ü.    Äug.  ' 

(Da9  Schreiben  selbst  bietet  kein  Interesse.    Der  Auftrag  des  Schreibers  bestand 
in  Abgabe  der  folgenden  Erklärting:) 

geadmowi  «n  dijMtiig«  muh  Awampclooi«  ]f»ri«  virgiiüi,  uaaa  Doulni  etc.  XL  tcnao. 
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Thum  irst<'n  willen  dij  -iinle  (Icn  Inind  \  inie  vunlracht  also  iingan,  vtge- 
uomen  dij  vau  linmswiok,  <lij  willon  .sijk  jiiit  lim  \nn  Lmiehovch  nicht  vor- 
liitulen.  (lijwilc  sij  mi  nicht  »Ion,  wfs  sij  t»n  Tixjgi  u  plit  hiich  sin,  vn«l  wan  sij  on 
(lat  gedan  hohbon.  !<o  willi  u  sij  sijk  io  mit  on  Vnu  r  vollenden,  wun  mit  andors- 
vewe,  dar  denn«-  dij  stedo  aln-idc  »  vncn  dach  iniio  vcrranict  hclihcn. 

Item  dat  men  dij  vtudiai  la  lo  Hulhirstad  in  alle  <>rcn  |Minct«  n  in  d<» 
vordracht,  alsc  td  Luni  l>"r<  h  vult^scn  is.  iiU'de  in  tho.  suudcrlikcii  den  driddcn 
artikcl.  <tü  ili  r  stedc  w  elk  mit  weine  rede  in  tidi'hiutni.sse  \sere,  dat  )  t  der  irsteu 
vordracht  vn<l  desser  vnscliedelick  sin  s«hiille. 

Iiciii  dar  vorse$reh-ii,  dat  men  dre  hrife  make  vnd   v*>rsepelo.  also 

dat  cn  j»'welk  ui  idih  ntii  i  1  i  n m  n  lu  ifl  lit  hlie.  vnd  wordc  inen  dij  stede  nlh'  in 
dt-n  brifen  benumeu,  .suiul»  rlikeu  liij  dut  \urjuu'Ji(it  t  hi  ddfu  vnd  nicht  uiede 
«'gpMen,  dat  doch  allikt>\voI  dij  hril'c  hij  iiiaclit  in  allen  pnncteu  von  «leu  stedeu, 
dij  ort'  segele  daraue  g»'han;;eu  hedd<'n.  geliolden  \vor<len  etc. 

Xarh  einer  Ai{fz^ichHUiHf  au/  Papier. 

€I<XI. 

Jkr  Hof  Schreiber  Johann  Gelder  dankt  für  ein  Geschenk  des  Mafha  und  giebt 
anheim,  sich  mit  Heinrich  von  Minden  frevndsch<\ft(ich  auseinanderzusetzen. 
1443.    Aitff.  2t 

Mriii  smidt  r  willig  dinst  allezeit  voran  borait.  Weisen  lieben  herren 
vinl  frund.  Als  ir  mir  am  neisten  liv  Liulekiu  Ilartwv"«  ireschrilH'n  vnd  auch 
♦  ilf  gidderi)  gpsehikt  habt,  bab  ich  wol  vernoinen  vnd  zn  gut*  iii  danck  i  inidiangeu 
vnd  lass  t  ia  h  wi.v-ien,  als  her  Casjmr  Sligk  canczler  etc.  euch  ycz  sehribt  von 
wt'geu  Heinrich  von  Munden  etc.,  in  t  ii  h  gi  rii  gesehen,  das  solch  sehrihen  ver. 
hklten  wer  worden,  uachdeai  alx^r  derselb  Ileiurifh  sieh  von  euch  liinder  mir 
Wlagt  hat,  diindct  mich  gut;  also  wUt  ir  ichta«  das  ir  dauon  zu  sehadea 
komen  mochtet,  das  ir,  sopald  eueh  die  brief  geantwort  werden,  eins  ihmtlichen 
^«g»  mit  im  gedecht,  oder  aher  mich  von  stund  wissen  liest,  was  ewr  meynung 
in  den  sachen  ay.  In  dem  md  anderm  bin  ich  elczit  willig.  Auch,  lieben  hem, 
vnsCT  gnedigiater  herr,  der  kung,  verkundt  yczt  curfursten,  andern  forsten  vnd 
ccilifihen  steten  evosn  tag  vff  Ibrtini  in  Xuremberg  au  halten,  vnd  daselbet  sein 
SBid  personlich  meynt  au  komen.    lieben  herren  vnd  firund,  laat  eueh  disen 
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keiawurtigea  Ludekm  beuolhen  sin,  wan  wo  ich  ewr  asamen  Weisheit  willeD 
vnd  dinst  beweisen  kund,  das  tet  ieh  alczit  gern.  Oeschreben  bu  Wienn,  an 
mitwocben  vor  Bartholomei,  anno  ete.  XLm. 

Hans  Gjsler,  boflbcbnbeo?. 
Au/schl  iß:  Den  —  • —  —  latmannen  der  stat  zu  Lubegk,  meinen  v.  s.  «, 

Jfadt  4em  Origi»uil  auf  i'itpi».  Mit  ob  l^mt^  mfyeirtbMem  mtkamSiiitem  Siegel. 

Die  JSansist^  Adterieufe  in  Briigffe  mdde»  dem  Ba^  von  I/äbeck  den  AbuMm 
eines  dreijährigen  Friedens  mit  Spanien  und  MMe»,  ihn  jm  roHßwm. 
1443.  Aug. 

Vnsen  ^Tuntlik(>n  gnied  vnd  bebcgholiken  wiHcn  myt  wonsche  alles 
Leyks  tovoren.  Erbarc  wijse  vorsenighe  bereu,  sondorliux  guden  vntndc.  Juwct 
groten  besebedenheit  zij  glieleeflich  to  weten,  dat  wij  dorch  meniehuolcliglieu 
daobuarden,  iixiye  vnd  arbeidcn  in  der  twiste  vnd  twidracht  tasschen  der  naci« 
van  Ispanien  vnd  den  Midersaten  der  bcnxo,  so  juwen  wijalieiden  to  meer  tijden 
nicht  allenen  bi  scryfton,  mer  odc  in  daehuardcn  vnd  vcrgadderinge  der  ghcmeiu^ 
stede  wol  is  ter  kennis.sc  gbekomen«  nv  dat  so  verre  bi  der  gifte  vnd  gaue  des 
almecbtighen  Oodes  ^-nd  todoen  guder  lüde  gbebradit  vnd  bearbeidet  hebben, 
dat  daraf  een  bestand  vnd  velicb  vrode  begrepen  vnd  gbesloten  es  tussohen  der 
sulner  uacien  van  Ispanien  vnd  eren  vndersaten,  den  jnwen  vnd  allen  aad^n 
van  der  henze  tod  sodaner  tijd  vnd  manire,  also  desse  ingheslotcn  ghct^crifte 
vtwijset  vnd  verdatit.  Tiul  uinino  des  \nUen,  oihare  wijse  vm-senighe  lieien, 
wij  en  vnd  sc  vus  dyt  hochlike  verwisset  vnd  versekert  hebben,  dat  innoholdcude 
desseliien  liegripes  liijriun»'  verwart,  so  vorglu-screiu'n  es,  vnbrekelich  t»  h(»ldeude 
ter  tijil  vnd  wjjlr.  dat  de  bezcghelinghe  vnd  eontirmaoio  van  der  Spaiiiarde 
zijd«')i  liijr  koni<-t  van  d«'nie  irliiehtigfsten  boehglieboren  vorst(!n.  denie  koniughe 
van  Ciistilien  etc.,  eren  heren,  vnde  alse  van  der  lienze  juwer  hercn  Lidwkc. 
llaniborrb.  Hosfufk,  Stralessond,  "Wy.siuer  vnd  Luneubondx  inghezegln  le  t;(  st.  ikft 
vnd  vi  fwart  \  iid  w  ij  oek  niidxt  eu  Iwiuelen,  dar  on  zulle  grote  di)gliet  vnd 
A'ernieruighe  di-.-  glK  int  uen  besten  vnd  w(dnart  der  eopcnsehup  vnd  vn.ser  aller 
nuvulgheu,  ghenierket  dut  wij  alle  weghe  cre  struiue  vnd  wuteru  luev  ^iju  ver< 

*)  Vgl.  voD  der  Ropp,  HaitaeraoesM  Bd.  8,  6.  !K>  und  Ober  dio  8p*twe  Verlängemiig  des  FMedem 
wif  IS  Jahre  ebend.  8.  147. 
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sokende,  danno  »*■  de  oixise.  Uijrommo  so  zij  wij  zot  r  \"niTitliken  vun  jnwer 
♦rharheit  begh(Tciulc,  dat  jv  gholeyufii  willo,  drs^c  sakc.  s"  wij  nicht  en  twivielen 
gij  ghernt-  dofii,  iu  kerteu  to  iicniPH,  dp  den  juwcii  viid  ul  ujnint*,  dar  des  van 
no<?dt*u  wt  sen  sal,  mit  ernste,  so  dut  bcliorou  .sal,  t«  vcrkondighen,  de  confirmacie 
ten  ersten,  gij  moghen,  ons  to  »enden,  vp  dut  darinne  deshaluen  van  der  zijde 
der  van  der  henzc  gheen  ghefareok  ione  werde  gheuooden,  vnd  vna,  ten  enten. 
gij  tnughen,  juweu  guden  willen,  so  wee  jv  dftrijy  to  doen  rorder  ghelcuen  aal, 
to  ioriuen,  woerna  wij  tdb  glieme  denken  to  richten.  Kennet  de  gheuer  allee 
goden,  do  juwe  wijalieit  wille  bewaren  vnd  sparen  in  salicheii  Oheecreiien 
Inder  vnflen.  ingliez^hden,  ypten  XXI  dach,  in  Angnsto^  anno  etc.  XLIQ. 

Alderlnde  des  ghemraen  copinans  Tan  der  Dnitscli»! 
henxe  nv  to  Brucge  in  Ylanderen  wettende. 

Altf  Hnem  einliegemi<  n  Biatte:  \  order,  crbureu  Ixureii,  wuwul  dat  byuueii  deuic 
Stnkwonde  uptcr  da<^htiftrd  dar  int  jaer  XUI  np  Pinxst«n  gheholden  ghcsloten  vnd  oidinert 
fpait  online  vele  ghd  !  i!  n  dnrto  dcncnde,  dat  (  IktM  schipluTin  .«clu-jicskindcn-  solden 
fnn  whi|>hcren  ere  whepe  bnllasten,  so  de  rotc^s  dar  do  geiiiHkft  flnt  vtwisct  viid  to  volkm 
Terklttft,  9o  wert  dnt  doch  liijr  vnd  iu  andenm  plaetoea,  so  ons  ilaghelix  vocrkonaet,  zeer 
knDflliken  gheholden,  wölk  tokomet,  so  wy  verBtacn,  dat  de  ondinsDcie  in  dem«  seinen  recesse 
bqnvpen,  «o  dat  gesloten  vratf,  allvmme  dart  van  noeden  vnde  to  doen  were,  nicht  «n  wert 
vnrkondighet,  wnrnitr  f>!k  vjin  den  s<•h<^pos  liiuden  mit  7!jTicr  vnwot«nl»pyt  vnd  'v-n^rhtild  ~irk 
(kiikit  U)  vnUchuldighen,  darby  de  achipberen  vele  ghibri'kfs  lijden.  Wuroimne,  erb.m  li.  ren, 
jv  glit-leyuca  willc  omme  alles  besten  vnd  juwer  aller  borghere  vnd  vndersaten  protijtes 
willen,  noeh  elken  den  synen  vnd  all,  dait  behort,  na  inneholde  den  reoenns  vnd  by  boote 
«liirlo  glii'stf llet,  «trharpeliki-n,  wr  se  ute  juwen  hnueticn  zt-ghelen,  to  glitUL-dcn,  worutc  wij 
alMHkuno  hijr  na  onscn  vormopho  dat  sulIcn  hy  d*T  hulp«  van  Gode  verwaren,  dat  wij  dee- 
balueu  in  glieeuen  ghebtck«.'  willen  glieuondon  werden. 

Aufschrift:    Den  —  —  rapdmannen  der  stat  Lub<'ke,  vn.sen  //.  ii\ 

Nach  dtm  Origmai  auf  Papier.    Mit  Raten  der  <ü»  I'raaei  av/j/rdrucktm  A'icifri  ä^rr  drti  Adterlaüc 

IXXlli. 

üchnisbündniss  einet-  Reihe  von  Siädt^i  at^f  drei  Jahre.    144ö.    Auff.  30,^ 

Wij  boigermeistcr  vnde  radman  der  stede  Lnbek,  Hamborch  vnde  Meyde- 
boroh,  alse  lionetlinge  drier  dordendde  desser  naacieuonen  etede  der  Dutsohen 
Imne,  doroh  vnase  nochafHgen  sendeboden  to  Lubeke  to  dage  voxgadert  van  der 
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vorscreueucn  stcdc  vndc  vnssrr  wrirrn.  lifkcinicii  r^pcniltare  in  desser  s(  rift  vor 
allesM'emen.  dat  wij  vndc  si'  n;i  tjiuli  r  hrtrachtinge,  «'olbedaehtem  mode.  pidem 
borade  \ude  vritu  w  illi  a,  deuj  almt  clitigcu  Oode  to  loue  vndc  dem  hilghtu 
Ttoniesclieu  rijko  to  cren,  dorcb  witliker  nod,  trost,  nut  vnde  \Tomen  willen  der 
lande  vnde  der  stede,  vude  vnrechk'r  gew  alt  weddertostande.  vude  ok  \  iiuue 
trost  hulpe  vnde  wer«,  de  vnsser  een  dem  andern  jcgen  vnrechte  gcM  &lt,  wan 
des  nod  vnde  beboif  werd,  don  macli,  mit  gantzer  endtaebt  ang^baa  vnde 
gemaked  heblien  ejne  frundlike  toliopesate,  vorenyngo,  vorstrickinge  vnde  verbünd 
jegen  alleeweme,  vtbgenomen  dat  bilge  Romeescbe  rijke,  vnde  ok  dat  en  islik 
van  vns  Steden  vnssen  nechten  heren  do,  wea  inj  em  von  eren  vnde  reehtee 
wegben  pliebticb  sint,  vppe  desse  nasoteuenen  puntta  vnde  aitikele.  Tom 
ersten  bebben  wij  stede  der  vorgerorden  tobope«ite  vnde  vorbuntnisee  vns 
gedt'let  vnd(^  twevgcsadt  in  dree  dordendeb-,  nhn  dat  in  dem  ersten  sind  desse 
stede:  Lub«'k,  Wismer,  Kostwk,  Strulesstmd,  Gripeswolt,  Anklem,  Stettin,  Culberge, 
Nigenstargar(b',  Franekennorde,  Berlin  vnde  Cob-n,  Xige  vnde  Obb  stail  Branden- 
bnreh  vnde  Kijl;  in  dem  anderen  dordeud«'l(^  sint  desse  stede:  llaniborcb,  liremen, 
Stiidi .  r>iix-*telinde,  Lnneboreb,  Ylli'.sseji,  Stendal,  Soltwedel,  So  buson,  Ostcrburcb 
vniic  Tan^rrMiunde;  in  dem  drudden  dordoiKlolc  "NTnpdcTiorg,  Halle,  AssrluTshMie, 
Quelle] ingboreb,  Haluerstad,  TTebnstede.  ]>runs\vig,  (Hesseler,  Oottingeu,  Nortbem. 
Enibeke.  Ilildensem,  Haineleii  vnde  llnimner  Vnde  wij  -fede  viiibeuomed  sampt- 
liken  vnde  en  yevvcUk  vau  vns  sebulku  \udi'  willen  de.s  bilgeu  Ilome-selieii 
rijkes  sti-aten,  de  dar  geyt  to  vns  Steden  vude  wedder  darvan,  den  copinuii  niil 
einen  gudc,  pelegrimen  vnde  den  gemenen  wandernden  man,  de  desse  strute 
wandert,  traweliken  vordegedingen,  bescbermen,  beschütten  vnde  vordem,  wor  wij 
kennen  vnde  mögen.  Vnde  wart  jemendo  vppe  den  Straten  gnd  alQ^sad  edder 
genomen,  jement  gevangen  edder  bescbediget^  dar  scbolen  de  stede  des  dmdden- 
deles,  dar  dat  inne  geschud,  inne  arbeyden  vnde  erer  en  der  anderen  darto 
belp«3,  dat  sodanne  gud  dem  copmanne  gegulden  edder  wedder  werde  vnde  de 
geuangen  los  werden.  Ynde  des  sebole  wij  alle  bij  enander  bliuen  vnde,  efflb 
des  nud  vnde  beboff  nerd,  dage  darvmme  vnder  anderen  holden,  .«^o  veme  wij 
seker  darvmme  tn  hope  komen  kuunen,  vau  der  wegen  to  sprekende,  wo  men 
den  copraan  des  sinen  wedder  bebelpen  vnde  de  genangenen  van  der  gevenknisse 
los  maken  kone.  Kunde  wij  den  besebedigeden  eres  affgen(jmcn  giides  \-nde 
den  vniiijenpn  qwitinge  erer  veneknis<(>  vnn  den  b('<(*hedigt  n  n  to  c ner  mogeliken 
tijt  uicht  bebelpen,  so  ^ilie  wij  vude  scboleu  soduuueu  besebediger  vude  de  jeiine, 
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de  se  husen,  hegen  efte  vpnomen,  in  ^^l8se  «tede  nicht  leydon  vnde  ok  nicht 
ghunnen  en,  jenigerhandi*  ghudere  eftc  wäre  in  \ii8on  Steden  to  uorkopcnde  efte 
vthtouoren  orlouen,  so  lange  M'ente  dat  se  dem  copmanne  .sinen  afgenorac  guder 
weddcrgheueu  edder  de  werde  darvan  betalt  vnde  de  geiiangcn  van  der  genenck- 
nisse  los  laten  heblKtn.  Schege  id  ok,  dat  jeuieli  here,  furste,  knape  efte  lande 
jenige  stad  van  vns  vorgenauten  Steden  mit  gcwalt  vnde  sulfFgerichte,  dar  wij 
anderen  vorscretienen  stede  der  stad,  de  men  so  oueruallen  wolde,  to  eren  Mide 
rechte  mechtich  wesen  mögen,  mit  liestallende  mendc  to  krenkende,  dat  God 
almechtich  afkeren  mote,  so  Scholen  wij  anderen  vorscreuenen  stede  der  bestalle- 
den  stad  to  band  bynnen  ver  weken  darna,  alse  vns  dat  van  der  bestallcden 
stad  werd  vorkundiget,  niyt  enem  talle  reysiger  gcwnpent.  «'yliken  gewapent  vppe 
dree  |>erde  g<'rekent,  trost  vnde  hulpe  schicken  in  wise  nabescreuen,  besehede- 
liken  de  van  Lübeck  XX  gewapent,  de  van  Humborch  XY,  de  van  der  Wisiner 
VIII,  de  van  Kostock  V,  Stralessund  X,  Gripeswold  V,  Anklem  III,  Stettin  VIII, 
Kijl  III,  Bux.stehude  II,  Stade  IV,  Bremen  XU,  Magdeborch  XII,  Halle  XII, 
Asschersleue  VI,  Quedeliugborch  VI,  Ilaluerstad  VI,  Gos.<»eler  IUI,  Liincborg  XII, 
Brunswig  XII.  Xorthem  II,  Gottingen  ^'1I1,  Knihcke  VI,  Ilannouer  V,  Hildensem 
VIII,  Helmstede  IH,  ^Hessen  II,  Hamelen  III,  Nigenstargardc  VI,  Colberge  IUI, 
Stondid  VI,  Solt Wedel  Uli,  Berlin  VI,  Kranckenuorde  VII,  de  olde  stad  to 
Brandenborch  III  vnde  uige  stad  darsulues  V.  Vnde  en  jewelik  van  vns  Steden 
schal  sinen  vorscreuenen  talle  lüde  tcringe  vnde  kost  wente  in  de  beiu^yden  stad 
be«t4'llen,  vnde  wan  de  also  in  de  beueyde  stad  sint  gekomen,  so  schal  desulue 
beuoydc  stad  vns.sen  weraftigen  luden  vnde  eren  perden  kost,  how,  haueren  vnde 
hoffslach.  dewile  se  in  erer  hulpe  sint,  bestellen  vnde  gheuen,  men  vu  yewelik 
van  vns  Steden  schal  den  synen,  de  se  also  gesaud  heft,  tzoldie  besorgen  vnde 
vor  vencknisse  vnde  perdeschaden  gud  wesen.  Neme  ok  de  best  aide  stad 
vromen  in  etheue,  dat  schal  to  der  bestalden  stad  kokene  belioff  blitu»n;  men 
nemen  se  vnde  de  xTissen  in  vangenen  vnde  an  dingetalen  vronjeu.  de  vrorae 
sc-hnhle  vns  alli  n  to  gude  komen  na  antale  weraftigcr  hule  to  perde,  de  en 
jewelik  stad  van  vns  Steden  darmede  hedde.  Were  auer  jenich  stad  van  vnn 
vorscreuenen  steden,  de  der  beueyden  sta<l  also  verne  aflfgelegen  were,  dat  se 
<1«T  uenc  hul]»e  mit  weniftigrn  luden,  dat  kentlik  were,  don  konde,  edder  eft  en 
stad  der  anderen  na  geh-geuheydc  opembare  hidpe  mit  weraftigen  luden  nicht 
don  en  mochte,  sodanne  stad  edder  stede  schulen  der  hestalden  stad  vor  elken 
wapent,  den  se  in  der  vorscreuenen  wise  an  hulpe  sohlen  senden,  tom  maente  VI 
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mark  lubeseh  haotrekeu  vnde  betalen.  Vnde  de  stede,  de  der  beucyden  stad 
Hini  belegen,  de  sehnleii  (kr  truweliken  to  hulpe  komen.  Wurde  auer  der 
beuoy<len  stnd  Miidi  icr  viule  stärkerer  hulpe  noet  vnde  behoff,  dar  scholt  n  de 
liL'lfKciu  n  stcde  vink*  uk  de  bcueyde  stad,  oft  se  kan.  tosamonde  komeii  viuie 
vutler  sijk  dat  uui  rspreken  vnde  vorhanUeku,  wo  .se  sijk  in  «»odaner  huljie  Itij 
der  bcstaldeu  stad  deune  w  iUeu  hoklen  vnde  bebben.  Vortmer,  weret  dat  lichtiier- 
dige  gesellen,  de  vnbeslotet  wereu,  vu*;,  dtu  vusm  ii,  den  copmau  edder  ackennau 
mortbranden,  roueden  edder  beschedigeden,  darcubouen  dat  inen  en  ere  vsde 
rechte«  plegen  wolde,  velker  stad  dat  echegej  were  de  des  van  ras  begherende, 
dea  edder  de  vptnholdende,  dem  scholden  vnde  wolden  yrij  also  doen  viide  de 
vpliolden  vp]>e  recht,  vnde  der  stad,  der  des  noet  were,  tmveliken  daiane  bij- 
stan  -vnde  darto  vorderinge  eres  rechtes  bebulpen  sin,  so  best  konden  vnde 
mochten,  van  vns  edder  vnsserm  welken  dat  Tan  der  beschedigeden  stad  witliek 
gedaen  vnde  de  namaftieh  gemaket  worde  vnde  dat  van  vnssampt  edder  besun- 
dem  geesschet  worde.  Vortmer  alse  etlike  yorkarde  lüde  dama  besten,  dat  se 
twydraebt^  vplop  Tnde  vorstoninge  der  stede  rede  in  den  sieden  menden  to  donde, 
velk  vnsser  dat  Tomeme,  bemelik  edder  opembur,  de  sdiolde  vnde  wolde  der 
stad,  der  dat  n^est  bdegen  w^re,  dat  tho  wiivu  den,  vnde  de  stad  scholde  mit 
vus  andern  stcdeu,  de  sc  erst  darto  bebben  moebten,  van  stund  darinne  arbeyden, 
dat  de  twidracht  bigeloeht  edder  vjtgeuangeu  werden  inoohte,  dat  dar  nen  schade 
vurder  «ff  en  sobeglie.  WiTet  ok,  dat  God  affk<!re,  dat  sulke  lüde  wat  angebauon 
hadden,  so  scholden  vnde  wolden  wij  doeh  darbij  rijden,  raSr  sehaden  to  l)ewa- 
rende  vnde  dat  to  riehtendo.  eft  wij  kouden.  Weret  ok  dat  dar  dwauk  vmnie 
uüt  were,  so  sflml*  n  vnde  wilk-n  wij  allo  darto  heljien,  datme  sodaTie  vpsptfprs 
in  der  sta'l  <ii  dwiimc,  dat  vd  to  ciin-  ln  trri'ii  wiitf  vnde  to  rf»drli(hrit  kmiie. 
(lescliec:«'  fdder  v|i--tuiulc  liat  t.k  \aii  ludrji,  dedc  Lnl<K-n  haddi'U  in  vncv  sf;id.  ihMi  r 
van  iclitrsw clkrii  mildrlinidcvi  n,  .>*e  \M'Ii'Ii  w  t'  m:  wcrpn,  siiniiit  cdder  In-suiukru. 
de  schidden  dtr  iuiiingf  vnde  gilde  ;iiit.>tan,  :tls<i  dul  .st!  xuu  t  ns  Werkes  wegen 
neue  gilde  in  vnssen  sti'den  iner  besittt  ii  nuch  hebbeu  sehokleu,  jodoch  dat  de 
iunyuge  bij  sijk  sulues  vmme  der  iiiissedai't  willen  nicht  Hchal  vorstoret  sin. 
Wcirde  ok  jement  vmme  sodaune  uiisseduet  vordaebt  vnde  schuldiget,  de  schal 
zijk  de»  vnsebuldich  nuiken,  alse  ssijk  ymme  rechte  dat  gebort  Worde  he  aiier 
Torvluchtich  vnde  «ijk  des  nicht  vnsebuldich  maken  wolde,  den  en  scholden 
noch  en  wolden  wij  in  vnssen  Steden  nicht  husen  noch  hegen  vnde  ok  em 
vordemisse  docn,  so  vere  ulse  dat  der  stad,  dar  he  ingckomen  were,  von  der 
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etad  wegen,  dar  he  de  vndoet  boghaeu  hadd«,  vorkundiget  worde.  Werot  ok 
dat  desser  sUhIv  vorbenomed  jenich  mit  weme  wen  in  sunderliker  vordraeht 

\uie  vorbuiitnisse,  de  vor  desser  vorenynghe  vnde  v(»rstrickiuge  geioakef  were, 
dannede  scholde  dessc  vurdrnclit  viide  euyugbc,  vnde  gheune  mit  desser,  bliuen 
vngebroken,  so  doeb  dut  do  stud.  de  also  mit  wcrae  in  Aorbintnisso  sete  vnde 
were,  den  andorou  stcdt-n  sauipt  eddcr  besiinderon  dat  alsn  bohlen,  s<»  se  dat 
van  eu  wrdrlrrvnimo  <r<^nip  wnlden  nf-mcn,  ane  ollo  fTr  iu  rdf  ( »k  <cliolen  (b'sse 
st<'do  sanipt  •  ililcr  lii'<uuderu  imt  u«'nu'ndf'  vnrdnuiht  etltbr  hiiitiiis-r  angan  vnde 
makeu,  darniede  vusmo  vordracbt  worde  gekn-nket,  al  de  wile  de  wart,  van  üate 
an  desser  serift.  ane  i^euerde  Ok  willen  vnde  seholen  v.in  »Ion  lieren,  fiirsten 
etr.  ATide  eivu  hul]i<  r«ii.  de  jt'iin'Tulf  van  vns  Steden  in  vi >r--<rt:iiener  wise  ouer- 
vallen  Wolde  edder  uiuruille,  mit  resthujie,  spise  vnde  luden  nene  bulpe  doen. 
Wei^e  ok  dat  wij  alle  edder  en  deel  van  stdker  vorgerorden  bnlpe  vnde  tobope- 
srte  to  Tntnllen  efte  reyde  qwemen,  so  schal  de  beueyde  stad  sijk  nicht  sonen, 
wij  du  dergelijk  in  der  aone  mede  bedegediuget  vnde  hegrepen.  Wolde  vns  ok 
yeinant  desse  vnsse  gudlike  tohopeaate  vnde  vordracht  vonviten  vnde  vns  dar- 
Tmme  baten  efte  veyden,  dea  schole  wij  alle,  dem  weddertostande,  bij  enander 
truweliken  bliuen  na  vnasem  vonnoge  vnd  vnsser  en  schal  dem  andern  in  desser 
irondliken  vordracht  alle  ding  truweliken  to  gude  holden,  ane  generde.  Ynde 
weret  dat  jenige  van  vns  Steden,  de  in  desser  fnindliken  tohopesate  sint  begrepen, 
brokaftich  worde  gevunden,  dat  Scholen  de  houetlinge  deeser  drjer  dordendele 
aamptliken  ridliten  na  gebore.  Welke  vorenin^e  vnde  tohopeaate  angan  schal 
vppe  sunte  Hicba^  dage  negest  kamende  vnde  waren  dama  dree  jar  vmme  en 
jwr  na  dem  anderen  volgende  sunder  myddel,  \Tide  en  balf  jar  tcnioren,  er  desse 
trorscreuenen  dre  jar  vmme  kamende  werden,  sehobm  vnde  wilbm  wij  vorbeno- 
meden  stede  tosameode  kamen  vnde  vns  danip  bespreken,  efte  wij  desse  endraeht 
vnde  tobopesate  annamen  vnde  bolden  wnllen  to  lengeren  jaren.  To  rnerer  tiiob- 
uisse  \-nde  keiintniss^>  der  warbeit  so  is  desser  scrifte  dree  al  enes  Indes,  de 
vthe  der  anderen  gt'snedeu,  der  en  bij  \  ti-  van  T.ubrk(\  t\c  !ind<'re  bij  vns  van 
Hainboff'b,  de  dorde  liij  vns  van  Mevli  ltoitli  van  wrL:<  ii  ;ilii  r  stede  vorserenen 
ii"  woi  vorwurt.  tiliiucii  to  Lubok.  int  jar  vnsses  In  ri  u  Jbesii  ('ii<ti  nach  siner 
gebord  dnsent  verhundert  dievndevertich,  des  vridages  na  DecoUacionis  saucti 
Johannis  Üuptiste. 

Nach  einer  mm  dem  J'rxUonotar  Johann  HerUe  beglmibigtm  Abtchrtft  tutf'  J'upier. 


206 


1443.    Sept  7. 


KBmff  Erich  emjtfieklt  dem  Ba^  wm  Lübeck  dm  EUfer  Otto  Snt^f,  JUS.  S^,  1, 

Vnsen  vnuitliken  gnit  mit  aaliger  woluard  in  Gode  tovoren.  Lenen 
vnind«.  Ib  sake  dat  vns«  leue  tniwe  hör  Otto  Snaffo,  riddere,  wert  nw  oncr 
Winter  dar  bij  juw  bliuende»  so  bidde  wij  juw,  dat  gij  willen  em  vniiDe  -mm 
willen  in  jnwer  bevelinge  vnde  leue  laten  wesen,  so  dat  ein  nemende  ney(B) 
walt  edder  varecbt  on  deyt.  Dar  do  gij  vns  leue  vnde  to  danke  ane,  welk  wij 
ok  in  geliken  aoken  gerne  voraculden,  wor  wij  kennen  vnde  mögen.  Hirmede 
benele  wij  jiiw  Gode.  &iptum  in  Castro  nostio  Wijaborgh,  (in)  profesto  Xatini- 
tatia  beate  üfarie  Virginia,  nosfcro  aub  aecreto,  anno  Domini  MCDXLm^.  bi 
propria  persona. 

Anf^iiiir^:    Don  vnde  ratmannen  to  Lubekc,  vnaen  gadeii 

vrunden,  detur. 

JüToeft  inm  Onymof  «i/  Agner.  Jf tt  ünaHnum  erholtwn»,  ol»  Bmtd  mifjfe^rlldtkm  Siegel. 

C'I.XV. 

iJer  Rath  von  Lübeck  .schreiid  dtm  Kmay  Erich,  dass  er  Boten  nn  König  Christ»^ 
gesandt  habe,  sendet  eine  Abschrift  seiner  Erldäruny  und  empfiehlt 
und  die  Städte  dem  Könir/e.    1443.    Sept.  10. 

lUustrissimo  Kiico,  rcgi  Dacic. 

i3<>rodicheit  ot<-  Irliu-Iitigestr  hochgoborn  fursto,  gnedige  leue  here.  Alae 
latrst  verlcdcn  jttwer  lvuiii;liker  gnaden  soudeboden,  mit  nainen  de  gcstn  ngo  her 
Ottc  8rjafts,  rittcr,  viidr  ilo  »»rsiiiiio  her  Johan  vau  Elten^  ratmau  lo  Wisbn  vp 
CJotlandoii,  her  Wilhelm  van  Caluen,  vnsea  radcs  boi-gonncstor,  vndo  her  Jacop 
liraiiistfdo,  vnscs  radrs  raod<HJumpan,  vus  jmvpr  kunglikon  guado  wonic,  d»'  gy 
i-uo  inuütlikrii  liaddoii  beiiok-ii,  bfblx'ii  iugi'brarht  vndo  to  kcnm-ndo  gcuon  vudf 
drrcTf^likcn  jinvrr  iriiudcii  IxvflT  ;m  vns  vtkIo  isTidcrc  iruT  stodo  £r«-?*<rouen  nk  vnw 
liiill  1  t(  ,  liiMu'  w  ij  odiiiodu'lilijkt'ii  i  ntt:ni;.'-t'ii  \  tnlc  wo]  vrnMsrtU'ii,  wurtu  wy 
vnscn  A  Ütii;!  !!  w  UltMi  lud)l)i'n  hpwi>i  t  vtide  lu  lilicu  darviiiitR-  di-  \ orscreneiH'n 
bor  Wilhrhut«  vjide  hri"  «la«"oj»e  t<>  der»  bfreii  koninijp  ( 'hristoffere  vndi'  to  der 
rike  rcdcmi  gcsant.  d<'  juwer  gnaden  w  onir  x  iidc  im  di  x  isi  riltto  jnwe8  l»n  ue.* 
an  sc  licl)})i'ii  gl  liiacht  vndt'  ok  uiuutliki  ii  iiiit  i ur  lu  l>brn  vorwordot  vndfr 
vclcu  luiudi'liugon  vndo  vlitigom  arheido,  also  dat  de  here  koniug  Cristoffer  vnde 
der  rike  rcdero,  de  do  bj  i^mc  to  Ko{>uubauen  weren,  vnsen  erbenonieden  sende- 


Digitized  by  Google 


1443.    Sept  10, 


207 


IkxIcd  een  inuntlik  koi-t  antwort  wolden  beuoleu,  dat  doch  vnsen  eendeboden  so 
^tlik  nicht  en  duchtc  wesen,  dat  se  d  i  "  sik  ncraen  woldcn,  vndc  viidrr  mer 
reden,  so  dat  se  sik  des  weredeu  vude  Ucgeredcu,  wes  kouing  C'ristiiffer  vnde 
der  rike  redere  ene  to  antword«^  <*euoij  woldcn,  dttt  so  onc  dat  in  soriffteu  vnder 
koning  C'ristoiFers  seg<  Ir  mit  sineii  lucuc  iM  segelt  geuen  an  cicii  rat  to  Lubcke, 
dar  sik  kf>TiinJ?  Cristdücr  du  iu  gafl'  vndc  lu  fft  domo  nlso  daii,  \\  ur\  jj  de  here 
kouing  (  li.slotier  vus  au  sincn  broff  heüt  gesanl  h\  ik  u  gt.iiautou  horu  Wilholine 
vivh-  iioru  Jaoope.  vuseu  seudebodeii,  darinno  ho  sinon  willen  soriuol,  nl-.-  juuo 
kuiigliki-  gnade  clarliken  uuicL  venienu  ii  in  di  r  \t^(  iitfte  liirano  \ei\vart  l,'  <lur 
mach  sik  juwe  guade  na  weteu  to  rioLl»  nde.  Vü<li',  gncdige  Icuc  bore,  inoebteu 
vnse  erbenouiedcu  seudebodeu  by  kouing  Cristoffer  vnde  der  rike  redereu  uier 
gudM  hirinne  hftbben  gedan,  dat  jawen.  kuugliken  gnaden  to  gade  vnde  behege* 
lik  w«re,  dat  hadden  se  genio  gedun  etc.  Vorder,  guedige  here,  als«  juwe 
kunglike  gnade  tdb  screff  in  eme  andern  juwem  breue,  darinne  is  ene  vtscriffl; 
juwes  breucs  an  vna  stede  Lubeke,  Hamborob,  Lnneboroh,  Rostock,  Wismcr  vnde 
Stralessund  ladende  van  jawer  gnaden  wegen  vp  den  hochgebom  forsten  vnde 
hem,  hera  Bamimme  van  Bard,  jnwen  veddem,  vnder  mer  worden  etc.,  den  gy 
to  vns  Steden  senden  van  jnwer  vnde  aller  juwer  vedderen  der  Stettinschen 
herai  hertoghen  vmme  de  sulnen  weruen  vndc  sake,  vnde  juwe  gnade  biddct^ 
dat  wy  eme  vnllenkomen  louen,  wes  he  vns  nu  beriehtende  werl^  gelik  efft  gy 
fliluNi  mit  vna  spreken,  dat  sehole  ok  van  juwer  vnde  aller  juwer  vedderen 
wegen  by  vuller  macht  bliuen  etc.:  gnedig(>  lone  here,  daraff  wy  noch  nichtc» 
en  hebben  vemomen,  doch  liebbe  wy  vnst?  bodeseliopp  by  vnsen  vrundes  den 
Twn  Stralessunde  darvmme  g<diat,  vmme  to  wetene,  efft  desulue  In  ro  bert<jge 
Barnym  im  juwer  kouiglikeu  gnaden  scriuende  by  vns  vndc  dessc  stede  in  kort 
deckte  to  komeude.  So  scrriuen  vns  de  vam  Stralessunde,  dat  ere  liere  nicht 
bynuen  landes  en  i«,  hirvTruTic  cn  knno  wy  jttwoii  giuulon  van  <lor  wogen  noch 
uiditcs  entlikoH  v<  rs(  rhu  n .  alsi-  juwen  kuiifrlikt  ii  ^ar.idnn  d(  s  dr  ersanic  Johau 
van  Elten  (  rliciinim  il  alles  dundos  dnrvan  \  nrdi  i'  wi.l  kau  uiuntliken  berichten, 
^nde,  guedige  leue  here,  wor  wy  juwen  kiinglikeu  gnaden  vnd«'  den  juwen 
vorder  to  densto  vnde  to  willen  mögen  isin,  dar  sallen  vns  juwe  kuii<,'li(  lic  buch- 
wenlicheit  vnde  de  juwen  ju  gudwillich  ane  vyudeu,  vnde  wy  bidden  juwe 
kunglike  gnaden,  dat  gy  vnde  de  juwe  vnser  vnde  desser  stede  vnde  des 


Vgl.  von  der  Kopp,  IlaDSbreccaec  Th.  3,  J&  25. 
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oopman.s  gnedigo  hero  vnde  beschenner  wesen  an  eren  ]y\uai  vndc  gudern,  wor 
enp  des  not  \  Tide  bohoff  is.    Voi'deneii  vrsr  vmme  desulue  juwe  kunglike  hoch- 

wordichcit  \'nde  de  jnvrpx)  i^cmo.  war  wy  moghon,  de  Hot  d(»  here  vnde  de 
kciniijx  der  (»wngpii  cvp  IVysten  \ndv  hehodeii  wille  to  iHUgen  saligon  tiden  wol 
mögend«  viult  sumi  Hcreuen  etc^  lugesegeleu  etc.,  fem  tercia  post  Natiuitatis 
Marie,  auuo  etc.  XLIII". 

Juwcr  küuglikpu  gniulcii  willigen'  denere, 
borgennestere  vnde  nU  der  «tat  Lubcke. 
KaA  dem  Cmrept  auf  Papi^v. 

CXXVI. 

Auä6simg  aus  der  Q^oMgenai^tßfi  der  Qre^e»  von  Oldenburg.    1443.    Sejpt.  14. 

Peter  Steen,  Hiniik  van  dem  Wege  van  Thom,  Bemmcrt  YlenhAde  vbd 
Brunswik  yta  dem  boke  hebben  bekan^  dat  Hai»  8diele,  borger  tho  Lnb^kfii 
vmnie  erer  bcde  willen  hebbe  gelouet  vor  IIU^  rinnobe  gülden  vor  Hennen 
Jebing  vnde  Danele  Cuntecn,  de  ge\'angen  sitten  to  Oldenboreb.  so  reme  efft  tt 
vor  de  HW  gülden  efite  mynre  erer  gevengnisse  mit  der  omeyde  van  bi«0ope(!) 
Clawese  to  Delmcnboist  vnde  van  junehem  Eerstcn,  greuen  to  Oldenboreb,  vnde 
sinen  brodem  qwyt  vndo  lo«  werden«  ao  Ionen  de  voracrenenen  Peter  Steen, 
Hinrik  van  dem  Wege  vnde  Bommert  Ylcnbdde  mit  eren  enien  vor  dem  boke 
mit  namender  hant  Hanse  Schelen  crbcnomod  mit  ainen  eruen  van  der  lofile 
wegw  der  IHI^'  rinachcn  gülden  efPt«  mynner  genfllikm  gchadülos  to  holdende. 

Naehtrofi:  Anuo  etc.  MCOCCXLIHI,  Ephyfiinie  Domini,  Jobannes  Scheit* 
prescriptua  eorum  Ubro  recognouit,  se  a  Petro  Stcne  antedicto  II  11^  florcnos 
rynensea  aubleuasse  et  reeepisse. 

JlrtfA  «tiwr  In$eri^io»  des  A'iedemtadtbudi»  rom  J.  1U3,  Exalt.  Crw. 

CI^XTll. 

Der  Bath  von  SiraUund  hUtel  den  JRath  von  Lüheck,  eine  Zusammeukui^  der  Städte 
entweder  in  Rostock  oder  in  Stralsund  zu  veranstalten,  an  der  auch  die 
Herzoge  vm  Pommern  tbeilnehmeH  würden.    1443,    Sqat.  17. 

Vnse  gantz  \Tundlikf  gruto  viide  wat  wij  alletid  gude.s  vorniogen.  Er- 
samen  heren,  giiden  vrunde.    Alse  gi  vus  latcst  vorstreuen  vnde  beglienUm  van 

Die  beiden  Wttrter  odmo<lig«o  vnde  •tehen  in  den  Conoept  vor  irilUg«n.  «ind  aber  an» 

gea  trieben. 
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vus  \nid»M"  nnrlorm  AvnrrlcTi.  jnwor  rr'^aDihrit  to  l)pnalni(ie,  w«'s  wij   krofihfMi  to 
Wf-tend«   van  viisi  in  landrshcn  ii  aNc  van  den  AverfFen,  dcdc  sync  hcrlifheid  in 
Ihininnarkon  vic  gpwnrucii  lictit  i  ti  ,  dar  %vij  jmvor  Iciir  do  wcdov  np  sm'ueii, 
alse  juw  wol  niurh  vurdenckm,  alilus  is  id  uv,  dat  \u.si.'  vurbeuojiH'di'  laiult  slirro 
mit  sjnien  veddrrrn.  den  bo(digcln)reu  \ni<ti'n  vude  bcrou,  bom  Wartislaue  \ude 
hern  Barnym,  hri  togcn  to  Stottyu  etc.,  up  dallingb  was  mit  vus  tor  stede.  Yndo 
d("ss<?  ben  u  ulk«  die  Iw-gbordcn  vnde  bodcn  vns,  juwer  i-rsaniboid  t<>  scryuende 
erc  moningo,  dat  se  de  voiberorden  werflfe,  wes  vnse  landesbereu  vau  erer  aller 
Wiegen  in  Dennemarken  Tnde  Svedeu  geworuen  heft,  jiiw  Tnde  msen  vrunden 
Tin  l^mborgb,  Eoz^tok,  Wümor  vnde  Lunenborg  vnde  Ym,  den  de  oredenoie 
▼nde  de  weiffei,  de  em  darup  aynt  mededan,  to  ludet,  gerne  wolden  inbringhen 
vnde  mundliken  beriobten.   Ynde  b^berden  ok  Tortan  gants  hocblik,  dat  wij 
Torbenomeden  stede  damnme  wolden  toeamende  koncn  vnde  weaen  bynnen 
Bozstok  edder  mit  vns  tor  »tede  bynnen  vnser  stad,  ake  dallingh  ouer  dren 
weken,  dat  nomlik  is  des  dinzstedages  vor  Dionisii  daghe  nagest  komendei  vnde 
dat  gi  denne  darsnluest  willen  darmede  yegenwardicb  Mide  tor  stede  kebben  de 
erliken  sendeboden  des  irlucbtigen  boebgeboren  vorsten  vnde  bereu,  bem  Erikes, 
koninges  to  Dcnnemarken  ete.   Dar  willen  denne  de  erbenomeden  vorsten  vnde 
beren  vp  desalae  tid  ok  y^g^wardieh  tor  st^do  w(>s(>n  vnd(  willen  vns  Steden 
aller  stucko  vnde  werffis  van  derwrgon  bcriditon  vnde  vorhandelen  ok  \iird(>r 
lait  den  erliken  vorbenomoden  sendeboden  vnde  mit  vuh  Steden,  wat  nuttest 
vndo  best  ^'f  ^an  gy  tom  menen  besten.    Begberon,  leuen  beron  ynde  vrund»?, 
(l;it  tri  dcHset   vndo  dessen   ui)geu()menen  daeb,  wor  jnw  de  stede  ene  etn'nst 
kumpt,  den  andern  Steden  ane  .siimfiid  vorserincn  willoii,  flat        yo  de  eren 
ndmipfhtieh  np  de  tid  medo  tor  sttil«'  Liibl>i  ii  vude  sebieken  suiidrr  vurlrggciid, 
oft  id  (iod  geuen  woble,  dat  id  dariiir<lc  konH  ii  kond*'  to  eiider  i'ndia(  !it  viidi- 
sjite  all  vrome.    "S'ndc  bidden  viis  d<  SNe;-*  \urseriueüde  eu  enked  andword,  dar  sik 
\Tise  vorbenomedeu  liert-u  vnde  wij  mögen  weten  na  to  ri(  lit*  iide.    Sureueu  des 
dinxsteduge»  up  Lamberti,  vnder  vnsen  r>»ertt,  uuuo  ete.  XL!  11 

Cunsule.s  Strulet^suadeuscs. 
At^fsehrift:   Den  radmannen  to  Ltibeke,  eren  «.  $.  w. 

NmA  Am  Origmal  attf  Papier.  MU  Bitim  ti«  SeoftU. 
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CULVUJU 

JHe  Vorsteher  des  HeiL-Geist  Hospitals  Urkunden  über  Verwendung  einer  ihnen 
durch  testamentarische  Verfüyuwi  des  Johann  Solsie  Uberwi^ene  JäkrUehe 
Monte  von  6m^.    1443.    S&pt.  28. 

Johan  CliDgoiihf^rr  li  vnde  Johun  CoUcraan,  borgermeistere  \Tide  vor- 
miindcr  der  kerkeu  des  Iliiiigm  Geystes  bynncn  Lübeck,  l>ekenniui  yu  deswMn 
breae  vor  alle  den,  de  eue  sr^en  edder  hon-u  lesen,  ai)enbur  betugendu  vor  vns 
vode  TDse  nhakomelyughe,  dat  vns  van  dersuluen  kerken  vegene  yu  der  Stadt 
boke  thoge8chreu«n  erjmtli  motu  maivk  evfflyeker  rentiie,  bdegen  in  Ham  PalingeB 
huse  ^7)pe  deme  Loberghe,  de  aalige  Jokaii  Holste  tbo  der  ere  Qades  in  syneme 
testttia«ate  g^nen  befft»  meeiity<  ii  by  deme  rode  lyggende,  Tnde  myt  vetenbeyt 
ber  Gerdes  Tan  Myndcn  vnde  ber  Bertold  Wytikes  dar  yn  gekamen  in  sodaner 
boscbedinge,  dat  wy  vnde  de  mcater  des  Billigen  Qeyatüs  kerken,  de  tbor  lydt 
ys,  van  der  vormdureuen  renthe  scbolen  vnde  vyllen  yevjrelekus  yares  geaen  den 
pieateren,  de  tor  tydt  lesen  tbo  dem  altare  snnte  Elseben  yn  der  norder  syden 
liggende,  alse  men  geyt  in  dot  sceckbus,  dar  twe  ewyge  missen  tbogeleoht  synl^  de  ene 
gemaketh  van  seligen  Hinrick  Holsten  milatenen  gnderen,  vnde  de  anderen  bebbet 
gemaketJohanOollemanvorbenomet,  Citrdt  Braut  vnde  Hennen  Collemanthosalieheyt 
erer  seien»  de  twe  mark  \\^  all«  lim  litydt  Passclien  vnibeworen  tbo  betalemle, 
dar  de  prester  was  vor  kopen  Scholen  oner  eren  missen  tbo  deme  suluen  altare 
tho  bemende.  Oek  scbole  \vy  vnde  wyllen  vnde  vnse  nakomelynglie  van  der 
vnrs^li  reuen  reutbe  der  kerektrouwen  tbo  denie  Hyllygen  (leyste  geuen  vnde 
entiiricliten  vppe  alb-  Pasehe  feste  twe  mtirfk,  (hir  medc  se  kc»pen  sebul  \V}Ti 
vnde  oblnten,  (lar\;iii  tho  plegende  den  vorgerorden  iwvn  ]>rcstcicn  tho  deme 
vorbenojnrd»  n  altare,  wan  se  missen  lesi't,  so  vrlc  alse  fn  des  beboli  ys,  vnde  wes 
bauen  er  iM  liuff  van  deme  wmic  viide  oblaten  uueiiupt.  dut  sehal  se  delen  tho  deu 
luidi  rcii  altiircii  yn  dersuluen  k<  rl<i  n.  de  missen  darmede  tho  holdende,  «^n  wrw 
als«'  jat  u  darnit'dc  laugen  kau  vuuunuynret,  vnde  de  anderen  twe  maick  van 
der  vorsehreuenen  rente  yarlix  anerbliucnde  sebolcu  kaineu  yn  de  kokene  des 
bnsea  tho  deme  ITylligen  Gelöste,  tho  behoff  vnde  bmkinge  der  armeu  darsuliieat 
vp  den  beddon  lyggeude,  tho  tröste  vnde  salicbeit  Joban  Holsten  sele,  de  dene 
rente  yn  Qades  ere  dartbo  gegeuen  helft  Besse  vorsehreuen  studce  laue  wy 
Vormünder  vnde  mester  des  Hilligen  Geistes  korken  vorbmomet  vor  vns  vnde 
vnse  nakomelynghe,  tbo  der  ere  Gades  in  guden  tniwen  stede  vnde  vaste  tho 
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holdende  tbo  t'wvKon  tyden,  snndi'v  alle  argrlyst,  mkIo  am>  alle  l»ehelpynghe 
yenygea  rechtes.  I)<s  tiio  gri)tor  lM'k;intiii?s3e  vnde  bewaryngf  liohhe  w^-  des 
Gadcshuscs  ingew^ol  myt  viiscr  vurmimdcr  ^nigosegelen  ryiidnu'htlyckt'Ti  nide 
weteiide  henget  laten  an  dessen  brett'.  Cifgeiu  n  iilia  Hades  lioith  verteyiihundrrt 
\nde  dama  yn  deine  «Irevndeuertygesten  jare,  A-ppe  den  aucnt  des  Lyüyghenn 
ertzeengels  siinte  Michaelis. 

Aiocfc  drm  Origmal.  Mit  den  drei  ankangendm  ßkgein.  Dag  des  Hril.  GeUt  HotpiUiU  ist  itind, 
4,i  Ctm.  Ea  teigt  ein  ruekwärtt  adiendea  ChUeilamm,  cor  dem  ein  Kekh  »tcht.  Unuckrtfl: 
^  8'  Sa  SPIRITVS  ID  LUBCKe  Q  JM.  Ktmgaiberg  imd  JU.  Cohunm  t. 

akgd  di$         B^»p,»wi38,  Entem  iat  «dhr  cerfefr/. 

CEiXIX. 

Aiuiestmff  mta  dem  G^Ongniss  durdk  Sürffse^ft.    1443.    Sqri.  29. 

Hinrik  llugeman,  een  sehcpestyiniiicrinan,  Eggert  IlaiumeukrogGr  in  der 
MarleffsrrDtifiT,  Hans  Smyt  in  der  Marlefsgrouen  vnde  Lnttrrntz  T,odigo  in  der 
Pmoni'aniTit  ii  ftrJitrTi  vnr  dem  hoke  liidilim  bekaut,  dnt  si'  \  an  dt  n  heren,  dem 
railt  to  Lubekr,  ht  ldirii  geborget  van  ercn  tornen  vnde  sloteii  Laureutz  L»*ntzeken 
vnde  Maripiarde  (rrellen  aldus,  wanner  de  heren,  de  rad  to  Lubeke,  van  eue  de 
vursrnuenen  Lnurentz  Lentzeken  vnde  Mar«^uord  '^inll«  !!  wi^ldtr  in  essehen  iu 
ere  toriie,  so  lauen  de  crbenomcden  Hiuiik  Jlugcnum,  l'^ggerf  Kammcukniger, 
Hans  Smid  vnde  Luureut/  Ludige  mit  ereu  eruen  mit  sanuler  baut  den  henu, 
dem  rade  to  Lubeke,  de  crbeuomeden  Lawrentz  Lenteeken  mde  Marquarde 
Grellen  in  ere  tome  vnde  «lote^  dar  se  se  vi  geborget  hebben,  leuendieh  edder 
dot  vedder  uttobrlngende.^ 

Nack  einer  Inacriptio»  des  Mtederttadlbucht  vom  J.  Miihaelia. 

CL.XX. 

Kmig  Christoph  zeirjf  detn  Bathe  von  Lübeck  an.  dass  er  auf  eine»  Bru^  des 
Bömiachen  Kömga  direet  atUworten  wcüe.    1443.    OcL  5, 

')  Mach  einer  Inacription  vom  21.  Sept.  (Matth.)  144;{  ttaben  in  gatiz  »hoUcher  Weiie  Grote  Glawea, 
lUdce  Grote  und  Juper  Grabow«  die  FreHaanuiff  de«  TIdeke  BUd«,  KrtRera  in  Crcnuforde,  Ton  den 

fi»tli>-  t-rhiimi;  in  ^jli'icliLr  Wcihu  .im  8.  Sept.  (Nnt.  Mur.j  Volki-ii  r<'tiTHLiip-n,  CI.uih  Cmt.-ihIc.  Ilcniiuiin 
Baach  und  HiuriJi  Odiug  die  Frutloiwung  von  Uaoa  Wiclimann,  Wcrnckc  Buiit»cho,  Cluuti,  Ilinhch  KulingH 
Kuckt,  «md  Heimleh,  Petennums  Kneclbt 

S7« 
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(  rislnff,  von  Godes  geuudcu  der  rike  Dentn.nkeu,  Swcden  \rx(\  N«tr- 
wfgeu,  der  Weudtu  vnd  Gotteu  etc.  koniug,  palzgrafue  by  Ria  vnd 
herlogt'  in  Beyern. 

\nser  firuntlichen  grott  touorfn.  Leuen  besondem.  Alz  gy  ms  des 
durcliluclitigcn  fursteu,  vnses  Icuen  bruders^  des  üomischen  koninges  brcffue  by 
juwe  bodeu  gesaut  bcbl>ett  Mid  vusi  wedder\Tninc  gcscrenen,  dat  \y\  weh  gest  reutn 
hatten,  solehe  vnser  nieynung  ynd  antwort  van  ■stis  tzu  ontfahen  vr\A  an  en 
wedder  scliikken  ynd  seiulen,  birvmb.  leuen  fnmdes,  thu  wy  jmv  to  wetten,  dat 
wy  \"nspr  (>«ren  bf>dpsr;i[i  mit  vnser  antwort  to  deme  \or8(Teueu  vuserm  leuiii 
broder  Mt  hiken  vnd  .scinlen  W(dlen  suinli  r  1n;L,'<  l  in^r  yml  danken  fnintliehen  ewr 
bodeseap  antwort  vnd  gudeu  willen  vml  wolK  n  dat  irem  vmme  jtiwc  vor^ruldi  ti. 
Geben  in  vusorae  slotte  to  Koppenhagen,  an  »nnabeul  na  sunte  Mielicls  tag,  im 
XLin  jar. 

Aujscliiijt:  Den  —  —  der  statt  t^u  Lubke,  vnsen  «.  s.  ic. 

Xudi  dem  (fru/inal  ituj  Furier.    Mit  ßeaten  de»  alt  l'reael  ttufyedrUckU»  Sia/eU. 

CX.XX1. 

Der  Itafk  vo»  l9^j)r  ermtcM  den  Eath  wm  IMedt,  unter  DanäBbegeitgung  für  die 
bi^erigm  Bemühunffent  «ndb  farner  dtMn  M  feh-ke»,  dose  Friede 
geeddoeeen  ioerde  vnd  dem  Kamg  ErUA  eän  SedU  wideifahre.  1443, 
Od.  9, 

\  nso  vruiillikfU  Lcmthr  mit  vnnniigen  alles  gndes  in  Gode  tovoren.  Kr- 
saiiieu  Icura  litren.  Wij  danken  juwer  crlHui«  lieit  ^Tuntliken,  dat  gy  vmmc 
vnses  gnedigen  heren  koning  Kriks  willen  vele  vnde  kostrl  arbe}  ile  gehad  heblK'U 
mit  dem  bereu  Crjstüffer  vude  der  rijke  rederen  in  werueu  vnde  benelen  \tisc8 
genedigeTi  vorbenomeden  heren,  dos  wij  nu  wol  rornomen  hebbeu,  dat  it  nodi 
tor  tijt  Up  niue  punto  gokomen  ia,  dat  to  jenigen  Trede  könne  driegen,  des  doch 
leyder  manich  man  in  vnvorwynliken  vorderffliken  schaden  kumpt,  als  juwe 
TOTsichtichcit  wol  erkennet,  dar  jo  Ood  vor  aij,  dat  it  aldus  to  langer  tijt  stan 
scholde,  als  it  noch  steit,  dat  were  aunderliz  ynse  Torderfl^  als  wij  oek  juwea 
erliken  sendeboden,  hem  Wylhelm  Tan  Caluen  vnde  hem  Jaooh  Braemafcedeo, 
wol  berichtet  hebben,  wen  de  zeevarende  man  besohediget  veid  in  dessem  krijge, 
dat  ia  vnser  stad  vorderff.  Nadem»  ersamen  lenen  heren,  wij  jo  medo  en  lijt 
van  der  hcnsc  sint  vnde  hcbben  dar  in  exliken  saken  wente  herto  mede  hesetteo, 
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«'>  gebort  ju wer  vorsicMicheit  jo  byllikeu.  vns  to  botruchteude,  so  dat  wij  vnvor(dor)uet 
l  lym  ii,  worito  allciit,  wo?  wij  docn  vudi-  godaeu  hebbeu  by  vnsein  gcnodigcu 
hem  koiiiii^'  Erik,  ilnr  gebort  vns  van  eren  \vf'<rf'n  nifht  myu  by  to  docndo,  als 
jinvo  vorsiehtioheit  wol  erkennet,  dat  mon  sinr  n:i<lo  jo  to  redeliken  antivorde 
m'«(  litf  komen  laten.  Waromme,  ersaiiu  n  b  ui  ii  herea,  wij  yivri'  vorsirbticbHt 
vmutUkeu  biddeude  sint,  so  \\y  vruiitliki  st  niugon,  <lat  trv  mit  jnw  i  ii  w  ijscn 
raede  vnde  mit  den  hercu  viuh'  tnrstcii  dar  hy  juw  U  selten  viule  mit  tlm  <  rhi»ru 
^i  den  Steden  dit  nocb  bearWydtu,  also  tlat  eyn  stode  \Tede  begr«;|»iiu  werde 
tiischen  beyden  heren  vorböUüiued,  ajj  dat  to  vrede  vnde  genacb»  dn'ge  \Tide 
nieht  to  krijgUu,  vnde  ock  dat  vnsem  genedtgen  hem  gelijk  oift  recht  weder- 
wen  möge.  Desses  'brenes  en  gatlik  bescrouen  antword  begere  wij  Tan  juwer 
lene  weder  mit.  den  «ntUsn.  De  almrohtige  6od  spare  jnwe  vonickticfaeit  gesund 
TDde  Milch  to  hingen  tijden.  Gtoticreuen  vnder  vnaer  stad  secret,  an  snnte 
Byonisü  dage,  anno  XLin. 

Baedinanne  der  stad  Wysbu  vpp  Godlande. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsiiditigen  wijsen  niuDtien,  heren  borger- 
me8t»«n  vode  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  suudergen  guden  vruuden, 
mit  werdieheit  gescretien. 

.V(kA  dem  Orufiiud  av^  Papier.    Ein  TheU  des  in  geü/em  Doch«  at^ftfetlrUchten  SiiegeU  tat  rwch  vrhulten. 

IXXXII. 

Eine  ZaMung  an  den  Ilofschreiber  Könitf  Friedrichs  III.    1443,    Oct.  9. 

Lodewigh  Greuerode,  Hinrik  Greuerode  vnde  Mathias  Hiurickessou  vor 
•li-n  heren,  hem  Johan  Colnian,  hem  Jfdian  Bereu  vnde  andern  rner  heren  des 
rades  to  T.iibeke.  in  vnser  le\ien  Vromvru  kerken  in  des  rüdes  Capellen  vnde 
vor  deme  Ifoke  hebben  bekant,  dat  sc  Mide  ert  i  riicn  mit  saniender  hant  syn 
seuldieh  hcin  .If>han  Brakfo^^clc,  vi(  arin  in  \'nser  kueii  Vrouwen  kerken  to 
LuWke,  llcnnainu»  vaiiune  liugeii,  dvii  radts  tn  Lubeke  scriner.  \yfhuudert 
rin-ssche  gidtU  u,  aize  d^-  veer  korfiirsten  um  Kync  slan,  gnd  van  golde  vnde 
zwar  genoeh  van  ge^ncht,  to  tmwer  hant  des  erbaren  her  Johans  (liselers,  des 
iilttcht^csten  forsten  vndje  Wen,  hem  Friderichs,  Romisschen  koninges  etc., 
ko6criner,  vnde  synen  eraen  vp  des  hilgen  Oristus  auent  to  Wyiutohten  nn  ersten 
komet  den  erbenomeden  hem  Johan  Braknogele  vnde  Hermaime  yam  Hagen 
Tübeworen  to  betalende  in  mer  summen  bynnen  der'  stad  Lubeke.  Yortmer 
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Mathias  Hinrikesson  mit  sinon  eruen  vor  dem  bokc  hofft  golotiot  Lodewigen 
Grouerodoii,  Hiiiriko  Orcueroden  vndc  eren  eraen  van  dem  voracreuenea  louede 
genslikeu  schadelos  to  holdende. 

Ihtrchatrichen  am  M3,  Decbr.  (/er.  aecunda  ante  Not,  Chr,)  1443. 

NaA  einer  fiMervMm  des  NiedentadOmi»  vom  J.  lUS,  DiM^ 

Kdmg  Erit^  bUM  WiUielm  vo»  Ocdve»  und  Jaeeb  Bramstedef  ihm  bettimmtm 
ErläarwHffen  des  BaÜts  von  IMeek  m  vendu^en.    1443.    O^.  IB. 

Eriek,  van  Güdcs  guadcu  lo  Ut  imcinarkoiu  Swedon,  Norweghen, 
der  Wende  vude  Gothen  koningh  vude  liei  tige  k»  Pomcren. 

Ynsen  YTuntlikeD  grut  touom.  Ersamea  leiien  Trunde«.  Alst  juw  vol 
Toidencken  mach,  wo  gy  to  ynß  geachicket  vndc  er*  nid  weren  myt  sulken  breuen 
vude  vnuen  van  ju««m  «riikcn  rnde  vude  ok  ntt^de  van  Cristotfi  ro  etc.,  so 
wete  wy  ^^ls  noeh  een  koncn  vd  den  breuon  noeh  vd  den  brcucu,  den  de  rad  ms 
sodder  der  tytl,  gj-  by  vns  Avercn,  gesund  hebben,  wo  wy  de  vor-itiin  wholcn 
edder  vns  darna  ichteswrs  enkendes  to  rieht<»nde.  Darvmme,  h'uen  ^Tnndes,  bidde 
■\n,'  jiiw.  (lat  f::y  wol  ^vilh  ii  don  vndo  vnrdrtvn  dat  van  vnsor  Aveghen  an  juwe 
erlikoii  liort^lit  nieslcr  vude  rade.s  niedekuinpane,  dat  viy  yo  mochten  krj'gbpn 
sulkf  I  iiki  iulf  antwonlf,  dar  vry  xtis  mochten  anc  vorstan  >Tide  enkende  na  to 
ri(li1i  ii<lf.  \iide  dat  sa  vu.s  wolden  ilaf  1113  t  dein  erst<?n  vnvorsuniff  beualen,  übe 
wy  jiiw  uk  en  wol  to  Ionen.  Ok,  h-uea  vruudcu,  beritihtet  juwt.'ni  rade  ok,  willen 
ze  jnw  edd«(r  j<>nighe  andere  van  den  eren  to  vns  senden,  dat  se  darvpp  vor- 
dacht willen  wesen,  dat  wy  anders  varen  mogheu,  wen  wy  nw  to  Boststok 
scholdon  gedan  hebben,  alse  dat  ruchte  yn  vnde  de  Inde  ok  seggen  in  allen 
jeghenen.  Hinnede  syd  Gode  beuolen  to  langen  .saligen  tyden.  SeriptuiD  in 
Castro  nostxo  Wijsborgli,  anno  Domini  MCDXLIII,  dominioa  die  post  DTonuit. 
nostro  Bttb  eecreto.   In  propria  persona.  • 

Aufschrift:    Den  Wilhelm  van  Caluen  —  —  >'nde  Jacob  üram 

Steden  . 

ifock  dem  Origmal  mtf  Papier.  MU  JUttm  de»  SiegeU. 
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CLiXXIV. 

Yerhamilung  mit  Schach  Rantzau  über  gestrandete  Gitter.    1443.  Oct. 

De  luren,  ilc  rad  der  stad  Lubeke,  hebbcn  hfrcTi  Si  harkfii  Kantzoiiwen 
vorscreneii  muIc  gebori?<'t  pid  fo  wesimde  van  der  giidere  wegori,  de  in  pme 
schepe  Hinrikis  vnn  deine  N'let*^  vor  J)amen  sin  blonen,  eft  ber  Schacken  mit 
rethte  danif  we.s  boren  möge,  dat  lie  hir  by  den  nid  liefFt  gestttt  t.  Der  gncb^r 
lobehoren  Hinrik  Blomen  IIII  tuiinen  heringes,  Hanse  Syna  II  leste.  Diderke 
RonijTig  I  last,  Brande  Sassen  I  last,  her  Gerd  van  Mynden  X  tnnnen,  Hans 
Burstclde  I  last,  üans  Eibbeuisae  X  tunueu,  Albert  Kinde  IUI  koppem  ketele, 
Oodek»  Eoninge  I  hat»  Hhiiik  ICnmol  II  lat^,  Knunschoken  I  last^  Bertolde 
Tone  i  last,  Clawes  Färkenlane  XXHI  tuniiw  lieringes.  Besse  vonereuen 
htliben  de  heren»  den  nd  to  Lubeke,  gelouet  vorder  schadelo«  to  boldende. 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke^  hebben  vorscreuen  liera  Behacken. 
Baatsonwen  vnde  ran  eme  gebozget  g^t  ta  wesende  van  der  gudere  wegen,  de 
in  achipper  Hans  Botgart  vor  Damen  mn  geblcuen,  eflto  her  Sdiacken  mit  rechte 
darvan  vee  geboren  möge,  dar  scfaole  he  TnToiBamet  ane  wesen.  Dar  louen 
Einrik  Honkeabutel,  Hüniik  Elockeman,  Hmrik  van  Mynden,  Haoa  Tempclman, 
Wolter  l^uerordefl,  Hinrik  Eyk,  Tydeke  Wnlf  mit  samender  hant  den  rad 
sehadeloe  van  to  holdende^ 

JTocft  mm  ÜMcryMNun  «(b*  JtriRZnvftitfttMdto  «m»  J.  IÜS,  Und.  wtU.  wg. 

Ikr  Em^p^  Hetm^  Bemtfau  ^kauft  den  Vwrstehem  des  Eäl.-Gäsl  Eoepikds 
für  500  eine  jährliche  Rente  wm  30  «nji  ms  dem  Dorfe  Bduenadorf 
unter  Vorbekali  des  Büetdcaufs.    1443.    Oä,  2t 

Ick  Qenneke  Bantzowe,  knape^  wonhafitig  to  Neverstorpe  in  dem  kar^ele 
to  lAtkenhorcL  Bekenne  nnde  hetnge  aponbare  in  deaeme  breve  vor  alle  den, 
de  ene  aeen  oder  hören  lesen»  dat  ick  vor  mij  unde  mijne  erven  vryea  volbe- 
laden  modea  rechte  nnde  redeJiken  vorkoft  unde  upgelaten  hebbe  nnde  vorkope, 
tiplate  nnde  vorlate  mit  kraft  deaer  scrift  den  eraamen  mannm,  hem  Johann 
ClingaBhaige  unde  herm  Johann  Cdlemanne,  boignmestem  der  atadt  Lubeke, 
TOiBtender«!  dea  Htighen  Oheyates  ki»ken,  unde  deme  mestere  darsulves  vor 
v^ff  hundert  mark  lubeach,  de  my  an  giideme  graven  pagimente  to  mijner 
naghe  irol  getellet  nnde  betalt  hebbet,  de  ick  vort  in  mijne  unde  mijner  erven 
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nut  gbekent  iiniic  utli(>>:(Vfn  IkIiIw.  dnittigh  mark  jarliker  t'wiger  reuthf  lnli 
pi'ü.  iu  und»'  Ulli  juijiit'H  gaii/tn  giidm-n,  hove  und«'  dorpt*  t(»  llrnislMipc, 
Itfk'gfn  in  dorn  vors<rfuen«^n  kcnsjK'lt;  dos  stichtes  to  Lubek«\  uu«lf  in  allfn 
ercn  tolwiioringm,  hewcclilick  uiido  uiihewpphlick,  al.so  .so  in  cven  velluiurktii, 
enden  uude  sehcden  bcgi-fpcn  sint,  niijt  allen  aokenm,  holten,  wischen,  wi'ijdcu 
uode  nijt  allor  gnmt,  drogo  uade  nath,  mijt  alleme  rechte  imdu  richte,  huge^teu, 
middelsten  unde  aijdcst^,  in  haU  unde  in  band,  uude  mijt  aller  nuth.  nnde  vrij- 
heit,  alae  mino  rorfaron  unde  ick  deaulvon  gudere  yo  vryest  ghchath  heblwfn, 
nichtea  butcne  to  beacheijdende.  ünde  deae  vorscrevene  druttieh  marke  renth« 
Scholen  unde  willen  ick  'Hennoke  Bantzowe  vorhenomed  unde  mine  erren  upp« 
unao  eghcneu  kost<m,  arbeijt  unde  erenture  den  Torbenomeden  vorstenderen  unde 
deme  meat^  des  Hilghen  Gheijstes  kerken  to  Lubeke  unde  ercn  nakomelingpn 
to  dersulven  kerken  unde  der  armen  behocff,  de  men  dar  holt  und  spiset  uppe 
den  bedden,  Truntliken  betalen  unde  entrichten  binnen  der  stad  Lnbokc  alle  jsr 
in  den  achte  dagen  sunto  Martens  des  werden  bijsehuppes,  unvertogert  unde 
unbownreu,  <  *  r  wü  jeniges  dinges  tovoren  darave  bniken  ofte  ni  then.  (E^  f"^;^tf» 
die  ilhlidmi  Ikfitiiniiinm/en  über  die  eventiteUe  B^ugniss  die  Itmtt'  zu  pßnulei», 
und  üUr  dm  Häckkau/J.  Alle  di  se  vorsoreuene  stucke  nnde  isliok  by  sick  lovc 
ick  Uennekt;  Rantzowe  vorhenonn'd  vor  iny  unde  mijne  ervcii  niijt  unsen  truwen 
modclr>v<'ren,  alsc  wij  Ilerlich  Revcntlo,  licni  Groven  sonc  lo  Smolde  woneude 
in  deine  kerspi  Ic  fUiickowe,  Sehaeke  l{antzowe  uude  llenneke  Itantzowe,  oMo 
Kf'vt  ii  <so?n  s.  iiuili  < 'lawc«  iJautzowr  licr  Schaekeu  Kono,  knai)eii,  lf)vcii  miAc 
.s«  «::^fn  \<>i  ims  uude  uii'-c  crvcTi  mit  denie  sulveu  lii  iiiick«'!!  liaiit/uw  cn  iiiiui 
nujt  ~-\  ii>  ii  i  r\(>n  iniffrselii  lii  u  mvt  >ameder  liiind  unde  isllck  Mir  \  its  alle  de  \ak«.'U't 
ntedcii  \  ni  -triii|i  I  II  iiiidi'  ini  sicir  des  Ililgiien  (  »heestes  kerkLU  lo  Lubeke,  jogen- 
wanligi  11  uude  tukuau  uJi  u,  uiidi-  den  gennen,  de  desen  brelf  }u'ld>en  myt  erm 
willen,  s«'  sin  gheestliek  edder  wi-rliek,  in  gndcn  truweu  uude  mijt  gautzeme 
loven  stede  \mi  imde  ungesenget  holdende  in  ulier  Mise,  also  vorsci-even 
ia,  unde  nenerleye  insage  ofte  ergenlist  unde  ock  nener  ufhneminge  were  ofte 
helpinge  datjogen  to  bnikende  ofte  to  netende,  darmede  dese  kopwaringe  unde 
betaUnge  ofte  dese  broff  mochte  gekrenket  edder  braken  werden  van  jenigen 
saken  offte  anvaUe  na  eaehinge  unde  betalinge  gheesüikea  unde  werlikes  rechtw> 
Des  to  groterer  bekantnisse  unde  bewaringe  hebbe  wy  hovotmann  unde  mede* 
lovere  alle  vorbenomede  vor  uns  unde  unse  ervea  mjrt  gudem  eendraehtgen  willen 
unae  ingesegcle  wifliken  henget  an  deaen  breft    Ghegheren  na  Oadee  borth 
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vfort^'yTi hundert  jar  und  durna  in  dem  drce  unde  veertigesten  Jar,  uppe  den 
dach,  der  werden  hilgeu  Elven  dusent  m^gede. 

Xaeh  «wer  JBMir^  in  efiiem  Ccfkurim  tle>  AilrOHaf  BotpHala  tum  J.  1929^  Fei.  iß. 

Mii^t  Herxog  wm  StMeswig,  be^igt  dm  mrker^uMdm  u»d  ßugleiA  no&h  eme» 

andern  Renteniat^.    1443.    Od.  23. 

von  Qotts  ^mden  hertoge  to  Sleswick.  Bon  viüick  in  deraeii 
breve  alle  den,  de  ene  zwo.  edder  Yustm  lezen,  apeubar  betugende,  dat  in  vnaer 
Tnde  ynses  rades  jegenvardicheit  ▼eaende  vnse  laue  getmwe  Henneke  Bantzoaire^ 
to  IfeTerstorpe  waoenda,  heft  myt  Tnser  Tulbort  vBde  beh^elicheit  vor  sicik  vnde 
«me  eruen  tacbte  vnde  redeliken.  vorkaft  Tnda  Torlatea  den  etsamen  Johanne 
EUngenberge  vnde  Johanne  Kollemanne,  borgermeateren  der  atad  Lubcke,  vor- 
atouderen  des  HÜghen  Gkestea  kerken,  vnde  deme  meatere  daiauluea  vor  duaend 
marck  lubeacb,  de  ae  eme,  alse  he  vor  vna  bekannde,  an  gudeme  granen  pagi' 
mente  to  räner  noge  wol  getellet  vnde  betalet  bebbet  vnde  in  sine  vnde  einer 
eruen  nuÜL  gekomen  sint,  aoaztich  marck  jarliker  rente  lub.  pen^  alae  in  vnde 
vtk  ainen  gantaen  guderen  bove  vnde  dorpe  to  Bematoipe,  belegen  in  deaie 
kt  rspt'le  Lütkcnhorg,  dmittich  man  k  jivrlikea  vnde  in  sinem  dorpe  vnde  gndn  to 
W«'ndrop  in  deme  kerspele  to  der  llansun»^n  liggende  ock  druttich  marck  jar« 
Ukea  vnde  in  allen  deraalnen  gudere  tobelioi  ingi  n,  bewechlick  vnde  vnbewechlick» 
dr<^e  xTide  nath,  alse  m  in  eren  pnden  viule  schedi^n  hegrepen  «int,  myt  alleme 
rechte  \-nde  richte  vnde  uivt  aller  uuth  vnde  vrvhcit,  alse  svne  vorvarcn  vnde 
he  desuhim  giulerc  'y  vrii  st  g»'had  heM>»'n,  nichtcs  hntcn  to  beschedendc.  Vnde 
'k'ssc  vorsci cuiu  s()^./.tieh  aiurek  reiitc  Ni  lidkii  vnde  willen  Ilf'nnrkc  Rantzouwe 
vorbenomet  vudi'  siiir  eruen  vjipe  ere  egcuen  koste.  arbe)d  \üde  eiienture  den 
lienomedeu  vorsltjudei  ii  mi4<;  rnestere  des  üilghen  Ohestcs  kerken  to  Lulu  ke 
>Tide  eren  nakomelingcii  to  dt-rsubitn  kcrki  ii  vnde  der  armen  behueff,  d»'  lucu 
dar  holt  vnde  ispyset  diu  btildcu,  vniutlikcu  betaleu  \ude  eulricLtcu  byuneu 

der  stad  Lubeke  alle  jar  in  den  achte  dagen  sunte  Mellens  des  werden  by- 
sohuppeä  vuuortogert  vnde  vnbeworen.  He  schall  ock  myt  sineu  erueu  vnde 
Bi«deUmeren  denanluen  Toratendem  vnde  deme  meatere  vnde  eren  nakomelingen 
deMe  voracreuen  gudere  \  iy  holden  ^'an  aller  beawaringe  vnde  en  der  vore- 
sprokenen  rente  Mide  houetaummen  rechte  darane  waren,  beschennen  vnde  ent- 
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wercn  vor  aller  ansprake  ^^lde  bewernisse  eines  jewelken  niyt  steder  vnbrako 
likcu  lioldinge  aller  artinilo  vnde  beschedinge,  dn  in  beyden  kopbreuen  en  danip 
vorsogclt  b<'frrrj)(>ii  <iut  liyrvTnnie  wy  Aleff,  licitrigc  to  Sleswick  ergpriomet. 
vor  VHS  viidr  vuse  cruen  vndr  nakomi'lintre  vullxirdm,  vosHfrfTi  vnde  niechtit;* n 
vninio  llciiTickt^  Raiitzouweu  leue  willen  (lean^  vorkopinge  viide  kop  viule  alle 
urtikc'k'  der  l>ii  uc  darup  gegcium  vnde  besegelt  viide  begheuen  viule  vplat»'n 
den  vorsprokeut'u  vorstcmdern  vnde  deme  niestere  de?!  llil;j.hfn  Gbestes  kerken 
to  Lubcke,  jegenwerdigeu  vnde  tokonienden,  vnde  den  witliken  bebhtru  desstr 
bleue  myt  eren  willen  rente  vnde  bouetsuinme  vorbenomet  qwyt,  \ry  \Tide 
ynbeworm  in  den  ▼onereuenen  gudeven  to  Kebbeode  myt  cnft  dener  eehrift, 
Tns  Tnde  vnsen  enien  vnde  nakomelingen  nicht  derane  to  beholdende,  men  mene 
lantveTB  vnde  was  dat  mene  lanth  dcydh.  Boc^  hebbet  se  Henneken  Bantioa- 
wen  der  fhindachoppe  geghnnt,  dat  be  vnde  sine  eraen,  dewfle  se  leuen  vnde 
waren,  vnde  na  erer  aUer  dode  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge,  yft  dat 
tu  vns  queme,  de  heifite  desser  voreprokenen  rente  myt  deme  enen  kopbiene 
▼nde  de  andere  hdffte  myt  deme  anderen  kopbreue  alle  jar  in  den  achte 
Sumte  Motens,  yslike  helfile  vor  vyfihundert  marok  Inb.,  wedderkopen  mögen, 
densulnen  Torstendem  vnde  dem  mestere  des  Hilghen  Ghestes  kerkeo  to  Lubeke 
vnde  eren  nakomelingen,  de  tor  tyd  sint,  vnde  den  hebberen  desses  brenes  mit  erea 
willen  nogafltige  vnde  vnbeworene  befcdinge  to  dondp  brnnen  der  stad  Lubeke  van 
allen  dingen  vnde  en  deji  werlderkop  in  den  achte  dagen  to  Piuxt4?n  touorcn 
witliken  to  vorkundigende  simder  argelist,  insage  vude  bebelpiuge  jeniges  reebte«. 
Vnde  wanner  en  de  belffte  der  rente  wedderkott  ward,  so  scbolen  de  vorstendere 
vnde  de  mester  des  Ililgben  Ohe-^tt  s  knken,  de  tor  tyd  sint.  den  kn|d)ivfF  vp 
dat  gut  hidende,  dat  dnnnc  myt  (Irr  bpltHo  tifcrelogol  wartb,  xTiiiillikcn  wtddfT- 
geut'ii  vnde  eren  qwitcbr*  tt'  darup  b*izegclrii,  d;ir  do  vorkoprr  viidt-  siiif  enu  n 
viidc  naknineliTip;«  aue  vorwarft  sind.  To  gmtt'rer  b*  tm  lini-'^e  desjifr  vorscn'uciu'n 
viisi  r  vulbort  vude  bescbermiuge  is  vnsi-  iii^jfezegel  myt  \  iiseine  bete  \  iidt>  willen 
witliken  gebangen  an  dessen  bieff.  (iesfnen  na  der  borth  Christi  vcnriyn- 
hundert  jar  vnde  darna  iu  deme  dre  vuile  veertigesten  jar,  ^•ppe  den  dag  suute 
Si^vcriui  des  werden  hilgb«>n  biseluippes. 

2iath  einer  Abtckrtft  in  dem  Copütrius  de»  IleU.-Gtitit  HotpUuU ,  Foi.  4&,  auch  gedruckt  tn  der 
ZeittdUf,  der  Oet.  /«r  dk  Gack,  dtr  BentgUHtmar  SMetvig,  Belttnn  und  Lmmibmr/  Bd,  M, 
8.  m. 
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CliXXVII. 

Der  Math  von  Lübeck  berichtet  dem  K<mige  Erich,  dasB  er  ihm  andere  Briefe 
KOnig  ChriMophs,  als  die  gesandtet},  nicht  habe  schicken  können,  äussert 
»ich  auch  i^er  die  Verhandlungen  mit  Hersog  Barnim.   1443.    Od.  28. 

Erioo  regi  Daeie. 

Beradieheit  etc.   Irluohtigeste  hochgebom  forste,  gnedige  leue  here.  De 
«Mtraen  her  Wilhelm  van  Galuen,  vnses  rades  borgermeisier,  Tnde  her  Jaoop 
Branutede,   vnee  mederadesciimpan  hebben  tus  laten  lesen  jawen  breff,  den 
jave  knnglike  gnade  nu  an  ae  hefft  geecreuen,  dartnne  gy  sundergen  aerinm, 
gy  en  weton  jw  noch  en  konen  Tte  d«i  breuen,  noch  vt  den  Inreuen,  de  -wy 
jttiren  kungliken  gnaden  by  her  Johan  van  Elten  gesand  hebhen,  wo  gy  de 
vorstan  Scholen  edder  gy  ju  iohteswes  enkedes  dama  to  richtende  etc^  hebbe  vy 
to  gnder  maten  wol  vemomen  vnde  bidden  juwe  kunglike  gnade  darrp  weten, 
also  do  de  vnse  ran  juven  gnaden  weddeirmme  by  vns  qireniett,  mit  juww 
gnaden  brene  an  vns  vnde  andore  mer  stede  gesant,  dar  juwe  vorbedrnge  ynde 
den  dacli,  den  juwe  gnade  belouede,  darliken  innoholdciulo  was,  mit  welkem 
juw(  r  guadeu  brcucs  vt-'^criffte  \vv  de  erliouüined«'U  her  Willielme  vnde  her  Jan^  by 
den  lu  rni  koiiing  Cristoffev  vndo  «ine  redere  to  Kopcnhaneii  sauden,  vrame  to 
Torarbeidcndf  alsidken  dach,  alse  juwo  giuulo  beleuet  hjuldc,  vnde  aiitworden 
eme  vnde  des  rikos  mleren  atioscrifft  juwes  brencs  vtkIo  Mider  veleu  redou 
viulc  manigher  Tx-sprake  wolde  vnsen  sendeboden  koning  CristMflfer  een  iinintlik 
antworde  ijeiit  ii.  dat  viisrn  •«pndebnden  so  fjntlik  nif-lit  en  duchte  wcf^m,  <1;it  so 
ilüt  t<>  s\k  iK'iiii'ii  woldcii,  moii  vnse  semlidiDdi  ii  licurrcdon,  d;it  lir  riir  sin  aut- 
\\<'v<h-  iu  M-i'itil  viidrr  sviiH'  iu<4t\->i'f;i'l('  ini«T;^rurn  woidr.  di'iiii'  kiiiiiiig  Cri.stoÜer 
dede.    Dat  hebben  xii^e  erbenuiueden  seudeboden  li\   mi.h  gebracbt,  darvan 
wy  juwer  koningliken  gnndoTi  vtscritfte  by  her  Tnlian  \:in  Elten  vorder  bebben 
gesaut,  dar  jnwe  knnglikt:  gnade  wol  vt  nierkt  u  kau,  dat  de  vnse  dat  to  uyneu 
tiagen  bringen  en  konden.    \'nde  kon(b'  wy  vnde  vnse  erbenomede  sendel)0(b*n 
iwr  gudes  darinae  hebben  gedan,  dat  hadde  wy  vade  se  gerne  gedan,  Vurder, 
giuiHgif  leue  here,  so  bodde  nu  in  kort  vorleden  de  hochgebome  ftirste  mde 
lieie  hertog(>  Karnym  de  jüngere  vns  vnde  mer  Steden  enen  dach  to  Bostocke 
wesende  toscreuen  warne  de  zake  vnde  werue  juwo  gnaden  andrepende,  dar  wy 
vnse  sendeboden  to  scikket  hadden,  de  bet  tor  Wismer  weren  komen  vnde  se 
doch  van  merklikes  anvalles  wegen  wedder  vmmekeren  mosten,  also  dat  wy 
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vude  (Ic  »?tod»i  van  .sollt-kcn  wmieu  noch  uiehks  vuruuiiicTi  tu  lu  lihen,  docli 
lid)bo  \\y  vuiiue  juwer  kuufrlikfii  piado  vmle  \ainio  des  gemeuen  besten  -nilitü 
gescrcuou  au  vnse  nninde  vam  Strali'ssuiide.  se  mit  ereme  bereu  bertoge  Barnvm 
to  vorbaudelende,  eiFt  sin  herliilitit  yna  juwor  giiudeu  werue,  alse  jtnve  breff  an 
vus  gesaut  iuneholdet  >"nde  gy  eme  beuoleu  hadden,  he  vns  de  wi  riu'  in  scrifften 
aucrgcueu  wille  edder  enen  andern  dach  mit  vus  Steden  darvmtne  tu  hope  to 
Üheende^  darvan  wy  noch  nyn  antworde  en  hebben,  Tnde  wes  tub  to  antworde 
komet,  dar  "wille  wy  vns  gerne  na  richten,  vnde  wes  wy  ok  juwen  kungUk^a 
gnaden  Yude  deme  gemenen  gade  darinne  to  Vreden  denen  konen,  dar  schal 
Tns  juve  kunglike  gnade  jo  gudwiUioh  vnde  berede  ane  vynden.  Wy  bendcii 
jawe  kcniglikm  hochwerdicheit  Qede  dem  heren  eto.  Datum  etc.  83rmoms 
etc.  XLIIL^ 

JKadk  dem  Claaeqrf  mf  JP^pkr, 

Aniprudi  <2e9  Sermiffs  Barmm  offf  Berydehn.    144$.    Oct,  26. 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubekc,  hebben  geserenen  dem  rade  tom 
StralesBunde,  ae  gebeeden,  eft  ene  dachte,  dat  ere  here  hertoge  Baraym  van  den 
gebei^eden  gudem,  de  in  achiphem  Henneken  van  dem  Berge  am  Barsse  sin 
ghebleuen,  de  de  achipper,  achepedcindere  vnde  koplude  ankien  geberget  hebben, 
wes  van  egede,  dat  se  dar  denne  oien  ende  mit  siner  herlicheit  van  nmken, 
also  eft  yd  ene  sulnen  giilde.  Dar  willen  de  heren,  de  rad  to  Lnbeke,  den  nid 
tom  Stralessunde  schadelos  van  holden.  Birvore  Ionen  den  rad  to  Lubeke  vorder 
scbadeloR  to  boldende  vor  namaninge  mit  samendi  r  liant  C  lawes  Karbouwe, 
Lodwich  Greiierode,  Euer  Witte,  Hans  Broling,  Hinrik  van  Bitten,  Henrnn 
Seberbusen,  Diderik  Streue],  Hans  Borstel,  Hans  lymmerman,  her  Bernd  Snussei, 
Albert  Bemmer  vude  Arud  Segeberch. 

jVocA  einer  Interiptimt  da  XiedertUidtlmeh»  vom  J.  2443,  8im.  et  Jude. 

(^Niitii'ung  über  cinit/nuijenen  b'u!fJ.     14AS.     Od.  ^*S. 

Clawes  Sehelc.  T;U(I*  l<i'  Srbarlisse,  llinrik   ^ruf,   Haus  lluge,  Uermen 
Moller,  Hans  Kok,  Uiurich  Vynckel,  Olrich  rranckc,  Hiurick  Hoyer,  Steffen 

')  In  rtultitlfT  W«iae  iat  mact  nn  den  Rath  von  Wiiby  gndirieben. 
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Xuromben-h,  TjBune  Boer,  Jacob  van  Vtrecht,  Ilenuitig  Kragp,  Kersten  Witten 
Hans  Seedorp  ^^lde  Ilaus  Wulff,  de  in  des  rades  to  ('olborch  in  crem  krig<>  vor 
tznldenrr  to  doustc  hebbrii  \\  (  sni  bette  vppe  dessen  dnob,  vor  "^ik  vnde  vor  ere 
eruen  vor  dorne  boke  hebben  bekant,  dat  de  vor«rrf  ii(  iic  r;i(l  ti>  dtlberge  enr»  to 
dancke  vnde  to  erer  genoge  alle  soldyegelt  alle  in  n  j^thuden,  den  in 

des  rades  to  Colberge  denste  in  erem  krige  lu  bben  geledeii,  vpgeboret  vmle 
entfongen  lielibcn  Vndf  doigt  liken  hel)hen  se  van  dem  ersameu  heru  Johanne 
Cohiiau,  borgtrnicstere  tf)  Iwubeke,  in  ere  vorsereut  iit  tzcldiegelt  eulfangeu  verti<di 
mark  lub.  pen.  van  wegen  des  erbenomeden  rades  to  Kolberge.  Ilirvnuiu  de 
erbenomcden  alle  mit  eren  eruen  vorlaten  den  vorsorenencu  rad  to  Colberge, 
böigere  vnde  inwonre  devrolnen  stad  Colberge  ynde  her  Johan  Colman  mit  amen 
emen  van  der  wegen  Tan  aller  vorder  ntaninge  ynde  tosage  geusliken  quit 
vnde  loa. 

JfaA  tiner  Smr^piUm  im  JßedmfaAhiflha  «gwi  J.  144B,  aSm.  et  JtOe. 

CEJLXJL. 

Versf^iMg  «iiM»  antf  äer  Laäadie  sMiendm  Sehißes.   1443.    Oet  28. 

Laurenciiis  Waldouwe,  t3rmmerinau,  vor  dem  boke  liefft  bekant,  dat  he 
vude  sine  eruen  sculdich  sin  meister  Isbraude  van  Spenvolde  ^^lde  sinen  eruen 
L  mrk.  lub.  pen.  Tnbevom  to  betalende,  darvore  lie  eme  en  kreyerscliip  vp  der 
losiadieD,  alse  dat  ste&t,  vor  dem  lioke  heft  Toirpandet 

DurMriOne»  1446,  Sept.  28.  (vig.  Michadis). 

NaA  ebm-  Lmr^piHm  d»  HitäeiittaHM»  vcm  J.  lüS,  Sim.  et  Jmd. 

CliXXXI. 

Vefimeärnf^  etws»  Hauses.    1443.    Nw.  11. 

UtT  Kersten  Egkhul,  radniau  to  Lnbcke,  vor  sik  vnde  sine  ci  ik  ii  ror 
dem  l)oke  heft  bekant,  dat  he  dem  erbaren  her  Johan  NK  so,  jueiütere.  hebbe 
godan  sin  genelhus  beuoren  belegen  in  der  j\[olen.slraU'  hy  LiuUr  Gerleges  hiise 
mit  siner  boden  achter  vt  tor  DuueLstratcu  belegen  vude  andern  sincu  toboh»>- 
ringen,  to  der  gautzcn  tijt  sinea  leuendes  her  Johan  darinne  wonende  to  hnre. 
Barrote  her  Johan  erbenomat  deme  Torscreuenen  hem  Kersten  vnde  ainen  emen 
jarlikea  acal  geuen  Xn  mark  lub.  pen.  to  hure  mit  aodaneme  besehcede,  dat 
her  Johan  vor  deme  boke  bekennet^  dat  he  van  stund  an  an  dem  voracrenenen 
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huse  scal  \ (irliiiwi'ii  I,  mark  lul»  pen.  vnde  hc  scnl  vudf  wil  dat  vorscrcuene 
hu.*;  Iiindeti  viuk-  vureu  au  dakeii,  Wyuutii  viuU;  buten  vp  siue  kost  an  buweten 
Luiden  vnde  vorwarcu,  alae  des  nod  mdu  beliof  is.  Ynde  w&s  her  Johan  darane 
Torbuwet,  sij  ertuast  vnde  nageluaat,  dat  «Aul  hm  Enratm  Tiide  aiiien  enicn 
to  ereme  besten  blinen  vnde  nft  her  Johan  dode  so  schal  dat  erbenomede  hos 
mit  sinen  tobehoringen  vnde  buweten  wesen  quit  vrij  vnde  loe. 

Aiicfe  eitler  Inscriittion  de*  Xiedentadtbuchs  rom  J.  1443,  Mnrtini. 

Die  Wittive  Berilm,  TitcJtter  des  rersloil/enen  Volrad  von  Rikctau,  ccvkuiift  dem 
Cord  Brt'hiivold,  Bürgermeister  in  Lübeck,  und  dessen  S(^in  Cord  für 
450  eüte  SaU«  37  am  ihrem  Thrft  ««df  (SMa  hit6ka» 
%nier  Voriehalt  des  Büekkaufs.    1443.    Nov.  13. 

Ik  Brrte,  Y<ilnuli's  van  T?ytzerouwe  seliger  declitnisse  dochter,  wedewe. 
T^rlccniir  Hilde  betnge  openbaii'  in  (Icssem  breve  vor  alle  den,  de  ene  '/ecn  odrler 
luTi'n  IcM'ii,  dat  ik  vor  mv  niide  inyno  ervi-ii  nivt  wvllfn  wiide  miIIkiiiI  uiyner 
levtu  vedderen  Ilansei^  itmlr  (JÜeii  vau  Rytzerouwi-  liriKlcic  rcciitc  unde  rede- 
liken  vorkoft  uudc  upp»  lati  ii  hebbe  unde  vorkope  luuU'  upl.iti-  luyl  ctalt  desses 
bre\e.s  deme  ersaineu  iiiamie,  beru  (_"urde  Brekewolde,  borghcrmestere  to  Lubeke, 
unde  Cuide  synein  zoDe  unde  eren  erven  vor  verhundert  mark  unde  vifticb  mark 
Ittbesch,  de  ze  mj  an  gudem  greven  pagcinentc  to  myner  uoghe  wtd  ghetellet 
trnde  betald  hebbet»  de  ik  vort  in  myne  unde  myner  erven  nut  ghekeret  unde 
uteghevm  hebbe,  soven  unde  twyntich  mark  yarUker  ewyger  lente  lub.  pen.  in 
unde  nth  mjnem  gantzen  dorpe  unde  gude  to  Luchouve  belegen  in  deme  ker- 
apele  to  Sanzkeneve  des  atiohtes  to  Bazeboi^  unde  in  allen  synen  tobdioringen, 
benr^lik  vnde  unbewegelik  (u.  «.  «r.,  es  feigen  die  gewöhnUdien  BeaHrnmungenJ. 
Wij  "wyllen  unde  Scholen  ok  uppe  unse  egbeneu  koste  en  schicken  unses  gnedigen 
heren,  hem  Bemdes,  hertoghen  to  Sassen,  vulbord  unde  bestedeginge  desses 
kopes  iu  syuen  bezegelden  hn^w,  dar  '/a>  wol  ane  vorwaret  eyn,  alze  en  des 
behuff  is,  in  demo  ersten  maute  (hinia,  alze  ze  dat  van  nUH  essched,  sunder  vor- 
tr»gheringe  unde  argelijst.  Doch  hebVieu  ze  niy  unde  mynen  ervcii  der  vrund- 
^jf-lictp  frhf!rinui.  (Int  Avij  de  vorsereven  reute  allo  yar  iu  den  lu-litc  dagben  sunte 
Mt'i'lfus  \nr  vil'tcliall'huiirlf'rt  mark  lubeseii  wriidi  i'ki>|n-ii  moLilu  ti,  <li'n?«nlveu  bcrn 
Curde  uudc  syuem  zoue  unde  ereu  crven  ofte  den  wytliken  hebberen  desses 
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breves  de  hovedsummen  inyt  der  plichtigen  rente  bjnnen  der  stad  LuUck  iippe 
desulven  tijd  tosaraende  tn  betalende  inyf  gndem  pagomfiito,  alze  dar  «lenne 
gheughe  iinde  ^hcvc  is,  lintonf  bo^rbeden  de  holen  undo  denen  pcnniuge.  Wij 
9yni  ok  plichtich  on  d(n  wcildcrkup  in  den  achte  daghon  to  Paschen  tovorcn 
wytliken   to  vorkuudit:riiilr   uiiv(ir''iimpt.     Alle   desse   vnm'veven   stucko  uude 
v>*iik  by  sik  Inve  ik  Jiorto,  saligcii  NOlraili  s  van  1\\ tz<  i oiiwp  dorbter  vorbeu., 
vor  my  nnde  myiif  «Tven  iiiyt  uusimi  fniwcii  incdiliivevcii.  ul/e  wij  Hans  nnde 
Otte  van   Itvf zcrouwe  briMlrre,  dersulvtu  vnaiwen   Hi-rttii   MMbU-ren,  (.rherd  van 
( 'nimmf.ssf  wonultich  to  dviiw  Ankere,  Luder   Dargytze  to  Miistyn.  llartwich 
Parkent\Ti  to  Gudouwe  unde  Hartwich  van  Cmmniesse  to  Cleinpouwe  in  deme 
k^ispele  to  Bnkentyn,  kuapen,  loven  imde  seggen  vor  uns  nnde  unse  erreu  myt 
Berten  van  Rytzerouwe  unde  myt  exen  erren  nngheeehed^ 
myt  Bamender  lumd  unde  yslik  Tor  une  alle  den  vakenomeden  hem  Cfvde 
Brakewolde  unde  Corde  eynem  lone  unde  eren  erven  unde  den  ghennen,  de 
dcflsoi  breff  hebben  myt  erem  oft  erer  enren  wyllen,  ze  eyn  gbeestiik  edder 
wcrlik,  in  guden  tmwen  myt  pntseme  loven  stede,  rast  nnde  uubrekliken  to 
Mdende  in  aUer  wyse,  alze  TorBoreren  ia,  unde  neneileye  inaaghe  ofte  aighen* 
yiiit  nnde  ok  neuer  utbnemynge,  were  ofte  bebelpinge  daryegen  to  bnikende 
oft  to  netende,  dannede  desse  kop,  waringe  unde  betalinge  ofte  desse  breff 
mochten  krenket  edder  broken  werden  Tan  yenigbem  anvalle  na  esschinge  gbeest^ 
likes  nnde  werlikee  reehtes.   Des  to  groterer  bekantni^se  unde  bewaringc  bebbe 
wij  Berte  van  Ryt/eronwc  nnde  medelorere  alle  vorben.  vor  uns  nudo  im^ic 
erven  nnae  inghesegele  eendraehtliken  unde  vetende  hengbet  an  dessen  bri.-ff. 
üegheven  na  Godes  bord  verteynhuudert  yar  unde  danui  in  deme  dreunde- 
Tertigesten  yare^  uppe  aunte  Brictiua  dach  des  werden  hügen  biaschoppes. 

NaAitm  Ori'jin'd.  nn  ictrlrm  .?(••  W;/''.'  mit  ÄHsnaJtme  des  ^rs  Lwlrr  Fiai  ■!>'':  wil  frkoUe»  thd, 
im  Kgl.  Ötaatmrrhip  zu  t>cMe»wig.   MifffethtUt  votn  Arthürir  Itr.  de  Hoor. 

ClfXXXlU. 

Benüwräf  Eiatxag  tw»  8aiiksm^Laueiitk\t.rgj  beHätigt  den  tfor^enden  Verkauf. 

1443.    N&v.  18. 

Wü  Bernd,  Tftn  Godee  gnaden  hertoge  to  Sawen,  Engheren  unde  Weet- 
WiWL  Don  Avytlik  in  deaaem  breve  alle  den,  de  ene  zeen  edder  boren  lesen, 
nfmibaTe  betugende,  dat  in  unser  unde  unacs  rades  yegenwardicbeid  weaende  de 
nbare  vronwe  Berte,  YolrndeB  van  Bytzerouwe  seliger  decbtniase  docbter,  wedewe, 
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hoft  tnvt  uuser  vulbord  imdp  beluiut  lichevtl  uiide  luvt  vuibord  unde  Avvllt  n  <  i.  i 
\cudti'eu  IIuu.si'.s  unde  Oftcn  vau  ];\ t/,(  romve  l>mden\  unser  leven  ghrtniwen, 
\nr  sik  Hilde  ere  er\eu  rechte  uude  tedelikeu  vürki>lt  deine  frsanun  inanii»' 
Corde  Brckewolde,  borgUenae.stere  to  Lubekc,  uudo  Corde,  synemc  zuia,  uude 
eren  erveu  vor  verliundert  mark  unde  A'iffticli  mark  lubesch,  de  ze  her,  alze  ze 
vor  1ID8  bekande,  an  gadem  groven  pagcmente  to  erer  noghe  wol  ghetellet  unde 
betald  bebbet  unde  in  ere  nnde  erer  erren  nut  ghekomen  syni,  aovwundetwyn- 
tieh  mark  yarUker  ew^'ger  rente  lub.  pen.  in  nnde  uth  deme  g^taen  doipe  nnds 
gude  to  Lttchottwe  bdegen  in  deme  kenpele  to  Sanakeneve  dea  atichtea  to  Base- 
bor^  nnde  in  allen  aynen  tobeboringben  bewegelik  nnde  unbewegelik,  droge 
nnde  nat,  alaet  jn  »yner  vcltmarke  enden  nnde  sobeden  begiepen  u,  myt  alleme 
reebte  nnde  riobte  unde  myt  all^  nut  unde  vrybeid«  alae  exe  Torvaren  nnde  ze 
datsulve  gud  ye  vryest  ghehad  bebben,  niehtea  butene  to  beschedende.  Unde 
desse  Tomteren  aovenimdetwyntieb  mark  lente  ediolen  unde  mogiben  Cerd 
Brdcewold  vorben.  unde  Cord  syn  zone  unde  ere  erren  alle  yor  in  den  achte 
dagen  aunte  Mertens  edder  daiaa^  van  en  dat  beqveme  is,  uth  densulven  gudereu 
boren,  vorderen  uude  entfangen  unN  nrtDcrcrt  unde  unbewnrrn  A^an  der  ersten  vnde 
besten  pacbt  unde  hure  yarlikes  darutb  kcam  nJc  De  vorben.  vrouwe  Berte 
nnde  ere  ervcn  unde  medelovere  Bcbolen  ok  densulvi'u  Corde  Brekewolde  unde 
Corde  syneu  zone  uude  eren  erveu  des.se  vorsereveu  gudero  vry  holden  vau 
aller  beswariiij^;!'  nnde  on  der  vfiresprokenen  rente  nnde  hnvedsnminon  rechte 
danitn'  wai-i'ii,  lux  lirrnnii  uiid«  l  utw  t  i  eii  \ov  iillci'  au^pniliL'  uude  iK-weniisse 
enea  \  i'W  i'lkcii.  myt  «tetler  uubreklikeii  hoMiiif^e  iillfv  urticuie  luide  bei!(  hf(liui,'e, 
de  iii  dt  iiif  kopbreve  en  darup  besegeld  ( lailiki  i»  bogrepen  svTit.  Hyruiume 
wij  ]')* Ulli,  In  rto<;lie  to  Sassen  erghenomet,  \  uv  uns  uude  uuse  erveu  nnde  nako 
miliuge  vullxjidin,  uitithligcu  uude  stedigen  umme  der  vorben.  vruuweu  Berten 
vau  Kytzerouwe  leve  vvyllen  desse  vorkopinge  unde  kop  unde  alle  artieule  des 
breue«  darup  ghegeven  unde  be.st^geUl  unde  beeghcnen  unde  uplateu  den  vore- 
f^rokenen  Corde  Brekevolde,  borghermestere  to  Lubeke,  nnde  Corde,  synem 
Eone,  unde  eren  erven  unde  den  vytlikcn  bebberen  desser  breve  myt  erm 
vyllen  rente  unde  hovedsummen  vorescreven  qyiit;  vry  unde  unbeworen  in  den 
vorscreven  guderen  to  bebbende  myt  craft  desses  breyes,  uns  unde  unsen  erren 
unde  nakomelingen  nicbt  darane  to  bcboldene,  men  meene  landwere  tmde  ves 
dat  mene  land  deyt  Doob  bebbet  ze  dersulren  vrouweu  Berten  unde  wea 
erven  der  Trundschop  gb^nd,  dat  se,  dewyle  ze  leven  unde  waren,  unde  na 
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erer  iiller  dnde  wy  unde  uuse  erven  undc  nakoraelinge,  yft  dat  to  uns  qveme, 
desse  vunsproki  neu  n  iitp  vor  viftebalfhimdert  mark  lubesch  ua  hub^  dos  kop- 
breves  wedderkop«n  moglieii,  dciisulvcu  Corde  IJrokpwfilde  unde  C'ordi'  sviu  iii 
Zone  unde  eren  erven  uude  den  b»  Idtrn  n  desser  br«  x  r  niyt  eren  oftp  rn  r  ei  \  <  ii 
Asylk'U  nogaftige  uude  unbewome  ht  tulingv  bynueu  dw  stad  Luheki«  vau  alb-ii 
dyngen  to  doude  undo  en  den  wedderkop  in  den  achte  dageu  to  Paseheu  tovnren 
wytiUcen  to  Torkimdigeude,  sander  argheliist,  in.sage  undc  bchelpinge  yenighes 
rechtes.  To  groterer  betuchnisse  4e«»er  Torsoreyen  unser  vnliwrd  unde  bestede- 
giuge  ifl  ttiiM  inghezegel  niyt  unseme  bete  «ade  Asylleu  wytliken  henget  an 
dessen  breff.  Ohey^  na  der  bord  unsea  bereu  Cristi  verteynbtmdert  yar  unde 
dama  in  'deme  dreundevertigesten  jare,  uppe  den  arend  sunte  Ebteben  der 
hUgen  wedewen. 

Nack  dem  Ongtuat,  «pn  vddiem  da$  Skgtl  tAg^atkH      im  1^.  ^aatmirdtw  zu  SdUewriy. 

Mi^eOuUt  vom  AriMvar  Dr.  de  Boor. 

CXXXXIV. 

Mdfkf  HtTMog  von  Schleswig,  befiehlt  dem  Bathe  von  Oldesloe,  gegen  den  Vicar  Hart- 
icirh  von  Elze  und  mehrere  Bürger  hi  T.iiheck  die  Bürgschaft  für  die 
Summe  von  3000  ni^  unJ  eine  Jährliche  Zahlung  von  WO  mji  zit  über- 
nehmen, und  ü})erweist  ihm  das  bei  der  Mühle  in  Oldesloe  bezahlte  GeU^ 
geU  und  I*fwuigdd  md  die  Einkünfte  der  Mühle.    1443.  Nov.  IS. 

Wij  Alff,  von  Qota  gnaden  bertoge  io  Slesswigk,  greue  to  Holsten  vnde 
to  Schonwenboreh.  Bekennen  vnde  bctugen  apenbar  in  doasem  breuc  vor  allesx- 
T«me,  dat  wij  vor  vns^  Tor  vnase  eruen  Tnde  vor  vnse  nakomelinge  vnaze  leuen 
gctruwen  borgennestere,  radtmanne  vnde  de  gantze  meynheyt  vnsses  wikbeldes 

Oldeslo  vor  Sick  \im1o  vor  ere  uiikonielinge  myt  tiur  sanienden  bandt  hebben 
heten  louen  den  beacbedeneu  bereti  Hartwige  van  Eitzen,  vicario  in  vu.ser  leuen 
Fromven  kereken,  Ludckeii  Insteden,'  Hermen  Gluaenian,  Marquard  Tauekenhagen, 
Clawe»  I)et]iarde.M,  ITans  Tanekenbagen  vndi  T>  n  iobl  Herentrey^  borgeren  to 
I,ii>)t'kr.'-  r  rr  n  rrnen  vude  eren  uakfiüK  liugcn  ut\U'  den  se  des  gunnende  werden, 
^ür  dreduscut  lubesche  marck  peuninge  houetsumroen  vnde  vor  hundert  vad» 

*}  netim:  Nenirteden. 

■  y.n  i^t  niiiKlicli,  iliihH  rlit»  <ienaniiU»u  die  Vorett'tier  tjitHT  Brü<ii'rschaft  waron,  aber  ^>wis8  war  e« 
f^i,  wie  in  dem  Ke^siotnun  ta  der  Ueberaobrift  angegeben  ut,  die  Zirkelgesollacbaft.  IM«  Mehrzahl  der 
^faiMo  «toderholt  ikib  in  einer  ürkniide,  weldM  du  SitdbfVBbam  bei  Ttavemande  betriW.  Vgl.  M  2SSv 
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uelitcnticli  lulicsrlic  tnurk  |iriiiiii)gi'  ni  jarlikf'«  tlarvorr  to  lictalfuik*  uu  uliiwi- 
smge  enes  bostgelik-u  bn  ut.s,  deu  wij  <kiu  eibeüumedi  ii  \  irariu  vnde  borgen-a 
to  Lübeck  daiu|)  besfgelt  liobbcu  gegeiien.  Vude  vppe  dat  du  erbeiioinedrii  vnse 
leuen  getniwen,  raU  vnde  menheyt  to  Oldeslo,  uu  jcgeuwardich  vnde  tokomende, 
des  loftes  m  nenen  mliadeii  komen,  so  hebben.  irij  vor  tds  Tnde  tot  vnse  emea 
vnde  TOT  vnse  nakoinelmge  na  rade  vnde  medewetende  Tnsxes  rades  en  bevalen, 
in  orafft  desses  breues,  vnde  willen,  dat  se  jarlike«  Scholen  vnde  mögen  sunder 
jemandes  hinder  efte  vedderspfake  upboren  entfangen  vnde  to  vnser  vnde  der 
erbenomeden  kopere  behocff  in  ene  kisten  sammelen  alle  gdldt  van  tiden  to  tiden 
van  vnsxeme  gantceme  lerde  vnde  van  puntgelde  van  der  molen  to  Oldedo,  Tan 
der  krochore,  van  dcme  broke  vnde  van  allen  anderen  nnttioheyden  vnde  ^'pp- 
komen  darsulues  vnaae  herlicheyt  anrorende,  darvan  se  tovoren  Scholen  dea 
erbenomeden  koperen  aodane  rente  betalen  to  twen  tiden  des  jarea,  alse  to  simie 
Johannis  dagc  to  niiddensomcr  vnde  to  sunte  ^lartcns  dage,  to  jewelker  ciwr  tU  r 
tide  negentich  lubt  sclio  inarck  peniiiiip  ,  vns  alle  jar,  wan  wij  dst  esscheade 
sint  van  en,  reckenschopp  darvan  to  donde,  vnde  wes  van  soduueme  golde  bmien 
de  erbenoincd»'  rento  is,  vus  ifft»-  wcmo  wij  dat  willen,  hebben  to  vorantwerd«L 
TTlj  seholcn  <»ck  vnde  wiUeu  bestellen,  dat  vnsze  ainptlude  ti>  8zegeborge  vnde 
to  Trittowe  sodan<'  It-yde  voren  scluden  vnde  siek  mit  dnne  gelde  van  ileu  vor- 
sehreiHMH'n  nuttichey«!«  ?»  allen  konicnde  nene  wijs/,  beknmmeren.  alle  de  wile  dat 
wii  de  rent«'  nieht  weddev  luszet  ln-bben.  Oek  'ieliolon  de  eriicnniiioilr  rad  Ut 
()lili'-ln  -ijck  mit  der  molt-n  bnwele,  ift  des  to  duitde  wunie,  nieht  liekuiiiiin  ii  a. 
Alle  dt  >s<  vorsert'iii  11  >iueke  sam]»tlik(  n  vnde  l»isinid<<r<  ii  lanen  wij  Alff.  h*nt<»,i<o 
tt>  Sle«/wick  «-rluuoim  d.  vor  \n>  \  nde  vnsze  eim  u  \  nd«-  \<)r  vnsze  nnkoiiiflinge 
den  erbenomeden  horgerinesten  n.  rudtmannen  vnde  der  gantzen  im  ynia  it  (o 
üldujilü,  jegeuwurdich  vnde  tukonieude,  in  gudcu  truwen  stcdc  vude  vast  wol  to 
holdende  ano  alle  arch  vnde  hebben  des  to  groter  tuchnisso  vnsse  ingeüogel 
laten  bongen  an  dessen  breff,  de  geuen  is  na  Oodes  boid  voertoynhiindert  jar 
dama  in  dem  drcvndevertigesten  jare,  an  den  achte  dagen  sunte  Martens. 

Xmh  einem  AMrtift  in  Jfilh  Rtgi$trvm  Ksnig  CMrtitm  iU$  Ertkn  S.  W  ff. 

CliXXXV. 

Au^leich  eines  eheüchen  Zwists.    1443.    Nov.  27. 

VVitlik  ay,  dat  de  heren,  her  Jacob  Bramstede,  her  Johan  Lnnoborcb, 
radnuume,  vnde  mester  Johan  Hertze,  protbonotarius  des  rades  to  Lubeke,  van  des 
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nides  wegen  diirt<i  u'fuof^ct,  iViintlike  degediuge  viidc  trudlikc  f«  ndiMclii  hehhen 
vorLandelt  t\visHch<  u  ('in(!c  l\irs-.('n  vnde  Telsekcii,  siuer  et-likea  Lusiitunven,  de 
in  vmvillf  ii  \nde  twydracht  iuulkaiid(  r  liebhen  gcw  osteu,  iu  nascreueju  r  \s  ise, 
also  dal  dt  suluc  Cord  vnde  Tel.-teke  t"sauieüde  sclioh.'n  weseu  vude  leiu  ii,  al/.o 
erlib'U  bederueii  liideu  It  iuelik  v  udo  geUorlik  i.s  in  deine  liilg(!ii  echte  tu  doude, 
vnde  desulue  Cord  liefft  siner  erbeuomeden  husvrouwen  Telseken  vtgos«>eht 
III'  mark  lubsclie  peuuiuge,  ere  cledere  vnde  cleuode,  de  to  ereine  liuc  behoreu, 
ia  eren  bradschat  to  liebbende.  Hirvore  heblien  gelouet  Merten  Snok,  Seyneke 
ßterliorst  vnde  Sorges  van  BttveD,  alle  schrodere^  mit  eren  enien  mit  aamender 
hant,  dat  Cord  Exesse  twiaachen  desser  tijt  vnde  Pasehen  erst  komet  der  erbe- 
uomeden Telseken«  ainer  huavronwen»  eren  vonaoreuenen  brudschad  schal  vor* 
wissen  vnde  anlegen,  darmede  se  dessuluen  eres  bmdsehattcs  Torsckert  vnde 
Tonraret  möge  wesen,  vnde  efft  dat  bjnnen  der  vorsoreuenen  tijt  nicht  en 
beseheghe,  so  mach  Telseke  vnde  ere  vnmde  de  TOrbenoroeden  dree  loucre  effte 
mien  manen  vmme  de  vorsereuenen  IU*''  maik  lubescher  penninge,  vnde  de 
louere  effte  ere  eruen  der  erbenomeden  Telseken  edder  eren  vtunden  de  HSP 
msrk  lubesoh  mbenvoreti  Scholen  vomogeu  vnde  entrichten,  aUe  se  sik  des  vor 
dt'ii  vorscreneneu  In k  n  vndf  \  ur  dessera  boke  liebben  vorpliehtet  vnde  vorwille- 
köret  deme  also  to  doiide.  Vorderiner  louen  de  erbenoinedeu  loiiere  mit  Bamen- 
der  hont  vor  Corde  Kressen,  dat  be  .sine  liusvrowon  Telseken  nicht  mer  en  scal 
Man,  mcn  be  acbwl  se  boldcn  vnde  gxidliken  mit  er  Icuon,  alse  eine  bedernen 
manne  erlik  is  mit  siuer  husvrouwen  to  doude,  vnde  efft  Cord  des  nicht  en 
lielde,  so  scal  dat  stau  an  deine  radc.  \vn  de  dat  richten  wilb-n.  Vnde  wcrc 
düt  Cord  cor  'iiner  erbenoraecb-u  husvrouwen  vorstoriie,  so  senl  sijk  de  erln  iinmcde 
T.Urkf  iui  rifnii'  vorsereiien  bnidschatte  laten  benogen.  vude  wil  Cnrd  .er  dar 
eutkjueu  wes  mer  geuen,  dat  steyt  an  eme;  vnde  efft  nV  de  erbenoniede  Telseke 
vor  Corde  vorstorue,  so  sal  Cord  eren  vrunden  de  Jjtltlte  des  vorscreuen  brnd- 
M:hattes  wecbbM'geuen,  wes  se  bewisen  mögen,  (h'S  Telseke  gekostet  vudr  to  brud- 
schatte  to  Corde  hefft  gebracht.  Yude  efft  ok  Cord  v;ude  Telseke  mit  kinde 
efll  hinderen  beeruet  worden,  so  sal  de  votscreuen  erftal  desser  erbenomeden 
acriffl  to  Vorränge  neigene  an«  wesen  vnde  van  alle  dessen  Torscreuenen  stucken, 
pooeten  vnde  articulen  louet  Cord  Kresse  mit  sinen  eruen  de  erbenomeden  sine. 
Intere  vnde  ere  emen  gensslikan  achadelosz  to  hold^de  sunder  argelist 
Durchstricken  1446,  Mai  1.  (Miser.  Dom.). 

Nvek  «Mcr  üter^lmi  de$  JTMMvtadM«  wm  J.  1443,  ftr.  17  p.  Kaikgrine. 
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CXXXXVI. 

Sühne  wegen  TodtschU^s.    1443.    Dec.  4. 

borgonnestero  Tnde  Tadnianuen  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
lx>tugeii  openlKure  in  vnde  mit  dessem  breue  vor  aleweme,  dat  vor  vns  i»  geireeen 
Jacob  Schulte  vnde  Iiciied  vor  vns  gekoren  in  einen  waren  proeuratoxem  tbiI« 
honedmon  Laurents  Kersteiis,  vnsen  borger,  wiser  deaaee  l>retie<:.  eine  gantze 
\iide  vullc  machte  gebende,  sodaiiiie  mangi-lt,  alze  he  ym  lande  to  Ditmemhen 
by  deu  iuwouereu  der  kerspele  to  Brunsbuttel  Aiide  tor  ileruc  van  wegen  amn 
doflen  vcdflercn  hofft  stände,  to  entfaugende  vnd«'  de  bctalere  dcssuluon  geldes 
dar\;iii  (*)  ipiitiK  iidr.  sti  flo  vnde  vaste  to  holdende  allent,  dat  Laurent/  K<'iNffüs 
darbij  deyl  vnde  wes  desulue  Jacob  8cult<^  darby  dou  ATide  laten  motliti'  To 
merer  tuchni.sse  vnde  witlicheit  is  vnser  stad  secret  ruggelingesi  gcdrucki  t  \]']'C 
dessen  bref.  gcgeuen  vnde  screuen  na  der  bord  Cvisti  XIIll'  jar  darna  in  dem«' 
X]iill  jare,  in  tmnle  Jiarbaren  der  billigm  juiu  \  rouwca  tlage.' 

Nach  «wr  lH»cripti<m  das  Siedentadthiu-k»  vom  J.  Xmtai. 

Reckf/abe  geborgener  S^Mßsfferdihe.    1443.    Dee.  6. 

De  heren,  de  rad  to  Lubeke,  hi  hlnn  eulupper  Jaehim  Swarte  gegeufo 
eneu  bref  au  de  vogede,  sintere,  rad^(  lu  ii  ete  vnde  an  den  rad  to  ^It  ldorpt;  lu 
Ditniersehen.  se  sehipper  Jachiuie  erbeuonied  sim  H  schepes  takel  fow  vnde  andern 
des  sohepi.^  tobclioringen .  dat  in  Ditnierschen  is  gcbeiged,  vinmo  een  redclik 
bergelon  weddertogeuende,  dar  vvilh-n  de  rad  van  Lubeke  se  vau  vorder  iiiauuigc 
enes  jewelken  sehadeluü  vuu  holden.  Vude  h«r  Gerd  van  Myuden  mit  siuea 
emen  lovet  dra  rad  to  Lubeke  van  der  wegen  vorder  schadelos  to  hold^idei 

Siick  eintr  Inmriptitm  de»  NietUriitndthurhst  vom  J.  1443,  Xkolai. 

CUXXTIfl. 

Der  Ho/i^eriehtspreeurtttor  mddel  dem  Bafhe  von  L0>edt,  dass  eme  penöHßdie 
Zusammenkunft  des  Ksnigs  mii  den  Kuffürsten  m  Aussidtt  «lUite. 
1443.    Dec.  10.* 


*)  Kaeb  «hier  TnMrIfition  vom  S4.  Oeebr.  (Nttiv.  Chr.)  bekennt  Conl  Tovwbom,  ab  nldwter  Briw 

d(  r<  vor  M'<  hs  J.iliriMi  in  Wi^nuir  vi>ii  Eli-inr.  Schr<kler  Drachlu^>iien  Arnd  TOVtrbOm,  in  variwtariqge  dw 
naugi-ldc«  der  vuracrcuuuei)  doUilactiütigü  35       empfsag^n  zu  haben. 
*)  Angekommeii  den  31.  Dec 
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Futnehtige  erbem  vnd  weisen,  herreu.  Mein  scluildig  willigen  dinate 
sein  ewr  erberkeit  allzijt  mit  fleiete  vnd  gantaen  txewn  bereit  Lieben  henen. 
Ton  den  gnaden  Gote  so  bab  ieb  niobt  Ternonen,  das  ir  noch  die  ewern  in  jar 
\ni  tag  vor  vnserm  benen  . .  dem  Romiroben  kunig  in  seinem  bof  nocb  an  des 

heiligen  reichs  hofgericht  von  einidien  personpri  Tuuh  vmb  dheioerley  saob  noch 
schulde  verkhiget  seit,  dos  mag  sich  ewr  erberkeit  wol  frewen  vnd  troHten.  Vnd 
tu  ewr  weiszheit  hiemit  zu  wissen,  daz  vnser  her  .  .  der  kuug.  dio  kuHursten, 
die  zwepn  pebsto  yni\  etlioli  ander  fiirsten  nff  disz  z«'it  ir  boW'hafft  hie  liaben, 
aUer  ieh  vcrstee  nicht,  das  ichts  treft'enli(!hs  noch  merkliche  l'iirp  iiotnen  wertle, 
i-j*  scy  dann  daz  vüser  heiTe  .  .  der  kiing  vnd  auch  die  kiirfurston  in  ir  selbes 
pt'rson  zu  dem  versaiintrn  t«g  horkcimmon,  Vnd  durauti'  haben  dii'  Ijciiantfii 
WscbafFt  ir  bcsunder  erbot»<t;liafft  unsenn  herren  .  .  dem  kuug  /uge^iaIl(l{,  iu 
bitten  vnd  mauen  lassen,  der  heiligen  k_\Tclien  vnd  aller  J)(!wtschr'r  lande  trrM>;.<e 
notdiu-fft  anzusehen,  vnd  ob  sein  kunigli(di  gnade  ])ers()nlich  also  kuuimcn  wolle, 
fW.  t;r  in  das  mit  seinen  briefen  vnd  am  h  bij  derstdben  ir  botschafft  vft  Wcili 
aatiht  schirist  kunfftig  verkünden  vnd  zu  wissen  tun  Avolle.  Vnd  also  ist  mau 
in  hoä^uug,  sein  gnad  bleib  nicht  aus,  er  kam  nocb  in  disem  menod  selber  hir 
gen  Kuremberg.  Qesdiibt  das,  so  ist  venebenlicb,  das  vil  ander  lursten  per- 
radieb  zu  im  ancb  herkomen  md  tü  sack  «u  gutem  ende  snllen  bracht  werden. 
Vnd  ob  der  almechtig  Got  von  seinen  gnaden  fugen  weite,  das  etwas  gnts  be- 
doBsen  wurde,  das  wolt  ieb  ewr  weissheit  dureh  mein  sebriffte  aber  zu  wissen 
tno,  ob  ieb  anders  vergebe  botsebaiEk  in  ewr  statt  gehaben  moht.  Das  wollet 
io  gut  Tnd  in  trewen  von  mir  vememen,  denn  wo  ieh  ewr  erberkeit  dienst  vnd 
wlgefallen  beweisen  moht^  des  wer  ich  willig  vnd  tet  das  gem.  Scriptum  ferta 
leieb  post  Goncepeionis  Marie,  anno  etc.  XLIII^ 

Jol»  Eappaer,  ewr  vnd  des  heiligen  reichs  hofgerichts- 
proeorator. 

Äi^ftchr^:  Den  fursichtageu  ersamra  vnd  weisen  benen  buigermeistem 
vnd  Tatmannen  su  Lubek,  meinem  gnedigen  lieben  henen. 

SaA  4m  Original  tmf  Papier,  ißt  «b  iViMcl  «N(^^«d!rtfefefim,  Hmlkh  «oll  erlalfnMM  Skgd. 
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Au$a»uuiiden^nu^  twiaekm  OUo  Lente,  PrieBtar,  und  aanen  huAer^en  VormMnäen. 

1443.    Dee.  19, 

Witlik  .sy,  dat  na  den  jaren  vn.se.s  Heren  du.send  verhundert  in  deme 
dri  viuli  vt  rtif^ostcn  jaro,  di-.s  dnurpd!ip;e.s  vor  Winacliten,  de  ersanien  her  .Tnhan 
Cliugeulieroh  vude  hör  Johnn  Cnlmau,  horp  rmestpre  to  r^ibeko,  vp  dorne  radhusf 
<larsnlneM  sodiniin-  twiilnulit  schelinge  vnth'  vnwillen  t wis^rhcii  lu*ren  Ott^n 
Ltut/kea,  v|tj>r  ii<  cii''.  Midr  sinen  erharen  vornmaderti»,  mit  liaiuen  her  ('<ti-d 
Brokcvvolde,  VKDu'trincsIrrc,  .Idliaiiiif  Scg<'berge,  radmau,  Arnde  Segoherge  viide 
LtuU'kc'ii  ( 'nls/hurui:,  Imrgeri'  to  Lui)«-ke,  vjtpe  de  anderen  sid<>n.  wesendc.  alle 
vare,  begr\'p  \ude  listige  heliiipiiige  van  heydeu  vorseiH'iieu  purleu  gmutiikfii 
aucseolit,  entliken  hebben  gededing<'t  vnde  gesh)ton  in  ua.screu('iier  \ri«e. 

lul  t  r.slc  liebbou  de  vorbenoineden  heren  hern  ( 'ttcn  vnde  sinen  v<>nnundcn-ii 
ingebracht  alle  de  gudere,  de  hern  ge«'ruet  sin  van  .Hiaem  vadere.  sinos 

vaders  brudi  ivn  vudf  van  sinen  t.^genen  susteicn  vnde  })r«)deren  seliger  deehtuissc. 
al/e  by  nainen  dat  nn  jegenwardieh  is  hundert  vnde  twevuditwyutieh  mark  au 
ewiger  reute  vadü  an  hure,  de  em  en  decl  mi  angecruet  vnde  der  deel  eme 
ok  eiiie  ToriieiioniedeB  Tornumdere  hebbeu  gdcoffit,  ntmeliken  by  deme  ersamen 
radc  to  Luneborcb  vyftieh  mark  ewiger  reute  Tnde  bjnnen  Lubeke  tvcvnde- 
seueniiob  mark  ewiges  gelde»  an  rente  vnde  an  hure,  vnde  darto  vifhnndert 
mark  an  reden  pennyngen.  Deoser  vorscreuen  rente  vnde  bnre  scal  vnde  mach 
her  Otte  bruken  de  tijt  ainee  leuendes,  den  honotsnmmcn  vnvormynret. 

Yortmer  so  macb  her  Otte  maken  ene  ewige  vicarie  efte  ene  elemosine 
van  aeshundert  marken  in  den  vifdoh  marken,  de  he  hefft  by  deme  rade  to 
LnneboTch,  im  rade  sincr  negeaten  erueO)  de  eme  darto  bebulpen  willen  weaen 
vnde  darane  nicht  entygen;  desee  elemoeine  efte  vicarie  mach  her  Otte  maken, 
wan  yd  en  bequeme  is,  vnde  Steden  mach  na  willen,  vnde  mach  dersuluen  brukea 
de  tijt  synes  leuendes,  vnde  wenne  ke  vorsteruet,  war  he  dennc  in  ayneme  lesteu 
vnde  tcatamente  vore  biddet^  deme  acalmen  ae  vngeveygert  vorlenen,  dama  «cal 
de  lenware  der  suluen  vicarie  efifte  elemosinen  eweliken  bliuen  by  heren  Otten 
enien  beyder  kunne,  se  de  oldeato  allewege  to  vorlenende. 

Yortmer  na  dedingen  der  vorscreuen  geistUkm  vnde  werüiken  rente 
worden  de  geiaÜiken  rente  wanne  vfgeloeet,  00  acal  her  Otte  de  losinge  ainca 
eruen  don  kundioh  vnde  den  honedanmmen  darvan  by  dat  capittel  to  Lubeke 
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hgjivn.  so  Inn!?«'  mcn  deu  legelikcii  woddcr  auloggpn  moghc;  dergolik«'»  wordo 
de  andiTc  wertlike  rentc  vtgel<».sot,  solkc  htsinEro  sral  her  ()tt<?  ok  siui'ii  omnn 
(Km  witlik.  vude  den  houdsuinnK'ii  darvuu  to  gtuler  \ ot  warin-.'«  vppf  de  künicrye 
der  stad  Lubeko  leggen,  beet  dat  ho  na  willen  angf  l«  ( lit  iim^f  vverdon. 

Itoio  sf)  Hchalnien  de  vyi'hundert  mark  au  denic  retlen  jrholde  bringt^n 
in  her  LntUki  ii  Nenbeken  hus,  dar  scliolon  by  wos»'n  Iht  lliiuik  TIe.ssc,  lior 
biKli'ke  Stonbfkc,  Tiudeke  KoIssh«jrn»'  vndo  Arnd  i;«>bcrgf,  dar  salui<  ii  verbodcn 
ulle  de  sjfhuldt'niT,  de  men  weyt,  den  bcr  Otto  is  scnldicb.  viido  schal  de  dar- 
van  betalen;  wereu  ok  dar  etlyke  van  deo  schuldenpm  nicht  yigcuwardii-b,  so 
aohalmen  so  uele  geldeR,  fdze  men  den  «oaldich  U,  in  gude  vorwsriugc  b-ggeu 
beth  tor  tjtf  dat  He  yog(  nwai^ich.  komen,  daTmen  ae  mede  betalea  tnach,  wes  dar 
denne  ouerich  blyft,  des  mach  her  Otte  brukcu  to  siner  nut  vude  wor  dea  em 
lo  hehoff  is. 

Yortmer  Scholen  des  genanton  hetn  Otten  vormundere  cmo  alle  registere 
Miüe  breue,  den  voTscreuen.  reaten  tobeboreude,  ouerantM'ürduii,  de  na  erer  aller 
vude  beyder  partien  willen  in  gud  beholt  vnde  Torwaringe  to  bringende,  eue  in 
desiJucn  rcnte  gutliken  wysende  vnde  rekentdchop  darvan  na  gebore  to  donde. 

Vortroer,  alze  de  genanten  vormundere  hem  Otten  van  Hans  van  Heryke, 
sines  balfkroder«,  wegen  anlangeden,  wart  gededinget^  dat  lier  Otte  so  darvan 
mu\  viwm  in-strumonto  scbadolo</.  schal  holden  vor  alle  onsprako  vnde  inaninge 
^ude  laten  dat  schriueu  in  der  stad  bok,  ahte  dat  de  henni  godedinget  hebben. 

A'ortnier,  weret  zake  dat  deflse  vor«creuon  beydeu  ])arte  oiier  desse  vor- 
M-n-ucn  punte  vnde  artikeh-  syk  nieht  kontk-n  vordregen,  so  seholen  se  de  deiion 
viirlxnKint'den  borger!ii('<<teren  bringen,  de  darin  ranien  vnde  spreken  mögen  al/e 
JJiidi'  middrlcr-^,  vu'lc  \\«mi  sc  <l»'nnr  der  ^iTvfFte  zin«*l  e»»TiH,  so  schul  her  Oftc  der 
-iTvffte  tw  cv  liriugeu  elies  liulcs,  de  cnc  \  t  <1(  r  aiKlcivi  gt'snedeii,  \ur  de  ersanien 
lievtii.  lien  rud  to  Lnbeke,  ene  diT  seryrtte  den  vnnnundoni  ouergeiiende  vnde 
"U-  anderen  bij  syk  to  beholdende,  vnde  de  seryfte  Scholen  de  beyden  parte 
>:iiiipnilik(  !i  dem  rade  to  Lubekc'  in  erer  stad  nedderste  bok  byddeu  lo 
»rillende,  <lar  denne  ok  de  genante  her  Otto  sineu  vorniuudeju  vor  gude  rokcnt- 
schop  viide  vorweseut  vrnntliken  schal  dancken. 

Her  Otten  Lenthe,  pre.ster,  vor  dem  xade  vnde  vor  dem  boke  danckede 
Qnen  voTmundem,  mit  namen  her  Corde  Brekewolde,  borgenneatere,  Johaa  Sege- 
betge,  tadmanne,  Arade  Segeb«  rgen  vnde  Lndekcn  Kolshorn,  borgent  to  Lnbeke, 
Tin  guder  vormunderschop  vnde  rekentschop  yederliker  vnde  moderliker  erf> 
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ecliichtingp,  de  he  van  ene  to  siner  gcnoge  lieft  entfangen,  Uarvmine  htT  Uite 
de  vorsereuen  siue  vormimdore  vnde  ere  erueu  van  Uerw  egen  vorlatet  van  vorder 
nuiniuge  vnde  tosage  gentzliken  quit  vnde  lora.* 

Xack  einer  IngcHption  de»  Niederttadtbwh»  vom  J.  1444,  Vnth.  Petr. 

CX€. 

Der  Knappe  Hermann  Blücher  verkamft  den  Vicaren  der  Petri  Kirche  in  Lübeck 
für  100  eine  Jäkriiehe  Meute  vcn  7  m^f-  ai»  seinm  Hofe  Lmtuhm, 
1443,   Lee.  20. 

Ik  Hermen  Bluohger  kiiape,  wonaftich.  to  Lentzkonve  in  deme  keispele 
to  Gronove  dee  stiditos  to  Batseborch.  Bekenne  vnde  belüge  upenbare  in 
desaem  breue  tot  alle  den,  de  ene  zem  edder  boren  lesen,  dat  ik  vor  mj  vnde 
myne  eruen  vryes  wolbemdenen  modes  reckte  vnde  rcdeliken'  vorkoft  vnde  vppe- 
laton  hebbe  myt  ciait  desaer  scrift  den  erliken  beren  vicarüa  in  eunte  Pete» 
kerken  to  Lubeke,  allen  gbemenliken,  vor  hundert  mark  Inbescb,  de  ze  my  an 
gudem  grouen  pagemente  to  myner  noghe  wol  ghetellet  vnde  betald  hebbet,  de 
ik  vort  in  myne  rnde  myner  emen  nut  gbekeret  vnde  vtegheucn  bebbe,  souen 
mark  yarliker  ewyger  rente  lub.  peo.  in  vnde  vtb  myneme  vorsereuen^  hone 
to  Lcntzkouwc  vnde  in  aUen  synen  tobehoringen .  bewegelik  vnde  vnbewegelik, 
alsr  ])(>  in  syiier  veltmarkr,  (  nden  vnde  seheden  begrepen  i8>  myt  allen  ack^ea 
vnde  hoiiponhoiien,  inyf  allen  holten,  wys.^t.'licn,  weydi'n,  watern  vnde  myt  aller 
grund,  drogv  ^Tide  nat,  myt  uUeme  rechte,  myt  Hll»  r  uut  vnde  vryhcid,  ulze 
myne  vorvareii  vnde  ik  rlcnsuluen  liotf  ye  vryest  gi'had  hehlien,  niehte.s  hutene 
to  hesehedende.  ^  ndc  dess»>  vorsereuen  soia-n  mark  rciite  scliolen  vnde  wyllen 
ik  Ilermen  Blurlio^t  r  vorV)enomet  vnde  myne  eruen  vppe  vnse  t>ghenen  koste, 
arbeid  vnrlr  euriiturc  den  vieariis  in  suntt'  l'i  trrs  kf-rken  vruntliken  bi-taien 
iiyniii  II  der  stad  Ijubek«'  alle  yar  in  den  aelite  dageu  der  htMditijd  Wynaehtfi! 
vin dl  ti.ijert  vnde  vubeworen  Werct  dat  en  tof^crinshe  oftc  y-  iiich  crheltt»  k 
daran«'  -^i  Ih-^Iic,  dat  (iod  voi  licde,  zo  Scholen  \udtt  u  ylli  ii  ik  \  tide  inynv  eruen 
oft  yeiiiuml  van  ATiser  wi  ght  ne  vns  myt  den  vorbenoiiiedeu  hone  vnde  gndo 
^'n'dc  f<}Tien  tobelioringen  nencwijs  bewereu  to  brukendc  ofte  to  netendc,  nieu  de 

*y  Id  eiiwr  gteieh  «twwtil  (loTOCftVlt)  folgenden  Etiecriptlon  flberUMt  Ott»  Lentaeke  ertner  BeLwwtcr 

ChriBtinc,  cloBtcrjnncfrowe  U»  funti-  Johiinnig,  eino  Rente  vm  ie  m^L  nus  i'itmm  Haiifp  m  (irr  IVsve  auf 
Lebenszeit  uud  tn^tttiuitnl,  da««  sie  naclt  «lern  Tode  dersülU-'U  an  dan  ArmenhaUH  hn  cicr  Acgidii-n  Kiivljt- 

fnUea  aott. 
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Torbeoomed^  beren  vioarii  moghen  ene  denne  antasten  Tnde  brnken  dea  mjt 
«lleine  rechte,  myt  aller  nut  vnde  vrylieid  vredeaam  beqTemeliken  vnde  Tnibe- 
voren.  aho  hinge  went  26  ere  Toraetenen  reute  gansUkeiL  darrtli  entfangen  vnde 
alle  koste,  da  ze  rlan'ramo  dou,  wcddernomen  hebben  so  vakene,  al/r  des  behuff 
mxA,  Se  nmgan  ok  desiiluen  rente  Tnde  alle  vpk()men(U<  koste  darvtii  panden, 
rft  en  dat  beqvcmc  is,  vnde  der  pandc  xnvorvolged  bruken,  alae  erem  wj-llen 
behaget,  sunder  allrn  broke  vnde  hynder  ane  naschuldigent  enes  yowelkcn.  Vnde 
df«  fjfhnlrn  ik  viido  inyno  ornon  /f^  doghor  !*rlia<b'ln?s  holden.  Wij  ^ryllen  viuln 
srholcii  ok  vn  den  erghenonieden  linff  inyt  syjicr  tnln'linnnge  \ry  holden  \;ni 
anderer  reute  -^Tibeswaret  \Tide  vnvorandert  vTido  der  voresprokeiien  reute  vnde 
houedsunmieii  ghau.«<  vry  vudf  vuUenkoiiien  rechte  darane  Avareu  liescheriiien 
^^lde  eiitweien  vor  aller  ansprake  A-nde  bewernisse  enes  yewelken.  Vnde  ik 
hebbe  7x-  m  de  vredesanit-u  viule  brukliken  besyttinghe  ghe^-yset  \Tide  settt  vnde 
BTse  zc  darin  ni\-t  cnilt  desses  brenes  vnde  wyl  myt  myneu  eruen  en  alle  dyugh 
darane  keren  to  deme  besten  suuder  alle  argh  vnde  schaden.  Docil  bebben  ze 
mv  Tüde  mynen  emen  der  vrtmiaebop  ghegund,  dat  wij  de  vomreuen  rente 
aUe  yar  in  den  aebte  dagen  der  boditijd  Wjnaebten  tot  bundert  mark  lobeach 
v«dderk<q[ien  n»^;^  denauluen  beren  vicariis  ofte  den  ivytliken  bebberen  deaaea 
bleues  de  bonedrommen  mjd  der  plicbtigen  rente  vnde  myt  allen  acbulden 
bynmm  der  atad  Lnbeke  tosamende  to  betalende  myt  gudeme  pagemente,  alze 
dar  denne  ^oige  vnde  i^eue  ia,  baten  beacbeden  de  bolen  vnde  de  olenen 
pennuge.  Wij  aynt  ok  plicbticb,  en  den  iredderkop  en  balff  yar  tonoran  wyt- 
liken  to  verkündigende  vnvorsumet  AUe  desse  voiscreuen  stucke  vnde  yalik  by 
tik  toue  ik  Hermen  Bluobger  vorbenomed  vor  roy  vnde  myne  eruen  myt  V0^ 
trawen  medoloueren,  alze  wij  Tiiideke  Bargisse  in  deine  kerspele  to  MnstjTi,  Otto 
Waekerbard  to  Kowalle  in  deme  kerspele  to  Starlye,  Detleff  Sphar|»fnbergh  in 
deme  keri^pele  to  Sedorp  vnde  Joacbym  Ze^hw  in  deme  kerspele  tho  Sedorp 
▼onende,  knapen.  louen  vnde  ze^ben  vor  vna  vnde  vnse  emen  mjrt  deme  siduen 
Hennanne  liluehger  \Tide  myt  synen  emen  vngeschedeu  myt  saniender  band 
nide  yslik  vor  vns  aUen  den  vakenonieden  beren  vieariis  in  sunte  Peters  kerken 
to  Lulieke,  y<»i;enAvnrdiphen  \Tide  tnknnienden,  A'nde  den  pbciinen,  de  dessen  hrvff 
liphlifu  myt  eren  wyllen,  /e  sjti  gliee<tlik  edder  werlik,  in  giuh'n  tniweu  myt 
^iiarisf  iiK  louen  stcde  vast  vjidp  \  iivorlin»keu  to  bohlende  in  sillei'  wyse,  alze 
vors«,rt-ueu  is,  sunder  alle  iusapf  ^  nde  iirghclist  vnde  ane  alle  Ui  lielpinge  vnde 
were  gheestlikes  vnde  Averiikes  reehtes.    Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewa- 
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ringe  lieVibo  svij,  liouedinaii  vudf  nu'delouore  alle  vorbeiionR'ii,  vor  vns  vnde 
vnse  onien  invt  eeiidrachtigeui  gudeu  wylU-n  vuse  inghe^eghele  vvvtliken  hcnpet 
au  dosst  ii  bn  ff  Oegheuen  na  Godes  bonl  \  erteynhundert  yar  vnde  darua  in 
deme  dreviult  N  ertigesten  yare,  des  uegesten  vrydages  vor  der  werden  hylgen 
hoühtijd  Wynachten. 

JToflh  riMM  dem  Origittül  im  MwM(/IM  EßUdiurgiicke»  Ärdtbi      Ifentlntitt  aUMOmmaten  Mdndt 
m  Wi$f«r  MUdhCt  <br  FImtUk  «m»  BMlcAer  Bi,  1  8.  m. 

€XCI. 

Ratijication  des  Vertrags  der  Uiumsvlien  Kaufleute  mÜ  der  Spanische»  JS'iUm. 

1443.    Dec.  34.^ 

Vnuiersds  et  nngulis  i>ro,sencia  Tisuris,  seu  audituhs.  Froconsules  et 
ooDflules  ciuitatum  Lubicengis,  Hambui^g^uis,  Bostoooensis,  StnilessundenHis,  Wis- 
maricnsi^  et  Grij)eswolden9i8  nostro  ac  tommunlum  ciuitatum  houisv  Teutonice 
nomiuibus  in  siilutis  auctorc  gaudiiim  cum  salute.  Tnspexitrms  quodani  appuuctiia- 
inontn  et  articnlns  in  inoflnni  ronnortirTide  pacis  iiitrr  Hispnnic  et  Alaraanip  pre 
dicte  uacioufs  iimtuo  (•(■iiiu'ntii  et  eoncordala  .<iib  bac  vfi-boniin  fniiiia-  Ad  hm  dem 
et  gloriani  et«*,  ptnuiniur  unquc  ad  ßnem  C\\n\  vero  liiguum  ceuHeutur  uec  racioni 
absonum,  ut  ea,  qiie  racionabiliter  gt-runtur  in  (i  iiijiorc,  maxime  pacem  et  rem 
publicum  rt»iu  t  Tiu  iici;!,  ne  per  invidonim  caluiiijunaia  annuUari  valeaut.  srri]iti 
patrocinio  robon  iitur,  hiue  est^,  quud  iio.n  piot-ousules  et  consules  ciuitatniii  iüy- 
scriptai'um  circa  mare  jaceucium  nominibus  supradictis,  habentes  certam  et  iudubi- 
tatam  notidam  da  onmilmfl  et  amgulis  appunctuamentis  et  articulis  supradictis» 
prout  ipsa  apptmctuaineiita  inter  nactones  antediotas  ad  trea  annos  prozime 
fiituTos  &cta,  ooncepta,  conuenta  et  concordata  sunt  et  eorum  tenor  Bupwiua  est 
ixiseitus,  ea  omnia  et  riugula  nominibua,  qoibus  supra,  facta  atque  gesta  de  certa 
seiencia  nostra  gratanter  ac»eptantes  approbamua»  latificamua  et  confiimamiM, 
Toleotee  et  deeernentes,  eadem  per  noe  et  nostroa  sabditoa  ac  hanse  piedkste 
incolaa  temporibns  suis  inoiolabiliter  obeernari  debere.  In  quomim  omnium  «t 
sisgulonun  fidem  et  testimoiiiuiD  has  presentes  litteias  aigiUis  nostiis,  quibus 
preseneialiter  ad  hec  vtitnurj  fectmna  appensione  communiri.  Datum  in  eiuitats 
Lubioensi,  sub  anuu  a  natittitate  Domini  mülesimo  quadringenteeimo  quadnge- 
aimo  tereio,  die  vioesima  quarta  mensta  Deoembris. 

•)  VcL  J«  1&9. 
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Marien  Kirche  in  Fulsterho.  1443. 
Anno  Domini  diizent  vcrlnmdtrt  (Irt'vndeuertifh  du  weren  olderlude 
des  kopmuii»  Heyne  Bolze,  Hermen  Gleysman,  Hans  Polki-ii,  TTiti'j  •.:iu  Cnllen, 
Den  wurt  beunlon  vnser  Icucn  Vronwen  kerke  to  ValHterbüdc  van  dos  rade;^ 
weghene  to  Lubekc.  De  uldeiiude  de  koren  twe  kerksworen,  nlze  Hans  van 
der  Molen,  Lainberd  van  Bemen  Desse  olderlude  de  aTitMoidfii  defisen  vor- 
bcnotiiodi'u  kerksworen  vppe  de  tijd,  wat  der  kerken  tolxliKit ,  \Ti(lf'  wim  se 
Weddel"  van  Schone  kumen,  so  Scholen  se  wedderautwerdeu,  al/<o  hir  naghe- 
screuen  »ieyi. 

Dit  sint  de  omamenta,  de  dar  boren  in  de  kerken  Ynser  leuen  Vrouwen 
fo  Valsterboden.  To  deme  ersten  so  is  dar  eue  herlike  moiutrancto,  dariime 
mach  staen  do  hilgo  Holtaiii  vnse«  bereu  Jesu  Oristi,  do  dar  denet  to  dem  Salue 
B^ina,  dat  mo  de»  aumdes  ringliet  to  eren  der 

Ok  is  dar  ene  andere  koppeme  monstrancie,  dar  me  den  hilllghen  Ucham 
Tinea  Heren  mede  drehen  mach  to  den  kranken  Inden,  allnr  tobekoringhe, 
ener  suluema  kossen  vnde  myt  enem  snlneme  nappe  ynde  myt  enem 
ndneren  lepele. 

Ok  is  dar  ene  andere  aulueme  olene  monstranoie,  dar  me  paoem  mede 
gheuen  mach. 

Ok  so  sin  dar  twee  sului  rne  kelke  in  twen  konien. 

Ok  twe  gbenrete  mit  aller  tobehoxinghei,  de  dar  denen  mögen  des  kilghen 

dsghes  vnde  in  anderen  festdaghen. 

Ok  dre  werkeldaghes  gherwete  myt  aller  tobehoringhe. 

Ok  ene  korkappe,  en  vorspan,  en  rocbghelen,  en  paulun,  en  boldik. 

Ok  veer  siilneniti  heringhe,  twe  miweboke,  ene  a[ujgeQde  vnde  ene  »ulueme 
kröne  wol  veru:liuldet. 

Ok  eu  wirok  vat  vude  en  par  vanen. 

Hafk  euur  Amfieidimmg  in  täum  Frvt^Ml  der  <Aem.  Sek«tieitfahw,  jrltt  im  Ärdii»  der  HmndeUkammer, 


CXCUI. 

Ikr  Ba^  vo»  Li&eek  hesehweri  sidt  hei  dem  Markgrafen  Frieätidi  tw»  Branden- 

etnert  venu  aamen  ünter^l/etie»  vehAten  Straseenmub.  1444. 

Jan.  1. 

ao* 
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Dfin  irlutbtigesten  hochgeborn  ftirsten  vnde  herren,  herren 
Fxyderichen,  morgraffen  to  Braadenborch  vnde  burgraffen  to 
Nnremberg  etc.,  Tnsem  giu digenleuen  heren  densÜiken  gescreueiL 

Bfrodes  «iiiiges  denstes  \nide  wcs  wy  giides  verniogeT!  ton(»ni  Irlueh- 
tigp*<ti'  Liiichgt'boni  fiiiste,  guedige  leue  herc  Wij  dou  juwen  furstlikou  gnaden 
klegelikeu  wt  tt  n,  wo  dat  vor  dessem  feste  Wyhenachten  verleden  welke  juwer 
gnuden  inannc  vnde  vnderüatcu  uu  by  Perleberge  in  der  Pryggenisse  woiuiide, 
mit  nameii  Kt  vüe  Wynterueld  van  iJahiiyn,  Vyuians  Kerkborch,  Clawes  Winter- 
uelt  to  Stresawe,  Hermen  Eadevoss  to  Premslin,  Dyderlk  Wardenbelg  van  Nobelin, 
Eaas  Wardrab^  Tan  Nobeltn,  Keroten  Bor  van  dem  Lyntberge,  Hau»  Bor  Tm 
Lyntl)erge,  Ludeke  Waienstede  van  ICeaeudorppe,  Junge  Borgerogge  van  Besse, 
Vette  Hinrik  mit  Hanae  Wardenbefge  to  hos,  Ebele  Mol«idur|)i>  vam  Emmboide 
vnde  sin  broder  mit  andern  mer  eren  kelpem  vnde  knechten«  alae  vy  vnder- 
wyaet  sin,  vie  jnwer  gnaden  landen  gebeeden  vnde  dar  wedder  in  twyssehfn 
vnsem  wicbdde  Holne  vnde  der  Eliie  des  hilgen  Bomiachen  lykes  viye  Straten 
roffliken  hebboi  beachediget  vnvorwaret  an  vna.  Be  de  perde  vte  den  vorwagen 
hebben  genomen«  de  enweehgevoret»  se  ok  deme  copman  vnde  dem  wandernden 
manne  doeuluos  vp  des  hilgen  rijkes  vzyen  Straten  ere  golt^  gelt  vnde  gnt  vnde 
sunderges  enie  eopuiunne  vte  deine  lande  to  Hessen  by  anderbalffhundeit  golden 
genoititMi  lirlilx'ii.  alsr  de  vor1iide  vnde  de  copman  rt  Hessen  sik  des  vor  vos 
swarliken  bedageden.  Welkes  stratenrones  vnde  schaden  van  juwer  gnaden 
mannen  vndersaten  vnde  anderen  helpem  vte  juwet  gnaden  landen  gebeeden 
vnde  dar  wedder  in  wy  jo  vnbcsorget  sin  gewesen,  vnde  nadenie  juwe  irluchtige 
b<n'ljrbpit  des  hilgen  rikr«  korfurste  vnde  eon  stmderich  beschernipr  »Jin  des 
hilgen  rykes  \Tyen  stratm  muIp  de«  gemciipn  wandernden  copmans  mit  ereu 
hauen  vtuIp  gudem,  so  eii  twvui'lc  wy  nii  ht,  juwen  tiirstliken  gnaden  en  sy 
soUik  strak'uroff  grotliken  tcnveddcr  vnde  nirhf  w\  willen  etc.  Hirvmnip  sn  hidiif* 
wy  juwe  furstliken  gewalt  mit  iMlinödiger  begiTe,  dut  gy  willen  de  AorsenMiemii 
juwe  iiianue  vude  vudersateu  mit  eien  helpern  also  vtruiügeii  viidt»  hehbeu,  dut  vn>t  ii 
borgereu,  den  vorluden  ^^lde  deju  copmauin  ere  genomenen  perde  gelt  vnde  g»l 
wedder  werden,  vp  dat  vns  vnde  denie  copmauue  nyner  clage  vorder  noch  arbeit 
mer  darvmme  behoff  en  werde  to  donde,  vnde  dat  ok  des  hilgeu  rikes  vrye 
strate  van  juwer  gnaden  mannen  vnde  vndersaten  mit  eren  helpem  vte  jnwen 
landen  vnde  dar  wedder  in  groffliker  wyse  nicht  mer  beschediget  werde.  Ver- 
dene  vij  vmme  desuluen  juwe  furstiiken  gnade  gerne,  war  wij  mögen,  vnde 
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'bidileu  dps»  juwer  gnaden  gutlike  bescbreuene  antworde  by  dessom  vnsem  boden. 
Code  dem  hereii  etc.     S(  rt  iu  u  im  hilf^t  u  Xvt  ii  jurts  dage,  auDu  XLllU. 

.Sack  dem  Ci/ncept  uuj  tapter.    Ohne  ünterschr^t. 

Qku^  Bese^oerde  an  dm  Hertog  Hemridt  von  Meddeiilmrg.    1444.   Jan.  i. 
niustri  HiDiico,  dnci  ^lagnopolensi. 

Beredes  etc     Irluchtijfe  liochgcboru  turt-tc.  priiedigc  here.    Wy      t\\  iu(4u 
nicht,  juwf  lu'ilicht'it  liebbc  wol  vornomeu,  wo  dut  vur  dessom  feste  \V  yLi  uucbt'en 
welke  stratenroueiv  des  irluehligen  hocligeborn  fursten  vnde  heren,  heni  Fryde 
rikes,  niarggrauen  to  Brandenborch,  manne  Ynde  Tttdemten  na  by  Perleberge 
wonende  in  der  I'rygenisäe,  se  mit  eren  helpem  rnde  knechteo.  alee  -wy  du 
Tnderwysct,  vte  einer  gnaden  landen  vnde  gebeden  mde  dar  wedcter  in  twysscken 
Tuseme  wiobelde  Meine  vnde  der  Eine  des  hilgen  Bomiseefaen  rikes  vryen  »traten 
Toffliken  hebben  besekediget  vnvorvaret  an  voa,  se  de  perde  vte  den  vorwagen 
hebben  genomen,  de  enweck  g^voret,  se  ok  deme  copmanne  vnde  dem  wandern- 
den manne  doenlues  vp  des  lykes  viyen  sfiaten,  vnde  sundergea  eme  copmanne 
vte  deme  lande  to  Hessen  by  anderhalffhundert  giüden  kebben  genomen,  also  de 
vorlüde  vnde  ok  de  copman  vt  Hessen  aik  des  vor  vns  swailiken  beclageden» 
dar  ok  juwer  gnaden  vn.demiten  mit  namen  Henning  Kopplauwe  van  der  Mer- 
nesfie,  Pbylipps  Piygensse  tom  Vyut  kt  n  mit  vi  i  tt  in  perden  mede  weren,  derge- 
liken  Clawes  &neker,  jawe  man,  twiaschen  der  Wismer  vnde  vn»<(  r  stat  Lubeke 
vnser  bot  o;»  v  •  me  twey  perde  befft  genomen  vnde  de  to  Bobprawe  in  der  fhggeniaee 
liebbe  gebracht,  alse  wy  sin  vnderwyset,  welkes  wy  doob  van  juwen  mannen 
vnde  vndersaten  vnbesorget  sin  gewesen  etc.    Bidde  wy  jnwe  hcrliclieide  dens^ 
likfii  vtkIp  fnintliken,  dat  fiy  tie  genanten  jnwe  manne  vnde  vndersaten  mit 
fi'U  hrljicru  vnde  kxuchton  willct  %'TidmvystMi  \m\v  se  also  hebbon,  d;tt  vn^on 
borgtni,  (Uli  vorluden  vnde  dem  (ojiiuan  ere  gentjniciicn  |ierdf,  gult.  \inb' 
gudt-rc  wcddt  r  werden,  ^'p  dat  v*n8  ATide   deme  «'OimKiniii'   nynt  r   <  higr   Vdi  cb'r, 
üocli  iirbeyt  u»er  darvmme  behoff  en  werde  (m  dumli',  viidc  lie  juwen  \  te  juwen 
laadeu  \'nde  gebedeu  des  hilp'U  rykes  vrven  slrateu,  de  vuseu,  tbui  eitpman  viuie  den 
vanderendeu  aiuu  iu  ruffliker  wyse  nicht  luer  en  beschodigeu.    Yerdeue  wy  viurae 
juwe  herlicheide  gerne,  wor  wy  mögen,  vnde  bidden  des  juwc»  guÜikeu  bescbreuenca 
sutwordes  by  dessem  vnsem  boden.  Gode  etc.  Screuen  in  Ny en  jares  dage,  anno  XLllli. 

JSaA  im  CfMQ)!  mf  Fagier.  (Mm  CMindkr^^. 
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Erwiederung  rfcs  Hrrzog^i  Heinrich  von  Met  klcnhinti.    1444.    Jan.  S, 
Ilinrick,  Vau  Oodes  gnaden,  hortoge  tho  Mekelenl>org, 
Vorst*"  tho  Wenden,  greue  to  8werin  etc. 

\  n.se  frundlige  grot«  toxiorn.  Ersamen  besundergen  gudcn  frunde.  Ais 
gij  soriuen  van  welker  .«chiehte,  de  gesehen  Scholen  wesen  tuschen  51olne  vtide 
der  Eine  am  kopmamv,  vorhulen  muIp  andern  wandernden  luaimen  mit  rim, 
TK'tnende  vnde  heRehedcplninf^Pii  \  an  vusers  swagers,  des  raarggroueu,  iiiatiii<  ii 
vniaie  JVrlt  lu  rge  beseteu  siiilc  wnuufflieh  vnde  anderen  Prigghenitzeren,  dal  vus 
doeh  leth  is,  vnde  vnrder  scriueu,  dat  Iltmning  Koppelouw,  Philippus  Priggenit?? 
wül  mit  XIIIl  perden  tor  zuluen  reyse  Scholen  hebhen  mede  gewesen  al»  de 
vnsen,  so  gij  meynen,  vnde  ok  Clawes  Smeker  tustiieu  Luli(  ke  vufU;  Wismar 
schole  togetastet  hebbcn,  den  gij  ok  soriuen  vor  vnsen  man  etc.,  des,  guden  \Tunde, 
grillet  weten,  dat  de  Itenomedfln  Henning  Cappellouw,  Philippus  Priggenitze  vnde 
daves  Smeker  vsee  knechte  edder  manne  nkkt  «n  ein,  weteii  ok  van  en  an  de 
schickte  nieht^  de«  gij  vna  wol  getrawen  mögen.  Ynde  oflt  gij  darvmme  van 
TU»  begerende  weren  mde  nidit  vordregen  mookten,  so  wiUen  wij  jav  nicht 
tegen  to  dagen  darvmme  to  ridende  weygem  edder  vorwesen.  Sijd  Oode  beuolen. 
Screuen  vnder  vnsem  ingesegel,  am  sondage  vor  Epypkaniae  Domini,  anno  etc. 

XLnn. 

A^fsehri/^:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

jVocA  (ieiH  Original  aitf  l'apier.    Mit  i/rringcn  Beaten  dat  SiegtU. 

€X€VI. 

Der  Rath  von  Lnherk  vfirireigert  de»   Amtleuten  in   Unrrn^erg  die  Äudit^erwug 
des  üachlasses  drs  Albert  Diekmann.    1441.    Jan.  f>. 

Den  gestrengen  \nd  dnehtigen  kuapen,  Lamberte  van  Bevessen,  Lude- 
ken Nageil,  amtluden  der  herscop  to  Eaueu.'«berg,  vnd  Alharde  von 
Hoirde,  vnsen  guden  ihmden  zamptliken  vnd  besuudem. 

Ynaen  vrantliken  denst  vnd  wes  gudes  vermögen  tonom.  Gestrengen 
vnd  duehügen  guden  frnnde.  Juwcn  breff  an  vns  gesan^  darynne  gy  vns  ecriuen 
van  wegen  der  nahitenen  gudere  Albert  Dickroans  in  vnaeer  atad  ventorueo, 
hebben  wij  gütlichen  vemomen,  vnd  dar  wij  jw  er  vnue  antwwde  vpgeacreusß 
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hebben.  Doch,  guden  finmde,  nademe  dezelue  Albert  in  vnsser  stad  wouheyde 
Mide  rechticherde  zin  testamPTit  hpfft  geranket,  so  liebbe  wy  zync  tt"?t;uiieiitÄrien. 
juwen  breff  laten  lesen,  do  vus  warlikeu  hebben  berichtet,  dat  Älberl  vau  zinen 
giidern  zyne  siistcr  Xunnrkt  n,  erfn  znnc  vndp  andi-r»-  ;'\  ne  fnindf»  hebbe  begyfT- 
üget  vnd  dat  auenge  van  siiu  n  gudereu  iiebbf  he  ^'«  geut  ii  m  klu^terc.  in  eilende 
husere  armen  krancken  luden  to  salieheit  ziner  ztlen,  de  sulke  gudere  tokant 
na  Alberte»  dode  alle  hebu  entfaiipcn,  alse  dat  de  \oruiundpre  des  testamentps 
dar  uichtes  mer  vun  beboldeu.  Ük  eu  is  viiisem  raide  van  den  gudeni  luU  alle 
nicktes  geworden,  went  als  wy  nv  voruemeu,  zu  Uefft  zieh  de  man  iu  vnser 
äadt  entfMdieUikeu  geholden,  also  dat  he  niclit  T«8te  naemhafilticli  is  gewesen, 
Tode  badde  yemande  van  ogeoacliop  vp  eme  wes  to  donde  gehat,  de  mochte  by  sineni 
leaende  dat  bülikan  hebn  g^oidart  Doch,  guden  frande^  wij,  Tnaae  botger  Tnd 
imner  Stadt  inwonere  zin  van  vnasen  gnedigesten  hon  Bomesohen  keyaem 
luoderlinz  myt  piiiiÜegien  begnadet  vnd  g^ryget,  dat  de  yenne,  de  bonen  jar 
vnd  dach  in  vneer  atad  van  auUcen  sahen  vnbeqiroken  bliiien,  de  zin  van  solken 
•oipraken  gefiaget  Hijrvmme  bydde  wy  jnw,  gestrengen  leuen,  degw  frtint- 
ligben,  dat  gij  vns  van  der  wegen  vorbath  mer  vnbemoget  hiten  bliuen.  Vor- 
nhulden  wij  vmme  juwer  aller  leoen  gerne,  wor  wij  mögen,  went  wij  ivolden 
▼o],  dat  zulhe  Ittde  nummer  in  vnsse  stad  en  qnemen,  des  gij  vns  in  warheyd 
mögen  beloueu.  Gode  dem  hem  aijt  beuollen.  Ynder  vnsem  seoret,  in  der 
häUgen  Diiger  kooninge  dage^  anno  eto.  TCTiTTTT, 

Consules  Lubieenaea 

Nach  einer,  n'irht  in  IMtek  amg^M^tem,  JlmckHft  wtf  ctNOM  ülbtt«  i^^picr«  «pfldkei  «HfWel  üt 

Xo.  211  enthält. 

Jcbit  Kappaer,  JProeuralor  des  E^jfeneSkk,  fntfft  bei  dem  Saßie  vm  LiAeek  «b 
ihm  die  BegUXUmg  de»  Jfetdk*  «m  Oätth^eit  tu  emem  Keieedk^ 
Ommtsaar  .^eneftm  eei.    1444.    Ja».  7. 

Jb  ursiehtigeu  ersameu  vud  wei.seu  ht  r  ii  a  Mein  schuldig  willige  riieuüte 
vnd  alles  gut  beuor.  Lieben  herren.  Alz  ich  vmb  Barth olomei  von  vusenn 
lienen  kung  vnd  seinen  reten  von  der  Bteynnark  heraaff  gen  Nuremberg  vnd 
andi  an  ander  atette  an  reyten  gefertigt  ward,  etlich  gelt  von  den  Stetten  einsn- 
gemen  vnd  damit  ritter  su  dem  bofl^iserieht  su  bestellen,  vnd  dieweü  loh  also  in 
da»  heiligen  reiohs  sadien  ansswendig  des  hoffs  gewesen  bin,  so  hat  einer  genant 

« 
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Heiiirich  von  Munden  ein  commission  ufT  ewr  veiaaheit  erlangt  vnd  als  ieh  tw- 
nomen  han,  so  ist  euch  der  rat  zu  Gottingen  7.u  commissarioii  gegeben.  T)az 
»ein  gar  from  lewt.  alz  ich  vemrm.  Die  ding  hah  ich  desmals,  alz  ich  ewr 
wrisshpit  nebst  srhrcih,  niht  £rc-\risst;  wie  flnr\'mb,  werrn  nich  der  rat  zu  Gottingen 
nicht  gelegen  oder  ^ur  eben  zu  richtem,  daH  wellet  mich,  mo  ir  erst  mnet.  vnH 
wes  ir  in  der  Mu  ht-  zu  riehter  begert,  wissen  la.ssen,  so  vn\  ich  mpinm  lleiss 
darczu  tun,  daz  eut;h  iindt  r  commissarii,  dip  dnnn  cuoh  beden  trileu  gh'ich  vnd 
gelegen  sein,  gegeben  winlfn.  Den  wo  irli  in  allen  i  wrii  saclit  n  gedienen  Mld 
tun  ktjud  viui  auch  ewr  «oniimin  vor  «chadt*n  h*'\varon,  duryaiie  .st)lUl  ir  mich 
allezeit  getrew  vnd  willit;  Muden.  Auch  tu  ich  ewr  weissheit  zu  wissi»n:  alz 
Tnsers  herren  .  .  des  kuugs  vnd  auch  der  kurfurstcn  butschaffl  ieczo  bij  VI 
iroclmi  hie  gelegen  eint  vnd  Tnsers  herren  knngs  mkunfft  gewart  haben,  der 
merer  teil  wider  od  ende  hinweg  gcczogcu  vnd  noch  gar  wenig  denselben  Ine 
beliben  sein,  doch  ist  man  alltag  botaehaflft  warioid  Ton  Tnaerm  herren  kang, 
ob  sein  gnad  herkommen  oder  aber  den  tag  in  ein  ander  stat  legen  werden,  wer 
grosse  notdurfilt  su  wissen.  Denn  wuid  ich  etwas  merklich»  gewar  oder  nch 
die  Sachen  anders  machten,  wolt  ieh  ewr  ersamkeit  aber  schreiben,  abuem 
ich  botsohaffi  gehaben  m<^t,  die  niht  vü  kostet  Hiemit  seit  Christo  Jhesu 
dem  newgebom  kindlein  \nd  seiner  werden  gepererin  Harie  ewigolich  befolbeo. 
Scriptum  feria  teroia  post  Epiphanias  .Domini,  anno  etc.  XLIItl^ 

Jobs  Eappser,  des  heiligen  leichs  Yitd  ewr  procnxator. 

Atifsehrifi:   Den  fiimemen  erbergen  vnd  weisen  herren  burgermeisteni 
vnd  rate  der  key»er1ichcn  stat  zu  Lübeck,  meinen  gnedigon  lieben  herren. 

JTaek  dem  Origititit  mf  J^ywar,   MU  ob  IVene/  niif^tAr^ekiem  imibnMitftcfe  f «ranfeMm  Sie§d. 

CXCVIII. 

Erwiedenn^  des  Markgrßfen  Friedrieh  von  Brandetdmrg  auf  das  Schreibm  JVo.  193. 

3444.    Jan.  8, 

Frederick,  van  Godes  gnaden  marggreue  to 
Brandenborch  etc.  vnd  bor^niue  to  Nuremberg. 

Vnsen  gunstigen  grudt  touorn.    Ersamen  wisen  lieueu  Ix-sundern.  8o 
gij  ms  ictzund  aU  vau  des  schaden  wegen,  den  die  vnsen  vp  der  Straten  scholes 
gedan  liebben.  geschreuen  hobben,  dat  hebbeu  wij  alles  wo!  vemohmen  vnd 
vns  nicht  witUken;  were  dem  alse,  dat  were  vns  nidit  Ueff  imd  horden  dat  vn- 
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gerne,  wenn  vns  nicht  Üpff  werf  dat  dij  ^Tison  dip  stratm  bnrmion  md  besche- 
digen  solden,  sundorii  wij  pyn  sdctuiins  litmer  mit  den  vnsen,  wur  wij  muchton 
vnd  können,  wolden  witcu.  Darviiib  wollen  Avij  eygentlike  erfamnge  darna 
hebben  bf»y  den  toscii,  wos  in  der  warhoit  daran  sie,  vnd  wat  wij  jw  darinn 
mögen  to  lit>uo  dr)ii,  dut  don  wij  allewege  gerne,  wij  wullcu  vns  ok  darinn 
bewijseii,  so  sijk  dat  gcbortt  Geuen  to  Spandow,  am  middewekeu  na  Epiphanie 
Domiui,  auuu  eiosdeiu  M  CCCC°  XLHIP.' 

Ai^sdurtft:    Den  ratmaunen  der  stadt  Lübeck,  vnsen      «.  w. 

Stuk  im  OrigimU  mf  t^viof,  IßT  m^j/eirUiii^  «MTveiM  «Mimm  Skid, 

CXdX. 

Verkauf  des  Bsfes  m  Siarksrade.    1444.   Jan.  10* 

AmftO  etc.  XLnH,  des  yridages  na  der  hilligen  Brier  koninge  dage,  vor- 
koffl»  ik  Bemd  Dartsave  Ifatheuese  Sproten  mynen.  hoff  tome  Sirisrode  myt 
«IdnMhea  rorwordeB  deflsen  hof  mit  alle  siner  tobehoxinge  an  holte,  de  darto 
belc^gen  sin,  an  viadian,  weyden  Tnde  an  ackeien,  so  yd  in  den  veltscheden 
belegen  ifl>  Ttseheden  alle  eken  holt,  ji  sta  wor  yd  sta  vp  dm  myrnen,  men  he 
heft  sik  dsrane  behotden,  wea  he  behonet  to  sineme  tymmer  vode  vagentouwe, 
aadi  he  wol  houwen  vnde  anders  nicht,  vnde  weret  soke  dat  Ood  geue,  dat 
dar  mast  worde,  so  sollen  sine  awine^  de  he  sulnen  tat  vp  deme  hone,  Tiij  lopen, 
mesa  der  anderen  inaste  sy  ik  suluen  mechtich  swine  in  to  driuendeu  Dar  to 
beholde  ik  my  de  vedinge  gantse  vnde  hoel  mit  allen  ekene  vnde  vnderhdltei, 
dar  en  seal  he  ncuewijs  mede  to  donde  hebben,  vnde  darto  behuldo  ik  my  den 
kahlen  dijck,  vat  de  kostet  to  st&iiwende,  aal  he  half  st&n,  de  ander  helfte  ik, 
vnde  wan  wij  cnc  vorkopen  efftc  visschen,  »o  sal  he  de  helfte  nemen  vnde  ik 
de  anderen  helfte.  Vnde  Mathewes  Sprote  sal  my  geuen  vor  dessen  vorscreuen 
hof  to  pa(-hte  des  iars  TTTT  mark  lubeseh  mde  con  mlclinii  alle  snntc  Mertens 
dago.  vnde  vor  den  egeudom  desses  vorscreuen  houeü  liebbe  ik  Jfathewf  s  8}»roto 
Bernde  Dnrtxawen  geuen  vnde  betalet  LXX  mark  Lubesche  peuuingc,  de  ik 
Bernde  to  myaer  genoghe  hebbe  entl'angcn. 

*)  In  «ineiD  iwiieiiaa  Brtale,  denen  Couc<:i>L  kein  Üatnin  twt,  dankt  der  Batb  ttr  Sl»  Aotmit  und 
'■>M.  rijolt.  tuuleiiu-  juwe  gude  na  to  Perlebeise  komet,  alee  wy  hören  eeggen,  den  Inhalt  nnd  die  Bitte 
de»  enten  Driefea. 

*i  VgL  Bd.  V  M  11  ajid  18,  Bd.  vn  Jft  790. 
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Durchstrichen  1448,  Feb.  15.  (ad  relaiionem  in  choro  beute  Vuffinis  fem 
quinta  pmt  Invocavif  ex  jussu  iiemurdi  Darteauwen). 

Nack  emer  £ueryM(m  de$  Nindtr^adßniAa  vom  J.  14dB,  Natiü.  Ohr. 

cc. 

Der  liuth  von  Bremen  zeigt  dem  Rathe  von  Lüheck  an,  doss  er  ein  in  Lübed 
liegendes  Sch{f  dem  Wilhelm  Wetendorf,  Bürger  in  Hamburg,  verkauß, 
Jedodt  dem  BaÜte  vm  Lübeck  das  Vorhat^srecht  vorbehaüen  hiAe. 
1444.    Jan.  18. 

Vnsson  \TniidlikLU  grud  touorn.    Ersameu  ieucn  heron  vndo  besmidrn] 
giidpii  vrunde.    Wij  dou  iu\\  »'r  Icuo  weten.  dat  'wij  but/.cii,  de  iiu  to  tijden 

by  imvt^r  stad  licht,  WyllRlme  Wotendorppe ,  bürgere  to  llamborch,  vorkoft 
bebbeu,  iiku  betitbedelikeii,  wi  rc  dat  iuwen  leuoden  der  butzen  to  donde  were 
vude  to  iuwcr  bcboff  bcbolden  woldeu,  de  inogcu  gy  \ur  sodaunc  sunmie  goliles, 
fllz  wij  de  vorkoft  hebbeii,  ueger  wcsen  wen  anders  jcinont  to  beboldcn,  Mide 
duuckcn  iuwen  ersamheiden  hochliken  Mide  fruutlikcu  vmme  aUen  wyllen  ynde 
ihmtscopp,  den  gij  \ra  Tode  den  Tnssen  bewiset  hebben  ynde  inwe  lene  jo  noek 
ao  allewege  .sporen  vnde  gudwilligen  yindeo.  Wyllen  wij  gerne  finmtiiken  vnune 
iuwe  leue  ToradLulden,  de  God  almeehtich  to  langen  tiden  «aliob  vnde  gesiuit 
sin  beualen.  Soreuen  am  bilgen  dage  FHece  der  bilgen  junerrouwen,  toA.« 
vnser  stad  seorete,  anno  etc.  in  dem  XLniT*". 

Consnlea  oimtetia  Bremensis. 

Ä%fK^r^:  Den  rodmannen  der  stad  Lubeke,  vnsoi  u.  8.  w. 

iVocA  dem  Oriffiml.   Mit  Bertm  da  6>üyel». 

CO. 

Der  Kmgpe  Beete  ^prenffd  in  Gresee  und  Mewmg  vm  l^we  in  JSSUliie  verkalke» 
de»  Viearen  der  Petri  Kirche  fSr  100  m^i  Lüh.  eine  JaMidte  Beide 
von  7m4i  unter  Vitrhehatt  des  Wiederhaufs.   1444.   Jan.  i7. 

"Wj  Boeae  Sprengel,  wonafHeh  to  Gresse,  ynde  Hennyngh  van  Stoue  to 
Kyttelate  in  deme  kerspele  to  Mu»tyn  dee  slycbtes  to  Basteboigh,  knapen.  Be- 
kennen vnde  betugen  openbare  in  desaem  brene  vor  alle  d^,  de  ene  aeen  edder 
boren  losen,  dat  wy  vor  vns  vnde  vnae  eruen  eendraobtigeB  vryefl  wyllen  reehte 
vnde  reddiken  vorkoft  vnde  vppelaten  hebben  myt  craft  deasea  brenea  den 
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erliken  heron  Wcariis  in  sunte  Poters  kerken  to  LiiLcko  ullcu  gli»nnt'nlikcn  vor 
hundert  mark  lubcscb,  de  9;e  vns  an  gudom  groueni  pagi'inoutc  to  vuser  uoghe 
wol  getellot  vnde  betald  hebbt-t,  de  wy  vort  iu  vnse  vnde  vnser  fiut'ii  uiit  wyt- 
liken  gekeret  ynäe  vtfgLeiien  hebbpn.  souen  mark  yarliker  ewiger  rente  lub. 
pen.  in  viidp  vtb  deine  balueu  dorpe  vnde  gude  to  Gresse  vorbenoraed  ray  Bossen 
Sprengel  tobehorcnde  vnde  in  derae  gantzen  dorpe  K^  ttelste  my  Henninge  van 
Stoue  tobeborcnde,  \Tide  in  allen  dersuluen  gudere  tubeboringen,  alze  ze  in  eren 
veitmarken,  enden  vnde  schedingen  begrepen  synt,  bewogelik,  vubewegelik,  rayt 
allen  ackeren,  holten,  wisschen,  weyden,  watem  vnde  Tisscherien,  myt  aller  gnmd 
droge  vnde  nat,  mjt  alleme  leohte  vode  tiohte  vnde  myt  aller  aut  vnde  Tiyheid, 
alze  vnse  vorvaran  vnde  wj  deanluen  gudere  je  Ttjest  gheliad  hebben,  niehtes 
krtme  to  beaohedende.  Vnde  dease  versoreuraen  aonen  matt  lente  acholen  rnde 
willen  wy  Bosse  Sprengel  vnde  Hennyngk  van  Stoue  vnde  vnse  eruen  vppe  vnse 
^enen  koste,  arbeid  vnde  enontaie  den  benomeden  heren  vicariis  to  siinte 
Peter  vrantUken  betalen  bynnen  der  stad  Lubeke  alle  yar  vppe  dat  fest  vnser 
lenen  Yrouwen  to  lichtmissen  vnvortogwt  vnde  vnbeworen  van  der  ersten  vnde 
besten  paekt  vnde  nut  vth  den  vorscrouenen  gudoren  ^rltkes  körnende.  (Es 
fi^^e»  die  dMtcfts»  Be^mmumgen.)  Alle  desse  Toraereuenen  stuoke  vnde  yslik 
hj  tSk  lane  wj  Bosse  Sprengel  vnde  Henningh  van  Stoue  Torbenomed  vor  ra» 
vnde  vnse  cnicn  sainentliken  myt  vnsen  truwen  luedclouem,  alze  wy  Hans  Kar- 
louwe  wonaftich  to  Lutken  Tzegger,  HartwidL  van  Crunmesse  to  Clempowe  in 
deme  kerspele  to  ParkentjTi,  T^lake  Scharpenbergh  to  Knese  in  deme  kerspele 
t«  Roggendorpe,  vnde  Bauen  Sprengel  to  Gresse  vorghenomet,  knapen,  Ionen  vnde 
wggoii  vor  VHS  A*ndr  ■snise  enien  myt  dm^nlinm  Bossen  Sjirengrl  vnde  Henninge 
va:i  St'uie  vnde  myt  eren  eruen  vngeselicden  myt  saiiiender  band  vnde  yflik. 
vor  vns  alle  den  vukeuumedeu  bereu  viearii«  in  <unte  rrter.H  kerken  tu  J^ubeke, 
yegfuwardigeü  vnde  tokoraendcn,  vnde  den  gkeuutu,  de  dessen  br<  tl'  beliben  myt 
eren  wyllcn,  zc  syn  ghecstlik  idder  werlik.  in  gudeu  tnjwcu  myt  gautzcme 
loueu  fti'dc  vast  vnde  vnvorbrokeu  to  boldeiic  iu  alltr  wy.se,  alse  vor.sereueu  is, 
siinder  alle  iusagbe  vude  arghelijst  Mide  ane  alle  bebelpinge  vnde  were  gbeest- 
likes  vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewariugc  bebbc 
▼y  houedmanne  vnde  medelouere  alle  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingczegele 
Djt  eendraditigcn  guden  willw  vrytiiken  henget  an  dessen  breE  Oogheuen  na 
Godes  bord  yerteynhund^  yar  vnde  dama  in  deme  vervndevertigesten  yare, 
des  negesteu  maadages  vor  vnser  Vrouwen  feste  to  lachtmissen. 
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Auf  dn  Ixürkseite:  Anno  Domini  quadringentesimo  (luinquagesimo 
heöl  IIiiiiiiTii;  \an  Stoue  vormynred  yn  desser  vinmcschreueü  echrifft  veflFÜch 
lubeschc  niurk  yn  dem  rechten  houetsummen  viule  ok  de  rente,  de  do  vorschreuen 
was.  J  »anme  vnde  ouer  hebben  ghewfst  ulse  Kopke  van  der  Lokwj'S  vnde 
Alarquiud  Willielmes,  besetenc  borgliere  tho  I^ubeke,  vnde  is  ghescbe)'n  ante  sunte 
Antbonii  auendo  des  vorsehreuenen  jares. 

aVoc/i  dtm  Original.    Mit  den  techg  anhangenden  Siegeln.    Borne  Sprengel:    Siegel  rund,  2,i  Ctm. 
AitfMMmSckUd  eine  mM^niitU  Binde,  bdegtmU  8  Botm.  OMekr^:  tb0t  —  ffaWj^ 
llmning  f.  Stove:    Siegel  nind,  li,ft  Ctm     IWter  quergrfheiltew  Schild,  degf-m  r^.^rrs  FtU 
»chr,iff!rf  i',sf,  lietft  ein  glatter  schräg  rechter  Balken.    Umschrift:    8  '  ^tniltnlt  Ä  Ottü  ßUPf 
//  j  ^  f  Sir,/ri  ru>\<l.  i*,;  Ctm.    Ah/  »tehmdetH  Schild  ein  aufateigender  Bär.  Vm»chr\fl: 

-r  »gtUain  "  tians  -  mlam  Bnm  Sfnngel:  Bkga  nud,  S,i  Ctm.  I»  nwi  «temmnufar 

brmumige  gelegten  Dreiedtm,  deren  ^ritten  k»  LUieiMHmen  emien,  atM  eüi  SduUl  not  cmwr 
tAHtglinken  Balken,  der  mit  3  7^.^<    Megt  tat.  Die  Vmadtrift  fatlfef/  +  8'  RXVfiQ.  SPR€lWML 
iJie  beiden  übrigen  Sieffel  »ind  viiUig  unkennUiek. 

€€1I. 

Die  in  Ltibcck  versamtHtUcn  IlathsieiK/cbuttn  zeigen  dem  Rntln  um  Lümlniiii  an, 
dass  sie  in  Folge  des  Vertrags  mit  Holland  die  Küthe  von  Magdeburg 
umt  Gängen  m  Schieäi^erren  erwählt  habm.    1444.   Ja».  29. 

Cousttlibus  Luaeburgensibus. 

Port  sbI.  ETBBineii  heren  Tnde  Trande.  Jwe  ewame  Lene  w  vol  imdeeh- 
lieh  aodanncs  kriges  vnde  oriiges»  alse  wy  myt  den  landen  Hdlant^  Zeeland  vnde 
YiealaDt  in  tiden  vorleden  hebben  gevoret,  dat  doeh  myt  hulpe  van  Qiode  tom 
bestände  vnde  vruntlikem  vpslaghe  to  X  jaren  durende  is  gekamen,  so  de  nue- 
schrytlt  des  breucs  darup  vorramct  vnde  de  jwe  erlikeu  sendeboden  by  «ijk 
hebben,  darliken  wol  betuget.  Vnde  alse  dennc  na<di  vtwisinghe  der  vorscreuenen 
oopien  wy  soholen  vt  viff  eted« n  twe  kesen,^  so  hebbe  vnr  vn^e  scbedeeherai 
koren  de  ersamen  vnse  vrunde,  de  rede  to  Moydeborg  vnde  Gotiugen,  den  wy 
ok  van  der  wegen  v<»rs('riuen  willen.  Bidde  wy,  gude  vrunde,  deger  vruntliken 
myt  alb^m  vlite,  dat  gy  doroh  jwe  drejiliken  sendeboden  vppo  vnser  aller  kost 
"STide  euentiir  li\  vrirscreuenon  tweu  rederen  willen  ln  arbeyden  ^Tide  vf»r 

nngen.  dat  s«  mkI*'  eu  ii^Hk  vnii  i  u  enen  eres*  radoR  raedecunipau  dart«  willen 
Vogen,  d»;  myt  stcd«   scudrlxideu  alse  sebedeshcriii  van  vnser  wegen  \i)pe 

Piuxsteu  uegest  kamende  to  Campen  de»  dages  mögen  Warden.    Daraue  gy  vns 

>)  Vgl.  Jft  36  8.  M  in  Aac. 
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«imdergen  willen  mögen  bewisen  vnde  himn  jwe  gutlike  beaoreiiene  antirert 
üode  sijt  benaLen.    Scieuen  des  mytwekens  vor  FurificaeioniH.  amiu  XLIUL 

Bad«8sendcboden  der  stedc  Hiiiiib<»rp,  Rostnrk, 
Stralessimd,  Wismer  vude  Liiueborg,  mi  tor  tijt 
to  Liibek*'  to  dage  vorgadert,  vnde  ratmauue 
darsuiuetit. 

Jfach  dem  Coitcept  <n|^  I^pier. 

CCIfl. 

Verordnung  für  die  lAäteehiKhen  Grapenffie$ser.    1444.    Jan.  30.* 

A\  ytlyk  zij,  dat  na  den  yaren  vnse«  Ilertm  vpprte  inhuiidert  iu  denie  veer- 
vndevcrtighesten  yare,  des  <l«inredages  vor  Lichtmissen,  durch  nud  vmie  \  roinen 
dos  genieneTi  gudcs,  nadeiue  de  gropen  van  sndannor  gtiden  materiell  iiu,  ulze 
bir  beuuieu,  uicht  M'erden  geumket,  so  hebben  de  heren,  de  rad  to  Lubeke,  mit 
eren  gropengeteren  ener  menginge  vorramet  \iide  eensgethageu  in  desser  wyse, 
dat  se  schoh>n  mengen  vnde  ghettm  dre  piinte  lebeters  vnde  en  puiid  hardes; 
mochten  se  aver  den  lebeter  nicht  hebben,  se  Scholen  noraen  twe  punt  Zwedcs- 
ackefl  coppers  vnde  en  puud  hardes  to  erer  meuginge  Ynde  worde  dyt  to 
Sehone  edder  andetawor  aldus  nicht  bevunden»  dat  gud  achal  (men)  vor  wandel- 
bar gud  rt<diten.  Dat  ee  ok  aldus  to  Bostok,  tom  Strakeaaunde,  Wysmar  vnde 
Oripeswolde  van  den  gropengeteren  begeren  to  holdende.  Ok  Scholen  de  vor- 
screuen  gropenghetere  al  ere  werk  vnde  gropen  lodm  myt  lynne  vnde  nicht 
mit  blye. 

XaA  «HMT  ÄtfieidmmHff  aif  «mmm  Biatfe  ^^ftett  da»  dem  AnMereneiM  vom  30.  Jan.  J444  Mgilegt  üt. 

CCIV. 

Avstauadi  von  Orundstücken  in  Kreiiytdador/.    1444.   F^.  2, 

Ik  Johan  Olingenbereh,  borgermeater  der  ^d  Lubeke,  vor  deme  boke 
bekenne,  dat  ik  mynem  awagne  Thomas  Eerkringe  hebbe  gegeuen  mynen  groten 
koten  to  Krempelstorppe  mit  der  wurt,  de  darto  behorende  ia,  to  bmkende  vnde 
to  hebbende  to  einem  willen,  behalnen  de  halue  hone  Undes  de  to  deesem  vor- 
bcnomeden  koteu  plach  to  liggeude,  de  beachede  ik  buteu  des^er  vorbenomedcn 
giffte  to  weaende,  aleo  dat  aik  Thomaa  erbenomed  mit  der  erbenomeden  halnen 

*}  Vgl.  Wehrmknii,  Lfl1i«iikiwdw  ZonftroUen  &  886. 
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houe  laudop,  noch  myt  iiiyncii  andoron  koteu  vnde  lande,  dnt  darto  bfhnroiKl»' 
iß,  nickt  bekumnurn  edder  howoren  sral,  Bef^gelik  bckfinn  ik  Thomas  Kork 
ringk  ok  vor  dem  boke,  dat  ik  hebbo  gegfuen  mynem  swagor  her  .Tohanne 
Klingf'ubcige  erbenomed  mynen  koten  t«  Krenipelstorpe  mit  der  wurt,  de  darto 
behorende  is,  welke  kote  my  angekomen  is  van  Marquard  Brune.  Hirenbouen 
geiie  ik  Thomas  erbenomed  myneme  swagtr  hör  Johuu  Clingenberge  de  wurt. 
de  iü  vortiden  behorende  heft  gewesen  to  Butzowen  koten  bynnen  Krempelstorpe, 
Tnde  wyl>  dat  myn  swager  her  Johaa  erbenomed  dessen  erbenoveden  koten  mit 
Vyden  vuiden  seil  bniken  mde  Itebbea  to  mnen  willen  ete.  ffir  hellt  oner 
gewesen  Godeke  Kerkringk  vnde  Bemt  Dertseuwe. 

KaA  einer  Iiueri/tiim  de»  Niedmlaitbtuhf  vom  J.  1444.  Fwr^.  Mant. 

€CV. 

Der  Bath  von  Lüheck  zeigt  dem  Job.  Gcisler  und  dem  Jfibd  Kappser  an,  Jass 
seine  Sache  mit  Ueinrkh  von  Mimien  bereite  entschieden  sei,  und  fiigt 
em  Geldgeschenk  für  Beide  him«.    1444.    Fd>.  9. 

J>on  ( rliarn  vnd  weisen  mannen,  hem  Johanne  Geiselere,  hoff 
schn  iber  vud  licrn  .lueüt  XuspluT,  prof-nratw  des  hotigcrichts  vusirs 
allirguedigcsteü  herrcii,  des  Komisseheu  kuugH,  vuseru  guten  vrundea, 
senientlich  vnd  besnndem. 

Post  snlut.  Kr.samen  lieben  lierren  vnd  guten  IVundf.  ALs  ir  XTi»  hir 
bouom  liabt  t  v«  m'riben  vnde  wir  a\u  h  von  Lutohin  Hartwii^cs  haben  vemomen, 
wie  das  aiuer  genant  Heinrich  von  Minden  ans  vn.sirs  ullirgnedigtsten  lieben 
herren,  des  Römischen  kungs,  hoff  auf  vns  aino  commission  erworben  half, 
darinnn  die  crsamen  burgcrnieislere  vnde  raet  zu  (iottingeii,  vnsir  lieben  frimdc. 
richter  .solku  sein,  vnd  sollich  commission  vor  vus  noch  nicht  en  ist  gekomeu. 
do<-h  die  genautou  von  Gottingen  die  sein  vn»  wol  gerecht  vnd  wir  haben  sie 
gerne  in  deir  mohe  zu  riehteren  etc.  Lieben  herren  vnd  vronde,  waS  das  ir  vnd 
meniglcioh  mag  irkennen,  das  vns  von  demselben  Heinrichen  von  Mind^  vngut- 
leich  ist  besebeen  vnd  noch  beschiet  vridder  recht  vnd  alle  redelichkeid,  so 
senden  vir  euch  hirinne  verwaret  abesciiffle  aines  vrfaiilsbriefi  von  dem  rate 
der  stat  Braunswig  gegeben  vnd  vcnd^lt  vnd  abescrifit  aines  vrtei]lsbrie&  von 
dem  hochgebom  fürsten  vnd  herren,  hem  Wilhelm  sn  Braunawijg  vnd  Lunebuig 
hertsogen,  bynncn  der  stat  Oottingen  in  denselben  aaefaen  auch  gegeben  vnd 
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versigelt,  dariiitK'  wir  vou  domselbeu  Heiurichcn  \iiib  seine  diig  vud  ziispniche 
mit  allem  reckte  sein  vorsclieiden.  Tnde  ob,  lieben  herren,  de«  nod  beseiiiede, 
wauntr  ir  rns  dann  darvmb  verscreibent,  so  wollen  wir  euch  darubir  vidimus 
\iid  trun^<öuinpt  senden  dergleichen  versigelt  etc.  Herviiib  so  bitten  wir  ewir 
licbt'u  gutleiclit  n,  nailukm  der  gestrenge  her  Casjjar  Slyg,  canceler  etc.,  vns 
liic'beuorn  von  den  obgenanten  Heinrichen  vou  Minden  aimh  hat  verscriben,  das 
ir  seine  herlikeid  woUeut  vntirweisen,  wie  das  wir  von  ileiuricheu  vuu  Miudeu 
mit  Tztaill  vnd  mit  rechte  vmb  sein  suspruch  vud  clag  zu  Jiraunswiig  vnd  auch 
daiiia«]i  XU  Gottmgen  T^radieidni.  «nn  mudeii,  aulf  das  sein  herlioheid  »neh 
erkennen  mnge,  das  td«  von  Heinriehen  TUgutldicb  gesehiet  ividder  alle  xecht 
Lieben  herren  vnd  fhmde.  Lr  woUent  hirinne  Tnd  in  allen  andom  -nueni, 
Tnnr  etat  vnd  Tnsir  pnigeie  aaligandMi  eadien  bestes  faraetsen  Tnd  ton,  als  wir 
des  ein  gut  getniwent  zu  eacib.  baben.  Des  vollen  wir  ymb  vwit  lieben  gwne 
besebnlden,  wor  wyr  nragben.  Wir  senden  audi  eueh  hem  Jobann  G<^«^er 
binnit  XU  zinssehe  gülden  bey  Lutehin  HaxtwigeB^  brenger  disses  brieffii,  vnde 
eacb  hem  Joeste  Kaffer  VI  rinssdier  guldra,  freuntletch  bittende^  ir  die  von 
vns  in  ghute  auffkunemen  vnd  yerscribeu  ynB^  ob  euch  die  gülden  sein  gekomen. 
Bescnldie  vir  gerne  desgleichen.  Sijt  Gotte  beuolbeu.  Srriptum  vnder  vnser 
ikst  secret,  am  suntag  für  Soholastioe  virginis^  anno  etc.  XL  II  II" 

Gonsules  Lubioenses. 

NaeK  im  Cme<tt  «i^  Ayw*'* 

€CVI. 

FcKieicftfwa»  «fer  aMstefteM^ei»  Fordemmgen  de»  MiM  Eeydar  und  des  Nürnberyer 
Bürger»  Harn»  vo»  PUmen,   1444.    Ftib,  10.^ 

Miobel  Heyder  vor  dem  rede  ynde  vor  dem  boke  mid  bände  vnde  mid 
miude  beft  mecbtieh  gemaket  Tnde  maket  mecbticb  Hanse  Tan  Hav^  böigere 
to  Nuremberge,  vnde  antwerdet  eme  euer  sin  lekentabok  vnde  ene  tsedelen  aller 
wulde  erar  beyder  seltaobop  anrorende,  also  dat  'Esm  van  Flave  de  van  allen 
wuldeneren  madi  bemanen,  na  innebolde  des  rekentsbokes  vnde  der  tsedelen, 
vude  sundeigen  van  den  sobuldenexen  in  der  tsedelen  benomed,  slse  van  Amdde 
Fna  htt  fliehte  VI  mark,  van  Agaten  Bemstens  XIIII  schill.,  Albrechtc  Sculten 
liXXX  mrk.  Y  sob^  Gbereken  Sallaauiren  Y  mrk.  Y  witte,  Hinrik  Quitsauven 

^  Hidi«!  Hefdw  «tr,  wie  tich  tptiet  «anhebt»  dMOiilk  NflalMKRer  Bliger. 
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VI  8ch.,  her  .lohnn  Dyuis  XVIII  mrk.  inyn  I  sr-b ,  Hanse  van  der  Schallen 
VT  mrk  T  srh.,  Bertold  I>yt1iuidtM-  XTIII  sch.,  Blömherge  XIIII  rinssche  güldene 
Ii  sc'h.,  Hiurik  Pilstic  ker  XXVI  mrk.  myn  I  sch.,  Hans«'  van  EsRehpn  VI  wh. 
vnde  II  penning,  vau  liinrik  lli  rti  ubt  rges  VII  mrk.,  Hiurik  vun  Alt^  in  XX  mrL 
Hinrik  Colshom  XIII  mrk.  II  sch.,  Hinrik  Engeler  XVI  mark  XI  sch.,  Engel 
hart  mid  den  Hilgen.  XXX  mrk,  XTTTT  sck,  Hau»  Yranoke  van  Zwinsvort  TI 
rinssclte  güldene,  Hinrik  Witting  XXV  eoL,  Hinrik  Newenboroh  I  mrk.,  Hmnen 
van  Awel  n  mrk.  myn  I  scIl,  Hinrik  Notorifes  TI  eoh^  Laurents  Baben  Xlli  mrk, 
Glanes  Tan  Sterne  XVII  mrk.,  Ludeke  van-Adellea  XII  mrk,  Lndeke  Lesohe 
I  mrk.,  Bertdt  ran  Home  iiii  mrk.,  Oobele  Boeeel  XIX  mrk.  VII  wk, 
Qhert  van  Ecken  1^  LXTTII  mrk.,  Hans  Ostenike  TP  XXIU}  mrk.,  Harqnact 
Oristan  XXlIII  ack.,  Feter  Scriuer  XX  aoh.,  Steffen  vnde  Dyderk  XVf  mrk, 
Hinrik  Polleye  XLI  ach.,  8ymon  Leep  VII  mrk.  n  vitte,  Gezogen  Küngin 
X  mrk.  III!  fleh.,  Ctawee  van  der  Lynden  XIX  mrk.,  Hinrik  Schulte  XXXVÜI  mrk, 
Hans  Storing  XCVH  mrk.  XI  »eh.,  Clawes  Giyp  m  mrk.,  Frederik  Typpenbeck 
I  mrk.,  Hans  Wintrod  XIT  aoh.,  Hans  Gleyseman  III  mrk  TI  .^r  1i ,  Jacob  Pappe 
XXXV  mrk.  X  sch.,  Ghert  van  Bereueide  XITIi  mrk.  III  ^^oh.,  Blomiuolie 
m  mrk.  min  I  sch.,  hör  Barensteker  Illt  mrk.,  Euerd  Hüls  Ik  mrk.,  Hans  vaa 
Hoirei»  III  mrk.  II  sch.,  Kersten  Poling  XIIII  mrk  TI  ^vh-,  niostrr  Gotfridii.« 
XVI  mrk.  VIT  sch.,  Han.s  Aldhorrcu  II  niik  2  sch.,  vun  Lttdckeu  HackelUn 
berge  XII  w-h ,  Hinrik  van  Minden  III  mrk.,  Kersten  Buutmaker  XII  sth, 
Lodewieh  van  (tIh  iu  II  mrk.  VI  sch  ,  llaiis  \aii  Liil)eke  XV  sch  ,  van  Magnus 
in  den  engen  Krambodeu  XX  si  li ,  iliurik  de  Keiiiisdu'  XVHI  mark  XI  sch  , 
Hermen  van  der  Molen  XII  seh  ,  Tyileken  Colmau.-  wyf  XX  sch.,  Hinrik  Holste 
VI  sch.  min  II  penning,  Hinrik  t5priiip:iij>  V{  mrk.,  de  Eys.^erhenbtiu  Uli  .sth- 
Dyderik  Schrein  1  II  s<  h .  Meiniken  Stharbouwen  knecht  VI  «eh.,  Harn  Reppc 
VI  sch.,  llelmig  Kyl.ski  III  iink.  VI  .sch.,  Jacob  von  Holt  VI  sch.,  Hinrik  Kuutze 
XXMH  mrk.  H  sch.,  her  Ludeke  Rindal  V  mrk.  VI  sch.,  Hans  Velrijs 
XLVXa  mrk.  IUI  penning,  Bans  Swerin  Vül  mrk.  IUI  sch.,  Hinrik  Euerde« 
IX  mrk.  VI  sch.  VTH  pen.,  Emu  van  Dalloi  X  mrk.  I  sch.,  Graubing  X  mrk 
V  sch.,  Frederik  Luneboroh  VI  mrk.,  Maritius  Eyring  XIII  mrk.,  Hinrik  van 
Hesede  van  eines  bruders  Cord  wegen  XXXVII  mrk.  Xn  sch.,  Hans  Wolter» 
vnde  Hans  Speicher  Xm  mrk.  XI  sch.  min  II  pen.,  Hans  Oldmidorp  XLVIH 
mrk  V  witte  II  peu.,  Hermen  XrammJige  LVm  nurk  Xllll  sch.,  Clave« 
Bemensnider  VIH  vtth.,  Hinrik  Vmnd  XXTT  sdi.,  Alhreoht  Leehe  XH  sch.,  Hans 
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TTmnon  IUI  rinssche  güldene,  de  olde  Grötler  neuen  Hans  Zwerin  VIH  sch.. 
(ihcrt  (i^ii-^t  Xrrn  sch.,  Hemion  Schutte  III  mrk.  min  II  «eh.,  ftretekf  Hmip 
nuuis  XI  s(  h  ULI  pen.,  Barbara,  de  Hans  van  Staden  maget  was,  l  mrk., 
AlbiC'(;lit  \aii  Verden  XXIT  wh.,  der  kert/.cnmukerschen  dochter  II  mrk  V  sfh. 
I  Witten,  riuslterjjer  boden  VI  seh.,  Wolter  N'loszhauwer  VIII  mrk.,  de  nuintc 
inester  T.XXII  mrk  ,  Tcttr  Sjtringup  I  riusschen  gülden,  Clawes  Vrpsi»  Ul  mrk. 
III  seh.  Mide  vuu  Muriiuarde  Matz  XVH  lurk.  V  sch.  vnde  I  Witten. 

Naeh  ei»er  In«eriptüm  tle$  ^'iedentadtbudta  rem  J.  1444,  SehoUuitice. 

CCVII. 

Der  Rath  von  Bremen  heatij traut  <U  n  Erpe  Alth  nldisen.  dein  Bathe  vtm  Lübeck  das 
von  demselben  atigekmijte  Schiff  zu  üherliejern.    1444.    heb.  12. 

Wij  boi^mestere  Mide  radnianne  der  »tad  Brenum  Bekennen  vnde 
betngen  opembare  in  vnde  niyt  desseme  breue  vor  alsweme.  dat  wij  den  ersamen 
beren  botgermesteren  vnde  mdmannen  der  stad  Lubcke  rechte  \  nde  redelikcn 
bf)>l>pn  vorkoft,  vorkopen  vnd«'  vplntt  n  in  vnde  mit  ei-afft  des.-.('s  hreuc^  vnse  but/en,  de 
im  1h  tijden  to  Trauemunde  lif  lit,  iiiyt  pron  ttikcle,  touM<'  vnde  iindern  cn  ii  tohe- 
hniiiit^cii  vor  vyfftehalff  liundci't  mark  luh  yvw  .  di-  wij  \  aii  i'iit-  td  x  iiscr  ,i;enoge 
iu  ri'ilt'ii  ^elcldcii  luhesschen  peiinynmTi  t  iitfuug»-!»  s  iulf  de  \n!  i  in  \  iL^cr  stat 
Bremen  irndtorÜtige  nnd  gekeret  \'nde  vUgeuen  liebben.  Vnde  uij  luldiru  dessen 
jfgen  Word  igen  ErjjC  Aldt  Inisiii,  %Tisen  medeborger  iu  vu.ser  stad  Breiaeu,  eii 
tboger  desses  breues,  viilinechtii  h  geiimkct  vnde  eue  vulmcchtich  iiiaken  in  vnde 
mit  dcsseme  breu<\  he  de  vorsereueuen  but/.en  myt  eren  tobehoringen  van  vnser 
wogen  den  erbenomeden  beten,  dem«  rade  to  Lnbeke,  to  antwardende  gelijk 
Tnde  in  aller  mate,  alae  wljj  daisolues  to  Lubekc  jegrawardioh  weren  gewesed 
to  donde,  Tnde  hebben  des  to  mercr  tuohnisse  vnde  wiüiobeit  vnser  atad  Bremen 
ingesegel  geheoget  beton  an  dessen  breff,  de  gegeu^  vnde  screuen  is  na  der 
bord  Cristi  reertoynhundert  jar  dama  in  deme  Teervndeuertigesten  jare,  des  dorne- 
dages  vor  sunto  Yalentini  dege  des  werden  mertelers. 

SaA  dem  Origimai.    Vtm  da»  ankmigaidat  Sieget  Ut  nur  etwa  die  Eäfffe  arhaUm. 

OC¥lII. 

Erpe  mm  Aldenhusen  und  Friedrieh  von  BtMen,  BSr^  wm  Bremen^  iberiUfem 
dem  Bathe  von  Lübeck  das  ihm  von  dem  Bathe  mn  Bremen  verka^ße 
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Schiff  itnd  Ukcnneii,  Jöü  von  dem  KauJ'preise  emgj'angen  zu  haben. 
UM.    Feh.  14. 

Ik  Eri)L'  van  Aldenhiisen  vndo  ik  Kicdcrik  v;ni  Bnllfn.  li(M^er*'  der  stat 
Itrpmrn  BekoiiiKMi  viulc  hetngen  opniihan  in  vudr  mit  dessenie  breno  vor 
alli'swciiip,  dnt  \v\]  vmi  den  rrsitmen  horrii  l)(ir<;rrm(  <ter('ii  \nih*  nulmannfn  der 
j*tad  ijubeke  ht  t'lH  ii  i utfaiit^fii  aiuicrlialrt'  huiidt'if  mark  liib.  ]>en.  U»  iMdiott"  der 
hercn  des  rad»'.s  tt>  Ürt  inen,  in  vtninyurin^hi  d«  r  \ cttK'iiidffbuiidert  mark  hib. 
vor  de  bntzcu,  de  de  bereu,  de  rad  der  Hta<l  lin  mcii,  diu  ei  iM  iiuniedin  benu, 
dem  ra(b*  to  Lubeke,  bebben  vorkolll,  vau  w  elken  aud«  rhaltlhuudert  niurken  bil». 
w  ij  de  bereu,  den  rat  der  »tat  Lubeke,  \  an  des  radcs  to  Bremen  wcgou  vorlaUn 
van  vorder  mui}ugbe  vnde  toeage  qwijt  Tnde  los.  Vorder  bekenne  ik  Eqie 
van  Aldenhiiaen,  dat  ik  den  heren,  deme  rade  der  stat  Lnlieke,  de  vorsereueDen 
butzen  myt  eren  tobehoringen  ouerantwaTdet  hebbe,  alse  ik  des  mechtick  bin  to 
doudc  ua  innebolde  der  bereo,  des  rades  to  Bremen,  breues,  dar  se  den  heren, 
dem  rade  der  stad  Lubeke,  de  voisereuenea  butzen  inne  hebben  vorkofft.  De« 
to  tuge  vnde  witlicheit  desser  voracreuenen  dingk  bebbe  ik  Erpe  van  Aldehwen 
erbenomet  myn  ingesegel  gehenget  an  dessen  breff,  des  ik  Trederik  van  BoHsd 
hirto  mede  bruke  to  desser  tijt,  de  gegeuen  vnde  screnen  is  na  der  bord  Gristi 
veerteinhundert  jar  dama  in  dem  veervndeuertigesten  jare,  in  sunte  Valentini 
dage  des  werden  mertelers. 

Nach  Jem  Ori$iHaL  MU  «mhtnigeiiitm  Siegel  {Womitmke). 

C€IX. 

Verpfändung  von  Brau^annen.    1444.   M4rg  15. 

Lnder  Bickqwardes,  wonhaflHcih  to  Kurouwe,  vor  dem  boke  befft  bekant, 
dat  he  vnde  sine  emen  scnldiob  sin  Albciden,  wedewen  Henneken  Eickqwardss 
seligeu,  vnde  eren  eruen  van  erffsebichtinge  wegen  dessuluen  Henneken  seligen 
kmghe  vnde  varendebaue  hundert  mark  vnde  twelff  mark  lub.  pen.,  vp  sunte 
Michelis  dach  eistkomet  XII  mark,  vp  sunte  Mertens  dach  damegest  volgende 
L  mark  lub.  vnde  vp  dcnsulnen  sunte  Mertens  daoh  rort  euer  era  jar  L  mrk 
lub.  den.  vnbeworen  to  betalende.  Hirvore  Luder  Biekquardes  der  »benomedea 
Alhcide  sinen  kruch  to  Kurouwe  vnde  sine  brupannen  mit  eren  iserwwken  vnde 
andern  tobehoringen  vor  dem  boke  heilt  vorpandet.  Vnde  Luder  Ricquarde» 
loueti  dat  he  scal  vnde  wil  der  erbenomeden  Alhejde  van  stand  an  bjrnnea 
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Kiuwuwe  rorwysBen  XX  mrk.  lub.  p«ii.  in  TonnyniMiriiige  der  vormsTeuenen 
«vttlde. 

Durchziehen  1447,  Dorothee  (Feb.  6,J, 

Ibek  ciMr  Sueriftkm  d«t  SiedenlaiUmeka  mm  Jl  1444,  (Jew/j. 

ccx. 

Vertrag  über  die  GrenMen  und  Beree^tigwi^en  eweier  Chrundsiüdce  in  Vorwerk. 

1444.    mn  15, 

U  jar  ymm  H«nm  XUEF  XL  Tp  simte  P««e»  dteh  in  der  vaBten 
Torlikede  sijok  deue  to  dem  Vorwerke  mit  Hermen  Darasouven  vmme  Kleuen 
hoff,  den  en  Wolder,  Hermen  Darssoven  meyer,  äff  koft  hadde.  vnde  Wolder 
badde  Hermen  Darcifiowen  den  kup  (»urrgimen,  vnde  de  rorlikingo  gliingk  aldua 
to,  aUse  hir  nascreuen  steyt.  Interate  so  aal  men  de  grauen  vpbringra  van 
dem  thuno  an,  de  by  Mertens  bone  steit,  dor  Kienen  bof  hon  also  veme,  alise 
ein  hoff  keret,  vnde  den  grauen  sal  men  so  dep  grauen,  ake  en  Hermen  Dara- 
MMiwe  hebben  will,  vnde  wat  desse  graue  kostet^  aal  Hermen  Darssonwe  vnde 
Xleue  beyde  betalen.  Vnde  men  sal  dar  atene  vnde  pole  in  Betten,  dat  men  in 
tßkomenden  tijden  dat  water  nicht  hogcr  holden  saL  Item  de  graue  in  Mertens 
hone  de  sal  to  Mertens  houe  hören  vnde  Miuen,  dat  is  ao  to  vorstände, 
wat  tusschen  bevden  tuneu  is,  sal  tn  Mertens  koten  boren.  Item  de  tun  van 
DsTfisowen  bakhu.s<-  lM>t  hy  dat  heike  helft  Hermen  Dartzouwo  Kienen  geuen 
mit  dem  gtauen  vu<le  mit  der  andern  boert,  men  Kleue  sal  dar  enen  guden 
nyen  tun  setten  vmle  den  vort  stsuide  to  hold*  ndc  A'nde  Kleiie  heift  Hermen 
Durssoiiwen  weddergeuen  den  grünen  mit  der  bort  buten  sinen  tnne  nedden  in 
dem  lioue  by  Durssowt^n  wiscliblekf»  Item  so  sal  men  int  velt  gan  vnde  meten 
de»i  ackiT,  de  t<»  hope  iiggi n.  1  )aissti\ven  vnde  Kk'uen  aeker;  liadde  eu  dem 
siuii.  i  ii  algeploget,  dat  sal  een  dein  amii  i  n  w  oiider  topb»g(Mi.  Item  sn  beft  Kb^tn' 
11< üiian  T>;irHsnu\ven  giint  de  erde,  de  eui  vordreet  deyt  by  sinen  wagenschuiv, 
d«'  mat  li  Iii  iieaii  Onissonwen  enweeh  hiten  voren,  wen  se  em  vordreet  deyt. 
iu  iii  \v<  II  slyt  al<lii>  gemaket  is,  so  sal  ni«  ii  desse  endraeht  in  der  stad  buek 
tH-riuen  lati'n  vnde  dat  de  waterlop  van  den  boppenbone  dor  Kienen  lioff  vrij 
bliucn  sal  to  BarssouMeu  houe.  Item  so  hefft  Kleue  vnde  Vollert,  siu  swuger, 
loued  vnde  secht^  dat  se  Hennen  Darssouwen  meyer  wedder  in  tokomenden 
tijden  neue  vnvruntschop  off  hat  nyet  vpp  em  hebben  willen,  vmme  dat  he 
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Hermen  Darssouweu  den  korp  ouergeuen  liadUe,  vnde  helden  se  dat  ok  nitht, 
80  «olde  de  koep  nicht  qwijt  weaeu.  Vnde  ouer  deese  vorlykinge  was  Qodeke 
Kerkring  vnde  Hans  Weattud  van  Hermen  BarsBonwen  wegen. 

Sarh  eüter  Inter^Hon  da  Hiederttadtbuieh»  rem  J.  1444,  OaUi. 

ctxi. 

Gerhard,  Herz<}g  von  .liilith.  siintiht  th-m  liathc  ron  Liihvd;,  dnss  er  sriti  AiirfvJif 
an  den  Nachia.ss  des  Albert  Diekmann,  seines  Leibeigenen,  nicht  aufgeben 
km  tu;.     1444.    März  24. 

J)t)i    vorsichtigen   bescliedeu   borgermeaterou  vnde   raydc  to 
Lubi'ke  t'tc. 

lEii-saineu  guden  i'runde.  Äldo  as  vnsae  amptlade  TDSser  hexschop  van 
Baiu'nsbcrghe  uck  in  TUTtijd(>n  vau  vnser  wpp»  n  \  iist«?  goscrouen,  enoiicht  vnd 
g»?bcdcn  haiicu  vmitio  cj-ne  gehevteu  Kmniekt  iiiiuckinaniuik  van  dan  as  jt» 
brudcr  geuaut  Albert  Dickiuau  in  uwer  stad  affgostoruoti  is,  der  vusv  vtilsobul- 
digo  egenc  Avas,  ir  hi  Inilplirli  to  ziu  tzo  des  zuluon  <  rs  hrnders  uagelatzen  t^npde 
vnd,  off  yr  (\x\  my)  ifchtc  iciit  wisteu  in  tzo  zapi'ii,  iv  di's  d;in  vnunrtr»geu  gele- 
gein-  vclii^f  <l;ip  t/M  l)i  >i'hende  vud  dat  zo  d<»u,  wrs  ir  van  der  zakc  wegen 
plii  htii  li  w«  I  ii,  de»  ii  tzo  iiiebt  credaii  iioeb  vpgenonieu  hauen,  sunder  in  juwer 
aiitwKidtii  (I:(rvp  weder  au  de  vurgtiianten  vnsse  amptlude  gesereuen,  dat  van 
veli  stt'lU'U  villi  darvp  eyn  tt'staiuent  b'ggi  n  vnd  oucli  pi  iuilcgieii  vud  vrygheydtu 
van  zulken  za<;heu  vor  veb  neinen,  wij  vuser  vurgenaiiten  aniplhide  sehrijttte 
vnd  unrer  wederantworde,  de  xoa  vau  den  zuluen  vuscu  umptluden  vurbracht 
vnd  getjcorat  zint,  dat  dan  vnder  andern  vnd  meer  woirden  vurder  innekoldent, 
hauen  wir  tso  guder  matzen  vuntanden  ind  doen  vdi  darvp  tzo  wesflen,  dat 
vnsae  meninge  ys,  dat  zolk  teatament  van  vnsm  vulachuldigen  egenen  manne 
vurgenont  nicht  buntlich  zij  vnd  dat  wir  der  vrigheid,  darvan  Ir  acriuen,  oucb 
an  vnsen  egenen  luden  neyt  tzo  don  hauen.  De  ^nschop  wijr  an  den  inige- 
nanten  Albert  Dickmau,  zo  des  noit  geborde,  wal  getruwen  tzo  bewyeen.  War- 
vmmc,  guden  Irunde,  wir  mit  gantzem  vlietze  gutlich  van  veh  begem,  dat  yr 
noch  uogen  vnd  vtbtzrichten  willen  mit  den  yennen,  de  zieh  des  vurgenantea 
VDses  egemans  gutz  vnderwunden  haynt,  vna  off  vnsen  vuigenanten  amptladen 
in  vnsse  behoif  dat  zemptUch  tzer  baut  tzo  stellen  vnd  tzo  vogen  latzeQ  vnd  off 
yr  dar  icht  menen  in  tsso  seggen,  datz  dan  noch  tzo  vnuorzogeden  gelegenen 
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velign  geborlicbn  rlagn  latzen  komoTi  vnd  tzo  doen,  wes  yr  vau  der  sache  wegeu 
pliehtich  zin.  sei  ueh  vnsse  amptlude  das  ouch  v\irgenant  xnd  van  yn^or  wegen 
epsnunen  huynt,  als  vurscreuen  ys,  ind  iifh  hertzo  tzo  grimtlichen  howiseu  vnd 
ih»-u  willen,  datz  wir  darvninie  vnrdei  scrytft  vnd  noetdadinge  ouerieh  mögen 
/in,  Iiis  \\-ir  ueh  wol  getruwen.  Dan  \\(  rs  dat/  des  uyt  gewhege,  des  wir  vns 
<hirh  uinlicr  iiyt  tzo  ueh  voi"Schen,  nadem  wir  vnd  de  vnsse  vns  neyt  dan  aller 
liuulscup  vnd  guts  tzo  ueh  vormoden,  zu  uioehlen  wir  des  dar  uyl  by  gelatzen, 
äunder  koudeu  wir  a^sdan  andern  rat  vnd  weghe  dartzo  gesoehen  vudc  vinden, 
dats  wir  Tiiase  recht  vnde  erffschap  Miaser  egen  Inde  nejt  verloren,  de«  wer 
m  Tele  noet.  Ind  wij  yr  och  hiiynne  halden  vnd  doen  willen,  begem  wir 
iiirer  ^ntli«^e  bescreuen  antwfode  by  bringer  desses  breues  weder.  Oegeben 
in  vnwer  stad  Bijluelde,  vp  den  neysten  dinxsthedaoli  na  dem  sondage  Let&re 
Jherusalem,  anno  etc.  XLllli. 

Oenadt,  van  Gotes  gnaden  bertzoge  tso 
GnylgO}  tson  Berge  etc.  vnd  gieue  tzo 
Bauensbeighe. 

.Vci'A  rinrr  f nicht  in  iMherk  angrfa  t igten)  Ahmchr^  ta^  ftfitr,  MylcK*  mif  JV«.  198.  Die  thrUetnuig 
der  Corre^paHdau  fetgU  ent  nach  euei  Jahren. 

Joiiann  Geisler,  JJaJschreiber,  dankt  dem  ItiUht  cüh  Lt'dtenk  für  eitie  ihm  gtisuudte 
Abschrift,  meldet  die  Ansetzung  eines  Reichsluyb  und.  ztiyt  an,  dass  ein 
von  dem  Itathe  ihm  bestimmtes  Geschenk  lUcht  in  seine  Hände  gelangt 
sei.    1444.    MOre  24  (annck    iprU  22.). 

Mi'in  sunder  diust  beuor.    Ersamen  weisen  lieben  hein  \  nd  frnud. 

bwr  sehreÜK'u  mir  yecis  bei  Ludken  Hartwigs  getan  al«  von  IleiiuicLs  wit^cu 
von  Minden  vnd  abschrift,  wie  die  trneli  grliandt  lt  i^t  wurden,  hab  ich  alkt.  wol 
vemomen.  Nu  Iciss  ich  eneli  \\  isscu.  das  ich  .■solch.s  gern  gesehen  hab,  wann 
seilt  die  sach  in  meins  heru,  de*?  kungs,  hofe  mir  t'urbracht  werden,  so  wnst  ich 
mich  darin  wol  zn  richten.  Sunst  wüsst,  das  der  hochwirdig  fürst,  mein  herre 
voi  Tri«,  SU  Oret»  vnd  in  der  NewiMtot  bei  meinem  gnedigen  kern,  Aiem  kucge, 
gewesen  vsi^  die  baide  vbericomen  eind,  das  mein  ber,  der  knng,  vnd  die  kurfiirsten 
attf  vnaen  Hern  anffiirttag  m  Nurenbexg  bei  einander  sein  wellen.  Vnd  als 
ewr  erbarckeit  Lattken  swelff  gülden  mir  va.  bringen  geben  bat,  wiewol  mir  die 
oiehi  wurden  sint  vnd  derselb  LudA,  ab  er  eagt,  das  vnd  anders  mick  ouek 
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finfinhorond  bei  Parlbor^o  vcrlnron  halt  vini  hrraubf  sei  worden,  ao  ist  mir  dooh 
zu  grossem  danr^lcr.  das  ir  mein  in  mite  nicht  vergessen  habt,  dann  wo  inh 
solcbs  villi«  cwr  ersanieheit  verdiriKMi  mai?.  wil  ich  allzeit  mit  ganczem  flei«8  \~oi 
gern  tun.  (.ieM-relx  n  zu  \\'ienn,  am  diustag  nach  Lotare,  vigilia  Annunciacioni* 
gloriose  virginiA  Marie,  anno  etc.  XLIUI". 

Hans  Gysier.  liolischribfr. 

Aufschrift:  Den  ensamcn  weisen  Tnirgenneistern  Tnd  ratmaDnen  der  »tat 
jtu  Lübeck,  meinen  sundem  hem  vnd  fmnden. 

C€XIII. 

Verkat^f  einer  Salißfanue  in  Ohhslne  ttnfer  Einschaltung  eines  früheren  Kaufbri^'« 

aus  dem  Jahre  1434.    1444.    März  37. 

Hans  Brolin^  Marqunrt  Hattefl,  Marquart  Scherff  vnde  Harn»  van  CofaiP, 
Yormanderc  vrouwe  Ermegarl^  wandages  wedeweo  Keraten  irakim  seligen  Tnd 
nu  elike  huavrouwen  Wolter  Bifiachoppes,  mit  vulboH  denulucn  vrouwen  Erne- 
gardea,  vor  dem  rade  vndc»  vor  dem  boke  reelite  vnde  redeliken  bebben  vorkoft  vnde 
Torlaten,  vorko]>en,  oueranlwarden  ^ndc  vorbit«  !!  Woltero  BifiHuhoppo  vnde  sinen 
mion  enen  openen  besegelden  breff  sprekcude  \\*  eno  soltpatnu  ii,  de  nepe<«te 
soltpanne  belegen  dem  >»iiltebomc  vp  der  sulte  to  Odesbi.  vnde  durto  def^idiKn 
floltpannen  mit  alle  eren  tobehoringen,  vrvheiden  vnde  reehticheide  iiii  lüde  vndt 
inneholde  dessulnen  breues,  welk  breff  van  worden  to  worden  anhüuet  vndp 
ludende  i.s  aldus 

Ik  Hertold  van  Ltineii,  borger  to  I,iihpkc,  tickinne  vnde  lictiii^c  <i|if'iiilt:in' 
in  fli'--«  iii  lir(-iic.  dal  ik  vor  den  ersainen  Imlen.  her  Johanne  Ilouciiian.  radiHantif 
to  i.ulx  k«  ,  vude  Hans  Tierwer,  borger  li  ii-nlui  ^,  alze  \nr  rielüeren  der  --uUi  n  vmif 
erer  iiiwuiiren  to  Odeslo.  alsc  vns  sauieikeii  dal  reelil  darsulnes  van  «hu  lioeligelMirn 
vorsten,  berlij.;»  Ji  to  Sleswieli  vnde  greuen  to  lltdsten,  vors«'gt  !t  \ude  vorbreiu  t 
18,  vorlateu  heblw?  vnde  vorlate  mit  gtidem  vorbedaeliten  mctde  Kerst«'n  Hake» 
vnde  stner  husvTouweo  Teltieken.  myucr  suster,  vnde  erea  emen  vnde  dorne 
hebbere  dessen  breuea  mit  erem  willen  alee  vor  enen  koften  kop  eoe  aoltpanne, 
de  nege^te  panne  belegen  deme  solthome«  de»  wij  joton  brukende  aint  vp  der 
sulten  to  Odf^loe,  mit  hn«e  vnde  koten  vnde  velde«  tobeboringü,  alec  de  belegen 
vnde  begrepen  ia,  de  roy  angekomen  w  van  Hinrik  Holsten  na  vtwisinge  d^ 
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bn-ues.  ile  van  dfn  hereu  flarvp  ror>'rp;p1t  "m  \ti«l<'  ;ny  ok  vor  «Ion  h<*rcn  hcrtigeii 
t<j  Sle«iwik  vi*rhitt  n  \udv  \  jvy;edrageu  is,  v*»'  ariite  hutidcrt  mark  liil>  pcii ,  de 
Kerstan  niy  vude  ok  vor  iny,  dar  ik  woldr,  wul  Ueret  viide  belalet  licrtt,  vude 
dar  ik  vor  di-sse  vorscrcueneu  panuen  in  VDrh'denen  tijdeu  in  «  ritteu  vude  in 
hnnit'u  vorpuudet  lu  blK',  al/.o  dat  Tversteii  vndr  Tcisi  ke,  sin  liiiss  rimwc.  vnde 
tTe  mien  vude  hebUn'  dcbses  breuct»  mit  vwn  willen  iiutgtu  bi'uki  u  \  iide  brukuu 
ai  u  dejiser  voi-i<er«meuen  pannen  buwetes  vnde  Veldes  tobehoringe  to  dein  alder- 
ksteu,  dat  geuvid  darTan  to  nemende,  dat  se  konen  vnde  wogen,  jodoch  den 
hcron  eren  jarliken  Hob  äff  to  geueude,  wes  en  togeboreo  macli,  vnde  alle  Tokoek 
to  entricbtende,  de  dar  na  antal«  ener  pannen  vp  kumpt  van  der  sulte  vcgen 
^nd«  komen  maek,  de  ymjheit  my  vnde  mynem  eruen  darane  to  kekoldende. 
So  beflt  Keraten  Hake  vude  Telaeke,  sin  huavrouwe,  vor  sik  vnde  vor  ere  eruen 
rnd«  vor  den  hebber  desses  breues  mit  erem  willen  my  vnde  mynen  eruen 
grgunt  vnde  togelaten,  wanner  ik  «ffte  myne  emen  geuen  vnde  betalen  Kenten 
Haken  vnde  Telaeken,  siner  busvrouwen  edder  eren  eruen  edder  dem  hebber 
demes  breues  mit  erem  willen  achte  hundert  mark  lubesch  an  enem  summen 
Tp  dat  fest  sunte  Michaelis  efflte  in  den  achte  dagen  dama,  darmede  mach  ik 
Ni  dder  to  iny  losen  vude  wedd<'rkopen  de  vorscreuenen  pannen,  gelik  efft  dcsso 
ko|)  viiflc  vorlatinge  nicht  gesehen  vnde  gedan  en  were.  Vnde  weine  ik  desse 
achte  hundert  mark  aldus  to  dancke  vemoge  vnde  betale,  de  seal  my  eflfte  myuen 
emen  dessen  bref  mit  deme  houetbreue  van  den  hcren  hertigen  to  Sicswik  vnde 
irreuen  to  Holsten  vppe  desse  pannen  rorsegelt  vnde  ok  desse  pannen  mit  huse, 
kofcn  vnde  Veldes  tobehriringe  nlzo  «^id  vnbmvorn  wedder  ant\^'arden,  myn  vnde 
minor  eruen  to  bliuende,  alz(t  dat  nu  van  iiiy  entfangen  wrrt.  Hadde  oner 
KM-t(  Ii  Hakr  vnde  sin  husvrduwp  i  d(b  r  ere  crueu  edder  de  hebber  d«^ssps  breues 
niu  ereuie  willen  an  desser  j)annfn  (cbb-r  ereu  buweten  gebuwet  vude  beteringe 
iiiaket,  wen  ik  t  ttte  myne  erxK  n  desse  losiuge  don  wilieu,  wes  se  denne  in  bnwete 
vnde  in  pauueu  beter  is  nu  guder  lüde  kennende,  dat  seal  ik  vnde  niyue  i  rm  u 
gelijk  dvun-  houetsuuuiieu  vtgeuen  vude  betalen.  Alle  desse  vorsereueneu  öUitke 
nut  geseheen  vude  gedan  vor  den  erbenomedeu  her  Johun  Ilouemunne  vude 
Hans  Qerwer,  alse  vor  tkhtersa  der  anlten  vnde  erer  inwnnien  to  Odsfllo.  Des 
hebbe  ik  myn  ingesegel  ahse  en  houedman  gedrucket  an  dessen  breff  vnde  to 
Derer  taehnisse  vnde  bewysinge  so  hebben  de  ergenomedoi  her  Johan  Houeman 
vnde  Hans  Oerwer  to  witlicheit  ere  ingesegel  mede  heng«a  laten  an  denen 
brel^  de  gegenen  vnde  soreuen  is  in  dem  jaze  vnses  Heren  verteinhundert 
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jar   darnn    in    deme    vervadedertigeeten,    vp    den    vhdaoh   oa   Alle  Oodes 
bilden  dage. 

^ Ordcrmcr  wij  vorscreueuen  ^ormundere  bekennfn  vor  demf  rade  vTide 
vor  «IriTif  holcc,  flat  Witlti  r  BiHsr-hop  vnde  sine  eruen  dpii  vurscreiieiu'ii  lirrff 
hebbeu  luit  vuscu"  vulbort  vude  gudeiii  wilhm  vnde  wij  viis  nynerleye  rechtieheiüe 
darane  mer  to  beholdendo,  sunder  argelist  vnde  bchelpinge  alles  geistliken  vnde 
wertliken  gerichtes  vnde  rechtea  Actum  anno  oto.  M"  CCCC''  XLIIII,  des  m 
dage«  rot  dem  mmdage  Jndica. 

Nach  einer  Jnteription  da  i'irtierstatithurhs  vom  J.  1444,  Judica. 

4 

€CX1V. 

Schiffbrüchige,  von  dem  Herzog  Barnim  von  Fotnmem-Barth  iciedergekaufte  GüUr. 

1444.    Mörz  29. 

^\  itlik  fv,  dat  dosse  iiasn  cucnen  boripror  tn   I^ubeke  mit  nanien  Clawf* 
Cnrbnuwe,  Albert  Benimer,  Kiifrt  Witte,  Hennen  Seberhusen.  Hinrik  van  Bitten, 
Gcrwcn  Hapen,  Arnd  Segeberch,  Hans  Hörstel,  Diderik  Sm-eupl.  Bernd  Snvisspl,  i 
llinrik  Vninf,   Hans  Tymmerman  vnde  Wilhelm   .^»  lionfwi  lider  vnr  di  in  rado  ! 
vnde  vor  dnii  Imkc  Imien  Hanse  J^mlinge.  alz«'  se  erip  mechtii  h  hadiirii  trriir.iket.  | 
seliiide1i»s  tu  iinlilriuli'  van  «'r<»r  giidt-r  M"egen,  de  Hau»  Bruliugk  \aii  crcr  wegon  j 
bell  gt'kottt  \;ni  lurtugtu  ßaruyme  van  Bard,  de  gebleueu  weren  in  llannekt'n  ' 
van  «lern  Berg«  x  p  dem  Darsse,  ake  IUI  stro  wasses  Clawes  Carbowen  tobeboreudc.  ' 
m  stro  waasea  Albert  Bemmer  tobelioreude,  IX  stro  waaaes  Etiert  Witten  tob^ 
hörende,  VI  etro  waflse»  Hennen  Seberhusen  tobehorende,  XIII  vate  secle«  Hinrik 
Ton  Bitten  tobchorende,  I  stro  wasaes  Gemen  Hagen  tobehorende,  VI  «tro  wasura  | 
Amde  Segeberge  tobehorende,         lueches  Werkes  Hans  Borstel  tobehorende,  < 
nn  tunnen  bottoren,  III  tunnen  \assi.'»  Diderke  Screuele  tobehorende,  IH  stn  , 
trasses  Bernd  Snussele  tobehorende,  Iltl  stro  -wasses,  ene  droge  tunne  Hinrik 
Yrunde  vnde  her  Johan  Peninge  tobehorende,  een  dusent  Werkes  Hanne  Tymmer-  i 
manne  tobehorende,  TÜI  lispunt  Waases  Wilhelme  Schonewcdere  tobehorende. 

JVooh  MiMr  Amr^Mpn  die$  JVudier«CwMiieft»  von»  J.  Hü,  Jvika. 

ccxv. 

D»  Ba^  «m  IMedt  sendet  dem  KSniff  Erich  wm  Dänemark  A^ckrift  eme»  \ 

fiiäuT  geedmätenen  mcU  ang^ummanm  Britfee  und  beriditet  iher  | 
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bis  dakm  er/o^loB  ffdHebene  Verhandltn^im  mt  Hermg  Bartum.  1444, 
Apr.  4, 

£rioo  regi  Baoie  eto. 

Bereden  etc.  Irtuchtigeste  hochgebom  fürste,  gnedige  leue  here.  Wy 
keblMn  jttwen  koningliken  gniid^  bir  beuom.  in  eme  sohepe  gesant  vnsen  breff 
Tinaietrent  SymoniB  et  Jude  n^Bt  Terleeden»  welk  achip  doch  mit  dem  breue 
dwolttes  vp  Olande  is  verbleuen,  alse  wy  sodder  hebben  vemomcn.  So  besi»ge 
iry  yns,  dat  vn^  brefF  juwon  gnaden  nicht  en  sy  worden  etc.  Hirvmme  sende 
juwen  koningliken  gnaden  vtseriffte  dessnlnen  vnses  breues  hirano  vcrwaret, 
\'p  dat  aik  juwe  gnade  duma  Wete  tO  richtende.  Doch,  gnedige  lene  here,  so 
hebbe  wy  sodder  der  tijt  vnse  ersnincu  seudebuden  by  dem  heren  hortogen  Bat- 
npoe  van  der  AVegcn  to  dage  gchut,  de  van  siner  herlicheit  ni(-htvs  vornemen 
konden,  dar  men  jtiwrn  jrnndfni  wcs  ondlikes  van  seriuen  möge.  Ynde  wnr 
wx  juwen  koningliken  gnaden  di  nstlik  \  ude  den  juwn  liir  mit  vns  vorderlik 
mögen  wesen,  don  wy  mit  vlytc  viidi  gitderae  willen  gerne.  Juwe  irluchtigeste 
koninglike  gnude  bencle  wy  Gude,  dem  kouinge  der  ewigen  en  ,  lo  l;nm<'U  sjaligen 
tijden  woimogeude  vnde  gesund.    Screnen  etc  vigilia  ralnKnuni.  XLim. 

Juwer  kouiugUkeu  guudi;  willigi  deuere, 
biirgermestere  vnde  raet  der  stat  Tjxbeke. 

Nack  dem  Concept  at{f  Papier.    Ein  mut.  mut.  glricMautendr»  Schreiben  ist  an  den  Jttith  eon  Wmhy 
gtriatel. 

C€XVI. 

Wicbold  Barenborq  lerkau/i  dm  Friestern  zum  Heü.- Geist  für  Jö  m.^  eine  Jähr- 
liche Bente  ixm  1        unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.   1444.  ^  Apr.  5. 

A\  ytlik  SV  alle  den  gönnen,  de  dessen  bret!  spru  rddrr  huren  lesen, 
d;it  ik  Wyebold  Bareuboreh,  borglK  V  tu  Taibcke,  viide  llilleke,  inyn  hustrowe, 
lit  tilii  ii  entfanghen  \'yfteyn  mark  au  guden  inbessehen  güldenen  van  den  erliken 
bereu  prestt  rcii  tnm  Ililghtn  (ihestc  bynnen  Lubeke,  vor  welke  vonstniienen 
vvfteyn  mark  wy  vntle  vnse  cruRu  .-»cholen  \Tide  wyllen  gbeuen  vnde  vrnutiiken 
betalen  den  erbenomedeu  hen?u  ene  mark  Inbeseher  jifiininglie  jarliker  reuthe 
vyt  dat  fest  to  Passehen  sunder  jeneglierleye  mauinghe  vortogeringhe  edder 
arghelist.  Vortmer  so  hebbe  ik  Wycbolt  vorbenoraed  vnde  Ilillcko,  uiyn  hus- 
fiove,  vor  vna  vnde  vnse  eruen  bebolden  den  wedderkop  dersnluen  mark  rrathe 
Tp  datsniue  ftat  to  Paaadim  myt  deme  honeatt^  to  bringende,  wan  vns  dat 
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gbedt'lik  vn<lp  V>e<jueiue  is,  vude  liensultien  pivstf-rt  n  den  wedderkop  t«»  kuude- 
ghendo  on  liuli  jacr  tt^uoreu.  Darby  ghewescii  syni  to  tuchnisse  de  erliki  n  Inde 
Ht'uuiuck  Schacht,  en  kannengliett  r,  Ja.siiar  Detkuts,  en  smyt,  vnde  Hans  Kurdes, 
eu  wantacheier,  horgherc  to  Lubcke.  Vortraer  to  merer  vnde  vulhmkomener 
tiiudhniflfle  hebbe  ik  Wicbolt  Tnde  Hille,  in}n  hvsfroir^  viue  ingbcseghol  gku- 
benget  vor  dessen  breff,  de  g^euen  vnde  gheacreuen  is  na  Oodes  bort  yerteyn- 
hundert  jaer  dania  in  deme  Terrndeverägbeeten  jare,  vp  den  dacb  Palmarum. 

Nack  dem  Origütal.  Mü  anhangendem  Hiegei  (Bammrht). 

€€XVH. 

Znversichisbrirj  des  Haths  voti  Labci  k  an  Kmiff  Erich  ttm  Dnneimirk  treffen  schiß- 
brüchi(/er  Güter  aus  dem  Srhlffe  den  Franz  Elger.    1444.    Apr.  8. 

De  hrren.  de  rud  der  stad  Lubeke,  lichlM-n  cren  touorsichtes  bref  g^euCD 

• 

an  den  irluchtigen  furstcn  vudc  bereu,  heni  Eryke,  der  ryke  Dennemarkeii, 
Swedeu,  Norwegen  ete  koninge,  vnsen  nasereiu-n  nwdohorfjeren  vfnme  f  rr  inidrr 
in  J'^raneiseus  Elger  gebleueu  wedder  to  hebbende,  alze  mit  naracn  Hcitdlt  vun 
der  Heyde  eeu  bereuen  vat.  eeu  droge  vat,  tein  tuuuen  heringcs,  uotli  eue  halue 
last  heringes,  Hans  Keutzeler  ene  tuitnen  mit  Westuelesehe.n  mesten,  Hanse 
Brekeluelde  ene  last  heringes,  vyf  postulattis  güldene  iu  eueni  wuüdoke,  noch 
ene  last  Scbonescbes  beriuges,  Hana  Luneborcb  vodc  Haus  Brekeluelde  erbeuomed 
en  packen,  dar  ein  inne  X  Leydeasche  lakene  vnde  een  bellest  tome  slacbdoke, 
Hans  Baitsauwe  enen  paekene,  dar  is  inne  XF  LXYI  elen  replenewandes  vnd  een 
grau«'  laken  tom  ebiehdoke,  anderbalue  bist  beringes»  Eetsten  Dame  ander- 
balne  last  beringes^  Hans  Bersscamp  een  vat  lenewandes,  dar  ia  inne  XXXTf 
bolten  leuewandes,  ene  tannen  dadelen,  ene  tonnen  beringee,  noob  enen  sak 
boppen,  Bernd  Btoring  tvre  last  boinges«  twe  tiuinen  ore,  ene  kysten,  dar  is  inne 
twe  manne  bamscb,  cen  half  dosin  viltbode,  reer  Amamscbe  keee,  twen  dosin 
pattinen,  her  Johan  Talradacb  Hinrik  sin  sone  een  bcreueu  rat  mit  blekedem 
lenewande,  dar  zint  niede  twen  bolten  leaewande,  Euerde  Wvtten,  ok  vuseme 
borgere,  to  behorende,  Peter  Steen  twe  leste  Schouesscbes  beringen,  Lambert  van 
Uurle  ene  last  heringes,  Dyderyk  Wedege  twen  tiinneu  mit  tzypollen  sade, 
Didtrk  Rrninir  een  bereuene  vat  mit  vohj^cti,  Hinrik  Springup  ene  bereuene 
tuuue  mit  s|iitzii-inge,  Clawes  vnde  Hiurik  Fiok  <ik  guden*  gemerket,  van 
weiken  guderen  de  vorgeuauten  bereu,  de  rad  to  Lubeke,  kouing  Eryke  vorbe- 
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nonied  schadelosz  willen  holden.  To  nierer  tuchnis-se  etc.  ruggelinges  ete.  Datum 
etc.  anno  etc.,  des  niitweken.s  vor  dem  hilgen  feste  to  Paschen,  anuo  XLllIL 
Holt  Klot  is  hiriime  meobtich  giinaket,  de  vorscreueuen  gudere  to  entfim- 
gende  eto.' 

JKwl  dum  Lueriftim  det  iWafa^todlttiieto  vom  J.  IdU,  Asw. 

CCXVIII. 

IHe  drei  Bürgermeisier  von  Lübeck  schUchien  Stratigh^e»,  die  aus  Ansprüchen 
des  Kioeiers  in  Bordesholm  an  änen  friere»  Ineasaen  von  Sdmiendor/ 
entstanden  waren.   1444,   Apr.  16. 

In  deme  naroen  Tüses  Heren  amen.  Alle  de««e  nasoreueneo  stucke  vnde 
CD  iewelik  bij  sifk  hebbe  wy  ber  Joban  Bere,  ber  Joban  Colman  vnde  her  Johan 
Elynghenbergh,  borgenneateTe  to  Lubeke,  vnmtiiken  degbedinget  vnde  sleten 
tviflchen  piouest  Lamberto  dea  doeten  to  dem  Bardeabolme  an  deme  stiebte  to 
Bremen  belegen  in  deme  lande  to  Holsten,  vp  ene  balno,  vnde  Eier  Spleten,  de 
wnnft  hn(lf]p  vppe  den  gaderen  des  prout  ste»  vor.screucn  to  Schulendorpc  in  deme 
kerepele  to  Mintbeke,  vppe  de  andern  balue,  ia  desser  nuscTcuenon  wisc,  dat 
pCOue.**t  Lambert  oiiergheuen  hefft  vmmc  vUHcn  willen  allen  broke,  den  he  mit 
Tpohte  vordrrf  liaddi'  \]»pe  Eiere,  vnde  alle  vorset^-n  jarlikeu  liurc  als  twintich 
mark  van  twen  jaren  vnde  andere  schuldiuge,  de  Eier  sdnddich  blcflf,  do  he 
togh  van  don  gudern  des  olos^tors,  dar  de  pr*iitost  nfto  nyinant  van  «inor  nr^en 
V})  zakon  s(  lial  to  ewigou  tijdeii,  vudr  VAvy  \  hiIm  nnnirt  iiotlos  wrs.  n  scluil 
svni'  kindcrr  myt  synen  enien  .sunder  iiasriililinge.  Ijoucü  jilli-  (l<<s('  stuckr 
viirseicutu  .Hchal  de  jiioucst  gheuoii  I'K  rc  it'tt-  syneii  <mui  ii  b^uuen  \ n.s*  i-  -^tail  to 
Lvihokp  ffvn  lubesche  mark  in  deii  aclitc  dagcn  sniitc  Martens  negcst  vulgtude 
viibtwuiu«-  gelt  Hijrvp  hefiY  l'iler  iSplote  vor  vns  buigenaLsti-rii  vor.screnen  seght 
Midf  louet  myl  iiaude  vnde  munde,  deme  i)r<>ueste  vnde  al  synen  lansten  vnde 
al  den  jemieu,  de  mcdc  begrepeu  wcren  in  dessen  zaken,  de  bin  gcstlik  ifte 
Yertik,  besundergen  Eier  MoUere  to  deme  Yorde  ironnffliiob,  enen  veligen  Steden 
vrede  vast  vnde  wol  to  boldende  vor  sijk  vnde  syne  ernen  sunder  jeniger  mer 
acnldinge.  Vöde  de  vofsereuene  bere  prouest  van  syncr  vnde  synes  closters 
wegen  befit  dem  vorscreuenen  Eier  vnde  den  aynen  sodannen  vrede  ok  gelouet 
vnde  tosecht  devgelijken.   Hijr  schal  Eier  vp  leydet  vnde  vellghet  wesen  in  des 

Die  Waorentuarkcn.  welche  auf  den  cius^lnen  jfacki'ti  und  Tonnen  angebracht  waren  und  ala 
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proneateB  leohte  vor  alle  de  jranen,  de  vrame  Byneii  irfllen  don  vnde  laten 
irillen,  benmdergeii  vor  de  Fochmsohen  vnde  de  Wuluiiige,  de  vontmdere  vfh 
de»  elosters.  Dit  is  geaehoi  vnde  deg^edbget  van  bejdent  hxävßa  van  vi» 
borgermesteren  vorbenomet  na  der  bord  Criati  dnaent  jar  daraa  in  deme  ve^ 
vndeuertigestea  jare,  des  donredagee  in  den  Paaeoben  na  niddage  vp  deme  nt- 
bus  to  Lnb^e,  dar  mede  euer  weren  ber  Hinrik  van  deme  Hagener  en  mede- 
bere  dessuluen  closters^  Lambert  van  Hnlderen  vnde  Hans  Weatnal,  en  permyn- 
terer,  van  des  prouestes  wegm,  Hana  Sebulte»  en  bndelmaker,  vnde  Peter  Borden, 
van  SSlers  "wegen,  böigere  to  Lnbeke  alle  y&te. 

Nack  tmtr  Inrnr^ßtiim  da  2iri«r«rafadANdhi  vom  J.  1444,  CmteepL  Marie. 

CCXIX. 

JHe  in  IMeck  anweaende»  Baihsaendeboten  benackritMffe»  den  Rath  von  £aaipM, 
d€M  in  dortiffer  Stadt  ein  Sehiedafferieht  »uaammenhreten  werde.  1444. 
Apr.  t9,^ 

Conaulibus  Campensibus. 

Post  salutacionem.  Ersamen  beren  vnde  sandergos  gnden  vrunde.  Alse 
wi  int  jar  XLI  nege^t  vorgangen  to  Copenbauen  in  Dennemarken  myt  den 
sendeboden  der  lande  Hollant,  Zeelant  vnde  Vreslant  van  achaden,  schelingen 
vnde  vejdc  wegen  euun  vrede  vnde  vruntlik  bestant  makeden  X  jar  lank 
durende,  inneholdendu  vndur  mer  worden,  dat  de  sendeboden  an  beyden  ayden, 
elUk  Vau  syner  ztdcn,  vLff  stede  bebbon  genomet,  van  den  welken  Steden  ellik 
/i<l(>  twc  van  den  vorwerucu  zall.  (K-  crc  gedeputereden  notabilik  senden  vude 
bebbcn  AuUen  vnuortogelik  bynneu  jwor  i^tad  vp])e  Piiixston  do  liegest  volgonde 
ouor  twcn  jaren,  de  welke  veer  stede  also  vorgadeit  in  jwrr  stud  macbt  hebhen 
ziillen.  v\]i  van  den  svntu  de  bedachten  to  essfliende  vnde  schaden  van  beydea 
zijfb  II  {«>  entfangende,  vndr  sodanne  zake  vnde  allont,  dat  dar  ankleuet.  t<> 
•slitcnde  mit  rechte  eft'fe  in  pennch.  alsc  en  best  vnde  nrbarlikst  dnnken  /.all,  elfte 
s«-  mnircn  bvnnen  XIII  weken.  na  dat  se  in  de  vir-Jcn-ncTi  jwc  st{»de  kamen 
sulh  ii  w  i  M  ii  etc.  Aldus.  iriHlen  vnnide,  hebbe  wv  t<i  i^\  t  r  ersamen  k  ue  sunder 
Hell  (ovor^ieht  vnd«-  ^udcn  i<<ui  it.  \  ndo  senden  fl;n  \  nun»»  In  jwe  desse  vuse 
sendfl»i»d<'ü.  bt'wiscn-  desscs  brem tjiiiili  niit'  \  niiitlikfii  mit  p;uist>r  andarht,  wes 
se  Vau  der  wi'geu  l>y  jwer  ursauien  ieue  van  vnser  wegen  werueude  werden,  dat 
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g)-  en  des  gentzelikeu  btluueu  vppo  desse  tyt  lik  vns  sulnen.  Vorschulde  wy 
gerne ,  wor  wy  mögen.  Gode  zyt  beualen.  Soreuen  Tiider  der  van  Lubeke 
secret^  des  vry  vppe  desse  tyt  hirto  samenllikeii  bruken,  vjil  dagbe  na  Pasehen, 
nmo  XUHL. 

BadeMendebod^n  der  stede  ^mborch,  Boelok, 
Stralesrande  vnde  Wisiner,  nu  tor  tyt  to  Lubeke 
to  daf^e  Torgadert  vnde  latmanne  darsuluesi 

Jiadi  dem  Cemeeft  mf  Bi^pier. 

ccxx. 

Der  Rath  ro)f  Litbeck  «ml  Senrifhofen  fier  Städte  Humbnrff.  Sfrnltund  und  Wismar 
fordern  den  Ruth  van  Liinrhiin/  auf,  an  eirar  Verhüudtiinfi  zu  KamjJen 
mit  den  Jloiidnderti,  Friesldmiein  und  Seeländern  thcdzunehmen.  1444. 
Apr.  22. 

ATnflen  fruntliken  gnit  vnde  wcs  wy  gudes  vonnogL'u  touom  Krsainen 
heien,  giiden  \Tiinde.  Alze  latest  to  Copimhauen  twysschen  den  Holländern, 
Vreslaudern  \w\c  Zclaiulern,  up  ene,  vnde  vns  VI  strrlni  vppo  fiiidorn  ?,ijden 
t't'ii  vrcdf  viul<'  \  iiiutlik  bpstuiit  \v;iii  gcmukct,  (haiuue  vüder  anderen  worden 
i.s  een  artikol  juwr  s(;ul  Ixmrcude  clurlikni  luilcndo,  so  vindon  in  der  co|)ieu 
hiraiit'  vcTwarel  etc.,  so  is  yd,  guden  \  rmide,  dat  nu  iimi  lioldc  drs  vorscit  uenen 
artiki'U  wij  .sainentlikeu  zin  o»'U  geworden,  dat  \\\]  den  da(  Ii  up  rin.xstcu  negest 
k(»n]pnde  to  Campen  willen  beseuden,  viiiiiie  lu  uuniiydende  een  grot  arcb,  dat 
(larvan  moehte  werden  erwecket  etc.  lluvinnio  begore  vnde  bydde  wij  deger 
vnmtlikeu  mit  aller  andaeht,  nachdem  wij  mwe  stad  in  deme  Tiede  hebbeu 
iMgrcpen  Tnde  dat  bebben  belenet,  vnde  ok  de  voroerenenen  van  Holland  etc. 
luv  in  groter  clage  holden  gelyk  vns,  dat  iuwc  «rsame  lene  den  daoli  mit  vns 
villent  mede  besenden  vnde  gy  dat  nynerleyewijs  to  uorlecgeude,  wente  des 
nicht  en  boschege,  de»  wij  vns  yo  niobt  en  vorhopen,  so  bevrachte  vij  vns,  dat 
vij  stede  in  der  voneteu^en  beeendinge  mocbten  werden  geleitet^  dar  den 
flteden  vnde  den  gemenen  copmanne  van  der  Dutschra  bense  grot  vorderflik 
schade  vnde  anual  van  entstan  mochte»  dat  God  affkeren  mote.  Hirvmme,  leuen 
heren  vnde  vrunde,  latent  iuw  gntwillich  hirinne  vinden.  YorBculde  wij  gerne, 
vor  wij  mögen,  vnde  begeren  des  inwes  vnnortogerden  bescrenen  antwerdes  by 
desseme  boden.   8ijt  Qode  beuolen.    Bereuen  am  midweken  na  Qnasimodogeniti, 
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vnder  der  van  Lubeke  secrete,  des  wij  samtliken  nu  hirto  bruken,  aimo  etc. 
XLUIL 

Bad««aeikdebodeii  der  stode  Hamborg,  Strales- 
«unde,  Wi8iD«r  nu  bynuen  Lubeke  to  dage 
Torgaddert  vnde  d«  rad  der  stad  Lnbeke. 

Aufschrift:  Den  ••r.samcu  wijson  luuuiii-u,  heren  borgerincsteni  vndo  rad 
inauüeu  to  Luneborch,  vusen  gudeu  vrunden,  detur. 

In  Lünebufff  darauf  bemerH:  BeqioiiBiim,  qimd  proptcr  abflenciani  »liquid 
nun  de  oonsulatu  pro  ista  vice  non  vaterent  eis  xesponeum  finale  scribere.  Cum 
autem  talee  revmi  fuerint,  rellent  de  materia  ista  tractare  et  eis  super  isto 
intentionem  eonun  tianaacliribeTe. 

NaA  dem  Ov^üui  im  Slaitanhi»  w  iMnAmf,  Mit  BoCwt  da  Stent». 

Verhandlutig  über  das  Ausstffeiu  eines  Iheilweise  vergfänäetm  ^chij^es. 

1444.    Ajrr.  26. 

Wijtlijk  sij,  dat  Ohert  Butzauwo  bij  schipphor  Hanse  T^ler  van  wegen 
Bertolde«  van  der  Osten,  borger  to  Danttzijk«  heft  bosettot  in  enie  liolkc  dre 
sesteindendeel  schepes  vnde  t>eu  vcrendt'l  van  eme  sosteindondeU"  in  demc  suhien 
ßohepo,  darvan  sthippor  Ilan«  Tegeler  vor  deme  rade  to  Lubeke  is  gevunden  to 
rechte:  wold«'  he  mit  dein  schepe  van  hir  segolen,  so  scholde  he  dut  Ghcnl*^ 
vorbenomet  \orl)org«n  (>te.,  dat  do  vurder  van  Alberte  T^erniner  vude  Ileriufn 
Gleyseman,  Ixirgern  to  Lubeke,  is  vpgeuomon  vnfb*  vruiitlvk<  !i  pdrfUuget,  duf 
Hans  Tegeler  dat  .sehip  edder  der  be.settriieii  m  Im  pcsparti'  wciilr  mit  t  reu  wiiifte 
hir  to  Luheke  wedder  >n!  inbringen  t\vijy.>then  nu  vnde  Winurlilen  nogt^t 
koniendp  Were  auer  sakr  dnt  dat.^idue  schip  bleu(>  edder  dat  Pn  ijrilii  van  dir 
Osten  iliit  schip  in  vrunt.'*elic»p|it'U  edder  in  recht«-  ent.^i  tfedc.  >.i  s(  li;il  Haii> 
Tegeler  ATidf  fine  borgen  der  tosjirake  vnde  der  borgetuelit  eiiliieut  ii  \  jule  »pijt 
weseu,  worvur  llinrik  Diues,  bnrger  to  Lubeke,  alse  he  des  vor  dem  boke 
bekande,  Oherde  Butzouweo  heft  gUelouet,  vudo  Hans  Tegeler  vor  denisuluen 
boke  vnde  in  y^mwardicheyt  Albort  Bemmers  vnde  Henuen  Gleysemans  bekande 
vnde  louede,  Hiniik  Diuesse  vnde  sine  enten  van  der  vegen  gentzlyken  scbsde- 
los  to  holdende.  Vnde  Hans  Tegeler  hefft  Hinrik  Diues  dar  vor  datsulue  schip 
geeettet  vuider  to  bliuende  in  rechtes  dwange. 

NaA  mitet  Ater^Hm  dtg  NiedtntaMmli»  «ow  J.  UM,  Mimie,  Dem. 
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Soidquittmiff  des  Jacob  Bidhd.    Mai  3. 

Jaco1>  BuUal  vor  deme  rade  lieft  bekant»  dat  de  heren,  de  rad  der  »tad 
Lubeke,  em  to  dancke  gufliken  mde  all  hebben  voraoget  vnde  betatet  siiie 
sckuten,  koste  vnde  teringe  vor  rinen  denst  vnde  schaden,  de  he  in  des  rades 
krijge  gedan  vnde  geleden  hebbe  beüi  nppe  dessen  .dach.  Darvmme  ik  Jacob 
Bdlal  mit  minen  ^en  vertäte  de  vorscreuenen  heren,  den  rad,  ere  böigere, 
inwoner  vnde  de  stad  Lnbeke  van  der  wegen  vnde  van  allen  anderen  anqtraken, 
de  ik  vnde  mine  eruen  to  eu  hcbhc  gehud  odder  liebben  mochte  in  jenige  trijse 
beth  uppe  dessen  dach,  gentzliken  qwijt  vnde  los  van  vorder  maninge  vnde 
tosprske. 

Jfmh  einer  Imter^pHim  de»  Niederatadlbtu^  mm  J.  Iddd,  JvbUaU. 

CXXXIII. 

l^n  FratMvertrag,    1444.    Mai  10. 

Schipper  Kornelius  vam  Damme  vor  deme  boke  heft  bekand,  dat  Hans 
fitoring,  borger  to  Lubeke,  ene  hebbe  voruraohtet,  vt  deme  Wismerachen  deepe 
DU  en  sondage  erst  komet  vor  de  Wysele  to  segelende  vnde  darstilties  Hans 
Storinges  gudere,  alse  aehtt  inhundert  waf:on?»clinte8,  dat  hundert  van  VI  mark 
praytsch,  een  grot  hundert  clapholtes,  vyff  last  gwdes,  XIIII  tuunen  vor  de  last 
^rekent,  sal  ladrn,  vor  welk  holt  vnde  gud  schipper  Konielins  de  VuUe  Macht, 
al^e  lip  vor  dem  boke  h(>kande,  van  Hans  Storinge  hebbe  <>ntfangen,  vnde  schal 
mit  de.s.senie  vorsrnnienrn  holto  vnde  gude  sogeleu  van  (Irr  Wysele  in  Vlainlern 
in  vi  f  T  wekencn  iiu  der  tijt,  dat  he  vor  der  Wysele  mit  dem  vorstTeuenen 
xiiepe  vt  dem«'  \\  ismersch^n  dorpp  is  gekoraeu,  s<i  vprre  eme  wint  vnde  wedder 
ilat  nicht  en  beuemet.  rc  uiu  r  zakt  (hit  de  vorbeuonicde  sehipper  Kornelius 
in  den  vorscreuenen  vt  t  r  kciicn  vuu  der  W  isele  nicht  eu  !s(  i:t  bie,  so  dat  de 
Yorsumenisse  van  dem  scliipper  otfte  siueu  rederen  iiueiue,  wat  schaden  hinder 
vTide  kost  Hans  Storiug  edder  yemand  van  siuer  wegen  darvmme  dedo  efle 
leede,  den  schal  de  vorbeuomede  schipper  Haus  Storinge  gentzliken  vnde  al 
aprichteu  entrichten  vnde  vedderkeren.  Ynrder  desntue  schipper  Kornelius  vor 
dem  boke  belcande^  dat  he  van  Hanse  Storinge  upgeboret  vnde  entfangen  hebbe 
IS  uele  in  lubeaschen  geld^  dat  he  Hanse  Storinge,  wanne  Kornelius  nu  etat 
vor  de  Wysele  komet,  vore  entrichten  vnde  vomogen  sal  sestich  vnde  hundert 
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mark  pruytsch,  van  welkem  gelde  Haus  Ötoring  dat  euenture  steyt  beth  tot 

de  Wyscle. 

Durchstriche  1/ .  olnir  Anffnhr  chinf  Dniiims. 

Nach  einer  Ingcrxption  de«  Sietierttadtbucht  fom  J.  1444,  CotUaU. 

miffMlOm  Omer.   1444.    Mai  10  umd  17. 

Sdiipper  Joban  van  dem  Borge  vor  dem  boke  heffi  liekand,  dat  hu  her- 
togen  Bamyme  van  Bart  vogede  Corde  Swerme  XL  stm  Waases  heblie  geant- 
wordet  vt  flineme  achepo,  darmede  bo  vor  auntc  Mertens  dagv  rorleden  up  deme 
Darsse  was  geblenen. 

De  haeot  de  rad  der  stad  Lubeke,  bebb^  her  Bertolde  Wyttke,  cad«»n 
•  to  Lnbeke,  Ilause  Holthuseo,  Kord  Krane^  jungen  Bernde  Baaedauwen,  Bertolde 
Gnlauwpn,  ])omde  Basedauwen  deme  otdern  vmde  Hanase  Dorpp<'r<\  oron  horgeren 
vnde  oopluden,  gegcuen  euou  touorsirhte»  brcflE"  an  den  <  rweriHg»'s(»m  in  God 
vader  vndc  hören,  hern  Thue,  ert/ebiHH<'hoppe  der  korken  t^»  Titinden,  \Tide  an 
Gustaf  Laien  (sie),  df'<s\\h\pii  ertzeM^scImps  vn<>ede  to  Bornholm,  vmme  ctlykc 
guderc  als  was,  meel.  lii'nt  e;nitte  viuir  td-^tjcti  dcTi  vorbenomoflrn  horf^ereu  vnde 
oopluden  tohclmn  ndc,  a  ikIi  r  cnes  yewelkeii  nirrkr  tremerket,  vt  s»  hipper  Jürgen 
Pruytzeu  seht  p<>  (htrsiilrs  wuU-r  Bomholnic  vurblenen  geberget,  to  nnrderende 
vormiddest  Conb-  Knau  vndc  Ilyderke  Hnueman,  eren  prnruratoren.  ^  ade  wes 
dessen  Corde  vnde  Dyderke  van  deu  voi-sorcueuen  gu<leren  ouergeaatwerdet 
werden,  dat  will  de  vorbenomede  rad  to  Lnbeke  den  ergenanten,  dem  heivn 
byasoboppe,  den  sinen  ^-nde  Gustaf  Laken  (sie)  gut  vor  weaen  vor  oamaumge, 
dar  de  vorbenomede  her  Bertold  Witijk,  borge re  vnde  ooplade  mit  eien  eruen 
den  rad  to  Lnbeke  vurder  schadeloa  van  wiU^  holden. 

y««h  m«*  /lumjg/imeii  da  ymlertfadlfmft»  vom  J.  liU,  Cmiat»  w.  Tbr.  Jarmti. 

C  €  XXV. 

Nioolaus,  lii-^rhnf  rn)i  i.iibcck,  inUit  rinr  he'i  dem  Sirrhrnhatisc  in  Iraiemutulc 
geffniii'/ffr  Kaftilc  iimi  eint  zu  i/cin  Altar  in  deiaiAhfn  i/th"riye  Yuaiic 
unter  nulmtr  Ilrstimtnmiff  der  rßUhlm  un>l  Verhältimsc  des  Vimrs  und 
mit  Ziistimmuntf  des  Fjarrherrn  in  Truvemütide.    1444     Mai  12. 

Nieolaus.  Dei  gracia  episeopus  Lubirrnsis,  nd  perjietnain   rri  inoiiiDrinm, 
Quantum  Deo  graciores  sint  quantumque  mereantur,  qui  percussis  in  camo  sua 
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oelitus,  proptereu  a  sannruiii  contuherui«»  tanquatii  i>bpr(»briuiü  horaiimtn  et  ab- 
jectio  plebis  spquestratis  li'])ros!s.  presertiui  t  xulibus  humane  compassioiiis  suttVasfia 
afffnint,  iif  iiio  aiübigit  cliristiauus  Quod  sunc  mi\s  aniinis  agitanffs  (lilnti  iiobis 
in  (  hristo  Hartwious  dr  Elty.en,  [MTpetuu.^  vi^-arius  in  erHeMia  beiik*  Virginis 
LubitH'Usi,  necnou  Nicolaus  Deterdes,  Johannefs  et  Marqiiardus  tratres  dicti  Tan- 
kenbaghen  ac  Johannes  Heymensod,  ciues  Lubicmses,  prouisores  «'xuluni  lepro^ 
mmm  apud  Trauemunde  iio«tre  Lnbicemda  dyocMift  d^ncium,  postquam  de 
Bovis  cappella  et  «Itari  pro  eiad^nt  leprosia  illie  ordinfttterant,  ipaa  dotare  oura- 
aenrnt  Nolns  itaque  consecracioni  cappelle  et  altaria  hujuamodi  aub  data 
presencium  intendeotibus  et  prinoipaliter  D«o  omnipotoiLti  iidem  prouisores  «t 
presertiin  Johannes  et  Ibrquatdua  Tankenba^en,  fratrea  predicti,  duodeciim 
mre.  lub.  annuos  redditus  sub  reempcione  perpetuo»  in  et  de  rilla  Bramstede 
Bremensis  dyooesis  pro  ducentis  marois  sinoilibua  ab  illuatri  principe,  domino 
Adolphe,  dnee  81eswicenn  et  comite  Holtsacie,  emptw  pro  instnniacionp  uniuM 
pwpetue  vicarie  in  cappella  et  ad  altare  pre&ta  obtulerunt  reuerenter.  Noe  igitur, 
ad  laudem  Dei  omnipotentis  sueque  inatris  Yirg^ni»  gloriose  ac  bcati  Oeoxgii 
Biartiris  et  omninni  sanctoi-um  mlditus  buiiiMmodi  ft  alios  <|iioscun()iie  piorum 
hogieione,  ut  speratur,  addendos  sub  pi-utectioue  t>c(  losiasfice  libertatis  r«'oipi<"ntes, 
ex  ipsifl  uitam  perpetuam  Ticariam  in  dict^i  cappella  et  ad  altare  pretatum  de 
coQflenmi  dilecti  uobis  in  Christo  Tidcrici  Depembekr,  rectoris  parroohialis 
ecclesie  in  Trauemunde  predicte,  ac  omnitnu.  quoruin  ad  hoc  consensus  fiuM-at 
oxigpiidu'«,  episcopali  nuctoritate  prosontibus  fiindamMs  et  crigimus,  iustaurainns 
et  contirinamus  ac  illaiii  f  onsor«-io  alionun  bcncticionun  i  ccU'siasficnnim  adjungendo 
Ptatuimus  pcrpetn'.  Vi"r  cdit'to,  \(il(ntr>  et  dccfi'nciitcs,  i]wn\  vicmius.  (jui  pro 
tempore  fnerit,  duas  mn-  \\\h  sintrnlis  aimis  iatcr  >uuct.i  Marliui  conrcs-^oris  ef 
natiuitatif»  Christi  fest«  sub  propriis  laburibns  pi'Hculir*  et  expensis  ivctnri  diri.- 
parrochialis  ecclesie  in  Trauciuuiide,  qui  pn*  lempoic  tucrit.  in  ipsa  ecclcMu  aiit 
ejujä  «lote  solven«  realiter  teneatnr,  pro  quibus  idein  vicarius  oinnes  oblaciones  et 
nngula  eniolnmenta  cappellam  et  altare  sepedicta  taugenoia,  qualiacunque  faerint> 
ct  Totiuai)  auit«  usibua  nna  imm  iredditibus  predtetis  Itbere  applicalnt  n(H!  ad  nliqua 
sttbsidia  rectori  ant  panochiaH  eo<dme  pTedictis  ipsc  vicarius  aut  sua  cup|>eUa 
vel  altare  prefata  sint  aatrictt  Influper  decernimuni,  stataimua  et  ordinamus,  quod 
dietua  ncarius,  qui  fiierit  pro  tempore,  dnas  ad  minus  missas  qualibet  septimana 
in  dicta  cappella  pro  salute  fimdatorum  et  prouisoram  predictorum,  non  tarnen 
tone  Tel  alias  ante  octauam  horam  et  sine  quovis  campane  publice  pulsu  preot;- 
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donte  aut  <  umitaiit<*  cplolinirc  tf>npatur  l'uiii  aiitciii  voleute  Deo  redditus  vicarie 
liuiii.suuHU  ultra  trigiuta  sex  iiiurcas  auuuc  t-jccreueiint,  hinc  exrept«»  vicario 
inferiuä  iusütueudo  ad  tres  vel  quatuor  ad  miuus  misHa»  qualibet  septimaoa  per- 
Mnaliter  «^ebnndas  sit  a»trietu«.  Potent  tuam  in  dedicMwtHiis  dicte  cspelk 
et  sancti  Gk>0Tgii  martiri«  predicti  diebos  et  uon.  aliia  per  pulaatioiiem  et  vezilli 
exponcionein  ]>oi)ulttm  ad  tniasaa,  quas  illis  dielraua  post  dictam  ootauam  haam 
per  ae  vel  aUos  celebnre  fociet>  invitara  De  saciamentoram  autem  adminiütrar 
done  ac  verbi  Bei  predic»cione  ae  non  babeat  aliquo  modo  impedire.  Preterea 
volumiui  et  nmiliter  ordinamus,  quod  vno  ex  provieoribue  predictiB  vita  fiincto 
numerus  ipionmi  ultra  quatuor  per  ampUuB  non  ezorescat,  adeoque  aliquo  aat 
aliquibus  ex  eis  ab  hac  luce  decedenfibus^  superstitee  loeo  illius  et  illomm  alio» 
ydoneoe  infn  mensem  assumant  ita  et  taliter,  quod,  si  de  pro^nie  dictorum  Taa- 
kenhagbvn  abiles  reperiantur,  dno  Semper  ex  ew,  alias  de  eivibua  LubicenAbns 
asflumantur.  Et  bij  <|ui(li>ni  prouisores  fubrice  domus  dictorum  leproeorum  et 
raiielle  ornatni  qaoque  altaris  ad  (>]>(irtiiuu  d«>  clargitis  pn><>s«(>  dt^bcnt.  8uperintea- 
dere  ecinin  ud  ca  tpucbitur  ciiiu  ins  dictus  vk-arius,  (|ui  luerit  pre  tnuporei  non 
tarnen  de  oblatis  ud  fabriciim  aut  de  d(Hiuti.s  leprofjis  bujusraodi  preter  provi 
■loruin  ipsoruin  coiiiriciisnin  uli(juutimi!>i  capial  porcioucm.  8i  vero  redditus  viearie 
recmi  fnntijTfrit,  v<>bimu'<.  «jiiod  tuue  per  provisores  de  consrnsii  vifarii,  tpii  fiterit 
pii'  t<  iiipnie,  aut  e  et'iitni  reimponuntur,  et  desuper  eouiecte  ac  prest  iites  tunda 
lioiii-  I  r  <  i>iitirni!i<  jonis  iitleif  in  dieta  eappella  aut  iutnt  eiuitateni  l.uhieenw'm 
M  iiito  tideiiter  |)i  )■  <'fwHf'in  ( - lusonientiir  Jus  antein  patronatiis  iinvi  lle  buju^^ 
viraru'  sive  jus  piiMiituiuli  jn-is. inam  viloinani  iliiiiiino  episcop«'  Lubieeiisi.  tjui 
pro  t(Mnjjorc  f'uerit,  <|U()cieiis  eaui  vucure  eonligerit,  dietis  prouisoribus,  «jui  sinii 
Utfr  fuerliit  pro  tempore,  ex  sjx-ciali  gracia  in  peq)etuum  reseruarau-s.  Dilectum 
vero  nobis  in  Cbristo  Petrum  Koberstoi-]),  elericum  uostre  Lubioensts  dyooMby 
ad  hujunmodi  nouana  vicariam  sccundnm  preces  dictomm  prouiaorum  bae  prima 
vice  [K  l  presentes  inMituimua  sibique  de  eadem  prouidemua,  volentes  deeemente» 
et  statuentes,  quod,  quooiens  ipsam  vicariam  inantea  vacare  contigeritv  non  nisi 
preabitcr  actn  aut  infra  annum  proximum  preabiterandua  presentetur,  decementes 
quoad  omnia  premissa  irritum  et  inane,  ai  aeeua  a  quoquam  iüerit  attemptatoflt 
Datum  apud  dictam  cappellam  in  Trauemunde,  sub  majoria  noatri  mgüli  appen- 
aiotte,  anno  Domini  millesimo  quadringenteaimo  quadragcsimo  qoarto,  die  Lüne 
post  dominioam  Cantate.  que  fuit  duodecima  mensis  Maji  et  dies  beatorum  mar 
tirum  Nerei  et  AebiDH  necnon  dies  coneecraoionis  oapelle  et  altaiia  prefiitoroia. 
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Et  ego  Tidenous  Dppemhekf,  rf»r'tor  erclesie  parrochiali?«  in  Traiiemnnd*» 
predictiis,  in  consenstim  Inijus  littere  fundaoionis  et  omnium  La  ea  contentorum 
ngillum  ineain  presentibus  appendi. 

maA  «intr  Mithnfi  im  a.  MtUe,  Lubeea  reHgiota  S,  S98. 

Der  Hath  von  Lübeck  sendet  dem  Rothe  von  Burg  eim  Gemannte  Snicke.  1444.  Mai  17, 

Vnmtliken  grud  vndr  wls  wij  gudes  vormogen  tOTOren.  Enamen  guden 
fmudc.  Na  juwen  begerte  vnde  her  Hinrich  Lipperoden  scriucnde  sende  vude 
lene  vry  jw  ene  snyrkf^n  myt  nogen  mannen,  brinp^proTi  do.ssp^  brouoiai,  vppe  juwe 
knste.  de  d«x'h  van  hir  nicht  vt  cn  wohlen,  se  mosten  gelt  hebbeu.  Si»  liobbc 
wj  ciif  sjt'uen  negpn  mark  liihoscli,  de  geuet  her  Hinrik  Lippprodrii  vau  vuser 
wegen  wedder.  Vor  \itulieu  hirvt  dar  enwillr  \\-y  nichts  vor  hebben,  i»  nier 
vitalien  in  dt»r  suickeu,  de  möge  gi  ok  beholden. '  Sijl  (rodt-  luMialen,  Screuen 
TTidt  r  vnseme  secrete,  des  soudages  aLse  mon  in  der  hiigen  kerken  singet  Voeem 
jofunditiitis,  anno  etc.  XIjÜEI. 

Consules  LubicenHes. 

Auf  Sehrt  ft:  Df»n  emimen  borgorraeaterett  vnde  radmauuen  tor  Borcli 
vppe  V'emereu,  vnsen  guden  vrunden,  detur. 

Smik  tmarndtmOrtginal  im  Kim.  Staattanki»  tuSdtUnng  ewfttaiiiwaimi  Abdruck  m  dar  SMtmo.-H«^ 
La»mb.  Urkundm'Smmilyng  Bd.  3  7%.  S  9.  4. 

ccxxvn. 

Der  Rath  von  Itoshck        dem  Besäße  wm  Lübeck  an,  da$8  es  tAw  mr  ZeU  nkskt 
nuigiUdi  sei,  Ahgeordneie  nach  Kampen  su  senden.   t4i4.  Mn  22. 

ViMen  TTutitlikAn  grut  toTom  mit  gudwilligoa  beger  vnde  wes  wi  altid 
gudes  vonuoghen.  Ersamen  leuen  hmn  vnde  besmidem  guden  vrunde.  AId 
gi  TOS  geschreuen  hebben,  Tmme  den  daeb  to  besendende  to  Campen,  menen 
wol,  wo  ene  juwelk  stad  angesproken  wert,  vp  dersuluen  dacbrard  lichte  ant- 
worden  wert  etc.,  beger  wi  juwer  »samen  leue  weten,  dat  wi  Tmme  vel« 
sorchTaldigra  anvalles  willen  vnde  rechter  wiüiker  notsake  vnser  stad  nu  tor 
tid  anliggende,  de  wi  juwor  leue  nu  tor  fad  nieht  vorschriuen  enkonnen  Tude 
dooh  bima  in  korl  wol  mnntlik  bexiohtende  werden,  den  dach  to  Campen  nieht 

0  IN«  Iiuwl  ftafamwn  m  Im  FfudlMrita  LUwelBk  VfL  Bd.  VH  Jl  750. 

84* 


Digitized  by  Google 


268 


1444.    Mai  22. 


lu'Sfnilfii  iTi  kmiiu'i!  Stt  Ih-^ci-  wi  hochliktti  liiddciidr  mit  irnntr  vruntlikpß 
beger,  jiiw  »lut  Ui  wwu  viiwillon  to  uemende  viide  \m  to  <leni  beslcii  kcren, 
llirvnim«'  wi  jm\  viis«'  rliu-htf  to-juakc  vnde  schaden  senden,  den  de  Unllainier 
VHS  \ndt'  vnsen  borgern  gedau  Im'IiIh  u,  au  desser  schriflFt  hiran  \nr\Mut.  \riint 
lik«*n  bid(b  nd«'.  gi  vninii-  vusen  vordenst  vnde  vnmtliken  bede  willen  de  juwen 
senUcbodeu  mede  don  willen  vnde  in  benele  mede  genen  willen,  dat  se  dat  t« 
ynsem  besten  vartsetten  to  desser  tid  vnde  vns  daran  jegeu  andere  vnse  Yiunde, 
de  «tede,  gudliken  ent^cfauldigen,  vmit  yele  vnser  borger  nu  nicht  to  hu«  en  i», 
de  wi  nii  nicht  beliben  enkonnen,  dst  »e  vns  vttvorsnmet  daran  vorwaren  vade 
to  vnsera  besten  «prekou.  Wes  gi  vnde  andere  stede  vp  demauluen  daga  in  dat 
beste  vortsetten  werden,  dein  wil  wi  na  vniiiem  vermöge  vlitieh  biatendich  wesoi, 
ftlm»  wi  deHgeliken  vnyüu  vrunden  vani  Sunde  geachrcueu  vnde  vnae  werff  mede 
geduu  bebben.  Juwe  voraichtighe  wiaheit  sik  hir  gimstich  vnde  gudwillieb  an 
bcwunendo  vorwhulde  wi  allewege  gerne  in  desgeliken  vnde  groteren  aaken,  wor 
wi  können  vnde  moghen.  Sijt  Oode  bcuolen.  Sehreuen  vnder  vnner  atad  »wcKt. 
am  vridage  na  Aecennonis  Domini,  anno  XLIIII. 

Consoles  Rozatokceoiwa. 

Aufschrift:    Den  radmaunen  to  Lubeke,  vnaen  «.  s.  w. 

yath       OHfÖHti  «iff  iVipMr.  Mit  geritigtm  Setflm  de$  SitgtU. 

GCXXVOI. 

Bestrafung  eines  Schweden  ufegtn  vnertaubter  Fahrt.    1444.    Mm  M. 

Hans  van  Nortlu'in,  Cord  Stal.  Haus  Schilling  \nide  Arnd  Trost  vor  -ijk 
vnde  er»'  enien  vor  dem  rad»'  vu«!«-  denie  boke  l»ek>  imea.  ilat  xe  van  den  Lcn  u, 
dem  radr  ttt  Lubeke,  Li-bben  gelM»rget  vndf  borgen  Anders?  Joussen.  enen  Swedtu, 
vt  <le!«  rades  tomen  vade  \eugnis!<eu  vnune  vohor^ara  siner  segelaeieu,  de  he 
jegeu  der  stede  gebodc  helft  gedan,  vnde  wes  ho  darane  an  den  rad  to  Lubeke 
gebroken  hadde,  deo  wille  de  rat  vDuorAuraet  wesen.  Vnde  wanneer  de  rat  to 
Lubeke  Andera  vorbenomet  wedder  in  hebben  willen,  louen  de  voracrauenen  mit 
eren  enien  vnde  mit  «amender  hant,  ae  enc  dem  rade  wedder  in  ere  vorwaring» 
to  antworden,  de  vortmer  Peter  Boae,  Sten  Laureaaen,  Stoiige  Nigdaaon  vnde 
Jons  Petemstm,  borgi>re  to  (*almem,  mit  eren  eruen  louen  de  vorbenomeden 
borgen  vnde  ere  eruen  van  des  erarreuencn  lofftea  wegen  achadeloe  to  holdende. 

Sack  einff  hntriptioH  dt»  NiedeniaUHmd»  com  J,  1444,  iärawK. 
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Nieolmts^  Büchof,  /«Aaimi,  Propst,  Ämddy  Deetm,  und  das  game  DomeapHel  in 
L&beck  bekennen^  dit  zum  B^kn  der  Griechen  geaammdUtn  iöOO 
emgfange»  gu  haben.    1444.    Mai  25} 

Wij  Nicolai»,  van  QodcN  gnaden  biMchop,  Johannes,  pruuest,  ArnolduK, 
deken,  vndo  ghantee  eappittel  der  kerken  thn  Lnbeke.  Bekennen  >nde  betugbeu 

9 

qienb«re  vor  vns  vnde  vnse  nakomelingbe  in  vnde  myt  deiffieme  breuc,  dat  wij 
bebben  entHui^ben  vyftein  hundert  mark  lub.  pen.,  de  to  der  Oreken  behoff 
veren  ghegammelet,  loue  wij  bisschop,  proue«it  deken  %'ud«  eappittel  der  kerken 
to  Lubeke  erbenoinet,  vnde  willen  de  heren,  den  rad,  ere  borghcre  vnde  de  stad 
Lubeke  van  der  weghen  schadelos  holden  vnn  aller  ansprake  alle  der  jcnnen,  de 
vor  reeht  komen  willen,  edder  wij  willen  de  vorscrenenen  vyfteinhundert  mark 
wedder  in  de  stode  legghen,  dar  wij  se  bebben  cntfanghen.  Des  to  merer  wit- 
Uoheyt  vud»  vorwariiighe  hebbe  wij  Nicolatiit  bysscbnp  \Tid«'  capiatt»  !  ilt  r  vor- 
sereuenen  kerken  tho  I.ubfkf  vor  vns  vnde  vdhi»  nakomoliugbe  vnse  inghpspglnde 
ghehenghet  an  desson  htdSj  de  gegheuen  vnde  ghcscivuen  y»  ua  (iodes  bort 
duzeut  veeihundert  dama  in  dem  vpcrvudevcrtigbeeten  jare,  vp  fiunte  V'rbanes 
davh  des  bilgben  pawes  vudo  niorteU>n< 

Smh  dem    Original.    Mit  beitirn  anhinijenilen   Siiyrln.     Da*  i/f*    UisuhoJ'»  Xiiolaiig  i»f  Wmhrii-lMH 
Bd.  VII  ja  4*^,  das  (Ich  Dommiiiti'l»  abgvbiidel  in  Lerrfkiu,  Urk.  Buch  de»  Biath.  l.itUnk.    I'n/.  l. 

UürgermeiHter  und  liatU  tun  Lubid.  jj/'ote^tinn  (feytit  f.iue  ihnen  i'OH  JiAumn  (rii>- 
flenberch,  Frcif/rafm  des  Freistuhls  ;u  Ltinbuiy,  uyekommene  ('Uatiun 
cor  das  dwtiqe  Gericht  und  apjielliren  an  deti  Kainer.     1444.   Mai  :^!f. 

In  (  io(l(  >  iiiiiiK'ii  amen.  In  den  jartni  \  uses  heren  Jhesu  <'hristi  iiarh 
sim-r  glirboord  \  rertciiihuiKli'rt  in  dem  vccrv  lulfVcitepfstHn  iarc.  in  <l('i-  /rueden 
iutlictifij,  Up  dt'U  wigdacli,  de  dar  was  dv  tii  tri  iiviidt wiiitegestt;  dach  des  iiiacntes 
May.  to  tercieTi  tyd  dages,  alze  dat  hilin-  <  (iii<  ili um  tu  Bu/.ele  nach  gliewrrt» ,  liy 
regneriuglif  lies  irluchtegesten  hcK.lit:elMinu  ii  vnilc  grt»Une(  htegejiten  tui^wteu  vude 
ht-ron,  hern  Frederiches,  Knmissehtiu  kouiugea,  vnses  uldergnedegesten  leuen 
hereu  sins  Roemscben  ricbes  in  dem  veerdeu  jure,  in  jegbenwärdicheit  myner 

'   ('<')M-r  Saiuuiluugen  xur  UntenitUtzung  der  Grit-c-livu  vgl.  Kcytialdu«,  uiiiiule«  eccietiwtici,  K<dn 
16511.  jul.  I*.  1444.  T.  U.  p.  ÄW.  auch  JalirbUchtT  tür  Deutist:!«;  Tbtologit  Bd.  Ä.  S.  ÜS«, 
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nprinVinrfn  notarii  vndp  nji^hps«n  u«'iK  ii   ti^phcn  f!:ir  zniifirrlingliPH  to  filipt-sschet 
vndr  ghiUoHen  «int  pfmmlikeii  j^lu  wozet  vjpj)*   (tt^mr  VHadhns  to  faihckf  /undpr- 
gf^s,  s<>  wontlik   is.    verpaddrrt   \ (mniddrril   d«'in   lüde   »Irr  tlokkeu   de  erbaren 
wvscn  manno,  heren  .loljaii  Htit,  Jolum  Kolnmii,  C'iird  Brekewold,  Johan  Clin- 
geuWmh  vude  Willem  vau  Kalmu,  borgermtHtert-,  Johau  Gherwer,  Jobun  Rus- 
semberi  h,  Jolian  Zege1»eroh«  Jaciob  Bnmiwtode^  Tomaes  KeriEringh,  Goetke  FIm- 
eouwo,  Tyramo  Hadewerk,  Jobrni  Htieueman,  Johan  Luneboroli,  Keiwten  Eekhoff, 
Gheerd  van  Minden,  Jorden  Pleseouwi?,  Hinrik  Lipporode,  Jnhan  Brataeouwe 
vnde  Bertold  Wytik,  raadmanne,  van  «rer  des  raade«  Midi*  der  keyserlyken  «tad 
Lubeke  wegen,  meiater  Dyderick,  de  richtacriuer,  Hermen  GleyMeman,  Hana 
Heyer,  Hermen  Meyer,  Hans  Bredeloo,  Hana  Eggbe,  Tydke  Amdeci,  Peter  Bosftt- 
keniarer,  Tydke  Pankenonwe,  Peter  Springhup,  Hinrik  BloHMnoiiwe,  Werner 
Snaake,  Hinrik  von  Hachede,  f'law  •  s  Karbonwe,  Hans  Sinter,  Hinrik  Yc^Itiangb, 
T^rrnd  Kening,  Alloft"  Crreuerode,  Hinrik  (rrenerode,  Enerd  Hrekeruelt.  Ciird  van 
ÜHmnie,  Bertram  Limeborch,  Hinrik  Constin,  Hinrik  vndo  Jacob  van  Stj-ten, 
Curd  Brekewoll  de  junger,  Johan   Wvtik,  Johan  Kii  hordes.  Johan  Holthuzen, 
Munjward  Tankenhnpen,  Hydorik  lumningh,  Clawes  Mullrr,  Hinrik  van  Veltem, 
Hans  Sti>ringh.  TlaiiN   Muir   <!lioedke  Kcrkrinffh,  liern  Johan  Re«'n-  erbenomed 
beide  zous.  Hans  l*MH>trld.  Hans  liUnebnryh,  lioiTrere,   viidr  \rlr  mi  f  r  vntelHkn 
erliker  borgen«  vn(ie  ghautze  gliemeciite  der  rillkt  ii  •-tad  liUbke,  seggende  vndi' 
vendanide.  wodat  en  zamentliken  \*n(h-  beznn<ieren  uiehtal   tein  dage  verleeden 
wore  vorekomen  to  kentnitüse,  wodat  Johan  Ohaardenben  h,  vnggreue  der  vrig- 
greue.schop  vnde  d<^fi  vryenitoelfi  to  Lymhorch  vppe  der  I^ne,  vppc  clage  eue« 
ghenant  Jacoh  van  der  Helle,  in  vortydtm  borgen  to  Lubeke,  xa  hebhe  gluladen 
vnde  citerd,  vor  eik  to  körnende  vp  enen  ghenanten  dach  in  siner  dtacien  gbe- 
n0met>  wowol       mit  denie  vonvmuenen  Jacobo  vnde  deme  richte  nichte«  en- 
hebben  to  donde.    Vnde  wente  denne  de  vonscreuenen  h«ren  boigermestere 
raadmanne  vnde  dat  gantse  gbemeente,  de  vonttreuene  itad  Lnbke,  xodanem 
gheriohte  der  laadinge  vnde  xdlker  egentlikear  ghewald  de«  vorsereuenen  Jobann«« 
vriggreuen  zik  di  iikon  to  w«>rende  vnde  denie  mit  bAlpe  van  Oode  vnde  de« 
RomiHsehen  rykea  denken  wedderto)<taende«  hirvmme  so  hebben  ae  samentlikm 
vnde  beauiidem  vor  my  notario  vnde  nagescreuen  tAghen  gheappellert  vnde  zik 
beroopen  in  aller  wyse,  alze  naohsteit  glu  <rrrneTr  Vor  jw,  erzamen  wysen  manne, 
Johaiiiu'  t  ilraerdenborge.  vriggrem-n  der  \  t  ij^tri  ruesehoj»  vnde  vryenstoels  to  liim- 
borgh  \'p  der  Leyne  vnde  anderen  vromen  luden,  den  dense  vuee  appellaoie 
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xxulf  Iterojiinge  vorkorntit.  wy  iKirgerniesU're  \  luli-  imihI  v  iidi^  liiiuisi  irlH-Mit  fuio 
(It-r  kt'vscrlikpn  Htnd  LuUtkc,  muuui'spiTsoiH  ii  boueu  vi  ttt  iii  jiin  ii  <fUl  vude 
Wüftldcu  iclitt  iiri«  Ii  jareii  juiu  k,  vtgesflu'edeii  isreestlikf*  Imlr,  vuii  vustr  aller 
»cgeu  zanicutlikni  \udv  fu  islicli  l)yzutuKrtu  zeggoude  vndt-  vcrglieuonde,  in 
denur  xjnrne  to  appt^Uereudt;  iu  dt-r  iHsteii  fnimeu  vude  wyze,  aki-  wy  vuu 
m'kto  ai*}i(iUii«  wowol  moli  inneKolde  vndf^  ght^wtUken  vnde  1)«ii«reuen«ii  Ko- 
mifttclieii  keyuerliken  rechte  in  der  wärhelt  m  'n  dat,  dut  nement  dorff  antworden 
mde  to  rechte  staen  vor  dem  jennen,  de  sitt  richter  nicht  en  w,  vnde  ok  nenenie 
rirhter.  de  ^uder  deme  vonicrenenen  RomesMuheu  ryk«  hexcten  w,  temet  vnde 
itiget,  vun  etiler  niaeht  vegene  jemende  U*  eiternde,  to  ersehende  vnd«*  vor  xik 
b»  lad^ml«,  de  «ins  gherichtes  nicht  en  is,  ane  «imderlich  lieiiccl  vnde  orloff  des 
niim'reucnen  Bomeachen  rykes,  vnde  wowol  de  hocbgcbnrn  furate  vnde  hwe, 
lur  Altf  \nii  Sl( .  swyk.  vns  vu.de  de  viusen  jegen  jw  hebhcn  v(»rs(Te«**ii  t«»  rechte, 
dtt  sine  guad«)  den  clegem  alle»  rerhtes  ouer  ydk  «dUe  li«>helpeu,  vude  wy 
Wrg»»rnie«ti'r,  Taadnmnne  viidr  guiitse  ghemoonti-  v<ir.sfT»*uc»ti  deme  liilg«"ti  IJo 
tiii^-Mlii-M  ryki'  /iHKlrrliiigo.s  sin  to<rl)eda»'n  viide  dar  vorder  au«'  iiiiddol  als»- 
\\u\iT  vnsem  iiHtuerlikfMi  ort'lvtroii  Ii«  rii  \  ii<i<'  richtcre  sint.  Uo/.«'t«'ii  vud«-  deme 
(^"r-««  r<'u«'iu'ii  KmiifsclH-n  i  \  ki-  \  luU'  vii/mn  nUlcrguedi'gestcu  hwii,  di-nie  Kohk- 
-  (i<  II  k<<!iiiigf,  tortyd  alleweghe  /,iut  hur/am  gh«'vves(  vnde  vor  iiriiH'lidt'  and«'!-« 
»Uiiik  Mir  deine  vorsereueuen  vnzenie  lieren,  d«'im;  ItMUiisselien  kojiinghe  eiM»  r 
'Irme  he  znuderlinges  dat  beiielt,  dornen  autwurden  tn  reehte,  weute  he  vii/.er 
«Drwege  in  zudunen  zaaken  ia  mechtieh  gheeweaeu  vnde  i»  nuch  altyd  meelitich 
tt»  rechte,  vnde  billiken  hir  emhouen  van  jewelken  anderen  vtwoidegeu  n<;hteren 
MhioleD  Minen  vmbem^yet,  noobten  gi  Johan  Cihaerdenberch  vorgcscreuen  hii^ 
«Bibutteu  mit  egendiker  walt  vnn  vnde  vuse  vorscrenene  stod  Luheke  vnde. 
ihaiitce  gheneente  vorbenomed  vppe  dage  vnde  vnreohte  vorbringiughe  ene» 
ghtnomet  Jacob  van  der  Helle  hebben  gheeKuchet  vnde  ^  ormiddeat  juwen  apenen 
breiten  ghelaad«»  to  rechte,  dat  wy  mit  vnsea  aulues  liue  to  Limborch  vor  demo 
^'Tsf  reiienen  vr^'cnütole  vp  dm  uegesten  donrcdach  nach  den  hilgen  eruees 
daghc  inueuei'inis  do  negestuoigeude  vnde  nu  voigangen  to  rechter  gericbtetyd» 
•lajres  siholden  keinen  to  rechte  vnde  vorantwurden  dar  \Tize  cre  to  Miaeme 
lutKt-.-iteü  reeht«'  in  deme  apembaren  vryen  glieriehle  tegen  den  vorsereucnen 
ii^gvr  \-nde  de  jenoen,  de  vii>  dar  an^'preken  willen.  \m\v  wente  denne  gi  Johiui 
(.ihafrderihrnh  vnrscreneii  iijuli  iiii/ittins'*-  viidf  ordiughe  juwe<  vf>rH(-reiH'n  ghe 
nelites  so  verufc  gi  willen  recht  vnde  reedelikeu  ducu,  uuinnieude  buteu  den 
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onflon  vndo  st  IhmIi n  jnwos  vrvcn^tnl-  to  rechte  mosren  laadrn,  vnde  «y  juwes 
stoU  vnde  £»h*  ri I  Utes  ai<;lit«'f'  en  hebbt  i)  t<i  dondo,  weuU'  wy  vor  dorne  vn'enstnle 
ny  Jit  bli»  a  glu  wpzeii  to  reehte,  meti  vnder  dem  vorscreuenen  Kiimisschen  ryke 
Vau  veleu  vorgangtiun  jaren  beer  vade  dagelike»  bezet<>n  zin  au«  middel,  «> 
dat  gi  vnde  nuinment  «mden  ane  snnderluigM  orloff  vnde  beueel  des  vorscre- 
uenen Bomisschen  rykt»  vn«  vnde  de  vnsen  mögen  laaden,  vnde  ok  nicht  smt 
in  benlttingp  vn«  to  ladend«  tt>  rechte:  hintmm«»  wy  borgenne»ter,  xadmanne 
vnde  gantse  ghemeento  rorscreuen  van  jw,  juwer  citanen,  eesehinge  vnde  teeht- 
ladinge  vor  juwcn  vorscrenenen  vryimstoel  vnde  van  allen  anderen  ladingen 
vnde  beawanngen,  dede  jegen  vnn  vnde  de  vnsen  vormiddcRt  jw  ghescheen 
vnde  daen  sint  edder  noch  besoheen  mt^hen  in  tokomenden  ^den,  in  desfler 
•ohrift  to  vnseme  aldergnedegesteu.  dorthliiehtegesteii  vnde  liochgebomen  voTStea 
vnde  natürliken  lieren,  hern  Fred«iripo,  deme  Uomesohen  koniuge.  vude  siner 
koninghliken  maieirtate  stoel  appelloren  vnde  IxTopen  vnde  tiu>e]i1ike  apostele 
bidden.  smeren  we  is.  de  vns  de  giMion  maeli,  tom  erstrn,  tr»iii  anderen  vmic 
tom  dnidden  male  heglu-rieh,  beghf'Hchliker  vnde  alderbegherepe.-it,  vnde  cenen 
vns,  de  vnse  vnd<-  alle,  d»-  dcsspr  uppHlai  i<-n  liynallen.  vndcr  do  Uescherminge 
des  vor-'  Teut  iioii  viises  ailcrgrufdcgesten  hercn,  «Ii  s  Mumt'-^rlirn  knninges.  vndo 
dar  äff  dof  ti  \  ni-  notarien  vmie  tüghen  n<»gh:ith  u'hc  vmii  \  ullt  iiki>int<n<'  Klehnisse 
\  nde  protesUu  i(  a,  dat  \vi  dos«-  \  nse  ;ippellat;i».  ii  willt  ii  Muderen,  vorknndegeo 
vnde  viilli^nunrcn  in  der  tyd  vnde  atedc,  -dlm-  vns  des  u6t  vnde  behuff  is,  be 
holden  vn«  ok  de  rcclitieheit  vnde  macht»  dat  wy  deese  vnze  vakebenomeden 
appellacicn  m<^n  vndo  willen  corrigeren,  mynren  vnde  meren,  alze  wontlik 
vnde  recht  is  to  donde.  Vppe  welke  voraereuene  appellacien  de  heren  borgen 
mestere  ^*nde  raadmanne  ^ude  gantfie  ghcmeentc  vorbeuomet  beden  mi  notarium. 
dat  ik  en  wolde  gheuen  iiiechlike  apostele,  de  ik  en  gaff  alze  en  opembar 
achriner  in  der  formen  vnde  wyee,  alze  ik  Rcholde  vnde  mochte,  vnde  hebben 
ok  vor  mj  protesiteH  inde  tuecbniiiRe  ghedaen,  dat  «e  de  vorwreuene  ere  appel- 
lacicn willeu  dciur  i'rl»ciuMii»'dt'ii  .Tnbanni  Ohaerdemhergc.  vriggrcueii,  Jacobo  van 
der  Helle  ^-nde  allen  anderen,  dar  de«  noet  vnde  behuff  is,  witlik  doen  vnde 
vorkiindogen,  wanneer  vmle  wor  en  des  mogelik  to  donde  steit,  jegenwardich 
eftr  afwcsende,  dar  dat  gbeschein  in(»ghc  /under  vilre.  Vppe  ülle  des-se  v(ir 
sereuennn  pfinte  vnde  stucke,  app<'llatirn  vndo  proti-^tncirn  hobbrn  de  vorscre 
neuen  Ik  rini  lv>r<rcrm<"~f raadmanne  vude  ganttJe  gluiii»  i  nf<>  ili  i  \ i >r.srrcncnen 
»tad  Lubeke  rai  notarium  nagescreuen  gheet<cbet  vude  ghebeden,  dat  ik  eu  ocn 
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twe  cfU  trier  opetnbare  inatrumente  iiiakeii  vmh-  hrst  hriuon  woldo  Dit  it*  5?lu'- 
scheen  in  ciem  jarr,  indictit'n,  stede,  maentt-  \ii(if  >tiin<lt>  \  orgcftureufü  in  jegen- 
wardirheit  der  erbaren  vndo  bescliodenen  lüde  herii  Hinrik  Po^tsen,  vicario 
to  Haniewijk  stichtt-s  ti»  Vörden,  Lamberti  van  Hialeu,  Laureneii  iStoer,  Godeke 
(irroteu  \  nd»'  Tyd«<rit-i  vun  Essen  vude  vcle  andert>r  louen werdiger  lüde,  tiiglie 
hirto  j'.underge.s  gheossehct  vndc  ghebeeden. 

(Noturiais-Zeiclien.)  Ynde  ich  Johannes  Bräckfagel,  eyu  elerick  des  bi8cliu[t 
domü  fltichtc»  to  Eazebitrgh,  eio  offen  scriuw  vnde  notariuB  von  Bomiaohem 
kuaigUrbeDi  gewalt^  wan  ich  1>e3'  der  obgeuauten  appellemng,  protestorang  vnd 
aUen  anderen  Tox^nirten  aaken  vnd  handelingcn  mitsanapt  den  ecgeacreuen 
tzugen  gegenwertig  gewesen  bin  Tnd  das  also  gesohein  vnd  gehört  han,  ^r\*nib 
liab  ich  dihs  offen  vrkund  vnd  instrament  gemacht  vnd  vormiddelst  eynem 
anderen  trewlichen  geiwrebenvnd  in  disae  open  forme  gebracht  vnd  mit  meinen 
oamen  vnderecreben  vnd  gewonlichen  zeychen  betnichent  isu  gethuchniflse  vnd 
«srheyt  daran  geeyssobet  vnd  gebeden. 

ecxxxi. 

Ihe  zur  Zeit  in  An/acr/un  ri"^idh()idt:H  hatisiHfhrn  Ailffrhiitr  rfiuM'ntka  »ich  hti 
dem  Rothe  von  Ijübeck  für  die  WiedererstuUutig  Urs  dem  Midiael  Blfke 
geraubten  Weim.    1444.  Jan.  14. 

\  runtlike  ifrntr  vml  wat  wij  gudes  vermoghen  -AXv  tijd  tovoren.  Krbaro 
■»■nd  wise  vor^cTiii^lio  luven.  Jv  wille  ghelenen  to  wetten,  dat  vp  dat;i  ^:1n 
desiien  vor  vns  tihckomen  is  Michael  Jileke  van  der  stede  Tjire,  to  kennen 
ghenende,  wo  dat  In-  mede  ghevanghen  were  in  schiphem  ljanil>re(;ht  van  Passe 
van  Aiitw»  rpen  seh<  p.  dar  .Tohnn  Das.  borgher  \  an  C'nlne,  syne  «  ine  in  gheladen 
hadde  vnd  de  soldenors  vnd  vtliggerfi  van  de  stad  vun  Bremen  schip  vnd  gned 
ghonomon  hedden  vnd  to  Bremen  ghebracht.  Darraede  solden  ghewest  syu,  so 
her  Berede,  enighe  juwer  h«rai  stede  inwoners,  by  namen  een  gbeheten  Bode- 
mimt,  Johan  Yrese  vnde  Bateken  Yreeo  ghebroder,  de  dat  voxacreuene  schip 
bedden  holpen  nemen  vnd  an  deme  gude  vnd  wine  parteden  deeleden  vnd 
lutedML  vnd,  wes  en  dar  äff  to  were  ghdEomen,  in  juwer  heren  stad  ghesand 
bedden,  des  he  bekennen  vnde  staen  wolde,  nicht  jei^enstaende,  dat  wij  jv 
hereai  darinne  vorantwerden,  alxe  darto  behorde.   Ynde  dyt  gheue  wij  jv  heren 


Digitized  by  Google 


274 


1444     .Inn.  14. 


U'-  ki'Unvii  In  Jtii  iiiilf.  utimM-  jv  (liuiiiiic  t<'t;lu'ii  rlr  <.\iid  van  Aiitwfrjieii  vud 
dart  Whort.  t«i  \  orantu  f  rudp  vtul  \n  t'iisvliul(lii,'ht^ii(l*\  so  juwor  hert'ii  \vi<i  ra«i 
den  <'■(>([  cwt'lifk   ixspaiT  iu  salicht-it,  Kli^'t^i'^^gli*'"  Ixescreueu  vndrr  vnsni 

iogcsegel.  dfs  Xllll  daghtis  iu  Junio.  auno  XLllil 

AMerlude  des  ghemeneu  cupmuuB  vuu  der  Duitschen 
hanxe  nu  to  Antwerpen  in  BmlHuit  wesende. 

Aufschrift:   Der»  ra«'diuuuijcu  der  stad  liubekf,  Aiisen  «.  itv 

A<kA  dtim  Original  tiiff  to^itr.   Mit  •In-i  Siegeln,  von  utkhen  dtt*  mitUtn,  de»  &9$vm  Vnn»,  ntck 

U!<M  erlutiten  ist. 

CCXXXIl. 

Her  Hütli  von  Lübttl,  siiw'iil  an  sfim  Aii(i><>r'ltitliti  tu  Kamjten,  Wilhtdm  cm 
Caloen  umi  Jatob  ßtd/n^kile.  wtytn  tuitt^  i(m  denselben  gtuUinsrhteii 
Geleitsbriefs  liurch  das  Gebiet  des  Eizbischofs  tun  Bremen  und  wegen 
des  Zdles  eu  Geendet.    1444.  Jtd.  H. 

Vnsen  vrnntliki  n  gruT  viidc  M'y  gudi  s  v»-riiiugen  touoreo.  Kirsiimen 
heren,  gud«n  vruude.  •Tnwcn  bnff  au  viis  gesaut,  dariuuo  gy  rns  Kcriueu,  dal 
de  jenne,  de  t<>  ('ani|M'ii  tu  dagc  koincu  wt-mi  \U-  <U's<  lierfogfU  vau  Tiurguiul 
radf  deu  Holländern,  dat  dr  van  dem  hcrtogen  van  Burgund  mit  dor  hast 
to  hiis  vorlxtdef  wordi^n,  dat  iu  Brüssel  hv  siui'U  gnad(>n  fchnlden  wesen. 
vndt*  invvfv  allt'r  aursclMMl^nit  is  tnif  vw  düt  gy  »-n-r  dree  w»'ki:n«'  vinm«'  sehohu 
boiden.  dar  en  byunt-n  willen  sr  \^«  (l<li  r  In  (  iiiiiiu-n  by  iuw  komcn  vude  se 
denne  mit  iuw  vurtgan  iu  iuwcn  /akt  u  ua  vtw  isiuge  des  hesegeldeu  tractat» 
to  C'(t|>eiili;ni(  !i  g«'inukct,  vude  gy  Itegeren,  «lat  wy  inii  sameut  tli  ii  vau  llurn^ 
burc'li  by  dem  hereu  ert/.ebiti-seliopjje  tn  Uremeu  voraibeidiMi  willcu,  dut  he  iuw 
radeüäüadebodcn  sumcutlikeu  vude  deu  jeunen,  dt*  in  iuwer  st  ltsekap  ziu,  dorch 
sin  8tich.t(>,  laude  vude  gebede,  eil  gy  de«  ladeü  worden,  dat  gy  6acr  land  t» 
hus  trecken  willen,  velicheit  Tude  geleidc  wille  geucn  vude  dat  (he)  tui«  vnde 
den  van  Hamboreh  sameutliken  sinen  opeuen  beeegeldeu  breff  sende  etc.  nit 
mer  worden,  liebben  wy  wol  vomomen  vude  begeren  iuwen  leiien  wetende,  dat 
vnse  vruude  van  Hamboreb  to  vu8  meater  Johanne  Quentine  dergeliken  mit 
sulken  breue  hebben  gesant»  vude  up  des  bereu  ertsebiBaohoiN»  vtui  BremeB 
leidebref  is  nu  hir  vommet,  ok  wo  de  van  Hamboroh  vude  wy  darvaan 
Munent-UkeD  an  den  heren  efrtsebiasoop  «oinen  vnde  wo  wy  an  vnae  TnmA» 
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▼an  HtMiborch  v:)n  der  wegen  aoriuen,  möge  g^  vonuMnen  in  den  vt<^hrifflnii 

hirane  venvaret  vnd«*  verhapen  -STia,  dat  vnse  \'Tundefl!  ran  Hamborch  by  dem 
genantrn  heren  ertzebisschope  to  Br(MTicn  dat  also  v<Srt  laten  bearbfiden  vnde 
<if  iiiw  sulken  Iridrbrrf  send*  n  mit  di  ii  orsten  se  mögen.  Vortmer  so 
«•hn-iu'u  \ndc  vufi  uu'di*  sciidedeu  vt.se hritfte  pnes  inachtbroues.  den  de  van 
Kf>»t<H'k«'  scboldon  besrgeb'n  ote.,  loueu  vrundc,  solktiu  d«'r  van  Rostocke  macht 
hr<'fl'  besegelt  sende  wv  luw  \n  desseme  vnseme  bodeu  et<-.  Vurder,  lenen 
vrundt .  diirlitr  vns  nutte,  düt  gy  mit  tmlonde  der  st^'di'  sendeboden  by  iuw 
vorbodeden  den  tolner  to  Ohereniileet,  mit  eme  t<>  iit>rhiUi«U  kiidc  vnde  eens»  to 
werdende,  wat  lie  vau  wasse,  wercke,  wände  vnde  van  aU(erl)eye  guderen  in 
dem  tolle  danulne»  to  Oherenuleet  mochte  nemen  in  redelicheit,  dat  de  sohepe 
mit  den  guderen  bynnen  dor  mochten  eegelen  äff  vnde  U),  vp[>c  dat  een  islyk 
vor  dem  Zwene  mit  sinen  sohepen  vnde  gnderen  nynen  schaden  droffte  nemen, 
vndo  nement  hirto  to  helpe  mester  Johanne  Swine,  de  kan  inw  hirinne  anrio]i- 
tinge,  gud  heacheei  vnde  vnderwiainge  wol  don.  Syt  Oode  benoten.  Bohreuea 
voder  vneem  secret»  des  vridages  na  Yimtaeioms  Marie^  anno  etc.  XLtlU*. 

Consnies  Lnbicenaes. 

Aufschrift:  Den  ersamen  Lern  Wylhelnie  vau  Cabien,  horgemeetev,  vnde 
kern  Jacobe  Bramsteden^  radmanne  to  Lubeke,  uu  to  Campen  wes^de,  vnaen 
gnden  vrunden,  aamentliken  vnde  besundero. 

Nmk  dem  Origiital.    Vm  rfem  mifyedrikkten  Skgel  itt  iwr  em  geringer  Se^  4er  ümsdirjft  «Mg. 

CCXXXIII. 

GHeUätrief  des  Bi9ch'fs  Rudolf  von  Utrecht  für  die  t>on  einer  Tagefahrf  in 
Kampen  gurfirkkekrende»  Rafhssendebote»  der  Stddie  Lübeckf  Hamburg, 
Wwnar  $md  GötHngoi.    1444.  JtU.  5. 

Wy  Rm^dolph,  bi  der  gnadeu  Goiti»  bisecop  tot  Vtrecht.  Doen  kont  allen 
luden,  dut  wy  voer  ona,  voer  onse  ondersaten  ende  voer  alle  die  gheue,  die  om 
onsea  wille  doen  ende  laten  willen,  gegeiien  hebbcu  ende  geuen  myt  deseu 
onaen  brieue  ladeawndebodein  äer  atiede  Lnlmke,  Hamborgh,  Wisnusr  ende  Got> 
^gcn  nv  ter  tyt  te  dago  in  onser  atat  van  Campen  vergadert  een  guet  vaate 
•aker  goleyde,  ai  ende  die  ghene,  die  myt  hem  reyaende  werden,  veyliok  van 
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ilair  iUm'  ousc   on^le   onss   gt-sticUts   laii<li    .mmIo   gebiede  wptler  hftjmwart 
reyseii  endo  tv  trccki  ii  oiigelr-t  endo  ong«'hyiul(»rt  aen  lioeren  lyuo  endo  gucde 
zonder  arfjelist     Des  tot  orkuudr  otimc  zcetcIi'  hciif'dpu  op  tspueiiun  dcso«  briefs 
gedrmt      r?f«;oiu'ii   tot  Vollenhof,   ini    jair  im»»   Htrt-n   duscnt  vierhuudcrtvier- 
eudevierticii,  df»  Huuucudugfts  nui-  ou^or  lieuer  Vrouwcu  daghe  visitacioni:». 

Xftrh  drill  Urighutl  m<f  Papier.  Mit  unUrgfdi  urktcm  Siegel  Ks  Lh!  i  im,!.  C/i«  Ctm.  .inj  nitai 
SrhiU  mit  yradtm  KrfHt  iut  ein  qufryrthriltrr  HrrzHfhilil  ijrlnjt,  wclrher  oben  einen  naitt  ixdtt» 
0ekr«itmätn  Löwen  und  imft»  dum  einiitpfi^en  Adler,  Jen  Kogf  reektt  gewendet.  f«krt.  Umtekr^: 

f  3K  xulttp^       ^(vliilt  <■  In  <>  ira  o  ff  ifciipi  ^  trittrctcii|it  + 

Heinrich,  liischnf  kou  Münster,  sehiiessl  eine  Sühtw  mit  den  Städten  Lübeck  und 
Hamburg  nmi  sagt  den  Bürgern  umi  Einwohnern  derseiben  für  dk 
ndehsten  fünf  Jahre  Freiheit  des  Aufenthalts  und  Verkehrs  in  dem 
St^ie  und  in  sei$teu  Hörigen  Ländern  zu.    1444.  JuL  11. 

Wij  Henrick.  vau  (indes  vnde  des  »toles  to  Rome  gnaden  bisschop  tu 
Moii8t«r.  Bdcenneu  vnde  betughen  opcnliare  in  demem  breue  vor  alle  den 
gbenneu,  de  ene  seeeu  edder  bon-ti  lesen,  dat  twisibi-u  mis.  vppo  eno.  vnde  den 
erbaten  borgbermeistcrn  vmU-  rudinanm  u  i!«  r  >)<  (i<  Lubt  ke  viulo  Hamborg  vnde 
eren  toholdort-n.  n]»!  «  <idc,  vormiddelst  den  erbaren  her  Detleff  Brenure 

radman  t»  HaiuborgU,  vndi-  Gln'rUch  Pyb\  vussenio  uinptmanne  in  Knieslandf 
vndf  b  iu'u  gptniwj'n.  on  vruntlik  upslacb  vnd«-  bestand  npjH'  sodann*'  twidrarbt 
vudf  s<b«'lingbp,  ulst-  twisidien  vns  an  beiden  .sidon  ienigberleiewijs  upgestau 
•\vrspn  inoghen.  in  dessev  xrijs  {<  ir<'d(  y;b( dingbet  vnd«'  sioten,  sn  daf  de  borgcr 
lucistere.  ratbnaune,  Itm^dK  ic,  in  v\  >  ut  rc  \  nderjjat«-!!  vnde  toboldt^vr  «N^r  vor 
srreuenen  ste(b>  I-uln  k<  \)i<l(  üainliurg  iti  \ijssctn«-  stiebte  to  Monstrr  \  luU»  in 
liUi  u  anderen  ^n^•-•^  Il  hiidiii  vn<b'  gebeeden  benue  vnde  beer  \ Tigbeb'ttcd  vinir 
vngebindert  vrig  wunderen,  varen,  keren  vnd«'  ere  t'OpeUHebo[»  bantireu  mugh<>n 
vn<le  sebob'U,  alse  van  oldinglu-s  \v«'ntf  berto  woudlik  is  ge'woxeu  Vude  wij 
willen  sunder  argheliftt  vorderen,  beflchutteu  vnde  bescbernicu,  wor  wij  konea 
Wellike  vrede  itnstan  sehal  in  der  Twelf  apoatel  dagbe  uegbest  körnende  na 
date  de«8ea  breuea  vnde  waren  alse  to  aunte  Miehaelis  dagbe  negestfolghende 
vort  vif  jar  vmnie.  en  jar  na  deme  anderen  volghende  sunder  middeL  Tnde 


Digitized  by  Google 


1444.    Jul  11. 


2T7 


biimeu  (Jf.HH«>n  Yur?H;reuoneii  vif  jaren.  euer  tijd  vuiU'  stede  viui  an  beiden  siden 
gbelijke  ghecldik  >-iide  bequeme  to  verramende,  dar  wij  tusunirruii  k  >ni<  n  mogben 
vndo  vnssor  beider  antiiprake  vnde  tosaghe  viis  Arundlikpii  voisclu  ideu  viide  en- 
twt!ileggh<'ii  Intoii.  oft  luen  mach,  an  bfidcii  sid«^ii.  Were  «k  dut  uppf-  sodaner 
daghuard.  als«-  men  binnen  dessein  vniudliken  v|i.slaghe  vudt-  bestände  vomiuienile 
vnde  holdonde  wert,  wij  vnde  de  van  Lubcki-  vr»d<'  Hambtirij  vinuie  vusser 
l.fidpr  t^-idnieht  vndf  fn^n<rhf'  nicht  vruiidiikeii  jifslrtcn  werden  konden.  su 
M  holen  lim  h  ilcsset  vrundlike  bestund  \  itde  de  upslaeb  allikewol  de^tsc  vitt  jar  vmiue 
lu  aller  u  i.M  ,  alse  voT-sereneii  steit.  (hireu  vn(b'  bestandi'  bliiien.  Alle  dense 
voi-screneuen  stneke  vniU  artikelle  sani|)tliki-ii  \  nde  bisuudern  loue  wij  Heni  iek, 
bitiseboj*  t<»  Monster  uurbenouied,  uor  vns  vnib-  vnssf  vndersaten  \  ude  alle  de 
gheuue,  de  viume  vnsseu  wiUeu  doü  vude  lateu  willen  \ude  vau  reelite  seholeu, 
den  voraereuenen  borgermeiateren  vnde  radmaunen  der  voiaereueueu  ^ted«  JiUbeke 
vnde  Hamborgh  aiede  vast  vnde  vnnorbroken  to  heldende  aunder  alle  list  vnde 
arch.  vnde  hebben  des  to  groterer  witlikheid  vnde  bekaudsii8«e  vus^e  ingcMeghel 
mit  gudem  willen  hanghen  beten  to  desaeni  braue.  Vnde  wij  Beniardus  Valk, 
deken.  vnde  dat  gantM^  eapittel  der  voracreueneu  kerken  to  Monater  bdcennen 
vnde  betughen  openbare  in  desaem  snluen  bn^ue,  dat  alle  venjcreuenen  «tueke 
vnde  artikelle  mid  vnsseme  wetende  vnde  willen  sind  gedeghedingbed  vnde 
doten  vnde  hopen  ok  wol  geliolden  to  werd^  vnnorbroken,  des  wij  to  groterer 
vftrtiebeid  vude  benriainghe  vnaae»  eapittels  inges^hel  mit  des  uorbenomeden 
vn^ses  gnedigheu  bercti  ingeseghelle  an  deiieen  breff  hanghen  beten  hebben. 
I>it  h  gedeghedingbed  \'n.de  aloten  binnen  Campen,  na  Godea  bord  vertein- 
tmiidert  jar  dama  in  denie  veruudeuertigbe»ten  jare,  de«  aonauendes  vor  sunte 
Mari^reteu  daghe  der  hillighen  joudrouwenH 

Xaek  Jem  OrigituU.   Jftf  bääm  m^ungenden  Siegeln.    Bkdu^  Ikütrieh:  Siegd  rund,  4yt  VUti.  £.ti> 
cru«  der  Kreisbogen  und  vier  Spitzen  besf^nder  Virrj^m  um/aut  einen  SrhUd  mit  tkttM  tdiM^j/irten 

if\ierlni>hen ,    iiuf  tcelchei,,  '  in  U'-iiu-ri  r  S'chifi!  qfcirhfallti   mit  citfrm  i'  unifp'r  trn   Qwrhntli^  Hegt. 

Umschrift:  SCK6TUQ  hillKICi  m-  ePISChOPI  Mb9»  (IlUUSTeKieuS 

Da$  Siegel  4n  O^Ueb  iat  t^tUamti,  8,1  Ctm.  k«ek    Unier  einem  BaUuMn  aMf  ein  EeSiger  m« 

eiMeni  Burt.   tn  der  reehten  Hand  ein  Srhicryt,  tn  der  Unken  ttntdmnend  ein  Huek  hulteml.  Unv 

»chriß:  S   CnPPISULI  er  €CCL6S   aOnKSTSRiai  {die  «Öf^en  BncMahm 

Sinti  undeutlich). 

')  Die  «?iiUspreafaiinide,  mol.  luut.  gl*>ichl;ku(emi<.-  Urkuode  ii«.'r  Stiidu-  vou  «Iwnselben  DiidiiB  kt  im 
tuf«i^-n  Archiv  iui  Concopt  vürhundcn,  »owifr  tiucli  Altst  hrift  ein«r  dem  Inhalte  nach  ebmfldll  gldeb- 

laatendfii  vou  den  Abgeorducteu  dt<r  Städte  aa0((c«ieUtci]  ürkund«. 
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CC'XXXV. 

Die  TeäamaitiwMatniäter  de»  Bürgetuteiäen  BämiiA  Bapeti^ver  werhamfen  dem 
Bermam  SUtidd,  Bürger  in  Lübeck,  für  1800  eine  vm  dem.  Balke 
m  Lüneburg  zu  whlende  jährliche  Rente  wm  120  m/'.    1444.  Jtd.  12. 

\\  jtlyk  &y  nllc  dea  ghennen,  de  denen  breff  jseen  edder  hören  iMeai, 
dat  wij  Johitti  Dorp  vndc*  Johan  Colman,  Wgh«rme«tere,  "Sam  van  Stade  viide 
Hiniyk  Tnind,  hoi^ghere  to  Lubekc,  Tulmechtighc  vormundere  hem  Hinrüc 
B^perailuei«,  yehtestranne  boigiiennestem  seligher  dechtnime,  vnde  Tale,  9<r% 
nalatene  wedeve,  nijd  «endiaehtighom  guden  wylleu  van  deasmluen  satighen 
hem  Hinriobs  te«tamenteft  Ti'<^ieiie  rophte  Mide  redeliken  vnrVoft  vnde  vpiH»- 
laten  hcbben,  vorkopou  vudo  vplaton  mjt  kraft  dcssi  s  hreuos  deni«'  bt^^chedenea 
muinio  Hermanne  Hyduelde,  boi^here  to  Lub<»ke,  vml»-  f.\u«'ii  »Miu  n  vnd«-  d«m 
holdere  de»  broiu^n  inyt  sjmem  vyllen  vor  achteynhimdort  mark  li)bo>((]i.  lir  \w 
vns  an  gudon  lubesrhon  poniiingpii  t«>  vtiser  noglif  moI  ghett'llcl  muIc  botald 
h<'t't.  biindort  Inbr^rhr  m;irk  vw\p  r\v\Titif;h  hihnsrh*'  mnrk  varlikcr  rnitlu',  df* 
df  sului  licr  liinrik  iiiyldt  r  dfcliliiissr  hy  dt'in  iTBiiint-ii  r  idt»  df>r  <\n(\  Tiiine 
borgli  ghokoft  hrft,  myd  allt  r  vinlcrsi  iii  illiigp,  al/.e  de  npiMir  i|i1iri  tt  \  uuphoid, 
den  7.P-  <nligbon  bcm  Hiurik<  li;i]n -ulu.  \i  4;irii|i  beseghield  \\n\v  glu-ut-n  liobb»>n 
na.  lin  Vtord  dos  Heren  verteynliuudri i  var  ilaiiia  in  denie  s(isvndedortigest«'n 
yari',  dt  s  diu.vstedaghes  iu  den  Paschen.  Viidc  den  suhlen  houedbrclf  hebbe 
vor  vn«  vnde  vnae  nakmnelingo  van  des  voKBcreuenen  toKtamenteii  wcgbeue 
alze  vulmeohtigbe  vormmidca^e  deme  vorbenomeden  Hermanne  Heydnelde  een- 
dzaebtliken  vnde  myt  w3rt«chop  inyt  vn  em  guden  willen  ouergheuen.  \^)gholateii 
vnde  gbeantwordet  also  eneme  refibten  houedmanne  des  brene«  in  ^^ne  heb 
benden  rowelikcn  were  vnde  bnikuoige  to  «yner  vode  syner  emen  vnde  der 
holder  des  breue«  behnff  vnde  nut.  Besges  to  groterer  befuchnitwe  vnde  merer 
bevisinge  ao  hebbe  wij  vonRnndere  salighen  hem  ^uirik  Eapesiiltter»  vinbe- 
nomed  vniie  iugest-gele  endrachtliken  vnde  wyÜiken  beuget  an  dessen  breff. 
Gbegeuen  na  Oodes  bord  vertoynhnndert  yar  vnde  darna  iu  dem  veer\-iide- 
Teirtigesten  yare,  vppe  den  anend  sunte  Margreten  der  werden  hilgfaen  jnne- 
Tionwen. 

NacM  dem  Originat  im  Stoiitarr): n   ■„  l.m.il.ury.    MU  dcu  vtrr  nnhangentirn  Suyrln. 

CCXXXVl. 

Der  Bath  von  Hüdesheim  schreibt  an  ihn  Rath  vm  Lübeck  in  Angeiegenlteiten  des 
Cord  von  der  Lucht.    1444.  Jul.  15. 
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Ab  den  rad  to  Lubeke. 

Vnseu  willigen  deust  tonorn.  Vorsichtigen  wisen  hereu^  bisuuderem 
gaden  friinde.  Itiike  vutse  mederadmanne  vndv  borgere,  vrnnde  vnde  inage  Cor« 
des  vnn  der  Lucht,  hebben  vns  berichtet,  wu  in  vurtiden  de  erwexdige  vnae 
gDcdige  here  van  fllldensem  an  ju  geecveuen  hebbe  van  wegen  de»  genanten 
Cordeo,  synes  knechtes,  oine  dach  to  geuendo  in  sine  herbarge,  so  lange  dat 
nieu  beseyn  mochte  sin  recht  vnde  vnrfflit,  wente  he  «yn  recht  wolde  vtstan 
vnde  io  nergen  ane  vngelik  wesen;  dar  gü  do  scolden  wedder  iip  gosrrciieu 
hebben  nmug  mer  wunlen.  »lat  lu-  van  <  yins  br«Mus  wtg«-»!.  tUu  he  iu  Dene- 
tnnrkpu  schal  gcscnnicii  hcbb«Mi,  ilcdc  duclitc  dem  >  iltironanten  (')  vnsen  giicdigen 
bereu  van  Sleszwigk,  siuen  lundcu  vnde  luden  Mclie«ielik  weseu  \ude  sy  dar 
vitiim  in  jtiwr'  v»»!igmis'^f>  Uoknmtni  Des  so  ineyueii  de  suhuii  siuc  trunde,  de 
jfinaiit»  (  licbl)(  IUI  «I  hiiii:»  wcntf  in  dat  viftc  jar  sctcu,  viub'  bopcu,  tlat 
svii  \ii^i  Ji»dl  darauf  wul  gipnaiet  sy  vudc  dat  de  brcrt',  alszc  dt'iii  '  Iilm  iKiiitcii 
viiM  11  ^Mjedigi'u  hnrcu  \an  Slcswig  duclitc,  atsu  nicht  gcscrcucii  cn  sy.  Uivi  m  Luide 
lubiK'  iit  mit  deui  sulucn  obgcnuiiten  vnscu  gucdigen  liorcii  \aii  SU'swigk,  de 
he  gerne  betalot  nenic.  Vurdcr  hcbbcu  \  ns  de  suluen  \ase  inederaditianue  vude 
borgere,  viuude  vntU>  luage  des  geuanten  Cordes  van  der  Lüchte,  berichtet,  dat 
byonen  kort  de  erbare  here  pixiueet  der  regnlerer  eanonike  tor  sulten*  vor 
tmser  stad  vmme  de  snlaen  nake  myt  dem  obgeiuiaten  vnsen  gnedigen  hexen 
vun  SIesswigk,  myt'  jn  vnde  ok  mit  Coide  to  worden  vnde  Spraken  gekomen 
sy.  unde  worde  vorramet,  dat  twey  de»  obgenanten  unses  gnedigen  heren  van 
Slntwig  vude  twey  Cordes  vorbenomet  fhinde  darvmme  tosamen  komen  scholden, 
dar  juwe  leue  uth  jnweroe  rade  ok  besebiekende  werde,  de  suluen  aake  in  gnde 
tu  vorhandelende,  so  wii  dusnes  berichtet  syu.  So  hebben  xim  nu  des  ergenanten 
Cordes  frunde  gebeden,  dat  wii  daxin  wolden  raden  helpen,  wu  men  darbi  varra 
aucfate,  dat  men  sodane  sake  Amntiikeu  mochte  vorhandelen  vnde  de  to  ende 
briugeu,  so  dat  dem  ergeuauten  Corde  ok  sine  schulde  uiocbten  betalet  werden. 
Also  bidde  wii  ju,  levem  heren  goitken,  alsse  dar.  do  de  oLgeuuute  •  rbare  pro- 
vest  bi  juwer  leue  was,  \orraiuet  warf,  gii  ju  dar  gutwillich  mit  dem  besten 
aue  liewiseu  willen,  dat  eyu  sodane  vultogen  vude  geendiget  werde;  vnde  wiUm 
ja  hir  gutwillich  inne  vindeu  lateu  vude  goitlikeu  aue  bewiseu,  truwe  wii  juwer 
leue  gensliken  wul  to,  wille  wii  tigen  ju  am  gelikeu  edder  grotteren  gerne  vor 

*  ätift  St.  BarthfllaiBii  war  SUte. 
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d(!iirn  hIIp  tiid.  \'nde  biddrf  «lussos  juMo  fnintlik«-  liPHcreuem'  iiutw<)r(ii  Jiiwt» 
leue  gelx'dr  to  \ns.  Gpfioreuen  \ndrr  vuser  ^tad  secrete,  anuo  etc.  XLIIII"  in 
die  Omni  um  upoHtolorum. 

De  rad  der  stad  Hildensem. 

Ifarh  dem  Snüfurf  auf  Pnpier  im  Sfrtthtrekit  tu  HUeloAemi.   MitfefhnU  vom  Dr.  Hogeiom, 

CCXXXVIl. 

GeleUsbri^  des  Bisduifs  Heiuriek  von  Mütuter  fiSr  dk  Abgeorätulem  von  Lüeek 
und  HoM^urff.    1444.  Jvl.  f8. 

Henrit  us.  opiscopu«  Monasti  iienfiU, 
administrator  Osnaburgensi». 

Wj  taten  wetten  r,  vnflen  amptlayden,  richteten,  vageden,  vronen  tnde 
mdemten  alle  vnser  lande,  samentUgen  vnde  etligen  bunndem.  Wattan  id  nv 
in  fruntliken  bestände  vnd  vorwaiden  ateet  tuesohen  vok  timI  den  erminen  vnsoi 
guden  frnnden.  den  ste«k'n  Lubick  vnd  Hamboreh  na  lüde  der  breite  darvpp 
gemaket,  ito  geuen  wy  doch  darenhauen  den  crsnmcn  radess«  udrbadon  dor  vor 
screueut^i  stode  nv  tor  tijd  byuneii  Canipeu  weeende.  wuwoll  se  df^  <loch  nicht 
en  behoueden,  eyn  vryg  seker  geleydc  vnd  von^  urdc  liynneii  viis(  n  landen^  dat 
SP  myt  »>rpn  liiiPii  vndo  gtulpn  vclicli  vndp  vugelottft  dorcli  vusp  landp  komc^n 
vnd«'  vai-pii  niogpu  do  tijd  lanek.  als  dat  iu  den  vorHicroucn»'u  ))rpupu  tuRsili»-n 
vn^i  H(Hidt'n  gpmaket  Ix-grcppen  !■<  (">rl?tiTtdp  vnsrs  segcls  hirvndor  vppgedruckot 
Gegeut'U  ton  Ahns,  des  satprdages  ua  dpv  Twpitt  apostpl  dagc.  uano  XL  quarto. 

Mit  uttUr^ntektem,  w«U  erhaUenen  khine»  Siegel  de»  £ia(Aq/k 

CCXXXVllI. 

JUk.  Geisler  empfiehlt  dem  Rothe  dne  güßkhe  AMtoMottdersetMutiff  mit  BIbm«  «wI 
Ilennhuf  iJuiemnn»,  die  er  bewogen  habe^  vm  Atuteflunff  einer  Klage 
tdtgMstehe».    1444.  Äug.  3. 

Mein  aunder  willioh  dinst  beuor.  Enamen  weisen  lieben  herren  vnd 
frund  £a  sind  herkomen  Hans  vnd  Henning  Ludemana  sieb  vaat  von  ewer 
erbardieit  beolagemd  vnd  weiten  euch  Tmb  ixe  apraeb  vor  dea  ricba  bo^gerielit 
geladen  haben.  Wann  ich  nu  alzmt  gern  ewr  kost  vnd  acbaden  behüten,  ouoh 
vil  geachreia  vnderkomen  writ,  doirmb  eo  hab  ich.  Hemum  von  der  Linden  an 
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die  obgesrribonrn  rleger  gCHcbickt,  du«  der  mit  in  so  ^  il  gon-dt  ln't,  dm  siv.  die 
sail)  in  gntv  ansteu  losftcn,  bis  Herman  gen  Lübeck  kom.    Alsdan  sollt  ir  in 

eio  gut  gb'it  gen  Lübeck  zu  komcn  geben  md  versuehon  loa^^en,  ob  man  euch 
vml  sie  in  fmntseluifl  geriehten  nitig,  des  alles  Hernmn  eueh  eigentlieber  be 

nehton  w\rt.  Dan  wellet  darin  tVtl*:^eii.  dns  dimekf  iniclt  irrnifeTi.  Vilser  gnediger 
liinv  ilci'  kimg  ist  am  neist  vergaii^fii  sainli^lair  mit  riuem  lierlielien  /eowjs  bir 
koiiU'U.  Kmul  icli  adt  r  iiio«  In  i  w  r  ueislicit  willen  viid  diust  bewisen,  tet  ieh 
äktit  gern.  (Jesenbeu  zu  Xitt»  iuIh  ig.  am  montag  vor  Oswaldi,  anno  »>te.  XLlIir. 

Nar/iachri/t:        bab  oiieb  Ltideken  wo)  zween  tag  hir  aufgebulten  vnd 
im  versprochen,  ewr  erbarcheit  aol  im  ein  trinckgeit  geben. 

Auf  einem  beiffele(/teti  Zettel:  Ouch,  lieben  bern,  als  ich  eueh  in  meinem 
briefe  gesehriben  \iid  gebeten  hab  von  Ludeken  Hartwigs  wegen,  also  bit  ich 
evT  weiMheit,  dem  also  m  tnn,  wann  er  sunder  sprutli  zu  ainen  ewr  burger 
von  einer  scbuteii  wegen  meint  zu  baben,  darvmb  t?r  denselben  vor  des  rieh» 
hol'geriebt  bet  willen  laden;  darvnil»  abir  der  ewr  burger  ist,  luib  ich  euch  /u 
gefallen  solelis  alitL'eslagen  vnd  dem  Ludken  zugesagt,  ir  werdt  im  A'on  dem 
sfll»en  rechtens  gnuu  widert'aren  lossen.  Dein  willet  oueh  also  nachkommen  mir 
allzeit  gebiteud.    Sub  data  priori. 

lluus  Ciy«ler  lioik'luiber. 
Äu/sthriß:   Den  ■;  ratmannen  der  stat  xu  Lübeck,  meinen  u,  «.  w. 

NaA  ihm  OrigimtU  auf  Ptipier.   Aftt  al$  Protei  m\fgedr«ftatm  Skgd. 

ccxxxix. 

GtitiUbrief  des  Grafen  Evtrnni  tum  Beltheim  für  die  SouiehoteH  der  wendisiAm 
Städte  JMtr  Base  nach  Kampe»,    1444.  Aug.  6'.' 

Euerwin,  greue  to  Benthem  ende  herc  to  Stenuorde.  Bekennen  ende 
tugen  onerrotjd«  dessen  openen  breue,  dat  wij  radessendeboden  der  stede  Lubeke 
Hamborch  Wysmer  Rostock  ende  Stralessund  mit  oren  deynem  imde  mede- 
gesellen  van  den  vurgenanten  oren  Steden  to  desser  tijd  vtgesant  eyne  seker 
veylicheyt  ende  geleyde  hebben  g^uen  ende  geuen  eynen  maent  hinck  datura 

^}  Knen  ttmlichen  Q«leitabrief  hat  einen  Tag  später  Lixe  van  Hoiraxe,  (pwuynnt:  to  NaMouwf  to 
Viudcn  vnd«  vradaglie«  to  TdMneboieh,  «edeire,  ftWfWtellk. 

3« 
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ilt'sscs  bri  iM's  t"\  ist  volgeiuli"  dor  uiim'  IhikI  hrrli(  hr\  t  cinli  gcbt  ilf  elidc 
ougthiu<U  vt  tt  kiiiiien  vor  ons  ende  v«»v  all  de  ght  ii« ,  de  vmiiu'  oiist  ii  willen 
»loou  endo  liit<-u  willen,  sonder  uvgelijst.  In  orkoude  des  dvv  wurlievt  htbkn 
\VY  onso  segel  Avitliken  beneden  opt  spacium  Uesses  broues  doen  drucken  int 
jur  ouses  Heren  dusent  Tierhondert  viereude>iertiich,  des  donredages  na  eente 
Feters  dage  ad  vhiciiln. 

AVh'/i  dem  Orttfiiuti  auf  I^npia-.    Diu  uRtmytilrutkU  Sieyei  i»t  theiU  ver(U-ucki,  theü»  abyf »prangen 

CCXL.. 

E^m  durch  den  Üath  vermiUeUe  Sühne.    1444.  Aug.  10, 

Wytiik  «ij,  dat  in  dem  jare  der  bord  Cristi  XLIUI,  in  sunte  Jacobs 
auende  des  failgen  aposteb,  worden  vorsonet  vnde  Torriohtet  Marquard  vam 
Hageii  de  junger  affwesonde  vnde  Hans  Palm  van  der  slaohtinge  'we^n,  de 
tiiSMchen  en  beiden  npgestan  wus  up  Mitfasten  in  denn-  suluen  jure  tn  suate 
IJrigitttn  (doetere,  vormiddcst  handelinge  vnde  degediuge,  de  de  erbaren  heren 
J<di:m  Uoueman  vnde  Bertold  Wijtijk,  ladnianne  to  Lul)eke,  darinne  handetdea 
vn(b>  degedingeden  van  des  rades  wegen  darto  geuoget^  also  dat  van  des  jungen 
Marquard  \ain  Hägen  w<>gen  bir  jegenwardich  wa«  sin  vader  Marquard  vain 
Hagen,  de  dener  der  heren  i«  vp  der  Vredeborch,  vnde  hirto  baddc  be  mit  sijk 
den  voged  to  Molne  lliurik  TlMiitinncr  \  nde  Tijdeken  Itotgers,  borger  U*  T.iiWke. 
an  de  ene  zijde,  vnde  Ilaiis  l'idiii  hiuldc  hiroiicr  lliurik  Diues,  Ilinrik  vau  der 
Heide.  Ilinrik  Bei-n  k  \  lub  ll;ln^  liiulinge,  ok  Ixirger  tu  Lul)eke.  an  de  amiiT 
/ijdr  \  Ilde  i'au*  d«  \  riiscreuenen  bereu  .loban  Ilonennm  vnde  l'x  i  tidd  ^\  ijtijk 
settvu  wij  beidt.'ii  pui  tle  alleut.  wat  darvan  sedi  ii,  dat  w  i j  dat  alle  wolden 
hoblen.  Also  seden  de  eisuiiieu  bereu,  dat  Haus  Palm  int  erste  bydden  seholde 
Marquardt'  vun  tlem  Ilageu  den  oldeu  vau  sines  sones  wegen,  wes  be  au  cme 
gebroken  badde  vau  der  vorsvreuonen  »lueUtinge  wegen  vudc  allent,  dat  daran 
oleuede,  dat  be  ein  dat  voigenen  Wolde  vmme  Godes  willen,  dogeliken  bat 
Maiqnart  van  dem  Hagen  ok  vor  xijk  vnde  vor  sinen  sono,  ok  dor  Oot  vnde 
vmtne  vnser  leuen  Yronwen  willen,  so  wat  he  vnde  nne  sone  Marquart  an 
Hans  Faltne  gebrokw  badden,  dat  he  cn  dat'  vorgeue.  Hirenbouen  scholden  se 
an  bejdeDt  sijden  guder  ^Tiuide  wesen  to  ewigen  dagen  vnde  Marquart  van 
dem  Hagen  de  olde  hefft  gelouet  vor  sinen  sone  den  jungen  Marquarde  vor  sijk 
solnen  vnde  vor  ere  enien  vnde  vor  alle  de  yenne,  de  vmme  eren  willen  den 
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vnd<^  laten  scHoImi  vnd«-  willen,  diit  Ilims  ^Im  in  tokotnendea  ttden  goenen 
hinder  noch  schaden  eddor  ansprake  noch  vordreet  van  deaser  zake  wegen  lyden 

eflFte  hebbeii  .Hchal  Tiitmtncrnur  to  ewigen  dagrn  viido  tijdoii.  niroubouen  seden 
de  erb^noniodo  her  Johau  vnde  her  Reitohl  noch,  dat  Hans  Palm  to  ener  viillen 
kntti(»neu  sonc  genen  scholde  Marqnarde  vani  Hagen  XXV  mark  lub.  vnde 
Hiiirik  van  der  Heide  erbenoraed  gaff  se  vnii  H;^ns  Palino'«  wegen  vpjie  dessen 
\i'i'<ir<  ut'ii(  n  dach  Marquarde  vnm  Tlafren  dein  ohlen  to  licliutf  des  jmifrrn  '^^;^r 
luard.  sines  sones.  de  Marquanl  vjiin  Ila-zt  n  *le  olde  van  Hiurik  Vau  der  Heide 
hofft  entfuugt'u,  alse  he  des  Ifijr  vor  dem  Itoke  bekinide. 

Xach  einer  Jtucriflion  de*  NieHetttadtbmks  roM  J.  IMi,  Lammäi. 

ccxu. 

Jkr  Bath  von  l/i&eek  und  BaÜtsseudeboten  von  ffimhurg  ersuchen  den  Batk  von 
Gdttuu/enf  es  sm  bewirken^  däss  fteme  Abgeordnete»  in  Ketmpen  bis  im 
Ende  der  VerhandU^  ausharren.    1444.  Avff.  15. 

C'onsulibus  in  Got^gcn. 

Post  Sal.  Ertsamen  heven,  leuen  vnmde.  Wy  hf'bben  warafftigen  vnr- 
nomen,  wo  dat  juve  erliken  sendeboden,  de  g}'  nu  vmme  vnser  vnde  desser 
•Dderen  stede  by  tus  belegen  begerte  vnde  bede  willen  myt  desser  stode  «endc- 
Itoden  to  Campen  to  dage  bebben  gesand,  dar  wy  jnwen  lenen  hoohliken  vnde 
frantilken  vmme  danken,  dat  de  in  willen  sin  vnde  enweoh  wolderi,  nicht 
Imjger  tn  Campen  vorheidende,  menende  dat  em  giot  macht  daranc  hge,  dat 
K  nieltt  bliueu  nvxhteu,  de  eyne  zake  sy,  dat  de  oldestc  is  kemerer.  de  reken- 
sfftl'  to  snnte  Miehaelis  dage  tnoj<te  don,  went«-  vnser  atede  werff  to  Campen 
D'ioh  dre  M'ckene  woldi-  waren  etc.  Krsamen  h^nen  heren  vnde  \Tnnde,  war  is 
id.  dat  de  de<linge  twi sehen  den  Hollanderen  vnde  desser  sted<'  sendeboden  8ik 
ninnnirhnoldichliken  vorlopen,  vormjHld«*st  velen- pnnten,  en  tigen  den  anderen 
'iir  ingespreniret,  df»rli  vorhöpe  wy  vns,  dnt  de  sjiken  in  kort  to  enrleliker  vt- 
drt<-ht  wol  iiiH^cii  koincii.  Wnr  nn  jmv  r  <Mitken  seiniflindcn  des  t"  \  orbrydctide 
t"  ' ';iTii|H'n  nicht  Vilinrii.   nim  lite  s  illichte,  d(  ->  (iut  nicht  en  willr,  (Icniie 

*11<:  doud  twinclien  st(<U>n   vnde  den  Hollaiuleren   to  vrnntlikem   lii  <faiide 

nide  to  Vreden  p\m  fiuegeslageu  vnde  to  nichte  werdi  ii,  viuh  wedder  U»  vt  yden 
'Bde  to  krigeu  k»>raen,  den  stedcu  vude  deme  gemen«'n  «  upmunnc   to  merk 
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liken  sclmdcii  et«*  Hirvnnur.  leueu  lu;r«'n  viidc  vrimde.  liidde  wy  jiiw«;  »•i.viniiu 
li'iu-  luvt  bt'gi  rlik<  r  iiiidiii  lit  vnde  vriintliktMn  het'di-,  <l:it  gy  by  df'swm»-  viiM.m 
bodi'ii,  billiger«'  Ui.->sv.s  bnues.  dmplikcn  wilhul  vuihcriui'U  juweii  iilu'uuinedcn 
.sendebodeii.  dfit  so  niyt  viiwmi  \uilf  liii-  auikri'n  stodc  soudebodeu  to  f'an]p«>n 
de  tijt  vt  voit  bliitcu,  do  docdi  iiu  iu  kort  to  l  ude  wert  komcudc  Viidt-  gj, 
leuen  vruiide,  vns  Steden^  demr  geinenen  copmanne  ynä»  4«me  gemenen  gude 
to  nutticlieit  imde  vromen,  willen  hynme  to  ttewiseiide,  vorsculde  wy  vnde  dww 
Ktode  vmme  juwe  Icueu  gerne,  wor  w\  mögen,  iiod»  dem«  heren  syt  bt^nolen. 
Screuen  vnder  der  van  Lubeko  aeeret,  an  vnaer  leuen  Ytowen  dage  em 
heinmeluart,  des  wy  rade«Rendeboden  van  Hamlwrch  hirto  mede  bruken  to 
desser  tijt,  anno  ete.  XLilii^ 

Kadmanne  der  stat  Lutieke  rnde 
radeMendeboden  der  «tat  Hainbon*1i 
nu  tor  tyt  binnen  Lubeke  to  dage 
vorgaddert. 

Nath  dm  CMMqrf  <«*/  B^uer: 

€€XIiII. 

Albert,  rr<^t,  ÜUk,  FriOriH,  uml  der  gange  Marien  Magdalenen  t'mvefU  bei  MÜ- 
daheim  nehmen  den  verstorbenen  Bürgermeister  Bapesulver  und  dessen 
Witfwe  ff»  die  Gemeinschuß  ihrer  guten  Werke  auf,  lerpßichten  skk 
auch  gu  einer  jährlichen  Seelmesse  für  Beide.    1444.  Aug.  1'*. 

Albert,  prouest,  Ilüh  .  pnnn'iit,  viidr  dt'  g;iiit/t>  zani})uyngi-  des 
(dosters  to  sunte  Marien  Mairdab-nen  btlr^liun  biiten  by  der  stadmuren  to  Hü- 
deusein.  Bekennet  opeubar  in  »lussem  bleue,  dat  m  v  liebben  vntfangeu  viuU' 
tu  vns  ghiuuaieu  sau  di  ii  i  ibaren  vrowen  Tel/ekua,  liciu  Bruns  Warendoq)e.s 
husvrowen,  \  nde  Ifelekcu  .Murkt  rken  eyn  gülden  stucke,  dat  vns  gbesaud  lieft 
de  ersaiue  Talcke,  wedewe  suligeu  Lern  llinrike»*  Bapesuliiprs,  (de)  ichtei>wanne  | 
botghermester  was  to  Lubeke,  dat  se  vnR  Intterlikra  ghegeuen  beft  mme 
Qoddes  willen  vnde  doreh  salicbeyt  willen  der  lele  kern  Hinrikes  vorbenompt 
vnde  orer  eghcn  zde,  vndc  ok  ander  woldat,  de  ae  vns  er  dnaaer  tijd  vinme 
(Roddes  willen  ghodan  beft.  Wurvmnie  wille  wy  nemcn  vnde  nemet  in  den 
namen  Ooddcs  in  vnse  innighe  bed  vndc  in  vnse  broderschop  deaae  ergenompten 
kern  Hinrike  vndc  vrowon  Taleken  vnde  beigeren  van  dem  almecbti^Mn 
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G(Mldo.  «lat  so  iiiiUlolikou  niogheii  dolhaftioh  wordfii  al  der  giidcn  \v»'rko.  do 
wy  in  ln'dcrifl»'.  in  vastondf.  iit  ca^ätiginge.  iniw'^cii,  vigilicii,  lezeiidt'  viidi'  sin- 
gniiic  irdr  irlK'laii  lii'l>beu  Vüiir  ijiM-ii  in  tokuint'ini<'ii  tydon  viido  vsr  iiakoinc- 
lin;zr  ii  niu'lü  >  nij!*  dou  iiiogi  n  \  i-rtiiier  sn  vrji'plichte  wv  \ üs  viiiiiip 
<-i(nlilr<  willen  in  dtisseiiic  suln*»ii  lin  uc.  ilat  wv  Titi  mor  alle  iar  des  itianiia^hes 
aut'iulr  iii  gi  >t  ua  l'iii.vt«'!!  iiiytl  \  igilieu  vinlc  <[(■<  iliuscdatflies  dariia  iiiid  --d«'- 
niisson  willen  vndo  h(  luillt  n  lu  umu  in  vscr  k»  i  keu  Ui  Marien  .Magdaleiieii  dt  ss»  s 
rrgheiiomptcii  heren  iiuaikes  liupesuliiers  /ele  vude  der  vtirheuninten  vrowen 
Tali'keu  zole  desglielik  darua,  weu  se  vau  dmles  wcgeu  Aurvalleu  is.  vude 
bidden  mniehliketi  vor  orer  eMnrcn  sele,  vor  al  de  vt  orem  »leoht«  voriitorueu 
aint  vnd«  vt>r  alk  christ«ii  zelen  vnde  willeu  to  nUeti  i>egeTikTiinseii  ludm  )ati>n 
myd  viieii  flocken  auent  vnde  morgbeii,  also  dat  wontlik  is.  Dyt  loiie  wy  vor- 
Wnomcdc  prouest,  priorent  vnde  de  gantcf»  sainpnyngR  der  erbenomodvn  vrowen 
Taleken  \7idc  holder  dessos  breues  in  guden  truwen  vnuorbrakeu  wol  to  kol- 
dende  vndi>  hebbet  des  to  bekautnisso  \h»m  benonipten  pmiieatcs  vnd?  oonnentes 
ingbesegel  an  dessen  bref  laten  beugen  na  Oades  bord  verteynhundert  iar  dama 
in  dem  veenndevertigesten  iare,  in  vnser  leuen  Vrowen  dagbe  der  wortemissen.* 

.V(Kii  ärm  t triff innl.  Mit  beiden  anbrntgenden  Sitgtln.  Froptt  Albert:  Siend  nmd,  .'S^  ftm  Die 
t>irg<-lßwhr  zrigt  ritte  rüekt  gatu  iH«rf  Figur,  welche  da»  Amehe»  einet  am  Vnciulen  j/cbUdeten 
Mtmogrumna  hat.  Umschrift:  4>  S'  ALBORTUS  PR6P0S1TÜS  CLAUSTRI  HARie  MAODA 

fhis  Siegel  des  Kimt^-ni  ist  trpihiwft^.        ('tut.  hoch.    Auf  einem  AV  sfrlf  ■lir  hf  iUr/r 

M'iHh  Moj/dalvtte,  an  de»  StilittHOudm  kenntlich.    Unwchrijt:  +  S   SCKUKÜ  PeNlTfiNT  IN 

HILDflNSfiM 


\  Fm  sind  noch  folgende  Crkunden  «hiiUcbeu  Inball«  vorhaudeii'. 

Httn  11  (Letan  Jeraflaleni).   Abt,  Prior  und  dM  gaiiae  llarieD-Kloatcr  bei  Stade  nehaen  dea 

B>iri'i«tr.  Ht'inr.  Hiiih-iiIn >  r  in  ilic  (Unuiiisi-hnfl  ibrtT  ^uteii  Wcrki.'  «uf  umi  vcmpieclieil,  eowolll 
für  ihn  »In  ffir  wiiu   Wiitwi   n:n  Ii  dinn  r,)ili  j;i)ir!i<-h  fini-  SiH'lnu'Hsi'  ;sn  haltt-n. 

1442.  M»i  9  (vig.  .\Hc<iUü.  Doui.^,  l>er  Bruder  .Matthius  nimuit,  ImU't  ibui  vom  OrdoDi^'uaral  erüi«iiil«r 
VoUnMcbt,  die  Vlttw«  de*  Bguutn.  BqwnüTer  in  die  GeoieinBchtift  «Her  guten  Werke  euf.  die  in 
den  2186  Kloeteni  de«  beil.  FknndKm  and  der  hi^.  GImw  gncliehea. 

litt,  Jül  t;  in  '!s'ai  iiclilen  daglit*  zuntr  1'.  U  r  vnd«'  *unte  Paulus;.  Ikiulii,  l'riuriii  uti'l  'Ihh  ;_Mn/.  KUt^iler 
in  Blaiikeiibui:^  (vnil«r  t>e«cliermiugc  vodu  ia  If^ledingbe  priHÜtccnn  ord«ii)  verapredicu,  fQr  den  Bgmstr. 
Rapeflnlver  nnd  andi  für  deteen  Wlttwe  nach  deren  Tod«  Jllwlicb  eine  acelnmec  tn  halten. 
\>aa  mil  geschehen  d«e  ersten  dagbe«  na  voen-  leoen  Vfowen  dagbe  alae  le  vande  £ly«abelli 

Jul  :v 

14tö.  )liirz  17  (Beminiaeeie).  Der  Utmveni  der  AitgnaUuer  JNomntMi  in  (ioelar  oiiniut  die  Wittw«  de* 
Bitrgt-rioeiBten  Bafwaiwr  in  die  Qcmelnai^ft  Miner  guten  Werks  anf. 
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ClXLIll. 

Der  Propnf  iiiirf  fias  Kloster  Marirn  Magdaleiitn  bii  Bildrshehn  nehmen  d«n 
Liibccler  Bürger  Brunn  Warcndnrp,  deteen  Khefron.  Mutler  und 
Srhirester  i»  die  Gemeinschaß  der  durch  ide  geadtehenden  gute»  Werl» 
auf.    1444.  ÄHff,  15. 

No»  Albertus,  Dei  gracia,  Hille,  prionüBa  totiiRque  conueutu»  claiistii 
Bancte  Marie  Magdal^ne  prope  Hildonaem  ordinia  aaiieti  Aitguatini  pndiloetin 
nobi.<  in  Oii«tn,  ( ircumspecto  Bninoni  Wan  ndorpe,  üiui  Lubiceu^ti,  vor  Ohewn. 
niatri,  Helekpu  Morkerken,  somri,  nccnon  Tclaeken,  vxori  su«\  salutem  et  pacom 
in  Domino  stinpiternam.  Cum  jun-  diiiino  Ifx  mutue  caritatit*  generalitor  om- 
nilius  nos  nbiiget  et  efficiat  debitores,  illis  tanicn,  quoriim  eiga  nos  et  noBtnim 
danstniminajorfTn  faritatis  (U'UOfionisqii«' affoctum  cortis  iudiciis  fxitcrimus,  nos  motifo 
ivddit  |»fnnn]»liiis  oldipitos,  hiur  i'st,  (|Uod  oxigontibus  pir  vestrr  driioi'ioni* 
incritifi.  (|nam  ad  nos  nostrunKj'if  clinistrtini  geritis  prc1ih;tf um.  Mihi's  di-  p-mia 
sppoiali  plf-nani  P«*!  iKtTnine  com-fdinm»  claustri  uostri  omni  um  s|)ii  itii;iliuiii  bi> 
norum  i>;u  tii  i]ia<  idn» m  in  vita  parilfr  (^t  in  morto,  vidclicel  ii)i»<>uruni.  uiariuinun. 
iciunioruin,  \  it:iH:H-iiin,  tlfmosiiiMnini,  bo?.[iit;dit:itiun.  siKstiiwnciaruni.  lalmruin 
discipliniii'iijii  cpliToniuujia  i  xi  iricinrnni  «pii  iluidimii,  <juf  pi  i  m»  puMlluiii  muuu 
pvgeni  npprari  dignaliitur  clonu  lu  ia  .IIiohu  Christi,  nostri  Haliiaturis,  addenU> 
in.>iip«r  d»'  gracia  sp(>fiali,  sicut  vcslra  miTuit  oaritas,  (juod,  (utn  (dütiis  oniu* 
lib(>t  vestiiini,  quem  tamon  Deu8  folicem  faciat  (>t  beatutn,  uolüs  per  littonw 
patetttea  ftimt  dctnuneiatu«,  pro  volna  faeiemna  ao  fieri  or^naUmna  iil  prefiito 
olaustro  nostro  vigilia»,  oraeiones  et  auffragia  ac  alia  bt>neficia  spiritualia,  sü-ot 
pro  noRtri«  variijiaiini«  facerc  conaueuimtia,  vt  eeiam  per  rimrcra  miiiericoTdie 
Bei  ex  multipHci  auffVagiomm  presidio  et  hie  a  malis  prutogi  et  in  fiituro 
mereemini  in  eteroa  tabemacula  feliciter  introduci.  In  huiua  roi  cuidena  trsti- 
monium  preaena  xcriptuni  noütrc  prepoaiture  connentuaque  sigillo  dignum  diixi- 
mne  toborandum.  Datum  anno  Domini  milleaimo  quadringenteairoo  «luadia- 
geaimo  quarto,  ipaa  die  Asaumpcionis  boate  Marie  viiginia. 

JVficft  rffflw  Ongimaf.   Mit  beiden  ankrugtuden  jedoch  besrhäÜgfm  Sitffeitt. 

C'€XL.IV. 

Der  BtUh  vm  Lübeck  und  die  Abffeordnden  der  Bätke  von  Hamburg  und  Wismm 
ertheUe»  de»  in  Kämpen  b^ndHcke»  Jibge(nrd»de»  der  Wendieche»  SUdk 
eine  Instmdion  fßr  ^ut  VerkantBu^en.    1444.  Aug.  17. 
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\  USCH  \  ruiitlikcn  gnit  vnde  wen  wij  jrutlcs  \  (ii  iiidgcii  tuiinrni  Einsamen 
lu  rcn  vudc  HUUtU'igt  s  triulcii  vrmuli'.  Wij  heblM'n  iuwen  bryt  eiitlangi  ii,  diiriune 
gij  iH'riueu  vudcr  mei  wunlcii  van  vch-v  Iiaiideliiigi',  de  gij  mit  doii  n<h  bodtm 
van  HoUant  t'k-.  geliad  hobWii,  vmine  to  keseude  in  dosseu  /.ukeu  eueu  ouer 
iiiiuj,  vudt'  MO  dat  de  van  Vtreoht  vnde  Amci  sturdp  van  der  TToUandrre  wegen 
iitibbt^u  gouomed  do  stode  Cleue  Domik  wuiv  (  auu  riii,,  viidc  \us.  si  htMlesheivn 
\uu  vnscr  Wiegen  hebben  bonomet  Magdcdnavli  vnde  lirun.svv  ijtk,  m  wdki  twe 
stede  Tndc  ok  in  jeoige  Sassesehe  stede  de  Bchedc^bereu  van  der  ilullander 
ojde  neaewijft  vnUitmleii  willen,  vude  wo  dan'miup  den  \m  Canipi'n  vnde  Got* 
Umgen  dunelcet  ratBam  vnde  nntte  weiien,  v])pe  dat  gij  luit  neuem  \'ngeliinpe 
van  der  dauhuart  «Flieden,  dat  wij  noch  twee  eddei  dzee  stede  1)enoinen,  also 
Eiforde  Xiumnberge  vnde  Frandort^  darvt  ene  stede  vor  enen  ouerman  to  ke- 
iendc,  vnde  int  leste  inwes  breues  begeren,  indem  gij  van  vn»  nieht  anders  in 
bpueel  hebben,  men  by  den  van  Ifagdeboroh  vnde  Branswijck  van  vnaer  see 
stede  w^en  to  blinende,  dat  wij  ennder  uortogeringe  iuwen  eraaroeu  lenen 
viUen  benalen,  wor  gij  de  voiaoreuenen  dree  ntede  Ei-flurde  Nurembei^he  .vnde 
Fnincfurt  van  vnser  wegen  soholen  benomen,  enen  ouerman  vttokeaende  edder 
dat  gij  entUk»!  uppe  den  twen  Steden  Magdeboicb  vnde  Bruutfwijk  bestände 
willen  bliueu,  dama  gq  inv'  denne  willen  ricbten:  des  wetet,  ersamen  guden 
vnmde.  dat  wij  desise  zake  mit  vlite  vnde  groteme  arbeide  hebben  ouerwegen 
Tilde  dampp  endrochtlykeu  g(^>«lotcu,  dat  gij  van  vuser  -iceH  stede  wegen  den 
vorsereuenen  der  Holbmdere  schedesheren  voi'lecgen  vnd«  beuomen  mögen  so- 
danue  twe  stede  Magdeboreh  vude  Brnnswijek,  de  wij  iuw  hebbi>u  in  beiieel 
medegedan,  vnde  darenbonen  de  stad  Erffunle  vt)rbenomet.  Vude  weret  dat  so 
iu  df-r  twijj^cr  stede  vorserenen  een  nicht  woldeu  vulbordeu,  ho  gij  wiriueu, 
denne  is  vnse  entlykc  will«',  dat  gij  de  vorsi  reuenen  van  l'",itturdi'  allenen  vor 
«len  onertnau  van  vusim-  w  tpen  lateu  bvuumen,  Vnde  »Isc  gij  vorder  ^<riiion, 
iLit  de  Hitllandeit'  wt>reu  bt-gerende,  dat  gij  iuw  van  vu.-cr  >«ee!*  stede  w  t 
Vorreeden  vnde  voii>lichteu  stdden,  tlat  se  vrij  \iid>  \«.Ut  h  iu  dessen  sees  sti  elen 
Tor  eueme  yewelken  van  iles  hilgeu  rykts  utbte  vude  >-ut  iaehte  wtst  n 
mochten,  des  gij  iuw  van  dcsser  stede  wegen  uouewijs  vorgeuea  durtiltu  uutli 
Torgeuen  wolden  etc.,  leuen  vrundc,  darup  uiQge  gij  autwordeu,  dat  dat  iu  vuser 
maeht  nicht  en  is  vnde  vna  dea  nicht  eo  ateyt  to  donde,  wij  en  moten  des 
bilgen  rykes  geboden,  nademe  wij  sundei^j^es  to  dem  hilgeu  rijke  behoren,  jo 
gdMffMun  wesen,  so  vsrre  w^  in  dsa  hilgeu  rykes  vngnade,  in  achte  oneraebte, 
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zwarc  pono  vndo  vordiTft'lykon  scliadcii  uiclit  ni  willfii  voruüllon.  Vn<lr  wij 
MoMon  vvol,  flaf  snllccr  uchtr  vnrlc  o\u«rachte  brrnr  in  di-ss»'  strdr  numiiuT  <n 
qiieincn  nooh  uchr.u  ljt  w  m  ili  ii,  vndo  cii  is  mit  vnsomr  ra«l<>  nncli  fodrm»!»'  mit 
all(«  iii<  Iil.  iliil  solk«'  biTiK  koincii  in  dcsso  stcdc,  di  -  im  ii  \  ii?«  Ii}  warheit  mach 
h«'U>ii»  ii.  Vndo  ottt  Noiiaiinc  arlitc  vnd«'  <»iM«r;n  liti  lin  iu-  oticr  »!«•  van  Holland 
••tc  in  dessen  stt  dcn  wi-rdcn  f?f'l>nilN(  1,  ^otliuiii«  a<  Utf  vndc  fuu  nu  ht*'  hn'in«,  df 
wcri>n  dooh  g»'g»nu-n  vndc  ^t^^^;n:  laiii;»'  vor  der  tijt,  rcr  wij  stcdc  mit  den 
Ilollandorn  <'tc.  to  vcidi-u  vnd«-  h»  kiygi-  sin  gokonuu  vif.  \\uh-  alsp  gij  uk 
vurder  in  in^i'eme  breiie  1»eron>n,  we«  d<?  ^"an  Brotncn  den  Hollandor»  n,  Si'lan- 
dern  vndc  VreKlandern  in  eremc  krygc  to  MHiaden  daen  h(*1>fion,  liij  .sundi  rgi  u 
an  Xm  stl)o])eu  in  deme  negesten  rorledonca  lieniefitc  d«n  IlftllaiidRren  gr- 
nnmra  van  den  ran  Bremen,  dat  willen  desuluen  UoUauderc  tip[>r  vn»  xm 
Lnbeke  ^ude  Hamlwrch  fcamcntljken  bringen  vnde  vermancn,  worvum  de  tiiinittia 
xijk  vorlojjet  vppe  XXiill  ^  rinsHche  güldene,  ane  anderen  eren  schaden,  de 
tomale  grot  aint  etc.»  Imien  vntnde,  uppe  iuwe  vorbeteren  möge  gij  danip  ant- 
worden,  dat  wij  <K>e9  stedc  mit  der  van  Bremen  vnde  der  HoUaudere  veytk 
vndc  kryge  nichten  mit  alle  to  «chiekende  noeh  to  doenile  en  hadden,  wente 
wij  des  krijge»,  vnrltist  erer  achcpe  vnde  gudere  rade«  nie<lewetende(}  ^-nde 
dades  deger  vnde  all  vuMiliuldich  »in  vnde  hopen,  wij  m  dorffen  dar  vurder 
nicht  to  antworden.  Vurder.  Irui^  vninde,  np  dat  gij  mc^n  de  grundlyker 
weton,  vndcr  «at  kraft  vnde  niaclit  dr  tractaot  to  f'opcnhauf n  is  gcniakrt  \Dde 
WT  mit  den  UoUauderen  to  vruntlykeme  iiestand«*  tt  in  jar  diin  udc  sin  gekonicn, 
so  sende  wij  iuwer  l^uen  m»'  copien  drs  ma«ditlir«-nf's  <\vr  mlrltftdru  drs  hfren 
heitogen  van  IJnrgiind  vndc  der  lande  van  Holland  etc.  mit  des  hcrt-u  In-rtogcn 
van  Burgund  anhangendem  ingeaegele  vorzegclt '  mit  ener  antlrrn  i  'ii>i<'ii  euer 
prott'staeirn  inn<'holdende.  nh»«  gij  vornemen  mögen  in  der  vtservfite  hijrane  v<>r 
warft  Ok  hehhc  wv  duriii  L;ps]iroken,  dat  gij  der  stede  spndehoden  vppe 
lien  11  !i\  >-(  liM|i>  l'.ji  men  gelridf  Iu  re  kom<'Ti  nrngcn.  vnde  wo  di-r  van  llaiii 

bnt  i  h  srndehodt  n  d;n  iiine  /ijk  sohlen  hi  l>ln  ii,  'l;it  werf  ru  ere  rad  wol  lw 
naU'ntU'.  Sijt  (Jodf  Im  u-iIi  n  Sfhreuen  viidrr  dt  r  \au  Luhekf  sr-crct,  des  wij 
alle  samentlykt  n  im  tor  tijt,  hijrin  lirukon,  de?«  naaudagcs  ua  vnser  leueu  Vrouweu 
dage  erer  heuimeluart,  anno  ete.  XLUr 

Borgermestere  vude  radmaniie  der  .stad  Lubekt« 
vnde  Tadesaendeboden  der  atede  Hambon^  vnde 
Wysroar  nu  bynnen  Lubeke  to  dage  vurgaddert. 

')  Vgl  M  ». 
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Aufschrift:  Den  rrsamcn  wrscn  mannen,  h»>ren  r.idessoutlobodcn  der  stede 
Jaibeke,  Hsinilwrch,  NVysmHr.  K^)!«tock  vnde  Stralessunde  im  tor  tijt  to  Campen 
to  dage  vorgaddert,  ymen  giul<*ii  vnmdeii  sumentliken  ^Tide  besuaderu. 

NaA  d«m  OrigmiA.  Mit  gmmgm  Sfvre»  dt$  aitfgtdmdtt  gaeeienai  Seent». 

CCXIiT. 

Der  Batk  mm  Lübeck  «cArndl  dem  ErMadu^  vtm  Bremen  über  seht  Verk&tntsa 
zu  Dietridi  Shn^en  und  spridtt  die  Hüffnung  aus,  dass  Lübecker  in 
dem  Gebnele  des  ErsAkdi^s  mcber  würde»  mstw  köitnen.  1444.  Aug.  21. 

Gerardo,  gekoruer  vude  gestedtger 
ertaeebiscop  der  korken  to  Bremen. 

Post.  aal.  Erwerdigeste  gnedige  leue  bere.  Juwer  gnaden  breff  an  vna 
g^mn^  darinue  gy  vns  acriuen,  dat  vor  juw  ay  geveson  Dtderick  Sleregen,  jnwe 
kneoht,  Tnde  beflt  aik  avarlikeu  beclaget,  vo  vy  eme  vor  enen  Trede  gelouet 
bebben.  de  eme  niobt  geholden  sy;  gy  begercn  van  vna  vlitigen,  dat  wy  dem- 
raloen  Diderk^  Sleregone,  juweme  knecbte,  van  der  wegene  don,  wes  wy  em 
in  den  rechten  pUcbticb  aint^  wo  de»  nicht  eu  ochege,  moste  gy  eme  giuinen> 
dat  be  dat  vns  edder  den  vnsen  affinanede,  wo  edder  wat  wys  dat  he  kan  eta 
myt  mer  worden»  hebl»  ^^  y  wol  vomomon  vnde  begeren  juwer  herlicbeit  wefen, 
dat  TU»  dat  ni(-}it  eii  ia  witUk  vnde  ok  nymande  in  vnscme  rade  vordenckct^ 
d.it  wy  Diderke  61eregene  vor  jenigen  vrede  gelouet  bebben,  d«>  eine  niobt  ge- 
ft  'lden  sy,  wente  weme  viisc  vorvareii  neUgra  vnde  wy  dergeliken  vor  "\Tede 
[i(  lib<-n  gelouet,  dat  is  van  Godes  gnaden  eme  jewelken  wol  g<"]iolden  vnde  nocli 
wmI  geliolden  schal  werden.  Vnde  wy  bidden  jnwe  gnade.  <lat  gA'  densuliir'n 
I'iderke.  juwen  kiier;ht,  willen  senden  in  \nse  .stat  by  knn   he  vns  vnder 

wisen.  dat  wy  vor  welken  vrede  vmi  ene  gelouet  heblKii,  ihuvmme  wy  i'nie 
wt's  sin  [<1<  gf.  dut  wille  Avy  enie  «Ion,  he  sral  ok  vor  vns,  den  vnsc!n,  der  wy 
rnpchtirli  syn  vnde  tle  vmnie  vnsen  willen  tluji  \iiile  laten  Scholen  \nide  willen, 
;h  Misir  stad  vude  in  vnxnie  gebeedf  an  zeker  velicheit  vnde  geleide  wol 
waict  Wesen  sunder  anh,  vnde  verhöiien  vns  jo  to  juwer  herlichi  il,  dat  gy 
vnser  vnde  der  anderen  stede  sende boden  uiyt  den  ereu  vp  juwer  gnaden  ge- 
leidebrefi^  den  g>'  eme  hebbeu  geueu,  vnde  ok  vnse  coplude  myt  ereu  gudereii 
TM  Diderke  Slercgcnc  vnde  vor  den  juwen  dorch  jnwe  stiebte  m  juwem  stichte, 

37 
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landen  viul<'  gt  U*  cden  tu  wat«'!«*  vuilr  to  lande,  uii  vt  licheit  to  viidt'  uff  vtr 
wäret  mögen  süi.  J)«s  wy  bidd<-n  vndf  begereu  juwer  goadeu  gutlike  W 
acreueue  antwordo  bv  doi^sem  vnsem  boden.  Qode  allemeohtich  etc.  Sereu» 
vnder  Ynseme  oeerete,  de»  vrijdageM  vor  minte  Boitolomei  dage,  anno  eti>.  XLnü". 

Consule«  Lubieenf««>B. 

SaA  dem  Cmetpt  axf  Pajwr. 

Tkr        i^o«  Läbei^  er$ndU  de»  Raih  von  Strälsundj  um  des  KSmgs  Erit^  wiüeti 
den  Verkehr  der  SMdte  mU  (^aud  nielit  xu  beldsHffeH.  1444,  Atig,  ii. 

Cousulilius  StndoKsundcnsilms. 
l*»>Mt  sidnt.  Krsanieu  hen'ii.  jLjudeii  vnnidi-.  .luwen  brof  au  vns  gfi*ant, 
darinn«'  gy  vns  uut-r  scriut-u  vau  juwt  r  TPilit(  <\ rrbcding«-  twisucheu  dcru  Ihtui 
koniiie:  iMijkt'  vudc  jw,  <h\\  iiv  allont  uitlit  laoglir  b«>siluMii,  »lat  syk  sin  kouif; 
likc  licrli«  lii  il  willr  mit  jw  \au  juwfin  hrrfii  \nd<'  ^  iis  in  icili  li'  )i<Mt  'nf>m 
lirlieil  \adr  r»'<-lit4'  b<'s«'g£rf'r!  l:iton  rl<-.,  darvtnna'  gy  warsclmweu  in  juwi-m  i»a'U<', 
dat  nymunt  vt»-  den  -trileit  >in»"U  copniaii  oft'l«'  dr  sjnit'ii  t<>  Wi.sbu  etl"f»'  in 

so<;t'li'n  lalc  *  dd«*r  uyu  gjul  iu^i  lt<  pt  ii  t ddrr  cutbudt'mt'U  et»-,  mit  andern 
v»'l«.  üu  1  wurden,  lioltlK'  \vv  wol  vnruomcn.  Vndo,  gudeu  vniudo,  Avy  vormiKleu 
\nis  ji>,  dat  gy  vpjie  soHik«  tlingc  be«'t  v»rdacbt  willent  wcsen,  vjjpc  dat  uyn 
groter  Hchadr,  verdertt"  cilder  vnwillc  darvan  crrynen  vude  konieu  eu  dortii, 
vndf  vntme  mdaimc«  to  irifriiiyd«'nde  wilU*  wy  mer  üti^io  hir  by  der  sen  bek^gra 
vnrbodotL  tn««aiiiendi>  in  körnende,  ditr  mvu  j\r  ok  to  vnrbodende  Trei-det>  vnrdcr 
in  den  dingen  to  aprekende,  also  de»  ninl  \-nde  liehoff  is.  Ynde  dat  gy  allt" 
dondp  van  der  V(^n  an  gnde  taten  bentau,  duniiket  vnt»  ver  jw  vnde  iner  «ted« 
natte  vnde  geraden  wesen.  Vnde  dos  jtiwe  boscrpiiene  antwarde.  Batum  «ab- 
bato  poMt  AHMniii(N?ioniK  Marie,  anno  XLIIlf. 

Der  Math  r<m  Lüherl  sihitüht  saimn  in  Kam f um  befindlichen  Abgeerdn^en  m  Bf' 
trtiff  ihrer  Umkrem,    1444.  Aug,  22. 

VuMen  friintUken  grut  \'nde  wea  wy  gudes  vorinogen  tovoren.  ErsancD 
beren,  leuen  vninde.    Wy  hebben  juw  vnde  der  anderen  «tede  aendebod^  ant- 
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wwde  vpi>c  jTiwo  scriflFto  vndv  bmie  ge.saiit,  de  juw  vn«e  vrundo  vwx  Hainhorrli 
tord*'r  woldea  benalen,  vorlio|ieD  viui,  <liit  se  dem  a.U*>  /.<»  gr(l:ni  liebWn,  in 
welken  hrcuen  juw  >nder  «öderen  worden  i»  vorsciciHn.  dat  gy  vnde  dt«  «eude- 
liodt'ii  \\»  <Ips  hen-n  biscoppos  vati  lirenion  gcloido  herkomcn  mngrn;  \Tido  wo 
(Irr  Villi  IIaml)orcli  sriuU>b(Klen  durinnr  sik  s«ih<»len  heblw^u.  tbit  wenleii  eii  en- 
raet  wol  bonalfiulc  rtc  So  helft  vns  im  hcvo  crt/ebiscojni  v;ni  Bvomou 
>o«bU'r  «Irr  tijt  i:<  s;iiit  >yii(  ii  broff  iiiiiekuldeiulo,  h1n<  ixy  vorm  iiK  u  iiiogoii  in 
(Irr  \  t-«<  vittti  \  ..i  w un't,  ilar  wy  nicht  giuh's  vt  crkriim-ii  kniH'n,  mon  dat 

III»  11  juw  dvn  st-ndobodt-n  »U-n  \v«'ih  dttr  dat  stiebte  \iin  Bn  im n  willt 

strippen.  iiUf  den  van  Tbiuiborch  is  gedan,  vnde  besorgen  vtis.  dnt  Id  \]»pe  juw 
vnde  der  stede  seudehodi  ii  be.sto  nicht  en  sy  ete.  Ilir\mint%  leneii  m  uimIi', 
sprckent  niyt  der  stedo  seudeboden  vndo  snnderliuges  niyt  d<>r  van  llamlioreh 
Mndebnden  hirau,  gy  desse  dyngc  oucrw  egende  ua  legeuheit  Jcsser  ingeslotouftt 
wriflft,  efft  gy  dorch  des  bisacoppes  van  Bremen  stiohto  vp  «yncn  geleydebreff 
fdioh  komen  in(»gen  edder  efft  g}*  ander  wege  na  rade  der  vuu  Haroborch 
(«ndeboden  rp  Emedcn  vnde  so  vort  to  waterc  na  Ilamborbb  mochten  komen, 
»k  vor  den  Worstvreüen  velicb  to  vresende.  Willen  ok  g}'  sendeboden  tilse  van 
juw  itulnest  vorhen  an  den  binscopp  van  Bi-emen  acrinen,  efit  gy  vp  syn  gelcid« 
Tor  Sleregem«  vnde  vor  eme  jevrelken  doi-cb  idn  stiebte  velitsh  mögen  koiiien, 
dat  «ette  mry  to  juwer  wisbeit.  Wy  senden  ok  enen  anderen  boden  to  dem« 
lieren  bisseope  van  Bremen,  wy  siner  berlickeit  Moriuende,  aW  gy  mögen  vor- 
aemen  in  der  anderen  vtscrifflke  hirinne  besloten.  Wert  dem  boden  en  brefflik 
«ntirorde,  dat  sehal  he  jnw  bringen,  gy  dat  vptobrekende  vnde  to  leaende,  vp 
dat  gy  jnyc  dama  weten  tn  richtende  vnde  vorscriuen  vn»  van  allen  jnwen 
!«akeii  w-fts  wedder  myt  den  «tsten  gy  mögen.  Oode  dem  beren  sijt  lienolen. 
SiTf'uen  \nder  vnsem  seerete,  de»  mmnauendes  vor  sunt«  Btirtolomei  dage,  anno 
tii:  XUIW. 

( 'onsiilc-  I.iiliiiciises 
Auj.sdiriJ'f :    l>en   ersimten    \\  isea   iiiiiiiiu  ii ,    lu  i  cn   \\'ilL»-lnii'    \  (^'alvpu, 
iK.rgerniestere.  beiii  .laroppe  Jirainsteden.  ratinanne  to  J/ul>eke,  nn  f»  <  anipeii  to 
dagc  voi-guddert,  vnseu  beKunderu  leueu  vrunden,  detur. 

dem  Original.    Fom  «üeni  mtfgedtHfirtat  Süiget  gM  nur  noeh  ^»rm  erkmabar. 

CCXIA  III. 

Der  Rath  vim  Gotlitti/tn  r)  n^iedcrt  (aiij  .S'  J41),  da:>s  er  seittf  Abtfeurdneieit  ersucht 
habe,  in  Kampen  so  iau^t  (üs  withiff  zu  hieihett.    1444.   Aug.  S{. 
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Vnse  willige  fruaüike  deiut  uor.  Ersamen  vorsichtigen  M-isen  heren, 
besundern  gnden  fhindes.  Alse  juwe  ersamen  Icue  viis  ge.schreuen  h<>bl>eii.  vru 
tlnt  gij  warliken  voriiomcn  hebbcu,  tUit  viise  sondeboden,  de  we  vp  den  daeh  to 
Campen  geleliiiiet  viul  gesand  h(*l>l>cu,  gliei-ne  wedervmme  to  hiu  \v<*reu  Mnme 
mannigerlfie  sake  willen,  so  anlogtndc,  dar  «me  gi'ot  macht  aime  lege,  dat  >e 
uic-lit  bliueii  eii  inoglien,  biddeiide,  dat  wo  on  droplokt-n  vorschrinen  willou,  «lat 
se  Sek  dar.«<iihu's  mn-h  mid  den  jiiweu  cntlioldeii,  vnd  wu  sc  des  to  vorbeidtii 
ni<-!it  wnlden  bliuPTi,  nioohtr  villiclit«'.  des  God  nieht  enwille,  denne  alle  doml 
twi>.selieii  den  steih-n  \nd  IIi'llaii<li  in  (o  friintlikein  bestände  vml  f?aiit/  atfsjf 
slagen  vnd<'  tf»  niehte  wenien  vml  \\i  (lri\mine  tu  scliadeu  konx-n  deii  -tidfU 
vnd  ii;enu  yiu  u  kojinianne  to  nierclikeni  st  baden.  hIsc  juwe  breff  mid  nu  r  u  tnlfii 
iultuUlen  is  etc.  Krsamen  hcren  vnd  gud^'U  IVmnIcs  Solken  jnweu  Im  tV  lu  lihi' 
we  wo!  verstanden  vnd  bcglu  n  a  ju  gullikcii  wclcii.  dat  we  vnse  frund»  ilav 
Rulnes  juwer  ersamicbe<l  to  willen  vnd  deuste  to  Cami)en  gelehinot  vnd  gt.sind 
yn  dreplikeu  saken  vnd  orer  vubcqwcmclikou  yu  velen  diugcu  vu;«tcdeliken  en 
boren  hebben,  dauon  tub  denn«  fiiste  gelneckes  eutatan  mach,  dett  we  vm  W 
sorgen.  Vnd  ok  desuluen  vnHe  fnmde  hebbcn  velo  geschickes  vnd  eigener  mke, 
der  se  hinderstellieh  geworden  vnd  to  grotem  achaden  gekomen  sin,  vnd  hadden 
vn«  solkes  langen  legers  nicht  vormodet,  oo  lange  tijd  vt  oren  husen  vnd  voo 
dem  oren  to  ainde.  Ydoch  dewile  sek  de  sake  aus  lange  verthogeu  heflt  vad 
bynnen  körten  tijden  to  cynem  gutliken  bestände  vnd  ende  komen  moghpn, 
juwer  leue,  denn  landen  vnd  dem  gemcnen  kopnianne  to  Witten,  frede  twI 
giide  80  ia  \'nse  wille  vnd  fulbord  vnd  hebben  so  ok  gudliken  gebeden,  dat 
sek  de  tijd  uuer  vorholden,  wnwol  vna  dat  gar  vnbeqwemelik  alae  nor  ia  vnd 
on  ok  suhiea  yn  verBchrenener  wiae  nicht  klcn^  anndor  foate  groten  schaden 
bringet,  dat  we  on  aledenne  de  tijd  to  verholden  morcliken  gebeden  vndc  ge- 
srlircuen  hebben,  v]»pe  dat  sodanne  sake  to  frede  vnde  eyuer  guden  wise  ent- 
furd  vnd  gebracht  werde,  vmme  iiirdem  schaden,  de  dauon  Ivotnon  mochte,  t« 
vorwarende.  Wes  we  juwer  leue  to  willen  vnd  den.^te  sin  koud«'U,  dede  w*. 
leuen  heren.  mid  gant/en  tlit«'  willich  gbenie.  Datum  nostro  sub  secreto,  anno 
etc.  XLllll'",  domiuica  proxima  ante  diem  8ancti  ßartbolomei  apostoli 

('on»än1e'<  in  (»nflingen 

Aitf^rhrift :  Den  —   -  rade  der  .stad  Lubckc  vml  den  radcä^eudeboden 
Vau  Ilauiboreh,  vnsi'U  «.  s.  w. 

jnuA  den  Orij/iiKtl  nuj  J-upt,,-.   MU  «Ii  Prmrt  <Mtf|«^^ksUnii  Sitgel. 
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€€XUX. 

Gtflwrä,  Erj^isehqf  van  Bremen,  mddet  dem  JRatke  von  IMeekt  d4m  er  deesen 
Antwort  anf  die  Klage  von  Dietrich  Sleregm  Letzterem  zugestdlt  habe 

und  die  zu  (erwartende  Erwiederuny  nach  Lübe^  ein<tendi'H  tcnlle,  (?ns8 
iibiif/ens  dtr  Sleregen  die  Liif/eckisrficn  AlM/cordtiefen  an/  tlen  Strassen  des 
Erzltischqß  nicht  MOeligen  werde,    1444.  Aug,  ä4. 

(itranliis,  Dci  tfracia  saiittt'  Hriiiifiisis 
oei  lcsic  an  liirlt'ijtus  »-t  «'ojitirinatus. 

\  nsen  ti  imtlikon  p;nul  vn<le  w»'s  ^viJ  ^ii<l<'s  vnrmog'pn  touom,  Hrsaincn 
leiu'ii  Ijosundeni  luwou  bret!'  au  vn-^  gesund  iiiln>l(l«'ii  \au  Ihdorik  Slcreguns 
«ceeu  v]»p»'  xiiii'  clui:«*  oyne  aiitwonle  iicbbon  wij  gudlikcn  <Mi11aiiLr<  n  vndc  wol 
i"iuuiurii.  \ik1c  uilli'l  ilatsiibic  juwe  antwonb'  drin«'  «'rln  iinnKMliMi  Didcrikf  laleii 
Wfteu,  vinli  w  (  s  \  HS  darvpp  vor  ant\V(>r«b<  van  cnu'  wtdili  i  tan  l,  wilb»n  w  ij  juw 
rortail  bv-ualrii.  Vndi*  so  gij  vunliM-  Ncriurit  \aii  ilcim-  :i<  li  juui  r  st  jule- 
••««Ifn  vXv.,  iubU'U  wy  aiyl  dorn  vilgoiaiitcn  Didciiki"  vorvcuw oniet,  dat  he  vpjx» 
vn.'<M'r  stnitt'U  ikk-Ii  to  waler  otftc  to  laiidt-  in  inaade  tott'en  schal  «»tt'te  hinth-rn. 
Vöde  moclite  wij  jw  oifte  de  juweu  woi-aue  v(»rdcreii,  tledin  wij  gerne,  tU^s  gij 
vn«  an  warlioyt  wol  gelouen  mngcn.  Screncn  to  Yorde,  am  (hige  BmtholonK^i 
apüstoli,  anno  etc.  XLllll"",  vnder  msHeni  ingesegel. 

Ant'schr\f  i:  I>cd  rodmauneu  der  stat  Lübeck,  vnssen  h.  s.  w. 

NaA  dem  Origiaat  mff  Papier.  MU  ffermgen  Beate»  «In  ottfgedrkMm  Stegeb. 

Magnus,  ßischof  lon  HUdesheim,  um/  Beridund,  Herzog  von  Sarhsen  Lauenburg, 
verkniffen  den  Baihmännem  Joh.  Gerwer  und  JokXütiebnrg  für  4000 
eine  Jdhrlidie  Bente  von  24(y        mis  den  D&rfern  Lütau,  Wilzeeze, 
Gross  Saran^  Onmmene,  Niemark  umi  Berhentitin  unter  Vorh^alt  <fe$ 
Wiederkanfs.    1444.  Sept.  7. 

Wy  Magnus,  van   Oades  vnde  des  puiieslikeij   stoles  gnaden  bisschop 
t<i  Hildens7.em,  vnde  Avy  Herndl,  van  des  siduen  gnaden   hertoge   tlio  Sassen, 
Kngeren  vnde  Westualen,  brf«b»re.    HekejuKjn  in  desseme  breue  vor  alle  den, 
ene  xeeu  edder  hören  lesen,  apenbare  belügen,  dat  wy  vor  vns  vnde  vnsze 
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rriu'ii  vikIo  nakomrlingr  inyt  giidriup  radr  \iid<'  willen  vnses  tniwfii  rades 
ri'clit»'  vnd«'  rcflflikou  hohhm  \<>rk<)f1  vndr  vpgflatiMJ,  vorkopm.  vplatru  vnAf 
vdilütrn  invt  kraft  dcssrs  bn-iios  diu  rrsjimrn  iniinnoii,  liercn  Jcditinnr  ( rh'Tw^r 
vjid«'  h4  i«'ii  .lolianiir-  I .ufu  horg,  radtmiunion  tlm  l.iilM»k<',  viidc  «mi n  i  lu.  n  w.ih- 
liehlxTrii  dussos  l>t<  ii(  >  iii\  t  rrcn  giicieii  willni  \or  vrordusont  lul><  s(  in  iiiHrrk, 
d«>  sy.o  \  MS  an  <;uih'iii  groiu  u  jjag«-iiit»nte  to  vuwm  w  illru  lUigliulUgen  tellt  t 
l>rtalft  A  iidf  w<tl  brrct  hol>l>ni,  de  vry  vor!  in  vnsc  vudi  \  nscr  cnu-n  nnth  t»» 
vn.-^t'S  hauh's  Iteliiitt'  Avitliken  gi-kont  vnde  vthegcncn  lii'hhen,  fwoluindeil  mark 
vndi«  veertich  mark  liihesch  jarlilwT  owigher  reotb«-  gndor  i»(>nnyngc,  aW  tw 
tydt  bynnen  T^abekc  gcngi:  vndc  ghcii«)  syut,  in  viide  vfh  viisen  men  dot|ipn 
vndo  giiderm  Liitouwe,  WytKclaie,  Oraten  itamunre,  Knimmouiie,  NytMiDiarkc  win 
Farkent^n,  belegito  in  yn«ieni  laude  tlio  SaK8aH>n  de«  stiehtes  to  Batsebut|tk 
vndr  in  allen  oren  tobehoringon,  bevei'hlick  vnde  vnbewechHek,  »W  in  cn'n  voll 
marken  enden  vnde  Scheden  lH!grep«u  »ynt,  mvt  allen  acki^r^  holten,  wiwwhi'ii. 
weyden  vnde  watoren  vnde  mvt  alter  gnindt,  droge  vnde  iiath,  mit  iniclit, 
dens^lde  xiide  myt  aller  nufh  vnde  vrygbeit,  alse  vwie  voniaren  vore  vnde 
wy  n»  dcKidnen  giidere  ye  \'ryeat  gbehat  hebben,  nichtei«  buteno  to  beschedcade, 
an  welkem  voramMiencn  houetHiimnien  boren  Jobanne  Oherwer  tobehoren  duflent 
mark  vnde  keren  Jobanne  Limeborgc  dreduttent  mark  inyt  so  vele  rentbe,  alae 
ysliken  vor  «ine  «mnnuMi  anroret  (J^s  fnlgr»  tlir  ühlirhen  Bestimmtmjfen  t  Wy 
Aviltcn  vndi-  si-luden  ot-k  den  etgenomedfn  Ihm  Joliunn«-  <ili<'rn-oi'o  vndc  hrmn 
Johanne  Lnneborgi*,  nen  cnion  vnde  niodrbcnomeden  de  Ruln«'n  gudere  fryg- 
holden  van  anderer  rcntlic  \nd<-  anfalle  vnbeswaret  vngeergerl  vn<le  vnvorandert 
vtirenonien  verrvn«Ut\\ inlirli  mark  gcldes,  de  dar  gatli  \\\\  d«'nie  denstgoldo  \" 
liiilouwe  In  «-yner  viearie  belefmi  in  ilenie  donie  to  Ratzeltnrg.  vnde  geinejic 
lanthede  geliek  nnderen  vnsen  niaiinm  vnde  vndi  i  -<:i1rTi  Wy  willen  ok  en  der 
vorsprokenen  tw*>lHindert  man  k  \  veortieli  nmrk  imthc  vmle  eres  v<.r 
hrtmnieden  ImnetsmiHnen  frvu  vinh  \  iilli  iikatnen  rei  litr  ihn  ane  waren,  bescher 
ineii  vnde  i  iilweren  \\>\"  \ii>e  egenen  kosle  vnde  aibe\  t  \i  i  allt  i  anspraki 
vnde  bewernisse  eynes  jeutlken  viide  all<>  dinek  ker<Mi  t>i  <1< mr  In  sten  sunder 
alle  areli.  Doeli  hebbe  wy  vns,  vnsen  ernen  vndr  nakunieliii^^i  u  den  willen 
vnde  de  maeht  lieholden,  dal  wy  dessc  vorgesen-nenon  twehnndert  nuirk  vudt" 
veertieb  mark  rentbe  to  twen  tyden  wedderkopeii  mögen,  to  .ireliker  tydt 
kuudert  niark  vnd«  twinüoh  mark  vor  twedusent  mark  Inbench  alle  jar  in 
deme  dage  simte  Michaelis,  wan  vna  dat  bequeme  y«,  den  erbenomeden  herni 
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.lohuuu«'  ObtTWcie  viule  h»'r<  n  Tohaiiiif  Luu«'borg<',  ereu  erni'H  vude  brliberi'n 
ilimsfs  brcncs  myt  ereni  willeu.  to  yslikrr  tyt  twediistMit  inurck  myt  i\vr 
I>!iihtij2mi  it'iiThf  ibirvi»  bebDreinb'  tosnmciHU'  to  betaleml»'  byiiiiPii  «Itr  stadl 
l.iiWkt  vnbeworeii,  myt  gudeni  ijiauiu  suhiei>ffldf,  als»'  d»»niie  binruii  l.ulii  ke 
Uren^i'  vudo  gbeue  vs.  bole  goU  siide  kb'yn<>  gelt  vl^LUuinen.  \\  v  syiiJ  uk 
jäirijtH  h,  cu  deu  wt  tlderko]»  in  deji  acbte  dagdi  to  PiiscIiPii  daiht-ufircn  myt 
viist-ii  bi'Sfgebb-n  brnieii  witlike»  to  vnrkiiiidigeude  vude  eu  deuue  in  suiite 
.Micbuelis  damegest  folgeude  eit-  gelt  tu  gciumde  in  aller  wisß,  »Is*  vorscreuwn 
y»»  viibow<iren.  Vntlc  ivan  wy  der  vmien  heltfUs  »l«n  twinliij^ent  lnbeM;hv 
mark  vmle  hundert  mark  vnde  twinticli  nuurk  reiitb«,  en  beredingc  vnde  Iw- 
tälingi-  geduen  hebbeu,  rso  adiolen  ztne  vti«,  viueu  eruen  vnde  nukomelmg«« 
ile  vorbenomedeit  twe  dorpe  Lntouwe  vnde  Wylasetas«  qwyt.  vude  fryg  rorlat«ii 
vnde  wedder  antwerden  sunder  idle  list  AWv  diwe  vorm-reuenen  stucke  vude 
rdick  by  »ick  loue  wy  Magnu»  vnde  Berndt  broden^  hertxogeu  tli<i  Sussxeii. 
erbenomet»  vor  vns  vnde  vn«e  eruen  vnde  uakomelinge  myt  vuüen  tmwen  na- 
gestTeuen  medelouei'en  in  giiden  truwen  ntede  ^nate  vuilt»  vubrekelick  t^)  bol- 
dende. Vn<le  Tury  Otte  van  Kitwercmwen,  Hans  I^aldorp  wonaftich  to  Woteiwn, 
Uertit'h  Parkentyn  to  Ciudouwe,  Hertich  van  Kriiinines»e  t»  Klempouwe,  Gberdt 
\an  Cmmniesiiie  to  deme  Ankere  vnde  Otte  Wackerbart  tu  Kcm'atle,  kiia]ton, 
louen  vnde  stggeu  vor  vns  vnde  vnse  eruen  luyt  Hamendt-r  haut  \iigt  s<  lu*den 
vude  eyn  jeut  lick  vor  \ns  alle  myt  den  suUien  viiseii  giiedigeu  lioren,  beren 
\fiigniis  vmle  bereu  Jierudt,  bertz<»gen  tu  Sass/t-ii.  \Tide  myt  eivii  fvwn  vnde 
uakumeliugen  tleii  vakeiiuiiu^d«'!)  bereu  Jobaiiii«-  Oberwere  vnde  berii  Juliantic 
Liinebttrge  vnde  eren  eruen  sanientliken  vnde  ysliken  v<»r  syn  andeel  besiuider- 
-  Ii  \  iirh-  r|»>n.  de  dessen  breft"  liebben  myt  err  rri  <tf't"  erer  eruen  willen,  se  syn 
}i*?ystbek  edder  werlick,  in  iriideH  tniwrii  tnyt  LMiil/eine  lum-n  sted«-,  \:ist  vnde 
viis»>riget  ti>  buldcndc  iti  iilln-  wisc,  alsc  \i»i>rri  nen  is,  vnde  nen<'rlev«'  insage 
"tte  argt-list  .  uile  ork  neiirT  \  t  lnniiiiij!_'-lir  wrvr  ni'h-  Ixlulpiiit;»'  «larjegen  to 
l>nikende  otte  to  netende,  darimtli.  dt  s>v  kop,  uai  iii<:i  \  udr  ln-jalingc  oft«' 
«k'ss»'  brett"  nio<'bten  gekreneket  edder  l>rokt^n  werden  i ddrr  darnn'de  wy  vns 
entleddigeiin  ofte  bebelpen  moebten  in  yeniger  nmte  oft**  van  jenigen  sakeu 
e(Uer  anfülle,  ua  eKchiuge  geyatlike»  ofte  nrerUke«  rei;bte.s.  Des  to  groterer 
bekentnine  vnde  bewaringe  bebbe  -wy  Magnna  vnde  Benidt  brodere,  berteogen 
t«  Saassen  vorbenomet,  vor  vns  vnde  vnae  eruen  vnde  vor  vnae  nakomelinge 
vnae  inwgele  myt  guden  willen  wiüiken  beuget  laten  an  dussen  breff.  Vnde 
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M'x  nipdeloiuTs  alle  vnrliPTinmct  hoblM'ii  vor  vns  vndr  vnszo  ernen  by  der 
siihion  vnspr  srnrdipon  hcn  ii  injjr»jcp;r!r  fhn  roc-htrr  hckuntnisw  vndo  howariiige 
vnsc  insi-u^'Ic  luvt  i'ytulnii  htijLicii  giulcii  willt-ii  an  diisscn  brott'  ircliiiiitrcii  <ihi  ui-n 
vppe  dfiiu'  skitt  ti)  Luiu'iiborgf,  uliu  dor  h(m\i  viisszt's  bereu  (  liiisti  Mtiteyn 
hundert  jar  viidr  (lariiu  in  deuw  viorvudevcertigrstcu  jure,  vppe  deu  aueat 
der  l)ort  viifier  leu(>n  Frouwcu. 

Eidiidne  Avsaage  einer  Sck^iAeBabtang  läber  eriUtenm  Seendtaden. 
1444.    Sqat.  14. 

ScliipixT  Ciawcs  St»  riihcki'.  <  lawes  KrUuaU  dr  .sllireiiiaii .  Liidekc  I,u 
de«««'n  ilf  t yiiiiueriium.  Dydt  rik  <\v  knk,  KerKten  Kopeke,  Ileitu  kr  X»  yltinp'nt, 
LaiULut  Martiiiard,  llinrik  rriUt.'  \ud  Etgeil  8t«*ubi>kt'.  des  scheprs  kintlere.  hir 
vor  dein  nidc  viide  vor  dem  Iwtki'  vormiddesl  eren  vlgestrecki-dt  u  armen  ^■n(i^" 
upgerieliledeii  viugern  sUiuedcr  ceden  t<j  d«'ii  hilgen  besworen  \Tide  warinake 
den,  dat  se  mit  d«m  holkv,  den  nu  de  erbenomede  scbipper  Cluwci;:  Steenbeke 
vort,  van  ehaffliger  mttxak^n  wegen  ene  anliegende  in  der  fice  vor  de  Trawv 
motten  iH^gelcn,  ander«  van  lecke  vnde  andern  notzaken  mosten  se  mit  dem 
hotke  an  den  Strand  hobbon  gei«^lt 

JSuek  einer  Jturription  de»  Suulcrstatilbuch«  eom  J.  1444,  KxaU.  cmc. 

De*-  Km^  Hartieick  von  Crtmmesse  in  Vlempm  iAedOsst  für  24  mid 
eine  jahrtirA  zu  entrickknäe  Abgabe  wm  S^ft  mji  dem  SeUeusenmäater 
in  ßerkenthin  und  dessen  Erben  eine  Hufe  Landes  in  Klein  Berkenthin. 
3444.  Sept.  32. 

leh  Hartwick  von  Krumessc,  knapc,  wonbafftig  thu  Kb^npowo.  Itekcnnv 
vnnde  betugc  openbarr  in  desHom  brene  vor  alle  den,  de  ene  »ceu  edder  huren 
lesenn,  datt  ick  vor  mij  vnd  minc  eruen  rechte  vnde  redeüken  vorknffi  vnndp 
vpipdaten  hebbe  tho  einem  rechten  ewigen  eniek(^  mitt  kiafll  deeses  brenes. 
demc  bcsohedenen  manne  Hinritit  Feke,  wonaftich  flio  Lnthken  Parkentin  vjtpt- 
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der  M-hliist'  in  dtMnc  kers)>el«'  tho  Parkentin,  vnndo  sinenn  crueTin  vor  wvr  \n*lo 
r»intioh  liibi'f*tke  niarck,  de  ho  raij  tho  miner  noge  woU  ht  tlialtt  hofft  vnntle 
in  inine  vnndf  minev  cnuii  mit  gekommen  sint,  ene  gaii/c  Imnv  latides.  Ixdegon 
vppe  der  veldtmarrkc  tho  Lutken  Parkentin,  nianck  sinen  aiideiii  ark«  iii,  dt-  tho 
tlem  t-rue  l>ehoren,  dar  he  nn  inne  Monet,  iiiiti  ullenn  ackern,  \v  is(  heim,  wciilenu 
v!ind«>  broke?!  vn?i<K'  niitt  allen  holten,  als»*  nu  dartlio  bclegcnii  sint.  \inidt'  initt 
;dl.'ii  flircn  aniicrii  tobehoriingeuu,  als/,  desuluf  h<mc  huuli-s  iu  fliri*iuj  cndtnn 
niiiil.  bogrepon  is.  vnnde  iek  mit  denn  btireu  tho  (Joldenisso  de  .silude 

(iiiniau  i^tgului  vund  vthewiset  hebbe,  vnnde  desuhic  Hinri«-h  Peek  sr  also  in 
.siuf  were  vnde  erfbrukinge  van  mij  annamen  vnnde  endtfkngen  liefft^  nichts 
bati»n«  tbo  beflcfaedend^  men  allene  de  reehtferdigea  ekenen  bome  van  eeit- 
ander  vp  so«tein  vote  na  stand«,  de  Scholen  Hinneli  Peek  imndo  sine  ernenn 
vnnde  nakomelinge  slan  latenn  vngehowenn,  anders  mögen  ^'nnde  Scholen  se  de 
houe  lande«  mitt  aUen  andern  ehrenn  thobeboringenn  hebben  vnnde  der  bniken 
vnnde  genetenn  tho  rechten  eruekope  vnde  rechte  vann  emen  Hho  eruen  ouer- 
thoeruende  vnde  in  deme  suluenn  eruereclite  vort  thoaorkopende  vnnde  vptbo- 
latende,  wehme  se  wQl«i,  so  vakene  alsz  des  bchuff  werdt  Vnde  ehre  nAkome- 
linge,  denn  se  also  ooeriaten  werd,  Scholen  der  inn  deme  suluen  emerechte  eck 
aUo  bruken  tho  ewigen  (tiden),  sunder  alle  bewexinge,  doch  mij  vnnde  minenn 
emen  vann  den  hebhem  der  vorsehreuen  houMi  jarlikes  tho  beholdendc  verde- 
hdue  marck  lubisch  tho  paohtt  vns  darnan  vnbeworen  to  genende  to  ewigen 
tiden,  vnd  se  darTinu«  n  mitt  neuen  andern  dingen  furder  to  beswarende.  Besse 
voraekreuenn.  stucke  luue  ick  Hartwich  vau  Kmmmesse  vorbenoniet,  vor  mij. 
vndp  miue  emen,  vnde  wij  Gerdt  van  Krumeese  vnd  Hinrick,  sin  sidino, 
louenu  se  mitt  ehn,  vor  vns  vnde  vnse  ernenn,  deme  vorbenomedi  n  Jlinrike 
Peke  \-unde  »inenn  ernenn  vnnde  nakomelingen,  de  (](■  \  orsclirt  iu  n  hone  tor 
tidt  hebben,  vnde  (hmn  genuen,  de  dessen  breff  hebbenn  mitt  des  iioneuhebher!« 
wiHeii  «e  sin  geestlick  edder  ■w'erlick,  in  guden  truwm  stede  vnd  fast  tho  hol- 
■1' tnli  »imler  alle  argelist  vuudc  anr  alle  hehelpingr  got  stlikes  vnde  Averlike,«* 
r<(]it<>  l»es  tho  gmttrer  bekandtiii.sse  vtind  bewariugt*  hebbe  «ij  Ifarfwieh, 
('i-r(h  vnnd  Hinrick  \ann  Krinnnie8.se,  knapcn  \i>rhenomet,  vor  vnn  vTi<le  vnse 
tiuen  vnde  aakoiuriingt  \une  ingescgelc  eendraehtlikeii  vnd  weleude  beuget  an 
dessou  breli',  dar  au  vnd  uuer  geweset  sint  des  vorschrenenen  kope.s  degediuges- 
Inde  vnd  de  sehcde  inede  begande,  Tideke  Blome  vnnde  Jacob  Kouu»  thu  Ool 
demase  wonende,  to  tuge  darbij  gebeden.  G^uenn  vnd  adhiaak  na  Qodes  bwd  veer- 

-TS 


Digitized  by  Google 


298 


1444.    bvpt  22. 


toiiihnndrrt  jähr  Mul  «larna  in  ik-nir  \evr  viul  vpi*tig«teii  jähre,  vppe  d«D  achten 
dach  vor  dem  feste  sunte  Michaelis  des  hilligen  ertKeengels. 

NaHi  «MKT  i»N  dem  Xotar  Jmobnt  JUiuMMw?,  tlesiu-n  SoinrintntvheR       JiAmtnhf  i903  Irüst,  hegtmdn^ 

ecMii. 

Gertrud  Oerwer,  WUttre  des  Lübecker  Bürgen  Mona  Gerwert  mrhaufi  ihr  Hw» 
tm  KlUt^ery  an  de»  Batk  tm  Hamburg  für  1600  mJT.  1444,  Sept,  28.- 

ha  (Ihertrud  Ohcrwerü,  boi^erssehe  to  Lubdce,  wedewe  seligen  Han» 
Gherwefs  milder  deehtnisse.  Bekenne  vnde  betuge  opetnbare  in  desseine  breiis 
vor  alle  den  jennen,  de  ene  xeeti  edder  boren  lesen,  dat  ak  reddelyken  vnde 
ret'htiiken  to  eneme  ewyg(>u  eruekope  hebbi*  vorkofft  den  ersanen  heren  boi^i> 
niesteren  vnde  ratroannen  der  stad  Hamborch  min  hus  mit  den  boden  rnd« 
kelren  vnde  allen  anderen  tobeboringen  vnde  tobehorliken  buvreten,  alse  dalmilue 
hits  belegen  is  bynnen  Ltibdce  by  deme  Klingenbei^  twysscben  den  hnwren 
Kersten  Wegeners  uppe  eno  i^'de  vnde  deme  hnse  to  dem  Home  gebeten  yppe 
de  anderen  syde,  vor  sosteinhiindert  Inbesehc  mark  penninge,  dar  ik  oeshimderi 
Inbescbe  mark  penninge  vor  wdannen  egendora,  alse  ik  vnde  mine  kindere  in 
dem  vorsohreuen  buse  vnde  sinon  tobeboringen  hudden,  van  den  bc«g»nieisteni 
vnde  ratmannen  der  stad  Hamborch  in  reden  telden  penningen  ghengher  vudv 
geuer  nunite  to  iniiier  gaiits«-!!  genoge  ran  eiitfang' n  vnde  npgeboret  hebbe, 
Ynd**  ik  vnde  mine  kiudero  viKh-  vnso  enien  Scholen  den  b<>rgi'rineist«  rn  vnde 
indmaDoen  der  stad  Hanibmi  h  \Tide  cren  nak<»rn<'1iii'r<  u  vnde  willen  cu  des 
Vftrsrhrouon  hnsos  vndf  idlr  sinor  vorscrenoni-n  lobclmringon  rechte  warend»' 
wosen.  wanuer  vnde  wo  vakene  rn  des  nod  vnde  hehoff  Merd.  Des  tho  ener 
gr(»teren  wvtlieheit,  hekantnissr-  vnde  si-kcrheit  hehhe  ik  Ohertnid  (fherwei-s 
VfirbeiiHniet,  des  vnrKriximi  ilcii  H;ius  (rherwer-i,  mines  rlieken  nninnes,  iug«>egel 
vur  my  vnde  uiiue  kind»  i»  tiangt  ii  beten  to  desserae  breue,   Vnde  wy  Ltnlewych 

*)  Der  Kotar  hat  traf  dem  Rücken  der  Urkunde  nucb  Folgende«  gefanden :  Anno  52,  den  dach  Marien 

bottitchop,  <lo  vi-nlrocli  ick  riuutt  Bardewick  dvHHfo  brouffl  rnode  aodcn  HihrilTtf  liuliu-iin  MitrU-n  Pt^k 
vnnd  Simim  WinUTbcrrii.  nttM>  datt  Mart'  ii  I'tM-k  Sinicii  geucn  ftchatl  Jotuuuüs  aiiiui  5:S  Vlil  uiarfc. 
danniU  Mfaolun  ie  biruuu  euiitUcli  endtuchvdeuu  Min;  A°.  54  \\i  den  dach  Ifarienn  berchgungk  do  ;<u£f 
Marten  Fuck  den  tiimeD  Winlnberch  de  VIII  maik,  daimitt  fa  ditt  klar. 

'        HitiiH  ist  indcü.w  n  •  rst  H-'^)  d«-m  Rath«'  von  H«mlnii]{  itDgeacfariebini.   Vgl.  Zeitacbrift  die« 
Vcrt'inM  für  I  {auiburxiMt-'h«-  <ii'8cinclitf  JSd.  »•  .S.  HK!  fjjg. 
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(treu«rodp,  Hherardus  do  Walr,  Ilaiis  liroliugk.  llinrick  Gherw'ers,  hör 
lohan  (rhorwors,  radinaum-s  to  LulK'ko,  viido  Hermen  van  Alen,  (ihortrudcn 
hrorlcr.  darsulues  t«>  I,ub«?kc  borgcrc,  bekennen  an  des^^enic  suliion  breue,  dat 
(lesso  vomrntpn  k<u  [»  mit  vnsor  aller  eendnichtifffin  \iilborde  vnde  willen  {je- 
si  liceii  is.  N  mit  v  iis  is  wytlik,  dat  de  erbenomedc  (ihertrnd  ^Therwevs  (\v  vor 
Sirenen  sesLuuiUrt  mark  van  den  borgermeisteni  vnde  radnuinnen  der  stad 
ll.iiiib>»reh  iu  reden  tfldeii  penningen  (»ntfangen  vnde  npgeboret  liefft  in  aller 
wv?ie,  alse  vnrsclireuen  steit.  Vnde  daiviimu  lield«-  wy.  alse  vormundere  der 
erhenomedeu  (»hertrud  (Jherwers  vnde  erej  kiiuiere  In  ener  gruteren  wytiiolieit 
aller  vurgerorduu  stueke  vuse  ingc^segele  mede  an  denseu  breff  beten  baugben. 
Ghenen  na  Gode»  bord  TWiteinhundert  jar  dania  in  deme  veervudeuertig^^tcu 
jare,  an  suntc  Miohaelift  aiifmde  des  eiiyenghels. 

A**  einem  dem  Original  im  Ütadtarckic  zu  Hamburg  mhwmHtenm  Abdrmk  ih  Bd.  ö  t>.  M  dn  O^it- 
mkrifi  de»  Varehu  ßtr  Mmabitrgitdi*  Gmtkkkte,  An  «fem  Origiität  Aän»jNM  imm&  die  fö^f  Sitjtd. 

€C'I.IV. 

Ikr  Hafk  von  I.ubeck  ffestafM  auf  dit  liitk'  der  beiden  iSürgermeistef  Johann  Bere 
und  Johann  Cdimnn.  dass  ein  von  ihnen  zu  einer  Eletnosine  in  der 
Marien  Kinhe  :u  bestellender  Priesttr  iu  dir  Kapelle  hinter  dem  Altar 
Me^se  le-se.  iro/ilr  ihm  das  Patronatsrrrhf  über  die  Eleinosine  naeh 
dnn  Aiisst erben  der  dritten  Geue$'tilmi  ihrer  Erben  iiherlrui/en  wird. 
1444.    Seiit.  28. 

TVij   borgernnester  vnde   rudnumne  der  Rtad  Luliekc.     liekeimcii  vnde 
bitiigen  *i]ieni1iar  in  vnde  mit  dessem  bieue  vor  allesweme,  dat  vor  vns  sint 

gvwesen  de  ersameri  manne  hem  Joban  Bore  vnd««  Joban  Colnian,  vnsser  stad 
t>orgerine.st«'r,  vnde  geucii  vns  to  kennende,  wo  dat  se  vnde  ere  »•rnen,  s(»  nage- 
Mniien  steit.  badden  in  vn.ser  leiien  Vrninvt  n  kerkeii  byTiiirn  Lnbeke  ene  ele- 
iiiüsiiK-,  de  dar.sulnest  wol  vertieli  y-w  viid«  ieugk  liadde  inue  gewesen,  \iide 
ir'<i  Ix  lididen  twintieb  mark  jarliker  reutlie  vor  drebiindert  mark  lubeseb  to 
l"M  üde,  belegen  in  der  voge<lie  to  Molne  in  dem  kerspel  (o  Nutze  tom  Nigen 
(l(iq)e,  na  vtbwiwinge  d»'r  besegclden  Ln  in  darn|>  tretnaket  vnde  bij  deme  vi>r 
8ireuenen  Jobunne  Btueu  vude  .Tobanue  (  oliiian  v  luie  eit  ii  t  ruen  vorwaret.  vnd«> 
Weren  \urder  vun  vus  begerende,  dut  wij  (iode  to  loue  vnde  to  ereu  »les  wnV 
den  ghuimeu,  dut  de  prester  ^-nde  bei«itter  der  vonscreuenen  elemosine  mtn-hte 
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bebb«n  Htede  vndc  nun  t«  leseud«-  viulc  uiissoi)  tu  ln'ldendo  in  vosser  uigru  «*ap|»«'ll«'n 
in  der  vorscreuenen  kerk«»ii  achter  der  schiue  belegen,  welker  begerte  viulr 
wij  borgernjoster  vndo  radmanno  vnrsoreuen  liobbou  geuolget  \Tn\e  bel)l>«'ii  iles 
ondnirlitlikoii  gcghuiid  viide  gbiniueii  in  kraft  desses  hrpues.  dat  (b  rrbrnomede 
presti'r  Mido  ln^sittcv  tor  tijt  der  xothvyvxwwcw  elemohinfii  in  df*r  erbenonunh-n 
vnssrr  ( a|)]M'llrii  mtu-li  losen  v  nd«'  inis-smi  linlden.  wai)iii-i'  ein  (l;it  «jebMiot  !>•• 
vtirsiiiMi.-]u'ii  lieni  Julian  Herr  mhI'  .Inhuii  l'nlm;ni  hebben  uk  \"r  sijk  \\\dv  i  re 
i  iuni  in  dt-r  d«»rd«>n  tpliiiirr  -ijk  lit'boldru  dt-  Iriiwar  der  Mii-scroiuufU  tltiixi 
siiH  ii  Mid«'  vnrU'iiinjiiii'  sinju-ntlik» u  to  doude.  vn*lo  uu  end*;  \  ndf  dwif  der  vor 
KcreiioiKii  doidoii  telingi-  srbal  il(  leiiwur  der  vorscreueuen  eleniosinm  t<>  viis 
koiuen  vude  bij  vus  bliueu  to  <'wigen  tidon.  Yndo  des  to  tughe  vnde  witüebeit 
gn  19  desser  brcne  tve  all  ene»  Indes  vuder  vnattein  angchaugedem  fVffvete  ror- 
Hi-gelt,  der  eu  is  bij  vn^sen  kemereren  vude  de  ander  bij  den  vorsereuenen  heiu 
Johan  Beren  Tnde  Johan  Colman,  bi»rgormefltem,  vnde  eren  emen  wol  vonratpt. 
de  geghciien  »int  int  jar  vnss««  Heren  nach  «iner  gebord  diiaent  vorhundert  jar 
in  deme  vervndevertigetsten  jaren,  vppe  8unte  Michaelis  anende  des  werden 
archiengeR 

\a€h  ileM  Uriyiiull.    Mit  anhangetulein  ikcret. 

I 

Vcrtmy  dc^  linths  mit  dem   Voyte  Vichc  Kurioic  über  die  von  dem  Letzteren  2»  ■ 
haltewim  Pferde.    1444.  Sept.  :^S. 

j 

W  itlik  sij,  dat  int  jiir  vuskcs  Heren  dnseut  verhlindert  XLlill  vor  suute 
Mieliael<-  (\v  «<rlike  rad  der  stad  Lnbekr  mit  creme  vntjede  Vicken  Karlow 
hebb«'n  gebat  handelingf,  so  dat  be  der  sta«l  Lnbeke  i^bul  Jioldeu  dreo  verdigp 
geue  revsige  i)erde  in  nllrr  %visp,  so  h'nvA  \<^\ij;,'t  j 

Int  erstr  so  si-Jiai  vnde  wil  de  erbare  md  dvr  <t  i<l  !,ulM  k>'  dem  mm-  > 
sevenf  tK  II  \  ieken.  ereni  vogede,  gelten  van  erer  kemerie  Iminlort  mark  jurlik<  -  I 
to  1  ii'i;il('ii<li  Im  twen  tiden,  alse  Faseben  vnd««  \fi<li;ii  lis,  darvuif  In«  tu  behutt  i 
der  \  nr -(  iciit  iirii  erer  stiid  >i  iial  lirdden  di  r  i>ri(lr,  >ci  \  (ir,<creueii  is. 

lt<.'i)i,  ueiH't  .sik<  ilut  de  erbeiiMUiede  Vieke,  i-n-  Mij^et,  s«)dum'  dree  j>erde 
edder  etlike  van  en  \ordorue  edder  vorlore  \uiine  uavagent  edder  sunderger 
rey.'^iuge  willen  ttt  belintl  der  \ur»creueneu  »tad  edder  erer  borgere,  «o  «chal 
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aodaime  ^(  ha.lp  der  atad  \in\v  nicht  ilcmr  crhcuoiiiedeu  Ticken,  erein  rogede^ 
fe^komen.  Weret  onet  dat  de  erbemniuMlc  Yickr,  civ  vogot.  sodaiiuo  vrn-scmione 
«Tue  peitlr  v]t]»e  der  votscmienen  sta»l  dtu-biairdeii  vorlure  <><l(h'r  \  <irilHriit'  »■dder 
vor  siner  knd)hf»n  {pvenioii  to  vordmip  oftc  to  schadou,  stidannr  schinit-  schal  to 
kimit^n  denu"  «n\)oitnniii'd«'ii  en-ni  V(>m'«lo  vndo  nicht  dt*r  ^tad  .lodoch  silial  de 
«rbfuomo«!*'  X  icke  hrhh^^n  to  svnen  vftrsrreuenrn  drcn  p»'((l«*n  v;ni  Avr  stad  vricn 
hiift'slaeh.  sti  4;it  *'n«-  wonlim  t  is  g«-w«'S(>n.  J)t's  t<>  tug»'  sn  sin(  il( -^scr  <crit'tt' 
iwc  al  enos  Indes  de  em*  vthe  der  anderen  geisnedi'n.  d«-  geniak«!  is  int  jar 
vK^-i^»;  }Ier««ii  ihisent  vt'ihuudeii  XLIiil  vorscmien,  vppe  sunte  Mi(diutdi.s  uuende 
(jt-s  werden  arcbeeugels. 

Xadi  dem  tttugnäfmim  Qrifim^. 

VVMjVI, 

Äiiidph,  JJcizoi/  i  tfH  Scilltswif/  M*«/  (Irof  inn  Jluifitt  i».  (ficht  ilrm  linthr  ri>i>  R/'n/fs- 
huffi  z>ir  Sit  hf'rheit  für  die  ntu  iltiu.^eU>''n  iil»  t  ,tuhnii'  ,i>  lim  <isi  Intj t  ivty/en 
tlitf)-  Siinild  (/r>  Hnrz<*iis  an  das  Donuapilel  in  Lübeck  die  Vttgtci  lienäs- 
harn         tjandr.    1444.   Sept.  J'.K 

Van  Godes  giiaden  wü  Alff,  bertnghe  to  Sle^wiik,  ^v<'  to  H«d«tfii  Stor- 
main  unde  tho  Scrbonwembui^.  Bt^kenuen  iinde  lietughen  opembare  in  deAMme 
breve  vor  algweme,  dat  wij  unse  leven  getrowen  borgennestere,  ratnitttic  imde 
gsottwn  menheit  unser  stad  to  Bende»biirg  hebben  beten  loven  mid  nun  unde 
w  uns,  vor  nnse  orven  und<*  vor  uüho  nakoiuelinge  \or  \ifdiuit»nt  luliowscbe 
man-  penniuge  hovetBummen  unde  vor  venlebalflinnd«  1 1  lubowbe  marc  rente,  de 
t*'  hetab>ude  den  ersanien  heren  proveste,  dekene  uude  deme  guntsen  eapitfele 
il*r  (ioinkerkeu  to  Lubeke  ute  uDsenie  slnto  und«»  gaut«en  vfigedie  to  Keudosburg 
na  bide  vnses  breves.  den  wii  niid  deusuhn-n  nnsen  borgennesteren,  ratniaue 
unde  menbeit  en  darnpp  besegelt  hobben  üjeven  l'nde  weret  sake  (hit  de 
frbeu.  nns4'  bor£reriupst<'re,  ratmaue  uiidi  innilicit  to  l{endesl»org  des  b)ftes  in 
Hiiigheu  bewisliken  sehaden  «[weineii  di  s  (  nielit  wiUe,  so  hebbeu  wii  \or 
liü"*.  vor  nuso  enen  unde  voi  imknmi  ünge  en   i?('s<'t(e(   unde  treiiau  unde 

<J"n  en  nn  in  deswirie  breve  l«»  euer  \  ni  w  uriiige  unsi  .  i  Im  h  >iol  unde  gantsen 
Vf'gedie  to  Heudeslung  nul  alb*  eren  t(d>eboiiugen.  l'nd«-  ue  dar  tor  tiit  unse 
^'i'ged  ii»,  de  eue  na  deine  anderen,  de  schal  den  vuj-beu.  borgenuestercn,  rut 
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m;nii  tiTvlr  »lf>r  gHiitson  inrnlu^id  srggeii  uiidr  lioIHfti  <ht  crlwit.  slot  iiiide 
gaiils(tii  \ugf(ii*-  tf>  Heiidoshurg  to  riu*r  tru\v«?ii  hünd.  s,i  vakin«-  on  des  wort  t-i 
douflr  niitle  so  dat  vaii  uns  e.-.si  Ih  h  L'iid<'  diil  slut  iai«U  vitgedif  i  rbi  n  srli  .li  u 
und»-  iiiogliuii  (U-  orbpii.  iinso  bniM^t  rmcstcr.  ratmant'  nndo  iin'nhoit  to  Koudtv^WK; 
deniic  h«'l>l>cu  aud«"  liohU  u  in  tu  n  helduiuliu  UkTi-n.  so  laiigt  ui  nt  so  sodaiU' 
routo  tmdo  .seliadcu  davvau  degbcr  iindo  all  lu-tab-n,  mj  vakom'  oii  do^;  wert  i<> 
duudi',  Mimder  ieinandes  wcdd<>rstal  uudc  liinder.  Des  to  grutorer  tuchnisM' 
lieb^w  wii  Älff,  liertoghf  to  Sleswük  erben.,  imeK»  iugoH^gol  vitliken  hengra 
laten  to  dessemo  bivve,  de  gheven  in  na  iindes  bort  vi^rteinhnndert  iar  dar  d» 
in  dem«  verundevertigcsten  iare,  in  sunt©  Michaeli»  daghc. 

Sinli  dem  Oriijinul  mit  mhiinijrntU-in  Si'ifi  im  Kijl   Sltiulnfurhiv  zu  Sihlevicig .  HitgriiinH 

vom  Arthtmr  Dr,  «7«  Bwtr, 

Urfehde  eines  wegen  OeisteskrankJteit  in  Haß  Getmumenen.    1444.    Ott.  26. 

Ik  Dcnid  Ilanncman  vor  nir  vnde  nivno  eriien  bekenne  vnde  betun 
opc^mbure  in  vnilc  mit  dettscme  brcue  vor  allcswenur,  dat  ik  dm  er8a[n<>n  wtmh 
mtinnen,  bm'n  borgermeKtcren  viido  radniannon  dor  stad  liubokc  eren  mfünt 
borgcron,  inwoiioron.  dencren  vnde  alle  den  oreu  vnde  slichtos  alle  den,  de  nc 
mit  rechto  vordediugen  mog«),  gelouet  viido  goxworen  hebbe,  Inno  \iido  /.vcxa 
in  craüt  defl»!fM  breuoä  eno  gantxo  wäre  vulleukomenc  vnde  vnuorbrokelikc  owi^ 
onieydc  vor  my,  nWv  miiio  enuMi,  rougen  viido  vrirade,  gebomc  vndf  vngolionit. 
vudc  \<tit  \(»r  alb-  (b-  yoiinr.  d<>  viniiio  inineu  willoii  dnn  vndo  laton  niogtii 
wilb'ü  vnde  .sclndcu,  to  ewigen  tydon  tn  holdoudo  suntb  r  ar^olisl.  darvnune  ilut 
de  -ulu«  u  bereu,  de  r:td  1'»  I  nbeke,  m\  in  eren  tMim  ii,  sbitou  vnde  geiiengllisseji 
liebbeu  goliad  vmb'  bnbb  n  \  imiie  niyjier  d"in  n(li*.,'eii  dorheyt  vnde  affsinniebeii 
wilb-n,  darinne  ik  van  kniiii  beyl  wi'gen  muier,  also  een  duuondi«  Ii  iiiiu»tl«, 
inine  ( b'deie  sjdeet  vnde  re«>t  \an  uiiucin  liue.  iny  snluou  an  inim  im  liu<'  viid-' 
lydiiaten  vmb'  suiidi'rge's  an  iiiiiuMi  vutcu  viub-  tbönen  \v«'  geduu  hi  Itbe,  <b's  niv 
uk  imiiauil  anders  »'ndeib-,  dun  ik  niy  sulnen.  DarvuHue  ik  vnde  uiine  vnunli 
Oode  Mide  den  voracreueu  eraamou  hercn,  dem  rade  to  Lubukc,  letilykeu  danckiu. 
dat  8«  my  «o  gutliken  hebbon  v  urgeneen  vnde  de  trerke  der  barroohartielieyt  an 
my  voruullet,  vndo  kebben  my  so  laten  bevaren,  dat  ik  in.  miner  douettdigen 
dorheyt  nimanden  vuidcr,  danne  my  auluen,  des  Got  sy  ewiobliken  gelont't. 


Digitized  by  Google 


1444.    (M.  23. 


303 


bebbe  geflßliadet,  ilarvan  myn  lyff  vude  uiiiic  selo  t(»  vordreto,  sc'budcn,  biudcr 
viiilf  vordenu"  moclito  vres&ti  ppkomc«  dosuhu's  rdder  in  tokoinoin'u  tydeu. 
Viidf  ik  Ik-rnd  vorlat(>  so  des  alle  vn(l»>  besiindeni  hy  tnnvrii  viid«'  by  crca 
viidt'  by  minoiii  oede,  vor  my.  inynr  <  rnp?i  vude  alb-  inyuc  bcrcn  viide  vruiidr. 
sbovstlvk  viub'  wortlvk.  v<ir  aUe  nanmmn<j:r  nuK'  ^vi-nkp.  viiflf  bum  vndf  /were 
ii|>p('  dessen  sidneii  In  rti'  mit  \  tirestreekedeii  in  im-i]  viulc  ujtgfi-ii-litcdi-n  \  iiiL;rr<-n, 
\nbcd\viiii«r*'ii  mit  vryeriie  «  ilU  ii  vnde  an«-  jenigt  rlif  vrii<-btrn  ed<b'r\  :iit  .stiiider 
iiigflist,  sliiut-des  ee(b's  t<»  den  bilgen,  dat  ik  devMiiui'ii  borgerniest«  ! e  vnib-  rad 
niiinne.  i-rer  borgor  vnde  iniMdieit.  erer  nakomolinge.  crer  deiiero  vnde  der  yt-nnen. 
ilf  mit  reebto  mögen  \  hi  (l(>äingt  ii.  miiurii« um  i  vyen«!  werden  en  wil  noeli  en 
M-bal  noeb  ninuind  vau  aiiner  wegen,  sniuler  ik  wil  ere  beste  welen,  wernen 
vnde  doli,  \r»r  ik  kau  vude  mach.  Ik  eii  ^'il  dar  ok  unmiuer  medo  sin  in  rade 
edder  dud(>,  Iwnidiken  odder  opembarc,  dar  m*  effte  de  cmi  eddt'r  crc  gudere 
bfschediget  «'erden,  vnäe  ik  daucke  cn  alles  gtides  vnde  rn  will  UMdi  ciiM'hal 
Midanner  getieugnisse  vnde  vomartuge  niimmemier  in  (}uad<>T  wytt  donc>kt>n  edder 
Uppen  by  my  suhit'U  noch  vormiddeKt  anders  jenu'nde,  gheistliken  edder  wert- 
lykcn,  hr>ch  edder  syde,  den  voTHi'reu(;n  hexen  lioi^rmeateren  vnde  radroanneu 
vnde  den  eren  to  sehadou  edder  to  vorvange.  Alle  deoae  vur.sci'enon  »itucke 
sumelrken  vnde  beannderan  lone  ik  Bernd  Hanneman  vor  rar,  mvne  unim 
vude  alle  mynen  magen  vnde  vrundeu,  m  voraoreuen  is,  den  orgenanteu  Imrger- 
lOMteren  vnde  radmaniieu  der  «tad  Lulwke  tniwetiken  vnde  vnnorbroken,  «>iinder 
innugp  vnde  hehelpinge  gheistlike»  vnde  wertlykea  richte»  vnde  nH?bfies,  vnde 
oiuder  alle  Ivat  stede  vnde  vaate  tu  holdende,  ^'nde  hebbe  de»  to  merer  vrvt- 
licheyt  Mide  Torwaringe  myn  ingesegel  niyt  gndeme  willen  ^  ly.  <  wolbecbichten 
nii>des  gehunget  au  desaen  brett'.  Genen  vude  .bereuen  na  «b  r  bort  Cristi  vecr- 
ttfiubunib-rt  in  deine  veeruudeuertigieaten  jare,  in  annte  Seuerini  des  werden 
bysscbop«  dage. 

Nadt  dem  OrigiHol.   Mit  aiilumgeiuktH  Sieget  (HaHtmarkt), 

CdiVIII. 

Verkauf  vm  Letbrenten  Seitens  der  Aegidien  Kirrhe.    1444.  CM.  28, 

Ghodeke  Heise  de  oldere,  Gherardns  de  Wab-,  Tymmo  Sehinnaker  vnd« 
Cornelius  8peg«'l,  vorniundere  der  kerkeu  sunl«  Uyen  b\  nu«  n  Lubeki>.  vor  syk 
vnde  vur  ere  uukomeliuge  vor  deme  rade  vude  vor  tiein   büke  bebbeu  bekaut. 
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(hi  sc  Ilansr  S«huttt»u  tom  Sysiner  lipbbin  xork'ift  viide  \*>rk<)p(^ii  XXVII 
mark  luh.  lyfront«-  <!«•  gajit/»Mi  tijt  sines  k-iieutles  alle  jnr  \f  «ler  vontcrcnemü 
kcikcn  rodfston  giidi'reii  vppi'  alk-  fe."»t  I*ascli(*u  IX  maik  viid»'  vpp  alle  l'e^t 
MicliiH  li^  dmüfgcst  volgciiilo  XVIII  mark  luVi.  vnbi  woicn  io  h«'t;tl<  u(l(  \  ndf 
weil  »1«'  rrbenoincde  Hans  Schutte  voii>teiin^t,  so  werden  de  vor.siixMuuiüu  lyff 
rciite  der  kerkeii  qwijl  vnde  de  vormimder  doruon  dcmie  uvmaude  vorder  U> 
antwordeu. 

Gherardiu  Wale,  Tyramo  Sehumaker  vnde  Comelius  Spegel,  vormimdeK 
der  ki^rken  Munt«  Ilyen  bynnen  Lnbeke,  vor  syk  vnde  orc  nakomoUnge  vot  dvm 
radfi  ^ude  vor  dem  boke  hefft  bekant,  dat  8e  Oodekeu  Heysen  dem  oldern  vadi> 
Gretek<*n,  idner  eeliken  hiwfranven  beiden  hebben  vorkoffit  vnde  vorkopen  XXX 
mark  hib.  pen.  lyffrente,  absc  Godekcn  XY  mark  vnde  Gret4«ken  vorbenomet  ok 
XY  mark  Inb.  to  crer  beider  leuendo  vi  der  vorwreuenen  kerken  redertim 
gnderen  vppi*  alle  Paschen  vnde  uppe  alle  Michaelis  damegeüt  volgendi>  alle  jar 
elleken  van  dem  vorbenomeden  Ohodek^  vnde  Greteken  vul  mark  lub.  vm- 
beworen  t»  bi>tal«iide  doch  mit  sodannp(m  beschede),  wanner  een  van  den 
beiden  Godeken  i'dder  Greteken  vorntumet,  m  schoten  dmuluen  voratoruea 
XT  mark  rante  mede  uorsteruen,  vnde  wen  se  deime  beide  sin  vorstorueiit  ^ 
scholMi  de  \<>rs<M(>it«'iieu  \ovmundere  edder  ere  nakomelinge  nymande  van  der- 
wegen  vurder  plichtieh  lun  to  antwerdende. 

Nack  nni  ItueripNmun  de»  NieiterttwHhuHu  nmt  J.  1444,  Sjfm.  et  Jude. 

CCOLIX. 

Die  Vieare  der  Petri  Kirche  bekennen,  von  der  WUfwr  des  BntgermtMer$  Rape- 
aulver  100  m4  empfangen  jm  kaben,  w«  dafür  ßhrlkh  mn  Char/rei^4iy 
bis  zur  Ogtermrht  den  J^edier  l^n  xu  la«en.    1444.  Oct.  31. 

\^  ij  vit  arii  in  sunto  IVters  kt-rkni  t"  I.nliekr  alle  ghemeenliken  l^o- 
Kt  tiiK  ii  vnde  betugheii  up«  nibarc  in  dessem  br> m  \  m  alb-  den.  de  ene  zwtt 
odder  hören  lesen,  dat  <lc  erbare  vrouwe  Tale,  berji  liuuik  Kaj»esiiluors,  yehtpu- 
wanue  borg})ermf>sters  to  Lubek  seliger  dechtnisge,  nalatene  wodewc,  vdh  to  dtr 
eTf>  Godes  gheghouen  vnde  gatliken  entrichtet  helt  hundert  mark  lubesch  guder 
pi  unyngo,  ew3ghe  Tente  dannede  to  kopende,  by  sodanem  besehede,  dat  «^ij 
vnde  vntie  nakomelinge  yarlikes  daruan  gheuen  Scholen  den  personen,  de  den 
aalter  to  cren  de«  lydendea  vnses  heran  Jhesu  Gristi  vnde  synes  hilf^en  dodee 
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ran  Stillem  rvgdagh«^  went  in  de  hilglien  Pawhe  uacht  by  deme  graue  in  i]*-r 
vrirscn  uriK  ii  korken  yewelkcs  yares  It^.se.nde  werden,  veer  ajaik  Inbeseli  vuibt- 
Atiren  viui«*  dat  alzo  besorghen.  vorrwe.^en  vnde  .schicken  seholeu.  dat  de  salter 
t4>  der  ert'  (rodes,  hem  Hinrikes  Rapet«nlnors  vnde  .syiier  we«leweu  vorbeiioiuod 
Kelen  tu  tniste  vnde  salicheyd  alle  yar  alxo  gheholden  vnde  letieii  werde  to 
nwjgben  tijdeii  VDT(»numed  vnde  vnvorleeht.  Tnde  darvoie  Koh(den  de  vi(«rii, 
de  bir  tnr  tijd  «ulueii  qrttea,  den  ouerlop  yarlikes  bauen  de  vper  mark  van  dem 
hnnderf  marken  weidende  vDde  hli'nende  to  erer  egkenen  uut  «underghen  hebben 
md»  beholdcn,  to  kerende  worto  en  bebaghed,  Minder  hinder  efto  bysprake  enett 
yewelken.  Dyt  hebbe  wij  vicarü  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  nakometiDge 
IreflikfiR  aanamed  vnde  louen  dat  der  erghenomeden  zaligbeii  kern  Hinrik  Rape- 
fflilHei«  wedewen  vnde  urer  beyder  emen  vnde  eraii  vormundorou  vnde  den 
hebbpren  deKwe«  bntues  myt  eren  willen  in  guden  truwen  ntede  vtide  va^t  to 
hiddende  annder  alle  lyst  vnde  ane  alle  b($helpinge  yenighe«  reehteh.  I)eH  to 
groterer  bekantnituM?  vnde  bewaringe  bebben  vnse  medevioarü,  her  Gherd  Peter»- 
hagben.  her  Reymer  Eedyngb  vnde  lier  Johan  Grote  v«n  vnaer  aller  h«tte  vnde 
\iilb«»rd  vnd«'  willen  ere  ingbeseghele  vor  viis  vnd<-  vnse  nakonielinge  wytliken 
hougfd  an  dessen  breff.  rilieuen  na  (iodc!>  bord  vrcrteynhunderl  yar  vnde 
dam»  in  deme  veenmdevertigbesten  yare,  vppe  den  auend  Aller  (iodt*  hilghen.' 

Xlfh  rifni  Orirjlna^  M^t  frri  in  rittheni  Wurlis  iinhnn'P  >i''f' i>  ^i>^f''hi  f !<'>•'/  l'rt-'rihit'jfH  "7>r  .v/  -»'rirf, 
i.i  Ctm.  At^f  rundem  Swyetjrliir  riu  cor  eimm  Hrtumr  ruhf^tm  Ktnhom  i!nisrhr\J't:  S'  )-  Gh€iKhKKOI 
PflT6itSBXG6N  +  Btymar  Kedmg:  8i«a^  mmd,       Ctm.   Hmunhorkc.   ümm  längtttäb  amif 

innti  ^Irrti  in  lirr  Mitte,  olteu  ■■in  i.  Hrzn-  Qtu^rntah.  iler  dem  Gnnzrti  die  Fiirin  ■  .  ijr  s  A'iv  ti.v  .  •n'fi'n 
kadmeiU  '■In  luknger,  hi»  at^f  dm  Boden  hinabre4chendtr  Ütab.  Umdwiß:  8'  UNS  K6I.UAHUS  Kfi. 
MNG         -  Jtkaum  Orale:  Siegd  nuid,  2,i.  Clm.  Tn  etnem  out  ilrm  fipUtm  imrf  drei  KnU- 

kfftn  yrijUdeten  DreijMin*  »teht  ein  SchUd,  der  auf  einem  gestUriten  Treppcngithc'  .■i,u-n  icithsrnden  LOvun 
«ift.   PmtOtrift,  durek  die  SpUMeH  des  Dreipa$eBe  wnierbrvkii»:  SIGILLDM  lOUHUUS  GRUTfi 

Horn  umd  BertnM  Dntdorp  in   Wotersen  verknujen  dem  Rothe  omi  Lültefk  für 

20  »//  ein  Sfiirk  Landes  bei  d^r  Sietiburg  und  für  80  ein  Stüe.k 

Landes  hei  dfr  Sf'flhnrg  innerhalb  der  durch  ScMideff^hle  beseichneten 
Grentm.    1444.  Nov.  7.- 

')  Die  Wittws  SftpeaolvOT  hat  wush  den  Vicawen  der  Marten  Klrcbe  and  dem  OomluUutiwrkloMer 

m  gUncham  Zwecke  je  1<v>        zugestellt  nnr!  vnn  Beiden  ürkundm  «rfalütoB,  die  der  obigen  Uritnndo 
^nchlaoteod.  auch  aa  denselben  Tage  auggestellt  nind. 
)  Vgl  Bd.  V.  Jft  IM.  194.  19».  Sre. 
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A^' >    Hans  Daldorp  vud«-  Bertold  Daldorp,  synfK  lirurlt  is  Vycken  wn»-, 
kuupeii,  w  riiKiltit  li  to  Wotprseii   in  df?nie  <ti<'ht(    to  Rsr/cliurgli.     J'cki  iiiu-u  vnde 
betnght'ii  <»j>(  ub:ir(    III  (IfHscni  hn'iif  vor  ;dlc  den,  ili'  <'iie  /wi  cdder  lii>r«'ii  )«»wn. 
duf  wij  myt  vulbotd  \n'l'  willen  n  iises  gut'diglK'ii  lit'reii,  heit'U  Benlde^.  lit  rtogbHi 
tt»  Siisjieii,   \<»r  VHS  vmlr   viih**  <  iiieu   myt   wolburadencn  eendniphtiglitn  \nlleu 
n-ihtc  Midf  i«'doliki'ii  vorkott  viido   vpgehilen   brhhoii   vudo   vorkojM'u,  vpluSeu 
vnde  vorlatfu  myt  krall  detMett  breue«  to  enem  viyou  ewigheu  kope  dvu  eraaiuen 
wytwn  mmiiiim,  borgbenoewteren  vnde  radimmueu  der  8t»d  Labeke,  to  deFBoluen 
«tad  b«bu1t'  vnde  mit  vor  tuvyutieh  mark  Inbeacher  peunyngv,  de  jse  vn»  to  vuwr 
Boghe  wd  betald  hebbeu  vud»  iu  \mfi  nut  wytiiken  ghekomeu  synt,  dat  ghsntw 
blyk  vnde  nun  erden  to  der  H3renboTgb»  dat  to  vnseme  gude  behored  hadde. 
Darto  behbe  ik  Haan  Daldor[>  vorbeuoDied  en  simdergbes  vorkoft  vnde  vppe- 
kten  vor  uebtentich  mark  lubeaoher  p^uiynge  my  ok  noghaflaghen  betaled  vnde 
in  myne  vnde  myner  eruua  nut  ^ekomeu  myn  mm  erden  hard  by  der  äee^ 
boTgh  beleghen,  alze  deHuluen  t«'e  rume  binnen  den  s(>>iedepa1en,  de  nu  bnteue 
dar  vmmelangh  ghealagben  synt,  myt  allen  »  rtMi  tobehoringben,  beweghelik  vnde 
viiht'Wfgholik,   in  eren   i'nd«>n   vn«le  stUodcn   begrcpeii  synt,  myt   aller  gruud, 
droghc  vndi'  nat.  myt  »llcim'  riM-lito  vud«'  ri«'hto.  hoghei»toD,  rayddclsten  vnde 
sydesten,  vnd<-  myt  aller  mit   vnde  \Tyheyd,  alze  vnse  vorvaren  vnde  wij  de 
Huluen   twe   rume  eidni  \m nt.    heerto  ye  vryest  gbuhud   hebben.     Vnde  wij  af 
»ehoden   -ieftcii   viuir   •.iiinifr^^lirn   zc  flcfjluT  viide   al  quijt   vnde  Ion  van  vtiseti 
aiidcieii  puderen,  deme  rad<    widc  dir  sind  Lubc-ke  to  ewigher  vrylicyd  \nd<'  u« 
»  ju'iii  t  \xi^'h«'Ti    reehti'U  ejjliciiii-uiif  tciUeimrendo.  to   hebhende  vudi-   to  Ulyueude 
sunder  heufnii.Hse  vud<   aii>iirake  oft4'  naseliuldighend  enes  yoweliken  iu  soduner 
wyse  \nde  vniderBchediugt!,  dut  ze  soverne  alze  uu  de  ^+chedopak'  giieslagbeu  sjuu 
buteue  deu  palou  vmme  yslik  rum  eneu  gniueu  moghen  maken  vnde  vthwerpen 
laten  vppe  enen  dam  to  veMe  ward,  alxe  vij  des  myt  eu  eengbedreghen  hebben, 
vnde  moghen  de  grauen  myt  den  dämmen  vthward  abo  bestände  holden,  \  \t 
rumen  vnde  vumyen,  bewedemen  vnde  vorwaren  in  »ulker  matbe,  alse  en  de» 
behuff  werd.    Tnde  alle  dat  bynnen  d^  grauen  in  den  tven  rnmeu  begrepen 
18,  yd  »7  wetkerleye  yd  sy,  vnde  darüio  de  gantzen  grauen  myt  eren  boordem 
vnde  dämmen  acholra  xe  vry  hebben  vnde  beholden,  alze  ze  nu  begrepen 
werden,  vnbeworen  to  bmkeude  vnde  to  netende  to  «rem  sohonesten  vnde  besten, 
alze  en  dat  bequeme  y»  vnde  eren  willen  wol  behaghed,  vus  vude  vuseu  emeo 
vnde  nakomelingen  ofte  anders  yemande  neneriey»  recht  oAe  reohticheyd  vnde 
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rtk  nichtfs  anders  damnr  ro  heholdfiid«-  Vndi-  wy  ouert.>li(Mi<Mi  vnd«'  vp«ef!^oii, 
vortyen  vude  vorlaJ«  n  zr  vor  vhk  vudt-  v  ti.s*>  erucn  ghanslikt-ii  iiiyt  kraft  desHos 
breues  viide  willen  nieht  moer  darvinino  spreken.  saken  ot'^-  audeii  to  ewyghcii 
üjdpn.  Alzu  hübl)«'  densuliifin  prsnrfifn  nid  vndf»  pro  nukomfliiis«"  \(>i  \ ns 
rndi'  MIM  priien  vndo  nakonu'liugt'  in  lii  \  rcdt  suujcn  heWn  iMitn  lu  syttiiif^n 
^ht>vnr«<l  vnd«»  \vyt«t'ii  \udv  sott<>n  /e  dann  inyi  kraft  desner  stritt  vude  willen 
mlv  schrdi'n  uiyl  vnsou  eruou  «»n  «Icrsalu«*!!  iwv  rnine  myt  allenic  rechte  vnd« 
m>l  allrr  \ryheyd,  aljse  vorscrvufn  ys,  reohte  waren  vor  aller  luispruke  vud«'  be- 
vemiwe  <'ncü  yevdikeu.  Dem?  vmt/uartmmvn  (tUitike  lou«  wij  ILui»  vud«  Bertold 
Dvldorpe  vedderen  vorbenomed  vor  vns  vndr  vns»»  emen  vod«  nakomelingc  deine 
T«kimoined<m  «rMunen  rade  vnde  der  stad  Lubeke  in  gnden  truwen  »tede  va«t 
vodp  viivorbn>k«n  to  koldend«  sunder  alle  insaghe  vnde  argh«li»t  vnA*'  anc  alle 
brliclpinge  vnde  vftsny  gKneittlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  gruterer  be- 
kantniase  vnde  bewaringe  hebbe  wij  vor  vna  vnde  vnae  ernen  vnüie  ingheaegbele 
eeodmchtiglien  vnde  wetonde  banget  an  demen  brelf.  Ohegheiien  na  Godee 
boid  veertejnbnndert  yar  vnde  dama  in  deme  veervndeverti[^eftten  vwre,  dee 
aeghesten  »onnauendes  vor  deme  feate  annte  Merten«. 

JVMk  dem  Oir^mat.  ißt  «MiNfmdlMi  Sügel  de»  Eim  iMUeep. 

C€I>XI. 

Bernhard,    llcray   non   Sachsen- lAiimthurg ,   bestätigt  den   vorstehenden  Verkauf. 
1444    Nov.  U. 

Wij  Hpnid,  van  (ir»des  Knaiinn,  hertoghe  to  Sassen,  Kngheron  vnd«'  West- 
faU'ti  hfin  vvytlik  in  dessen»  brene  alle  don,  de  ene  zeen  odder  boren  lesen, 
'ipeubarf  lu  tufrlirnde,  dat  in  vnser  vnde  vn^rp  rade»  ye<;b*  nu  ;irdi«  ln  \ d  wesende 
vnsp  lenc-n  ghitruwen  Hans  |);ililoip  vnde  iW  itold  Daliiurp.  syn?«  l»rotler>  Vycken 
-cone,  bebbrt  inyt  vni*er  behpi^helicheid  vnlhord  vnde  wilb»ri  vor  «vk  vnde  ere 
♦•nien  rcehte  vude  ndcliktii  vorkoft  vnde  vpgelaten  den  f  isainun  iiianntn,  bor 
ghennesteren  vnde  raduiauuen  der  stad  Luln  ki,  U>  eneni  vry«*n  «'wigen  kope  <lat 
ghantze  blyk  vnd<'  ruin  erden  to  der  Syenlwrgb.  dat  to  dersnluen  vorkopere 
gitdc  bchored  hudde,  ilat  en  desulue  rad  to  Lubeke,  alze  2e  vor  vnw  bekanden, 
»ol  beteled  vnde  vonkoghed  beft.  Darto  heft  Hans  Datdorp  myt  vnsen  willaii 
«B  rondefgliea  vorkoft  vnde  vppelatra  vor  aditmtidi  mark  Inb.  pen.,  eme,  alae 
he  vor  vna  tostund,  ok  noghaftig^en  betaled.  vnde  in  ayne  vnde  vpkw  enien 
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nut  ghekoineiij  «yn  mm  erden  harde  by  der  Seehorgh  belcgheu,  ulzr  d^^suliien 
rnme  livmieii  den  s<'hedepaleu  vmmelangh  hen  glie»ilaghi>n  myt  allen  oren 
tobein  »ringen.  l)eweghelik  mde  vnb<-\\eghelik.  in  eron  enden  vud«-  seheden  be- 
gießen synt.  niyt  aller  gi-un»!  droghe  vnde  naf,  niyf  ullenie  ri-ditf  vndf  rieht»', 
hoghesten,  niyddelsten  vndt  -jydcsten,  vnde  niyt  aller  nnt  vnilr  \rylii'i.l 
dersiibion  Han'x»"^  vth!»  I'ii't toldr-^  l>ald<»rpe  vtM'van'ii  iTide  /.f  il(  >;ulu«  a  lvv<-  vnm 
erili'i!  wi^til«'  lieerto  Ve  \i'\i'-t  i^lirlriii  hcbben,  ili  i-  /c  viiilc  fir  cr'iiMTi  denie  vnr 
beiKtliiedeii  nid»'  to  Lubeke  lo  der  sla«!  lu'liiiti'.  ili  «lersiilileii  \  i  vlit  nl  Im  lu  hln  uiif 
vnde  to  bnikeiide  |o  eron  besten,  in\  i  ullcine  reehte  \vai<  n  HibuU  u  v<ir  aller 
ansjtrake  vmIi  bi-weniisse  v\\r<  yeweliki  n,  inyf  steder  vast»'n  holdinge  aller  arti 
enle  vnde  vnderseliedinge,  alze  in  deine  koepbrene  deine  rade  darvp  vorseglifld 
clarlikcu  y.s  begre]ieu.  Hij'vmu»e  w  ij  Bernd,  hcrtoghe  to  Sani^n  ergln'numeil,  v«»r 
TU«  TDde  vnse  eruen  vnde  nakomelhige  vulborden,  in«!cbtigb<!U  vnde  Ktedigben 
vmme  Hansen  vnde  Beitoldes  Daldorpes  leu*r  willen  vnde  vmme  üiundrrgbe 
vruntschoppe  vnde  willen,  de  wij  m}i;  deree  vorbenomeden  mde  vnde  loyt  der 
stad  to  Lubeke  hebben,  deaee  vorkopinge  vnde  koep  vnde  »lle  artioule 
breues  darvp  ghegheuen  vnde  ben^held,  vnde  vplateu  ouergbeiien  vnde  bo^e- 
neu  demesuluen  rade  vnde  der  »tad  Lubeke  de  voresprokenen  twe  rume  erdeo 
to  der  SyenboTgh  vnde  by  der  Seeboij^,  myt  kraft  desser  sorifl,  na  aller  vth-  | 
wyainge  de«  k<^brenee  to  ewygher  vxyheid  vnbeworen  to  hebbende,  to  belu^- 
dende,  to  brukende  vnde  to  netende  to  eren  »choneaten  vnde  besten,  alse  «am 
wüleu  behaghed,  tun  vnde  vnsen  enieu  vnde  nakomelingen,  noob  Hanae  vodc  . 
Bertolde  Daldorpen  vnde  eren  enuMi  oft  anders  yeniaiule  van  ^Ti."*er  oft  er«* 
■wegheue,  neiierlove  recht  oflte  rechticheid  vnde  ok  nichtesnicht  andei>«  danine 
to  beholdeude,  vnde  ok  tiencr  insaghe  ofte  bebolpiuge  edder  arghenlist  dar- 
yeghoi  to  brukende  ofte  to  netende.  To  groteier  betuchuisse  deeser  Torsc;renrnen 
vnser  vulbord  vnde  bestedegliinge  ia  vnse  ingheseghel  luyt  \Tiseni  willen  vnde 
h<»te  \vytlikeu  henget  an  dessen  breff  Ghcgheuen  mi  der  hord  vnses  bereu 
Criöti  ver>rteynbn Udert  yar  vnde  darna  in  deme  veervüdevertigeateu  yare,  dt* 
negesteu  mundugcs  vor  suute  Merten  • 

Natit  dem  ihriginal.    Mit  ttnluiHyfiulrm  Meinen  Siegel  de»  Herzog».  j 

CCXXll. 

J)cr  Rath  vt/n  LUbeck-  hpkcnui .  drei  Schuldbneje  f(cs  Haths  rott  Lümbuty  tiUr 
(!0  Henk',  von  welchen  SO  lufi  Klosterfrauen  m  Rehna  ge- 
hören, in  Gewahrsam  tu  haben     1444.   Nov.  24. 
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.  Wy  borgermeateH*  vnde  redmauue  der  stad  Lubek«.  Bekenneu  vitde 
betugm  opembar  in  vnde  mit  desseme  breiie  vor  aUesweme,  dat  wy  vati  wegen 
der  gesdiken  vnde  begheueu  junevrowen  in  Eene  Wibeken  vnde  Bertekeu 
Tog^des  vnde  Qbraeken,  husvrowen  Helmicb  Tangen,  vnde  eres  broden  Ludek^ 
UUdebnsen  bt  truver  band  (bebben)*  entfongen  vude  bij  vm»  in  guder  waringe 
dree  besegelde  breue  »prekende  vppe  wietieb  mark  lub(e8cb  jarlik)er  rente,  de 
bij  dm  emmen  beten,  deme  lade  tu  Lnnebargb,  sint  belegen  vnde  jarliken 
nach  (inbolde)  der  breue  nioten  betalen,  welke  voracreuene  breue,  wij  en 
Vöde  eren  erueu  suuicintliken  to)  ghude  holden  viidi-  cu  uiu-rautAvurden,  wuuiter 
en  dat  gelfuet.  Vnd«;  de  vorsuTeuenen  sosticli  iimrk  ( jarlik)er  reutbc  si-holeu  to 
IDur  halue  vpboron  vudt  i  ntl'aiigeii  i  ii  Ulik  \mvt  sin  »Itd,  als»-  dorticli  iiinrk  de 
vonsereuenen  Wibeke  vudv  Bertoki-  vudo  de  anderen  doitieli  mark  (iheseke  vnde 
Ludeke  vorscretien  nach  iniK'bolde  vusser  stad  uedersten  boke.  To  tugbi'  der 
»arbeit  s<>  is  vusser  Kccrf  l  rn\"t  vusseni  willen  gliehengel  an  dessen  hreff,  de 
gfchrupTi  is  IUI  (h  l  Uord  C'risti  veerteiubundert  jar  in  deme  vervndevertigeäteu 
jar.  de»  souuuueudes  uu  Martini. 

Naek  den  Original.   Mit  anhanifendem  ikvrtt. 

C€3IiXIll. 

Magnus,  Bischof  vm  H&de^eim,  twid  dessen  Bruder  Bemkardf  SersQff  von  Sachsen- 
Lanenburg,  verkat^en  dem  Baß»  vm  Litb»^  den  Bqf  md  das  Dorf 
B^iendorf  vtU  dem  See  nnd  dem  ZcH,  das  Dorf  Giesensdorf,  den  ßrf 
Klein  Anker,  die  Dörfer^  Harmsdorf  und  AOrfdde  fOr  3000  mjT. 
1444.  Nov.  16\ 

Wij  Majy^uux,  van  Godr<  vnde  (h's  ji;iii«  sükeu  stules  f^iiudeii  InSKcop  to 
iluduuscui,  vude  wij  Berud,  viui  lit  ssulueu  gnaden  hertoghe  u>  iSawseu,  i'Lnghereu 
\Tide  Westfalen,  brodere.  Bekennen  in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  zeen 
fcdder  boreu  lesen,  openbare  betughende,  dat  wij  vor  vns  vnde  eruen  vnde 

Bakumelinge  myt  gudeme  rade  vnde  beheghelicheyd  vnses  truwen  rade.-«  deu 
«nunen  nMuinen,  borghermesteren  vnde  radmauuen  der  atad  Lubeke,  vor  twe- 
4nieod  mai^  lubeaeber  weringe,  de  se  vss  hertogben  Bernde  YoAaumieA  aa 
godott  grouen  pi^iemente,  alae  nu  bynnen  Lnbeke  ghenge  vnde  g^ene  ia,  to 

*j  Itaw  £i]i8«klaiDiD0rte  mt  tapaut;  in  dem  PogMaeut  tat  «in  Look. 
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vns*^ii  uilliMi  \\o\  jjliett'Ur'd  vnde  aoghaftiglu-n  l»«>taUl  liehbei»  vnde  to  beliuff  vnde 
niii  vnsor  lande  vvytlik»*o  ghekfrel  synt  vnde  vtlipghBnen.  rechte  vnde  red<lik»>n 
vnrkoft  vnde  vppclaten  hebben  to  dersuluen  stad  behnft'  vudi'  vorkopen,  vplaten 
viuio  \orlatcn  en  in  kratt  desses  breues  to  enenir  rochten  vryen  ewyghcii  kope 
alle  flefssH'  gauteen  nascreneutiu  gudere,  alae  lleleudorpe,  bof  vnde  dorp,  rayt  deme 
fwe  -md«  myt  deme  idlen  darto  belioreiide,  dat  dorp  to  OhyBemeratorpe,  den  hoff 
to  deme  Lntken  Bümkere,  de  dorpe  HemenAtorpe  vnde  Allierdeauetde,  myt  allfm 
denmluen  giidere  tobehoringen,  bew^helik  vnde  ▼nbeweghelik,  alse  »  in  erm 
veldroarken  enden  vnde  acheden  begrepen  «ynt,  myt  allen  ackeren,  wymcben.  j 
werden  vnde  moren,  myt  allen  holten  bnsdchen  vnde  broken,  myt  allen  waterni  j 
vnde  viwmheryen,  myt  vryen  waten  lopen,  myt  tovloten  vnde  afvlolen.  mjt  j 
vryen  «touwingen  vnde  myt  aller  gnmd,  droghc  vnde  nat,  myt  aller  pecht,  | 
Tente,  denkte,  denstg^elde,  myt  aller  vmcht  vnde  nnt  vnde  myt  deme  roekhone,  > 
myt  alleme  rechte  vnde  riohie,  hqghesten  myddelsfen  vnde  sydeeten,  in  hal» 
vnde  in  hand  vnde  slychtes  myt  aller  gantzen  vrybeyd,  alze  vnse  vorvaren  vnde 
wij  vnde  yehtedwanne  ber  Detlnff  Parkentijn,  rytter,  vnde  Volken  Gronouwc 
desuluen  guderi'  van  oldinges  ye  moebten  vi  yrst    j^'ln  liad   hehben  oft*«  noch 
hebben  mochten,  niobtesnicht  but^ne  to  beschedende.  bebahien  dat  dorp  Pnr 
kentijn  myt  syner  tobeboringe.  in  sodaner  wijae  vnde  besohodinge,  alze  Volkeo  | 
(trononwe  vorbenoraet  vnde  Volkmer  Grononwe,  syn  veddere.  Volkiners  zore  ] 
8aligber  deebtnisse,   dfff^e  vorbenomeden  gudere  deme  radr  to  Liibeke  vor  dre^  ! 
du>*end  mark  to  mutii  vppe  wedderkoji  vnrkot't   hiiddmi,   'hl  demr  snUien  raAe  j 
vTidf»  der  sjjid  to  LuIk  kr  de«<nlii('ii  i^mlfi-c  iiivt  eren  ud><  lioriiiLroii,  n-rlifichcvden,  \ 
nihil   Mi<l(   vryheydcn  nti  vortiin  to  fiuiiit»'  r wichen  vryen  kope  vinU»  (o  eneinc  j 
r.  <  Ilten  egbendonie  tobehoren  vnde  Vilvucn   srliolcii   to  ewinben  tijden  runder 
bewernisw  vnde  ansprake  ofte  oaschnklight  nd  i'iit  >  y«  \v»'Uk«>n.  od  vnlu  w  nn  n  tfl  i 
bnikj'ntlf  viide  to  aetende  to  ereme  schou$teu   vndt   In-sten   vndo  daruiede  lo  I 
doende  vndo  to  bit/'ndc.  al/.e  en  bequeme  is   vnde  eren   willen   wol  beliaghed 
Aldu!>  glicuf  wij  deMSB  voracreuenon  gudere  rayt  allen  eren  tobehoringcu  recht? 
vnde  vryheyden  vor  vn«  vnde  vnse  eraen  vnde  nakomelinge  deme  mduen  ndr  | 
to  Lnbeke,  yeghenwardigben  vnde  tokomenden,  in  «re  hande,  wer»  vnde  waiv  ] 
vnde  rechte  brukeltken  vredemmen  becTtttnge,  beeghenen,  vplaten  vnde  baite  ' 
dighen  ae  en  vnde  wyaen  vnde  aetten  le  darin  myt  krall  deaaee  breuea,  alir  ; 
wij  se  myt  der  daed  abrede  darin  gheaet  vnde  g^ewyaed  hebben.   Wq  wUlan  : 
vnde  nebolen  ok  myt  vnaen  eraen  vnde  nakomeliogen  en  derauluen  gudere  mjt  ! 
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alli-ii  lecbticheyileu,  rechte  vudf  Twhte,  vryhieydeii  vnde  eghendom«  vnde  myt 
all  <  toheiioringe  vnde  nut,  de  darvan  komen  mach,  WO  men  de  nomeu  odder 
irdcnckeu  kone,  rechte  waren  l)es4  hermeti  vnde  entwercn  vor  aller  ansprake 
VBilt'  iM'wernisw  enes  yewelikeii,  de  vor  reeht  kotnen  wille  reeht  to  «rheiiende 
vijile  to  nemeude.  Vndf  wV}  (Minrgheueu  vnde  vpseggeii,  voily^'H  vud«'  ^orltiteu 
(Kr  voresprokeueii  gautzen  giider«  vor  vus  vnde  vTi«r  i-rnen  vnd»'  nakoineliuge 
luvt  knift  cicssi'ti  breues  vnd«-  \rill»Mi  iik  nicht  nn-vr  diiivp  sprekeu  oft«'  zukeu, 
luaut'u  ed«l«-i  amleu  to  e\vi<;hHn  tijden,  vhh  ok  vnde  vnsj.'n  oruen  oft«-  nakonuv 
liugen  edder  anders  veinaiHl'  van  vnser  weghene  uenerley«-  r«  ckti<  lieyili  n  cht 
•'Ite  ri<-htt',  leen  «  lidt^r  «ieuöt  otte  bede  ed«ler  ainU'rs  yehteswes  durane  to  Iteliol- 
deudi.  glieestlikes  otY«-  werlikes,  behahu'n  wau  dut  mfiu-  land  to  denie  hiud- 
gruiHu  dened.  \ude  to  den  grauen  vnd«*  planekeu  vusjcn  slotes  t<»  liazeborgh, 
dar  svhuleu  de  tnwonre  desser  voracreiteueu  gudere  lik  anderen  vasen  landzet^ 
na  eren  «ntale  to  dmen  vnde  nieht  to  anderen  dingen  gliebeden,  ghet^sched,  be- 
mred  ofte  vorplichted  werden  yeuigherleye  wijs.  Alte  dease  voracreuen^ 
«tucke  vnde  yslik  bysunderghen  loue  wij  Magnn»  vnde  Bernd  brodere,  her- 
t^gben  Uf  Bussen  vorbenomed,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  deine 
vakeaiomedeu  rade  vnde  der  «tad  to  Lubeke,  yeghenwardigheu  vnde  tokotneudeu, 
vade  den  ghennen,  de  dessen  breff  hebhen  myt  eren  olte  erer  nakomelinge 
willen,  ae  tiyn  gheestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen  atede  vaat  vnde  vnglie- 
«eri^ed  to  holdende  vnde  nenerleye  inaa^e  ofte  aighenlist  vnde  ok  nener 
▼tbnemynge  were  ofte  behelpin^e  darye|^en  to  bmkende  oft  to  netende,  dar- 
■«de  dease  koep  vnde  waringe  ofte  dease  breff  mochten  kreneket  edder  broken 
«erden  yenigherleye  wijs  ua  gheestlike»  ufte  werlikes  rechtes  esachinge.  Des  fo 
groterer  bekantnisae  vnde  bewariuge  hebbe  wij  vor  vns  vnde  vnse  (rueii  vnde 
nakomelinge  myt  eeudruehtighem  guden  willen  vn^e  grotou  ingheaeghele  hengen 
laten  an  dessen  breif  in  yeglienwardiclieyd  vnses  tniwen  rade»,  van  den  Otte 
van  Rytaerouwi-,  Haus  Daldorp  to  Wotersen  wonende,  HartMich  Parkentijn  to 
Ondouwe.  Hartwich  van  Krnmniease  to  Klempnuwe.  (»herd  vnn  Knimniessf  tom 
Ancker  vnde  Ottf  Wackerbard  to  Koewallt-,  kiiii|)«'ii.  Tn  tiu-hnisse  ilesser  vor 
«•reuenen  stncke  ere  ingheiiegln  lt'  by  vnse  hiraii  ^liohangcn  tu  bben,  <T]ifglieueii 
iiH  der  b«ird  vnses  heren  (^'isti  dugend  veerlmndert  yar  vnde  darua  in  denie 
viervudeveertighesteu   yare.   des   neghesten   mandaghes   ua   deme   fest«  sunt« 

Hertens  des  wer  Jen  hilghen  bisscoppea. 

JKMfc  im  OrigttuU.   Henog  Magnu»  Siega  iH  >Mai><*ni  Bmd  WH  8.  «W.  J^rmg  Benüurd  M 
Am  frme  Btittrtkget  EriAi  17  «i^ftlangt,  wekket  Bd.  V  A  tfl  bitiknebm  ut.   Baie  Skget 
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häitg^  «n  langtn  gritiutuknm  Fäd^n  Dtf  iihriffrtt  Sicifet  hangen  <m  «dkiMirz  und  ntätmdmm 
SAntlrfH.  Da»  lifji  Harhr.  Parkentin  fehlt  jetzt,  ixt  <tn<tr}ieiHend  niemaU  angehängt  uvirdt».  Ibw 
DnJdorp  s  .■^;,;,r!  <te»  M.  A  Heft  Ii  8.  Otto  RUxernu  theml.  Htft  «  S.  Wt,  Hmtwick  wd 
Gerd  Cnimmftaw  S.  Its  u.  J2l),  Otin  WwJierinrt  S.  IHN. 

SteUttMff  einer  Bürgsche^fi  bei  dem  Verkai{f  emer  Bente.    1444.    A'(u\  19. 

DetlpfT  van  Rasen,  vor  sjk  vnde  van  wegen  olde  Olt-en  Sobaoken  in 
deeser  zak«^  meohtich  vor  dem  boke  hekande,  dat  se  Petei-  XjMtade,  boigex»  t» 

T-nl*<  ke,  hebben  vorkoft  achte  vnde  twintich  murk  jarlyker  rent<>  in  vnde  Tt 
ilom  clorpe  Wendossihon  rampauwo  im  kerspele  ton  Souen  Eyken  hclegon  nt 
inncholdc  c>nos  hi'M(>go]ilftu  breuos  darup  gegeuen  aUe  jar  in  den  achte  dagon 
minte   Mertüns  to  hetalt  iide,  vor  welke  vorsrhreuene  hetalinge  Thomas  S<liar 

batnrr  viid«  Alhr  rt  \\  vtvrk  mit  »tnnicndrr  hant  vor  dem  hoke  vor  sijk  vn^lt^ 
«Ti  ri  M>ii  hl  Mull  t,'(|(iiiet  demc  vorbciiomoden  i'ctvr  N'ye?4tade  vnde  sinen  «tu<ii, 
\S('ri  -.tKi  <hi  <1(  li<  taHnpe  1o  dem  vorsereueooti  fermin*-  nicht  en  hesehego, 
wilien  vnde  .sciioicii  dr  vorgenanten  Thomui*  St  iiiirUaiiwe.  Alh'ert  Wyty«  k  vndo 
ere  erucn  dem  vorbenonntlcu  Peter  Xyestade  vnde  sinen  ernen  de  vorsere 
ueneu  XXVIII  mark  alle  jar  vnbeworen  suuder  jc^uigerleye  vuwilleu  vnde 
kofite  vomogen  vnde  entrichten. 

Durdutridte»:  1447  T%ome. 

fftu>h  murr  Inter^ion  4*»  SwdurttndUnu-h»  tum  J.  1444,  tUuiib. 

Die  Brüder  Ludolf,    Detlev    u»<i    Heinrich   Srharkf  lyerkaufm   dem    ('laus  Jode, 
Barger  in  Mfillv,  das  wiistr  Darf  Drüse»  in  der  Feldmark  von  M^n 
für  60        1444,  Ihcbr.  19. 

Wy  Ludeleff,  Dettleff  vnde  Hinriek  brndere  ffebeten  de  Schaeken, 
wohnaftioli  tbo  Ghnltsow,  knapen.  Bekennen  unde  befugen  apembare  in  ii^de 
myd  desseme  breue  vor  alle  den  gennun,  <le  ebne  zeen  edder  hören  lesen,  dat 
wy  endrachtlicken  myd  samender  band  inyd  vrillborde.  tolate  vnd<  \t  illen  vnser 
neg(>sten  emen  vnde  alle  der  gennen,  de  dat  mt-de  tho  recht»  beuulborden 
Hoholt  n.  der  vry  ere  vnlbord  van  rechte  liirto  .s(diolen  e^^isrhrnde  weaen,  hebben 
verkoft  vnde  iegen  wardigen  in  kraft  desser  scritl  verkopen  vnde  ganUliken  vor- 
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Iftten  to  pynem  waraftigen  vullenkomen  ewigen  erfkope  dem  vorsiohtigeri  mnnuö 
Clawes  YodoD,  borgen»  to  Molne,  viulo  syneu  orueu  vnde  dorne  holdere  dessea 
breues  myd  erem  willen  vnso  Müst«'  dorp  vudo  ^antze  gfid  to  Drusen  1u'1et:en 
tendest  der  veitmarke  to  Molne  au  deme  Itmdt?  to  Rasseborch  vor  sostick  mark 
lub  peil.,  dede  vns  an  gndeme  rrclcTi  glirldr  viil  geteilet  to  danke  sitit  \vo\  \or- 
iiiii^lirt,  de  wy  vort  hebben  \  tcjyjlu'vcu  vmlc  an  vnse  vnde  Amsrr  «^nieu  uutticlieid 
grkt-rt't,  dar  ^^ls  des  behutt'  wuk.  JJesHt  s  ( i  ln  iiomeden  gantzeu  ^^udes  to  Drusen 
schal  riawes  vtIk  noined  vnde  zine  enioii  mhIc  de  gönne,  de  in  fokomenon 
tidon  mvd  errni  willen  des  wert  oyn  besitt(  r  vnde  evn  houetmaun.  inw  ■  !<  ki-n 
westti  l»nik(  ii(lt'  viuif  dat  t'Otlilieken  besitten  myd  aller  tobehoringe,  al/-t>  id  au 
svinii  eiid»!U  viidt  vcldschede  beleghen  vnde  begrepon  is,  au  aeker«',  velde, 
weyde,  wissebeu,  watere,  diken,  vtulote  vnde  inulote,  zole,  innren,  hussehen, 
brukete,  holte,  vmoht'bar  vnAe  unvruchtbur,  kleu  vude  grot,  also  id  de  wyud 
ooeiWeyrade  i»,  nicht  darvan  Tttonemende,  dat  durto  mach  behoren  efte  benu- 
melyk  weaen^  ako  vryg  alze  vnse  Ederen  rore  ynde  wj  na  dat  vrygest  beseten 
hebbra  myd  aUeme  risobte,  vns  Tnde  vnseu  eruen  myd  alle  niohtes  darane  to 
befaoldene  to  ewigoi  tyden.  Wy  vnde  vnse  eruen  seholen  vnde  willen  Claweae 
erbenomed  vnde  synen  enm  vnde  cyme  ieweUcen,  de  na  en  des  eyn  beaitter 
verd,  desses  voiscreuenen  gudea  myd  al  syner  tobehoringe  recbte  wesen  irarende 
vtyg,  vnnoraet  vnde  vvnuorpandet  vnde  entweren  vor  alle  tosprake  eynes 
iewelk^  de  vor  recht  komoo  wil.  Turdermer  quemet  in  thokomenen  tyden, 
dat  ze  vte  der  were,  rowelken  beaittinge  vnde  brukinge  des  erscr.  gantsea 
gndes,  dar  wy  se  myd  kraft  deeaes  breues  vnde  myd  der  dat  witliken  an  ge- 
wiset  hebben  gevAret  vude  geeett,  myd  wald  gedrungen  efte  myd  rechte  vige- 
viset  wurden,  so  Scholen  wy  oft«;  \'nse  eruen  vnuertoghert  to  Molne  inkomen» 
wan  Tsy  van  der  wegheue  dar  in  essebei  norden,  vnde  denne  dar  nicht  vtto- 
scbedende,  id  en  zy  dat  dat  erbenomede  gud  myd  ziner  gantzen  tobehoringe  en 
pantzliken  zy  entfriget  vude  dv  rowelke  besittinge  zy  Modder  ghenen  eftt^  van 
der  weghene  zy  nughe  vnde  willo  gemaket.  Alle  dess«'  vorscrcncu  stucke 
h\wn  vnde  seggeu  mt  T.udelett,  Detleff  vnde  Ilinrik,  broderc  rrlM  nuiiK  d,  vnge- 
N  lit  dpn  mvd  sinnender  band  vor  vns  \-tide  vor  vnse  eruen  vude  vuscr  <'eu  vor 
Iii  -  ullf  ii  Clawrsc  \ (iiIk  iiDim  tl  vude  zinen  «>rueu  vude  dorne  holdere  dosses 
briurs  niyd  iTiMiif  \\illoii,  lie  zy  ghi'stlick  t-lte  werlik,  strdc  \n<l<-  \a.sllikcJi  vu- 
uorbvtfkeü  to  holdeiic  zunilcr  alle  argclisl.  Des  tü  oikundc  vude  uierer  be- 
wLsinge  hebbe  wy  \mv  lugeseghele  witiikeu  myd  eudracht  gehenghet  lat*.'U  au 
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dessm  bnff.  Ynde  wy  Otto  Beake  vnde  Hans  Beidorp,  knapen,  bekennen  mede 
in  deesem  breuo,  det  wj  oner  deewnie  vorscr.  kope  hebben  jegenw  nnlicb  ge- 
wesen vnde  nach  vonerevener  wyse  dat  entliken  to  eynem  ende  bebben  ge- 
d^bediuget  bolpen.  Bes  to  tughe  vnde  witlicheit  liobbc  wy  vnse  ingeseghelp 
mede  henget  laten  an  dessen  hreff.  Genen  vndf  screiien  na  Godes  bord  veer- 
teynhundert  jar  vort  un  deme  veermdevertegesten  jare,  de»  sonnauendes  vor 
dem  feste  to  Wyuachten.' 

Nack  iem  OrighuU,  «»  mUktm  fuA  tteei  mkemUUA  gaeordeme  kibigm. 

CCIÄVI. 

Cord  vcn  der  LiuAt  mada  dm  Marti»  Jamoa  MU&uiihmffm  4lber  die  Sldhuif 
des  Deuted^  Ordens  und  mekrwer  detUseiten  Fdreten  xu  KSmg  End. 
O.  J.  (1444.)  Dee.  SO.* 

M  yncn  willigen  deust  tonom.  Wetet,  leue  here  Merten,  dat  ik  jnw 
Hennen,  juwen  knccht,  lange  cer  ghesaud  hadde.  Ik  hcbbe  ene  bire  geboldeu 
vmme  juver  leue  willen  vnde  Tmme  des  likesrsdes  «illen.  To  dem  ersten 
sobole  gij  weten,  dat  de  orden  van  Fniteen  bebben  enen  groten  dagii  gihat 
mid  deme  gantaen  lande,  myd  (h)eren  vnde  Steden,  vnde  sind  des  gantslilran  eu 
geworden,  dat  se  inllen  koning^  Enko  bij  macht  beeiden.  Yortmer  so  wetsl, 
dat  de  bertoge  van  Pomeren,  de  bertoge  van  Wolgast^  de  bertoge  van  Bart,  de 
heitoge  Tan  Btaigard,  de  bertoge  van  Meklenboi^,  de  hortoge  van  flaasen,  de 
bertoge  van  Sleswick  badden  to  bope  west  to  Bostoke  vnde  bebben  enen  bmgea 
bemelken  dsgb  gehet.  Besse  beren  alle  weren  na  dw  tijd  to  dem  Hchonenbeige 
in  dem  lande  to  Meldenbozg  vnde  sehededen  sijk  des  vrijdages  vor  WynaobteD 
vnde  sind  des  aln»  enes  geworden,  dat  se  bij  koning^  Erike  blinen  wiUen  vnde 
willen  ene  wedder  in  bebben.  Bijt  bcbbe  ik  vthgevraget  mit  waraftigen  vromen 
laden,  de  do  in  Prutxen  weren,  do  de  dach  dare  was,  vnde  ok  to  Boetoke 

^  Wm  l'rknnde  iat  auch  abg(>drackt  in  einer  in  Veranloiwang  dea  UOliniscbcn  Ptox^amm  in  Lfibecfc 
WTO  hcimgegebenwi  Sehiift  Befnirfo  liqiiid«Hoiiib  tL     w.  «1»  BeUtt*  8,  und  in  «iB«r  Mgemkii 

künde  vom  27.  Febr.  ^mamlHgen  tm  MiUthiae)  1520  wird  von  dem  Ruthe  von  Mölln  beztu^^t,  <IaM  die 
Enkelinnen  des  CIhu«  Jode  da«  <iat  und  Dorf  fflr  3500  mfi  t\em  Rathe  von  f.flWk  verkauft  h-.ÜH'n 

*;  Der  Brief  ist  geucUriebeD  an  Tbonuu  auead  und  theUt  Etwas  mit,  was  am  Freitag  vor  Weib- 
nMbtMi  seidMlMD  tot  Nimmt  mim,  wie  «ibnciMtDticb,  aa,  dan  vaXm  TiMimai  der  Apoitei,  Hiebt  d« 
Er^hiHoitof,  fentuden  iet,  eo  ei|ieiit  licli  dea  Jehr        «to  dee  den  IlMg***  UmsWodea  aeeb  eUda 

niOgliclie. 
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wereu  vudo  ok  to  dorn  Srhononberf^e  wercii,  dn  se  sijk  latrst  dar  schededen. 
Dan'mme  schullc  gij  id  \()r  eue  guutze  warheit  holden,  dat  ik  juw  soriue.  Ok 
so  hebbe  ik  eukedo  vurnoiuen,  dat  de  Prutzen  willen  in  doii  Sund  wesen  thegen 
dijt  jar  mid  gantzer  macht.  Wo  gij  mid  den  Hollaudtitu  daraue  sitten,  dar 
Tnf>2«'  gij  \\-n\  vp  vüidaeht  wosen.  Vortmer  scdc  ik  juw  ouerine  jare,  we  den 
Lüzeu  8log«\  dar  he  sctc,  de  liadde  alles  jilasst  s  enen  ende,  he  sete  beth  to 
Gorge  vndc  hadde  gemak,  weute  he  allen  den  rikeu  vugemuk  dede  mid  kirnst 
mde  mid  rade.  dar  me  mede  Avynd  borge  vnde  stede.  Leue  her  Merten.  Gij 
badden  my  gebeden,  ik  en  schulle  my  nerae  ane  vorreden,  eer  gij  my  ge- 
sprokfiin  hadden,  dat  ik  juw  nT  rele  scriue  vnde  enbede,  ik  en  krige  oen  ant' 
▼ord  van  juw.  Heu  pleckt  ie  to  seggonde,  dar  ik  mynen  d^t  Vot^  dar  en 
WM  myn  lom  nicht  grot  Ik  bidde  juw,  dat  gij  my  dessen  boden  vuuortogert 
▼edder  to  hue  senden  vnde  scriuen  to,  wer  ik  my  na  liehten  maeL  Yortmer 
bebbe  ik  juwen  knecbte  Hermen  mennigerleye  worff  benolen  mid  deme  munde 
to  juw,  des  möge  gij  eme  wo!  belouen  likerwqs,  ift  ik  suluen  mid  juw  «prt^. 
Ik  en  weth  snnderlingea  niobt^  dan  aijt  Gode  benolen.  Bereuen  vndw  mynen 
ingeBsgel,  vp  aunte  Thomas  anend.  Wil  gy  nv  lange  slapen,  ein  ander  wil 
vol  wsken. 

By  my  Cord  van  der  Lucht 

Äitftokr0:  Beme  gestrengen  ritter,  hern  Herten  Jonason,  houetman  to 
^Ihugborg,  gesereuen. 

Aoefc  «imr  JAtekrjCr  mtf  Agrftr;      4er  Alcfoett«  M  tmmU:  Ma»  beOt  Coid  nn  d«r  Lmht 
lier  Mcfrlen  loaaKMi  gewraiea,  dw  »ik  liortoge  AIS  bediaaede  to  dem  nule  to  Lnbdke. 

ferhtaidtufiff  lAtr  dmm  tf»  Fommem  tonauftfe»  vnd  g^angenm  CfüUinger  Bürger. 
1444.    Dee.  Sl. 

De  ersamen  heren,  de  rad  dor  stad  Lulickc,  hebbeu  gescrouen  enen  to- 
uorsichtes  bndi'  au  Aow  orsameu  rad  dir  oldcu  stat  Stettin  vmmo  twey  terliuge 
Yperscher  lakoue  tübtluuriide  Hiurike  ScIkmich,  böigere  to  Gottiugeu,  de  gc- 
aomen  siu  iu  Pomern  vudo  Uiiirik  darsulut-s  mede  is  geiiangcn,  dat  de  rad  to 
Stettin  darvmine  arbeiden  wille  latcn,  dat  de  twey  terlingc  lakcnc  vnde  Hiurik 
Sdmie  der  gouengnisscn  qwijt  vnde  los  mögen  werden,  edder  de  van  Stettin 
den  genanten  Hlnrik  vnde  de  Ukene  borgen  beth  to  en^  rumen  tijt,  daren- 
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";v"  '.<  'i  timrik   tnr  antwordp  11102:0  körnen,    Wes  he  denno   in  rechU'ii  gciictt  n 
V'lt riitgelflf  II  srliolf  vaii  der  bur<:t'tiii  Iii,   uillon  do  hören,  de  rad  to  Lubeke, 
['  '!  .  rp^mMm-doM   rat   to  Stettin  st  liadi  Ins  Iiohh  n,     \'o]  (li  i  im  r  lu  r  (Tlii^^plfr  van 
k  .it  ii.  radüinn  to  Oottingen,  Iliurik  van  Y»"u»eu,  Ilenni  ii  VV  intt  r,   liDigcr  to 
;•  •V^  n,  \nilt'  Hans  van  Stade  mit  eren  crnen  mit  samender  Innit  vor  dem 
■       vnde  vui  dl  in  ht'kv  hvhhvn  de  liereu,  den  rad  to  L\ibeke,  vau  der  wegen 
^  MM  i;eh»net  vau  aller  maniuge  vnde  tosprake  gent^liken  schadelos  dergelikeu 
\>  U<>Uleude. 

JVadlt  ebier  huar^iim  da  WiedmtadOudtß  «0m  J.  UM,  Tkumt. 

CCbXTID. 

t^t  Hutlut  des  Herxogt  wm  Bwrgund  «dlr«t5en  den  WenäMm  Städten,  dm  et 
mr  Zeit  nidU  thttnUch  sei,  die  ffolldndischen  Städte  ntr  Besi^dung 
de»  KopetAagener  Vertrage  jm  «enammeb»,  daee  indmen  der  Vertng 
als  reehtebe^ndiff  angeeehen  werde,    0.  J.  (1444,)  Dec,  33.* 

£erbäir  lieue  ende  ^mynde  vriendc.  Wi|  bebben  ontfengen  ende  ver- 
stmni  tiwen  brieff  oos  vp  deac  tijt  gcsant,  g(;8creuen  vpten  XV  dach  in  JSo- 
uvnibri  lestledon,  mit  eenre  copto  van  oen  acte  dair  ismv  geleyt,  die  wij  besegelt 
Ui'bbon,  dair  inne  ghij  btdt,  int  eynde  dat  wij  na  wtwisinge  cmas  gelofile» 
willm  besorgen  ende  bestellen,  dat  die  troetoite  oendiacbt  ende  besluyt  tot 
i\ip]jcnhauen  gemaict  tossclieii  den  gedeputeerden  ende  raiden  onss  genadigen 
\wmi  van  Bourgonicn  ende  den  Steden  zijnre  lande  van  Hollant,  Zelant  ende 
Vriiwliint»  vp  een  sijde,  ende  de  jse«  Wenaehen  Steden,  vp  dandre  «ijde,  besegelt 
gtuiettticht  ende  geconfirmeert  woirden  etc.  Wairvp  wij  v  laten  weten,  dat  onw 
genedige  here  die  seine  tiacteit  besegelt  ende  geconfirmeert  beefft,  ende  wij  en 
hebben  niet  veiigeten,  dat  wij  die  gaime  mede  sondeu  hcLben  doeu  besegelen 
bij  ."ioTiimigen  vau  den  Steden  vau  lloUant  ende  van  Zelant,  gelijc  dat  verdadingt 
is.  Mjov  die  tijt  en  is  al.soe  vp  dese  tijt  hier  niet  gelegen,  dat  mcn  die  stedeu 
gemeeulic  dairom  mach  doen  vergaderen,  als  wij  gaerne  doen  suUou  teerst  dat 
w\j  können  ende  moigen.  Ende  dat  will  voer  goet  ncmen,  die  tractait  ende 
bestand  n\  is  t'it  noeh  toe  vnn  deser  sijdfn  niet  gcbroken  noch  genienet  geweest 
al  iät  dat  die  brieue  den  oldermaus  tot  Brügge  niet  geleuert  en  sijn,  ende  hopen 

')  Die  JahruHzabl  ergebt  nicli  huh  der  Bi^mcrkung  auf  «ior  HQcktteite:  littonL   i  iiu  :  lorum  Ai-noldi  <t 
Lndinrici  tu  der  £eck  prewnUU  Mino  XLV  po*t  Kutioitatem  Pomiiit,  wobei  WetLoMbteo  der  Jahn» 
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oi(k,  ilattet  van  deser  zijde  wm  1  onilorhoudeu  ziil  worden,  nochtans  ilat  ons  wail 
iUmct,  dat  van  iiwer  zijde  dut  uiot  also  vidcomclit'  gehouden  on  is  goweest,  niits 
tlat  ghij  V  vpter  lestcr  dacbuairt  t(i(  Campen  g<  h<»iiden,  als  ons  doclit«',  niet 
<;i'X]m  pn  wout  tot  rcdcnc  Doch  \vy  willnn  dio  sak«'  \<nv  <nis  ntinen  «'ndo  bij 
(ii  r  huliif  (ifids  soc  vecl  dni  ii  niu»  hüm  ii  \  i-i  ruogcn,  dat  die  hrii-Uf  besegelt  siillcn 
werden  ende  den  aldermaus  tot  Ürugge  gi  !eui>rt,  als  dat  verdadiugt  is  geweest. 
Ciod  Zlj  mit  V.    Gescreuen  vpten  XX III  dacii  \aii  Deceinhri. 

Aeriit  \aii  (^endt,  riddjT.  heve  van  (liossi  iibureh  ete.. 

cude  l^txlewijek  van  ihn-  Kyek,  raide  ous  geuadiclis 

lioren  vau  iif)urgongen  etc. 
Aufschrift:  EerbttTMi  voirdachtigcu  ende  eemmen  laidslude  ende  sende* 
boden  d^  goedeii  Steden  van  Lubecke  Hamborch  Rostock  Straekonde  ende 
TV'ysmer,  onsen  lieu^  ende  gemyndcn  vrienden. 

NaA  «Im»  Original  auf  fitpier.   Mit  Rah»  hetthr  Sieget. 

C'CLiXlX. 

Sühne  wegen  Todischlags.    1444,  Dec,  25.^ 

Detleff  van  Bockwolde,  her  Detleiien  $ime,  nieehtieli  Johan  Bumeschottelen, 
mh  Tader  her  Hinrik  Bumeechottelen,  presters,  den  Hartwijch  Wilkens  to  dode 
lieiR  gefllagen,  vor  dem  boke  bebben  bekant,  dat  sß  vor  de  vorserenene  dot- 
aladitinge  vnde  vorbeteringe  des  vorscmienen  prpaters  van  Ludeken  Wilken, 
des  erbenomeden  Hartwiges  broder,  hebben  entgingen  XXX  mark  Inb.  pen. 
HirvmDie  de  vorscreuene  DeÜef  van  Boekwolde  mde  Joban  Knmeschottde  vor 
»ek,  ere  eruen,  magen  vnde  vrnnde  geboren  vnde  angeboren  rorlaten  den  erbe- 
unaeden  Lndeken  Wilken,  sine  eruen  magen  vnde  vrnnde,  ok  geboren  vnde 
angeboren,  des  erbenomeden  prei^ters  d<»tslae1itinge  maninge  vnde  wr:ik<  \  an  aller 
nunder  ansprake  gantzliken  qwijt  leddieli  vii  l»  loes,  nnmmer  in  tokomeuden 
tiden  noeh  nimand  anders  gheistlikes  noch  wertlikes  geriehtes  efFte  rechtes  mer 
larup  to  zakende  sunder  argelist.  JJesset  is  gededinget  worden  dorch  de  heren 
•Johanne  Clingenberghe  vnde  Wilhelme  van  Caluen,  borgermestem  to  Lubeke, 
vaa  des  rades  wegen  darto  g(Mi(>iret, 

iVö<7i  i  'mrr  Insrripluiit  «iV*  S tfhritniitbiichs  vom  J.  JU3,  Saf.  Chr. 

*)  Xadi  einer  iancrixition  voui  21.  i>tfu.  ;,Thuiu«!)  bat  üdiaue  Iliurik,  eiu  i^noW  Uch  BiMCtwI«  Nicolaun 
Ton  Lobecfc  in  Gnuntndoirf,  Kq».  Bobemteiti,  fQr  ilie  Tddtniig  d«»  Micliel  Mund  dem  Brnder  dCMelben 
Manhis«  %  mfL  bezahlt.  Dich  mt  duncb  Betlev  Gröoewold,  Vogt  in  Segeberg,  und  swei  VOgte  imd  Diener 

<J«  ßwcltoJ«)  von  LOb«ick  Vürtinltarl, 
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Der  Verwalter  der  Mühlen  des  Schlosses  Glambeck  iU>erffiebt  den  Kimmereikerm 
eine  Berechnung  seiner  Forderungen.  1444.^ 

Anno  XLnn. 

Wetet,  leiien  heren,  her  Johau  Kusücnbercli,  her  Johan  Zegheberch.  nu 
tor  tid  ketnerer  der  st-ud  Lubekc,  dat  dit  uaschreueu  noch  is  vorbuwet  in  dem 
slote  Ghlambeke. 

Item  ene  atcnlinigh«-  laug  dat  slot  koste  mit  st€U,  mit  sande  to  voren, 
kost  vnde  lr>ngh(  It  IX  m.^  \  utle  VI  8. 

Item  gliniiakrt  in  d(<  (iornscii  tiR'u  kachelouen  \Tide  ene  lernen  dekfi, 
den  leni  tn  von  u  kost  longhelt  viid("  :irlK>yt,  summa  V  »i^. 

Item  fiipn  kfUcr  fo  gnivtm  vnde  mit  steucn  wcdder  vp  to  settcu,  to 
sparen  vnde  to  hittm  vnde  t<»  d«>kk(  n  Midu  de  borswore  to  kleden,  also  nien 
vmme-  den  iiyt  ii  toni  gheyt,  %Tide  de  uldeu  kokeu  to  dekkea  vndo  X  schil 
Grumuote  gheiien  vor  III  sparen,  coste  mit  kost,  mit  longhclde  IX        myn  1  s. 

Itom  gplmwet  <  non  stal,  koste  mit  timroer,  mit  dake,  mit  lernen,  kort 
vnde  longht  lt  ^umma  IX         VT  r 

Item  gpbnwet  ene  molkr nkanicr,  koste  mit  dake,  mit  lernen,  mit  buwt«, 
koBt  vnde  longhelt  IUI  mre.  vnde  V  s 

Item,  leuen  heren,  hadde  ik  in  ileni  XXXVI  jare  TT  timniniude  In  «I'T 
Ostermolen  XTTI  daghe  ^-ndp  leed  de  moien  decken  \m\('  (?ledcn  vndr  de  heekf 
maken  vnde  eueu  spiUebnlken,  koste  VT  s.  vndf  XXII  s  vor  luckeliolt  vuil*' 
Xn  8.  vor  en  nye  drif.  Item  Vordemicke  gheueu,  dem  smede,  Uli  iure  vnde  VD  s 
vor  en  spillen  vnde  yserne  to  der  molen.  Item  demsuluen  smede  gheuen  IX  s.  vor 
dre  schenen  \\)  de  moleu  welkn.  Item  VI  s.  vor  en  liuen,  dat  kom  medo 
vp  de  molen  to  winden.  Item  gheuen  III  mrc;.  vor  towe,  de  molen  mede  vinme 
to  teende  YI  jar  lauk  to  beyden  molen.  Item  gheuen  VI  ».  vor  holt  to  der 
molentteppe.  Item  gheuen  den  tuDmerluden  LX  s.  vnde  VIII  pen.,  item  vor 
«er  kost  TLi  mrc.  vnde  tein  witte.  Item  in  dem  XLIII  jare  brak  de  korbom 
achter  af  vnde  de  winde  \\>  dem  korbome  koste  wedder  to  maken  mjt  yseme, 

')  GlanahrrV  ü<if  Fehmani  wir  aeM  der  gaitt«!  Inwl  im  J.  14S7  d«iii  lUthe  vm  Lttlwek  vwpÜMid«! 
Vgl  Bd.  VU  JA  750. 
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init  koflt  vnde  longhelt  vnde  holt  XXVIU  a.  Item  VlU  a.  vor  twe  henke,  de 
«nenten  damede  to  heog«n  to  der  md^ 

Summa  XX  mra  vnde  VI  pen. 

Itcni  lecl  ik  maken  en  nje  camrad  Tmme  de  ziüuen  mdeD,  koste  mit 
aUem  Tnghelde  Xf  mic.  want  au  de  wellen  to  biinghendi- 

It(  in,  leuen  heran,  ia  dit  naadireuen  körnen  to  der  Westermolen. 

Item  zanden  dar  vnae  heren  en  eamrad  to  der  Westerinoli  u,  vonte  euer 
zee  Xn  8.  \Tide  Vill  s.  want  vnder  de  molen  to  vorende,  vnde  dat  rad  koste 
want  an  de  wellen  to  bringen  tve  mrc  vnde  XII  g.  vor  ene  tunne  bers:  snmma 
veer  mre. 

Item  in  dvm  XXXYIII  jare  led  ik  voren  XII  delen  van  niilambeke  to 
Peterstorpe,  coste  VlIl  s.  tu  vore  vnde  hadde  twe  timmerluik'  XII  daghe,  de 
molen  to  decken  vnde  cledeii,  vor  kost  vnde  longhelt  VIII  mrc. 

Item  in  dtsscm  vorschretien  jare  brak  de  olde  korbom  entwey  vnde 
f'ofte  en  holt  van  Cuuppe  vor  XII  s.  vnde  gaf  Knappe,  dem  smede,  III  mrc. 
Mide  Vin  witte  vor  yseme  btude  vp  den  korbora,  vor  kost  ^ndo  arbeyt 
XXIUI     vnde  XIIII  s  \  ui  (  Ut  tunne  bers;  sumuia  VI  mre.  Uli  s.  vnde  VITT  pca. 

Item  zanden  vnst*  lieren  to  Peterstorpe  enen  nyeu  koi  bom  tn  der  Wcster- 
molen,  de  coste  van  dem  molendamme  vante  int  schip  vnde  vord  ouer  zee 
want  in  de  hautu  XXVTIT  s. 

ItL'iii  kosto  <k'  boiu  \te  dem  sehepe  to  briiigen  vnde  vort  vp  den  wagen 
vnde  void  to  Peterstorpe  to  voren  vnde  dar  wcdder  ul'  tu  bringen  vnder  de 
molen  vnde  oosto  III  mre.  mit  twen  tunnen  bers  vnde  en  mark  den  bom  an  de 
molen  to  Iwingen.   Summa  van  Iwyden  paaselen  Y  mrc  Tnde  TTIT  a. 

Item  zanden  dar  \Ti.se  heren  ene  wintmolen  roden,  betalden  de  kemerer, 
leed  ik  to  schepe  bringhtn  vnde  leed  see  vortl  voieu  to  Peterstorpe,  coste  mit 
vracht,  mit  vorghelde  want  to  Peterstorpe  XXVIII  s. 

Item  in  den  XTJTI  jare  brak  ene  wintmolen  rode  en  twey  to  Peterstorpe, 
coste  wedder  t«  inaktn  mit  yseme,  mit  cost  vnde  lüughelde  suinaiu  lllf  mrc.  VI  s. 

Ttem  coüte  de  molen  to  stutteu  vnde  dat  holt,  dat  ik  darto  kofte,  vnde 
mit  kost,  mit  kmghelde  gumma  VI  mrc.  II  s. 

Itera  kosten  beyde  mcilen  V  jar  lank  to  len wände  LX  mrc,  dat  erste 
jar  ward  my  betalet,  weute  je^velic  mole  ui  ,  hebben  alle  jar  XCVI  eilen  len- 
wand  to  de  zeghelen  vp  de  molen. 
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Item,  louen  luTon,  bobbc  gy  ghc/.eclit.  alle  jar  to  hebbcndo  LXXX  mrc. 
van  bovHpn  niolou,  dar  Iu  bbr  ik  nonv  LX  mrc  van  gkehat,  ao  dat  iny  dama 
ea  brikl  vau  sos  jarru  (.  viule  XX  mark 

ItiMu,  leucii  beron,  zfdc  gy  luy  dvi>  jars  1,  mvv.  bure,  dar  qwemeu  if 
Cartuser  mit  bc\vi>iiigli(  tu,  .laf  bor  Hiiirik  Raprsulurr  den  Cartuseren  tosedf 
XI  s.  vudc  IUI  jH'ti   iiiy       da!  l)iikt  my  au  van  Yl  jarou  IUI  mrc.  vude  TI  ^ 

Item,  louou  lun  ii.  loutde  gy  my  to  buwtud«*  vp  CUdamboke  in  dem 
ersten  jaro,  dat  wardo  in  dut  verde  jar,  ecr  dul  gbcbuwot  ward,  dat  ik  vp  dem 
gaiiscu  «lote  su  vele  droges  nicht  eu  badde,  dat  ik  vuen  sebcpel  korus  uiocbti' 
latra,  d&t  my  to  grotem  geliftden  is  gbekom«ii. 

Leuen  h«ren,  ik  hadde  vto  to  ener  tid  XYIII  man,  zerotter  to  tokea 
vmme  dat  lant  to  Yemeren. 

Item  hadde  ik  vte  to  euer  anderen  tid  XXTT  man,  desghelik  zerouer 
to  8oken  vmme  dat  laut  to  Yemeren,  koste  mit  vittallie  mde  bere  YI  mrc.  dem 
beyden  reyjsen. 

Item  sint  gy  my  achuldich  C  mrc  vnde  LXVllf  mrc.  van  dem  Boliatt», 
dat  de  kemerer  to  jaren  bj'  sik  hehdden.  Item,  leuon  heren,  bin  ik  yw  wedder 
schnldtch  mrc,  de  gy  my  geienet  hebben.  Item,  leuen  heren,  de  ateen  sUtin^ 
Tan  YI  jaren  het  my  costet  XL  mrc.  lub. 

Summa  in  al,  dat  my  de  stat  tenetur,  ia  1111  ^XC  (mrc.)  YII  s.  II  peiL, 
hir  gan  wedder  af,  dat  my  de  atat  ghclenet  heuet,  mrc 

Vermdim»  der  vm  mrschiede»en  ChnMdtiücken  vor  4m  M^ÜU^thcr  mu  eniri^ 

ienden  r/eisfUcken  Zdtmien.  1444. 

TJogijätniiii  Rddituiim  tarn  de  ortis  biimulnrnm,  (-aiiliuni  et  bk*<  kbimo, 
quam  aliorum  rcddituum  t-t  docimarum  oxtn»  portain  moleudinonim 
proueniencium  et  vno  anno  domino  episcopo  et  altero  anno  prcposito 
ecokdo  Lubicensia  debitorom,  renouatum  seu  reBoriptnm  M*  CCCC*' 

XLnn. 

£t  primo  8unt  iate  decime  maior  et  minor,  et  <iuia  dominiu  episcopns 
asino  preterito  videtioet  miUesimo  *  ^dzii^^enteBimo  quadrageumo  t»raio  habnit 
maiorem  deeiraam,  jam  idem  dominus  episcopua  hoc  anno  H  CCCC  XL  Uli  habebit 
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min^rom  et  sie  altoruatis  anm»  sompor  vmis  halirhit  ininorein  et  altpr  niaiorein  et  © 
eontra  ita,  quod  qui  vno  uniio  hahct  niitioiTin,  alio  anno  seqii(<nti  habebit  maiorem. 
Ad  doriinam  nitiiorcin  ««pcH'tuiit  intiuseriptn 

Inprimi*^  Av  nrf\-i  huimiluniiii  rctro  <-iiri;»Tii  sniu-ti  (»oorgii'  extra  diotam 
jHirtam  inolcndilioruiii  iaimtilui^  et  ad  dietaiii  doiiniin  <*]>«"(-tantil)Us  spciindiiin 
concordiain  intor  dmiiiiios  JoiiauiuMii,  »'jMscopnin,  i  t  lU  i  tnldiiin,  prejtositniii,  cx 
vna.  L't  fonsnliitum  Lnbicfiisrm,  i)arto  ox  nlt(  r;i,  >nl(  imitrr  {'actam  et  sigillataul 
ac  iii  rcgistro  eaj»iluli  rofjistratani  suliiiintur  ;iiiiin:i!ini  si  \  iiiiirc«'  Inbicfmses. 

Itvm  dt>  orto  pro  parto  liuuiiili  v[  pm  paitr  rauliuai  pruxinu  ilifto  ortn 
cuutigui),  i^ui  pro  medietate  ulim  gpcctauit  ad  quondum  NiL-olaum  Juncvroiiwi'n- 
«t  deiikde  ad  heredes  et  testamentorios  auo«,  et  deind«  prima  medietaa  spectuuit 
ad  Johanncm  Scheie  et  quendam  Johannem  Nyenborch,  jam  veti>  spectat  ad 
quendam  Haus  'Winrade,  maritum  ii^lioto  dictt  quondam  Johanni»  NyoWch, 
liabitantetn  retro  bcatam  Yirgincni,  et  Auerkamp  babitantem  in  der  Breden- 
«träte,  qui  eiuit  partcm  dicti  Johannis  Scheie.  De  alia  rero  medietate  soliumt  et 
Mluere  debent  tres  marcas  fUii  quondain  Johannis  Benielt 

£t  notandum,  quod  illi  filii  Beniolt  primo  contradixenmt  »oliit're,  dicentes 
•e  non  teneri  et  quod  eoncordia  &cta  cum  patro  erat  ad  vitain  patris  duntaxat, 
sed  eoncordia,  que  habetur  in  libris  capituli  sub  data  M^GCCO^XXI"  dominica 
qua  cantatur  Judica,  oetendit  contrarium«  quia  ligat  heredes  et  auccea80i«fi  in 
pnpetuum.  Et  propter  oontradictioneni  ipaorum  filiorum  ego  Johannes  Walliug, 
prepositus,  anno  illo,  <pH»  primo  veneram  nd  posst  ssioiu-m  prrpdsifure  et  quo 
anno  spet-lauit  ad  prcpüsitum  dicta  iiiatur  decitua,  feci  cosdoai  tilius  eouuemri 
coram  consulatu,  qui  videutcs  cujikuh  littere  conc(»rdi<>  predicte,  vnlm  ordinale 
est  in  sacristia  <>t  in  archivis  c-ap{ulitli  tjus,  eis  exhibitam,  mandauit  eiad^^ni,  ut 
wluerent,  et  ita  viius  eoruiu  tune  soluit. 

Item  iiota,  ijuod  dicti  tilü  it(  nun,  v»  crfdiltir.  tniim  proxini»'  ]»r<'trrito 
M"  C'Cl'C  XL  trrcio  viilriitcs  inali^uaii  vcudidi  ruiil  (lictiiui  aiedictal»'!»  suaiii 
trilms  url  nuatiior  ptrsoiiis,  sicud  r^nnt  irr-<  v.  !  <|ii;iltit>r  filii.  viidt-  valdc  adv»>r- 
trodutn  est,  <pi<id  piM'  istain  altrTiaciniKiii  tum  veiiiat  dicta  nicdit^tai»  ud  inauuä 
illoruiu,  «|ui  so  sul>traliant  a  shIiu  iduc  <lictariiin  triiiiii  inarcaruin. 

Item  notaiitiuHi,  «puKl  de  dictis  duahu.H  im-dii  t;ttiliii>  tmiii  i  ti  sunt  duo 
litterc,  ^ue  liabeutur  iii  libris  et  archivis  capituli,   \itU'lic('l    \iia   liücra  super 

'i  Im  \f-  vi  r:ii-.;,T  »  incK  tidin.4bfcblerM  tiregorli. 
Vgl  M   M  M  312. 
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toudietate,  (juam  teneut  filii  13tiruelde$-  taiiujuaui  supir  oito  Berueldes,  alia  veru 
litttra  super  ulia  medietat*',  quam  prius  tt-iipbat  Johuiines  Sditle  et  «piondain 
Johannes  Nyon^im  h  ft  iuiii  U-nt-t  dii  tiis  Aiu/rkaaip  ia  der  liiedeu  »Straten  et 
Haus  WintmUi-,  inaritus  relicte  quoudain  Joliannis  Nyenboreli,  habitautis  rttro 
sauctam  Mariuni,  et  est  littera  confecta  super  dicta  aliu  medietate  tuniquuiii  super 
OrtO  quondani  Nicolai  June^TOuwen. 

lUin  de  orto  hiinuili  tiuuuclam  Alberti  Lippes  et  deinde  quondam  doniini 
Hermanni  Westvael  consulis,  nunc  vero  llermuuni  Corbcke  proxime  dirto  orto 
contigud  et  iininediato  secundum  similem  ooncordiam  inter  dominos  episcopum 
et  prepositum,  ex  ym,  et  ipsum  Albertiim,  ex  parte  altera,  fftctam  et  in  Ubn 
eiuitatis  Lubicensi«  aono  Domini  MCCCCXXU  dominica  Quaeimodogeniti  dt- 
sfriptam^  et  sepius  soIqU  dominus  Hennatiixtia  Corlieke  IIII  marca«. 

Item  de  alio  orto  humuK  dicti  quondam  Alberti  Lippen  et  deinde  dictt 
quondam  domini  Hermanni  WestTaels  consulia  et  deinde  quondam  Herroaooi 
SHten  et  nune  Hans  Westvaels,  filii  dieti  quondam  Hermanni  «onsnlis,  qui  ofti» 
Tocalsatur  vppe  der  Eolhorst,  secundum  concordiam  faetam  per  bo.  me.  domiaaiD 
Bertoldum  prepoaitum  debent  solui  due  marce  cum  media.  Verum  quod,  rictid 
de  manu  dioti  domini  Bertoldi  apparet^  concordia  Aiit  foota  de  tribus,  sed  super 
mannm  dioti  domini  Bertoldi  habetur  eeriptum  dite  cum  ähmdia  et  script(ur]s 
de  tribus  marcia  eet  dcleta,  sed  didt  dominus  episoopus,  quod  illa  correctura  «st 
de  manu  domini  Bertoldi. 

Hic  notandum,  quod  dictus  ager  uppe  der  Kolhorst  olim  erat  totus  ortus 
hnmuli,  jam  vero  yidetur,  quod  medietas  sit  facta  terra  arabilis  et  alia  remansit 
ortus  bumiili,  et  ego  Johannes  prepositus  piotunc  ignorans  concordiam  faetam 
cum  bo.  me.  domino  Bertolde  predecessore  meo,  per  quam,  vt  premittitur,  dicta 
deoinia  tocius  agri  Init  redncta  ad  tres  mareas  vel  ad  dnas  enm  media,  sicud 
predixi,  sepius  recepi  decinian)  d<  ngro  mlto  et  de  alia  niedietate  eiusdem 
agri.  que  est  adliuc  ortus  huinuli  et  haltet  bene  MC  et  XX  fosöata,  non  soliie^ 
taut  debituin  et  allegat  dictus  Hans  Westual,  quod  meeura  conoordauit  de  XIII 
solidis,  (juod  sahui  reueren<'ia  .sua  non  est  ita.  Kst  bene  verum,  quod  reeepi 
eo  tredeeim  .solidos  nt'seieus  dirtani  eoneordtnin.  sed  quia  inm  reperio  eoncordiam 
factani.  pf'<  ii,  qii'ul  «olntTot  inxta  candeni  uel  daret  dpc  iinain  do  toto  a«;ro,  vide 
licet  tarn  de  agru  culto,  quam  de  dicto  orto  buiouli  vel  soluorct  dictas  tre« 

*>  Bd.  VI  JA  400. 
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marcaa  vel  dofls  cum  media,  qui  reensanit  allegans,  quod  seinel  et  pluries  mihi 
satiüfuctiim  est  per  peeuniaB  de  orto  humuli,  et  non  advertit,  quod  ego  tune 
igaoraui  diotam  oenoordkm  feotam  enm  patre  suo. 

Item  de  alio  paruo  orto  hamuli  olim  predioti  Hermanni  Stiten  nunc 
HermanTii  Corbeken  circa  prinoipium  semite  versus  0«'nyn  de  «liota  porta  molen- 
üor  ouudn  ad  latus  dext<Mnini  iacente  et  foueas  bcnc  ('('('C  oontineiite  eotuuntiir 
tolidi  V  secanduin  ooncordiam  ftu-tani  iiiter  dominum  Nicolauni  episcopuin  i't 
Johanni'in  prr|Kisituin,  rx  viia,  «>t  dirtiini  TIennannum  Korhcke  M"CCCCI"XL 
tfreio,  die  XXX  et  i)enultiina  Drcrinbris,  vidclirct  in  principio  oiusdcm  anni, 
presentibus  Hertoldo  van  dw  Hrydo  vi  Hiiirico  Mramstodf,  riuibns  Tiubi('cnsil)us. 

[Spätere,  cAer  nicht  viei  spätere,  ßandbemerkun^f:  kodic  vocatur  Biook- 
stedenliof.) 

Itoin  tlv  alio  r)rt(i  biiinidi  ot  ali^piocions  pro  parte  cauliinn  to  der  Kipper- 
h»M  vltni  eapellam  der  Megedeboke  iacente,  ipiem  teuuit  qnondani  Xienlaiis 
Riukhoff  et  iani  tt-net  eins  relieta  cnni  tibi«  suis,  sobiitnr  aniiuatim  tiuirca 
lubioensis  ex  eoncordia  t'aeta  per  nie  JoliainH  iii  prepo^<itunl  notnin«'  tl  iniiin  inei 
episifipi  et  inei  rum  dieta  relieta  de  auuo  M  Ct'C'C  XLII,  die  VI  luensi.s  Uclobrif», 
iu  euna  pivpf'siture. 

nie  nutaiitliiiii ,  ipind  dietits  ([UOQdain  Xicolans  TJiiikhoü',  iluiii  \iiH  i-ot, 
ojipof^uil  se  soluciüui  i  imi  de  dicto  agro  seu  orto  van  der  Ivippeiiiorst, 
f|uaiimis    per   testes  «pii    eolnerant    dirtutn    agruni    .sm    orlnni,  potui 

|>r<»baiv,  (jilod  exiudi'  deberet  solui  deciiiui,  et  (juauuiis  sciiiel  eoraiii  pi <K'onsuliliu.s 
»btuli  testes  viiios  ad  [trobaudiun  premissa,  lieet  eo  tetu]iore  [»roeonsules  uolne- 
tuDt  recijjcre  dietus  tcsles,  allegautes  dictum  Xicolaum  ad  hoc  mm  fore  voiattiiu, 
ieü  postca  reperta  fuit  littera  cuiusdam  coucordie  inter  domitUMS  e]>is(  opiuu,  ]ire- 
poflttum,  deoanimi  et  eappitulum  eccieste  Lubicensis^  ex  vna,  et  cousuhitum  Lubi- 
ceoMm,  ex  parte  altera,  sigillata  sigilliB  episeopi  et  cappLtuli  ae  cousiüatUA'  de 
data  antiqua,  in  qua  inter  cetera  eontinehatur,  quod^  quandocunque  de  Kipi)ci^ 
hörst  radicaretur,  quod  tune  eoluerctur  dccima,  qua  quidem  littera  visa  per 
ronsnlatum  Lubicenscm  idem  consulatne  mandauLt  dicte  relicte  quondam  Nicolai 
Binkhoff  van  der  Kipperhorst,  quod  soluerot  decimem,  quod  fuit  factum 
il^'CCCC^XLn*'  de  mense  Oetobris.  Deindc  eodem  anno  aexta  die  eiusdem 
meosis  relieta  dicti  quondam  Xieolai  Binkhoff  pro  se  et  sueceiworibus  suis  con- 

'j  im  Oig.  coninilacij. 
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corilauit  onin  mc  .ToIühhh'  prejjosit",  qiiocl  pro  singulis  amiis  iu  fostn  Martini  « 
uuue  in  antra  .snliu>r(  l  vuam  niarcam  lubiccnsotn  pro  deciina,  prcsontäbtid  Coil- 
radü  Zi(lel»c'k<'r  d  Ilinrico  Iloyeinan,  mcrcatnir,  ciuibiis  liubieeii.sibus. 

Item  M"(.'('r('"  XI^  t<Tci(».  die  ilomiiiir  a  XXX  et  ]»«>miltiina  meusis  Dp 
(•«•niUri«,  vidrliccf  in  priu<-ipi<)  einsdnii  aiiiii  <  unc»trdatum  fuit  intrr  dominum 
fpisrnjiiuii  Nicolaum  «>t   .Joliannfni   pnpositiuii,  r.\   vna,  vt   Bertobluni   vau  di-r 

s«i]><'r  orto  hiunuli  rt  caulinni,  (|iipm  (riipt,  in  vi;»  puLlici  s(>u  projit' 
viaiM  jiuWIiraiii,  ijuau«lo  itur  to  »Un*  Mt'it^odrbi'ke,  i|Ui  in  .jisr  rn-i-tuldus,  i-iim  fssct 
t»'iiu  uiabilis,  sp]»iiiit.  i-t  ciincordulmn  luit.  qnod  uiimuiüia  iude  sfdnerot  ((uolibef 
anno  tpiinqiie  solidos  hibiccnsos,  et  ita  coucordatum  fuit  iu  curia  dicti  duiaiiii 
(•[dscopi  Bxmo  die  et  mctise  pTedietis  pi^^sentibus  Hormftiiiio  KArbeke  et  Hinrieo 
Bmmstedc,  ehubu»  Lubi«<on8ibn«,  testibus. 

heiii  prape  dicttim  ortum  Bertuldi  van  der  Heyde  iacet  ortus  liuina]i  et 
canluiin  Artioldi  Gruwc^l,  qui  per  me  Johannpin  [>re]>i>sitnm  sepiuf»  fuit  mouitus 
ad  sdluendnm  dccimam,  et  non  i-nrat  allegans  ortiim  huiuaniodi  wm  fore  deci- 
malem,  quia  in  «ex  atmis  non  üoluit  inde  decimam, .  et  tarnen  durum  est,  qu«d 
idem  (irtns  est  in  eampo  Lubi^vnsi,  nee  debet  esae  alterius  juris,  quam  sunt  «Iii 
agri  vol  «rti  in  eodem  caoiim  siti. 

Bc  deciina  minori  vide  infrai«mpta,  qne  spectant  ad  eondem. 

Frime  de  vnn  pamo  «rto  pro  pnnnis  dealbandis  alias  Kuttekeniitieh 
noniinato  propo  Oleucsbitrch  iacente,  TRque  ad  flunien  Wakenis  se  prott  udtute 
.  et  ad  domuni  sanrti  Georgü  s]»tTtante  et  qui  modo  vidi*tnr  esse  orfus  cnnlium, 
quem  (|iiiindani  IftTinaninis  Swart«-,  niurator.  «-iui»  Lubiceusiti,  qui  cnndoni  orliim 
cniii'  ht  r«  dil)us  suis  hal>uit  i-t  temiit  ad  pensionem  pf>r]>t>tuam,  et  deiode  (>nudoin 
ortura  habuit  Lambortii-s  Vroling,  triuis  Lubirensis,  babitans  in  plat^a  saucti  Jo 
hannis,  (|tu  postfni  eundrin  vrndidit  Matliio  Krone,  ciui  Iiul)i<'pnsi  in  der  Kregcn- 
stra1<'  iani  lialdtanti,  suluiintur  XII  stdidi,  qui  Mathias  s«^|iiu8  niibi  Jobanui  pre- 
posito  soluit.  prouf  lioc  anno  inillt'siino  ( 'C'( XldH"  soltiit 

Item  d»'  alio  ny\n  (  auliiim  -lirt«»  crto  Mathie  (.'mn  «  ontiguo  et  ad  predio 
tum  fluuu'u  sc  protfiidt  ut.  t  t  rul  illus  de  Thi/enhusen  spectante  et  f|Upm  ium 
tenet  Bartnldus  vau  der  II»  vde,  sohiniitur  <leeem  soliili,  ])ront  idt  in  H  mihi 
Jobaniti  (»reposito  soluit  et  iaeet  aliquoeins  pm  ])annis  d«  alliaiidis   MimIo  \  i  husvU. 

It4'in  de  alio  orto  Uuiuuli  et  eauliuai  dieto  orto  llertoUli  vaii  der  Heyde 
coutiguo  et  ad  dictum  flumen  se  protcudeute,  olim  ad  quonduui  Johauucio 
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C'ruuwel  spertnntc,  nunc  autein  ad  vius  reUctioin  nomine  Agnete  Croiiwels  hubi- 
taiiteni  in  «h  r  lanihvei-  tt»  KtTstoöVrskrogx*,  qui  ortiw  iocet  iam  pro  pantiis  deal- 
baiidis,  solui  «h>b»'ut  singulis  iiniiis  IUP'  inarce  i-uin  media  lubicensrs,  »t  hodie 
R-jK-s  illius  orti  sunt,  proijt  flin  fiu  i  init.  do^friKti  et  fottm  ordis  }niinHtn(»'li  iacct 
j>rn  p;inni«  floulbaudis  {Uain/hi mcikiini/ :  llodir  baU't  IVatcinilas  smicfi  Antliouii. 
Stluit  ( iod.  Ivangh«')  Tiif  Tintundiiin.  <|uihI  anno  M"C'('('(''  XL'  ui< n^r  Julii 
iliitu  domina  Atjnos.  iiliita  »jmuulatii  Jo.  Cronwel.  rrcusauiL  Mt»lu(it'  dictus 
•(Uatiior  ninrca-  <  um  m«  ilia,  allpffans,  so  u(»n  tcu'-ri  nisi  pro  in*-(li<>tato  ilbinun 
rx  t'o,  (jUcHl  (lifliis  ortiis  atlhiif  \n\)  uH'dietale  sciniuar*  tiii-  vi  pro  ulia  iiudit'tatc 
uou  dt'bfretur  nisi  niedii'ta.s  dictaruin  (luatuor  inaicamin  cnin  media,  et  male 
(lixit,  quia  voritas  fuit,  (jnod  totus  ortus  ille,  pro  ijuu  dobeutur  qnatnor  marcc 
cum  media,  iaeuit,  prout  iucet,  pru  pannis  dealbandis  et  ropertum  fuit,  it«  in 
rentate  esse,  anno  predicto  dedma  mcnsis  August!  per  mensuras,  qnia  ortns  ille, 
(|ueiD  tenet  ipsa  domina  Agnt  n,  octies  tantum  ortus  Bertold!  van  der  Heyden, 
(|ui  e»t  contiguus,  pro  quo  idom  Bertoldus  aolnit  doei^m  svlidois  et  sie  dicta 
domina  Agnes  debet  octies  tantum  soluere,  videlicet  octuaginta  solidoe,  qui  eon- 
«tituunt  qninqne  marcas,  per  quod  probatur,  (]uod  in  conventione  fiicta  per 
dominos  episcopum  et  preptmtaro  cnm  domino  Johanne  Crowel  fuit  eidem  Jo- 
hanni  giaoia  de  media  marca,  quia  debebat  soluere  quinque,  iam  non  soluit  nisi 
quatuor  cnm  media. 

Item  enndo  Tersus  Xuttekenstic^  sunt  mnlti  agri  arabiles  spectantes  ad 
Hinricum  Bramstede,  cum  quo  oportet  neoessario  oonvencionem  fieri,  quia  ipse 
wU,  quod  solucioni  stetur,  quam  ipse  volu»  l  it  facfre.  of  tarnen  agri  debeTe(n)t 
mmsiirari,  videri,  quantum  alii  s(»luerent  de  agris  eiusdem  ijuantitatis. 

Item  Bertoldus  van  der  Hey  de  in  caropo  sno,  quem  habet  by  den  roden 
liuse.  quem  oHubim  fqueni^  nouitor  feeit  fieri,  pro  quo  soluet  annuatim  tre» 
ütjUdos,  et  ita  fuit  concordatuni  per  dominos  Xicolanni  episcopum  (et)  Jo.  prepo- 
«tum,  ex  vna,  et  dictum  lier|toldum)  Al"Cf'('C"  XLlH"  die  domiiiit  :x  XXX  et 
]Mnultiiiia  mensis  JJpfembn'j,  vidrlirpt  in  prineipio  eiusdem  anni  in  »  iiiia  domini 
t  piseopi,  y»resentibus  Hermanno  Korbeke  et  Hiurivu  iiramstede  testibus  ad  pre- 
tüism  voi  atis 

Item  de  deeima  manipubiri,  que  est  luitin  dem  ]ii>u\<  tu  der  Kristotfer- 
k:M<:i'  imta  M" (.'(.'('("' XLTTI"  in  tempore  iiies-is.  dum  jiuttrrein  Hit-nuldrem  imnm 
MUf  diuisoiea»,  proprie  den  .stikker,  videlieet  Tidekea,  ad  agriuii,  (jui  »^t  buten 
«lern  bome  to  der  KerÄtofferkroge,  Agnes  de   Krouwelsche,  que   custotlit  ibi 
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mnnieionom  et  turriin  citiitntis  ft  qiip  pro  illo  anno  colit  seu  coli  fccit  dictum 
agruni,  dicta  Agnes  nnliiit  adinittoro  dictum  Tydokpn  ad  signandum,  allt«rans, 
qiind  Hj?ri  px  niitniciouc  fiiiitatis  nou  essi'nt  (iftimülps  rt  qiiod  nuliomodo  villt 
adtintUu'e  dietuiu  fsignatorcm.  ot  mm  itüniin  n-quirm  in  cum  ad  solucndum  mihi 
dietiim  decimam,  allcgauit,  qiiud  Ik'rtrammus  l*uuel>oreh,  tntor  filionim  Crispini, 
ad  tiuos  dictu»  ager  spoctarot,  inhibuisset  sibi,  cumque  propterea  ideiii  Bor- 
traiiinius  postnioduin  poteret,  vt  seruar«*mns  secuiii  dit  in  pluciti,  vt  posset  audiro 
illos,  qui  \tdU'nt  tostari.  agnim  ilhim  forc  deciraalem,  vonimus'  in  dat  likhiis 
ante  ccelesiam  Lubicenscm,  TideUcet  XXIIU  Aiigusti,  quc  erat  die«  »abbati 
Constitutl«  igitur  me  Johanne  preposito  ncHoine  prepositnie  et  Johanne  Bmnoiiis. 
cappcllano  domini  episeopi  Lubicensis,  nomine  eiusdem  domini  episoopi,  ex  w», 
et  Bertrammo  [u-edicto  cum  duobus  filüs  Krispini,  parte  ex  altera,  ogo  propodtus 
et  dominu»  Johannes  Brunonis  produximns  ibidem  Heinricum  et  Woltemm  «ign»- 
tores,  qui  pupplice  ibidem  dixomnt  dicto  Bertrammo  et  filüs  Crispini,  quod  ipw 
successiuo  in  temporibus  triam  episcoporum  similiter  et  trium  prepositomiD 
eeelcsie  Lubiconsis  aignauenrnt  dictam  decimam  in  dictis  agris  bflten  deme 
bomc,  et  quia  dictns  Bertramus  noluit  credere  dictis  testibus  seu  teattmonixs. 
idem  Bertrarnns  dixit>  quod  illi  non  essent  testes  ad  deponendum  super  decims 
illa,  cum  essei  porpetua,  et  ipai  non  essent  tales,  per  quo«  posset  obtineri  pe^ 
petuitas,  concludens  finaliter,  quod,  si  vellemus  petere  dictam  decimam,  ipse  pn» 
filüs  dictis  tamquam  tutor  eorum  esset  }»anitu^:,  nobis  respondcre  coram  oonsulato. 
Ego  Jobannes  prepositiLH  prottmc  replioaui,  quod  Cfmsa.  illa  easet  ecclesiastica  et 
apirittmlis  et  non  possot  tructari  coram  consnlatu  et  cpiod  vellem  eani  emotuiv 
eo  modo,  quo  melius  possuin.  (fir.)  ipse  refspoudit  rogando^  quod  ego  vellem  sibi 
tidom  de  b<»e  adbÜKTc,  quod  obtulisseni  sfare  juri  eoram  consulatu.  Kgo  Jolianues 
])repositus  protunc  eidcm  Bertramo  euni  difto  domino  .lobanni  Brunonis  replioaui. 
quod,  ]\nc  xvWvf  ficri  per  me,  quod  eciaiii  tnuc  vellet  attestari  coram  «'onsuhifu 
de  fil>laiin)n  pi  r  im  facta  et  quod  dictos  duos  testes  in  dieta  per  rtun  petita 
pi i<du.\i>-i  iii  et  dl  jM  sui^^spin  ut  supra.  Tuuc  idciii  Hertrammus  peeiit  pt»iii  aliinii 
dietam  jun  cniiciii  lUn  iaciciida,  quod  N  rllcl  iiddu( ci  c*  amieos  suos,  et  tuit  posit;i 
ad  domiuiciini  ]a'inmm  Sepltndniri  uii  boruiii  uü.s.>urum  post  eireuitum  in  ecclesia 
LuV)ieeusi,  cpio  die  convenimus  in  sacristia  eiusdem  eeelesie,  ubi  eonstitutis  nv 
preposito  et  Jolmune  lirun*mis,  cx  vua,  ae  diclo  Bertrammo  cum  prefatis  tilii^* 

':  In  Ufr,  otvht  hier  noch  «in  fOr  den  Sinn  bodeutaugsloMit  iwJcftbareii  Wort,  Mi(«liein«iii1  «virud 

in  UUer. 
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Crispini,  pai'te  ex  altera,  vbi  ego  prepcjsitus  coiiqiicstns  siim  de  d'n  tu  Hertrama 
et  tiliis  Crispini,  quod  ipsi  uiolcntcr  aspf.i-tan  iit  deciniaiii  inoain  dictis  agris 
M-n  asportari  feceruiit.  Uui  lii  rtiaiiiumti  lu-gauit,  et  {•um  fgo  pr<  jmsilus  repli- 
oareiii  siVü,  qiind  Agiu't»  predi<  ta  dixisscf  olare,  quod  hoc  »ie  mandatu  suo  fecisset, 
rfspoiiilit  lit  i  traimis,  quod  Imc  vidcn  tur  bene  tempore  suo.  Kt  tnnc  dominus 
Iliuritus.  Kahierwisch  olticialii-  ad  diotain  vocatus  dixit  ipsi  Bi  i  ti  aiuo,  quod  ipse 
fiiit  cum  duobus  prepositis  successiue,  videlicet  cum  quondam  d<Jiniuu  2sicolao  de 
Insula  et  quondam  Bertolde  Diues  et  recordabatnr  a  triginta  quatuor  annis, 
quod  decima  fuit  soluta  de  dictis  agris  episco];«*  et  preporito.  Mateus  yero,  olim 
capellanus  bo.  wie.  domini  Johannu  Scheie  episoo]»,  eciam  vocatus  deposuit  nmi 
Uter  de  XX  annis.  Et  tune  Bertramus  predictoe  obtulit  sc  ad  dandura  mihi 
dedmam  meam»  quam  dixit  repositam  ad  oertum  locum.  Ego  pecii  penam  et 
fidt  concoTdatnin  finaliter,  quod  mitteretnr  mihi  decima  mea  ad  domnm  meam 
«lEpenais  ipsins  Agnetis  et  per  eairnm  einsdem  cum  juramento,  quod  non 
fecieaet  plus  nee  vltia,  quam  mihi  portaret  et  super  pena  yolebat^  dictus  Ber* 
tmnus  cum  filiis  Crispini  stare  detnininaeioni  domini  episcopi,  postquam  reniret. 
Et  deinde  sequenti  die  misenmt  mihi  decimam  videlicet  ducentas  ghorbas  minus 
quatuor  de  siligine. 

JfaA  4m  OrigituU  im  Qrmkerjso^dktn  CmbnOareki»  tu  OUmbitrg.  B»  id  an  m»  2ß  JBMUfem  AijMer 

in  Ocfncformnf  hfutfkenAet  Urft  mit  der  Aiifwrhriß-  I.üht  Ilcrmnnni  Hugen,  proCUrttOrJt  CuriO 
epiM!opaliH  Lubiceimu,  rcigiiitruui  U«  Uvcium  p«cuniaria  estru  portuin  moleiuitoomiu. 

Ikr  Domherr  Johannes  Weydehtqtd  llherwaai  mne  b»  dem  EiUhe  wm  Lüneburg 
für  2000        ffekanfUe  jährliche  Rente  von  133        6  ß  dem  Kloster 
'  Marienwold  zu  verschieden  besümmien  Zwecken.   1445.  Jan.  1. 

Wijtlik  sij,  dat  ik  Johannes  Weydeknepel,  domhere  to  Lubeke,  hebbe 
\opon  laten  vormyddelst  der  ebdyachen  vnde  bichtigher  sunte  Brigitten  by  deme 
nde  to  Lnneborch  vor  twedusent  mark  lubesch  hundert  vnde  drevndedruttich 
mark  geLdes  VI  scL  ewigher  renthte,  dar  de  sustere  vnde  hrodere  bjnnen  be- 
«loten  tovoven  Scholen  afhebben  de  drevndedruttich  mark  gheldes  vnde  aos 
whüL,  dar  ee  Scholen  aUo  vridaghe  vnde  somiAttende  ouer  dat  gantze  yar  vnde 
wan  se  badet  hebben,  van  tnghen  Lubesch  beer,  van  vor  Hette  Bonnouve  en 

'j  Ii«.  voUbil 
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nivhi  ghniiak»  t  lieft  vor  jewHkfTi  p'vsoii' n  nie  ])l;ink(  n,  vnde  ok  van  Arno 
siilueu  gelde  vor  mark  to  wer  k«  i  kiiiy>iw  n  ti>  t m  i  t<>n?iolui.ieu.  Dijt  ghelt  vudf 
ander  glielt,  dat  ik  «-n  hirto  t  dder  andersworto  geue  to  noltroft  eres  lieliaininfs. 
schal  meii  le^glien  liv  do  ebdiselieii  vnde  jirior«-»,  want  id  ersfcn  vtkum]>t,  wcut 
to  der  tijd  dut  ni<  u^  lu'houet.  Were  uk,  wuu  dat  yar  vnime  (j^ueine.  dat  niou 
myt  sulkemc  ghclde  nielit  konde  tokomcn,  so  Hcholde  mcn  van  den  hundtrt 
marken  bo  vele  toDemeu,  dat  »c  tokomen  tu  redcliker  nryse.  Ok  Scholen  ft 
hebben  des  yares  vor  wente,  wen  ae  raync  begenknirac  don,  to  ycwelker  tifd 
Tcr  mark,  dar  tte  eno  mogelikc  maltijd  äff  bcbben,  vorder  dan  se  pleghen,  vnde 
de  Bcholon  ok  ^n  van  den  hundert  marken,  vppe  dat  se  myner  de  bcth  mögen 
denken,  vnde  Scholen  ok  by  der  ebdyaohen  liggben.  Wun  ik  rorsforuen  bp, 
80  schal  men  dar  ok  van  nemcn  vertich  mark,  den  arbeidesluden,  wan  so  ha- 
gjmnen  to  buvende  myt  den  hundert  marken,  de  ik  en  hebbe  genen  to  kalke, 
abso  de  schryft-  vtiü'yset,  de  ik  en  darvp  gv^cnen  hebbe.  Wes  dan  van  dessen  himdort 
marken  darbouen  blyft^  dat  schal  men  rekenen  vnde  scal  de  Capellen  darmede 
vorder  rede  makcn.  Wan  de  rede  is,  sc  aal  datsulnc  ouerghe  komen  bynnen 
cloaters,  xeoT  sc  des  to  cror  not roft  best  to  behouen  na  der  brodere  vnde  sustere 
endrachtigen  willen,  vnde  dut  gelt  yo  by  der  ebdischcn  ^ude  prioreu  to  blyuende. 
alsc  vorscreiieii  ist,  van  desser  gnade  den  wertlikeu  prestcr  vude  den  {.icnira 
torein  nicht  bnten  to  beschcdende.  Ujt  loue  wij  ebdii^che  Ohcrtrudis  Cnue, 
Matthias  Eckleff,  confessor  generalis,  su.stcn-  vnde  brodere,  vor  vn«  vnde  vn» 
nakonielingo  stcde  vnde  vast  to  holdeude  .sunder  alle  argelist.  Ghegenen  \n<k 
screuen  t<t  Marienwolde  in  den  yaren  des  Heren  diif^ent  verhundert  in  deme 
Tih7idcvertcge»ten  yare,  in  deme  dagc  der  Dcsuidiuge  vuses  liereu  Jhcsu  C'htfti. 
Nach  4em  OrigiimL  Die  beiim  Süg^  $md  von  den  Bändtrn  tdiffacimititn. 

CCLXXIU. 

Zahlung  einer  Fracht    1445.  Jan. 

WytKk  ßij,  dat  de  ersame  her  Juhan  Bere,  borgermoster  to  Lubeke. 
Kersten  Beselcr,  Alff  Wostede,  Hennen  Bemstorp,  Ilans  liilge,  Hinrik  Grtp«»- 
home  vnde  Hermen  ]^feyer  hebbeu  gededinget  vnde  vorhandelt  tiisschen  Tylen 
Leniforde  vnde  sehip^ier  Clawes  Stenbeken  van  Avegi  n  der  gudere,  alae  LXXX^ 
last  sdiepes  laste  I^yssches  gudea  tokomende  IGnrike  van  Werde  vnde  Musere, 
borgeren  to  Dantzijke,  der  Tyle  Lenffort  erbenomet  tneehti«^  is  van  erer  beider 
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▼egen  to  entfangende,  aldus  dat  schipper  Clawes  Stenbeke  Tylen  Lentforde 
>c}uil  leueren  LXXXv  vlamisclie  schepe-s  laste  Pruyschen  gtidea»  vnde  wan  dat 
beseheoa  is»  so  sehal  Tyie  Lentfort  tu  hipper  ClaM-ese  Stenbeke  geuen  Tnde  tot^ 
sogen  vor  de  vracht  vor  elke  vlamissche  schopeslast  III  mark  lub.  pen,  made 
des  aohal  Tyle  Lentfört  atan  aUe  oiigelt>  dat  hirup  kumt 

JVcel  eAwr  Jbmriftit»  im  Nkim/MÜm^  vom  J.  tUS,  i^i^  Dom. 

Friedrich  III.,  Römkdier  König,  leßehU  den  HansesUidtm,  mU  der  wegen  ihres 
Ungehorsams  gegen  den  Erzbischof  Dietrich  von  Köln  in  die  AiM  erJdärien 
Stadt  Soest  keine  Qemems^^ft  su  htdtenk.   1445.   Jan.  16.^ 

Wir  Fridiich»  von  Gotes  guadfin  BomLsober  kunig,  zu  aUen  czeiten 
merer  des  ridis»  herezog  su  Ostraridh,  au  Steir,  zii  Kerndn.  vnd  au  Kiain,  gxaue 

KU  Tirol  etc.  Enibicten  den  ersamen  borgernieisteni  reten  vnd  gemeinden  der 
statt  Lulx  ck,  Kainhurg,  Wismar,  Bostok,  Sund  vud  andern  hcnsesteten,  den  diaer 
vnser  bricff  furbracht  wirdet,  \Tiseni  vnd  des  richa  lieben  getrmven,  vnser  gnad 
Tnd  alles  gut.  Ersamen  lieben  gatcuwen.  "Wir  zweiueln  nicht,  ir  wisset  wol, 
\rie  sieb  die  von  Soyst  wider  den  erwirdigen  Dietrichen,  ertzbischofFen  zu  Collen, 
des  hoiligou  Eomischon  richs  in  Ytalion  ertzcantzler.  viisprn  Hoben  neuen  vnd 
kurfursteu,  auch  wider  unser  kuuigclich  gebot  bisher  freuelichen  gesetzt  bnben 
vn<l  vmi  Rolkcr  vngeliorsainkeit  wegen  mit  reelit  Mid  gerielit  in  die  in'vn  in  des 
»lÜfts  zu  CuUeu  priuilcgieii  begriffen,  auch  in  des  heiligen  richs  acht  vnd  haun 
gcurteilt  \iid  erkauut  wurden  sind,  als  euch  dauu  solich  \i:ser  vrteilhrief}'  wol 
furpraelit  werden  mögen.  Ynd  wann  nu  gericht  vnd  ^Tteil  niiht  nutz  weren, 
CS  wer  dann  das  den  mit  geweulichen  «chutz  schirm  vnd  erl'olgung  nachknmen 
u-urd,  darum  so  begern  wir  \  uu  euch  allen  vnd  ewr  yeglit  heu  vud  gt  bieten 
eodi  auch  von  Bomischcr  kunigclicher  macht  emstlich  mit  discm  bricff,  das  ir 
mit  den.  «genanten  Ton  Soyst  kein  gemeinsehafft,  heymlidi  noch  offenlich,  habet, 
KV  aitch  nicht  hauset  noch  hofet  noch  in  eynich  speiss  reidiet,  sunder  sy  ver 
nolget  als  des  heiligen  richs  editer  vnd  vngehorsamen  nach  laut  Toser  urteUhrieff 
vnd  dem  genanten  vnserm  neuen  von  Collen,  so  er  des  begern  wirdet^  hilfUch 
vnd  beigestendig  sei^  damit  die  egenanten  von  Sojst  zu  pillicher  gehorsam  ge- 
bischt trerden.   Das  knmpt  vns  von  euch  lu  gutem  danek.   Wan  wer  in  den 

')  Vgl.  von  der  Uopp,  llaiisereG«a»e  Bd.  3  S.  IUI,  auch  iluusberg,  die  tiocater  Fehde. 
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saclif'U  anders  tf>tt,  gen  donisolLeii  mustcn  wir  vns  auch  balden  vnd  fareü  mit 
des  heiligen  richs  swein  jieen.  als  sich  gebieren  wurd.  (Toben  zu  Wienu.  uach 
Crists  geburt  vierrzidienhimdert  vnd  im  funffvnduirczigesteu  jar,  an  sambstag  vor 
«aud  Authouieu  tag,  vnsers  ricbs  im  vunitten  jare. 

Ad  niandatuni 
domini  rcgis. 

^'aclt  ihm  Original.    Mit  als  Pretsel  anfyeilrilckteitt  Siegel. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  bestätigt  den  Verkm^  der  Dörfer  Daiyow, 
Eckhorst  und  Niouhn-f  (im  Schalsee  Seiie»3  Wcdege  und  Volrud  von  Ziäe 
an  das  Kloster  MarienwM  unter  Vorbfrhiüt  äea  MtickJcauj's  für  sich  Hi\d 
sdne  Nw^o^er  und  eüäffen  andern  Bedingungen,   1445.   Jan.  17. 

Wü  Bernd,  van  Oodes  gnaden  hertoglie  to  8aB«en,  Engeren  tinde  to 
Westvaleo  etc.,  des  Mlghen  Somissdien  riikeB  ertzemaraclialk.  Bon  wiiüik  myt 
deMem  breve  alle  den.  de  ene  soen  edder  hören  lesen,  apenbare  betugende,  dat 
unae  leven  getruwcn  Wedego  unde  her  Tolrad  broderc  graomet  van  Tsole, 

Gli  '  li;dl<(.s  van  Tzuleu  seliger  dechtnisse  sones,  hebbet  myt  unser  vnlhort 
linde  behegeliehcyt  vor  sik  unde  ere  crven  rechte  unde  redeliken  vorkoft  unde 
nppelaten  den  gestliken  susteren  uu(h'  brodereu,  der  ebdin^eheu  unde  deme  ooo- 
fessori  uude  deme  gautzen  conveiite  des  closter.«  sunte  Birgitten  to  MarienwoMe 
unde  ereil  luikomelinghen  by  ilolnt;  beleghc-n  in  deme  sthiehtc  to  Rassebonh 
in  uiisi  T  hersrliop  ere  pnnlzen  dre  dorpere  nnde  gudere  Dargouwe,  wüste  Kk- 
\\(*v^\  unde  >'i;^'i'nd<)r|ie  iiiyt  deinr  hove  undf  zeo  unde  niyt  alle  der  sulven 
gutiero  tubelioringcn.  ua  Itule,  inliolde  luide  utw  \  sin^'lic  ei-t  s  brevem,  den  se  en 
darup  gheeeven  lieliben  unde  vorsegelt,  vor  sd^iauletw  intieh  hundert  ni:iik 
unde  soveuuudedi  uüieh  mark  lub  pen ,  de  de  vorbeu.  "VYedt  i^c  unde  lier  V  J 
rad  van  Tztde  in  reden  pinuingkeu  \an  il>  ii  vorben.  gestliken  ix  rsouin  Ut  d»i- 
noge  uutfanghen  inide  upgeboret  hebbeu  uude  wol  betalt  sint,  de  se  vort  iu 
ere  nut  uude  erer  erven  gantzliken  ghekcret  hebbcn.  Wominme  dorch  sonder- 
ger  bede  willen  Wedeghen  unde  ber  Yolrades  Torben,  so  stediglie  wü,  vulborden 
unde  beleven  nnde  vesten  desse  Tordreginge,  vorlatinge  unde  kop  desser  Tor- 
screven  gudere  unde  dorpere  myt  allen  articulen,  stucken  unde  puncten,  aUe 
ere  brefi^  den  se  en  darup  besegelt  bebben  myt  vulborde  erer  vedderen  Deet- 
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loTos  undc  Deetleves  van  Tzulen,  de  den  kop  belcvct  xmdc  besegelt  hebben, 
innoholt,  gantz  deger  vau  worden  to  worden,  niehtes  utgeuoracn  efte  butlien 
bescheden,  runder  den  woddcrkop,  den  de  lierschop  van  Sassen  sik  daraue  be- 
holden luhlKii.  wnn  üUc  de  T/aden  vorstorven  sin,  nndc  d;it  h'\q;t><!to  rpfht 
(larane  to  lieUbemlc,  lunc  inoleu  dar  to  buwende,  des  gclik  iicur  n  tlitieiievt  in 
(lerne  Scbalzec,  suiuh  r  den  smaltnpfhe  t'i  lu  bbende,  raeu  filede,  %asl  uiule  unvor- 
broken  to  vcndc.  Tho  grntcr  t ucknisst.'  desser  vorscreven  un«pr  viilbort  unde 
iH  Vf'stinglit'  h(  l»Vir  w  y  iiuse  gruti-  ingesegel  an  dessen  breff  geiieugt  l  la  ten.  Ok 
Sil  hebl)e  uns  de  uiaebt  beh(dden,  van  den  sidven  eren  nndersaten  genieue 
Iantl)ede  nnde  wat  dat  gaulze  gliemene  laut  deyt,  to  doude.  Gbegeven  nnde 
ghescreveu  na  Godes  bort  Terteynhundeit  iar  dania  in  deme  vifimdevertige^ten 
iare,  an  sante  Anfhonius  dagbe  des  hilghen  biehtighers. 

Dk  Urkuwie  ift  timceUirt  und  auf  der  Rückseite  int  von  einer  Hund  de»  XVI.  Jahrhunderts  beuterU: 
mhdäitertekrtibmige  tAer  Stendarff,  w  «tm  rfeN  ZMm  vridenan  MnsdoBtt  atm»  eie.  S9  nm  JWnu  htrlteg 
n  Sadmert. 

Xaeh  dem  OrigitMi  im  Kgl.  SUuU$archip  tu  Schl«$wig  mit  anhangendem  l/e»Mdigten  Ueitemeffet 
d«»  Hertvgt,  UUgt/ßtäU  vm  Anititor  Dr.  de  Boor. 

CXXXXVI. 

Ättfzeichnrtvfj  fthr-r  die  Außmcahrmg  eines  ziceien  LübecUschen  liathmännern  gt- 
iiuretulen  Renkbriefes.    1445.   Feb.  10. 

De  ersame  ber  Joban  Luneboroh,  ratman  des  rades  der  stad  Lubeke,  vor 
<l<'me  boke  lieft  bekant,  dat  be  vnde  sine  emen  to  trnwer  bnnt  des  ersamen 
1  r  Johan  Oerwef»!  ok  ratmannea  des  erb«  n  >in(  den  rades  der  st;<i}  Lubeke, 
Ii  Ithen  in  gnder  vorvraringc  enen  opcnen  besegelden  bretf  van  den  hooligebomen 
lursten  vnde  beten,  bern  Magnns,  bisscoppes  to  llUdcnsein,  vnde  bern  Bernde, 
liertoghen  tn  Sasfjpn,  Engeren  vnde  We«tnalon.  mit  eren  vnde  erer  mannen  an- 
h  tn'^PTidcu  iiiü:«'S(  i,'<  lrn  na  lüde  vnde  innebolde  dessiduen  breues  be^e^^olt,  spre 
k<  iiUr  vppr  tweylnnidert  mark  vnde  vertieb  mark  lubeseh  jarliker  r\\  i<j^L  r  reutbe, 
fllsp  lfiiit)(  II  Lnbf'ki  iz' n'_re  vnde  geue  sin,  vor  \  i  rdnsout  mark  luhesch  vte  sos 
ü'jrjH  II  \  ndf  tiudcn  ii.  alse  Lutauwe,  Wit/elze,  (irulcn  Sarouwe,  Krninmesse, 
Xyenniarcke  vntle  Tarkentin,  in  eren  landt  a  to  Sass«>n  im  stiebte  to  Rassebureb 
belegen,  mit  allen  eren  t(dieboringen  ete..  an  welkem  bouetsumuieu  lieru  Jobanne 
Gerwere  dusent  mark  vnde  heni  Jolianne  Limelnirge  dre  duscut  mark  mit  so 
Tele  reutheu,  alse  islikem  vor  sine  summen  anroret,  tobehoren.   Tnde  den  vo^ 
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screuenen  besegeUlm  huiictbref  louo  ik  Ikt  Tohan  Lnneliorcli  mit  niynsn  iru»n 
hy  vus  an  gudei*  vtjrwaringe  to  beholdeiitlf  mhIc  dt  ii  hfnu'tlnoir  van  viis  iiiilit 
to  (londe,  id  en  lM>st'hee  vnd  sy  mit  vulburde  Midr  gudeni  willeu  iier  .Joban 
Gerwers  vnde  siner  orboiioinedeii  erucu.    Siinder  aigcli«it. 

Jlfadi  einer  luscription  des  NiederstodHm^  com  J.  144Ö,  SchoUut, 

Beffimn^Convent  m  Lübeck,    1445.    FA.  10. 

•lun^i;!'  T\(li'kt  in«  kt-ii,  wullenwoiiov,  coram  libru  rccognoiiit,  se  et  su<>s 
h«iti]<  s  tent'ii  (iiHteki  n  T.ubcki',  bcg^ynrii  in  («»inientu  sancti  Johannis,  in 
sex  inarcis  lub.  den.  silulieii  rr<l(litibus,  uiedios  super  (luulibet  festo  Pa.sce  et 
nieilios  suj)pr  quolibet  festo  siuh  ti  Michaelis  subsequeute  singulis  unnis  de 
prompt is  siu.s  buuis  expeilitc  persolueudo».  liiffuncta  tamen  dieta  Greteke  pre- 
fati  vitalicii  t<edditU8  eecum  commoriuntuT  et  ernnt  qiiiti  et  solnti. 

Hack  eiiter  Jtucriftion  dea  Siederattuitimcha  vom  J.  SchoUtat. 

'  CCIiXXVIII. 

QwUmg  des  Johann  Btdve.    1445.    Feb.  27. 

Ik  .Inhan  l'ialxji-  vor  iiiy  vude  inyiie  erueii  brkcTini'  vude  iM'tiirjo  opem- 
bare  in  vnde  mit  dessem  breue  vor  nllcswrme,  dat  ik  de  crsamni  bereu,  borger 
mestfi  c  vnde  ratmanTie  (b*r  Htiid  l.nbt  kc.  i  re  borgern,  iiiw '»neic,  treint  inde  vnde 
df  stad  l.nbf'kf  liclibc  vorlaleu  vndr  Malaie  He  in  vnde  mit  eraft  dessen  breiicS 
van  aller  uiuniiige  viule  tosprake,  welkt  rk'ye  de  sin  gewesen  bet  vp  dessen  dach, 
de  ik  to  ene  hebbe  gehat  edder  hebbeu  mochte  iu  jenige  \visi%  genfsliken  qwyd, 
U'ddieh  vnde  los,  ik  vude  myue  erucn,  noeli  uymant  van  Anser  wegen  mit  geist 
liken  vnde  vertliken  gerichteu  vnde  reclLten  in  uynen  tokomeudeu  tyden  mer 
darA-p  to  lakoade  noeb  darwedder  to  d«nde^  sunder  urgelist,  vnde  hebbe  des  ti» 
merer  t&cbniMie  vorwaringe  vnde  untUcheit  myn  ingesegel  wiiUken  vnde  mit 
gudeme  willen  gehenget  an  deaeen  brefl^  de  gegeuen  vnde  screu^  is  na  der 
bord  Crieti  verteinhnndert  jar  dama  in  deme  viAmdeTertigesten  jare,  des 
«onnanendes  vor  deme  sondage  in  der  vasten,  eisernen  in  der  hilgen  kerken 
singet  Oeuli 
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Jlath  dem  Origmal.  Mit  anhatigaidem  Su-gel.  Es  üt  nmdt  M*li9  Ctm.  Veber  einem  j^«An(ei«  SehUde, 
<mf  uddiem  am  Jagdkom  mit  Gehäh4)e  lif'jt.  tkkt  ein  Eetm  mit  einer  wtuhendm  teiUen  Frau, 
die  «nr  4m  Jogihtni  Uäa.   Vnvdkr^  mtf  fUegeiaeM  Bani*:  CigUlf  •  il»l|Mr-^m<  •  tilwil-t- 

CCXXXIX. 

Ertbisdiftf  IHctrich  von  Köln  semhi  dem  liathe  von  jAilterk  in  Ah^^rhrift  die  über 
dif  Stadt  Sttest  verhlttgte  Achtserklärung  und  bittet,  dcrselOm  gelwrsam 
seilt.    1445.  Märe  7. 

T.  Arehit'piscopus  Coloniensis,  WeJ5tfalie  et  Aiigarie  dux  etc. 

Eirsaintm  gude  IVuiulr.  Wir  rntzwiuolen  n)"!,  uch  en  sij  walc  kundich, 
wif  \nso  slat  Soyst  viis  mauct  lüV-kktliclu'Ji  v<Tkitrtzt  liniit  ijnl  Uarzd  vorge><sende 
vre  lioegt'lutfkn  Imldon  iud  eydi-   van   \ns   ^ruallcn   ind  vynndc  worden 

Hjut.  darvn»)»  wir  sij  mit  reehU'  angelttugki  iuil  sr.  hingt.'  ^ «'in'il;^'lil  li;m,  dat  sij 
im  iu  die  p«  III  u  lu  vas  gostiobtz  vau  Colnc  prlnil(>,^ieu  Wgriütu  iud  oiich  iu 
«If'H  hilligeu  rijelis  bauu  iud  «clit  richtlichfu  voroinklt  ^^ijut,  os  ir  sckcu  werden 
in  \Tis  guedifhsten  lu  rit  d<>s  Rnymschen  konings  uffeneu  bcscgoUou  briouen,  die 
uch  diääer  entgcenwudiger  tzeuneu  iud  vurbrengen  sali  Dil  doin  wir  uoL  kuut 
ind  biddon  uoli  mit  guut^em  flijsse,  begorend«  das  ir  ansehen  unllen,  dat  die  van 
Soyst  weder  Qot  ere  ind  recht  van  vna  getreden  ind  vns  zer  noitwdr  gedrungen 
ind  zio  groiaaera  achaden  bracht  hant>  ind  dat  ir  vmh  dea  rechten  willen  ao 
voetents  ind  oudi  vmb  gude  napeiachaff  ind  firuntaohaff,  der  wir  vns  zo  vch 
vermoeden»  vnasca  gnedichsten  hera  des  Bo3rmschen  konings  brieuen  gdioiiBam 
äjn,  as  ir  hillich  doin  ind  wir  uch  wale  getruwen,  dat  ir  gerne  doin  willen, 
oudi  vmb  ao  vermyden  synre  konichlike  maiestait  awere  vngnade  ind  vnaen 
«chaeden,  die  anders  davan  komen  moeehten.  Ind  wUt  uch  darynne  alao  guet- 
wiUich  bewiseDj  dat  wir  vns  dea  van  uch  so  bedaneken  ind  nyt  ao  beclagen 
bauen.  Dat  willen  wir  ouch  in  allem  guden  furderlidien  vmb  uch  veraehulden. 
Oegeuen  zo  Bonne,  vnder  vnaem  segel,  uff  den  sondagh  liCtar^  anno  Domini 
atc  XL  quinto. 

A¥f9(^ir%fi:  Den  eirsamen  vnsem  guden  Gründen,  burgemeistem,  raede 
ind  gantser  genießenden  der  stat  Lübeck. 

Aaeft  dem  Origiv^  mtf  jBsjricr.  Mü  JBe»f<m  dm  8iegel$, 


Digltized  by  Google 


334 


1445.    Marz  8. 


Aussage  des  SeJiiß'ers  Hans  Bodendorp  und  sehrt;  fiootf^mfivns  ühn'  die  UmsWiHde, 
unter  deneti  sein  ikitif  von  dm  HoUändern  genomnuiu  wurde,  li45. 

Mars  ^. 

Schipper  Haus  Bodcudorp  vor  (l<-m  rade  to  Lubckf  is  gewesen  mit 
sin<Mn  houetbossmann  gmuinet  Uauneke  ßalhoni  vndo  ene  gcLcton  MareiLs  Hop, 
do  twr  liol)l»on  tilget,  mit  vtgeatreckedeu  armon  ^^ldc  upgcricUttdütt  vingmn 
stauedes  i»edcs  to  don  hilgeii  gczworcn,  dat  schipprr  Tf  ni-  iJud«  iKlnqjp  vurnet 
wart  van  den  schippeni  vt  tlcr  Vlaaiisf^clieu  vlote,  dal  i\v  Holländer  to  den 
Sehagen  legen,  dat  .'«e  vp  em  waelifen  Du  sprak  «ohipper  Bodendorp  to  sinfin 
koi»m:unif^:  dat  is  best,  dat  wij  sfhip  viuir  i,ni(l  Ix'ip  n  mkIc  sofreleii  in  Kngelaut 
edder  in  de  Zwon  bij  vnse  vruud;  wille  gij  iuwe  gud  deuiie  sliteu,  ik  wil  iu« 
gutliknn  Valien  mit  der  vraelit;  wille  gij  ok  w(>dder  vtzegelen,  dat  schal  ik 
gl  riir  (l'  U  vp  miiii  kost,  «culc  wij  wol  uc  U-ii,  dat  wij  to  don  Schagen  nicht 
vorbij  kaiueu  kumji  a  vngenonien,  dcwile  dat  se  dar  liegen.  Do  s])rak  de  cop- 
man  Hermen  Wollin  to  Clawes  Widue  dem  stnrmaniu'.  segele  mv  den  koggcn 
ostM'art  na  den  Schagen.  JJo  spi-ak  scliipper  Bod(>ndoqi  to  dem  stnrmaune: 
»egele  VDs  den  ko<-|;eü  in  dat  Tzwen,  dat  wy  schip  vude  gud  beigen  mögen. 
Do  aprak  de  copman  Hemeii  WoOin  to  dem  atarmatme:  lat  dregen,  legge  dat 
roder  an  botd,  ik  st«  Tor  allen  schaden,  de  daraf  komet,  wert  de  kocgo  ge- 
nomen,  ik  vnde  mjne  rrund  sin  ryke  noch,  wij  willen  em  wol  betalen,  ik 
heblio  enen  guden  bref  van  dem  hertt^en  van  Buzgundien  vor  den  Holländern 
geleidet  Du  lect  de  stumiau  dregen  oetwart  na  den  Schagen.  Do  sede  Bodendoipt 
dat  mote  Oode  entfarmen,  dat  ik  aldus  schiploe  vnde  gudlos  werde.  Do  spiak 
de  copman  Hermen  Wollin  to  den  kinderen:  wert  iuw  up  enen  penning  gcnomen, 
ik  wil  iuw  twc  penninge  wedder  geiien.  Darup  acgelde  de  sturman  to  dem 
Schagen,  dar  de  kocge  van  den  Holländern  genomcn  wart.  Actum  XLT,  feri« 
Becunda  post  Lctare. 

Durchstrhhen  1445.    naL  Jok.  Baitt-,  (Jim,  24.)    iusHU  Hermmni  W^Hn 
et  Jc^nma  Bothndorp. 

AiaM  einer  Jiwcnplion  da  Nkdenkuitbm  ha  rom  J.  IM-'i,  Judica. 

CCL.XXXI. 

Jolutnn  Gtider  dankt  dem  Bathe  von  JUlheck  für  zwei  Gddsendmgen  und  m- 
spricht  fernere  Dienste.    1445,  Märe  8.  md  9. 
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1. 

Mein  Blinder  willig  dinst  beuor.  Ersamen  weiBen  liebst  hem  vnd 
frattd.  Der  eraam  lier  Johitn  Breekfctgel  hat  mir  yete  ewr  sach  gen  dem  edeln 
hem  Ton  Winsperg  mit  samt  anderen  Sachen  befolhn,  darinn  wil  ich  meinen 
fleias  tun,  das  ir  nicht  verkurtst  sollt  werden.  Er  hat  mir  euch  von  ewr  erbox^ 
cheit  ^-('gt  n  newntsig  giiMen  aiisgerieht,  die  ich  zu  danck  ent&ngen  hab,  dann 
von  der  freihcit  wrjjjen,  als  ir  dir  gern  halwn  wolt,  hab  ich  vast  mit  meinen 
her^  dem  cantzler,  versucht.  Wie  ich  das  gelosaen  bul).  wirf  derselb  her 
Johan  alles  e\ST  Moisheit  wol  herichten.  Mocht  dann  ewr  erbarcheit  mit  euchen 
Sachen  dinst  vnd  willcm  bewiscn,  des  were  ich  allzeit  bereit.  Gescreuen  ZU 
Wienu^  am  montag  nach  Letare,  anno  etc.  XLV. 

Hans  Oyslcr.  hofschriber. 

Aufschrift:    Den  rate  der  stat  zu  Lübeck,  meinen  »anderen  hem 

vud  fronden. 

2. 

Ersamen  lieben  hcrn  vud  Iruml  Der  ersam  her  Johan  Bnu  klogi  1  liat  mir 
auer  XX  riuiscb  gülden  bei  ewr  sacli  gclosscn,  procuratoribus  bntlon  vnd  andere 
sach,  wes  not  wurd,  dovon  auszurichten.  In  dem  allen  wil  ich  meinen  tleisz 
tun,  von  allen  Sachen  wirt  ench  derselb  her  Johau  wol  eigentlich  berichten. 
Gescreuen  su  Wien,  am  dimtag  nach  Letare,  aono  etc.  XLV^ 

Hans  Gijslcr,  hofeehriber. 
Aufschrift:  Den  ersanuu  burgi  riueistcr*  ii  vnd  rate  der  stat  Lübeck. 

Üadi  dem  Origimi  at^  liyfier. 


Der  Knappe  Gerd  von  Crummesse  ffestattet  dem  Ba(he  mn  LvAedc  dk  fräe  Be- 
naüfung  s^ner  EichentmJdnng  auf  der  FeUhnarh  zu  Laukau  auf  dreissig 
Jahre,  wofür  der  £aüi  ihm  146  mjL  uind  en>  SartHch  giebt.  1445» 
Mär»  17.^ 

Ik  Gherd  van  Krummesse,  knape,  wonafftidi  vp  dem  houe  tom  Anckere, 
vor  my  vnde  myne  eruen  bekenne  vnde  betnge  opembare  in  vnde  mit  desseme 
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breiie  vor  allesweme,  dat  ik  mit  gudeme  \rijen  willen  vnde  viilborde  alle  der 
jenneu,  der  ere  vulhord  van  rechtes  wegen  hirtn  behoff  was,  rechte  vnde  rrdde- 
liken  hehbe  vfirkot't   vndr  upgelaten,  vorkope  vnde  uplate  in  vnde  mit  kraft 
dessen   breucs   den   crsamen   heren  borgermesteren  vnde   radnumueu   der  stad 
Lubeke  myu  etrkene  holt  vnde  min  vnderbolt,  alse  yd  de  \\'ind  weyet,  dat  ik 
hebbe  stände  vp  der  veitmarke  vnde  up  dem  velde  to  Lanekauwe  in  deine  kor 
spolti  U'  sunte  Juiijeu  vor  lliisst  lM)r(  h  belegen,  angande  bouen  derae  Lanckauwtr 
see,  by  der  ulden  hofFstedc,  langw  ijs  ouer  beth  ouer  den  Aveeh,  dedc  geyt  van 
deme  Corperae  vorde  na  Lanckauwc  vorbenomet,  dat  luem  alviumc  went  vp  de 
negesteu  rijen  vor  hundert  mark  lobeacli  vyfv&deuertich  mark  der  sulueu  mimte 
▼Ilde  eoen  sardock,  de  ik  van  dm  erbenomedm  henai,  dem  rnde  to  Lubeke,  an 
reden  getelleden.  pcuniugeu  vnde  den  voracreuenen  aardook'na  nunem  irilkii 
nochafitigen  entfangen  vnde  in  mine  vndo  miner  eanien  nud  vnde  aanderge  beholf 
gdceret  vnde  vtegetten  heblie.   Also  mögen  vnde  acholen  de  erbenomeden  hatm, 
de  rad  to  Lubeke,  alle  deases  votscreuenen  holtea  bmken  hauwen  vnde  voien 
laten  na  alle  ereme  willen  van  nu  an  to  Paschen  erat  körnende  vnde  ao  vert 
ouer  dortteh  jaren  lang  gantx  vnde  all,  ah»  yd  in  alle  sinok  endm  vnde  aoheden 
ia  bogrepen  vnde  bel^n,  ao  vry  alse  ik  vnde  mine  vorvaren  dat  ye  vrijest 
hebben  gebruket  edder  bruket  mochten  hebben,  se  dat  to  hauwende  de  vor- 
sereuene  dertich  jarsdiar  all  vt^  vo  vakene,  wo  vele  ene  dat  gdenet  vnde  be- 
haget, vnde  laten  voten,  wanne  vnde  wor  sc  willen.    Ik  vnde  mine  eruen 
Scholen  ok  \^de  willen  ene  schicken  wedcn  vrij,  wege  vrij,  weide  vrij,  bomoal 
vrij  vnde  hude  vrij  to  varende  vnde  to  uorker«  nde  wedder  vnde  vort  vngp- 
hindert,  so  verne  vnde  wo  A  akenc;  ene  des  behoff  \\crt,  vnde  ene  des  vor 
scrcuenen  holtes  waren  vndo  entfrijcn  van  aller  ansprake  cnes  jewelken,  Avij  ok 
nin   linlt  durvt  binnen  desser  vnrsereucneu  tijt  to  vorkopendc     Vnde  ik  vudf 
mine  erueu   scholon  vnde   willen    l)innen  den  voi-scrtuinen   dcrfieh   jnren  des 
genanten  radrs  to  Lubeke  denre,  perde,  wagenc,  tauw  vude  resschop  bcschenuen 
gelijk  vnst  inc  egenc.   üreke  «»k  jeraend  in  deme  holt«'  binnen  deascr  vorserenenen 
tijt  an  dul'liker  hauwinge,  de  ik,  mine  einen,  de  rail       Lulickr  rddi  r  de  eren 
darinne  beberdeden,  <ie  helfte  des  brukes  sehul  luy  \ude  miueu  eiueü  lokoraen 
vnde  de   andere   hellte  dem   vorsereueueu   rade  to  Lubeke.     Kiueden   ok  de 
wagendriuore  edder  de  arbcidcsludc  vnder  zijk  cffte  jemand  anders  mit  ene  van 
den  eren  in  dem  auluen  holte,  so  dat  dar  we  vorseriget,  gewundct  edder  dot 
bleue,  de  beteriuge  vnd  alle  recht  daranc  rade  darvan  adiolen  de  genantes 
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benn,  de  rad  to  Lube(ke)  hebbeu  de  vorscretiene  tijt  al  vt.  Alle  dosse  vor- 
scrDueneu  stucke  sanunitlikrn  ^'V(\e  jewelk  besimderu  loiie  ik  Glierd  van  Kriim- 
roesse  vorbenomet  rov  iiiy  viide  iniiu'  i  rnon  den  volohonomcden  borgerin  est  t-ren 
wAc  nidTniiiiiieu  der  stad  Luhekc  in  <;iidt  ii  tniwou  sUmIc  \  iidr  vawt  viide  vnuor- 
brnkni  to  Imldendo'n'  sunder  argt.dist  vndi'  in**uge  vude  iieUb«;  des  to  grotfr 
willicUeyL  vude  voivvuriuge  iiiiu  iiigei*egel  mit  vrijeine  willen  vnde  witliken  \(»r 
niy  vndc  minc  enien  gehenget  an  dessen  breff.  Vnde  w  y  Uiurik  \aii  Krum 
messe.  Gherdes  erbeuuiiiet  solle,  vudi'  Ilertieh  Vau  Knumiie.sse  ricrdi  .s  veddore, 
wouafftieh  1«  Klcmpauwo,  knapen,  to  merer  Mide  groter  vorwaring«»  vnde  bekant- 
iiissc  vor  vns  vnde  vnae  eruen  vmmc  bedc  willen  des  vorbenomeden  (icrd 
bebben  vnse  ingesegel  woTbedaclites  müdes  vnde  mit  vrijeme  willen  mede  Tor 
deMen  breff  gehenget,  de  gegeuen  vnde  echreuen  ie  na  der  bord  Cristi  veertein- 
hundert  jar  dama  in  dem  viffimdeuertigeiiten  jaren,  dos  midwekens  vor  Filmen. 

JVocft  dem  Origmiri.   Mit  dm  tmhaHifenilem  dret  Biegttn.    Viji  türgd  des  M.-A.  H^'t  0  Ü.  190. 

CCXXXXIII. 

Die  Bruder  Mayvita,  ßischof  von  Hildeshehn,  und  liernhard,  Ilerztiff  von  Sarhuen- 
iMuenburg.  verkaufen  den  Lnherker  Hafhfmnnern  Johann  Gerirrr  und 
Bertdd  Witik  für  (U)0  h?/  eine  jührlitlic  {!t'ti/t  vmt  'ffi  aus  den 
Dürfet  n  ^aletH  uttd  Farchau  unter  Vorbehalt  des  MücklMufs.  14dö. 
Marz  19. 

TV^ii  Magnus,  van  Gode»  uiide  dos  pavesliken  stoles  gnaden  bisschop  to 
Hildeuseni,  unde  wix  Jiernd,  ran  dessnhen  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  Engeren 
uude  Westfalen,  brodere.  Kokennen  in  dessoin  breve  vor  alle  den,  de  ene  zeen 
edder  bureu  lesen,  npenbare  betii^jhende,  dat  vor  uns  iinde  unse  erven  nnde 
Jinkonitdniije  tnyt  gndeme  rade  tinde  wylleii  un-w^s  truwcn  rades  reelite  nnde 
rfdelken  heldien  ^'orknt't  nnde  iip^helaten.  voiknpen.  uplaten  nnde  vorhit<n  myt 
ki;itt  (lesse>  lir('-\cs  den  er«tmeü  mannen,  Lein  Johanne  (i)ierwer  unde  heni 
ileiioldc  Wytik.  rudiiiunnen  to  Lubeke,  nnde  eren  erven  nnde  lieldanen  de!<ses 
l  ieves  myt  erein  gnden  willen  vor  soshnudert  Inbescbe  mark,  de  ze  uns  an 
gudenii  groveu  pageniente  t«  nns»eiii  willen  wol  gbetelled,  betaleil  uiule  noghaf- 
tighen  bered  bebben,  de  wii  vort  in  unse  und(>  unser  erven  nut  tx)  nn^es  lande.s 
behuff  witliken  ghekered  nnde  utbegheveu  hebbeo,  su&seundedrutticb  murk  yar- 
Uker  ew3^er  xente  Inbeschei  pennynge  in  nnde  aüi  unsen  tirai  dorpen  unde 
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gudereu  Siili  in,  luieghou  in  <i«>nu'  ktTspolc  t4)  Storlye.  iindo  Vercliouw«'  in  deine 
kcrspcle  lo  ömylijuwe  lU-s  stichtos  to  Razoborgli,  uude  in  allen  eren  tobehoringen, 
beweghelik  iiu<le  unbcnveghelik,  alze  ze  in  eren  veldmarken  enden  unde  Scheden 
begrepen  synt,  inyt  allen  adceren,  holten,  wycäcben,  weyden  unde  wateren  unde 
tnyt  idler  gnind  droghe  unde  nat,  niyt  pachte  unde  denat^eldc,  niyt  alteme 
lechte  unde  richte  und«  myt  atter  nut  unde  vrybeyd,  abse  vxue  vorvaten  unde 
wii  deaulven  gudere  ye  vryest  ghehad  hebben,  nichtes  butene  to  beaohedenda 
An  welker  voraerevencn  hovednummen  hem  Johanne  Gherwere  tobehoien  veer 
hundert  mark  unde  her  Bertolde  WytLkc  twehundert  mark  myt  so  yeler  rent^ 
alze  ysliken  vor  »yue  summen  aorored.  Unde  desse  waaenndedrattich  muk 
Tente  vriUen  unde  Scholen  wü  Magnus  unde  Bernd,  brodere,  hertoghen  to  Saasen 
vorben.,  unse  erven  unde  nnkomrliugc  uppe  unse  egheuou  koste,  arbeyd  unde 
eveuture  den  vorbenomeden  )iem  Johanne  Gherwere  unde  hem  Bertedde  \V}iike 
unde  eren  crveu  unde  hehlxTcn  desses  breves  myt  eren  willen  gutUken  gheven 
unde  betaU'u  bynnon  der  Ktad  Lubeke  in  cner  summen  unvormj-nnerd  alle  yar 
in  den  lichte  daghen  vore  eddor  na  sunte  Peters  daglie  des  hilghen  aiin-jfnl« 
sync'!  pnvostliken  stoles  unvorfogherd  nnde  unlMnrnreii  "Weret  dat  en  togh«  riiiL'f 
(Kh  JiJi/i  )i  die  iilil/rlif-n  Ih'S(anmu)if)en).  Doch  heblie  wii  uns  unseu  erv»'n  uinl-- 
iiakduiclingeii  beliul-loii,  dat  wii  di  <se  Y(»reserevi'neu  sosseundedrnttii  h  murk 
rentr  alle  yar  in  den  aclit»  ilagluiu  dt  r  hoehtiid  l'u-schen  vor  soshunderd  mark 
lube.sch  Avedderko]»en  moghen,  den  erbenomeden  her  Johanne  (ilurwt  r  unde  her 
Bertolde  A\'ytike  uude  eren  er^•en  uudc  hebbereu  di^sses  breves  myt  eren  willen 
de  hoTedsummen  myt  der  pliehtigheu  rente  u]ipe  deaulven  tiid  tosamende  to 
betalende  bynncn  der  stad  Lubeke  unbeworen  myt  gmlera  groven  pagemente, 
alze  dar  denne  ghenge  unde  ghove  is^  hole  peuuynge  unde  kleene  pennynge 
butene  hescheden.  Wü  aynt  ok  plichtich  en  den  wedderkop  in  den  achte 
daghen  aunte  Michaelis  darbeyoren  myt  unsen  beseghelden  breven  wiüikeu  to 
vorkundigbende.  Ali©  desae  vorsorevonen  studie  unde  yalik  besunderen  love 
wii  Magnus  unde  Bernd,  brodere,  herto^en  to  Saasen  erben.,  vor  uns  unde 
unse  erven  unde  nakomelinge  myt  unsen  truwen  nasorevenen  medeloveren  in 
gnden  truwen  stede,  vast  undt*  unlirekelik  to  holdende.  Unde  wii  Hans  Daldorp 
to  Wotersen  wonende,  llartwieh  Parkeufiin  to  nudouwe,  Hartwich  van  Grum- 
messe to  Elempouwe  nnde  Otto  Schacke  ti)  Lovenborgh,  knapen,  loven  unde 
sengen  vor  uns  unde  unse  erven  myt  samender  linnd  UTighe;irhedrn  unde  een 
yewelik  vor  uns  alle  myt  deusulven  uusen  gnedigheu  heren,  hem  Magnus  unde 
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hern  I^tniilr.  hertoghen  to  J^asspii,  mu\f  myt  fron  orvfn  iindr-  nakoniclinErfn  Hon 
vakriioiiiHifU  hcru  Johamu'  (ihtTWerf  uncle  hern  Hfitnldc  Wytikr  iiuil«'  civil 
•  rvcii  ^aniontliken  imdo  yslik«^iii  vor  syn  andcol  hcsmult'rglii  ii  uiulc  doii,  do 
tlf'ss'  ii  Itri'ff'  hpbben  myt  erein  ofte  or<>r  orven  >villoD.  zt-  svii  glit  esilik  cdcior 
Hiilik,  in  mult  ii  truvvcii,  myt  ;^'h;mtz«mt>  lovon,  stedo,  vast  undc  unglicserighed 
to  lioldeude  iu  aller  wyse,  hI/a'  vorcscruvon  is,  undc  lu'iierlcye  innaghc  ofte 
arghenliftt  unde  ok  nener  uthneinynge,  were  ofte  beholpiuge  daryt-gheu  to 
brokende  oft  to  netende,  damede  dene  kop,  waringe  imde  tietalinge  olle 
dcdM»  bwff  mochten  ghekiencket  odder  ghe1>rokeii  werden  edder  darmede  wii 
uns  entleddighen.  ofle  bekelpen  moefaten  in  ycnigher  maihe  ofte  van  yenighen 
nken  edder  anvalle  na  esBohinge  g^eeaüikes  ofte  werlikee  TeckteB.  Des  to 
grolerer  bekantniaae  nnde  bewariuge  hebbe  wii  Magnus  iinde  Bernd,  btodere, 
Wtoghen  tn  Saraen  vorben.,  vor  uns  nnde  anae  orven  tinde  vor  unse  nakoine- 
Unge  iinae  InghesegfaeLe  myt  guden  willen  wytliken  hanget  laten  an  dessen 
breff.  Unde  wii  medelovere  alle  yorbenomed  hebben  vor  noa  nnde  unae  er%'en 
by  dcrsulven  unser  gtic<Ugbcn  heran  inglir  sr<^hFlo  to  rechter  bekantniflae  undc 
kwaringe  xmsv  ingheseghele  myt  oondraohtigcu  guden  M  illen  un  dessen  breff 
ghehangeii  rilii  ^  »  n  uppe  deme  «lote  to  Loveuborgh,  na  der  bord  unaes  heran 
Cristi  vecrteyuhundert  ynr  nnde  dama  in  deme  vyhindevertigheaten  yare,  de» 
rrygdagkes  yor  deme  hilgheu  Hondaghe  Ut  Palmen. 

.V(»<-A  dm»  Ori;fiMal  im  Ki/l.  SlniiUtirchh'  zu  Srhlrmriii .    Mittjrihrilf  rnni  .Ifhivui-  Ifr.  ilr  ßoor. 
Die  Oie^,  wiche  tm  itrgamentttn^'m  hingen,  mnd  abgefaUen.  LHe  l'rintnd^  i»f  mnrtilirl. 

bk  Herzoge  Magnus  und  hemhard  von  Sachaen-Lauenburg  verkaHfen  dem  Bathe 
von  Lübeck  für  2ß00  eine  Jährliche  Rente  von  15G  aus  ihrem 
AniheU  mn  Steekmtezdl.    1445.  Mdrz  22. 

TTij  Magnus,  van  Qodes  vnde  des  pauealiken  stoles  gnaden  biscop  to 
USdeoiioin.  vnde  wij  Bernd,  van  dessuluen  gnaden  hertoge  to  Sassen,  £nghi>ren 
Ilde  Weatfalen,  brodarc.  Bekennoi  in  desaem  braue  vor  alle  den,  de  ene  zeon 
fddn-  hören  lesen,  openbare  betugende,  dat  wy  vor  vna  vnde  vnse  eruen  vnde 
■skamidinge  mit  gudema  rade  vnde  behcgheltcheid  vnaes  trtiwcn  rades  den 
^men  inuniu>ii,  boigerincsteren  vnde  nidinannen  der  stad  Lubeke  vor  soH^e- 
udatwintichhundert  mark  liibeaeber  weringp,  de  r»  y%A  hertogen  Bernde  vorbe* 
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nomet  an  gndem  gi"ouen  pug(>inento,  also  nu  bynnen  Tailu  ke  genge  mdf  geiie 
is,  to  vnseu  willen  wol  getelled  ATide  nochalftigen  betald  hebben  vnde  to  behoff 
vude  nut  vnser  lande  witlilcrn  gekeret  synd  vnde  vthegheuen.  refhte  vnde  rede 
liken  vorkofft  vnde  vjtiK  latt  ii  hebben  tn  der  snliipn  stad  Liibokc  behoff  Midf 
vorkopou,  v]ilaten  vnde  voiluten  en  in  krafft  desses  breues  t«»  enerne  rpfhtf'n 
vryen  ildi  sobatte  bundert  mark  vude  sosscvudoviftich  mark  jarlikt  r  n  ute 
lub.  |H'n.  tu  vude  vth  vnseme  gautzen  tollen  vnde  geldc,  dat  vn«  jiirliktfi  van 
alle  den  guderen,  de  van  Lubeke  vtbgescheped  werden  vp  den  grauen  van  der 
Hanenburcb  dale  gbande  Ment  in  de  Deluene  viiik  vort  in  de  Khiv,  behoan 
vude  tokomen  mach,  uieht  darvau  buteu  (o  beschedende,  vnde  in  allen  sodauen 
vrybeideu  vude  rechte,  alie  Tnse  Torvaren  vude  wy  in  deme  snlnen  tollen  vnd« 
toUen^elde  yc  gehad  heblten  ofte  tokomende  liebiK»!  moohten.  Vnde  deaae 
Toracrenen  hundert  mark  imde  aoaseYndeTiflidi  mark  renthe  irillen  vnde  Rcholen 
wy  Magnus  vnde  Bernd,  hertagen  to  Sasa^  brodare  vorbenomed,  vnde  tum 
eruen  vnde  nakomelinge  deme  suluen  rode  to  Lubeke  to  der  stad  bdiuff  gut- 
liken  betalen  vnde  entrichten  bynnen  der  stad  Lnbeke  aUe  jar  vppe  dm  doeh 
snnte  Feten  de«  hilghen  apostols  ainea  panesliken  stoles  edder  achte  dage  dar 
beuaren  ofte  in  den  acht?  dagen  damegeat  volgende  vnuoitogert  vnde  vnbewaiea 
in  mdaner  wiae  vnde  beHchedtuge,  dat  men  ene  kiaton  twyerleie  dote  hebbende 
Betten  («hole  by  den  tolner  vppe  de  tolboden  by  deme  buwhone  stände  vnde 
wy  enen  slotel  darvan  by  vbs  hebben  Scholen  vnde  de  nd  to  Lubeke  d«n 
anderen,  also  dat  men  der  ghennen  geld,  de  den  tollen  van  ereme  gude  mit 
reden  pennyngen  betalen,  in  de  kiaten  deger  vnde  all  stehen  schole  s\inder  allt- 
li«t>  vude  <>k  alle  de  ghennen.  de  eren  tollen  vpscriuen  laten,  vude  darto,  de 
eren  tollen  rede  betalen,  islik  vor  sijk,  uemcu  sehole  van  deme  tolnere  ^^  1'  'i  f' 
buAvboue  enen  tollen  tzedelen  myt  der  stad  Lubeki*  sigtu-te  daran  getlrucket, 
elarliken  inneboldende,  wo  vele  gudes  he  tor  tijd  vortulled  hebbe,  dat  sy  lutticb 
edder  velo.  vnäv  dv  tzedelen  to  isliker  tijt  by  den  guderen  vnfome  foliu-re  to 
Loue7iborgb  vpaiit worden  schnlpu,  (hil  lu'  <ijk  wctc  <lariui  tn  richtende,  vnde  in 
deme  fjeliken  dr  tolner  to  Lubeke  dat  in  syiieii  scrilf'ten  «ehole  vonvaren,  rekfn 
fteopp  darvau  to  donde  Wannfi  diiuH'  iarlikes  guute  Peters  dagb  kiimpt  vi^r 
gherored  vnde  de  \  |is(  i(  Vt  iir  tnllen  bi^taled  werd  vnde  rekenstopi)  darvan  scliut, 
also  dat  is  wonlik  gewcxet.  ao  willo  wy  vnseu  »lotel  by  den  vusen  (n  l.ubike 
seudei»,  alzo  dat  de  rat  darsulues  vau  tU  uie  vppeserenenen  gbelde  vude  dat  in 
de  kisteu  dat  jar  ouer  vor-sammelt  is,  demie  van  stunden  au  ere  vorscreuen 
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renthe  hebben.  boren  vntle  entfangfn  »cholen  vnbeworen  an  deme  bosten  page- 
meiite,  dat  dar  tor  tijt  tosamend«'  kninpt.  Vnde  waii  se  ere  rciitLr  also  Jiebl)en 
entfangen,  waa  dar  deniu*  vau  iUtuw  tollonghfldc  tu  der  tijt  vurdcr  oiierblift, 
dat  scb(den  wy  vndo  ^•nse  oi-ueu  hcbbou  vnde  vpboren  to  vnser  ngbcnen  nut 
t(i  bnikonde  na  vnscn  willen.  W'eret  oiut,  dat  (lod  alloinecbtich  affkcren  wille, 
dat  wann»*  krich  ot'te  orlogh  wurde  t<»  laude  <»ffte  to  watcrc  odder  andcrr  jenige 
(jwade  anualle  (piemen,  dar  de  grane  au  <lenie  sebejx'nde  \Tide  voreude  hinder 
kreghe  offte  gebrek  vnde  de  tollen  niebt  so  grot  f»ffte  nutsam  wurde,  dat  de 
rad  to  Lubek  ere  vorsereuen  rentbe  vul  vnde  nogluiiitigen  <larvan  hebbeu 
konden,  so  vakene  alse  dat  scbege,  so  scbolen  .^e  in  den  anderen  jaren  dar- 
Dege^t  volgende.  wan  syk  de  t<»llen  wedder  bcterd,  vul  vnde  all  vpboren  vnde 
wedder  liebben  to  vnde  mit  der  plielitigon  remtlie,  wes  se  t<ivor«'n  an  der  renthe 
nustendieh  hadden  vnde  in  gebrak(>  wereu,  sunder  bewernisse  enes  jewelikeu. 
Wy  vnde  vnse  enien  vnde  nakomeliuge  willen  ok  d»'n  grauen  besehernn-n. 
vryen  vn<le  velich  holden  vnde  mit  deme  rade  t»»  liubeke  bestände  holden 
vüde  vuvorvallen  na  inneholde  vnser  besegelden  breue,  <le  darvp  ghoghenen 
»ynt,  vnde  eu  ok  der  rentlu'  vnde  eres  vorbenomeden  houetsnnnnen  rechte 
waren,  beschermen  \mUi  eiitweren  vor  aller  ansprake  vnde  iM'Avernisse  enes 
ieweliken  xmU'  keren  darane  alle  dingh  to  deme  bestem  sunder  alle  argh  offte 
si-haden.  Doch  vns  vnde  vnsen  enu'U  vnde  nakomelingen  den  willen  to  be- 
hüldende.  dat  wy  des.se  vorsereuen  renthe  alle  jar  in  den  achte  daghen  to 
Pasehen,  wan  se  ere  ]ilichtigen  rente  tovoren  entlangen  hebben,  vor  sosseunde- 
twiiitichhnudert  mark  lubesch  wedderkopen  moghen.  deme  vorbenomeden  rade 
desuluen  houeilsummen  tosamende  t<»  betalende  sunder  eren  schaden  bynnen  der 
8tad  Lubeke  vnbeworen  mit  giuleme  pageuiente,  al.«e  dar  denne  ghenge  vnde 
ghene  is,  de  holen  •vnde  klenen  pennynge  guntzliken  butene  be.seheden.  Wy 
»ynt  ok  idiehtich,  eu  den  wedderkoj.  in  di-n  achte  daghen  to  Paschen  een 
guntz  jar  tovoren  rayt  ATisen  breuen  witliken  to  v«»rkundigende  vnuorsunied. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  islik  besunderghen  loue  wy  Magnus  vnde 
Bernd,  brodere,  hertogen  to  Sassen  erghenant,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde 
Dakomelinglie  deme  vakenomeden  rade  der  stad  to  Ltibeke,  jegenwardiglien  \'nde 
tokomenden,  vnde  den  ghennen,  de  des.sen  breff  hebben  mit  crem  oft  erer  na- 
koraelinghe  willen,  se  sin  ghe.stlik  edder  werlik,  in  gnden  truwen,  mit  gnntzerae 
loiieu  stede  vast  vnde  vngheserighed  to  holdende  vnde  nenerleye  insage  offte 
argheulist  vnde  ok  nenerleyge  uthnemynge,  were  offte  behelpinge  darjegen  to 
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brukcndo  offte  to  notcinii',  »lanueik'  (lt  >sc  k*»»;jt  \iulf  waiini,'»'  ofte  dcsso  bi'eff 
van  jt'iiiglu'ii  zaken  offti-  auvalleu  nioclileii  kreuckct  t(Ul«  r  hroken  werden  vnde 
darmodr  \vy  vndf  vnsr  t-nion  offte  vnse  nakoiiR'liugc  vns  helieliten  (iflfti-  weren 
mochliu  jenigfcrleyo  wys  na  esschynge  vnde  tolutiughe  siuid*!^««  oliU;  ghe- 
meenes,  ghestUkes  edder  werlike«  rechtea.  Des  to  groterer  beknotniMe  vnde 
bewaringhc  bebbc  wy  vor  viui  vnde  vnse  enien  vnde  nakomelinghe  mit  em- 
diHohtigcni  gudeii  willen  vuae  ingeeegele  hengen  laten  an  dessen  breff.  Oegheuen 
na  der  bord  Criati  vnses  heren  dusent  jftr  verhnndert  jar  vnde  iu  deme  viff- 
nndenertigeetein  jaro,  des  mandagea  na  I^lmsondage. 

N«rh  einer  imbegfmdngiep  Ai^fertigung. 

SüliiiL  atycH  TiK.l(i,t  hluijb.     Jii'i.    Apr.  IL 

Hinrik  llaiisfhilt.  Didorik  lluiisrhilt  vnde  lliuriiiis  Hau.stliilt  brodere 
vor  dt-ni  boko  hebben  bekant,  dat  s<e  inauiugo  vnde  tosjtrnkc  bebbeu  gehad  to 
llenuouo  Warschainvpr  \vni»;ifti<-li  tu  l'.ulinivf,  vmnic  dat  Ib-rmon  AVarsehanwer 
Tliomof!  Ilaiiscluld«',  eren  Itnxlir.  In  iXmXv  schole  gesbi<;en  bobbcn.  jodocb  de 
voTscrcm m  jtartc  beide  don  ii  iiildebr.indc«  Hoyenianue,  iiua.s*  halke,  \  lult  Hin- 
rikr  Knsse.  sebatten-  <les  rados  to  Lubeke,  vtnnic  de  ersereiiene  dotslarlitiuge 
vniutliken  sin  vorsclieden  tfi  «mein  gantzen  en(K'.  also  dat  de  erbenoineden  dn-e 
brodele,  de  Ilauschilde,  vor  deme  bokc  hebben  bekaut,  dat  w  iu  uorbet«.ringe 
van  dar  vorscreiiencn  dotsktohtinge  wegen  «res  erbenomeden  brod(»t  Thontae 
Hauscbildos  eeligm  van  Uermcn  Warschawen  hebben  ontfangeu  XY  mark  lub. 
pen.  Vnde  de  vorwnvuenen  dre  brodere  de  Haiuohildo  mit  eren  eruen  magen 
vnde  vrunden,  geboren  vnde  vngeboren,  vorlaten  Hermen  Wars<;bauwen,  nne 
eruen  magen  vnde  vniude,  ok  geboren  vnde  vngeboren,  der  erbenomeden  do^ 
slachfinge  Thorou»  Hauschildce  van  voi'der  maninge  witike  vnde  aller  aneprake 
mer  qwijt  leddicb  mde  lo«,  Hir  weren  ok  an  vnde  aver  Kopeke  Ijockwisc'h, 
Hans  Stitfhorst  vntle  Merten  Warsebauwe  alse  modedingt'.shide. ' 

Xath  nner  Jimr^tun  dt»  Äiedattadtbudt$  vom  Jl  IiU5,  Miteric.  Dom. 

'   AikUti'  >illinfii  «•■pi-ii  'rfKlIwlilagr«  wiinl  \»rwi«'lini"( 

1  Ur>.  Fell.  *i.  :Piirif.  Mar.     l'ic  UrUiler  AIIm  rt.  Nicolaur'  iiu'l  (icnl  Muvbüiii  liabeii  (k>u  iSioollHW 

14tf ,  MSne  7.  (liCtat«.)  OoHcke  vait  Vanre,  Pieter  C^rolh^  und  ihre  Kiadvr  hiibvn  <leii  Micliacl  Mund 
«ndüagen  niut  liafBr  dem  Bruder  drmclbwi  8  boi^t. 
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Simm  Kyritg  vrkundet  über  die  htztviUiye  Atuir/lnunt/  des  Hermann  Lmih,  das» 
den  Vicar&n  in  der  Ae^idien  Kirrhe  Jährlich  10  Si-hill.  zur  Anscbafiunff 
von  Weisei^nden  gereicht  werden  soUen.    144ä.    Apr.  22. 

Vniucms  et  «ingnlis  chrislifidelibi»  pwflencia  visuris  seu  audituris  ego 
STmon  EyritiEe,  perpetaua  vicariiu  in  ecdesia  Iwati  Petii  Lubiceiuti  et  testamen- 
tarius  seu  cxeciitor  vitime  volnntatiB  domini  Hermanni  Lurik  pie  memorie,  quon.* 
dam  Ticarii  perpetai  in  eccleda  beati  Egidü  ibidem,  notifioo  per  preaentes,  qvod 

idem  doiiiintis  IIirniannuB,  dum  ugeret  in  huniitnis  cum  vicarüa  perpetnia  diote 
ecdeRie  beati  Egidii,  deeem  solidorum  perpetuoR  K  .Mijus  a}>|iM'^iiif  <  t  <  r)niparaiuty 
quo«  redditus  ego  Syinon  autodictus  viia  <iitn  domino  FmleruM»  Knokeuhower, 
timc  collega  meo,  ipsls  vicurüs  p(>r|iotuis  uccLesie  dicte  sancti  ülgidii  r(>.si(lrutil)us 
in  bc'iii'ficiis  suis  duintaxul  dedimus  et  assignauimus  ad  proiddeuduiu  sibi  d« 
|»auibus  triticcis  inter  ipso«  vicarios  residentes  soptiniaiuitiiii  jdternatis  vicibus 
]>»r]Mtui<  ttiniHiribus  distribueudos,  v(  dominum  l)f»u?n  pro  anirna  ilifti  duniini 
licniiaiini  tidttid  r  cxorcnt.  Et  nicbil  quippiam  (■•da)  <lc  dii  tis  jiatiibus  aut 
jiirpotnis  mblitibus  vicariis  absentibus  uon  r«  <iili  iitilMi<  aut  <  iiifiiiiniti«'  ultcri. 
h\  »  uius  n>i  ti'stiuiouiuui  ego  8ynmn  auteUielus,  sii  ut  \  nirus  superstes  iuter 
t  -tanit  iiiai  ids  «.( [ledicti  «li.niiiii  ITermanni.  preseutem  litl»  rain  ^iprilli  mei  app('U- 
sioup  leci  fouimuüiri.  iJaluui  auiio  J)<'iiiini  niillesimo  ijuudriugeulesinio  (juadra- 
gesinio  quiuto,  iii  pnjfesto  beati  tü'orrii  iiiartiris  gloriosi. 

Xttch  dem  Orij/iHul.    Das  Siq/cl  hat  »u'A  nkhl  erhallen. 

CCXXXXVII. 

Sicolaus  (Sachoiiy.  iliAchof  Von  Lubrcl..  besUUigt  eine  von  GotJeke  Ifet/se  utui  den 
Aelterleiiint  drr  Alt-SihnfUhr  yeyriindete  und  mit  einer  Einnahme  von 
30  m^  uusytMaUete  Viiarie  in  der  Äeyidien  Kirche.    1445.    Apr.  23. 

144'),  Ifi.  ilViitt'C.}  Cl.Ti-i  \"iTirki',  Rfir^rcr  in  F1i<n«hnri!  I  nt  ilrn  ClaUK  Buiigor  erachlugUl  liad 
«kfoc  dem  Bruder  dvaaelbeii,  Gc-rd  Bunger,  Kathmana  in  HeiIig«nhitTen,  <jU  bexaiiit 

1445,  VM.  88.  (Trinlt)  Jacob  und  Ftoter  TtMheiunaker  haben  den  CIm»  Hobrte  enchlagen  und 
«illen  -lafur  -leu  Brtidcm  dcHHelbeu,  Ha<loke  iin<l  Hunn.  :U  bc/ulilen;  10«i|l  idnd  «choti  beiMblt,  \0m$ 
loUen  nAcbste  Weihnachten,  11  m)(  nflcfante  UMem  besahit  w«rd«a. 

1445,  Dee.  8.  (Oone.  Mar.)  Tymme  Serodw  ia  Ivwidorf  hat  dem  Chma  Hoppowr,  efnem  ttethclilüger 
in  taW'ok.  fflr  die  TiWUun^  seim  s  Uru  li th  Hau  Bin  Mangold  von  GO  »ijt  bexaldt. 

I  }4('.  .Tul.  i'Mnr/un  thi  H<  iuricli  SarwD,  Bürger  in  Hatzeburg,  hat  den  Chuia  Lange,  in  MObleO' 
«cWii  woiinond,  crschlngeii  umi  dalür  deui  Sohne  (iesselben  30  Mt|(  bezublt. 
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^icolauh,  l)t  i  fjracia  episcopus  Lul>!*^»'iiKis    Ad  pf»rpptuam  rei  memoriam. 
Ad  i  'A  curLs  L'xcitainur  cuuliauin  et  lilienti  r  diiigiiiiUf»  &tudiii  mentis  nostre,  per 
qur  cultiis  ad  Doi  luudein  et  gloriam  uiigeutitr.   Sau«'  pro  parte  diitH-turum  nobis 
in  Cristo  rTodckiui  licysoiL,  parroohiulis  i'cch'sit'  bain  u   l.gidii  Lubicensis  proiii 
soris  :h'<-uou  tucius  ofilcii  aiue  socictatis  .sarciaatoriun  viiteiian,  ciniuin  Lubicen- 
mim,  pia  ilestderia  inielleximus  et  siugulftrein  deuodonem.  (^uam  ad  prefatam 
sanoti  Egidii  genint  ecdesiam,  vnacQin  vcnerabili  capitulo  nostru  porpundiams, 
in  qua  ad  honorem  Dei  omnipotodtis,  qiii  Clinda  Uirgititr,  d  aub  vocabnlA 
glorioai  (■(>r[»nris  et  aanguinis  doiniiu  noatii  JtißRU  Cristi  quandam  ])or[>etuaiii 
vicariam  ad  altare  eiusdem  glorion  ooriMris  ('ri-sti  in  ipaorum  et  predecessonini  ae 
saocessorom  suoruni  salut^  et  reminionem  pcecaminum  iustaurare  et-  instauntam 
triginta  marcaram  lub.  den.  annuenun  redditnum  snmma  dotare  deereuerunt.  Et 
propterea  constituti  coram  nftbis  prefatus  Oudeltimis  Heyae  neeuon  disereti  viri 
Kerstiflou»  van  domCroge»  Johannes  Taengart,  Petrus  van  dem  Hame  et  Nicokiu 
Marquardi,  dues  Lnbioensea,  offidi  vcteruin  sarcinatomm  aeniores,  suorum  et  aUonim 
todus  dusdem  soeictatift  presendum  et  futurorum  offtdalium  vice  et  nomine  triginta 
nian-aa  mtiueto  lubieensia  de  eominunibns  bonis  et  prourntibus  ntfii  Ii  et  socictutts 
dictorum  sarcinatorum  et  de  conim  «  oninuini  ptxide,  in  qua  huiusniodi  ofticii  <tl> 
iiontionrs  ot  proucntitR  recon<li  H  »eruari  oonweuernnt,  pro  dote  iundande  vicarie 
huiusmodi  ad  vstiin  iiiibi   pcrpt'tui  vicurii  singulia  annis  pri)  viia  in  rosiirrtr 
tionis  (lominicc  siuf  J'usci'  <  t  alia  mi'diotatibus  in   sancti  Micliaelis  fc.stiuitatibu> 
solnondas.  ])r('fat<i  nostro  eapifiiln  lonsurtis  (jiiattior  niarcaruni  redditibns  tcnipurt' 
t'undf'Tidarum  vicarianun  f-nnslitiu  ndis  prin.s  lÜM-nditcr  collatis,  ,ul  vsiirn  predittam 
obtiilennit  <*t    assigiiiiin  runt.     (inas  (pii<|pm   triiriiit:i    niiin  ;i>   Ueo  «1    nobis  ;m-  ] 
('C(  Ifsit    nt>stn>  liubimisi   ]tun'  t-t   libt>raliler  ail  \Miin   jm  ilii  timi  nlitulfrimt  it  ! 
doiunarunt,  nobisrpH-  pro        rt  suis  succi^ssoribns  pro  \  >ii  dii  te   vii  ni  if  rt  eins  , 
vicarii  bona  tide  luauiisiTunt.  (|iiod  triginta  mananim   hih.  d<>n.  huiu.saioUi  solu  j 
cionrni  continnabunt  »^t  continuaro  sunt   astrit-ti  ac  solnent  singulis  annis  absque  j 
diminiitiono  aliqna,  rxcrpcionibu.s  ae  fraiido  c»»ssantibns  ipiibiisciiinqur  in  tormims  ! 
supradiotis,  renunctiantcs  «ciuni  vtiriuHpu»  juris  rcmedüs  quomodolibct  eisdem 
competentibua  scu  eoiDiietitUTi.s,  quibuK  se  <>t»ntra  prcmissa  inuare  ponsent  quomo- 
dolibet  But  tuen.    Nobis  propterea  nomine  quo  i^su])ra]  liumiliter  supptioatunt,  | 
vi  ex  predietis  triginta  marcanim  annuis  redditibns  vnam  ])orpetaam  vicariam  j 
ad  altare  memoratum  in  et  ad  dinini  oultitH  augroentnm  de  nouo  rreare  fundare 
instanrare  et  auetorizare  dignaremur.   Kos  vero  prefati  Godekini  Heyaen,  prod* 
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loris  ecclesie  predictc,  ad  hoc  de  suis  bonis  lai^Iter  conferentis  neuuon  senionim 
officii  sen  snrietatis  8arc;inatoruni  ])rp(1i<'te  pia  desideria  voluntatmn  nhlsu-iones  et 
assignaciuiirs  in  Domino  commendautes  et  eorum  precibus  graciosiiis  imliiiati 
huiusmodi  trigintu  raarcaruii!  reddittnim  ohlacionem  et  donacionem  ratas  et  gratas 
halifntes  <'f  risdtin  redditihus  siili  c«  i  k'siastica  per  nos  lihertate  et  protectione 
nccptis  inl  huidein  et  bonoitim  »juiuipotentis  Dei  piiis(]up  henediote  matriH  vi 
glonose  virgiuis  Marie  ac  gloriosi  eorjioris  et  ])rr(  iosi  sanguinis  Cristi  de  et 
cum  consensu  vuanimi  veuerubiliuui  dominoruiu  .Johannis,  prepositi,  Amoldi, 
deiani,  toeiusque  cupituli  prediett;  nostre  ecclesie  Lubicensis  vnain  porpetiiam 
Ticamni  ad  «Itere  |«edictum  iu  seiKitata  ecclesia  aancti  Egidii  ordinaria  auotori* 
tite  presentibue  ereatDua,  de  nouo  fundiinras  instauniiiiiu  et  auetomamns,  ordi- 
mntee  et  etatueotes  auctoritate  predicta,  quod  viearius,  qui  pro  tempore  fberit  et 
diotam  Ticariam  obtinuerit,  predictos  redditu»  trigiiita  marcaxum  lub.  den.  snis 
veibna  debeat  et  potevit  librae  modo  et  conditionibus  infraacriptis  saluis  inte- 
giaUter  applicare;  qttodque  diotuiii  officium  sen  aocietas  predicta  et  eiuadem  pro 
tftmpoee  aenune»  illoa  in  tetminia  supmua  exprema  annis  aingolis  de  pixide 
iprins  aut  aliaa  de  prompttoribus  aen  oeitioribuB  obuentiombua  eorund^n  saroi- 
natorani  abaque  ezcepcione  et  dilatione  vicario  pro  tempore  expedite  aolnere 
teneantar,  vt  quietiua  et  stndionua  Tideat  altiaeimo  in  diiiino  oifieio  fiunulari, 
neraoriarumque  quoque  et  eonaolacionum  eiuadem  ecclesie  ad  instar  aliomm 
Yicariorum  participiet  fructum.  Adjicimus  quoque,  quod  viearius  pn)  tempore 
obcdienciam  domino  decnno  LabicenKi  et  juramentuin  solitiini  de  obsemandia 
statuta  et  cousuetudinibus  ipaiiia  ecclenic»  faciet  et  preatabit,  minsas  vero  tempori 
eongnieutes  et  signantcr  singulis  quinti«  feriis  de  mane,  prout  inferius  designattir, 
de  ijwo  glorioso  corpore  Cristi  miHsatn  decantabit  necnoji  oblationes  et  obuen- 
tiones»  viidecuin»jue  proiienieutes  ad  altare  roctori  ibidem  s(mi  sm»  fniHllano 
medio  iurameuto  tidelitei  fr.iudc  et  flob»  semotis  consipinbit  Cctmim  quia 
vtilitatibiis  ecclesiasticis  deseriiitaitc-  i(|uuni  est  piis  CDU.sdiatitmibiis  huiiorare, 
jtrefate  societati  .sarcinatorum  i-t  fitKlf  kinu  11  eisen  pfrata  quadam  vicissitiidine 
lonccJiHimns  i-l  indulsitiitts  ac  leuuic  pn  s»  nciuin  (  (inci  iliiniis  et  intlulgemus,  vt 
(li<tu>  ( 'luli  kinus.  <mnad  ni.xeril,  et  de  post  eins  pruxiuiiores  li»<red<'s  et  eoiisan- 
gninei  peixtuiun  idoueaiu  prinm  et  secuudo  loco  prescntabuni  decaiio  »•(  rapilnlo 
nostro  Lobicenai«  et  deindc  pre^ontaciu  diele  viearie  tempore  vaeationis  alternatis 
Ticibiis  ad  ipaiua  Oodekini  heredea  et  coxuiaiiguiiieus  proxiroiores,  «piuad  uixertiit> 
ft  ad  quatttor  seniorea  officü  prediott  (tertiuebit    C^bus  vero  Oodekiuo  et  eius 
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heretliWus  seu  consauguiueis  proxiniiorilin.s  tiv  medio  sublatis  apud  j)rrnii-;<ire8 
ecdesie  parroihialis  sancti  Egidii  pixulit  t«'  et  seniores  >(•<  iet^^tis  aut  oftitii  pre- 
tacti  presentacio  proscripte  vicarie,  quoriens  vacaueiit,  alteniatii*  vicibus  penna- 
nebit  in  perjutuum,  itu  (piod  presentacio  tienda  semper  presentibas  prouisoribuä 
«cdesie  sancti  ^idii  prediete  fiat  et  inSm  terminuiD  trium  mmriiun  post  ipniit 
vicarie  immediatam  vacaeiooem.  £o  rem  eam,  quo  huiusmodi  preaenlacio  nc 
non  fi^t»  extmui  in  qnarto  loense  ipsi  proiuMMres  ecdeaie  aaneti  Egidii  existeates 
preeentabunt  abeque  oonsensu  alteriua  oiriuaoumque.  Lianxter  ▼olumus,  quod 
dictam  Ticariam  pro  tennpore  obtinens  snaa  ad  altare  piefatum  tempore  hiemali 
infra  aextam  et  fleptiiDam,  in  estate  vero  infra  quintem  et  Bextam  hoiiaa  et  ad 
ndnua  tras  miflaas  in  hebdomade  oelefaxabit  et  de  propriis  sibi  de  miniatranlibni 
pxonidebit^  nisi  ex  racionabilibne  eamis  aupenienientibttB  per  noa  aut  saeoeaMra 
nostros  et  dominum  oapitulnm  pro  Ytilitate  diote  eoolene  aaneti  Egidii  qnoad 
horati  et  toinpus  bniiumodi  aliud  fuerit  moderandum  aut  immutandum,  aap« 
quo  nofaia  et  ipais  reaeruamiis  potestatem.  Lumen  eciaro  siue  candelam  ob  raae- 
renciam  aacramenti  ordinandam  siue  ordinatam  ibidt  in  iu  accendendo  reitpiecre 
tenebitor.  0£ßcium  vero  prefnte  societatis  de  cera,  luininaribo«  et  ulüä  naees- 
«ariis  ad  missain  et  candelam  buin^imodi  prouidebit  de  propriis.  Ordiuamas 
pciam,  quoil  vicarius  pro  tempore  presentatiis  non  existens  in  sacerdotio  huius* 
rnodi  rcdditus  carebit  donpr  ad  illum  anniini,  quo  ad  prosbitcratu«i  ordhioin  « 
teeerit  itromdufri,  et  quod  porsniifiliter  teneatur  rcsidcrc  in  eadoiii  diuinis  oj^iiii\ 
inisais  videlieet  et  veppcns  t  t  mutiitinis,  fideliter  interessendo  in  ecclesia  myn 
diota.  KedditMx  vero  medio  ttin{inrp  proiieuientes  ad  necessaria  vicarii  ipsius. 
etiaui  ad  uimunciita  et  alia  oorrt  quisita  iuxta  cdiisiliuui  dceaui  et  eapituli  pre- 
dietonim  proindc  lonucrtantur.  In  quoruin  oniuiuin  et  singulorum  tidem  et 
testimouium  proiuissoruni  juesentes  litteras  lii  ri  n<istro«nie  et  dieti  venerabili» 
eapituli  nostri  siue  ecclesie  »igillis  iussimu»*  eoiiiuiuuiri.  Dutum  «-t  actum  apud 
e«<*lesiam  nestram  LubieenKem  prediotam,  anno  a  uatiuitate  Dumini  millesinio 
quudringeuteaimo  quadragesimo  quiuto,  die  vero  Veneria  rieaaima  tereia  menaia 
Aprilis,  que  fiiit  dies  aaneti  Georgii  martiria  glorioaL 

JVocA  4m  im  BmUt  ier  Oadltchaft  für  Schleaw.  HoUt.  Lauenb.  GnckUM»  b^btOidim  Diptomutmiam 

LtUneente  M  89  «x  fuarto  rtgittnt. 
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Zinszahlung  durch  Mietke  für  verjfändete  Brauj^annen.    1445.  Mai  2. 

Johan  van  der  Heide  vor  deine  boke  lieft  vorlaten,  vorkoft,  vörlatet 
vnde  vplatet  sine  brawpaimen  mit  jrserv^cke,  alse  de  steit  'bemuiet  mit 
«RH  tobehofingra  in  dessuluoi  Johant  van  der  Heide  hnae  in  der  Beolkergrouen, 
Jacob  HQdebrande,  deme  smede,  vor  hund^  mark  lub.  pen.,  de  Johan  to  siner 
geooge  van  Jacobe  heft  entgingen,  welke  pannen  mit  exen  tobehoxii^en  Johan 
van  der  Heide  vau  Jacobe  weddorvmrae  heft  entfoogen  flri  *  jar  lanck  to  hure, 
dar  Jobttii  i  irlikcs  VI  mark  lab.  Jacobe  v<»nr  to  hure  schal  vnde  wil  geuen  vu- 
bewoien.  Yude  Jacob  erbenomot  gyft  Johanne  vuUe  macht,  wen  de  dree  jar 
mmekoiDOu  nin,  so  mach  Johmi  de  voracreiieneu  pannen  mit  (»en  tobehoringen 
van  Jaeobe  wedder  losen  vor  hundert  mark  lub..  doch  de  lomnge  der  pannen 
een  dem  andern  een  half  jar  touoren  jo  totoeecgende. 

Uack  einer  Suer^HM  diel  JKnterttedAtiejk*  Dem  J,  MiS,  Vmm  Junad. 

Hmtiff  Meinridt  von  MgeldetAury  verwendet  «mtJ^  /dr  Jaeot*  Rover.  1445.  Med  19. 

Hinrik,  van  (lodej*  guadi  u  liei  tugr  to 
Mekelnborch,  greue  to  Swerin  et«-. 

^  USCH  «^mistigen  grut  touor.  Ersameii  Iriifn  l)csumlcrt;>'ii  ^'tnlrii  vruiult's. 
Vor  vns  j.«»  gewesen  de  anne  kneoht  Jucoh  Kouer  vude  in  tlt  \iis  bt  iii  htet,  wo 
jiiwer  borger  twe  byinuii  Lubeke,  by  namc-n  Hans  Paris  vndr  Hnt^df  van  der 
-Millen,  ene  kehbeu  vurwaldet  ATide  vorhomodet  in  siuie  gude  vnde  ere,  dar  he 
al"  entarmet.  Begeren  wij  tlitig«'n  biddcnde  mit  gantzer  ;indacht,  gy  den  \or- 
bfnomeden  Jacob  wiUen  bistendieh  wesen  vnde  behelpen  ero  rechte«,  dat  ero 
gclik  mochte  weddervaren.  Em  willen  vmme  voser  bede  to  bcwiaende,  ver- 
M-hulde  v>i}  gerne  allewege  tegen  jiiw.  Des  begeren  wij  jnwe  bcROreuene  ant- 
wart  wedder,  wes  he  vnaer  bede  geneten  mach.  Screuen  am  midweken  im 
Fiiuc«ten,  vnder  vnaem  ingesegel,  anno  Domini  etc.  XLquinto.^ 

Ai^fsdirift:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  »,  «.  i«. 

Nach  dem  Or^miU  airf  I^apier  Mit  JUttm  de«  Siegel«. 

*^  Der  lUÜi  erwtodert  Mal  29  {•ooMoenden  m  Croiporis  Crtotl)^  dam  die  Sacha  doH  Jaool)  Rover 
i-.r  1;  I  Vtheil  und  Kecht  eotacbiedeii  sei,  dam  er  ihm  aber  audi  ferocr  RüditabeiidaJid  und  4iH'}i«iva  tio- 

Wit  ];«währea  werde. 

4#* 
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Zmt  Bau  de»  Burythars.    1446.    Mm  23, 

Bemd  Kop^  de  den  heren,  den  komeroren  der  stad  Lubeke,  befft  geloned» 
dat  borchdor  mit  blie,  sobenentene  to  deckende  vnde  to  donekende,  dem«  he 
alfio  benet  gedsn,  vor  deme  rade  vnde  vor  demc  lioke  beft  bekand,  dat  be  tu 
Holker  siner  arbeit  na  vordracbt  mit  den  bercn  kemereren  der  stad  Lvbeke 
einer  genoge  vpgeboret  vnde  entfangen  bebbe  C  mark  vnde  LXI  mark  hk 
pi^n.  Darvmme  de  vonwreuene  Bemd  mit  einen  emen  den  rad  to  Lubeke,  erer 
stad  kemerer,  ere  borgerc,  gemendo,  inwonre,  de  stad  to  Lubeke  vnde  de  ereo 
van  der  w^en  vorktet  van  vurder  manmge  vnde  toeprake  gentzliken  quijt 
leddicb  vnde  los. 

JfaA  tmar  Jtuaiyitim  rfc»  Siederwladttindu  mm  J.  1449,  TVinttaftt. 

Lübecker  HluäetU  iu  liosiock.    J44Ö.    Mai  ^3. 

Hermen  Locwijsch  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  van  sijdL  ediiehtet 
vnde  sebedet  Jobannem  Loewijsefa,  sinen  tM>ne,  de  nu  to  Bostocke  im  studio  ü 
wesende,  van  Metteken  i«iner  andern  eliken  husfrowen  getdet  vnde  geboren, 

vnde  totokciK^t  vnde  gyft  «lerne  saluen  idnem  sone  Jobanni  IF  mark  lub  pen. 
in  sine  rooderliken  erfft^ehiclitinge  vte  siiien  redesten  gaderen  eme  de  to  bctalende. 
DhHo  selial  vnde  wil  Hermen  L«>ewiNch  deme  voi-sereuenen  einem  sone  tw«y 
jar  lang  to  liuRtocke  in  studio  hr>lden  vp  sine  kosU'  \'nde  eme  mit  kledereu  etc. 
truwelikon  dewile  vorwesen,  doch  de  vor.<('reuenen  twehundert  uiark  demsuluen 
sinem  sone  bUiiend«-  viivdiminnert.  Vnde  wprel  sake  etft  Mcttekc,  de.s  vorä<T«^ 
nenen  Johans  modor,  jcmaiule  we«  ^ediin  huddo  fo  <^udf,  in  j^elmien  Johaun«'!« 
to  körnende  in  vorwaringe,  dar  cii  \\  '\\  Horm« n  I j n  kwijseh  in  ninen  toknni''n»leu 
tijden  meer  np  S5ik»'n,  alse  Ii«-  tlts  vor  deine  radi-  vnde  vor  dem  boke  Litft  l'"- 
kaiitl.  liiiti'  Iluub  vau  Northern,  Peter  .laer.lK,  Kii]>(kf'  Lokwisch  in  der  Borcii 
Straten,  \t>iiiiundere  des  vorscreueu  Johannis  I^oekwjseh,  vor  dem  rade  geueu  eren 
vnlbort  vnde  guden  willen. 

Durdt^ncken  1450,  Oorfcris  Christi, 

JVnk  einrr  Itwa  ijjtioH  du  Niedtniadibuchi  vmh  J.  1445,  TVMfaHp. 
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€€X€II. 

Der  Rath  von  LiAeck  schrei  dem  Bathe  von  Dotuiff  wegen  einer  St^iild  des 
Arnd  vo»  T^lgHen  a»  den  vertioihene»  Sürgemumter  Mapesutver.  1445. 
Jnn,  o. 

Consiilibua  in  Dantsike. 
Poat  salutw  Bisamen  lieren,  guden  vrnndf».  De  erbarn  vormundere  her 
Hmrik  Bapesuluers  seligen  bebben  vm  geuen  to  uorstande,  wo  dat  her  Hiniik 
selige  dem  ersamen  her  Arnd  van  Telcbte,  juwem  raederadeskumpan,  hy  veer 
jaren  vorleden  affkoft'te  so»  punt  grote,  de  her  Arnd  in  Vlundeni  betalot  sdiolde 
bebben,  des  nicht  beacheeii  en  is,  dai  vore  her  Arnd  van  lirr  Hinrik«  si  li^e  do 
tor  tijt  bynnen  Tnaer  stad  entfeng  nchte\'ndeTeTtich  mark  lub.  pen..  dar  doch  de 
frbenomeden  vormundere  her  Arnde  vakonc  vmme  bebbeu  geinaiiet  lateu  vude 
ilat  gelt  Vau  der  wegen  ouerkofft  hebben  iu  Priiyss<'n,  vnde  her  Ariid  des  ok 
nicht  betalet  en  helft  <  tr'  Ppgere  \\'y  van  juwer  leue  fnmtlikeu  bi(blende,  (hit 
gy  den  heiirimedeD  her  Annio  vii(lervvys<'u  vnde  eue  voriiio^cn,  dat  he  sndune 
gelt  (it  ssi  iiif  Hanse  Wostnnlr,  I»rin*(r)-  des.ses  breiies,  to  behott'  der  vorsc  rciicneu 
viiniiundtTe  wunder  uk  v  vi  rtucli  vdi  iioge  vndi-  lietale,  vp  dat  den  voi  iiuiii<li  ru 
uyiier  nier  maninge  imrli  ilagc  (larsiiniif  Ix-lmlT  en  werde  to  dmulr.  \'nis('iilde 
\vy  vmnii'  juwr  Icufii  gerne,  wni-  wy  iiingfu,  \iidi-  hegercii  des  juwes  giitliken 
iH-sereueueu  untuurdes.  Godc  ilem  herea  sijt  beualen.  8<Teueu  ete.  Bonifacü, 
aimo  etc.  XLV. 

.V«cA  dem  i'mirpt  ai(/'  Papkr.    Ohne  Untersvhri/L 

ccxcxu. 

Der  Math  von  Lübeck  s^AreiU  dem  Jferzof/  IJeinrich  wm  MeekleiUntrff  abermals 
wegen  eines  Strassenrtuibes.   1445.    Jun,  9.^ 

Hinrico  duci  Magnopolensi. 

Bereden  etc.  Hoehgebom  fkonte,  günstige  leue  bere.  Juwe  herliebeit  maob 
Tan  gemenon  gonichte  vcd  bebben  Temonien,  wo  dat  welke  stratenrou^  in 
knt  Torleden  in  des  hoehgebom  fatsten  vnde  beren,  beni  Bemdes»  bwtogen  to 
Susen,  landen  twisaeben  Meine  vnde  der  Eine  de  Straten  berouet^  de  perde  Tte 
den  vorwagen  gespannen  ynde  des  oopnans  gudere  genonicn  vnde  enweoh  ge- 

Vgl  M  m,  m. 
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Toret  hebben  de.  Hidde  \rij  jiiwo  herlichcide  drnstlikon.  offt  gy  jenige  irvarinp* 
hebbou  vemomen.  ^yp  dr  strat^nronere  sin  «gewesen  vude  wor  se  mit  den  j>rrden 
vndp  do<  cnpmans  fjndern  toknnipii  iiiogni  «jiti.  yTT«  dut  willen  vom-rinen, 
vnde  <ik,  etft  j\v  HtdlikfN  m  p>  tu  weti  iidt'  »  t  rd«',  di'  dv  »tvutvu  licnMitm  woldon, 
dat  gy  dat,  dar  yd  in  juwn  Mido  der  juwcn  niaoht  is,  willenl  lat«  n  kcroE 
Viirdt m  wy  viuinr  juwr  lii  iliclK.idf  gonu-.  \vt»r  wy  mögen,  vnde  bidd«*u  fl»'* 
juwi'.-.  gutlikcn  bestitufucu  uutwerdcs  by  (b'ssom  boden.  (Jode  dem  hercn  ek. 
Bereuen  etc.  fcria  qiiarta  post  Bouifaeii,  auno  etc.  XLV. 

Xmh  dem  Cennpt  «v/  Papier.   i)hiu  Cttletvitrifl. 

CCXCIV. 

JleiHiieh  WiHk,  Bätger  in  Lüneburg,  verkauft  der  ZirkelgaeBsekaß  für  1800 

Mne  ihm  su^ndige  Eehuttg  tm  IVO  aus  dem  kerxo^khen  Zt>tl  m 
der  Bdckersirasse  in  L&nthurg.  1445.  Jun.  28. 
Ik  Hinrik  Witik,  boigher  to  Luncborgh.  B^kenno  tnde  betugh«  opni- 
Iwrc  in  dcssom  br^ac  vor  al  den,  d»  en  xpen  edder  hören  leiten,  dat  ik  vor  nj 
vndc  mjnc  cnicii  vrio»  wolberadenen  modcs  recht  vnde  redoliken  vorkoft  nide 
in  ftetfsn  t^pgeliitcn  hcbbc  den  ereamcn  hcren  Johenne  Luneborcbe  vnde  hm 
Bartolde  Witike^  radinannen,  Hanse  We^tfale  mde  Bernde  Daraouwen,  boigjieien, 
vndc  der  gantzen  ghomenen  »dsehoit  <ler  «inidere  tp  Lubiko,  yeghenwardigeo 
vndc  tokomcnden,  vor  achteynluindt  1 1  lulii^elie  mark  giider  pennige,  de  ze  to 
mrner  noge  irol  g«'t<db  d  Mide  betaied  bebbot  vnde  in  nn^ne  vnde  myner  eruoti 
nut  vnde  vromen  witliken  ghekomm  vnde  ghekeret  ."^ynt,  mjue  hundert  mark 
geldes  iarliker  rcnthe.  de  ik  van  den  hochgeboren  forsten,  heren  <  Hten  seliger 
dechtnissc.  boren  Wilhebne  vndc  herrn  Frederike,  liertogcn  to  Brnn.swig  vtif!» 
Lnnebctrgh,  niynen  leuen  gneiligen  bcr«'ii.  in  crem  tnllon  vppe  der  IJrckerstrat«  n 
bynnen  der  stad  T.uneborgh  vor  twedusent  inbische  mark  penningc  L'li'kuffi 
hebb«',  myt  sodnner  vnderschcyih'  vnde  vorwaringhe.  alse  in  inr  i^iadeii  ii|iiii('r 
vor.>iegebb'n  bn  lu  n  mv  darvp  gegenen  «•hirliken  y.«-  Im  ijjii  pt  ii  \  iide  *U  u>uhn'ii 
erer  gnaden  koejiUretl  In  l>be  ik  Hinrik  Witik  vorbeuuuiel  vor  niy  vnde  myno 
erucn  der  eircnlere  sel.scop  ergenonied  in  erc  hebbende  were  vnde  brukeliken 
besitlingli«'  ouergheuen  \ndo  gheantwonU-t  myt  vryera  wollierafb^nen  Millen  vude 
vplatc  \Tide  antworde  en  den  myt  kraftt  d«'«««'»  bit^nes,  vude  »e  hebbet  en  wyt 
myn<»r  vrien  ^iilbord  vnde  gantzen  guden  willen,  vnde  ik  geiie  en  vor  raj*  vndp 
myn4>  eruen  vrie  vuUe  macht,  de  vorscreuen  hundert  mark  jarliker  renthe  myt 
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deme  suluen  houcdbreuc  t<>  manende,  to  uorderende  vnd«  to  borende  na  alleme 
ynneholde  vnde  vnderstht'de  syner  arfikele  in  Hodaner  mate,  ul-se  he  my  vnde 
mynen  eruen  toluded,  gholiko  ifTt  he  der  sxdiien  circidere  selschop  van  worden 
U>  worden  naniflikoti  toscnMu-Ti  \v«'re,  des  ik  >'nde  myne  eriien  willen  vnde 
-"Ini  pn  nck  i(  ( litc  also  w  art  n  vtkIc  ontweven  vor  alle  ausprake  vnde  be 
wtrTiissc  eynes  yewclkrn,  my  vikIc  niyiicn  enu'n  niebte  nieer  darane  to  Ix  hul- 
Jt  uiit-,  inen  waniu  t  r  myiu'  giit  digcii  licreii  to  Brunswig  vnde  Luneborcli  iny 
fffte  mvnen  erut-u  ikni  wcdilrrknt  p  ilrss«  r  vorscrpuen  rentiif  im  inneholdc  ftt  s 
vorgeouiitin  besegi'lden  lircui.s  Uiseggen  vudt;  voikuiidigen,  dut  wij  dt'iiiic  vaii 
Lietalinge  der  twrduseut  marke  houedsiimmen  de  ouorghen  twehunderd  maik 
wedder  hebben  >Tide  vpboren  solen  to  vn.ser  eghenen  niid  sunder  alle  Hat  vnde 
der  ciroulere  selschop  ere  uelitejuhundert  mark  penuige  inyt  ureu  bedageden 
vnde  nastendigen  reoifheii  na  vfhvisiiighe  des  houedbreue»  bynnen  Lubeke  be- 
taleii  vnde  weddeigenen  aolen  sunder  eren  scbaden  vmbcworen,  alae  mk  dat 
behoret.  Auer  veret  dat  ik  edder  myne  eruen  to  vnaer  eghenen  nut  edder 
brukuige  de  Torscreuen  renthe  vedderkopen  wolden,  dat  aolen  vnde  willen  mj 
ea  eyn  ghans  iar  touorra  vorkundtgen  vnde  betalen  en  denne  ere  vorbenomede 
hmtedaammen  aehteynkundert  mark  myt  eren  bedageden  vnde  plichtigen  renHien 
itt  den  achte  dagen  der  bort  snnte  Johannis  Baptisten  der  vorkundinge  negest 
volgemde  vnvortogert  vnde  vnbeworen,  vnten  vorgerorden  houedbreff»  vnde 
i»ma  darmede  vns  to  vriende  vnde  in  vnse  were  wedder  to  hebbeade,  vaghe- 
weygert  Alle  desae  vmcreuenen  atacke  vnde  islik  bysundergen  loue  ik  Hinrik 
Witik  erbenomed  vor  niy  vnde  myne  eroen  der  vorbenomeden  circulere  selschop 
bvnuCT  Lubeke,  yeghen wardigen  vnde  tokomenden  vnde  den,  de  duasen  breif 
hebben  myt  eren  willen,  see  syn  geistlik  » dder  wertlik,  in  guden  truwen  st«de 
vnde  rast  vnvorbroken  to  holdende  sunder  alle  list  vndf  Ldii  lpinghe  gheestlikes 
Mide  werlikes  rechtes.  Des  to  grot«rer  bekantnisse  vnde  bewariuge  hebbe  ik 
vor  mv  vnde  niyne  crupn  myri  ingespgrl  myt  vryem  guden  willen  henget  an 
dessen  breti'.  dar  au  vude  ouor  ghewest  f*ynt  to  tughe  erlike  manne  Albert 
Witik,  Johannes  soue,  vnde  Thomas  Scharbowe,  borghere  to  Lnbeke,  de  vmiue 
myne  vlitige  bede  willen  ere  ingiscgelc  by  myn  to  tuchnis^e  erer  witlieheyt 
liiiüii  ghfhangon  bebbtm,  Ghegeueu  byuutu  Lubeke,  na  Godes  bort  veertein- 
hundert  jar  vnde  darua  in  deme  vijflFvndeveertigesten  jare,  vpp  den  aueude  sunte 
Peter»  vnde  Pawels  der  werden  hilligen  apostele. 

JKdb  «nwr  gkidHeUigm  m  im  jM»yaM«iitai«  XinMImA  fit.  liO  <ftif>»'ifwtii  JMinß,   FoHlcr  fdkt  Üw 
VMm^^mrhmäie  ib»  Bamg»  vm  Bra»at»cku^  vtm  SU.  Aprü  (mf/itetkm  m  im  Fattke»)  lÜS. 
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C€X€V. 
Preis  eines  Backhauses.    1445.    Jul.  2. 

JvMth  Bock,  een  becker  bouen  der  Petersgroueu  wonende,  vor  dem  bok« 
heüt  bdcaod,  dat  he  vp  eneu  kop  dee  bachtues  bouen  der  Petersgronen  oMen 
Ohodek^  Hejrseik  scbulle  geuen  vnde  vnrnogen  vp  mute  Michaelis  dach  er4 
komet  vort  oiier  een  jar  vp  aunto  Michaelis  dach  L  mark  lub.,  vp  densuluen 
dach  sunfp  Miehaolis  vort  ouer  een  jar  vp  Michaelis  Ti  mark  lub.,  vnde  vp  den 
ennti'  Mii  haelis  dach  vort  ouer  een  jar  vp  Michaelis  dama  negest  volgende  L 
mrk.  lub.  vnbnworen  to  betalende.  Vnde  alsodenno  schal  de  erbrnomode  Godekf 
Heyse  den  egendom  des  vorscrmienen  heckerhuses  tnsrriiTon  latt  n  vor  «inpii 
koften  kop,  beholdnn  darnnr  (rddcken  Heysen  XXV  wicbeldes  rente,  de  imrk 
vor  XX,  de  Godekeu  in  dt  r  sUd  ouerste  boke  totoscriuPTidp  Vor  de  befnliiige 
dcsst'i"  \  uiscreiumen  termine  hebben  Godekeii  gdoiiet  Hermen  Lt^megainvo  vinl»' 
Cliiwes  Trosse,  smede.  Ok  is  hir  ouer  gewesen  Lambert  van  Huldern  Mide 
junge  (iodeke  Heyse. 

JVool  eUm  Aaeripfwt  det  NkimlaiUmA»  vom  J.  1M5,  Pneem  et  Mtaethnam. 

AtUeike  des  Jukaims  Klosters  m  Hemruk  «o»  Budtmitd.  1445.  Jul.  15, 
Maiquarli  Tymme,  voget  des  innefiniuweii  klostm  amit«  StAumm  bjnnen 
Lttbeke,  vor  dem  radc  mdo  vor  dem  bidte  beft  bekanl^  dat  Tf^wTf^  van  Beek- 
Wolde,  hem  Nicolawesee  aone,  eme  hebbe  bew^d  enen  breff  sprekende  vp 
VF  mark  lub.  pen.,  dm*  Corde  van  der  Molen  tokomen  JHP  mark  vnde  Mar 
quarde  Tymmen  III*^  mark  lub.,  doeh  na  dode  deseuluen  Cordes  van  der  Molen 
de  voiscreuenen  HIF  mark  echolen  vallen  vnde  komen  vp  dat  vorscrenene 
kloster  sunte  Johans  xnAe  van  den  erbenomeden  mi*^  mark  ecbol^  Cord  van 
der  Molen  vnde  sin  elikc  husfrauwc  Grete  jarlikee  de  tijt  erer  beider  leueade 
de  rente  vppborttn  vnde  Marquard  Tymme  schal  boren  de  rente  von  den  vor 
Bcreuenen  üi  mark  hib. 

Xack  einer  fntcripHtm  dt$  Ni^dentadUndi»  vom  J.  1445,  Divit.  apoat. 

€€X€%II. 

Pfds  etW  IToAitAtfHM»  in  der  FischstrtMe.    1445,  Jul.  22.^ 

Vgl.  J«  »>i. 
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Taleke,  wedew«  Alues  vah  dt^r  Mysten,  Hans  B3ioliiigk,  Diderik  vam 
Houe  vsde  Clawe»  Munter,  deranluen  Talekeu  vonaundeTe,  ror  dem  boke 
hebben  bekant,  dat  ae  hebbeii  entfangen  YJlV  mark  lub.  pen.  vor  den  egendoni 
(If'f  huscs  belegen  in  der  Yischntratm,  dar  Al£F  iuue  wou(>t  badde.  Dosulueii 
VnF  mark  bebbeu  se  keret  vu  l»  i^onen  in  Alucs  aculde  to  bctalende,  in  Oodes 
ere  vnde  war  Alff  des  was  begheren<ie.  Ilir  waa  an  viule  oxwr  llildebraud  van 
der  Myate,  AInes  sone«  de  ok  vor  deme  boka  aina  Tvlbord  hirto  befift  gegenen. 

SaA  ehur  Juwr^joN  det  Ntedentadttnidu  vom  J.  IMS^  M«gdalme, 

4 

€CX€VIII. 

lkstimmunytn  nber  Atiiegung  einer  Schleuse  in  Billtcdnier.^    2443.    Jul.  24. 

itliek  sy  alle  den  gbennen,  de  dessi  ii  breff  /ehtm  (?dder  boren  lesen, 
dat  vorniiddclst  df>n  erbareu  her  Jcdianne  Klingenberghe,  borgernieis((  r,  her 
Johanne  Liineborghc  vnde  her  Tynnneu  Hadewerke,  ratbmannien  to  Lubeke,  her 
Qiiuike  lloigere  Ande  her  Diderike  Lunoborgbe,  borgei-meistcrn,  vnde  her  Nieo- 
lawese  Langhen,  rathmanneu  to  U;iiiil>oigh,  rad«'s.send(d)oden  der  stede  Luln^ke 
Mido  Hamborg,  in  den  iaren  na  der  hord  ('ri>ti  A(^ortoin!inndert  vnde  drevnde- 
vertigesten  jaic  ;in  viiser  lenen  Vronwen  aiiende  natiuitatis  vppe  deme  ken-k- 
houe  to  Hergerdoi-ppt'  vmi  hi  ueliiighr  crer  redere  dar  tur  tijd  je,ge]i«;uilitdi 
weren  de  ingest^teneii  der  laudt-  Biü«ijwerder.  Kni-slüke,  OUienghaniiiu'  vnde 
Acterslages  \Tide  mit  dm  ingesefen^n  dersulueu  liindf  vvart  firehandelt,  ge- 
^loten  vitdc  Itclcucd,  dat  so  ciic  hluse  to  ende  in  dem  iiilleuwerdn-  sclinlden 
leggea  \ude  dat  il»*  vurwezere  dersnliien  sluse  der  Randesweide  s(du)ldi  ii  bruken 
Tüde  deme  ann)tmanne  to  Bergerdoi-ppe  alle  iar  sos  lubesehe  mark  penninge  to 
dai  slotes  Bergerdorppe  l>ehoff  iu  den  achte  dagheu  mu\jQ  Michelis  darror  ent 
liebten  vnde  betalen.  Ynde  de  inaetbeue  der  voTsereuenen  lande  scbolden 
iiamptliken  dat  water  vormidddat  eneme  grauen,  morghen  morghene  gelijk  to 
grauende,  darto  Icyden  vnde  de  voraoreuene  sluae  aamptliken  betalen.  Welke 
buwini^e  vnde  vorwaringhe  d^  vorgbcrorden  slusa  do  tor  tijd  de  erbenomeden 
ker  Diderik  Luneborch  vor  aick  vnde  aine  eruen  vppe  aodane  vorscreuenen  vor- 
▼orde  vnde  bruktngbe  der  Randeaweyde  annamede  in  aller  wijae,  alae  vorscreuen 
steyt.   Dea  to  witliebeid  dat  alle  vorscreuenen  stoghe  also  vorbandelt  vnde  ge- 

S  t'm  das  \Vaii«er  <lcr  Hilli>  in  ilü-  KIIh-  m  iciU-n. 
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scbofn  sint.  Iicbbf  wij  borgerincister  vmic  raduumue  der  <Ui>\  Huriiboroh  viinr 
8{ail  s(  (  rot.  vndc  wij  Wille  Symon^ison.  \  ogcd.  Tydoko  vpp('  der  Ledt*,  iieniien 
F>riicki"i),  lleyiU'ke  Blrliiii\\  c,  u unaltich  in  denn;  IJillcinvrrdcr,  ( «odeke  Tymmnii, 
\ni:rd,  vndo  Ht  iuiekeu  Olrikos,  w (Huütirli  in  der  Kiirsluke,  Vicke  Eeders,  vogid. 
\w[v  juughe  lieueko  (1awos,  wouaüich  iu  der  Oldeughamme,  vuse  rcehteu  Inge- 
segele  au  des^iou  brefi'  heteu  huugliou.  Oheueü  na  Godes  bt)rd  veerteinhuudert 
jar  dama  iu  dem  viifvudcucrtigesteu  jure,  au  suute  Jacobi  aueudc  des  hiilighca 
apoetola 

^'ach  einer  giekhzeitige»  Abtckrifi  im  Arthiv  de»  Amttgcriekls  tu  Bergeiarf, 

CCXCIX. 

Ikr  t'ustos,  der  Gordian  und  die  Brfuler  des  Klosters  zu  St.  Catkarine»  bezengenj 
dass  de  etiie  Nadmeisung  über  20  ReKU  ans  der  Insü  Fi^mmn 
a^fbewakreitf  von  wd<Am  ihnen  14  mjt  nach  dem  Tode  ihn» 

Fra^endisten  Claus  Hagedom  zufallen  aollen,  und  G  mj:  der  Zirhd- 
gesdtsf^aft  zukommen.    1445.  Jul. 

^  y  bl  ödere,  l)roder  ^fartjuard,  eustos,  broder  Gherd,  gardian,  vnde  de 
anderen  brodere  des  kluaters  sunte  Katlieriiien  byuuen  Lubeke  des  ordeu  ssincti 
Fraueisei.  liekeimen  a|)<'iibar  in  desser  sehrift,  dat  by  vns  i«  ^belecht  to  giidcr 
bewariuge  de  bretf  des  erliken  heren  van  Holsten,  dar  iniK  \lgedrnkket  i?  XX 
mark  enielke  rente  belejjen  vp  dem«'  lande  Yemeren,  XIIII  mark  de  zint  to 
glieselireuen  Clawt  s  Ila^'h*  dorne,  vnseme  proueuere,  de  he  viudaii  myt  wi^^ljn 
willen  liy  syner  voliimeht  beft  vpgelaten  vnde  gheuen  vnsiinc  kldsttif,  na 
syiu  iiie  d(Hle  to  ewigben  lijden  v]itob<irende,  de  atideren  VT  mark  de  !?<  holpu 
vpboreu  de  selsehnp  der  rirciilcro  na  der  bewiziuglie  dis  bleues.  Dessen  vor- 
benonieden  breft"  wil  wy  vorbenoniede  brodere  vnde  vuse  nakonielinge  niyt  vlite 
bewareu,  ulze  vns  de  sclsehop  der  cimilero  ergeuomet  (vna]  to  loiiet.  Des  to 
ejner  tnchnisse  zo  hebbe  ik  broder  Maiquard,  eoster,  dat  ingezegel  mync^ 
amptes  myt  den  ingezegelen  des  dosters  vnde  des  gardiaaes  gehenget  Tor 
dessen  breff  na  Godes  bort  MCCCCXLY  jare,  in  dem«  daghe  sunte  Annen 
der  hilghen  vrowen. 

AarA  dem  Orijfimti.   Mit  dm  Htfi  anhattgenden  Siegetn^  tum  deitm  die  beitkn  entern  gmu  erhalten  nnd; 
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BeriiM  des  H^sekrabers  Geider  an  dm  J2a<A  immi  Lübeck.    J44$.    Jul.  29, 

Mein  stmder  willig  dinst  eyet  Weisheit  allxeit  bereit,  firsamen  lieben 
bent  vnd  fhmd.  Ich  hab  euch  am  neisten  von  evrn  sacken  hei  meinen  diener 
Loj  zu  gtttci*  ma82  gcschriben.  So  ist  doch  der  alte  tribulatcr  Engelbert  Bart- 
sdiair  aber  herkomen  vnd  meint,  in  hab  krancheit  geirrt,  das»  er  nicht  hab  zu 
gericht  komen  mögen,  vnd  het  aber  gern  etawas  wider  euch  vnd  die  ewm 
ngefangen.  Jdoch  hab  ich  in  alao  gehalten  vnd  ausgericht,  das  er  mich  zum 
letzten  gebeten  het,  dureli  Gots  willen  cwr  Weisheit  zn  schriben  vnd  bitten,  im 
r.tbts  von  den  ewru  zu  helfen.  Wan  ich  nu  gentzlidi  moI  weis.s,  diis  ir  im 
soldis  ny  versagt  habt,  vud  derwnrtcn,  das  man  sein  ledig  werd,  bit  ich  ewr 
erbtticheit  vnd  mte  ouch  im  besten:  hab  er  zu  yeraant  der  ewm  i<-ht  zu 
.<|irf<']ipn,  ir  hisst  im  nach  cwr  stat  r(K?htP  \nid  gewonhcit  soh'hs  M'idrrfitn'n, 
doniit  mau  doch  sein  klcff  vertrugen  wcrd.  Es  ist  seit  (^«rpons  ("risti  kein 
hofgericht  gehalten,  wan  vnscr  hcrre  der  kung  mit  macht  in  ^'ngern  zn  vehle 
liet  vnd  het  drey   sinss  gewannen   vnd  zenht   hewt  aber  vor  eins  gnant 

Stnnenanger  alias  iSabaria,  ii<>  *\(  v  litilig  sant  Mertin  gel)(»rn  ist,  das  ich  hesf>n;, 
<la>  vor  Natiuitatis  Marie  kt  iu  hofgericht  gehalten  wird.  Lii'bcü  hern,  kuud 
idi  ewr  wisheit  ilin-t  liiwiotu,  tet  ich  allzeit  nii)  tleisz  gern.  (TeschrihfU  zu 
Wieim,  am  dounerstage  nach  saut  Jaeol)«  tag,  uunv  <  tr  XL^'". 

Hans  Uvsler,  hofschrilM  r. 

AMj'echnJt:  Den  ersamen  weisen  burgermeistem  vnd  rate  der  atat  zu 
Lübeck,  meinen  sundem  hem  vnd  gunnem. 

Nutk  dm  Origmtd  «■/  Bufkr.  MU  iMikeniiAteftm.  oJt  IVenef  a^fgedr^lck^am  Sieget. 

€C€I. 

ZHmadU^rkf  dea  Ba^  w»  LSbeek  an  de»  Rath  vcn  Kalmart  gtbwgene  G4ier 
betr^end,    1445.    Aug.  1, 

Juw  crsamen  wisen  mauncu,  borgt^rmestcwn  vnAe  radmannen  to  Calmcm, 
vsmu  gudon  vriiuden,  dou  wy  burgcrmcstere  vnde  radmauue  der  stad  Lubeke 
wiüik  opembare  betugende  in  ^ude  myt  dcsseme  Iweue,  dat  vor  vna  is  gewesen 
Ditmer  Binckenrode,  vnse  medeborger,  \us  geuende  to  vorstände,  wo  dat  desse 
aascrenenen  gudere  eme  tobehorende,  also  anderfaalff  Eumesch  laken,  en  half 
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DcIlernTundrsch  Liken,  en  Wesebust  h  laken,  en  wit  Nortwikesc'h  lakcn,  sonoHo 
halue  elt'u  henetlins  graw,  dat  dorde  purt  van  tw«'n  tunneu  honiges  vini«-  dat 
dürdc  part  van  ener  pipeu  olies  bv  juw  stau  van  den  gebrrt'idrTi  gudtru  in 
llans  Koletfi  sehepe  hirbeuon'n  verbleuen,  de  Hinrik  van  MuusUr  van  Nigel 
Xigelsson.  vogede  vj^jk  Jioichliolme,  hefft  ontfungen  vude  by  juwe  Icue  t.<)  guder 
vorwaringe  gesettet,  darvan  desuhie  vugtul  van  juw  quitaneien  wille  hcbbcn 
Worvinine  \vy  van  juweu  cr.samheiden  vnintlikeu  sin  begerende,  dat  g\-  vmine 
vnsen  villeu,  vppe  dat  vttscme  vorbenoinedea  böigere  sine  vorscreuenun  gudm 
werden  gevriet,  deme  genanten  vogede  sodane  quitanoie  yp  de  voTScreuenen 
gttdere  vndei-  juwer  stad  eecret  willent  vorsegelen  vnde  desuluen  gudere  geanfr 
wordet  werden  Diderike  Hanerlidcen,  iuwem  medeborgere,  vnde  wea  em  van 
den  vorscreuenen  guderen  wert  geantwordet,  dar  wille  wy  jnwer  leue  gud  vor 
wesen  vor  alle  nananinge.  Ynde  gy  vns  willen  birane  to  bewiaende  voraeuld« 
wy  gerne,  wor  wy  mögen.  To  merer  tuchnisse  vnde  vorwaringe  is  vnser  stad 
aecret  mggelinges  gedrucked  vppe  dessen  breif,  de  g^nen  vnde  soreaen  is  na 
der  bord  Cristi  verteynbundnrt  jar  dama  in  dem  vifiindenertigeston  jaien,  in 
sunte  Peters  auende  ad  uincula. 

NaiA  eÜMrr  Interiptüm  det  Xieder$ladäi»idi$  vom  J.  1449,  Fme,  FtirL 

iJc  r  h/xt/iju-  Hennche  lit  i  t  srhrt-iht  dem  lUithe  von  Jiüberk.  tl'iss,  ii  enn  dem  Jm  'h 
lionr  nicht  Gcniuitlninny  geschehe,  er  Utm  Iteljen  mü^sc.  0.  J.  (Vnr 
1if:>.     Aiu/.  f  ) 

Minen  vruntliken  grut  tovoren.  Weten  sebole  gy,  borghemester  viitU- 
rat,  vanaftieli  io  T.nbeke,  dat  dar  eyn  lieft  by  niy  ghewesen,  de  heit  Jacnj» 
Kouer.  den  ik  sjirak  to  (b'mi-  8ture,  de  niy  klaget  lieft,  wo  gy  vnde  de  j-AVueii 
belibeti  i'iie  vorwriblet  mit  «»T-drl  vtide  mit  vnreelite  vnd»'  ln-blx^n  eii«-  darto  liat 
in  vwuer  bodelie  vuiie  iu-bbfH  t  nv  davU)  afghedeb't  nebt  vnde  voi*spr<tk  \  imI«- 
inocbtt'  niner  borglien  niten,  dat  yw  do«'b  suliuii  wol  witlik  ys,  vnd«*  aii»fe 
ywuin  ImmUIc  \ride  der  Wismers  bodel  glieuen  V  vnde  XX  mark  vnde  V 
Wornmiite  ik  bidde  yw  vruiitOi)kpu,  dat  vndnwist  u  tie  glieiie,  de  eni^  loten 
laster(lijk«'n  siejten  alse  eynen  dift  (lit»  dcf)  dat  em  syn  seliande  "vaule  sehade 
vorbot  werde.  Wert  dat  gy  des  nicht  duu  willen,  so  mut  ik  eme  holpen  rayt 
alle  den  ghencn,  de  ik  darto  tyn  kan,  vnde  schütten  de  ywue,  wor  ik  bm 
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\Tiflf  mach,  so  lnn]trho  dnt  em  sin  srliadf»  vorbot  werde  Weten  soholf»  iry,  lluen 
hert'n,  hutklc  ik  Tn(  Ii  glu'wpscn,  ho  liudde  so  vele  ghudes  vnde  kcrl«  ghenuinen, 
alse  THi  t<>  dorn  (Ti-ipt  swold»'  tu  markodp  M-ereii  Di'S  ywne  breflike  antwerde 
by  desseu  ycgiieuwardighen  baden.    Ötreiicu  vnder  eyus  undera  iughespgbel. 

Heuueke  Bere. 

Ätiftckr^:  Den  erwerdeghen  boTgliennestereii  vnde  radmannen  to  Lubeke 
kome  dewe  bref. 

iVäcA  im  mtf  ^nrm  Ucm«»  Bapm  «tg  g«$dtrMeitm  Origima,  2>a$  «nf  der  SAeAM'te 

iwek  mrluatdau!  8itgd  tut  gändith  verirüdit, 

CCCTD. 

iMr  Rath  von  Lübeck  giäd  dem  Km^pen  Henneke  Bere  Nachricht  tlh«r  de» 
wahren  SackverhaU  der  Angelegenheit  des  Jacob  Rover.    1445.    Aug.  4. 

Dome  diiohtigen  knapen  Iloinn  ki n  ]5(  reji,  wonaftich  to 
Semelaw  by  Damgarden  belegen,  vnde  einen  guden  vrunden. 

\naen  frnntUken  gnit  touoni.  Henneke,  gude  vrunt  Juwen  breff  an 
VHS  gesand,  darinne  gy  serinen,  dat  by  jw  sy  gewesen  Jacop  Boner  to  dem 
Store  vnde  bebbe  jv  claget,  wo  wy  vnde  de  vmen  hebben  ene  vorvaldet  mit 
ordele  Tnde  mit  vnrtH-hto  vndo  <  ne  darto  hat  in  vnaer  bodelye,  vnde  hebben 
eme  dartn  ;ifff;r(1(det  achte  vnde  TorspTaken,  vnde  en  mochte  nyuer  borgen 
Offen,  gy  bidden,  dat  wy  vnderwysen  de  ghenne,  dat  eme  sin  schände  vnde 
i?<  funk"  vorbod  werde  etc.  mit  incr  andoni  worden  hebben  wy  w<»l  vornomen 
vnde  begeron  jw  wctcn,  dat  desiUuo  Jacop  de  zuken  jw  nielit  dar  hefft  vorge- 
Knicht,  so  wy  vememen,  men  wy  willen  jw  de  warheit  seriuen.  Vdt  geseliaeh, 
<l:(f  <le  ztike  twisselien  Jacoj»  Roiiere,  Ysfnrde  Hanseheman,  Bertolde  van  der 
-M  '!<  11  Midi-  Haus  Paryse  ang«dumen  wart  hir  mit  vns  vnn  enes  seejios  wetzen, 
'lat  Borehart  by  d«>r  Muren  van  Hanse  Wiilue>li:ii;< n  tn  Hauses  I'aiy^  beliuü' 
liidde  kofft,  weik  Mcip  liertolt  van  «Icr  Molen  iiiit  Haus  Paris  gelde  betidedo 
Hanse  \\'iilueshagen  crbenomed.  In  der  zak«'  hadde  Jaeop  Ystunle  Huusrheinun 
ineehtu  h  gemaket,  he  dat  hir  to  vovdeiendo,  vndi  uu  v(  b  n  am  lagen  vnde  ant- 
Worden  twiswhen  den  vorsehreuenen  beyden  parten  besehen  louenwerdige  be 
deme  lüde  vnde  manne  vormiddelst  eren  beswornen  eden  warniakeduu  vor 
TüSy  dat  Hans  Wulueahagoi  vnde  Btnobait  by  der  Ifuren,  copere  vnde  veroopere, 
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vor  vnv  bokandcn,  diit  <l;it  vdrsrreuriip  scip  to  Hans  Parvs  bohoff  were  kotft 
VTidf  IWlnhl  van  di  r  .Molen  mit  iiaus  Paris  freliU'  Ilan.sc  Wulue.shagfn  hiidde 
hi  talfl,  \  luU'  Ystunl  ilausoliciiiau  vndc  Jacob  Kouer  iiyii  u;elt  in  derne  n  lifi  f 
iH'taUl  tu  hatldeii.  Do  gaflF  ordel  vude  recht,  ]J(?rtold  \au  der  Molen  \ndt 
llans  Paris  mochten  bv  dorne  schcpe  mit  »ineu  t<»behoriugen  bliiuMi  Ynnier 
bekanden  erbare  tiigesliide  \  \)  ere  eede,  dal  Y.st'ui  t  JLauschemau  \  an  sik  vude 
van  wegen  Jacop  Bouers,  uadcme  hu  alle  zakou  \  au  Jacojis  wegen  vp  sik 
nomen  Imddc,  vor  don  suluen  tugeslndeu  getusHIcion  rorieet  Bertidde  van  der 
Holen  van  aller  ansprake,  de  sc  mallcander  haddcn,  alse  van  enes  eohepes 
xregtm  tor  Wismer  vndo  wes  dar  angckomen  were,  van  vorder  maningo  vndc 
vorder  anftpniku  quijt  vnde  los,  alse  dat  ok  welke  scrifite  in  vnser  atatboke 
olarliken  iimckolden.  Doch  mach  Jaoop  Boncr  effte  jement  anders  Mrenbouen 
hir  mit  vna  jcmcnde  beschuldigen  mit  rechte,  wy  willen  ene  alles  rechte»  lax 
mit  vn»  wosen  behulpen.  Ok  soholen  se  vor  vns  vndo  den  vnsen,  der 
meehttoh  sin  vnde  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  soholen  vnde  willen, 
in  vnseme  gebeode  an  velieheit  vnde  gel<^de  wol  verwaret  wesen  sander  arch. 
also  W)'  dat  Jac;oi>e,  sinem  brodere  vnde  andern  mcr  vromen  luden  wol  oer  vor- 
screuen  hebben.  Hirvmme  begere  wy  van  jw  deger  vruntliken,  angeseen  Jaoops 
vureehte  vorbringynge,  dat  gy  vmme  vnsen  willen  de  vnsen  mit  oreu  gudern 
vordem,  wor  gy  mögen.  VorscuUlc  wy  vmme  juwe  lenen  gerne  vnde  begeren 
des  jti\\e  besereiiene  aiitwcrde  by  dessem  vnsem  boden.  Screuen  etc.  fert« 
quarta  post  i'etri  ad  viucula,  anno  etc.* 

Natk  dem  C^ncept  tntf  Fapier. 

CCCIV. 

Quittung  über  eine  von  dem  Baihe  vm  Lübeck  an  den  Schreiber  nnd  den  FrecnnU» 
des  Ho/fferichts  gezahlte  Summe.    1445.    Attg.  7. 

leh  Loy  von  Xa«-,  Hans  Gysler.s  hofächriberü  niein.s  guedigen  henvn, 
des  Komischen  etc.  kung^,  dieuer,  bekenn  vor  aUermenglich,  das  ich  von  den 
futsichtigen  ersamen  vnd  wisen  bnrgermeistcm  vnd  rate  der  «tat  Lubeok  vff 
data  diss  bricfe  von  des  vorgenanten  mcins  henren  Hansen  Gysiers  wegva 
empfangen  hab  vierezig  gülden  vnd  von  Jobsen  Eapffers  proouiator  des  obge 

0  Abechriften  «ii-M  Drohbrivfii  «owi«  di«a«r  Erwiederung  liai  der  KaUi  glciclizeilis  nach  Kustock  unii 
attalniiHl  ReKhiokt  und  (MMi  di*  UatvivttttiBiif  bcidar  UUdte  in  Aupmeb  ienouaieii. 
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nanten  mein.«*  herren  des  kungs  lir»ft^(  ri(  lif»  wegen  zelien  guldin  riiiisoh.  Des 
zu  gPZUgniRse  hah  ich  mein  betschettt  gedruekt  zu  diser  sohrifft  mit  meiner 
]aw\  £resr}jrihpTi  m  T.ubeck,  am  Hamstag  vor  aant  Laurentee-  tag,  anno  etc.  im 
fuDfvndvierczigsten  jare. 

AVtrA  tln»  Origmat       Fa^der.   Mit  ala  Pr^eatet  unttrgetliracUfm  &irgtt. 

CC€¥. 

Italienisehes  Banl^its  in  L&eek.    1445.    Aug.  10. 

Ghcrardus  de  Boerie,  anders  gencmet  de  Wale,  Nicoiaus  Btmsi  de  Wale» 
F^nciflCtts  de  Bnselani  de  Wale,  alle  vao  Florentz,  vor  deme  boke  hcVbon  be- 
kant,  dat  se  vnde  «re  eruen  mit  sameder  lumt  sin  sehuldich  vnde  ccn  vor  all 
d«]n  ersamen  hera  Johanne  Beren,  borgennestere  der  stad  Lnbeke,  vndo  sinen 
einen  verhiindert  mark  seuennndeTyflich  mark  vnde  XU  scMllingo  lubescher 
I^imii^  vppe  dat  fest  der  bord  Gristi  proscime  afiuturo^  vnbeworen  to  betalende. 

(Antm  XL  VI,  feria  ifecuntla  post  dominicam  Cantaie,  Jussn  donäni  Johannis 
Bere»  ddtiu.) 

OCCVI. 

Ikr  Qmveni  des  Domimkanerldosfers  sur  Burg  rerjißichiet  sUA  zu  gotteadiensäUihtin 
Handlungen  für  Hans  Jlawiiand.    1445.    Aug.  15. 

W  y  bmdere  Jtjkauaos  Barcnstckor,  prior,  Manniardus  AVyse,  Ilinii«  k 
lI"rueborch,  Johannes,  U'senu-ster,  Johannes,  supprior,  vnde  sJle  wy  anderen 
hrodere  des  cloäters  thu  der  Borch  biunuu  Lubeke  prediker  oideu.  Bokeuuen. 
'ipenbar  in  desser  scnlt«  dat  wij  hebben  entfanghen  hundert  mark  lub.  van  den 
erbaren  namien  Gh(urardo  den  Walen,  Hilgher  S<&onewedder,  Thomas  Walen 
^de  Bertolt  van  der  Heyden,  testamentarii  seligher  dechtnisse  Hans  Bauer* 
hndes.  Vppe  dat  wij  nu  nicht  vndanknamich  sin  sodaner  milden  almissen 
vnde  Godes  gaiie,  so  laue  wy  brodere  vorbenomed  vor  vna  vnde  vnse  nokome- 
lioghe  sunder  axghelist)  fho  bildende  dat  testament  Johannis  Hauerlant  zdi^er 
dechtnisse,  alse  vns  de  testamentarii  erghenomet  beualen  hebben  vnde  vns  totniven. 
Tho  deme  ersten,  dat  wy  dat  altsr  T^demannes  Hauerlandes  leligher  dechtnisse, 
de  en  vader  was  Hans  Hanerlandes,  holden  willen  mit  aller  tobehoringhe  vnde 


*f  Die  beklcD  lateinkclu'n  Wurtt-r  «iiul  voit  aiuli'rur  llaud  an  den  iUuid  gMchrieben. 
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t/iringht',  alsc  mit  glitTweten,  mit  bnkon,  mit  lichten  \udv  uni  aiuli-rt  n  fstueken, 
dt  dal  bi;L()t'  .sijü  lu  dcme  altare,  to  t'wighen  tij<len.  Tho  demc  andern  male 
80  wilU-  Avy  tho  ewighon  tydon  alle  yar  l)rj7han  ndl  Nii^ÜH.n  vudc  zelemissen 
Hans  Hauorland  vndo  syn<  u  vador  diü  achirn  ilaghf,>  na  simlr  Augustines  daghe. 
Tho  deine  druddon  male  so  willc  wy  Tydemau  Hauerlandes  vndc  Hun»  synen 
aone  latcn  scriuen  an  vnsc  cwigbe  denkebok.  Tho  ener  tuclinisge  a!l«r  vor* 
screnonen  stucke  stedo  vnde  Tast  to  holdend«  80  hebbe  ^vy  dat  yughe^egLel 
vnses  oloBters  iiitliken  gbehenget  vor  dessen  bro£  Gliescieuen  vndc  gheuen  na 
Godes  bort  MOOCG  dacna  in  denie  XLY  iare,  an  dem«  daghe  der  Hemmelaart 
Marien  der  henmclsehen  konynginnen. 

Aim  im  Copiarv«  det  AtrfcAioafer»  IW.  39b. 

CC'CVII. 

Der  Rath  von  Slralsuttd  schreiltt  dem  Mathe  vm  Lübeck  iiier  ütnneke  Bere.  1445, 
Aug.  22, 

Vnac  gaiitz  vruntlike  grute  vnde  wat  wij  alletid  gudes  vormogen.  Er- 
samen  hcren  vnde  vrunde.  Tinme  juwe.s  l>egert<;«  willen  so  hadde  wij  nv  to 
vna  vorbodet  Hennekcu  B<  ren  vnde  vorhandelden  mit  ent  de  sake  na  der  wijs<>. 
alse  VHS  juwe  ('i-!<atnhcyd  uellikst  vor.«creueii  hadde  etc..  vnde  na  velen  worden 
int  leslc>  heft  hc  \  tis  sd  gesecht,  dat  desuluc  man,  dar  gi  vn.«<  van  streuen,  dede 
mcn<'1  Make  vnde  iiianinice  to  jiiw  vnde  den  jnwen  to  hehbendc,  schal  alle  dingh 
van  der  wegen  in  gude  bestan  latcii  \  tulc  de  juucu  Scholen  syner  m  Ui  Ii  wescu 
ver  wcken  laugh,  »lar  wil  Ht  inn  ke  gud  \u\  n  Vnde  hinnen  deu  vor  \vrk»T 
cddi  I  lnha!»d  dama  so  Anl  he  deusuluen  mau  gerne  bringen  mit  vn«  lor  httHk. 
i»  id  dal  juw  so  behaget,  vnde  he  schal  vnde  wil  ^^ls  alles  re<]it«  s  vnde  dk 
uKtgelikcf  vrundsco|i,  alse  Henneke  vns  secht,  gerne  hören.  Xv  uauc  wij,  wul 
hc  kunipt  mit  vns  tor  stede,  so  wolde  wy  beth  vortasten,  oft  wij  ene  dartM 
vndcrwiscu  kondcu,  dat  he  qweme  mit  juw  tor  stcde  zeker  vnde  vclich,  abe 
juwe  bref  ynneholt  Doch  benale  gi  vns  bynncn  des  wol  juwen  willen.  Ket 
by  Oode.  Bereuen  vnder  vnscr  »tad  Beeret,  des  sondages  vor  Bartolomei,  anno 
etc.  XLV*« 

Consules  BbnlosBundeiues. 

Avifw^fifi'  Ben  radmannen  to  Lubeke,  unaen  «.  8.  w. 

N«dt  4m  Origittal  vtf  Papier.  Mit  atffgedrtfMm  frtmtettdmtt  etittlimm  StenL 
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CCCVUI. 

ScMÜM  de»  Batk»  von  Lsbeek  an  Hum  unid  Frita  Wähidaer,   lUS.   Sqd.  1. 

Juv  geatrengen  hern  HRnse,  rittere,  mde  YiytBeii  Waluelsere»  knapen, 
gebrodeni,  don  wj  borgenneatero  Tnde  radmaime  der  stad  Lubeke  wiüik  apem- 
iMtt»  Iwtogende  in  vnde  myt  deeaeme  Iwene,  dat  Tor  vns  sin  gewesen  Hildebiant 
Losekinge  vnde  Ghereke  Poppe,  nse  medeborgete,  vns  geuende  to  uontande, 
wo  dat  gy  vnde  iuwe  medekeip^  des  mandages  na  »imte  Martens  daghe  n^iest 
geleden  en  ere  gttdere  twisscken  Slete  vnde  Ghera  genomen  vnde  enen  jungen, 
genomet  Beymer,  darby  weseudc  liebben  gerangen.  Van  welken  eier  gudere 
nemjrnge  vnde  des  vorbenomoden  jungeü  goucngniss«'  vry  horgermostfre  vnde 
ntmanne  voncreuen  vor  vns,  Ilildekraud  Losekinge  vnde  Gereke  Foppe  vor 
iK^uoincd  vor  sik,  orn  'srltscliop  vnde  eruen  juw,  juwe  eruen  medehelpeis  vnde 
alle,  de  des  lo  donde  hebWu,  vorlatt  n  in  vnde  inyt  desspme  breite  van  vurder 
maninge  ^^ldf■  tosnge  gensliken  qwijt  vnde  los,  in  ninen  tokonienden  tiden  mer 
darv])  myt  gheistlikes  noch  wertlikes  rifhtos  edder  rechtes  vordenrigf  in  jenighe 
visi'  to  sakende,  alsovere  de  vorhenomede  iunge  bynnon  Xnreinberghe  velich 
vry  vnde  los  werde  geantAvordt't.  De«  tn  hh n  i'  M'itlicheit  i«*  vnser  stat  secret 
geheugft  an  dest»eu  Vn-eff.    Datum  ete.  Kgidii  abbatis,  auun  eU-.  XLV. 

Nadt  etttcr  Ituer^hom  dt»  NkdentaäUmdk»  wm  J,         IhcoU.  JoA.  Bt^. 

CCCDL 

Eine  WasaerleUunff.    1445.    Sqd.  1. 

ert  Scbramme,  wonaftich  in  der  Wagemansstrat«  jegen  dem  sode 
ouer  belegen  by  dem  Nakeden  hagen  bad  de  k^ren  den  xad  vmtne  ene  water- 
nde  vor  sin  hns  to  settende,  dat  eme  de  keren  de  rad  keft  gegkond  vnde  toge- 
laten  to  donde,  doek  mit  sodanem  besekede,  dai  desnlue  Eggkert  vnde  sine  na- 
komelinge,  besitteie  des  vorscreuenen  knses,  sckolen  densuluen  sod  kdpen  betören 
vnde  bmren  gelijk  enem  bniwkuse,  alse  dat  kus  oldioges  en  bruvkus  keft  gewesen. 

KnA  Huer  IntcriptioH  da  Nwlergtadibwit  vom  J.  1445,  Egt^ii. 

cccx. 

Der  Kirchlterr  der  Fetri  Ktrdie  untersagt  im  Auftrag  des  DuuicupUcL  den  Geistlichen 
der  Kirche  die  Verrichtutig  gottesdienstlieher  Handlutigen.    144ö.  Sept.  1. 

46 
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Van  beuelinges  wegen  des  erlikcn  Icappittds  dar  karken  to  Lubeke 
mnnlliken  lenendej^er  «temmen,  en  gesdien  ia,  so  bot  Ludolphiu  Rotnink, 
en  threselw  desser  xotheacmeAea  karkeo  Ynde  in  sunte  Pet^  to  Lubdte  ea 
reyerer,  allen  vnde  den  geroenen  vicanen  vnde  oftyeymbsa  mde  prestoien  der- 
flultien  karken  to  sunte  Ppter  in  krift  dos  hilligen  hoiBameB,  dat  i^t m  titt  to 
hörende  biokt  den  karspelmamien  edder  audera  den  ouyngeynge  der  dinge,  de 
dar  anroren  ]K<rrenreclit,  siinder  orlof  deases  vorbenomedeii  karkheren.  Is  dw 
yenifch  ouertreder  dcsses  bodes,  de  schal  vnderli^en  enem  broke,  also  den  pt- 
likon  heren  deken  vnde  dem  fajiiiittcl  (]er  karken  to  Lubeke  vorben«»niet  na 
wilkkore  to  vindende  is.  (iegeueu  to  Lubeke,  des  ernten  dages  des  manea 
iJepUimbri»,  MCC'CrXT.V 

De  karklierc  lu  tt  ii|)«'iili;irf  spc-ht,  dat  lir  wil  dat  bot  aI>»o  vornoineu 
hcbben,  dat  nemuut  m  Iml  in  I<  iU  n  tdtU  r  brutmisseii  lesen  edder  neniaude  vao 
iiinen  alter  berichten.    J)it  l»ul  is  des  karkh^r»  !»  lumt  suuder  yugesegel. 

Der  Ruth  ron  Rostock  hr-riihtct  dem  lUithe  von  Lübeck  über  seine  bisher^fe  Tbät^ 
keU  in  Uezuy  nti/'  Henneke  Bere,    1446.    Sept.  fi. 

Vnsen  Trantliken  grnt  tovoren  mdc  wes  vn  altid  gudes  vornioghen. 
Eisaineii  heren,  besundern  guden  vmnde.  Als  gi  vns  geschreuen  hebben,  wo 
gi  vns  ge«ant  hebben  vtscrifft  <Ur  drawc  br<nie,  de  Ilenneke  Ber  van  Jacob 
Bouer$  wegen  an  jms  geaand  beifl,  begerende  se  daran  to  vnderwiseude,  <}ar 
jnw  n«n  autword  van  komon  sy,  mon  dat  wi  enen  dath  h«»lden  scbolden  to 
IJamgarden,  dar  wi  vudc  vnsc  vnmde  daran  sjtrckcii  wolden  vnde  dat  mit 
irpTiTK'ken  Bereu,  de  dar  ok  koinen  \v<»rde,  vorhandeltni  to  jmven  bi"^t«>n  eU., 
vnde  begeren  nn,  vfft  wi  to  juwen  ho^lft)  wcs  arbi'idet  lublicTi.  jiiw  tu  l»iiKiltTK 
des  Wgere  wi  jnw<  r  Imc  wrten.  dal  tl<  n)>tilueu  dage  t<i  I )aingai(lt'  vor  ras 
was  Henneke  Beer  vnde  IikdIi  llourr.  dar  wi  init  vvn  vmmc  spreken  vude  dat 
vorworden  to  jnwen  besten,  uLsu  dal  he  vns  srddc,  liat  vnse  vniude  vam  Snnde 
vnde  wi  whcdden  rechtes  ouer  cm  vnde  .Jacoli  iNmcr  meehticli  wcscu,  vnde  dat 
Wohle  wi  v|)  demsuluen  vormmedcn  dage  to  DauiguidL'u  vulh  ut<jgeu  hebben,  <lat 
vnse  vmnde  vnde  wi  sameutlikeu  juw  mochlen  en  antword  geschreueu  hebben, 
dar  deaulue  üenneke  vorbenomed  bt  bliuen  wolde,  alao  Bloob  de  dach  äff  vaa. 
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anTfilles  wegeu.  Jodoch  so  schreue  wi  also  vord  viMeu  vrunden  vam  Sunde,  wo 
fienildc«  mit  Jacob  vorbcuomed  bi  viu  was  to\oreii  Tnde  badde  vns  geteeht» 

dat  86  Yudc  wi  scholdou  rechtes  ouer  f*e  nicchticli  wesieii  vnde  weren  Tan  en 
hegereude,  dat  so  Hennekc  Bcr«  n  dar  vorboden  wolden  vnde  dat  ok  van  am 
hören,  yfft  ho  darbi  bliuou  wolilc,  als  lie  vns  geseclit  hadde,  dat  (wi)  ouer  en 
rechtes  mccliticli  wcsen  scholdou.  Des  bcbhrn  so  vns  gesecht,  dat  se  dem  also 
gerne  dun  wuldeu,  dar  wi  noc^h  neu  autwurd  afl'  hclthcn,  vnde  hebbon  den  Sun- 
dw'lirn  dar  uocli  oyns  vinine  gefclireucn  AVcs  vns  lo  antword  edder  ok  dar- 
\,m  to  u't'tctide  wcrd,  w  ille  wi  jiiw  mit  dem  i  rsttu  gerne  benalen.  Sijt  üode 
beudl.  ii  kScrcuen  vnder  vu^em  socrete  am  mandage  vor  Natiuitatis  Marie, 
aano  XLV.  (  »»usulos  liotzstokcenses. 

Attfschri/t:  Den  radraaunen  to  Lubeke,  vn^M;n  u.  s.  w. 

Nack  dem  Origiiuä  auf  Bagiar.  Mit  Bm^etk  dea  Seerett.  • 

€€€XI£. 

Ckrisitph,  Kiinig  von  Datmnark,  wrhtndet  über  die  seiner  GewahJin  Dor(4heat 
Torfifcr  ih:^  Kurfürsten  von  Braudenburgt  von  ihm  bestimmte  Morgen^ 
gäbe,    144ö.    S^.  15. 

Cristoffemsi,  Dei  gracia  Daoie,  Swecie,  Norw^e  rex,  Sclauorum  Ootho- 
nuDque  rex,  oomes  Fiftlatinus  Beni  et  dux  Bauarie.  TniueTsw  et  singnlis,  ad 
quonim  noticiam  presentes  littere  peraenerint»  saluteiD  in  Domino,  gradam  et 
&aorem.  Cum  et  ex  quo  feuente  diuina  clemeneiB  matrimonium  cum  Dorothea, 
conthorali  nostia  nobis  sinceriter  prediUcta,  illustris  principis  Jobannis,  eadem  gracia 
naigrani  Brnndburgeni^is  <  t  borgraui  XorenbeTgeusis,  fiUa,  contraximus  et  consu- 
mauimust  eidem  Dorothee  in  dotem  et  loco  dotis  regnorum  uostroruin  in  regno  nostro 
Dade  Castrum  nnstrnm  Ilareblsborg  et  ciuitatein  no.straii)  Koaskilden,  item  opi- 
dmn  nostnim  Itingstaden  et  Castrum  nostrum  Sehioldonces,  item  in  regno  nostro 
Swecie  Castrum  nostrum  Orolirn  nirti  terris  nostri.s  Xiirikc  et  ^^'armelaud,  item  in 
ri'gno  nostro  Norwegie  terram  nostiain  .Ta!n}>toland  citni  ninnibus  et  singitlis  per- 
tiuenciis,  fiiKtibus  ot  redditi>Mi*<  eunnulem  terraruiii,  oiuitatum,  opidonan  et 
csistrorvun  vua  cum  ouiuibus  juribus  regalibus  In  eisdein  assignauinuis  et  a.ssig- 
lüiniiis  per  presentes  tali  condicjone  adieeta,  quod,  et  in  «Quantum,  quod  Dens 
aucrtiil,  dicta  Duidtliea,  rnuthoialis  nostrsi,  post  vitain  inxtrani,  seu  dies  nostros 
superuixerit,  pretutu  dotalia  l  uiii  omuibua  et  singulis  premissis  pertiueuciis,  iruc- 
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tibus,  rodditihus  et  jurihiu  interim,  quod  in  aliqtto  dietoram  regnoraiD  monri 
voluerit»  possidebit  paoifiee  et  qniete;  si  vero  extra  tams  legnorum  nostroniin  tno- 
rari  prcelegeritj  extunc  regDum  nostirum  Dacie  «m  maa  pfesidens  uel  preüdentHi 

rex  uel  reges,  conciliarii,  quocitnqiiP  nomine  censerenhir,  similiter  ot  regntitn 
8wecie  atque  regniim  nostrum  ynr:ve!Erie  predicta  bona  dotalia  specialiter  et 
expresse  in  Darin  pro  quindotiin  nülilnis  flDienoruin  rinensiiun  legalis  nionete 
boni  ])ondf'ris  in  ^wceia  pro  (iiiindeoitn  riuoiisiuin  similiter  et  in  Norwcgia 
pro  ([iiiudeeim  miliixi.s  similimn  jiouderis  et  innm>te,  iu  summa  de  omuibiis  tn'bus 
regiiis  jiro  quadi'aginta  (piiiKjue  milibus  tifireiionirn  riiieiisiuin  a  prefata  Dorothea 
rediinere  habeant  et  rediuuiut  »ine  mitradiotioiie  ijuoruiiR'umjue,  iiosi^ue  et 
nostros  «uecessores  atque  regna  uustra  ad  liuiusiiiodi  aj*signaoionem.  inpigueia 
eiuueai  et  riideiupciouuru  secundum  et  juxta  cuusilia  et  di-liberuciuues  uoBlroniin 
(.(►nsiliariorum  dictorum  regnorum  nostroriun  obligamus  ot  astringimuä  per  prfr 
sentes.  Datum  Castro  nostro  Hafinenn,  in  eraatino  Exiltacioms  lanete  crodi^ 
nostro  sub  seereto  pretentibns  apposito  impendenti,  anno  Domini  millesiino  qmr 
driDgentemmo  quadrageeimo  qninto. 

Xack  einer  in  JA  3ä.S  at^fgenommenen  Atadur^, 

C€€XUI. 

Möns  Q^der  schreätt  in  Augd^enheiten  des  Mdekshqf^erichta.    1445.  Hept. 

Mein  sonder  willig  dinst  bencr.  Ersamen  weisen  lieben  boren  vad 
frund.  Ala  Cort  Horleman,  ewr  mitburger,  auf  recht  ans  des  reiebs  aebt  ge- 
loasen  ist  vnd  Herman  von  der  Linden  gen  Amde  Wateruorst  an  rechte  zn 
sten  hogeschieht  hat,  so  bab  ich  vnde  Herman  mit  demselben  Amde  euch  za 
eren  vnd  Corde  zu  gute  so  uU  gcrcdt,  das  er  sol  in  kurtz  vor  eucb  gen  T-nbwk 
körnen  vnd  ir  solt  im,  wan  er  des  begerend  wirt.  ein  gut  gleit  geben.  <luu 
Hoileman  von  im  kr  im-n.  <o  sol  er  im  LXXX  gülden  geben  vnd  ein  Leidisch 
tucb  vor  sein  muhe  vnd  kost;  wil  aber  Cord  d»  s  nicht  tun,  so  sol  er  auf  den 
neistcn  ho%eri<bt,  das  sein  wirt  nach  der  heiligen  Drier  kunige  tag  schirsl 
koujcn«!,  zu  reehte  sten,  vnd  besoheeh  alsdan,  was  rerht  «ei.  Vnd  is  dorvmb 
gescheu,  wan  eiu  yder,  der  auf  recht  aus  acht  gelo^seti  A\  irt,  muss  sribs  iu  dem 
ersten  gericht  personlich  konx'U  vnd  nicht  durch  einen  proeuratorem.  So  hab 
ich  oueh  Arnd'«  jjerecbttcbfit  <"  \il  ;^c<iheu  vud  gehört,  d;K  ich  nicht  versten 
kau,  daa  Cort  mit  recht  ader  gelinil'  do  versweren  uiug.    ISo  sol  tJort  oueh  uocli 
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sw»  mug  rilbeiB  in  achtmlifttR  hemhickeiL  DKrinn  wiast  ir  InrbiWB  wol  zu 
hkDddn.  Dann  in  des  Ton  Winsperg  sacli  vil  ioh  ouch  das  best  tun  vnd  ewr 
Weisheit  ader  her  Johan  Brackfogel  wol  za  rechter  seit  echriben,  den  wellet  in 

den  \Tid  andern  sachen  verhoron.  Wo  ich  fwr  weidieit  dinst  bewisen  kond, 
des  bin  ich  allzeit  bereit  (iescreben  zu  Wieu,  an  sant  Matheus  des  heiligen 
«wangeliflten  vnd  zwolljpoten  ab^it,  anno  etc.  XLV. 

Evr  williger  Hans  Gysier,  ho&duiher. 

Ai{/ Schrift:  Den  ersamen  rate  der  stat  xu  Lübeck,  meinen  u.  $.  %o. 

CJCCXIV, 

C^matoßk,  Kältig  von  Dänemarkf  S^weden  und  Nn/rwegen^  hesUUifft  de»  &ädten 
Lubeekt  Hamburff,  Bo^ot^,  Straiatmdf  WismoTf  Läneburff,  l^ontf  EBnu^f 
Dangiff  und  tdle»  Geitosaeit  der  Banse  die  ihnen  von  seme»  Vor^fOngem 
in  Schweden  verliehenen  CferetMeame.    1445.    8qpt,  25. 

Cristoffer,  van  Oodes  gnaden  der  rvke  Denemarken,  Sweden  vnde 
Korwigeu,  der  Wenden  vnde  Goten  etc.  konyug,  palaiitzgreuc  by  deme  Rjne 
vnde  hertoghe  in  Beyeren.  Bekennen  vnde  betughen  openbar  in  dessem  breue, 
dat  vrome  aundeiUker  lene,  vmntaeop  vnde  gunst,  de  wy  vnde  vnse  ryke  van 
den  borgemesteren,  ratmannen,  böigeren,  kopluden,  deneren  vnde  invoneren  der 
stede  nageacreuen,  nlse  Lubek,  Bestock,  Btraleaund,  Wismer,  in  Frutzen  Tom 
Tsde  Dantzsche  vnde  alle,  de  yn  erer  Dudeschen  hense  nw  zint,  bevonden 
hebben  vnde  wy  vns  \nAe  vnse  ryke  noch  vortan  hopen  vnde  van  en  Tor* 
modende  eint,  so  wy  van  snndexliker  leuc  vnde  gnade  wegene  nach  endraehti- 
^n  rade  vnde  guden  wyllen  wnses  vnde  vnsen  leuen  getruwen  ratgeneren  %'an 
Sweden  den  vorbenomeden  Steden  vnde  ureu  borgennesteren,  ratmannen,  borgaren, 
kopluden,  deneren  vnde  ynwonereu  stedigen,  vulborden,  oonfirmeren  alle  vnde 
yslike  ere  rechtieheyt,  priuilcgicu,  vriheyt  vnde  olde  wonheyt  nach  der  priuilegie 
lade,  de  erer  iewelik  besunderen  eddor  eyn  mit  den  anderen  van  sallger  decht- 
nisse  vnse  olderen  vnde  voruanic  koningon  to  Swedou  vorleut  vnde  gegeueu 
rint,  also  dat  ze  der  vnde  erer  yslik  snuder  hinder  vnsor  vnde  vnser  amplude, 
vogode  \-nde  vndrr^iatcn  hntlvoii  i^colen  in  aller  wyse,  artiele  vnde  piincte,  tdse 
se  Vau  vnsen  olderen  vnde  voruurneu,  kouiugen  to  Sweden,  bebreuet  zint,  vnde 
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ok  dat  wy  vn<le  vus*^  rvke  vnde  vudeiisaten  to  Swedfii  hnikon  vinlc  neten 
seoleu  alle  rwhtichpyt,  rriheyt,  article  vude  ptmcte,  do  dt'sse  \ orhcnomcdfn 
stede  vnsen  olderen  viid*-  voruarnon,  koningeii  to  Swedon,  besegelt  vudc  be- 
breuet hebben  Vnde  to  morfr  Ih-w  ariugc  vnde  sekerheyt  alle  desstT  vorge- 
screuen  ^tiicko  f-o  lH*l>i>e  wy  kouiug  Ciistoffer  vorhcnomft  vuse  seeret  mjl 
nagescre\jen  vnsen  g(!tnnvcn  ratgeueren  Bcjnt  Steensou,  Boo  Stcuson,  Erengifiel 
Nighelsoii,  Maghens  Green,  Steen  Petersen  vndv  VaIq  Xyportz,  rittcre,  ingesegel 
vor  dessen  breff  gehougeu  taten,  de  gegheiien  ^^lde  gcscreucn  ys  xpjM?  vnseme 
Aote  Kopenbaueu,  des  snimuendes  negeat  vor  snnte  Michels  dagfae,  anno  Donmi 
■lilleBiino  qandrtngentesimo  quadrageHimo  quinto,  annis  vero  regnorom  nostnmiiB 
Daoie  sexto,  Strecie  quinto  et  Noniegie  quarto. 

Xath  dem  OriginaL    Mit  mebtH  ttuhuHgciHkn  Sieydu.    AVn^  C'Art«/o/i*;  .Siegel  rund,  3'y««  cftw.  £1» 
Mtm^er  St)^.  4fr  vm  finer  fepaltfw  8rhmr  umgebe»  wM.  Ut  dnnA  W»  grrade*  Krau  quadriei: 

im  rntrn  Fi!df  drri  nnch  rfrhfH  uhrr  einnvdrr  gfhmde  I^ropanien,  im  2ifiten  ein  narh  rrrkti  w^- 

firri'fifrlri-  gekrönter  Lotce,  das  dritte  Frld  srhräg  gricn-kl  iifuf  hu  rifrfrn  '^n  I,>ii.!<r,i,  ,„  .W»»n 
dtm  firixilde  slehn  im  Grunde  zwei  Möschen.    Unuuhri/l;    9t(l°ttU    ltld\df[tti    itl    grO  htllt 

itUiun  guttniq)  ngi«  mriti«  iMlttini  mt  rt  Itnci«  IwMrir  BenfiHet  anw».- 

Sirgei  rund,  <7ni     l'ehrr  riHem  nwr  ijrthrilten  tfi-lehnten  Sihildr  ultlif  r/j»  Helm  tiiit  aufffie^ 

der  unii'-thriltr,-  llrlmdrvkr,  irrlrlier  mit  Jitttf  SUingrn  Ix-Htei  kl  ist,  die  an  der  Spitze  P/aiu-nsrhiränzf 
ttutffii  uiul  dir  Ixiilen  äHMcrni  awmrdeM  n«eh  »in  »lunijcthcilleg  Fähnlein.  L'ttmlu^fl :  bCllCiUli 
lintf«  «iltt  Bo  atnumo»:  Siegel  nmd,  ^A«  etm.   Im  wnnttHehen  dtmOm  Wapfm- 

bild.     .4»/  di-m  grlrhntrti  Srhl^dt    i.if  h'irv  Ji-  >V.7.    .•■ilirii/fjt/.   ii-filirend  CK  ixri  Hrnedid  die 

untere  war.  Auclt  drr  Gruml  des  SirgHn  int  tun-  tKhrtiJßrt.  Lhe  L'iHaihyt  ist  undttiUieh  (tieüetekt 
9'k9tn*$1Mi9')  Eringitel  Nietemim:  ftV/yW  nmd,         efm.    Jn  einem  wolm.  am 

Kreittegmentm  netdliirtm  Vierpus»  l«t  Ulxr  rinrn  gett-hntrii  ijiniKittrnrit  .Srliild  eilt  Heim  f/egieUt, 
drr  iiiil  fiitrni  hnhrn  llitt  iiiil  iinfi/fltoijeHrr  Krrinpr  lir<leckt  iel ,  tni  drr  Sfiihr  in  linr  ilotidtiuiiel 
eiutend.    im>i4l,i  itt:  *     OXtVi^W-{-Xi\t[\^liXi  JJiiguH»  üreett:  i)U^J  rnitd, 

rtm.  Veber  einem  geMtvteit  ISrhikIr  mit  einer  tpwrgtiegten  rerMen  SpUtr  ttekt  ein  Helm  mit 
:rrs<ldit:fry  lh;ke  und  zwei  Bitffflhornmi  hfnUxLf.  Vnmhrift:  S'nittdinilB  fltXl^mTfTe 
f>tt'n  Prterh'>H:  Sii'i/eJ  rund,  i**  !'!  <7w.  l'eher  tfrtehnteHi  •'yefiHdr  mit  einem  nirl)rnKtrfildu/rii  .V.  ,  -'-«*( 
rill  lUlui  mit  Hclufiiike  mtd  U<im)i{lK-n  Stau  al»  Kleinuil  tiodeckt.  L'tum^l,r\)t :  S  ,  (ItB  |lf bfrfoilf 
£rMi%  Xypfrtt:  Stegei  rund,  Sl*h«  etm,  At^  dem  fef^^ntrn  Srhitde  ein  Tkiar,  remniA- 
firft  eiM  Eiitkmt^  DmuuSte  Thier  aitf  dem  Belm,   VmtMß  tmdtuHith, 

cccxv. 

Cord  Biektwdd,  ßüiyeimeititer,  und  Johnnn  Gtrwer,  liaihmann,  Vorsteher  der 
Fetri  Kirche,  mkf  Hermann  Kule,  Werkmeitter  der  Kirche,  ^  ordnen  mit 
Cfenehmit/utif/  des  an,  dass  küt/^Ug  der  Jakrestng  der  heil.  Martha 

feieriicher  beff äugen  wmUm  »oU.    1445.    Sept.  37, 
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Vniiiersia  et  singtilift  prcsontcs  Itttem  visuri«  Beu  audituna  Ad  notioiam 
foturoram  innoteMat,  quod  noe  OAnradua  Brekewold,  piooonaul,  Johannea  Ghenrer, 
copflul,  proiiieorets  et  Herniannu»  Knie,  operarius  ecclerie  aancti  Petri  LubioenaiB^ 
ex  oertia  quitniadam  caud«  ad  id  moti  pariter  et  inducti,  cnpiente^  vt  festittitas 
Wate  Marthe  vii^nis  in  dicta  eooleaia  sanoti  Petri  per  aniplius  Rolenniua  ain- 
galia  annis  plin  solito  pera^tnr  et  vt  ehristifidelea  cum  deiiocione  lllx  iuitia 
confluant  ad  oaixlcm  nianusque  prr»  ipsiiis  snatentaeione  ponigaat  adintrices,  hac 
ptTpetuc  duratura  ordinacione  delilHTatiim  est,  et  concordi  cnnseusu  pro  nobia 
aosbÖBque  siiccossoribus  perpetuis  futuris  tomporibus  ohseriiari  vf>lumu8,  quod 
operarius  prefutr  occlfsie  ex  nunc  inanteu  aduouiouto  frsto  predicte  sancte 
Marth«'  in  primis  vespen''«  et  seqnentis  diei  iutegn>  fifficin  solenniter  peragendo 
atw<]tif"  alictiius  pp«-uuie  ixacfionc  et  solucione  ncriKin  fontradictionr'  in 

})ul>-:!<  intiilms  mmpanaruni,  orgauornTn  miiiistorio  uliis((»ie  cfTimoiiiis  ip^^i  festi 
uitati  rongriK  iiti1)us  ad  instar  alianiin  i  nTisoIiiciounm  et  iti  liiis,  qiu»  a<l  suiim 
spL'Ctaut  ofüciuiti,  per  ij-sum  sa(>s«iin'  ((u<>iiirini<Hl.i  tiu  icuila  lihi're,  gratis  et  ex- 
pilitp  «ingiilis  nnnis  in  perpetiium  scruire  et  mini^trare  teneatur,  vt  siifiragiis 
j>i(laU  tiuiKtk-  \u>;iiii.<  adiuti  pti.st  Imiiis  vite  cursum  in  <'de  ]»oloruiii  vua  ctim 
ip.s»  in  gl(»ria  Dii  patris  pcrlienniter  hospitari  valeamiis.  In  qiioruni  tidora  et 
testiiQonium  pTeniissoruin  nos  prouisores  et  operarius  prei'uti  pro  nobia  et  nostria 
«nccasfloribua  a<Msedente  ad  id  conaenau  toeiua  eonauIatuB  Lubicenaia  preaentea 
litteraa  noatria  aigilHs  sigillari  feoiiDua  et  nraniii  Datum  et  actum  Lubeke,  ipso 
die  aanctorum  Coaroe  et  Damiaoi  martirum,  M'XLV^ 

Xadi  den*  Ori^inat.   HU  ^  M  {mA«a«m4en  fi^li.    Vgl.  Si^  da  H.  A.  Heft  St  S.  3». 
Htfi  JO  S.  sa.  ZW  Werbumter  KnU  hat  tim  Nmmmrke. 

GCJCXVI. 

Der  Ruth  voti  HeiUgenhafen  beurkundet,  dam  Adelheid,  W'dtwe  des  Timnw  'Jude 
den  Brüdern  Peter  und  Heinrich  von  Dorm  in  Lübeck  für  (J4  eine 
>(Eftrjidk6  Bernte  wm  5  mJK  aut  ütrem  Hatue  und  Hefe  verkauft  hat,  doch 
unter  Vwbekalt  des  Wiederkaufe.    144S.   Od.  23. 

Wii  bortrlicnriL'steic  uude  radmanue  to  der  Ililghenliaven.  Bekennen 
uude  bt  tiighf'ii  o]»eiiibun'  in  dessem  breve  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder  lioren 
lefMiu.  dat  in  iinsrr  vcghcnwardiclifvd  glitweaet  is  de  erlike  vronwe  Alheyd, 
T)mmen  Toden  zeliglier  dechtnisse  nulatene  wedewe,  vnse  leve  medeborgbersche, 
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myt  Elseben  »nr  zustfr  unde  myt  Hans  Bullen  unde  syuer  Imsvrouwru  (Thew- 
ken,  erer  modderen,  unde  heft  nivt  dfrsulven  frer  neghpston  (Mven  willen  unde 
vvilbord  recht«  unde  redelikeu  vorkott  undp  uppelaten  den  (M-liken  manin  n,  hem 
Petere  van  Dornen,  vioario  in  der  dt>mkeiken  to  r.uht  kc,  undo  Hinrike  van 
Dornen,  synem  biodorc,  unde  eren  erven  vor  veervndesot*tich  lubearhe  mark,  de 
zo  dcrsulven  Alheyde,  aUe  ze  vor  uns  bekande,  an  gudeme  groveu  pagemente 
to  eror  noghe  wol  ghetelled  undo  betald  hebbet  unde  in  ero  unde  erer  erven 
nut  unde  vroinen  ghekomen  synt,  vyff  mark  yarliker  cwygber  reute  lub.  pen. 
in  unde  uth  erem  erre,  huae  unde  bove,  beleghen  in  der  groten  Wendstiateii, 
dar  se  nu  ynne  voned,  dat  ere  is  quiit  unde  vxy,  unde  in  erer  kalTen  hove 
Tiyes  ackcra  uppe  deme  Trysko  llggende  unde  in  allen  desauWen  erves  unde 
ackeFB  tobehoringen,  rechte,  nut  unde  vryheyden,  ake  ze  in  eren  enden  unde 
Scheden  bynnen  der  Hilgbenhairen  unde  butene  uppe  der  veldmarke  begrefieo 
synt,  nichtea  butene  to  beachcdende,  also  dat  desulre  Alheyd  Toden  unde  eie 
erven  willen  unde  Scholen  uppe  ere  eghenen  koste,  arbeyd  unde  eventure  d»n 
benomeden  hem  Petere  Tan  Domen  unde  Hinrike,  synem  brodere,  unde  eren 
erven  unde  den  hebberen  dcsses  breres  myt  erem  ofke  erer  erren  willen  de 
vorscrevenen  vyfF  roark  rente  Tnintliken  betalen  bynnen  der  stad  Lnbeke  alle 
yar  in  dm  achte  daghen  auntc  Mertens  des  \rerden  bisschoppr'si  unvortogberd 
unde  uubeworen.    Woret  dat  en  togheringe  daraiic  sdicglie,  dar  ze  koste  unde 
theringe  uinme  deden,  de  willen  unde  scholen  Alheyd  Toden  unde  »Te  erven 
en  degher  unde  al  inyt  der  plichtigbon  reute  uprichten  unde  wudderleggea 
sunder  alle  wedderrede;  deden  ze  des  nicht,  so  willen  utide  seholeii  zi-  noch 
yemand  van  erer  weghene  s\'k  Tnyt  den  vorespr(»k'  Ti(  ii  hus*\  hove  tmde  aekerea 
unde  eren  tobehnringen  unde  vrybeyden  neni'wiis  bi-weren  to  brukeude  oft  to 
netende,  men  her  IVter  unde  fliiirik  v;in  T>nni«  ii  vorben.  undo  <ti'  erven  unde 
de   hobbfie   desi+es    breves    myt  ercii   willon    iiioghen    /,e  d<'nne   antasten  undo 
bruki'ii   unde   neteu   der  i(*  errinc  bosfoii,  ulse  erem   willen   behaglied,   ^umli  r 
hynder  iindf  woddorspi  ako  fues  yt  w  t  liken  alsolange,  woul   zr  en:   vor>i K m  n 
rente   myt   allen    upkumcudcn   kosteu  degher  darvan   euttaugt  a   uudt    w»  ddi  r- 
nomen  hebben,  dat  on  noghe.    Desulve  AUayd  Toden  unde  er«»  erv<'u  willro 
imde  soholen  ok  den  erbenomeden  hem  Petere  unde  Hinrike  van  Dornen  tinde 
eren  erven  unde  den  wytliken  hebberen  desses  breves  de  voresprokenen  hu», 
hoff  unde  ackere  myt  eren  tobehoringen  vry  holden  unde  unbeswared  van  an* 
derer  rente  unde  der  vorscrevenen  vyff  mark  rente  vnde  eres  hovedsummeD 
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wrben.  mehte  ibinae  iroTen  nnde  mtwBrai  Tor  aUer  anapnke  unde  bewerniase 
Mies  yewdiken,  doch  er  unde  eren  erven  imde  den,  de  det  hns,  hoff  unde  de 
ackere  vorben.  tor  tüd  bewonen  unde  buwen,  de  gnade  to  bclioldende,  dat  ze 
desulven  vyff  mark  rentc  alle  yar  in  dm  aßkta  daghen  suntc  Mertens  vor  veer- 
undesostich  mark  lubeseh  wedderkopen  mogheu,  densulven  kern  Peteie  tmde 
Hmrike  van  Domen  unde  eren  erven  ofte  den  liebberen  desscs  breves  myt  eren 
willen  de  hovedsummcn  myt  der  pliclitiglicn  rcnto  tuidc  myt  allen  schuldpn 
bynnen  der  stad  Tjuheck  tosiimonde  to  betaleiide  uiibeworen  an  gudera  }):ige- 
jTipntp,  alsc  (l;ir  denne  gheuge  unde  gheve  biitoiie  bc^chodon  de  holen  und«» 
klenen  primynge.  unde  en  den  wedderkoep  in  ihn  achte  daghen  to  Pasclioii 
tovuren  witliken  to  vorkundighcndc  unvorsumet.  Alle  desse  vorsKTcvcneii  stucke 
heft  Alheyd  Tf»den  erghcn.  vor  syck  uude  ere  erven  in  unser  yegheinviinUcheyd 
gbflovfd  und«'  secht  den  vakciionitdcn  hern  Petere  van  Domen  uiule  Ilinrike, 
svnem  brodtue,  unde  eren  erven  uude  deu  glieuueii,  de  dessen  breff  liebbeii  luyt 
crem  oft  erer  erveu  willen,  ze  s)ti  ghcestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen 
stede  unde  vaat  to  holdende  simder  alle  ynsaghe  unde  ax^elist  unde  ane  alle 
wete  nnde  behelpinge  gheesäikea  unde  werlikes  rechte«.  Dee  to  gxoterer  be- 
kantniBse  unde  bewaringe  hebbe  mi  bo^hermestere  unde  radmanne  tor  Hil- 
ghenhaven  vorben.  umme  Alheyd  Toden  unde  erer  vorbenomeden  erven  vlitigheu 
beide  wiUeo  Tneee  vycbeldes  ingheeeghel  wjtiliken  henged  laten  an  dessen  bre£ 
Ober«!  na  Godee  bord  vewteynhundext  yar  unde  dama  in  deme  yyfUndeverti- 
gheeten  yare,  uppe  aunte  Severinua  dagh  des  bisechoppes. 

NiiA  dem  jH/t  ameeUttlm  Originull,  mn  wddtan  Aw  Siegd  abgrf«am  itt,  m  JSJ^.  StaabarAw 
§u  SeUmrig'  MUlsiäteUt  vm  ArdUear  Dr.  de  B«or. 

GCGXTU. 

Heinrich  Rtfuietider  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  sicheres  Geleit  für  einen  Auf- 
enthalt  in  Lübeck,  um  sein  Recht  zu  verfdgen.  0.  J.  (1445).  Oet.  26.^ 
Ersameu  leuen  hercu  borghermester  vude  rat  der  stat  Lubyc.  Jw  ghe- 
Icue  to  weten,  also  jw  moI  vordenken  mach,  also  van  dem  ghude,  dat  Hynrj^c 
Schulenberrh  vnde  ic  bynnen  Lubyc  bekommert  hadden  te  jar  van  des  hilgen 
lykea  weghen,  dat  ghud  horde  te  hos  te  Hdde  in  Holland,  vnde  de  van  Mode 
de  hören  vnder  de  van  Ammeeterdamme,  alae  de  atat  van  HoUen  vnder  jnwer 

')  I>ie  Jahiesuhl  wgiebt  sich  am  JA  838. 
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horlycheit  iltit  Ende  van  dessen  vorghoscreuen  ghudc  wurde  wy  ghedrungen 
in  juwer  »tat  Lubyc,  vndf  wo  dat  toghiuk,  des  miub  juwer  herlycheit  lychte 
wol  vordenken.  Ende  ok  s<>  wart  myu  gheBelle  dar  in  juwe  venkenysse  ghcsat 
bauen  vnses  ghnedigeii  lu-ion,  des  Rotnisschen  konygps,  brene  vnde  gbelyde  etc, 
Hyrominc,  Icuuii  Lcrcu,  so  is  dyt  myu  beglier,  dut  gy  uiy  willeu  gheueu  eyn 
vast  gheleyde  in  juwe  stat  to  Lubyc,  by  juw  to  komen,  vmme  met  ju  van  der 
8Bke  to  spreken,  offte  ment  mochte  euer  e^'n  $yde  leygen  met  Tnintaehop,  vp 
^at  io  vnde  myne  medegheeellein.  dat  nyckt  vorder  claghen  dmuen  vp  dat  ende^ 
dar  eye  dat  behort^  weiit  et  wer  vns  te  male  let^  dat  gjr  oflt  enyge  ghude  ated« 
in  vordxyt  komen  Bolden  vmme  der  ghenen  wylloi,  de  ghedan  kebbra  weddtr 
Got  ere  vnde  leokt  vnde  vnsM  gkud  so  vorrettyken  gl^enomen  hebben  etc. 
Leuen  keren,  kyr  begker  ic  äff  en  vnmiiyo  antweide  ky  brynger  desee»  bryiua. 
Okeachreuen  to  GkAaterow,  des  dyngeatages  vor  snnte  Symon  vnde  Juden  dach. 
Got  ay  met  jw. 

Qynryo  Eynlender. 
ÄitfstAf^:  Den  rat  der  etat  Labie,  mynen  ».  s.  w. 

SaA  dem  Or^bi^  mitf  Apiar  MU  «1*  iVtwri  anfy«k«dam  Priteh^ift. 

cccxvm. 

Die  Saline  in  Oldesloe.    1445.    Nov.  1. 

Na  der  \u>n\  Cristi  verteinhundert  vude  iu  dem  vifundeuertigeiiteu  jarta 
vp  Alle  Godes  hilgiu  dach  Haus  Pokerautz  vuin  Oroten  Solte  by  Meideborrh 
belegen  vor  dem  boke  hefft  bekand,  dat  he  myl  dcinf  rrsaiiun  hrr  -Inhauu 
Houeiiiuu,  radmanne  to  Lubeke,  Wolter  Bisscoppo,  Arude  vau  Luue,  Hanse 
Brünes  vnde  Uunse  llosen,  borgereu  to  Lubeke  vude  sulffheren  der  sulte  to 
Odeslo,  sik  vmn^ken  vorenigct,  vorbnnden»  vorwiHekoK^  vnde  vordragen  kebbe 
in  naacreuener  ndse.  Int  erste,  dat  desnlue  Hans  Pokerants  anlff  verde  wiHe 
buwen  enen  nyen  sod  vp  der  sulten  to  Odeslo  vppo  sines  sulues  koste  myt 
sinen  vrunden,  de  ke  darto  ossckende  vnde  tkeende  werdet  bouen  de  wbenome' 
den  veer  personen;  wille  denne  jemand  van  dessen  voTSOTeuenen  snlffheren  den 
vorscrenenen  sod  myt  eme  buwen,  de  sckolen  de  negesten  darto  wesen;  wil  ok 
nymand  van  den  vorscreuenen  sulffheren  myt  Hanse  Fokerantie  den  aftd  buwen, 
so  maok  Hans  darto  nemcn  de  jenne,  de  eme  denne  darto  gedelik  vnde  mittest 
dunoked  wesen,  densulnen  söd  myt  eme  to  buwende;  vnde  wan  denne  dess» 
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vorffTPucnr  sAd  nu  O-ndps  willen  rode  is,  so  schal  de  sod  hnlff  toholiorcn  den 
vorscreueiien  sulueshoren  sunder  todonde  \&n  gelde  vndo  van  kostcu,  de  iiuder 
holflfte  schal  tohehoreu  dem  vorscmiPTiPTi  Hanse  Pokenmtise  vnde  den,  d<'  den 
sod  myt  eme  buMeu,  deune  alle  deel  der  vinicht  xth  dem  vorscreuenen  nod« 
körnende  vadet  den  erbenomeden  parton  like  to  delende  vor  ere  kost  vade 
arbeid,  de  se  dar  ingelecbt  hebben. 

Sack  einer  Interiptim  dc$  Niederttadtbitd»  vom  J,  IMS,  Sim.  et  Jud. 

Sarsog  vom  Sadue^-Lmmkwrg,  haläUgt  dm  Verkattf  tmer  Bmte  «o» 
18        aus        Dorfe  Cb^t'n  Settern  des  DeÜev  ve»  Nateldorn  an  den 
MiUner  Bürger  TTermann  SchiUing  den  AeÜeren   unter   Vorbehedi  de» 
Wiedericaufs  -unncht  für  de»  Verkäufer  und  dessen  Erhent  demndfAst 
für  sieh  und  seine  Erben.    1445.    Nov.  2. 

Wü  Bernd,  Godee  gnaden  hertog:lie  to  Saaaen,  to  "^ggissviii^  to  West- 
Men  etc.  Bekennen  unde  betoglien  apemlwrc  an  doEMem  breve  tot  allegwemei, 
dat  vor  nns  an  der  ieglienwardieheit  uneee  rades  heft  gewesen  nnse  truire  Det- 
lef! ran  Nateldome  nnde  heft  uns  to  TOistande  gheren,  wo  he  unde  zin  Inuder 
Ohcrd  niyd  Tulbord  etet  neghesten  enren  rechtliken  unde  redelken  liebbon  vor* 
koft  in  deme  dorpe  unde  g:fint5^cn  gttde  to  Colpyn  myd  alle  ziner  tobehoringe 
vor  drehnndert  mark  lubesch  gbever  mUnte  acbteyn  mark  ingbeldes  unde  iar- 
liko*  rente  Hermen  ScbiUinge  denie  elderen,  borgbere  to  M olne,  unde  synen 
crven,  alle  iar  bj-nnen  den  acbte  daghen  sunte  Mertens  des  hilgen  biscopes  de 
to  betalende  unde  to  vomugbcndc  ran  deme  ersten  gbelde,  dat  van  pacht  unde 
tjTise  ut  deme  sulven  gantzen  dorpe  unde  gude  des  iares  körnen  ninch,  wol  tnr 
Riipbc  Unde  werct  dat  welkes  iare  desulve  iarlikc  rente  an  der  vnrser.  tiid 
tü  danke  nicht  vornuglut  enwunle,  sk  inacb  Herm<'n  erhen.  und«-  sytie  erven  tle 
pandinge  hebben  over  dit  vorben  dorjj  luide  ouer  al  der  bure  trudere,  de  dar- 
aue  besitlik  zint,  sunder  hiiuler,  naclaglH'  unde  vorwiit.  Durup  mach  Detleff 
unde  Ghcrd  bruder  myd  ereTi" erven,  de  wile  se  leven  uude  waren,  nnde  na 
«er  aller  dode  moghen  wy  unde  unse  er\'en  hebben  den  wedderkop  dersulven 
Tente  unde  de  vorkundinge  des  wedderkopes  to  dunde  au  den  ver  hilghen 
daghen  to  Fasohen.  Also  hebbe  wy  des  erben.  Detleves  otinndige  beghere  gnedi- 
gm  angesen,  umme  sunderger  gunst  unde  vrantsehop  willen,  de  wy  to  em 
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htbbeu,  bi'ötideghc*  wy,  bovostegtu  uiult'  bevulborden  in  kraft  desser  Ktrilt  vor 
uns  uudc  Ytir  uiise  uakonielinge  <len  erben,  rentekop  unde  den  hovetbreflf  myd 
al  einen  artikelen  unde  inholinghe,  den  he  unde  sin  bruder  vor  sik  und«  tu» 
«rven  Hermen  SehilUnglie  erben,  unde  eynen  er?en  dantp  Torseghelt  hebben 
unde  gegheveu,  imgewandelt  unde  unvorbroken  vasÜiken  to  Uivende  allenti  ves 
ilarane  scriftliken  utgbedracket  is,  uns  unde  unsen  nakomelingen  unde  enren 
niohtes  an  deme  erben,  dorpe  nnde  gude  Tan  der  wegbene  wes  besunderges  to 
beboldene,  vom  alze  dat  mene  land  deyt  efte  dunde  wert,  dat  wy  una  daraoe 
triUen  vorwaret  hebben.  To  erkunde  unde  groterer  vorwaringe  desaer  Totscr. 
stucke  hebbe  wy  unae  ingeseghel  yor  una  unde  vor  unae  erven  unde  vor  unse 
nakomeltnge  witliken  myd  gudeme  willen  gebenget  laten  vor  deasen  breft  Ohe* 
ven  unde  acreven  na  der  bord  Chriati  unaea  herra  verteynhundprt  an  deiae 
vüfiiudcA  («rtegeaten  iare,  an  Aller  Criatenen  seien  da^e  na  dem  feste  AUe 
Godes  hilgben. 

Ifatk  dem  Orüjltyil  im  Kifl.  Sl'iiitmrchic  zu  S<7i/rxirl<;.  Sirgi-l  dm  IIrrzi>g»  int  iM-nchäUfft  mti 

li^t  laae  bei^  eg  hing  am  PfrgommMreifm,  Jditf€lketii  vom  Atxhiw  Dr.  de  itoor. 

cccxx. 

Der  Knappe  VcÜert  Heesi  verkat^ft  den  Vicaren  in  der  Petri  Kirdie  für  150  m/ 
ehe  jährliche  Beute  von  10^ ji  aus  semem  Borje  Klein  Bahbtedl 
unter  Vori^aH  des  Wiederhmfs.    1445.    Nw.  IS. 

Ik  V(»Ui  rt  llcf^ff  k!i;i]K  .  wonafticli  in  (U  nie  k«'r«4i)c>lc  to  Jkueliteht  il»\ 
Bekenne  unde  bclugf  ujh  »ibare  in  desseme  breve  vor  alleswciruv  dat  ik  mit 
vulbord  iiiiiM  T  erven  unde  alle  der  yenui  a,  der  ere  vulbord  vaii  rci  kles  wegen 
liürto  was  to  esseheude,  vriics  unde  w«)lberadenen  modei»,  rechte  uude  reddelükeu 
Torkuft  unde  uppelaten  hebbe  unde  vorkupe,  uplate  unde  TOilate  mit  kiaflt 
desaer  acbriift  den  ersamen  unde  erbaren  heran  vicariien  in  aunte  Petera  keiken 
bynnen  Lubeke  unde  eren  nakomelingen  vor  anderhalfbundert  mark  lubesaeb, 
de  ae  my  in  guden  pagimente  to  minor  genoge  vulgetellet  unde  wol  betalet 
bebben  unde  de  ik  vort  in  mine  unde  miner  erven  nud  bebbe  gekeret  unde 
utgegeven,  dflebalve  mark  yarliker  ewiger  renthe  in  unde  ut  minem  gantaen 
dorpe  genomet  Lutteken  Badelatorpe  in  dem  vorben.  kerapele  Berobteheile  be- 
legen unde  in  alle  deasulven  gudea  undo  dorpee  tobdioringen,  bewegdük  unde 
unbewegeliik,  alae  se  in  eren  enden  unde  aebeden  ain  bc^repen,  mit  allen 
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ackorpn,  holtingeii.  wii«rhfn,  weiden  mirlp  wateren,  mit  aller  gruud  ilruge  unde 
nai  il,  mit  ulleine  rechte  uiule  riclite  u.  .s.  n  .  ( Ks  ff>ff/fn  die  iitilt(  hfn  liesfiminuju/en.) 
Alle  (lesse  vürscr.  suicke  Hitinentlikeii  \im\v  teu  yewelk  ))esmi<ler  luvt  ik  Ydllert 
Heilt',  knape  vorben.,  vor  my  unde  miin'  crveii  n:yt  uuseu  truweu  niedeluveitüi, 
alse  wii  J)etl<'f  vau  iJuekwulJe  tor  Kedc^wüseJi  iii  deine  kerspelt;  to  Odesslo, 
Johan  Hummersbutcl  in  deme  korspele  to  Svillevtddo,  Dt'tlef  vau  Bockwolde, 
hem  Detleve«  ryttew  sone,  tmde  Vollert  van  Bockwolde  to  Hemmigstorpe  in  dem 
keispele  to  Batkanwe  wonende,  knapen,  loven  unde  »ecgen  vor  nn»  unde  unse 
erven  mit  derasnlven  Vokade  Hosten  unde  ranen  erven  ungeeolieden  mit  samen- 
der  band  unde  een  yslick  vor  unc  alle  den  vorticr.  heren  vicariien»  eren  nar 
koRielingen  unde  den  hebberen  desses  breves  mit  erem  willen,  se  sin  geistliik 
edder  wertlik,  in  guden  truwen,  mit  gantseme  loven  vast  unde  unvorbroken  to 
holdende,  in  aller  wiiae  alse  vorscr.  is^  unde  ninerleie  insage  cfte  argelyst  unde 
ok  niner  uineminge,  were  efte  behelpinge  darlegen  to  brukende  edder  to 
netende,  darmede  desse  koep  unde  waringe  unde  de  betalinge  effte  dcsse  bref 
mochten  krencket  edder  broken  werden  na  glieistlikes  effte  wertiikes  rechtes 
i>^hinge.  Des  to  groterer  bekantwiMte  witlioheit  unde  vorwaringe  hebbe  wü 
hovedman  unde  medelovere  alle  \orben.  \or  uns  unde  unse  erven  mit  ondraeh* 
tigeme  gudeu  willen  unse  ingcsegde  witliken  gelunfi;et  an  dessen  bref,  ilr  «^e- 
2<  ven  uude  scineveii  is  na  der  boril  Tristi  iinses  hert'ii  diisent  veorhundert  in 
«ieii  vylundevertigesten  iarcn,  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  des  werden 
bysBchopea. 

X'ii'h  (lern  Oritjintil  i»i  Ki/l.  S'A.'.'.'vjrr/iir  zu  SihlcMiri'/.    IhtH  ^'■ii'^  '!es  AuMflt lliis  uml  ifnn  lir»  Ihimmrnt- 
MM  tinii  tibfiefaUen.  vrm  ilen  dni  ühiigm  »ind  Rmlf  vorhanden.    MifgtHtcUt  vom  Atxhivur  Dr.  de  Boor. 

Der  Bath  von  Lübeck  littet  den  Math  von  Wismar  um  sehte  Hülfe  wegen  dnes 
auf  der  Latulstrasse  veriUde»  Ai^faUs  at^/  ei»e»  LiAeekigeke»  BUtffer. 
1445,    Nov.  22. 

Den  ersamen  wiaen  mannen,  heren  borgermeBteren  vnde  rad* 
mannm  tor  Wiamer,  vnsem  besimderen  guden  vrund^,  detur. 

Vnsen  finintliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touoren.  Ersamen 
heren,  leuen  vronde.  Vor  ms  is  gewesea  Clawes  Oramerstorp,  vnse  borger,  vns 
geamde  to  uoistande,  wo  dat  he  nu  en  viidaghe  vth  juwer  stad  myt  twen 
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denen  perd»  ii  so  gud  alst'  XV  mark  lube.sch  .«»i  j  gf  rodf^n,  vnde  alse  ke  qwam 
vor  Gipuesmulen,  ene  halue  mile  to  juwer  stad  wart.  ;vo(l»iorredon  ene  mmn 
gesellen  xndv  ncmen  cmf  sine  perde  vnde  was  he  ander«»  bij  sick  hadde,  vntk 
(togen)  cm  vth  all  sine  kledere  «tc  Leuen  vrunde,  iiirvmmc  begere  wij  vaa 
juwen  enamheiden  deger  frnntlikeii,  dat  gij  juwe  Torvaringe  darumm«  don 
▼üleo,  we  se  mögen  geweset  ireseii,  deme  wij  ook  so  gern«  wUlon  don,  vnde 
gij  ock  inyt  juver  heisoopp  willen  bearbeideii,  dat  he  bestelle,  dat  ao  jameilliken 
des  hilgen  rijkes  vnde  sine  vxien  stiate  nicht  verde  beronet  Vnde  gij,  gotoi 
TTunde,  juw  gatwillieh  binne  to  bewisende  to  des  gemenen  besten  behoi^  xw- 
soulden  vij  gerne,  -woi  wij  mögen,  vnde  begeren  des  juwM  besereuenen  aat- 
vordesw  Sijt  Oode  beuolen.  Bereuen  imder  vnseme  secrete,  des  mandages  tot 
tonte  Katiierinen  dage,  anno  etc.  XLY. 

Consulcs  Lubiocnses. 

Atifschrijt:  Den  —  —  radmannen  tor  Wi/mer,  vnsrn  n.  ,<?  w. 
JfaA  ioM  Orismai  im  MaHuanttiv  tu  Wituar.  Mit  Bt$tm  dtt  Stent*- 

CiOCXXlI. 

Verwendunffe»  des  Raths  tm  Lübeck  bei  KSnig  Erk^.    1415.   Nw,  25.^ 

De  bereu,  de  rad  der  stad  Lub^e,  bebben  geuen  eren  touorsichtes  breff 
dessen  nascreuenen  oron  medeborgem  an  den  heren  koningb  Erike  vnde  an  den 
rad  to  Wisbun*  vp  Ootlanden,  mit  namen  Maiquarde  Scberue,  Merten  Weken- 
dorppe,  Ludoken  Dustcrholte,  Hanse  Toppe,  Hinrike  Harquart  Bruns  knechte^ 
Ludoken  Korengele,  Hinrike  EngeUcauwen,  vmme  to  ermanende  ere  gudere 
vnder  eren  morcken  na  inneholde  der  touorsidites  breue  vnde  der  vtsorifite,  de 
men  rindet  bir  vp  der  scriuerie  mangk  koning  Erikes  breuen,  velke  gudere 
ene  sin  genomen  in  den  Sunderkopesschen  scheren  vth  scipper  Andreas  Jonnoa 
sehepe,  vth  scippor  Hanse  Buddenbroke  vnde  to  Wisbiiw  vp  Gotlandcn  toge- 
bracht  van  des  heren  koningk  Erikes  vnde  der  van  Wisbuw  vtlicgeren.  Tor 
alle  de  gouomouen  guder  Ionen  vnde  willen  Hinrik  Grambeke,  Maiquart  ScheHT, 
Merten  Wekcndorp,  Älff  Westede,  Joban  van  der  lirucge  vnde  Ludeke  Duster 
holt  myt  samcnder  hant  mjt  eren  eruen  de  beren,  den  rad  to  Lubeke,  schade- 
los  holden. 

*)  VgL  ja  «7. 
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De  heren,  de  rad  to  Lubeke.  hebben  gegeuen  eren  tovoraiobtes  bveff 
desflen  HMcreiieiien  her  Jacob  Petornellen,  prester,  scipper  Jacopps  FetemeUea 
adlige  Mme,  ynde  Greteken,  dessuluea  Jacops  Peternellen  nalatenen  eliken  wcde- 
wen,  en  moder  des  vorscreiienen  her  Jacop  Peternellen,  an  den  hcren  kouingk 
Erike  vnde  an  den  rad  to  Wisbuw  vpp  Gotlanden  eren  fnintliken  beedebreff, 
vnimp  to  beinantnflo  scip  viitU^  gudere,  ilarniede  wipper  Tideke  Dordowatit. 
borger  tor  Wismer,  vau  der  Pernauwe  segeldo  viidc  dat  des  hercn  kouingk 
Erikes  vtlecgere  dem  vorscreuenen  scipper  Tidekeu  iJordewaiidf  an  Gotlandes 
siden  hebben  geuoiiieu  vnde  to  Wisbnw  togebraeht,  dat  welk  i.nrs(reuene  Hfipp 
myt  den  guderen  de  br-Ifftt*  dt  ia  vorsereut  iu'n  scipper  Jaioppe  Petcraelleu, 
Misem  borgere  ^^cligtii,  tubchoren,  dar  her  lacttp  Peternelle,  prester,  vnde 
Ohreteke,  sin  iiioder,  de  negesten  eruen  to  sin,  vnde  de  ander  helffte  scipper 
Tidekeu  Dardewaude  tobehoret,  alse  der  hercn,  des  rades  to  Lubeke,  touorsichtes 
breff  dat  clarlikeD  u  iimehol^nde,  de  vteeiiffte  dm  breues  vyndet  men  hir  in 
dem  aaeke  mangk  koningk  Erikes  breuen.  Vor  welk  vorscreuene  wipp  vnd 
gadere  de  kdfite  scipper  Jacop  Petemellen  seligen,  ^ms  Holthusen  in  der 
Peter^ronen,  Hans  Tymmerman,  Heyne  Boitze  vnde  Alberd  Kynt  myt  eren 
emen  mit  aamender  hant  hehben  gelouet,  de  heren,  den  rad  to  Lubeke,  van  der 
w^n  van  vorder  maninge  vnde  tosprake  achadeloe  to  holdende. 

2fack  zwei  Jngc>yitimim  tkt  HiedmladämiA»  vom  J.  1445,  KuUuuim. 

C'CCXXIII. 

IHe  KiSniyin  Dorothea  von  Dänemark  b^atUfifft  bei  deni  Rothe  von  Liihefk  den 
ChrisU^  von  Parabefy  «tfuf  den  ßemrieh  von  EglofsteiH.  1445.  Bee.  5. 

Dorothea,  von  Gotes  genaden  zn  Tennemaik,  zu  Sveden, 
2a  Xorwregeuc,  der  Wenden  vnd  der  Gotten  etc.  konigin, 
pful/graffln  bi^y  Reyn  vnd  hertüogin  in  Beyern. 

\  nsereu  grus  zuvor.  Lielien  iMjsiindercn.  Wir  schicken  hie  vuser  Irelilick 
rt'tf,  hrrn-n  f 'ri^totti  r  von  Parszberg  vnd  lierrcn  Heinrich  vom  Kglott'steiii  7.\\ 
(Iii  !i  \  f/M  -ath  wegen  an  «Mich  zu  wcrlu  ii  vnd  auszurichten,  l'rycicn  wir  \  on 
fciK.h  mit  allem  tleisz,  das  ir  den  glauWn  wollet,  vnd  in  gnust  vnd  guten  willen 
lifHeyszen  wollet  von  mis(  rcn  wegen.  Bas  woll  wir  g»  ii  euch  furbasz  in  be- 
suüderhfcit  erkennen  vn«i  gntlich  vorschulden.     Gelx-n   zu  Coppcuhaucuc,  am 
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sontag  nach  Barhare  der  hcjligcn  junckfrawcn,  nach.  Crist  geburt  vienehcii- 
hundert  jar  Tnd  daroadi  in  dem  funffmdviemigrten  jate.^ 

Aa^adiinfl:  Den  «rberen  imd  weyaien,  dem  rate  der  etat  au  L&lieds, 
ynaeren  lieben  beaunderen  eto. 

JTaiA  (fem  OrigM      JR^mt.  MU  OKfyeirtUMm,  ftciüaajae  «ritaUmm  fi«^. 

CCCXXIV. 

Preis  ein^s  Lfauses.    1445.    Dec.  5.' 

Jobimuc*  van  der  Heide  in  der  Borkergroium  vor  sijek  vnde  sine  onur. 
vor  denu'  rade  vndc  \or  dtinc  bnko  befft  hokant,  dat  he  Jolian  Boytzciiebiirg 
vnde  sinon  eruen  hcbbe  vorkottt  en  hus  belegen  bencdeii  in  dor  lief  k(  rgroucn, 
dat  orthns,  vor  negcndelialtTlmiidert  rnarck  liibe<!cb  qwijt  \udc  vry.  Vp  den  kop 
heffl  Johaii  van  der  Heide  bckuiit.  dat  he  iiuudeit  marck  van  Joliauuc  ljü}Uen^ 
borge  bebbe  entfangen,  vnde  Joliaii  \an  der  Heide  sehal  vnde  wil  dat  vor 
screuene  bus  vp  I'ajicbeu  erstkomet  Johanne  BtjytzfMieborge  in  der  stat  nuerste 
bok  laten  toscriuon.  So  wil  vnde  schal  Johann  Boy tztiit Lorch  Jobauiu  vau  der 
Heyden  de  ouerigcn  YIII*  mark  lub.  pcn.  gutlikcu  betalen  \Tide  entrichtea 
vnbeworen. 

JtTwk  «jiMT  Smerydion  4t*  yie4ertla4IMtt  vom  J.  1445,  C«My#.  Härir. 

cccxxv. 

Henning  Banalere  überträyt  seine  Ansprüche  an  den  Ilafh  von  Lübeck  und  ztcex 
Lübecker  Bürger  auf  den  herzog  Heinrich  von  Lüneburg.  1445.  Dec.  IL 

Ik  Henningh  Bansloue.  Bekenne  openbar  in  diiHsem  brene  vor  alsweme, 
dat  ik  dem  irluchteghen  hochgeboren  fursteu,  hem  Uiiirieke,  to  Brunswig  vnde 
I.tnirbondi  hertnf»en.  mynen  gnedijj:en  leucn  liereii.  vpgelaten  vnde  getien  hrhbe, 
ph<  u(>  vnde  vplathe  jegbenwurdigheu  in  cruttt  dusses  breues  sudune  sake  an 
sprakc  vade  schulde,  de  iok  hebbeu  mochte  jenighewijs  teghen  den  rad  to 

')  Da«««  die  Sendung  nid»  auf  die  MtWBC>nf;abe  tx-zog.  orgiebt  mIoIi  ati»  den  auf  tli<'  Kackiwitc  g»"- 
•chriebonen  WorU'n:  liU»ra  credenciali«  retrinp  Uorothee  «upor  CriAtoffcruiii  ParBberg»?  et  Uiiu-icuiu  At 
EgloffsteM  milites  rp  der  koninginnen  uiorgengaoe  bmen;  prceenUiU  fuit  viligia  Thum  regum.  Koni; 
Clmitoph  hat  dm  Uttar  Ftnbna  cbeofalls  in  «iuam  SolirailMB  Tom  3.  D«cbr.  (taia  ««zte  poaL  kaäMH 
beflanbigt 

»)  Vgl,  ja  296. 
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Lnbeekc  vnde  Kaiist^  Scliolen  viidc  Hnirick«*  Srnnlenbcr^lio,  borglur  (iarsiihies, 
viidc  dv  jf  nTip,  de  (l<  r  sake  mit  ou  tegheu  my  raochteu  to  s(  liickojidc  hebben, 
so  »e  my  angeuareu  viidc  hindert  hebben  in  der  stad  to  Tiiibet  ke  ett;.  Sndane 
suko  edder  rechtitheit,  wos  ik  van  der  siakt)  wegben  to  mi  In  bbcn  mochte,  niaeh 
nivn  ergeuaute  guedigo  Iu  re  ^^lllenkomeliken  fordern  « d(l(  i-  toi  dern  lateu  tegen 
den  vorbeuanten  md  vnde  borger  buthen  edder  bynnen  geruht«  eflFte  in  irnnt 
liken  degediiigen,  wu  eni  dut  bequeme  is.  Vnde  wes  he  an  der  sake  donde 
wert)  Uebbe  ik  gut  genoghe,  vndl  ik  eSdfer  'n^ntant  van  myner  wegbeo  schuUen 
Tnde  willen  denne  dar  yorder  niobt  vinine  schuldegea  eddM  vniine  Bohuldegen 
Uten  jenigliewijs,  yvAe  don  dar  np  der  8ake  tegben  de  vorbenanten  Tsde  den, 
de  des  mit  on  to  sobickende  hebben,  eyne  gantne  aueticbt  vnde  make  mjrnen 
eigenanten  gnedighen  beren  der  sake  vulniecbtiob  vnde  hebbe  duases  to  bekant- 
niue  myn  inges^l  witliken  gedruoket  beneden  dume  sorift  na  Criati  Tnsea 
keren  geboxt  duaent  reerbundert  dania  in  dem  viffmdevertigest^  jaren,  des 
wndages  na  sunte  Nioolaus  dage  etc. 

Xadi  detu  Original  a\if  Papier.   Daa  mUaytdrUdtte  iHegei  Ul  tieinlidt  ileullkh  erhalte».   Eg  zeigt 
wnter  riiMm  .ficlfM  rnät  wdunder  Beimdedu  eAien  Sekäd  mU  QnoftiMm. 

€C'CXX\^. 

Der  JSath  von  Eambmg  bezeugt  dem  MatM  von  Läheck,  dass  er  zu  einer  Be- 
tpreekunff  tß^gen  StrassenräiAeräen  bereit  sei.    1446.   Jan,  4. 

Den  ersamen  vnde  voraichtigen  maimen,  beren  bovger- 
mestem  -?nde  radmannen  to  Lnbeke,  vnaen  besllnde^ 
lig:ben  guden  frimden,  detur. 

VriiTitiikeii  griit  vnde  wat  wij  giides  vormotjen  tonom  Kisanuü  heren, 
besundeilif^fii  leuoii  iVuude.  Al.se  gij  vns  gescnnun  hebbeu  vau  »iner  dachnart 
mit  denif  ht  rcn  liertogeu  to  Mekelenborcdi  dorch  des  stratenrouea  •willen  to  hol- 
dende, Vifgeieude,  dat  wij  desuluen  dachuart  vunnidd»  Ist  vnses  radeasendesboden, 
wun  juw  de  van  sinen  (gnaden)  wert  vorkundiget,  iiu  lU'  beM  iideu  willen  etc.,  also  do 
wij  juwen  ersamheiden  fruntliken  wet<'n,  dat  wi}  deme  also  gherae  don  vn<le  vollieh- 
kaftich  weaen  willen.  Ynde  wij  begeren,  wan  juw  de  dachuart  van  deme  beren 
hertogen  van  Mekel^borob  wert  Torsoreuen,  dat  gij  vns  dat  snnder  togeringe 
taten  weten  vnde  ook,  dat  gij  darvp  vorseen  sin,  dat  de  dachuart  vppe  legeliker 
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stede  Werde  vorramet  vnde  dat  men  dar  v('1iV]i  ti<  vndo  ati'  keinen  inogp  Oode 
ttllemec'htich  sijt  honolcn.  Bereuen  des  maiulage!^  vor  der  hügen  ürier  koniuge 
daghe,  vuder  vnser  stad  secret,  aono  etc.  XL  sexto. 

Consulea  Hamburgenses. 

Nadk  einer  AM»^      Rgfkr  im  JMkwrdUv  n»  irinmr. 

cccxxvn. 

Verkauf  einer  Sckif^aäunff  in  etftem  Nothha/en.    J44ß.    Jan.  6. 

Tlinriek  Hiidertho  vor  dcmo  rudr  to  T-ulieke  tosprak  Clawese  van  der 
Osten  \  niine  en  <«r*hip,  d-at  mit  gar.^tcii  vnde  mit  weten  wa«  tr<'1:idfn  vnde  wesen 
selidde  to  "Wislmw  in  de  luuienc,  dat  doch  van  notsnke  dar  in  de  hauene  nieht 
komcu  t'U  koude,  welk  !>eipp  niyt  deine  korue  (pvain  iu  de  huuene  iwey  dage 
vor  snntc  Mflrtons  da^e  tu  Sandwijtk  vnde  laeh  dore  wente  tn  snnte  Xief>l;in> 
daghe.  Vnde  Clawese  van  dei  Osten  erloTiut  was,  be  dat  korue  tu  uurki-jK-mii 
iu  ailU'n  hauenen  vlgeuumeu  iu  der  iiauene  to  Wi.sbuw.  JJijrvp  de  h<  ri-n,  Je 
nid  (o  Lubeke,  deledeu  wolde  Cluwes  van  der  Osten  to  den  bilgen  swereu.  dat 
he  mit  dem  vorscreuenon  schepe  vnde  korue  van  nodmken  wegen  iu  de  hauene 
to  Wubuw  nicht  komen  en  konde,  vnde  he  to  Sandewijck  gclegeu  hadde  van 
snnte  Martens  dage  bette  to  sunte  Nicohius  dage,  dar  he  dat  gud  samentliken 
haddc  vorkofil,  vndo  hc  nen  vordel  daranc  stindcigen  en  soohte,  so  solde  Oaire» 
van  der  Osten  van  Uinrike  Sadertho  der  anspxnke  van  des  vorscrettenen  schepe» 
vnde  komes  vegen  weaen  qwijd  vnde  los.  Welken  eed  Clawes  van  der  Osten 
ouerbodich  was,  vor  deme  rade  to  Lubeke  to  donde,  den  eed  Iffinrick  Sudertho 
Clawese  van  der  Osten  doch  vor  deme  rade  to  Lnbeke  togaff.  Hijr  weren  an 
vnde  Otter  Hermen  Robeken,  werckmester  vnser  -  lenen  Fronwen  keroken  binnen 
Lnbeke,  Hermen  Glcyseman,  Anid  Stowe  vnde  Cord  8teen,  besetene  borgere  to 
Lubeke. 

1i«uii  «WUT  /wKr^pffm  da  lliiäenkMmd»  mm  J.  UÜS,  2hm. 

cccxxvm. 

Der  Baäi  m  lA&edt  bescheinigt  den  Empfang  zweier  vom  Könige  Ckririofk  im 
Danemark  in  Ansiintng  der  seiner  OemtMin  Doroßiea  aMffeeetxkn  Morgen- 
gäbe  ertkeUtm  Urkunden.    7446.   Jan.  7. 
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Wy  boigemifiStere  vnde  radmanne  der  «tad  Lubeke.    Bekennen  vnde  ■ 
Iwtogen  opembnre  ia  vndo  mit  desscmis  brenc  vor  aliesweiue,  dat  bij  ma  rin 
gftkomeai  de  gestrongen  her  CJrlstoffer  van  Parsbergcn  vude  her  Hiurick  van 

Eyglosteine,  ritterc,  des  irluihtigeston  hochgeboren  fursttii  vnde  hereu,  heren 
(VistofFrrs,  koniuges,  vnde  der  irluclitigi'stcn  hoHigeborpii  fiiTstyjiiicii  vude  A'rnuwou, 
frauweu  Uorutheeu,  kouinginueu  der  rijke  Dt  nni'inai(  keii,  Sw  cdeu,  Norwegen  ete., 
rt'dere,  mit  des  genanten  heren  koninges  Ciistotfers  vude  der  vrouwen  Irauwen 
Dorotheeu  eredencien  vnde  gelou*  s  Incueu,  weniende,  dat  se  hadden  twey  opene 
breup.  bosogelt  mit  eres  heren  kuuingk  Cristoffers  uuliangenden  ingesegoleu, 
feprekeude  vude  iuueholdende  vp  der  genanten  ftuvnven  kduiugiiiiicu  uioiKoiicime 
\Tide  bnidsL-iiat .  dai-  de  here  kuuingk  CristofFer  de  sulueu  sine  koniugN  uueii 
mede  hadde  bewidemet  vude  belifftuohtet  in  den  vorsereuen  dren  rijkeu,  ub 
inneholde  der  lieiden  besegelden  bxeae^  der  de  ene  breff  in  latine  gescreuen  is 
Indrade  aldns:  (Folffi  die  Urktmde  J#  31S)  rnde  de  andere  breff  is  in  Denee- 
flehen)  ge.screura  eck  vp  der  vonerouen  vrouwen  koninginnen  morgeugaue  inne- 
holdende.  ]>e  suluen  beiden  rittere  women  vp  ere  erbenomeden  eredencien 
vnde  geloues  breiien,  dat  ere  vonoreuene  gpedige  bere  koningk  Crietoffer  vnde 
vroave  Dorothea  koninginne,  ere  gnedige  franwe,  weren  fronfliken  van  vns  be- 
gerende  vnde  biddende,  dat  wij  de  beiden  breue  bij  vns  wolden  hebben  vnde 
befaolden  in  guder  vorwaringe  vnde  to  tniver  band  der  erbenomeden  vrouwen 
fnmwen  Dorotbeen  koninginnen  eto.  Tnde  nu  angeseen  der  erbenomeden  twier 
rittere  weme  vnde  na  begeringe  des  irinobtigesten  fiirsten  koningk  Cristoffers, 
TBaea  gnedigen  heren,  vnde  der  irluohtigeaten  fbistinnen  vnde  vrouwen  frouwen 
Dorotheeu  koninginnen,  vnser  gnedigen  \Toiiwen,  tto  hebbe  wij  obgenanteu  bor- 
genneatere  vnde  radmaune  der  stad  T.iibpke  van  den  velebeuomeden  lieren 
CVistoffero  van  F&razberg  vnde  van  her  .üeinTiohen  van  Eyglosteine  de  beiden 
besegelden  brtnie  entfangeu  to  guder  vorwaringe  vnde  t<>  tniwer  band  der  vor 
screuen  irluehtigesteu  fiirstiunen  vnde  vroinvcu,  frouwen  Dorotbeen,  der  rijke 
Denueraarcken,  Sweden  vude  Jsorwegen  koninginnen.  doch  mit  sodanem  brsrbede. 
wannor  ere  kouinglike  gnade  soUike  besegebb  n  lui  lu  dorcb  ere  vulmeclitig*»n 
seiiilebnden  vndo  serifFten,  darane  wij  von^'an  t  uiogeu  sin  vc»r  uamaninge,  van 
VHS  wt  ddt  r  iit  lthen  willen,  so  ?*elude  wij  vnde  mmIIou  d»»r  genanten  frauwen 
kouiugmnen  effte  eren  seudpbod«'n  de  breue  wedder  antwcrden.  vnde  dat  vns 
deiise  vnse  brett  deunu  deigilikiu  widtlerumme  geant wurdet  werde,  dos  wij 
hoigcrmestere  vnde  radmaune  der  stad  Lubeke  erbenomet  vuser  stad  iug*.>tgel 
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to  nierer  tuchnisse  vndc  witlicheifi  hebben  gehenget  lu^ton  nn  dessen  Itreff,  de 
gegeuen  Aiule  s'crciieii  is  n;i  der  bord  Cristi  vertciulmTulcrt   j;ir  diirua  in  deine 
sosundeuertigesteu  jaren,  de.s  vridage«  Tia  der  hilgen  Drier  koniuge  daghe. 
Nack  dem  Original  mit  anhattgendew  toohlerhattenm  gronen  Siegel  der  Stadt  Litbedc. 

Verkauf  eines  lu&en  Lekhenstehte.  Jan.  13. 

Lubberdfis  nyt  Tulbofd  Hinriek  Coiut3rnfi,  de  nck  des  vaa 
DiderikeB  Lubberdes,  der  erbenomeden  Herdeke  sone,  mecbtigede,  Tnde  myt  wl- 
bord  Hermen  Dreyers  vor  deme  boke  hefft  vorkofft  Tude  Torlafen,  Torkopet 
vnde  Torlatet  Jobsn  Twes,  bravere,  vnde  •inen  eruen  de  belffte  eoes  likestenn 
belegen  bij  der  lynden  vppe  sunte  Jacops  kerekhoue,  welker  helifte  des  xtaaen- 
neneu  likestenee  de  nbenomede  Herdeke  mit  eien  eruen  Honee  Yvena  vnde 
dnen  eruen  recht  warende  wü  weeen  w  alle  anqmike  enes  yevelken  vnde  »e 
flijek  vnde  eren  eruen  nynerleie  rechtioheide  mer  darane  to  beholdende.' 

NaA  mar  BiaeHftt»»  dtt  IfMenteut^md^  9m  J.  Hiß,  Od.  ^iflk.  Dm». 

cccxxx. 

Hans  UaUorp  als  Vormttnd  der  Kinder  seines  Bruders  Vicko  verkauft  Namens 
deradben  <(«n  Vantehem  des  Qaeßianeee  eine  Benfe  von  4  mjl  aus  ihrem 
AntheU  an  dem  Dorfe  und  Oute  Wetersen  für  80  m4f,  «Itter  ForieAott 
de»  Wiederkt^e.    1446.    Jan.  19. 

Ik  lians  Diddorj»,  kuapo.  Bokt  niic  vude  betughe  opeubare  lu  des.*äeni 
breue  vor  alle  deu,  de  ene  /eeu  edder  bi»reu  lesen,  dat  ik  vor  my  vndc>  iiijTie 
eruen,  aUe  Vormünder  zelighen  Vicken  Daldorpe«!,  myues  broders,  kyndere,  van 
derauluea  kyndtjre  weghen  rechte  vnde  reddiken  vorkoft  vnde  vppelaten  hebbe 
in  kiaft  deaser  scryft  den  ersamen  mannen,  her  Johanne  Xlyugenberghe  vnde 
her  Johanne  Colmaune^  boi^hcrmesteren  to  Lubeke,  voxstenderen  des  ghasthuses 
in  der  Oropergrouen  stände,  vnde  deme  ghaatmestere  danulnes  to  dea  huaes 
vnde  der  armen  behuf^  de  men  dar  herberghed,  vor  achtontieh  lub.  mrk.,  de  xe 
mj  an  gudem  grouen  pagemente,  alae  bynnen  Lubeke  ghenge  vnde  geue  is,  to 
myner  noghe  wol  ghetelled  vnde  betald  hebbe^  de  ik  v<nt  in  mynea  voracreue- 
nen  salinen  broders  kyndore  notroftighe  nnt  ghekered  vnde  vthegeuen  hebbe, 

Einen  giiucn  Lejdieiiilein  in  der  St.  Annen  Kapelle  der  llarien  -  Kirche  veikwine  aadi  einer 
Inacriptiaa  von  1447  InToeavit  (Feb.  S6)  der  Krtni»  Friedr.  lioneboKh  dem  Walter  Biiduif. 
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t«er  mark  jarliker  ewigber  rento  Inb.  pen.  in  Tode  vth  dersuluen  kyndere 
ghantzea  nudele,  dat  en  tobehored  in  deme  houe  giide  vnde  dorpe  to  Waterzee, 
belcghen  in  derae  keispele  to  den  Soueneeken  des  stichtcs  to  Bazeborgh,  vnde 
in  allen  den  tobehoringen,  alse  desuloen  gudere  ia  erea  veldmarkeu  enden  vnde 
Scheden  hegrepen  synt,  m}-t  alleme  recbte  vnde  richte  v&de  myt  aller  uut  vnde 
vryheyd,  alse  der  benonieden  kynden;  vorvaren  vnde  ze  cre  andt  el  in  deusulut>n 
giideren  yc  vryest  ghehnd  hobbrn  nit^htcs  bntene  to  bescbedendo,  bohaluen  de 
rente.  d<'  Yyeko  vnd<'  Otte,  inyne  hrodere,  vrxdo  ik  saliglien  hern  Hinrike  Rapo- 
suluere,  yclitoswaniie  l>(?Tghernie}Jterp  der  stad  l;nbpke,  \Tide  s\nen  eruen  in  flmi- 
sidiien  saineudcn  trudereu  tonorm  von-itgUeld  hiblicn.'  Vnde  dcsse  vursciviuiieu 
veer  mark  rentr  scholen  vnde  Anllen  ik  Hnns  l):il(i<irjf  mmIc  luyne  eniri!  vnde 
luynes  erghi  imiiirdeu  saligben  broders  kymlm'  vude  ere  eruen  vppe  vasc  tghe- 
ulu  koste,  arbeyd  vnde  eventnre  den  ben^inicdi  u  vorsti.'uderen  vnde  ghastmestere 
des  vorscreiienen  ghasthuses  vnde  eren  nakuiuidingen  bynnen  der  stad  Lnheke 
vrimtUkeu  bctalen  alle  yar  in  den  acht«  dagheu  tiunte  Merteuü  des  werden  bis- 
schoppea  vnTOrto|^erd  vnde  Tnbewoien  rode  Scholen  der  bniken  in  denatduen 
giideren  na  allem  ynholde  vnde  vndeisobedinge  aller  articule,  (de)  in  deroe 
breue  begrepen  synt^  de  hern  Hinrike  Kapesuluere  iselighcT  dechtnisae,  alse  vor- 
g^erored  is,  vppe  de  gantzen  gudere  Tors^held  is  vnde  tolnd,  den  desae  vorbe- 
nomeden  des  ghasthuses  vorstendere  vnde  meeter  to  dessuluen  buaes  behuff  in 
erer  bmkeliken  were  vnde  beB3^tinge  hebben  myt  alleme  rechte.  Doch  bebben 
se  my  vnde  mynes  vorsGieuenen  broders  kynderen  vnde  vnsen  eruen  der  vmnt- 
«chop  gheghund,  dat  mj  deaae  veer  mark  rente  alle  yar  in  den  achte  daghcn 
sonte  M^rtena  vor  achtentieh  Inbesache  mark  vedderkopen  moghen,  den  vovst^- 
deren  des  ghasthuses^  de  tor  tijd  synt,  de  houedsummen  myt  der  pUohtighen 
renthe  bynnen  der  stad  Lubeke  tosamende  to  betalende  vnbeworen  myt  gudem 
pagemente,  alse  dar  denue  ghenge  vnde  gheuc  is,  behahien  dt;  luden  vnde 
idenen  pemiyngt«,  vnde  en  den  wt>dderkup  in  den  achte  daghen  to  Pinxten  to- 
noren  witUken  to  uorkundighonde.  Alle  desse  vorscreuenen  stiuke  lone  ik 
Haus  Daldorp  vorbenonied  vor  my  vnde  myne  eruen,  vnde  ik  Ilaiiwieb  van 
Krinnmesse,  knape  to  Klempouwe  wonende,  loue  desse  stucke  vf>r  iny  vnde  myne 
fnu'U  myt  flemesuluen  Hans  Daldorpe  vnde  myt  syuen  eruen  vuglu'>=clieden  inyt 
samender  huuU  vude  ysLLk  vor  alle  den  vakeuomeden  vorstcudei^n  vnde  mestere 
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des  ghastluisfs  in  der  (iropeigi-uueu  liyuufu  Lubeke,  yeghemvardigheii  viul  w 
koniondeii  vude  den  hebhcren  »lessfs  breucf  myt  orrn  willen  in  guden  tniwea 
stede  vnfle  vasf  holdende  suuder  alle  ynsugh('  viule  ai^hpiiUst  vndr  aiic  alle 
Whelpiuge  glifi'stlikes  vikIc  werlikes  reciitt'H.  J)('s  to  grotcrcr  bekantTiisse  vinlc 
b<nvaringe  lu-Mx'  wij  Hans  Daldorp  vnde  Ilailvvich  van  Kvummes^c  vorbeiioiiu d 
vur  \ HS  vndf  \use  iiueu  vme  iugheseghele  witliki  u  hcnged  uu  dessen  liretl 
Gheglicucii  ua  Godes  bord  vetn-teynlmndert  yar  vnde  darna  in  deme  80s*«vnde- 
vertiglicsten  yare,  rppe  den  auf^nd  Fabian!  vnde  Sebastiam  der  werden  hilgbeo 
mertilere. 

Nath  4m  Onghmt,  MU  beidm  ankmtmim  Siegeln.  TgL  fiuycf  A»  M,-A,  IhUotf:  H^S8,Sf, 

J&vwmewr:  Rfftt  8  ItT. 

icexxxi. 

Schreiben  des  Ruths  von  Lfthtd:  an  den  Herzog  Adolph  von  Schleswig  iocgen  Rück- 
Habe  geborgener  Güter.    1440.    Jan.  26. 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke»  geuen  even  touondclites  breff  dessen 
nascreueiien  eren  böigeren  an  den  hercn  liertogen  Alue  van  Sloswigk  Tp  de 
gudere,  de  in  scipper  Cord  nrynimen  vndor  Vreslandcs  siden  in  des  bereu  hw- 
togpn  AI  IIIS  landen  vnde  gebedeu  sin  vorbleucn  vnde  gebersrft.  darinne  Hennen 
Meier  liadde  vwr  pipen  olies  vnd«-  enc  packen  kanefas,  Joban  Hilge  twe  pipen 
olii  N,  Wilhelme  van  deine  Velde  LXIIU  dossin  ber^teken,  III  dosin  ^^lde  ent-n 
Schott  dnbbelder  bereteken.  <'n  rys  payiirs  \nde  en  voder  in  eme  klenen  ben-uenen 
ekenen  vate,  Kersten  Be.seler  ene  tunnen,  darinne  is  en  lechelen  se}>e,  dre  potti 
grones  epgener;?,  dre  voder  van  swartcine  wcrcke,  XIT  elkes  ruc^c  \  ndc  aiuiere 
swiirtc  velle,  l^idercke  Wnlschen  veer  pipi-n  olie.s,  de  mit  uiisen  Ixiigoitii  in 
.sult.sijopp,  in  \\  (  ildn  It-ctriiitre  vnde  in  k<»peust  (i|i|j(  n  is.  De  vorbcifiRut  n  gndere 
alle  vnde  de  itu  n  noclt  bergen  möge,  vnseu  erlit  noiin'don  borgeni  lolu  liureu,  alse 
se  dat  liebbeu  bcsuaren  vor  vns  vnde  wurguitiaked  mit  eren  liftlikeu  edeu  vor 
deme  rade.  De  erbenomeden  borger  hebben  üidereke  Wulsehen  vor  deme  rad»- 
niechüch  gcuiaket.  he  de  gudere  van  deme  hertogeu  Alue  to  ent&ugcudc  vmme 
en  i'edelik  bergelon,  ([iiitanete  darran  to  geuende.  Ynde  wes  Didereke  geantver- 
det  vetdet^  dar  is  de  rad  dem  heren  liertogen  Alne  gud  Tore  Yor  namaninge  enes 
ievelken.  Vnde  de  erbenomeden  borgere  willen  de  heren,  den  rad  to  Lubeke, 
vorder  scbadelos  van  der  wegen  holden  vor  namaninge  enes  iewclken  dcrgoliken. 

Xntk  <i*fr  hscription  4t$  KMinMUkidi»,  vom  J.  1446,  Omv.  IWi. 
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Der  Vogt  von  Krok,  der  Bürgermeister  und  zwei  Bürger  von  Helsingör  urkuiulen 
tfter  die  Verhandlung  eines  Sch  t  fer.'i  atu  Dantig  m«<  einem  eewier  Bheder 
wegen  der  Fracht.   1446.   Feb.  1. 

Wy  Vollerd  van  deme  Xnope,  ridder,  houetman  vnde  voghet  vppe  dorne 
0Tekrok,  Nyels  Anderson,  boi^hemester  to  HeLängor,  Clavee  Walelaff  vnde  Peter 
Elyn^enberdh,  boftgere  daraulues,  bekennen  vnde  betughen  apenbare  in  d^em 
hreiip  vor  alsweme,  dat  wi  dar  au  vude  oucr  gheweseti  sin,  dat  Hermen  West- 
fiiel,  boTgere  to  domo  Sundo,  touede  vnde  toeprake  dodo  to  Hekingor  euen 
srhippreii,  de  van  Dantzke  dar  komen  was,  ghenomet  ('law  «  s  "Wryor.  vmme  eu 
drudde  pard  schepes  vude  sjnie  tobehorynge  also  gud  also  hundert  rynsche  gul- 
len,  dat  desulue  schipper  vorede,  dat  deme  vnrbeuomeden  Hermen  Weslfal,  alse 
he  sede  vnde  wol  bi'waseu  inochtc,  trlu  nnmen  vnde  afglieronet  was  in  der  hauene 
♦■^  Wishii  Df»  f^prfke  ^^i  daran  vmme  gudes  vleglies  Avillen,  -al^o  dat  d»«  vorbe- 
u  ^u)t  (i(  >(  iiiper  Clawes  sik  dat  vor  vns  vnde  vor  mer  bedderuen  buit  ii  vorMÜlo 
korede,  vp  dat  he  syne  reyse  doeii  ninr-htp,  dat  he  segheb^i  wolde  mit  deini' 
s<  lu'pe  to  Ainstordüm,  alse  he  vor\ nu  litt  t  w  ure.  vnde  van  dar  wedder  to 
Dantzke  mkIo  von  Dantzke  to  LuIx  Im',  wulv  auders  nerghen,  dar  to  we?si  iMl(> 
Ulli  dcuif  >clii  [ie  vor  sunle  Merien.s  daglu'  neghest  tokouRudt',  ciiic  ii  kcii.Hchup 
mde  betallnghL'  dar  t«  doende  van  der  vracht  des  vorsorenenen  drudde  pard 
schepes,  vude  dat  ho  noch  dat  echip  uenes  leydes  jcghen  em  bniken  wolde 
edder  echoldo.  Ynde  wen  em  de  rad  fo  I^beke  delede  vor  recht,  dee  wolde  de 
Torbenomede  8chip[>er  g^neten  vnde  gülden  na  vtwisinge  enes  apenen  beseghel- 
den  breuea,  den  be  vnde  Gossen  Withocn,  borgher  to  Dantzke,  em  darv])  ge- 
ißelten vnde  vorseghelt  bebben  mit  ener  eamenden  hant>  en  vor  aL  Dat  dit 
ildtis  gheechen  ya,  dea  hebbe  wi  vnse  ingbeseghd  to  tbughe  vnde  witUeheit  ghe- 
hengbet  an  deaeen  breff,  de  ghegbeuen  is  to  Helsingör  vnde  screnen  na  Oodos 
Wd  doaent  vere  hundert  sosvndevertich,  in  sunte  Birgiten  daghe. 

JVoeft  im  Ori^mii.  Dt»  Sitgel  da  Vogt$  itt  vorn  Si^Mimd«  iAge$dtiülk»,  tH»  drei  tmdtren 

Sitget  tmd  tehr  bittMdigL 

CCCXXXDI. 

Verkält  eines  GekifUes  an  die  JPetri  IRrehe.    1446.   F^.  10. 

Ik  Qherd  Stake  knupe,  hem  Herdingk  Staken  seligen  sone,  vor  my  vnde 
vor  miue  eruen  nxt  A&ae  rade  vude  v<Hr  deme  boke  bekenne,  dat  ik  Hermen 
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Killen,  nu  werkmcstore  .sunte  I'eters  ker<  kcu  biuueu  Lubvkt-,  dprsulueu  kenki  u 
vudc  .siiu'n  uakoineliiigen  wevckme.'^tereii  dai'.suluos  to  dersuluen  ken-keu  behoff 
vor  verundetwiutich  mark  lub.  pen.  rechte  vnde  redelikcn  liebbe  vorkofft  myu 
holt  .geheten,  de  Ottenbuaoh  to  mineme  hone  behorende,  belegen  vppc  deine 
WeaenheTger  irelde,  mit  alleme  rechte  vnde  mit  aller  uriheid,  alee  dat  in  fitner 
Schede  vnde  enden  hegiejien  is,  nichtes  nicht  buten  to  beechedende.  Vnde  dee- 
suluen  hohes  Scholen  vnde  nu^n  de  wcFckmestei«  sunte  Peters  korken  vor- 
benomet^  de  tor  tijt  «int^  vnde  de  hebhere  des  besegelden  breues  darvp  gemaket 
mit  crem  willen  vrij  bruken  van  gifite  des  breues  an  vort  to  sostein  vuJIcb 
iaren,  atterleie  holt  to  houwende,  alset  de  wind  weygef^  enweeh  to  bringende 
vnde  daimede  to  donde  vnde  to  latende,  alse  ercm  willen  behaget,  vngehindert 
vudc  vnbekummcTt  van  enome  iewelken  na  inneholde  des  vorscreueneu  breues 
darvp  vorsegflt. 

CCCXXXIV. 

Heinrieh  VL,  Kim^f  vm  EfigUmd,  hoMtigt,  m  ^nem  Baiar^  an  die  Beamte» 
zu  Boston,  die  Pritnleffien  der  Hansischen  Kat^fietäe,  wdche  die  Gilde- 
in  London  inn^aben.    1446,   JFW.  IS, 

Henriens,  Dci  gracia  rex  Anglie  et  Frande  «t  dominus  Hibenue.  Bd- 
liuis  vUlf  de  sancto  Botidpho  ac  collectoribns  tan  magno  et  pame  custume 
quam  subeidii  trium  solidorum  de  dolio  et  duodedm  deaariorura  de  libia  in 
porta  eiusdem  ville  iwonon  balliuo  aqne  ibidem,  qui  nnno  sunt  vel  qui  pre 
tempore  enini^  salutem.  Cum  dominus  E(dwardua)i,  qnondam  nx  Anglie,  seoundus 
poflt  oonquestnm,  progenitor  noster,  inter  ceteras  libertates  et  quietancias,  quas 
per  cartam  snam/  quam  ocMofirmauimus,  oonoesat  mercatoribua  Alfnnannie  et  aliis 
mcrcatoribus  cxtraneis  et  alienigenis  ]>ro  (juibasdam  presfaeionibus  et  custumis  per 
ipsos  rnereatores  de  rebus  et  mercimoniis  suis  eidem  progenitori  nostro  et  heredibu» 
suis  soluendis,  concessit  eisdem.  ({uod  ipsi  saluo  et  seetire  siib  tuioionc  f  t  proteetione 
nostra  in  regnum  nostrum  Anglie  et  vbicumque  inlra  potestatcm  ipsius  progciii 
toris  nostri  vonlant  cum  inereandisis  min  (|uibu9onmque,  de  muragio^  pontagio  «t 
piuuigio  liberi  et  (|uieti;  et  (|U()d  milla  i'xactio,  prisa  vel  prestacio  sou  dilacio 
occasione  prise  de  mercimouis  et  inereandisis  .sen  aliis  bouis  suis  per  ipsum  pro 
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genitoiem  nostrum  vel  per  alinm  seu  alios  pro  aliqun  neoessitete  vel  casu  coutra 
ToLniitatem  ipeonim  inercatoroiii  fieret  aut  fieri  pertnitteretnr,  nisi  statiiu  soluto 
precio,  pro  quo  ipsi  mercatoreK  aliia  huiusmodi  mercimonia  vendene  poflauit^  Tel 
ei»  alias  aatiafiEwto,  ita  quod  reputent  se  ooutentoe,  et  quod  super  mercimonia, 
merfnandiBas  seu  bona  ipsorum  per  ipsuni  progenitoreni  noshnim  vel  niinistros 
suos  uuUa  appreciacio  seu  estimario  imponerptrir,  !io  dominus  Efdwardus),  uupcr 
rex  Anglic,  tercius  post  ponquestum,  progpiiitor  iiostpr,  per  fiirtum  suam',  quam 
similiter  confirmainiuus,  l  oucpsserit  pro  et  heredihus  suis  prefatis  mercatoribus 
Alemannie,  illis  videlicet,  <[ui  habcnt  dmiium  in  oiuitate  LondoTiensi,  quo  Gildelialla 
Theutonicorum  vulgariter  nnneiipatuv,  (piod  ipsi  et  eorum  successores  vniuersi  et 
singidi  doniuui  pi-idiftam  t'xtunc  inliabituutes  in  omnibus  liiis  libertatibu!*  et 
liberis  consucttuliniluij^,  quibus  v.si  fiu  riut  et  ganisi,  iiiauuteuereutur  i[ii|)L'rpeluum 
et  seruareutur.  et  quod  ipsos  meroatores  extra  huiusmodi  libertates  et  liberas 
cotLsuetudines  uou  trälleret,  nec,  quautum  in  ipso  fuerit,  aliqualiter  trahi  permitterct; 
et  quod  predieti  mercatores  Alenumnie  et  eomm  BUccesBoreB  predictam  domum 
extiine  inhabitaturi  iiuperi>etttiiin  infra  regnum  et  potestatem  ipsiuB  progenitoiis 
noBtri  haa  haberent  libertates,  Tidelicet,  quod  ipsi  aut  eomm  bona  vel  meroimonik 
infta  idem  r^num  et  potestatem  pro  atiquo  ddicto,  pro  quo  fideiussOTeB  aut 
prindpales  debitorea  non  exiaterent,  nec  pro  aliqua  tran^reflsione  tunc  &cta  seu 
«xtunc  fikcienda  per  alios  quam  per  ipsos  non  anestaientur  nec  grauaientur,  pront 
in  eaitiB  et  confirmaoionibns  predicfiB  pleniua  continetiir:  Tobis  preeipimuB,  firmiter 
imungentes,  quod  ipsos  meroatoieB  Alemannie  libertatibus  et  quietanciis  predictis 
et  eamm  qualibet  coram  vobis  et  vestrum  quolibet  uti  et  gaudere  pennittaüs 
inxta  tenorem  eartamm  et  ofmfirmaoianum  prediotaram,  et  prout  ipsis  uti  et 
guideie  debent  ipsique  et  predeeessores  gui  huiusmodi  Ubertatibus  et  quietaneüs 
et  earmn  qualibet  a  tempore  confectionis  cartarum  et  couiirmaoionum  predictnrum 
lineuaque  Tai  sunt  et  gauisL  Teste  me  ipso,  apud  Westmonasterium,  XII  die 
Februarii,  anno  regni  noatri  vicesimo  quarto. 

Stui^eon, 

NaA  dem  OriginaL  Mit  ankangtTidem  Siegel. 

CCCXXXT. 

Fer^Mck  «p«^  eines  gdddden  Ekeiiergpreekeus.  1446.  Mdre  €. 

Witlik  Sil,  dat  Tüe  Qberekra  vnde  Qheseke  KreuetteB  weren  sehelafftich. 
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alse  van  etliken  worden  an  dat  echte  todrcpende,  so  dat  de  vorscreuene  Gheseke 
enie  tosprak,  dnt  he  prc  elike  man  woro.  Darouer  sc  vor  dcme  heren  projie^te 
worden  vorscbtHlcii  \  ndc  eck  darua  vormiddclst  den  crsarnen  ht  ren  Ji/liuu 
lioueiuau  vndc  hnn  Bertold  Witick,  to  den  tydtMi  richteuo'red«  !!.  von  des  rades 
wegen  darto  geuuget  wart  vndcr  en  beiden  eue  \ruutlike  degedmge  gemaket. 
so  dat  de  crbenomodo  Tile  to  enem  gantzen  ende  er  >;iliolrk'  geuen  XV  luH  tnrk 
Aldus  de  erbcnonie<l(  (iln  scke  deine  rade  vutle  vor  derae  boke  hefft  Ukand, 
dat  sc  de  XV  inrk  (oi  iioglie  hchbe  entfaugeu  vnde  se  vorlatet  dar^nime  Tilrn 
erbcnoined  \  ade  .siuc  eiueii  \  uu  der  vorscreueueu  anke  wegen  vnde  aller  audeieu 
tosprakc  wcntc  au  dessen  dach  gcuslikeu  Icddich  qwit  vnde  los  vnde  en  vil 
darup  nuinmermer  aaken  noch  mit  gheiatiikeni  nodi  mit  werlikem  rochte  in  to- 
komendeii  tiden  in  jenige  wiae. 

Stüh  einer  Inacription  dea  SiederaiadäfHchs  com  J.  1446,  fncocarit. 

C'CCXXXVI. 

Kauf  eiuer  Beute  durch  die  St.  Gertrud  Brüderechetf't.    1446.  Märt  6. 

Nicolaus  Jjaf^Meaamt  coram  concilio  et  hoc  libio  leoognoni^  ie  et  suc* 
]i^«det  teneri  Lndekino  HogMonge,  Einekino  Wnlue  et  Hennamio  Hogrenen, 
prouisoribus  frateniitatiB  sancte  GertrudiB,  ad  nsum  dicte  Geitradia  fieatonitatb  in 
XL  mareis  lub.  den.,  quando  pars  parti  per  medium  amram  ante  prodixerit,  ex- 
pedite  persolu*  ndis.  pro  quibus  sibi  proprictateui  domiu  sae  in  platea  Hueorum 
aput  domni))  llenrici  Keiring  site,  in  qua  inliuliitat,  <;orain  concilio  impignotauit 

Durchatrkben  1440.    April  iiS.  (fer.  11  p.  Miser.  Dom.) 

JfiMk  «kur  IntcripHm  da  üMarttadUmA»  com  J,  1446,  Jtwotavit 

Verfcnuf  von  Schißsparten.    1446.    MSrg  ü. 

Joideu  I'lrskauwc.  her  Bernd  Ploskau\v<  n  «eligeu  »uue,  borger  to  Copen- 
hauen,  vor  siek  vnde  vor  sine  eruen  \nr  di  iiif  Uoke  hefft  bckand,  dat  he  rechte 
viule  redeliken  hebbc  vorkofft,  voikopet  viide  viirlatet  jungen  Jurdi  ii  I'Ieskauwcu. 
her  Jordens  sone,  en  verde  part  vuu  cme  holUke,  den  nu  voret  scipper  Hinrik 
Tan  Binnen,  vndc  noch  ein  soeteinde  deel  in  deme  suluen  hollike  myn  en  derde 
]>art,  welke  verde  part,  dat  verdel  an  deme  vcirscreuenen  hollike  myn  eia  derde- 
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p«i1>  junge  Jordcu  erbenomed  derae  vorscreueneu  Jordcne,  her  Bcrades  sone,  to 
riner  genoge  'wol  heffi:  betalet,  aUe  deaulue  Jorden  dos  vor  deine  boke  kcflt  be- 
kant  Do  vorsereuen©  ber  Benides  sone  vurder  bekennet,  dat  he  der  crbcnome- 
den  hoUikes  parte  vtido  dcle  jimgen  Jordenc  Plc,«;katnven  wil  wnreude  wesen  in 
allen  landen,  watcreu  vude  luiucneii  vor  alle  anspiake  enc8  icwclktn,  vnde  he 
äek  vnde  sineu  erueu  uenerleie  rechticheide  daraue  to  behoidendc. 

NaA  emur  Inter^tüm  de»  Hiedentadäiudi»  tvm  J.  1446^  üiMeiivtf. 

Der  Baih  von  I/ibede  bittet  de»  Herzog  Hemrkk  BraunwiStwe^,  m  vefaiäoaun, 
äüsa  JSieimui^  Ban^eve  »eh  waterar  FnnäeeliffkeU  eniBmUe.  1446. 
Märs  13. 

Dem  houdigeboni  faxsten  vnde  heren,  hern  Huiiicke,  to  Brutts« 
wig  irndeLiineborchhertogeii^  vnsem  guedigenleuen  heren,  detnr. 

Beredicheit  frimtlikes  denstes  vnde  wes  wij  giides  vermoj^en  tononi. 
Iloichgeborue  furste,  gnedige  here.  Jiiwer  gnade  herlieheit  breil  au  \us  gosan«! 
mholdcnde  van  tospraken,  de  Henuigh  van  Bansleuen,  juwe  knecht,  to  Ilanso 
Schekn,  vnaem  böiger  etc.,  mende  to  hebbende,  darvan  ms  desulue  Henningli 
ok  Twscfarivet,  bebben  wij  gutliken  entfiii^CT  vnde  vol  vernomen  ynde  bidden 
jnwe  keiiiflikeit  deostliken,  gi  Henninge,  jnwen  knecbt,  to  Termogende  vnde  ene 
aho  to  hebbendej  dat  alle  dond  van  der  wegmi  in  gatlicheit  bline  bestände,  wij 
willen  jawer  beiliebeit  vnde  ok  Henninghe,  juwem  knechte,  vnse  antweide  mit 
den  enten,  wij  mögen,  darvpp  benalen  bij  vnßen  egencn  boden.  Vordenen  wij 
Tiome  jnwe  gnade  gnne,  wor  wij  mögen,  de  Gode  deme  heren  sij  beuolen  lange 
wohnogende  vnde  geennd.  Bereuen  vnder  vnseme  secrete,  ake  me  ainget  in  der 
hilgen  kerken  Beminiaeere,  anno  eto.  XL  aexto. 

Consnles  Lubieensea. 

Nack  emer  Abaduiß  mf  Pi^itr. 

CGCXXXJOL. 

Benog  Hmtrk^  von  Brauwfchtv^  besekweH  eidt  bei  dm  Hergog  Adolph  wm 
Sddeswiff  4iber  ein  mderreiMUeha  Verfuhren  der  IdStedeiadte»  Gerickt»- 
herreu  gegen  Emwng  Bandeve  und  bittet  um  dessen  Entscheidung,  1446, 
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•  fu  hüthgi'boreu  lurstcii.  hvrn  Atlolffe,  hertogen  to  Siesewig  etc.,  vaaen 
leuen  oiicineu,  cnbedcu  wij  Iliurick,  vau  Goddes  gnaden  hertoge  to  Brunswick 
vude  Liiueborch,  vnsen  fiuiitliken  den.st  vnde  wes  wij  leues  vnde  gude*>  ver- 
mögen. Hocbgeborne  furate,  leue  obeme.  Naderoe  alle  vnder  vns,  vp  e^-ne.  vnde 
dem  »de  van  Lub^e  van  euren  Tnde  itiike  erer  beigere  wegen,  vpp  ander  sijden,  be- 
sproken  vnde  beredet  ib,  dat  se  ims  vor  juwer  leae,  Tiiseii  Tnde  orem  gewilkbu^ 
den  ricbter  vnde  eebedeberen,  vmme  sake,  de  wi  to  ene  meynen  to  hebbende, 
rechte«  plegben  vnde  to  vnsen  schulden  vnde  ekgen,  de  wij  wedder  se  onezgeuende 
werden,  antworden  sehullen,  eo  eint  dene  nagescreuen  vnae  S4&ulde  clage  vnde 
aneprake,  de  wy  van  vnser  vnde  Hjenningee  Bansleue,  vnses  angebomen  borgen 
vnde  degelikee  gebrodedes  knechtes  w^n,  des  wij  in  den  saken  vulmechtich 
sin,  tegen  den  rad  van  Lnbeke  vnde  de  nageecreuon  ore  borger  vor  juwer  leae 
setten  don  vndo  ouetgeuen,  to  den  allen  sampd  vnde  bcäuuderu  wij  vau  en 
vude  orer  jewelkem,  so  se  dnt  »ndr<>pct  vude  roren  mach,  clar  enked  vnde 
vuUenkomen  autworde  essched  vnde  fordert,  vude  vry  vorsehen  xn»  tom  rechten, 
se  sin  des  antwordes  in  vorgerorder  wise  vritle  niate  plichtieli,  vnde  to  welkeren 
vnsen  schulden,  clagen  uusprako  se  der  antwerde  nicht  ondcdon,  dpr  sin  se  ua 
recht*»  cnnnnicn;  worden  sc  ok  dcr'iidncn  vnsen  nagcscrcucu  seiiiilde,  clage  uudc 
ansprako,  gcselt«'  (■«Mcr  artikol,  uilc  cildcr  (Mulryl  ('«Idcr  drv  vuUc  macht,  do  w  y  vuu 
dem  genanten  Henningh  liansleiie,  viLscm  bmfjcv  viulc  kiuthtt;,  liebbct,  vur.saki  iKir. 
so  crbcdc  wij  vns,  de  to  bcwisi^ndc,  so  vordur  vus  to  vnsen  rechten  behofF  wenl 
vude  wij  dorch  recht  schuldich  sin,  eftc  vns  gcliord  vude  nicht  vorder  cffte 
meer,  des  wy  vns  mit  du^seu  vuHcn  vorwordeu  willen  vorwared  bebben  vnde 
vorwaren  jegenworden  vormidddst  dusser  scriffL 

To  den  ersten  bescbuldige  bcclage  vnde  anspreken  wij  den  voxgenauten 
rad  van  Lubeke,  dat  se  in  deme  jare^  alsemen  sereff  na  Cristi  gebord  am  mymren 
tele  vifnidevertich,  vor  sunte  Martens  dage  vormidddst  ^mse  Behelen,  Hinrik 
Smalenberge,  eren  borgeren,  den  her  Johan  Houeman  vnde  her  Bertold  Witik, 
ratmanne  vnde  to  den  tijden  riehtere  to  Lubeke  vnde  van  dem  rade  darto  ge 
schicket,  dat  gebeten  vnde  befolen  hadden,  den  vorbenomeden  vnsen  angebomen 
bo^r  vnde  knecht  Henningh  Banslene  in  der  stad  to  Lubeke,  dar  jewelk  vor 
vnreelit^'  vnde  enlfwolt  büken  finj  vnde  sekcr  wescn  schal,  mit  freuel,  vnreehter 
gewald  vnde  vnwaron  richten  sunder  schuld  vude  vnerwunnen  angeuerdiget 
hebben  mit  vntin  litij^en  worden,  also  dat  he  valsch  vnde  vTirccht  suluer  vor- 
handelde  vnde  dosulues  in  Hinriekes  van  Minden  hose,  dner  herberge,  ene  hebben 
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twiiugen  vikIc  getruugen  darto,  ilut  he  ene  sine  kistpn  vi)slutrn  musti\  «larinne 
h'  hadde  suhiem  vnde  auder  geHinyde,  Hc-riffto  viitle  bnnu',  ilat  alle  se  to  hatiden 
nemen  vndp  hPHOgeu  vndo  <»nie  dat  wcdder  siuen  willen  wüdv  suuder  siu  viilbord 
IkUm  u  üudiag(.'U  vnde  vorbeholden  sine  nlotel,  de  to  der  kisten  hordc.  vnde 
hibWn  en  so  vnmechtich  maked  sines  gehles  vnde  gndes,  sines  ingesegel.s  vnde 
andei-s  tiiges  vnde  geredes,  dat  in  der  kisttju  was,  vnde  one  twungen,  borgen  to 
■ettende,  lenendicfa  edd«r  dot  in  dat  riehte  to  briugheu,  nn  recht  dar  vttostande, 
nemelken  d«n  Toigeiiaiiteii  Hinrik  van  Minden,  rinen  werd.  Dijt  allet  de  To^ 
genanten  £bin»  Scheie  vnde  Hinrik  Smalenbevek  gedan  bebben  van  betendes 
wegen  der  ber  Joban  Honeman  vndo  heni  Bertold  Witieks,  ratmanne 

Tod«  riehiebem  to  Lubeke  darto  yan  dem  rede  to  Lubeke  gbescbicket,  mit 
ralffvolt  annder  erkaninime  jenigee  geriobteBt  dat  de  vorbenomede  vnse  borger 
mde  kneoht  dingpliobtioh  vere,  mit  vngi^obte  freuel  vndo  vnrechter  vold. 
Hirvmme  de  rad  van  Lubeke,  ore  ratmanne  vnde  riehtebera  vnde  andere  ore 
liorger  vorgenant  na  lüde  vnde  na  inholde  der  bilgen  Komischen  keysei-rechte 
botwerdicb  vnde  an  dem  drudden  dele  alles  ores  gndes  vorfallen  vnde  brokaflftich 
geworden  sin,  so  bcecreuen  ia  if  ad  leg^  Jnliam  de  vi  priuata  1.  1  et  ult.  Vnde 
als«>  danne  desse  vorgenirde  vnrecbte  gewalt  ghesebeyn  is  dem  vorbenomeden 
viisein  b^a-ger  to  hone  laster  vnde  sniabeid  vnde  to  betiekinge  sines  guden  ge- 
nrthtes  vnde  onie  ()k  ftfste  f»ero  vor'5w,i(k<>t  beft't  sinen  glonen,  des  onie  to  vor- 
liandelinSTP  siner  koj»enseup  bebourt  viuic  nnvt  was,  po  nebte  vnde  wnnleren  wv 
van  sincr  wegen  sodannen  bon  laster  viub-  sniühoit,  lii  tlckiuge  vnde  vcnnwaekinge 
>ines  gelouen  an  twt  duscnt  liiisc  hc  giddt'ii,  darvor  lie  solk  vngerne  wolde  ejeleden 
hebben,  \ude  is  vnse  nu-yningf  vnde  liopen  tom  reebten,  de  rad  to  J^uUko  vudc 
de  vorbenomeden  ore  radnianucn  vnde  riehteheren  siu  sehuldich  vnde  plichtieU 
dorek  recht,  vna  an  vnsee  boigers  vnde  knecbtes  ataad  de  voxgeriirden  sulfirold, 
freoeil  vnde  vnreehte  gewalt  hon  laater  vnde  smaheyd,  befleckinge  vnde  vor* 
«wacldnge  dea  gelouen  dea  vorgemrden  vnaea  beiger»  vnde  kneohtee  to  vor- 
betende  vnde  wandel  vor  to  donde  na  rechte,  vnde  vij  eascbed  vnde  fordert 
&t  van  on  vnde  settet  dat  an  juwe  leue  in  rechte^  dat  to  erkennende,  vnde 
Inddea,  darop  to  acbedende  vnde  to  aprekende,  dat  recht  aij. 

Vnde  weret  dat  de  rad  van  Lubdce  offte  de  voigenanten  ore  nchieherem 
sjk  deaaer  geechicht  vnde  vmer  atdiulde  vnde  elage  entslan  wolden  vnde  stjk 
<lee  vnechuldig  seggen^  so  wy  doch  hopen  vnde  menen,  se  na  reehte  nicht  mögen, 
»  eette  wij,  bedaget  vnde  beaohuideget  de  vorbenomeden  Hanee  Sebelen  vnde 
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Hitirik  Sraalenbcrgc,  Vxirjii  ro  tn  Lubck»-*,  iu  aller  wise  raate  vnde  formen,  iiL<e 
wij  clat  wcddcr  den  rad  (u  Liilieke  \Tide  de  vorbennmeden  ore  radmanne  vude 
richteheren  g^isad,  tHf  Wwjhuldigt  t  vnde  beclaget  hebben  vmme  de  vorgeninie 
sulffwolt,  vngerichte,  freuell  vude  vmoektc  gewuld  ilou  luslcr  vndc  smalioit,  hfr 
fleckingo  vnde  vorswackluge,  de  au  vüiiem  borgcr  \nde  knechte  vorgeturnt 
"b^^Mm.  Tnde  ghedan  hebbet^  Tsde  eaaohen  vnde  ItwdeMiL  tul  one  toI  akr  Tiide 
enked  aatworde  to  vnsen  8chuld«ft  vnde  clagen  vode  böte  vnde  muidel  in  wue 
Tnde  mate  vofgemrd,  so  alse  wij  h<^en  vnd«  meynen,  8e  vns  Tnde  Tnaem  boi^w 
vnde  knechte  vorbenant  achuldich  vnde  pliohtieli  dn. 

Hoohgebome  iunte,  leue  ohem.  Demer  Bake  bliue  wy  na  dussen  vnsea 
schulden  vnde  clagen  vnde  antword  des  rades  van  Lubeke  vnde  orer  böiger  bjr 
juwer  leue,  mit  on  in  redite  to  enoheden  in  vriee  vnde  mate,  alse  dat  vnder  vw 
vnde  one  beredet  vnde  besproken  ia.  Vnde  deaeen  to  bekantnisse  hebbe  wy  viue 
iugesegel  witliken  gcdnickot  laten  vnder  dusse  serifflft)  na  Goddea  bord  duaeat 
verhundert  dama  in  deme  sesvndeuertigeeten  jare. 

Nßth  «NMT  mite^tuM/tm  Mtckrift. 

cccxx, 

Der  H<^8(kt^ber  CMäter  rätk  dem  Batke  vo»  IMeckf  M  wut  Hemridi  R^vXemiet 
in  (Hte  aummndersmsdten.    144ft.   Märt  34. 

Mein  suudrr  willig  diujst  aitzeit  Ijt  unr  Krsaint  n  w»  y^i  n  lieben  berren 
vnd  frundl.  Es  ist  yetzt  her  gein  hof  komeii  diser  ktiiwirtigi  r  llt  iiuicli  Ryiileuder, 
sich  vast  vnd  swerlioh  von  eueh  beclageu  als  von  solclis  hmidels  wegen,  so  »irh 
zwisclien  ewr  wpysh«iit  von  der  lloUandor  wegen  vnd  sein  vnd  Heinrich  Schuln 
bergs,  seins  gesellen,  sieh  verlaul^  hat  Solch  chig  ex  dann  vor  vnaem  gnedig- 
sten  henon,  den  kung^  vnd  seinen  hoMchter  mit  aeiner  herm  vnd  friind  hulff 
weit  anbracht  haben,  daraus  nach  meinem  bedunoken  euch  nicht  klein  kost  scfaad 
vnd  roue  ergangen  were,  daz  ich  dann  durch  ewrs  besten  willen  TttderkoiiMii 
vnd  mit  Heinrichen  sooil  gerett  hab,  das  er  durch  mein»  pete  wiUen  aoloha  sv 
diaem  mal  vnderwegen  gelassen  hat.  Dann  ich  hab  im  augesagt,  das  ich  evr 
wejsbeit  so  emsUioh  vnd  treflich  dauon  achreiben  welle,  daz  im  eintwer  von  des 
Hollandern  rechtens  genug  widerforen  oder  siuist  all  sach  in  finntschaft  hingel^ 
werden  solle.  Danunb,  lieben  herm,  bitt  ich  euch  mit  sundertn  vleys,  ir  wollet 
die  sach  euch  selbs  zu  gute  also  verneinen  vnd  mit  Heinrichen  ein  solohen 
ende  vnd  abscheiden  machen,  daz  er  von  der  sach  wegen  hie  zu  hoff  nk)ht  vol^ 


1446.   März  24. 


891 


bu8  clagen  durffe,  daz  tuni  kt  mich  ewr  bestes,  vnd  ir  auch  \\  rl  versteen  kunt, 
wo  daz  hiu  langt,  seit  er  vud  »ein  gt^scll  vnsers  hcrn,  dez  kungs,  geleit  vnd 
briefp  gehabt  vnd  euch  domit  crmont  haben  etc.  T-ieben  lierron.  ich  hitb  euch 
neidich  vnsers  hrni,  dez  kungs,  bnefe  von  dez  «fehles  wegen,  (htz  der  von  Weins- 
perg  von  euch  wolt  haben.  :?iipeschickt  vnd  demselben  sol  in  knrcz  gesrhriben 
wmlen.  euch  vn<l  die  ewni  vngrhindert  zu  laHwen.  Atidre  iner  führeil»  ich  dem 
frsaincii  her  .Tr<li;m  Bragfogel  eigentlich,  vnd  wo  ic!i  owr  Weisheit  dinst  \ud 
willen  beweinen  kund,  dez  wer  ich  allzeit  bei*eit  vnd  willig.  Geschribcii  zu  Wienn, 
an  vnser  lieben  Frawen  abend  annuneiaeiouis,  anno  Bomiui  etc.  XLVP" 

Hans  Gysier  hofschreiber. 
Aufschrift:    Den  —  —  rate  der  »tat  zu  Lubegk.  tneiuen  u.  s.  w. 

Saeh  ilent  Original  au/  I'apin:    Mit  uU  IW^I  au/yedruiklnn  SirgrJ, 

Der  Daiixihordeiumarier  Üimrad  wm  Et^khdumsm  mircM  den  BaÜt  von  LsUcK 
die  KorntauifMhr  nach  Nowgorod  tu  verfielen,    144*».   Apr,  8.^ 

BnideT  Conrad  von  Erliehshawnon,  horaeister  Deutschs  ord<ms. 

\  nscni  tnintlichen  ginis  vnd  alle  gutte  zcimur.  Ersüiiu-  vnd  voisii  lifige, 
bi'sundere  lieben  frunde.  Wir  tliuu  euch  zi  u  wissi'u,  das  vu.-icr.s  (udens  <jhir.sicr 
g>bitüger  zcu  Liefflande  mit  den  vnglnbigen  Rewsen  zeu  Grosseuawgart  eyueu 
beyflfrede  vffgenouien  hat.  Abo  hat  her  vus  nu  geschreben,  wie  dieselbigen 
Growenan^arter  itennt  gro^ssen  hnnger,  smacht,  kommer  vnd  gebrneh  komes 
halben  leden,  vnd  scy  er  mit  den  herren,  des  landen  prelaten,  seynen  gebietigern, 
nttem  vnd  knechten,  landen  vnd  steten  gantz  also  eyns  wurden,  das  man  en 
kejrs  kom  nach  getreyde  xouluren  adder  »mfnren  lassen  suUe  vnd  habe  oueli 
itzont  alvmb  in  vnsers  ordens  landein  vorboten,  das  k^netr  getreydc  en  jscuiüren 
mtt^  vnd  vff  den  wassern  alvmb  vnd  nemlichen  vff  der  Xewe  bestalt  vnd  eeyne^ 
•ehiffe  aide  legen  habe,  die  domff  fleisige  aohttonge  haben  sullen,  ap  ymandes 
SB  kom  adder  getveyde  «enfkiren  wurde,  das  mau  den  sulch  getreyde  vnd  gutter 
oemen  sulde,  vnd  getrouwet  vnd  hoffet,  das  her  dieselbigen  vnglobigen  Bewseu 
durob  eyn  solchs  twyngen,  das  es  vnserm  orden,  der  gautzen  kirstenheit  vnd 
di-raselbigen  lande  Lieffland  vnd  dem  gemeinen  I)e^^ischen  kowiTinanne  wol  scu 
fromen  vnd  gedeyen  komen  möge.    Vnd  vmb  des  willen  bitten  wir  mit  gar 

*)  Vgl.  von  der  Bopp  HiiowrcccMe  Bd.  3  <NI  SS7. 
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simderlicben  fleysignn  beton  ewir  fmntscbafft,  willet,  besundeni  lieben  frunde, 
ansehen  vnd  zcu  hertzen  nemen  die  manrhf^rlry  hrsweninj^e  vrtd  pednmgk.  die 
die  vücljgfidachteu  vnglobigon  Rewseu  vnserm  or(l*-ii  vnd  «Icu  huult'u  Liofflant 
vnd  andt'i  u  kristf^lnhipm  binden  an  den  enden  gelegen  %nd  oik  Ii  dem  gemej-nen 
Dewtsdit  n  kowffiniiiiiip  gt  fach  vnd  vyl  getban  vnd  irt^rg»  t  li:»l>en  noch 
tliiiii,  vnd  mit  dvix  ewin»  sebatfen  vnd  bpstt'llcn  vnd  en  vorbi<'ten,  diis  si«  keya 
getiryde  den  vacligedachteu  GrossemiM  gartcr  zeul'uren  adder  miftircii  lassen,  vff 
(bis  sie  Widder  vns,  vnsem  orden,  die  gantze  cristenheil,  die  laude  zcii  Littlliiutif 
vnd  den  gemeyuen  kowlfman  nicht  gesterckt  werden,  vnd  wellet  ouch  die  cuwirn 
warnen,  nach  dsm,  ab  vbenWurt  ist,  dm  der  obirste  gebietiger  vflT  den  vawen 
vnd  nemlieb  vffer  Neue  soyne  eohiffe  legen  vnd  bestalt  habe,  vor  en  scuAiren 
wurde,  das  den  suloh  getrcydc  genomen  werde,  das  aie  keyn  getreyde  dabin 
füren,  vff  das  sie  nicht  »cu  sofaaden  komen.  Denn  wir  vomemen,  das  itznnt 
vaste  kowfflewte  mit  euch  seyn  sulden  vnd  in  ineninge  weren,  mit  getreyde  ken 
Bewsxen  scu  esihen.  Wir  haben  ouch  in  gleyeher  weyse  vnd  masse  den  steten, 
als  Wismar,  Bostuok,  Sund  vnd  Oreyüiiwalde  gesehreb^,  das  ne  mit  den  iieii 
eyn  solchs  ouch  bestellen  vorbitten  md  warnen  wolden,  das  nymand  den  vylge* 
darbten  Kewszen  getreyde  zcnfure,  vff  das  »ir  desbalhen  oueb  nieht  ZCU  sohadsi 
komen  bedurtfen  vnd  vft'  das  man  dic.srliii;:)-n  Kewsseü  damitt^^  twyngen  vnd 
das  vnser  urdcn,  die  gantse  kiistenlieit,  die  luudo  zeu'  Liefflaut  vnd  der  gc 
meyne  Dewtsf  lio  kowffman  zcn  besserjn  fronien  vnd  gedeyen  komen  möge.  Ynd 
wollet  euch,  besimdem  lieben  fnindo,  birinne  vnib  vnser  floysigen  f)cte  will»^ 
willig  licweisen.  Das  wellen  wir  ulkt-zt'itli  tieme  ken  euwir  trimtschati't  vnd  die 
cuwlni,  womit  wir  mögen.  vnr«o]mldeu.  Geben  vff  vnsorin  hawsze  Marienburg, 
am  fn  itag  iia(  Ii  dein  sontag  Judica,  im  XL  VI  jar.  Yiid  begeren  hirufl  euwir 
besehrela  11  aiit  wert. 

Aufschrift:   Den  —  -    ratbmiinnen  der  sliul  I^tiln  (  k,  viiseiii  n.  s.  w. 

Aiocft  dent  Origimti  auf  l'apvr.    Mit  nnriu  ijmngm  Hrntr  dr»  anfgairurkfrn  >>v<jrU. 

C€'€XI.II. 

JJer  Halh  vm  Lübeck  fragt  im  Luder  uml  Clans  Lützoiv  an,  ob  d»  urahrmi^e. 

Zusammenkunft  in  Sch'mbcrg  tcerdc  staitfttden  kömmt.    I44ti.    Apr.  11. 

Ludero  et  Nioolao  Lutzauwen. 
Vrunttiken  grot  touom.  Loder  vnde  Clawes.  Alse  negest  dat  aueschedeo 
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twisflcben  yns  Tnde  juw  byuneti  vnser  «tat  is  gewesen,  vnde  venamet  wart  enes 
da^es  vp  den  andern  sonduc-b  na  Faselum  erst  komet,  uami-likeii  vp  den  soudach 
alw  men  in  der  hilgen  kerken  siui^i't  Miaerioordia  Domini,  tom  Schonenbtrge 
wiseude,  vndo  dat  gy  mit  jmven  whedesheren  vp  den  mandach  na  Misericordia 
Domiui  to  vromiddngo  tom  Schoncnbergo  dennc  ok  will(?ii  sin  vnde  gy  des  nicht 
en  verleggen,  A'ppe  dat  de  vnsen  vude  vnse  .schedesheron  dar  vorghoues  en  konieu 
nicht  dorffon,  des  vry  begereTi  inwe^^  bescreuenen  autwordes  by  desseni  vnseni 
IxKlen,  dar  \vy  vns  na  mögen  «eteu  to  richtende.  Screueu  des  maudages  ua 
dem  Palm.soudage,  auuo  «te.  XL  Vi. 

Conralea  Lubieense». 

iUbck  dem  Clone^  atf  Fapier. 

cccxuo. 

IMer  %mä  CttniB  LAtgo»  erunedem  dem  IMhe  v(m  LiAeck,  da»  sie  durtA  Surren' 
dieiud  verhindert  seien,  gn  der  verabredeten  Zuso/mmenkui^  zu  hmtmen. 
1446.    Apr.  14. 

Frundliken  grut.  Krsamen  l'niiide.  .luM  en  ItretT  an  vns  gesan<l  van  donic 
aliiihodeudc  niyd  juAv  to  Lubeke  t wischen  juw  vnde  vns  van  vnser  niolen  wegheu, 
de  gij  vus  tobreken  fo  Dataouwe,  M'ij  jeglien  juw  kamen  scholden  tome  Schouen- 
1>erghe  dea  negheaten  mandaghes  na  dem  hilghen  aondaghe,  alae  de  hil^e  k^rke 
^iughet  Misericordia  Domini,  neghest  anatande,  wij  dut  \ppe  de  tijd  nichte  Inj 
bringhen  konen  mme  herendinstee  wegken  vnde  Tnse  frund  vppe  de  tijd  dar 
nicht  hebben  konen.  Wij  willen  ghcmc  de  maninghe,  de  wij  myd  juw  hcbben, 
^udUken  beatiu  laten  wente  achte  daghe  na  Pinxaten  neghest  anstände,  ynde^ 
des  so  wille  wij  juw  scriuen  achte  daghe  edder  tejne  tovoren  enen  dach,  dcnne 
wegen  willen  myt  nnsen  fimnden  tome  Schonenberghe  vorbeiiomet,  dat  giü  dar 
denne  ok  i<yut  myd  juwen  frunden  in  der  mate,  dennc  dar  ^orliandelende,  wes 
btest  to  T-nlicke  vorb»  in.inct  vau  wm-v  weghen  in  beyden  sydeu  begrepeu  wart 
Jawc  audwerde  vns  wedder  scriuende,  dar  wy  vn.s  na  liolden  moghen.  Screuen 
mder  Luder  Lutzouwen  ingesegel,  inme  ghuden  donredage,  anno  etc,  XL  VI''. 

Ludere  Midc  Clawes 
brodere  heten  Lutisouwe. 

Ävfsf^r^t:   Den  ersamen  radmannen  der  stad  Lubeke  geacreuen. 

Nadk  dem  Original  auj  l'ajtiet:  Mit  gtatdidk  teMeHuHetum  Siegel. 
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C€€XUV. 

Das  Amt  der  Beufler  oerkamß  eine  Menfe  aus  tehm  MsMe  KkkmMk».  liiS, 
Apr.  U.^ 

Seniores  et  jurati  magutri  bmeificiun,  seilicet  Hermannus  Beulte  Jacolms 
Meyer,  Hana  Steenget»  et  Petrus  de  Temeren,  presentes  coram  condlio  et  aput 
himc  librum  recognouerant,  «e  et  suos  in  eomm  ofBeio  snooeMores  vmeiter  tmeri 
Uüininc  siii  et  tocius  ofßi-Ii  bursiflcum  Iluins  cittitatts  Agnete  Heyaen  et  «lis 
iicrcdibtis  in  XV  marc  is  lub.  <Irn.  aimunlium  et  peipetuoram  redditttum,  quos 
«bi  singiilis  annis  de  ipsonmi  molcndino  corimin  dicto  paruo  molendino  sito  in 
parrochia  Benzevelde  soluere  tenebnritiir  simif  iUnlirrr  et  t'xpedite,  videlieet  medie 
tatem  super  siiigulis  festis  sancti  Michaelis  et  n  licinain  medietatem  super  festis 
Pastie,  et  hoc  pro  111'  tnarci**  den  lub.,  qua»  ipsi  ab  eadem  Agiieta  Tfoy^en  ad 
suam  voluntatem  et  tJiiftici«  iitrr  in  promptis  pofiiniis  leuauerunt  et  n  i  t  |it  ntnt, 
pt  pro  quibus  eciam  di<  ti  sr'iiion^s  et  inagi-^tri  Imi  i  iticum,  qui  pro  tcm])orf  l'uerint, 
incscriptos  redditus  i<-eiinMc  iir.smnit  in  vna  taineu  äuiiiniu  et  imn  dispersira. 
duiauiudo  ipsi  aut  sui  iu  dicto  eomm  oftieio  nuccessores  huic  preuotaie  Agnetc 
aut  suis  heredibus  ad  vnum  iiite}ji-um  aiiuum  autepredixerint  Ista  eciam. reempcio 
non  dcbet  fleri  infhi  deoem  annos  ju-oxinie  aft'uturos. 

Diirchstt  tciien  I4ii(i,  seita  Jeiin  y/*«>f  Vi.iiitii:ionis  Marie  (Jtä.  4/,  Jussu  Thome 
Gioien,  vicarii  nuiioris  ecchsie  Lubkemis,  ßlii  et  prnximi  heredis  Agnetis  pr^'ak. 

Xuch  einer  Iwtiription  iles  yietlenttvltbiuhg  com  J.  IHti,  (^tasvHod. 

CCCXI.V. 

Verkat^f  einer  Mente  ms  Sierksrade,   144fi.    Apr.  M. 

Iclc  Bernd  Darssauwe  bekenne  vor  deasome  boke,  dat  ick  hebbe  TorkoiR 
minem  swagere  Hinrik  Heydom  in  all  mynem  ghude,  dat  ick  hebbe  te  deme 
8}Te8nide  myt  al  siner  tobehoringe»  also  ik  dat  van  btnr  Johann  Luneborch 
koflte,  X  mark  erfflike  renthe  halff  ^lichaelis  vnde  halff  vppe  Paseheu  to  betaleude 
bvnueuLubeke  vnbeworeu.  Ilijruor  hefift  he  my  voruoget  vnde  vol  betaU  t  TT'  raarrk 
lii1>  Mide  wau  ick  desse  X  mark  rcuthe  wedderkopcu  wil,  so  schal  ik  Uinrik 
Ueydoru  en  lialflf  jar  de  losinge  en  touorn  toseggen.  Vnde  to  ener  merer  vor 
waringe  so  hebbe  ick  Bernd  Darsonwe  Uinrik  Heydom  de  beeegelden  breae. 

Vgl.  Bei.  V  A  616. 
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de  ick  vp  den  Syersrado  hpMir,  mit  willen  in  siue  liant  anUvordet  to  vorwarondo. 
Vnde  wan  ik  em  siu  gelt  woddorf^tMun  hobhp,  so  sal  ht-,  sine  enion,  testamentiirieu 
edder  de  hebber  desser  breue  my  \ude  uiyutu  crucu  de  vdrscnui-iifii  hveue 
Weddel  dou.  Ynde  hijr  was  an  vndc  ouor  Hcrmeu  vude  Hans  Darsouwe,  Jierad 
Darsouwen  brodere. 

Saeh  emer  Inncri^tiuM  des  AiedrrstadHjucItif  vom  J.  I4iti.  (^tumimul, 

CCCXIiVI. 

Ikr  Coment  des  FramiakanerkUmters  zu  6V.  Cathttrinen  bekennt,  dass  ihm  von  der 
Wititce  des  Bürgermeisters  Rapesulrer  ein  Schuldbrief  des  liischqfs  und 
DomeapifeJs  :if  Faf:eburff  über  8        Rente  übert/e/mi  sei,  und  wrspricht, 
sie  zur  L'nterhaUuin/  rm  Laniimi  und  für  das  Lesen  de»  Fsedten  in  der 
Leidenszeit  zu  rerxcntlru.    144H.    A^n:  30. 

Wij  broder  Marquard  Platonslcger,  coster,  l)roder  Olicrd  Plotc,  gjirdian, 
broder  Hinrik  Eizebiter,  broder  Bertold  Yalke,  broder  Albert  Boszin,  broder 
Merten  Wittenborgh,  broder  Tohan  Homomini  vnflr  broder  Hinrik  Hauerland, 
olduedere,  rndr  de  erantze  eonuoiif  drs  dost«  rs  der  mynren  brodere  to  suiite 
Katberineii  bynnen  T>ubck,  onliiiis  suiitc  Fiaurisci.  Bekoiuieii  vude  befugen 
openbare  in  dessom  breue  vor  nUe  den,  de  ene  zeen  edder  hören  le8en,  dat  de 
erlike  vrowe  Alheyd,  hern  Hiurik  Rapesulners  palisjer  deelitnis-^e.  iehtoswanne 
Wgermesters  to  Lubeke,  nalatene  wedevve,  vn.<  te  der  ere  G(»des  in  vuser  vude 
vnser  nakomi'lLiige  truwen  Uude  vude  xorwariuge  to  ewigen  tiden  tc»  lubhende 
in  giider  audaelit  vude  iunioheyd  williebliken  geantwardet  Mide  vpgelaten  bett 
enen  openeu  permcntes  liretf,  niyt  der  erwerdighen  in  Gode  raders  vnde  heren, 
h«?en  Johannis,  bisschoppcs,  hern  Luders,  prouestoa,  Johannis«  priors,  vnde  des 
ganteea  capitteb  der  kerken  to  Baaeborgh  ingesogelen  daran«  hangende,  gegheuen 
in  dmyaren  des  Hexen  do  men  acref  vertoynhundert  jar  in  deme  vyfvndevertigesten 
ysre,  an  mnte  Vitus  dage,  inneholdende  achte  mark  angddes  iarliker  etngher 
lente  lub.  pen.,  gekeft  vor  hundert  mark  vnde  achtentich  mark  hib.  in  dem 
Iceispeldorpe  vnde  gude  Lijptseerhaghen  vnde  in  einen  tobehoringen,  myt  sodaner 
vndmolfaede  vnde  vorwaringe,  alse  in  demesuluen  openen  votsegdden  koepbreue 
dariiken  is  begrepen,  den  wij  in  sodaner  besebedinge  vnde  vise  van  der  vo^ 
benoineden  erliken  Alheydc  Bapesuluers  gherue  bebben  annamet  vnde  entfanghen 
to  gudem  danke,  alse  hir  nascrenen  stejt,  also  dat  wy  vnde  vnse  nakomelingo 
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myt  veer  mariLen  van  der  vorgeroreden  reute  de  lampen  vor  deme  hilghen 
aaaramente  vnder  vnflem  chere  hangende  dach  vnde  nacht  adiolen  bemende  holden 
alle  iar  to  ewigen  tideo,  vnde  den  broderen»  de  den  salter  in  demilnen  vnier 
kerken  vppc  de  tyd  de»  hilgen  lld« ml«  s  vn^cs  hrrfu  Crtsti  iarlikee  lesende  wer- 
den, de  anderen  veer  mark  denne  like  doleu  vude  genen  Scholen,  vnvunnyuneit 
vnde  vuvominiet  in  ore  eghenen  mit  to  kt  i  t  Tidt»,  \Tibrworen  myt  witschop  saligea 
hern  Hinrikos  K4i]>esulucrs  vomiuiuUTe,  de  tor  tijd  sint,  edder  des  glirTinen,  dorne 
ze  dat  iai'likes  beiiok'U  to  wcteude.  Wurden  ok  dfssc  achto  mark  r'iit«^  \vanue 
vtelosed,  so  nnkfite  nhi'  tlnt  •^cltfgho,  dat  willen  Midr  Scholen  wy  vude  vus<i  na 
knmrliiijjp  altoyiand,  al.st*  vu??  dr  losinge  to  wetendc  werd,  den  vorgerorden  hero 
l'aiii  sulut  i  s  vurinimderen,  de  tnr  tijd  8int,  witlik  dnn.  viide  myt  erer  hulpc,  guden 
rade  viule  witsihop  de  hoiK  tlsummen.  so  gud  alsc  n-  mi  is,  vnvormvnnert  vude 
vnvorergherd  wcddcr  bolcggheu.  soucrue  vns  dat  mogelik  is,  wer  wy  zo  myt  den 
vurmunderen  an  andere  ewighe  reute  best  beleggben  koucn,  darmede  iarlikes  to 
holdende  in  alter  wise,  alse  vonoreuen  ia,  vnde  de  breue,  de  denne  nye  darrp 
gemaket  werden,  Scholen  luden  na  deorsnioen  wise,  alse  desse  vorgerorde  erst« 
koepbref  vtwiset,  behaloen  ift  men  ze  na  guddunkende  dersulnen  vormundere 
wtmnede  vorbeterea  konde,  dat  nutte  were,  datmm  deme  also  do  vnde  vol^e. 
Ok  Scholen  vndo  willen  wy  vnde  mse  nakomdinghe  den  houetbrefi^  dar  de  zenthe 
vnde  houedsumme  vorbenomet  tor  tyd  ane  voreegeld  is,  salighen  hern  Hinrikes 
Bapesiilners  vormiinderen  tor  tyd  wesende  iewelkes  iares  eens  bynnen  vnsem 
dostere  vor  oghen  bringhen,  wan  ze  dat  van  vns  essehen,  to  lesende  vnde  to  be- 
si  ende,  vngeweygert  vnde  en  yo  by  vns  vnvoiandert  vnde  vnentfernet  to  bewarende. 
Weret  auer  dat  van  quadem  amnll«  r]rs«r>  vorscreuen  rente  nablenen  vnde  vns 
nicht  entrichtet  wurden,  wau  dat  also  scheglie  vnd<'  van  vuser  wegen»'  nene  vo^ 
snmcnissc  daran  (piemo,  so  wille  wy  ok,  so  langlie  als«'  vns  de  rente  nicht  en- 
wurde,  de  vorsereuen  »^tncke  to  holdende  nicht  weseu  vorbanden  oftc  vorplicbtef. 
Ift  ok  vnii  «ddere  «ifti  aiivalle  de?iso  vnse  brefF  in  sik  ofte  in  sinein  ingesegelc 
vorerghert  "Itc  \ni(lt  iu(  t  \\  uidf,  -d  nakene  nhp  dat  sehege.  Scholen  vnde  willen 
wv  vnde  vn--!'  nakmiii  liiiLrIir  i  ii  riicn  anderru  l>rcl"  na  desses  lüde  vnde  inneholde 
nye  \<n-cgtlcu  \iuullikcü  \ndc  luyl  gudcu  willen  suudcr  togciiughe,  wau  zc 
dat  Vau  viiis  csschet.  Alle  dcsse  vorscrcucuen  stucke  vude  islik  bcsundcrgheu 
loue  wy  brodere  cu!4tt-i',  gardiun  vnde  olduederc  vude  alle  wy  anderen  brodere 
gemeenliken  des  dosiere  to  sunte  Katherinen  to  Lubek  vorbenomet  vor  vns  vnde 
vor  alle  vnse  nakomelinge  der  ergeuomedcn  erliken  vrowen  Alheyde,  hem 
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lliiirik  KajiesuluiTs  gudci'  ilt^ilitiiis«*»  wedewen,  vnde  dessulnon  hem  Hiurikos 
(.  >taiiu  ntai  iU  vude  vorimniiltnt'ii,  iegeuwardiglien  vnde  tokoincuden,  vude  den 
IhIjImicsu  des-ses  breue.s  ujyt  oreu  willen  to  der  ere  Godes,  vnd<'  dcssulven  heru 
Eiurikes  vnde  siner  wodcweu  zelon  to  tröste  vnde  salicheyd  in  gudeu  truwen 
to  «wigen  liden  stede,  vast  vnde  yngeseriget  to  holdende,  sunder  alle  wedderrade 
mde  urgeulUt  vnde  ane  alle  behclpinge  vnde  were  geestlikes  imde  werlikes  rechtes. 
Des  to  groteier  bekantnisse  Tnde  bewaringhe  kebbe  wy  vor  vns  vsde  vnse  na- 
komelingie  myt  eendracktigmr  vulbord  vnde  vnser  aller  guden  willen  vnses 
connentos  ingesegel  witliken  benghet  Uten  an  dessen  bieff.  Ghegbeuea  na  der 
iMvd  vnses  keren  Gristi  veerteynkimdent  yar  vnde  dama  in  deme  soBaeyndever- 
ti^esten  yare,  vppe  den  auend  Vkyltppi  vnde  Jaeobi  der  werden  kilgen  apostele. 

Sadk  Am  Or^fud,  MH  m/kangaukt»  iPoMoMfeHem  Stegel.  (BesdiriAe»  mul  äbgtbiUel  m  Bd.  II  Taf.  t 

de»  VthmM^ida^. 

CCCXI.VII. 

Vermiethany  eines  der  ('leniev.^  Kirche  gehörigen  Houses.    1440.    Mai  lö. 

Hinrifk  Godesman,  Hans  BoUik  vnde  Clawcs  Bnrnif.stor,  vorstendcre 
der  kercken  to  snnte  Clcmmtp,  vor  si<k  vndf  oro  ■nnkf>m<'lin«rc  vndo  vorstendcre 
der  vnrheiKinii'di  II  kt  it-kfu  vnr  ilcinr  radc  vmlr  vor  dcini'  lioke  hehlipn  vorkoft 
vnde  vorlat«  II  Hause  Gerleges  vnde  Telseken,  .siner  elikeu  hu.sfronwoii,  cii  Im.s  bij 
simte  Ckiueutcs  kercken  Ix-legcu,  se  to  der  tijt  erer  beider  leuenile  duriuiie  to 
wonende  vnde  se  darto  des  kelre.*»  vnde  des  grashoues  to  di-in  huse  behorende 
to  vier  beider  leuende  dergeliken  to  brukende  vor  anderhaltr  hundert  niarck  lub. 
|X'ü.,  de  se  to  erer  genoge  van  en  beiden  hebben  entfangen,  ük  Scholen  de  vor- 
tereuenen  vorstender  erbcnomed  vnde  ere  nakom^nge  dat  vorscrenene  hus  vor" 
beteren  an  buwete  vnde  vnder  dake  bekoldm  vp  ere  vnde  vp  der  kercken 
aunte  demente  koste^  dewile  dat  Hans  Oerleges  vnde  Telse,  sin  hnsfrouwe,  lenen, 
vnde  wanner  Hans  vnde  Telae  vorstemen,  so  schal  dat  erbenomede  godeshns 
flaute  dementes  vte  eren  nalatenen  guderen  noch  hebben  XXX  marck  lub.  pen. 

NaA  ehuT  Umr^ilim  de»  Niedenfaitttidu  vm  J.  1446,  Cantefe. 

CCCXIiVlII. 

Die  Verwalter  des  Bapesitlverschen  Testaments  schreiben  an  den  Schreiber  utul  den 
Frocurator  des  Ifofgerirhfs  in  einer  eigenen  Sache  und  wegen  der  Tochter 
des  Herrn  von  Weinäterg.    1446.    Jun.  3. 
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Her  Johau  Gyselere  vode  Jost  (.'apserc. 

Post  salut.  Ersamen  leuen  heren  vnde  fvunde.  Wy  senden  jw  by  her 
Johan  Gi-abauwen,  bringcro  desscs  breuo«.  toin  riiissche  gulden  in  der  zake,  de 
Hans  Jiingo  titjen  vn.s  vndo  dat  ffstanit  nt  lier  TTinnkes  Kapesidiiers  seligen 
menot  to  hobbeude;  der  tein  rinsdio  ,ij;ul(lm  s(  Imlc  gy,  lier  .Tohan  Gyselor,  »esse 
hobben  vnde  gy,  Joest  Capsor.  vt  re  guldtu  vp  ( yu  gut  vnrlii  tcn  ut.  Vnde  bidden 
fruiitliken,  dat  gj'  vus  de  zakcii  wol  von\;in  ii.  dal  \ry  tiarinue  nicht  vtrsuim^t 
eu  \ver»l(  n  Versculde  wy  vuiuie  jiiwc  luucu  gt-rue.  Ok  begcret  vn-su  ral  van 
jw  fniuiliktii,  dat  gy  se  tegen  den  heren  van  AVinsperg  vnde  sine  dochter  vor- 
waren  dergelikeu,  wente  yd  in  vnsea  rades  macht  nicht  en  is,  den  hertugen  ttu 
Saasen  to  yeydenile  efiPto  to  uodigende,  des  heren  van  Winspcrg  dochter  eno 
byerrat  vnde  morgeugave  weddertohebbendc,  dat  mögen  se  mit  dem  hertogen 
van  Saasen  vtdiagen,  wente  de  zake  twissehen  dem  genanten  hertogen  m 
Sassen  vnde  des  heren  van  Winspetg  toehter  erbenomet  rode  hanget  vor  dem 
heohgebom  forsten  vnde  hera,  hem  Hinrtke»  to  Brunsvgg  vnde  Luneborg  her 
tegen,  to  uoTsehodendo  vaa  beuele  vnses  gnedigesten,  des  heron  Bomischen  koniges» 
vnde  des  lantgrauen  van  Hessen,  alse  wy  hebb<»L  Ternomeo.  Oode  deme  heren 
sijt  beuülen.  Screuen  vndcr  vnses  rades  signet,  des  wy  hirto  braken,  des  vri- 
dages  vor  PiDxten,  anno  XLVI. 

Joliau  Colman,  J*diau  Bore,  horgerniestere,  iiinrik  Ynrnd 
vnde  Hans  van  Staih  ,  liurjrero  to  Liibeke  vnde  vormunder 
des  testamentes  her  Uiurik  Kapesuluvrs. 
Nack  drm  Ctmn^-  mtf  Papier. 

E%n  Kirchenraub,    1446.   Jun.  5. 

Hans  Moller,  Clawes  Seedorj»,  Cord  Qwand,  hodokere,  booetene  horger, 
Tideke  Hedendorp,  tomslegcr,  Hinriek  Bonnehouet,  swertfeger,  Hinrick  Hesder, 
patemoatormaker,  vnde  Hans  Soltoawe,  ok  patemoatermaker,  bekennen  vor  nck 
vnde  ere  eruen,  dat  se  myt  samender  band  vnde  ellik  vor  all  van  den  heren, 
deme  tade  to  riul)eke,  rte  eren  tomcn  xuAtt  sloten  hebben  goborgct  Tidcken  Yosae, 
pateimosterinakerkneclit,  de  sunte  Anthonius  hilgedom  sunte  Anthonius  oap]teIanon 
in  sunte  Ilien  kereken  van  demr  nltare  hadde  genomen,  f1:irumin(  Tideke 
erbenomed  in  des  rades  tome  vnde  sloten  wart  gebracht  myt  sodanem  beschede, 
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wanner  de  hcren  de  rad  densxiluen  Tideken  Vosse  in  ere  torne  vnde  slote  wcdder 
hobbon  willon,  Imipn  de  voTscreiienm  oliv  myt  oren  erven,  rp  (Iptitip  Scholen  viide 
w"illen  Tideken  V'osse  den  iieren,  ilciii  rado  to  Lxibeke,  Umt  iulich  edder  dott  in 
ere  tome  vnde  «lote  wedder  antwonlcn.  Oek  desnlue  Tideke  deme  rade  vnde 
fuut€  Anthoniii«  meistere  tn  Triiiptzin,  sinen  medeheren,  vnde  sunte  Anthouius 
haue  to  Teniptzin,  vnde  dm  i  ren  onu  ide  hefft  gedau.  Ynime  desser  sako  willen 
loutu  de  vorscreueiit^u  alle  iiiyt  eitn  enien,  dat  Tideke  de  oniei<ie  truwelikeu 
vnde  vnuorbrecklik  schal  holden,  dar  sin  se  dein  rade  to  Lubeke,  deme  vor- 
scretieiien  meistere  to  sunte  Anitionius  lioue  \nde  den  einen  gud  vora,  louen 
Tnde  ▼illen  se  gensliken  sohadelos  darvan  holden. 

Nack  einer  Jnacrijition  des  Xirderttadtbuelta  vom  J.  1446,  I'tntex. 

Der  Math  ron  Länrhrn-ß  Iflmnt,  der  Taffl-f  mn  Verden  in  Liiherk  für  l.'O 

eine  jtiltriifhc  lioiff  mti  10  nijL  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  verkai^ft 
zti  halfen.    I44(i.    Jun.  6. 

T\  ij  borgermeetere  vndo  radmannc  der  stad  Luueborgh.  Bekf>nnet  open 
bftie  in  dessem  breuo  vor  alsweme,  dat  wy  vor  hnndert  vnde  veft'tich  mark 
]H'Tining;e,  alse  to  Lubeke  vnde  to  Luneborg  genge  vnde  gotie  sind,  Taleken  van 
Verden  wonafftidi  to  T.uhf  ke  in  sunte  Johamiis  rnriuente  vnde  dem  holdere  desses 
lireues  mit  rn  in  w  illen  rcclitps  knpc«  voikoftt  hebben  ATide  vorkopen  so  sulues 
in  oralft  dü.-«sts  bieucs  It  vn  maick  lj:iM<  s  iarliker  reute,  «Ii'  wy  ATule  vns<«  na- 
komelingo  der  erbenomedi  n  'I'alt  krii  vaii  Verden  cfldcr  don  lioldero  desses  breues 
mit  erem  willen  all*'  jur  to  twea  tyd«-n  ute  viiser  stad  iiHlesleii  vnde  wissesten 
n  uten  gutliken  entrichten,  vnder  TOser  egeuen  kosten  schaden  viidf  t  ut>iiture 
bynncu  der  stad  Lubeke  hautreken  vnde  bt?talen  seollen  vnde  willen,  alze  bynnen 
den  achte  dagcn  sunte  Mertens  de  enen  helffte  vnde  bynnen  den  achte  dagen 
dfis  festes  Finzten  de  anderen  heifite  in  gnden  penningen.  alze  denne  bynnen 
Lubeke  genge  vnde  geue  sint,  aunder  ienigerleye  invall,  vngebindert  vnde  vnbe- 
kümmert  vor  alsweme.  Wy  hebben  vns  euer  in  dem  vorscreuenen  vorkojie  be- 
holden,  dat  wy  de  teyn  mark  geldes  van  der  ergenanten  Taleken  van  Verden 
edder  dem  holdere  disses  brenes  mit  erem  willen  wedd^kopen  mögen,  wan  vns 
dat  beqweme  is»  vor  hundert  vnde  vefftich  Inbeschw  mark,  dest  wy  en  den 
«edderkop  eyn  halff  iar  touom  verkündigen  vnde  witlik  don  muntliken  effte  mit 
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vnscmc  bre\jr>  Vitde  u  aii  \s  v  »  n  den  woddcrkop  ulzo  vorkiiudigct  hrbbttt,  so 
schölle  wy  vndc  willet  t^n,  alse  dat  lialuc  iar  vinmcknmeii  i«,  do  vorscrruiucn 
hundert  vndc  vorttirli  bibeschc  mark  mit  der  pliohtitrcu  reute  (o  en  r  uoge  in 
eyner  suTumen  hyuiuu  der  stad  Lul>i'ki'  in  ;j;ud<  ni  i^rlde.  alze  dar  denne  genpe 
vnde  gcue  is,  gutliken  entrichten  vude  wol  to  daueke  betalen.  Des  to  merfr 
bekantuisse  hobbe  wy  vuser  stad  Liineborg  ingesegel  witlikon  hengct  lau-ii  aa 
dessen  breft',  geucn  na  Cristi  gebctfd  vertcynhandert  iar  darua  in  dem  Btmmk- 
vertigesten  jarc,  des  mandages  in  den  Pinxten. 

Xach  da»  Original.    Mit  unitangettdfut  Siegel  der  SluJl  Lituebury. 

Der  Bruder  Matthias,  Mittister  des  Franziskaner  Ordens,  gendmigt  die  von  (km 
Ctt^rinen  Khtsfer  gegen  die  Witftre  des  Bürger meisiers  Bapesidver  «'«• 
gegai^ene  VerpflUMung  (No.  346)  und  gewährkistel  ihre  Au^ührung. 
1US.   Jun,  S. 

Ik  Matthias,  sancti  Francisci  ordcn  miniatcr  in  Saasen,  lerer  der  liflgen 
scrift  Bekenne  mit  dessem  open  brilFe,  dat  dy  gardtan  vnde  gantae  sammeninge 
aente  Eatlieritien  clesters  thu  Lubek  myt  mynen  wjllen  Mide  fulliort  syk  vor 

Bereuen  bebben  der  erwerdijr«^)!  ■  tm  ii  Talrken  Bapesuluers.  to  ewigen  tiden 
alle  jar  den  salter  to  leiten  in  deu  «Ueii  dagen  des  dodes  Christi  by  deme  graue 
vude  eyne  ewige  lainpe  to  holdene  \f>r  dem  hilgen  smerameut  \Tider  deuic  kore, 
also  dcuue  des  vorgenanleu  closters  britl  daroui-r  getieu  elarlikeu  Ytwiset,  vude 
loue  vor  niy  vndi-  alle  myne  uakoineliufrn  \n  t  raft  tb^sc^  schieu  h|m  n  briffes  t<> 
besorj;i  iidc.  also  difke  yk  ader  ymarit  \:ui  invin  ii  niiknuiclinjr  wordt  ii  iiiim  liineet. 
dat  in  di  r  \  nr>ri  (  ui'n  s;tk<-n  d<«  s;iltrr>  \  iidi-  lainpen  neue  vorsumenis-M,'  srhnlf 
schin  Vau  denn  yaitli.ttic  \ ndu  .saimn«  ui^i  di  s/.  \orgenauten  elosters.  Desser  kuiit- 
seliult  vnde  geliMieuissc  to  nier  bek<atUeheit  so  hebbe  ik  niynes  Hm|it<'s  in- 
gesegel lateu  hengen  an  dessen  bjütf,  dy  gegctieu  ys  na  Diristi  gebort  XI III  Jiundert 
jar  dama  in  deme  XLVI  jare,  des  myddeweken  in  dm  Pingesten. 

Auch  dem  Oriyituil.    Mit  daran  hamjfndrui  Jii»i  ganz  ztrliriirkrlt'  in  Siej/ci. 


€€€JUU. 

Abieffunff  eines  Zeugnisses  vor  neei  Safftmäunem.    1446.  Jun.  11. 
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Juw  enamftii  wiaen  mannen,  heren  botgermesterra  yndb  radmannen  to 
Lunebf^rdi,  yraem  besundera  gnden  vTunden,  don  wij  borarrmr^tfu-e  vndo  rsA- 
manne  der  stad  Lubeke  iritlick  opcubaro  betttgende  in  mdv  mit  di  ssenic  breue, 
(lat  de  ersamen  beten  Joban  Brutzschauwc  vude  her  Bertold  Witicl<,  vnso 
tnoderadeskumpane,  vor  xns  hebben  bekant,  dat  de  erbare  rrouwe  Tale,  nalatene 
wedcwe  hem  ilinrikcs  l^apesuluers  seliger  defhtnis^är,  van  viis  \n  dfsfjpr  «ak»"  to 
i'i'  gi'sehicket  \(ir  cur,  iiigclik  effte  s^e  vor  ■\ii^piii  ratUtolc  sittomles  i'ades  wero 
^tnr<'?'ft.  bckaiidc.  dat  m\  t  ricr  vulbort  vudf  gudt  u  willen  de  vorniiiiidore  hem 
limrikt  s  sclip  ii  testümpiitt  <  Ilt  rmen  Hidiieldi ,  \  iiscnie  borgere  to  Luheke,  hel»ben 
vorkott't  twintidi  \  ndc  huuderl  inaick  jarliki  r  t  wiger  reutbe  bij  iliweine  rade 
jarlikes  na  inuokolde  iuwes  brcues,  den  her  lliurik  darup  vorsegclt  badde. 
Wbrup  de  sulucu  vormuudere  Hermen  vorbenonied  cren  oucrbrcff  myt  der  ge- 
uiDten  TTOu^n  Talen  Tulbort  bebben  Torsegelt  gegetien  dergeliken.  To  merer 
tndmiMe  vnde  wit-Hcbeit  is  vnser  stad  aeoret  rucgelinges  gedrudcet  rppe  dessen 
haSf  de  gi^enen  vnde  acreuen  is  na  der  bord  Criati.  vertoinhimdert  jar  darna 
m  dem  soeundeuertigestoi  jare,  vp  der  bilgen  Drierraldioheit  auende. 

JfaA  dm  Origmat  im  SHadtwtMv  m  Lfhulmrjf,  Mit  Bttleit  tlrt  tntfgrärfieUen  Setrttt. 

CCCXIII. 

JÜMjf  Friedrich  III  hetoUmftchtigt  den  Ritter  Velseek,  Beichsstener  und  Ahlassgeld 
von  dem  Käthe  von  Lübeck  Jn  Emgfimg  gu  n^men,  Jun.  15.^ 

iVidricb,  ven  Öotea  gnaden  Bomiscber  kung,  lu  allen 
Zeiten  merer  des  riobs,  berozog  m  Osterrlob  vnd  «n  Stoir  etc. 

El'samen  lieben  getniwi  u.  Wir  haben  di  ui  slicugin,  \  u.st.  rin  dieiii  r  viul 
lifk'n  getnnven,  Ijeoiiartou  Velsegker.  ritter,  beiiolheu,  ettlicb  vu.ser  mayuung 
an  tucli  zn  bringen  als  von  der  jerliclieu  stem*  wegen,  die  ir  vuü  in  des  ricbs 
ksmer  zü  g(>ben  pfleget  vnd  die  auf  vnser  lieben  Frawn  tag  natittitatis  in  dem 
fnndvndmerczigisten  jar  neobst  vergangen  erscbinen  ist,  vnd  aueb  auf  den  necbst- 
kanaftig  ynaer  Fraven  tag  natiuitatis  in  dem  aecbsvnduierczigtsten  jar  ersdunen 
«el,  ab  er  eueb  klerlicber  erezelcn  wirt,  sundertieb  auch  von  des  ablassgelts 

')  Die  Auffonleraug  FrivdricUis  Iii  uti  den  Ruth,  dk<  ::tt:uer  »a  culrieliteu,  Ut  vom  12.  Juui  ^üri- 
^tikrit  tagl  datirt,  die  QnUtnng  des  Aitte»  von  VdBodc  fltaer  den  fimpfug  TOm  7.  üeptbr.  (am  nbende 
)if«tiniutia  Marl»).  Vgl.  M  8a 
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wtHTi'i!  daz  bey  euch  liget,  (laruniVi  wir  ciirli  dann  vornials  auch  einitial  ge- 
sclinbeii  haben.  Bcgern  wir  von  euch  mit  suaUerlicht  iii  tleiss,  ir  wollet  <ii  ra 
egeuunten  T.eonarfon  in  den  obgeraelten  stnken  als  vns  spUkt  gt'ntzlich  glaiilirn 
vud  euch  (lariiiue  alüo  bi  wcinen,  als  wir  dt\s  ein  gantz  g(>tra\V(>n  zu  euch  bubfH 
Das  wollen  wir  gen  eiicli  guediclich  erkennen.  Geben  zu  Wieuu,  au  sunt  Veite 
tag,  anno  etc.  XLVI'",  vTisers  richs  im  sibenden  jare. 

Ad  luandatum  domini  regia. 

Aufst^r^:  Den  «namen  bafgermdater  vnd  rat  der  statt  an  Lube^ 
'raeem  vnd  des  richa  lieben  getragen. 

JRwik  iteiH  Origimi.  Mit  al»  Pretgtl  au/ufdrucktem  Siegel.  Auß^kommen  Ut  der  Brief,  mmk  tSmiet  Jlwwwfcntf 
mg  der  MUekteite,  am  3.  aeptembtr  (tabbato  paat  Egidü). 

CCdilV. 

Hennwff  und  Hans  Ludemann,  Diefrtcft  Hdste  «nd  Hemnktg  tu»  Lengede  enteeg» 
den  vm  Urnen  g^/en  den  Rath  von  Utbeek  erhobenen  Beediwerden,  1U$. 
Jun.  23. 

Wy  Henn(ingk  vnde)'  Hans  Ludemana,  brodera,  Dideriek  Holsten  vnd« 
Henuiugk  van  Lengede.  Bekennen  openbare  (in  deaaem)  brene  vor  alle  den,  de 
one  sehn  edder  hören  lesen:  So  (alse)  wy  to  den  ersamen  vnde  'wi(aen  heran, 
b)oigenneBteren  vnde  radmannen  der  atad  Lubekc,  (etw)elke  tosage  hadden  aUe 
van  (saken  w)egen,  de  ore  marketnoget  vnde  eyn  richtescriuer  (to)  vna  also  van 
der  munte  wegen  (vor  vora)ten  vnde  hören  vnde  ok  an  itliken  erbaren  Kted(eB 
d)an  hadden,  des  wy  doch  vnschuldieh  (sin),  sodanne  tosprake  vnde  alle  de  to- 
aprake  vnde  rechtieheit,  (de)  vy  van  deswegen  oite  van  anderen  saken  to  den 
voracrenen  ersamen  heren,  dem  rade  to  Lubcke,  oren  marketuQgede,  nchte.seriaer 
ofte  den  oren  hadden  oftc  moditm  g(  hud  In  hhon  wente  an  duase  ttjd,  hebbe  wy 
vor  den  ersamen  hercii,  dem  rado  tu  Jiniuswigk.  gensliken  aueseeht  vnde  seggea 
vnde  ffcniien  de  äff  in  vnde  myt  crafft  dusst-s  breues,  dar  nmnmenuer  vpp  to 
sakeiide,  no<*h  jeniant  van  unser  wegen  in  tokonienden  tiden.  Dyt  loue  wy  iu 
crutt't  dusscs  breues  vor  vus,  vnso  «'nu  ti  vikIp  vor  alswomo  in  guden  truwen 
sted«»  vndr  vn«t  ff>  Iiölrli-Tid'-  -^nndf-r  ii  nuiiirfloic  H«f  otltc  hulpfrede.  vndr  d^*« 
to  erkunde  vnde  opeu  baren  bewisiuge  hebbe  wy  Henuiugk  vnde  Hans  Lude  maus 

')  Pm>  vin8«kl»tniiierU'n  iHvlXfa  «Iml  organst,  in  der  Cr|ttti)il(>  «iml  LOc}ier. 
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Midt>  Dillerick  Ilolsten  vnse  ingesegele  witlikeu  myt  gudem  willen  geheuget  laten 
an  dusm'u  breft',  des  ek  lleuniiij?k  vau  Lengede  mede  hirto  gebruke,  woiitr  ck 
neyii  i  gen  iuf^esegel  eti  hebb»'.  VikIo  dyt  h  iccescheyu  na  der  bord  uiisos  hcieu 
Jhesu  (  risti  veirteynbimdei't  in  dem  »esx'udeveirtigesteu  jare,  am  aueude  sancti 
Johannis  Baptiste.' 

Aach  dem  OrigmaL  Mit  amioch  zteei  anhangenden  Si^/ein,  cm  erbtet  üt  vom  Bande  abfiermm.  Htm» 
Lttimemn:  Siegel  nmd,  2,4  ctm,  U«ber  gOd^tUm  Stküde,  «Mldker  quer  grlheiU  kt  imd  tn  «Ioh 
ebertn  Felde  einen  teadtteitdtM,  außjmngenden  Zü^enboek  zeigt,  gteht  ein  Heim  rtdtta  geuaxndt 
„,:•  ! I ■  ' mdeeke  und  ilenSflltcn  Hwk  als  Ili-tmzirr.  l'm»-}irift  auf  flietfrnilrm  Hnnih--  9t(ttlln  hflltJ 
ludftna  Dietrich  MMe:   Siegfl  rund,        rhu.    Auf  der  Sie^elfläcltr  nur  Jlautmurke. 

Vmttiuift  mHckcn  getdhmiMem  Krttwm:   i  Q  U%«\k  Q  ^Olütt^f^ 

Caspar  i)diitck  eitq/jithli  ah  Konnjlkhen  Baten  den  Udler  von  Vclserk.  1446.  Jun.  30. 

Mein  fr«untlicli  willig  diust  zuiior.  ErHamen  vnd  weisen,  besundcr  gute 
freunde  vnd  gunner.  Es  kommend  in  iczuud  /.ii  ewr  woislu'it  der  stf(«ng  iTid 
emveste  ritter,  her  Li«  iihart  vonTeWgk,  der  ktmiglidieu  maiestat  heimlicher  diener. 
Bitt  ich  ewr  Weisheit  mit  fleijs,  ir  wolU-t  euch  denselben  heru  Lieuliarteii  in 
seinen  geschefftcn  getttlich  bt-nolhen  .sein  lassen.  Vnd  uIk  ich  e\\T  wfi<bri1  vud 
der  stiit  vominls  beij  kfiser  Sigmunds  vnd  knnig  Albrechts  loblichtT  gedechtnus 
mten  in  t  wrii  saclu  ii  l'«  i  n  dinstlich  gewesen  bin,  also  will  ich  das  noch  hiufur 
gern  tun,  wauu  si(  Ii  das  gebaret.  Geben  zw  Wicuu,  au  ptiutztagc  nach  sand 
Feters  \ud  sand  Pauls  tag.  anno  etc.  XLVI". 

Oaspur,  her  7,ur  Wi  issenkirchen,  des  heiligen 
r(Mchs  canezler.  burggi-afe  zn  Eger  vnd  Elupogcu. 

iVdcfc  dem  Original  auf  J^pier.   Mit  tdueadum  itevten  den  Siegel». 

Btryenjulirer  und  iiigaj'ahrer .    ]446.    Jitl.  25, 

Johannes  de  Hentelen,  Jlergervarer  in  Tistorum  fossa,  coram  libro  reeog 
nouit,  se  et         heredes  teneri  Hinrico  Wcntmorcken  et  suis  beredibus  in  IF' 

*)  Auf  der  BOduieilo:  dw  Ludenuuine  brpS  ilcm  radc  to  Lubek«  beai'galt;  (li*n  aDtwonlwIe  ik 

M(>ruiaiiuiii<  (!>f\\.  rnni  Jlaijrn,   Pruionolnr)  \wv  .loliaiim-  lii-rwiTc,  Iw  dfii  vj>  clor  ki-iiuTv«'  to  vorwaniiil«' 
iJur  \t«crilfU'  dci«  biviKtt,  ilcii  di'  rut  tu  Lubek«.-  lU-u  Lu<K'iuaiiiii^i>  vvtNUler  IicIiIn-u  )n.-wgt'l(  uituu  i'U*. 
XLVI  tctia  4)aintB  infni  oetMiw  AapampcioniH  MMie. 
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inarcis  don.  lub.  super  festiim  Paselie  proximo  atfutiinnn  expedite  persnlueudis, 
pro  i|iiibns  sibi  A't»M»-iUa  doinns  siie  ft  varPTideb ano,  que  habet,  coram  lihni 
impigiiorauit,  ^]w  vtcnciWn  domus  et  varendehuiu'  dictun  Johannes  de  Kentclen 
coram  lihro  ret  (i^iiniiit,  so  o  eonuerso  a  profatn  Tlinrico  "Wi  iidiiiirtkni  condiixissf' 
©t  rt'Ot'pisso  in  hiiraiu,  yv^  i|uihu.s  dulüt  sihi  ijuulibft  nicnsc  T  snl.  |ii'(>  lnira  ]in  taia. 

Snch  der  unmittelbar  futijfudi-H  JusaripUon  hat  in  gum  ylekktr  Weite  der  RigqftJirer  Tifkkintu  dr 
Latgerhf  400  mf.  vtm  dem  Sihnritkr  Cmrad  Kreue  gdUim,  BeUe  Inmr^iiiuiai  rimi  iwdiatridkm. 

XaA  tum  Hutriffume»  ifn  Nbdentaddndi»  vom  J.  I44ß,  JaeobL 

CC'CI.VII. 

ßeeugsquelle  des  Stahls.    IMG.    Aug.  15. 

Notzcnborne,  borger  to  Elrike,  vor  deme  »de  vnde  vor  dcme  boke 
bekande,  dat  vronwe  Anneke  Rosendales,  borgeracbe  to  Lubeke,  vnde  Arod 
Itosendalj  ere  sone,  eme  gante  vnde  all  wnl  \  unMtget  vnde  betalct  hebben  een 
vat  stales,  dar  inne  haddon  wesen  LXri'"  stales,  dariunme  Hans  Tzykels  vndp 
Tile  Xotzenborno  erlienomet  lange  scholafftith  hadden  wcscti.  Vnde  de  sulue 
Tyh'  Xctzeuborne  myt  sinon  orucn  vorlatot  \an  der  wogen  de  crbonomodo  vrouwon 
de  Kosondalossclion,  Aniilo,  eron  sono,  vnde  ere  eruen  van  domo  orbonomedeii 
stalc  van  vordrr  mrniinp-  vnde  tosprake  genszliken  qA\-iit  leddich  vti<!p  Insz.  \  T!<Ia' 
ht'  dauokede  d«  u  rdtklrii  In  im  irraurii  van  Ilonsteno,  sinen  heren,  vnde  denn 
rade  to  Elrike.  dat  '^e  liiitimitn  de  heren,  den  nid  to  Lubeke,  vor  ene  hadd'n 
screucn,  vnde  bo  dam  ki  do  ili  im  mde  to  Tadicl^r,  dat  se  eme  vmme  der  genantiii 
Leren  vau  il<n  u^teuc  \  nde  vinme  der  vuu  J^lrike  willen  wereu  behnliieu  wescii, 
dat  eme  dal  vorsereuen  stael  hir  to  Lulieke  gutlikcn  is  vornöget  vudi-  cutrichtet. 

Sitck  eintr  In»fiptiun  den  J^tifilrnUiuHimrlt«  rom  ./,  144fß,  Am.  Marie. 

Hogfenbiut  bei  der  Stadt.    1446.    Aug.  M. 

Witlik  sy,  dat  Hans  Maiqnard  vnde  Hans  Biomo,  boppenere,  vor  «iek 
vnde  cre  eruen  vor  demc  boke  bebben  bckant,  dat  se  myt  samendcr  hant  vaa 
llinrike  van  der  Ueyde  vnde  Hanse  Honreiegere,  vorroandera  Taleken  Honreieger'*. 
hehbcn  gohnret  jarlikes  vor  XVII  mark  IlIm  m  h  to  toyn  jaren  ercn  hoppenhoff 
genomet  de  Erummehoff  belegen  jegen  der  liertigengrouen  ouer,  alle  jar  vp  santa 
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Martens  dach  de  XVII  marok  lub.  viibew»ren  to  betalende,  mit  sulkrm  lir^  hede, 
(lut  sf  vndp  ort'  ornon  dpn  vdrscrcuencn  hopponhoff  to  U>\n  jaren  »tcholen  buwra 
myt  knien  vmmetront  souentoynhiiiidcrt  vndo  scliolcn  den  hf»ff  alle  jar  twic  grauen 
mde  wol  messen  muIc  dt  ri  lioMon  myt  timen  vnde  staken,  so  darto  behoret. 
Vnde  %van  desse  teyii  jiiv  svii  \  nune  gekumeii,  so  sphnlen  so  dni  )if>ff  der  vor- 
screnencn  vrouwen  Tiilcken  iloiireiegers.  eren  vornmiidi  rii  \  iidi*  eivn  mii  n  wol 
betiinet  ^ude  darto  t  wiiitifhhMndort  stak«>n  de  «'n  jar  st;m  mögen,  wedder  ant- 
werden,  werden  se  des  ulumm*:  viunn  «Icii  \ urscii  uenen  hoü'  »Icimr  nieht  anders 
eens.  Vnde  weret  swike  dat  se  jenige  knien  vlluiuwen  edder  vordonu-n,  de  Scholen 
See  vp  ere  kost  weddcr  toinaken,  dat  se  twe  jar  lioppen  dreghcu  hebbcu.  Yude 
wert  de  hoff  in  den  vorscreuenen  tejn  jaren  to  kupe,  so  Scholen  de  vorbenomeden 
Hans  Marqnard,  Hans  filome  Tnde  ere  eruen  des  kopen  de  negesten  wesen. 

NaA  einur  huriptÜM  dea  Niedentiultbmhs  com  J.  144H,  Burtholum. 

cccux. 

Der  Baih  von  Lilbeck  ersucht  den  Hergcg  Gerhard  vcn  tMtcft,  die  Freilassung  dar 
wm  Alkard  vm  Heerde  at^ehalteuen  Wagen  zu  bewirken,  verspricht^  recht- 
mässige Ansjnr&che  an  den  Xaddeiss  des  Mb,  Diekmann  m  hefrieäiffenj 
auc^  »ich  dem  Aasspntdt  des  Jferjsoffs  Bemhartl  von  Lauenhurg  jhu  ß^en. 
1446,    Äug.  25. 

Dem  irluchtigeu  hochgeboni  fursten  vnd  hem,  heru  Gerardt, 
hertogen  to  Gulke.  tom  Berge  vnd  grene  to  Ratiensbei^^c. 

1  >f  i«  iliehevd  williges  denste^s  vnd  wi  <  wij  i,Miilrs  vi  rindircn  t'iiioni.  Irlnelitige 
hoehgrbi »rn  lorsti',  gin-dige  It  iie  Lere.  Wij  lu'L't  icii  juwer  lin liilieydc  welen,  dat 
de  gestreiigeu  vnd  duebtigen  knajx'n  Lainlx  ri  \ou  lieiussen  vnd  Ludeke  Xag«'ll, 
juwer  hersehop  to  l{auensl)org  amptlude,  vns  liebben  \  orseren('n,  dat  de  gestrenge 
tnd  duchtige  knape  Alherd  von  Hoirden  welke  voenragen  myt  wände  in  juwer 
gnaden  lande  getonet  vnd  vpgeholden  wolden  hebn  vmmö  tosprake  willen  eyna 
mannes  genant  Albert  Diekman  vor  thein  jar  in  vnaser  stad  verstoruon  nalate- 
aem  gnde,  de  Alherde  erbenomed  egen  scholde  gewesen  hebben;  doch  de  erbeno* 
mede  Lambert  van  Benettaen»  Lndeke  Kagell  vnune  des  besten  willen,  dat  de 
vagen  forder  mochten  &rcn,  myt  Alharde  gedegedinget  hebn,  so  dat  de  voerlude, 
aemptlieh  Meyncke  Bemsteyde,  Hans  Floer  vnd  Eickel  van  Lüben  an  eynen  ge- 
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hegcden  gericht«'  liebii  gciimot  vnd  gesworou  Alhardf  van  Hoirde  eder  wo  des 
Vau  ziner  wogcu  tn  (linitlc  luMldr.  twysst'heu  desser  tijd  viul  zuut  Mli  haelis  nt  v-i 
komond  to  betaleu  toiu  Liiitberge  in  der  herftfli^ii  L'aucusbirg  drehundert 
oiierleudL'SJüche  rinssflic  psldoTi,  id  en  breke  fruiiscliop  jiiclit  to  btstalende,  lo 
soldt'ü  '/ehe  vp  zuiit  Micliai  lis  tu  ililut  ldi;  inküinen  vnd  dar  nicht  vth,  se  pd 
hcbn  de  drehundert  gülden  bt'talt,  vnd  darvp  mochtuu  vusse  thonwe  vnd  copea- 
«diop,  haue  vnd  guet  desse  vurbenimte  tijd  weni  to  f unt  Hieihael  durdi  de  ha- 
Bchop  Eaueasbe^  vdioh  then  vnd  waodein  vor  wen  tolle  vnd  geleyde  na  vrijoi 
Stratos  rechte  vur  juweo  goaden  vnd  vtir  Albarde  van  Hoirde  vnd  de  vame 
juw  vnd  Alharde  willen  don  vnd  laton  willen  eto.  Gnudige  leue  here.  De  vur 
sereuene  Alhert  Dickman,  den  Alhard  anspreeket  vor  ^n,  is  lenger  dan  vor 
Hhejn  jam  in  vnsser  stod  vorstomen,  zo  vurherord  ia,  de  doch  in  vnaser  «lad 
nicht  Taste  naemhafitioh  was  geachtet,  vnd  so  wij  sin  vnderwisct,  zo  hehbe  he 
zyne  gnder  geuen  in  0odes  vre  vnd  sinen  {runden,  dar  he  de  hebbon  weide, 
vnd  vnsem  raido  on  is  van  zijii*  ii  pinderu  uye  hellinck  eff  penninck  gcwoirdon, 
dess  juwc  lierlicheyt  in  warheyd  wol  niacli  bolonen  vnd  wij  ok  vnsse  recht  dju 
wal  to  don  wolden,  wan  nun  vns.s  dos  nicht  wolde  b<'lnuen,  als  dat  Alharde  vnd 
juwen  crbenanten  amptlndeu  ouch  er  vdrscreiien  ig.  Vnd  wij  weiden  wal,  dat 
ndk  egeu  lüde  uurmucr  in  vnsse  .stad  en  quemen.  Doeh,  irn«'diir«'  will 
AUierd  van  lloirde  hijr  komen  cfft  ycmaTit  v;ni  der  Mcgeii  liijr  vulnu  <  htii  !i 
zendoii  in  viisse  stad,  m<if:cii  z(  tir  vminf  AUktI  I )i(  ktiiinis  nap'hitoiic  t^uilrr  Injr 
mit  vu.s  vi  inaiidf  bi'.scliuldi^'cii ,  (hu  willen  wij  alle--  gcriclitrn  t^cnn-  bcliiilpin 
"Wesen,  vuil  de  mIiuUi  ii  m.i  \ii-?>  vud  <li'ii  \iiscii,  der  wij  iiieeliticL  /,in  vuil  <it 
vmme  vnsen  willen  dun  \iul  laten  scholeu  vnd  willen,  in  vnsser  stad  to  vud  äff 
vnd  in  vnsen  gebeden  an  velichcyt  vorwart  we«en  znnder  aiTb.  Vnd  bjrddea 
Juwc  gnaden  denstlich,  gij  willen  juwoi  erbenanten  noan  Alharde  van  Hcird« 
vermögen  vnd  Nie  also  hebbon,  dat  he  sich  an  rechte  kto  benogeu  vnd  he  de 
vorscreuenen  vocrlnde  crer  erbenanten  louede  der  drigerhundert  gülden  vertäte 
qwijd  vnd  loes  vnd  ho  der  vnsson  touwe  vnd  wagen  myt  ^'nsen  guderen  nidit 
mer  en  hindere.  Vcndencn  wij  vmme  juwo  gnaden  gerne,  wor  wij  mögen.  Tod 
bonen  al,  mochte  Alhert  van  lloirde  vns  vnd  de  vnssen  tosprake  van  der  wegea 
yo  nicht  vorkeysen,  zo  schal  de  hochgebom  furste  vnd  here,  her  Bem(d),  hertoge 
to  Sassen,  vmc  gnedigc  here,  juwc  leue  swager,  vnaser  vnd  der  vnsen  in  der 
zake  mechtieh  wescn  to  ercn  vnd  to  rechte  vnd  to  aller  redelioheyd.  We«  wij 
ttuw  jttwer  hirynne  mögen  geneten,  dess  biddcn  wij  juwer  gnaden  faij  deassn 
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TnMen  boden  gutlvke  bpscrenene  antworde,  de  God  almechtioh  icij  beuolen  to 
langen  saligcu  tijdcn.  Scronrn  vnder  vnsspu  swret,  am  donnersdage  na  saut 
Bartolome!  des  hyligen  apostois  dage,  anno  etc.  XLYI. 

Consnles  Lubicenses. 

Nadk  eimr  «mW  tu  XüAadfc  mgrferiiglem  AitOir^  mf  Ptipiee,  tu^eith  mit  Jfo,  196  w»4  Ml. 

Unerlaubte  Au,sfnhr  edler  MetaBe.    1446.    Sepi.  9. 

I/iidelcc  van  Kmssfn  vndp  Frsmcke  van  Swoten,  borgor  tn  T.ubckf,  myt 
samendor  hant  fl^n  bereu,  dem  rade  to  Lubeko,  lichben  gebniet  vnde  loueu,  gud 
(lirvorr  t<i  wcseudc,  dat  Peter  Peterssou  vndo  .I'ihaii  Petersson,  l»orger  to  Denen- 
tt  r,  ere  iugestgol  an  den  breff,  den  Peter  Peterssuu  dein  rtide  to  Lubeke  br^ognlt, 
medc  hengon  schole,  ho  dem  rado  to  Lubeke  gnd  to  weseudc  vor  uuiiKiuuig( 
darumme,  dat  Peter  Petersson  in  de»  rades  to  Lubeko  vorwariugc  is  gewesen, 
ok  Tmine  dat  he  wedder  des  rades  to  Lubeke  gebode  golt  snluer  ynde  baUyun 
to  Lubeke  helft  gekofift  vnde  dat  vorder  in  ander  stede  vnde  laude  vp  de  munt« 
kefft  gebracht  Yude  vorkofft 

Iftuh  emr  Jntar^littn  iei  XkientUuUbmii»  vtm  J.  1H$,  JVoMv.  Jlnr. 

Aufträge  des  Itffth.«       dm  hi  Lübeck  anwesenden  Bitter  Leonhard  von  Velaeck. 
O.  J.    (144(L    Sept.  8.) 

StreuQo  domino  Leonardo  YelBeeker,  militi. 

Memoriale  pro  dominia  pfooonsalibua  et  oonaulibua  imp^alis 

ctuitatifl  LuhicettBifl. 

To  dem  ersten,  ob  der  herre  iran  Wyunpcrg  auff  die  von  Lübeck  etwas 
von  seiner  tochter  vydeme  weghen  dagende  vnde  furbrengende  wurde  oder  anders 
ingen  van  vor  vnnrm  gnedigisten  heiren,  dem  Bomisschen  honinge,  edder  am 
faodQlwidite,  der  sacben  sit  ir  vara  rate  su  Lübeck  eigentlieh  vntirw^set,  das 
mag  er  snohm  vnde  erfordem  vff  herbsog  Bernde  van  Sassen,  aneh  vyndet  men 
her  Hanse  Gyselere  vnde  bij  Jost  Eaffer,  der  von  Lubeke  proeuratoren,  ire 
vere  vnde  antw«rt  in  den  sacben  in  serifflen  etc. 
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Item,  ob  Hiuricli  Junge  vude  Hans  Jiiuge  brudeie,  inalorgest'lleu,  autf  den 
raot,  anff  her  Johan  Colmai.,  her  Johan  lieereu,  borgeriuester,  vnde  ander  borger 
zu  Lubeke,  Vormünder  her  Ueinrich  Bapesuluer  seligen  taiitftinentes,  clugen  wddeii 
von  eynes  hauses  Aveghen  zxi  Lübeck,  vim  emes  grabes  veglieu,  das  ir  rattair  in 
Dennamaroken  hatte  gemaehet»  derselben  romunder  antworte  vnde  were  do  inne 
fyndet  man  auch,  bei  her  Giseler  vnde  Joste  Kaffem. 

Item»  ob  Jacob  van  der  Hello  oder  ymant  anders  van  synent  weghen 
clagcn  wolden,  do  sin  die  von  Lubckc  rede  van  absoluerct  im  hoffgerichte,  aiidi 
vyndet  man  der  van  Lubdce  were  vnde  entwnrt  noch  in  der  sachen  bey.den 
furgenanten  her  Hansen  Gisdere  vnde  Joste  Kaffer. 

Item,  liebe  bor  Leonart,  in  aller  andern  der  von  Lubeke  anliggeaden 
Sachen  dar  tut  der  von  Lübeck  vnde  der  iren  beste  inne,  das  willen  sie  gerne 
vmme  ewir  gestrengen  liebe  vorsoulden,  wer  sie  moghou. 

Xnrh  ciHrr  Aufzriihnunij  auf  rinetn  iitatte  I'apirr,  auf  drssen  Uwkn^ilr  ifriuhrieltm  int:    Mmiorittie  >ial>tM 
d<mino  LeoiutrHo  Vetteck,  miiiti,  i»  iH^octo  domiHomm  ammitttu  Luhke»9iHm  in  cnria  rtgi»  liomaHormm. 

CCCIiXII. 

ITff^e  der  Brüder  Dietrich  und  SariholomaeHs,  genannt  Vorlornf  unter  Bvrgedafl 
des  Handmirger  Bürgen  Hinrick  von  Bingen.    144ß,    Sept.  25. 

Vor  alle  den  jeuuon,  de  dessen  hreft  aeen  hören  vnde  lesen,  bekenne 
wy  Diderick  vude  Bartholomcus,  brodere  gebeten  Vorlom,  alse  vus  de  ersamea 
wisen  heran  borgermestere  vnde  radmanue  der  stad  Lubeke  in  eren  vorwanngen 
hebben  gehad,  darumme  dat  wij  tighen  ci«  vnde  erer  stad  gebode  golt,  suluer 
vnd  ballyun,  bynnen  der  suluen  stad  Lubeke  to  velen  tiden  to  vnde  äff  hebbeo 
geko£ft,  dar  vfhuorende  vp  ander  vromde  munte  wedder  vorkoflt  hebben,  dat  se 
an  vns  anders  wol  mochten  hebben  gerichtet,  darinne  se  vns  dot^h  snnderghe 
gnade  gedan  vnde  bewiset  hebben,  darumme  wij  enc  leffliken  vnde  vruntliken 
daneken.  Vnde  wij  Dideriok  vnde  Bartholomcus  Vorlom  vorbenomet  (es  folgt 
der  getvöhnlieke  Inhalt  der  Urfehden).  Vnde  ick  Uinrick  van  Byngen,  borger  to 
Hamboroh,  vor  my  vnde  mjue  eruen  t  den  voigeuauton  Didercke  \'udc  Bar 
tholomeus  vnde  cren  cnien  inyt  samcnder  haut  vngcscliedtm  loiie  Mide  segge  in 
vnde  inyt  düuseuie  sulu(<n  breite  den  vorscncucn  heran  borgermesteren  vnde  rad- 
Hiauneu  der  Norscreueu  stad  Lubeke,  dat  se  alle  vorsereuenen  i)unte  na  iiineholde 
desHe»  breues  vor  sijvk,  ere  eruen  mugeu  \iide  vrunde,  geboreu  vndo  vngeboren, 
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wbolrat  vnde  willeu  »tedc  vast  vude  vuvorbrokcu  holdeu,  uummer  mjt  Warden, 
edder  wercken  darentigen  to  donda,  des  ick  Hiniiok  van  Byngen  vorbenomet, 
vor  my  Tode  myne  eruen  to  groterer  vor\*-aringe,  witlicheit  vnde  bekantnisse 
inyn  ingesegcl  mede  myt  wolbcdachteine  modc  hebbe  grlu  iigct  vor  dessen  breff, 
de  gegbouon  vnde  screucn  is  na  der  bort  Cri*<ti  verteiuliinKkr  jar  daraa  iinrae 
»nüzutid«  iii^rtigesteu  jare,  am  sondaghe  vor  sxmte  Micliaelis  daglie  des  hilgea 
ertzengelt*. 

Nack  Jtm  OrLjinal.  Mit  drei  darankangendfn  wohleriMltenen  Siegeln.  Die  Si^l  der  beiden  Brüder,  rund, 
3  Ctmt  zeigen  dtutgelbe  Wappen,  nemlich  drti  vadk  recM*  «t«r  eilHinder  ffdtaide  kmfgeidtwitute  VSglL 
Vituehifl:  »^hiHnk^m^iasmJOßffH  IkmirimSkgautemeBmtmmrIte. 

Saline  tu  Otdetioe.    1446.   Sept.  29,^ 

Hans  Pokerantz  vam  Groten  Holte  bij  Meideborch  belegen  vor  deme  boke 
laüt  Lekant,  alse  he  sick  na  iuiielutlde  fiur  siiitit  iu  ihs^em  büke  gescreuen 
dusent  veerhundert  XLV  jar,  Simonis  et  Jude,  hebbe  vordrughen  myt  her  Johun 
Houeman,  radmanne  to  Lub^e,  Wolter  Bieacoppc,  Arode  van  LmM,  Hanse 
Brünes  vnde  Hanse  Hosen,  borgem  to  Lubeke  vnde  snlffheren  vp  der  eulten  to 
Odedoe,  to  bnwende  ^en  sod  vp  de  enltm  to  Odeeloe^  so  -willekoret  siok  desulue 
Hans  Pokerantae  vor  desaem  boke,  dat  he  twisseben  dessea  vnde  vaatelanende 
cxstkomet  den  vorscreuenen  sulflfberen  wüle  to  wetonde  don,  eflt  he  den  vor^ 
6oreuenen  sod  vp  der  snlten  to  Odeslo  wflle  bnwen  edder  nicht,  vnde  wil  he 
denmiluw  »od  bnwen,  so  schal  he  hir  vor  Hnxrten  erst  komet  iresen,  densuluen 
wd  to  buwende  vnde  to  dem  ende  to  bringende»  alae  be  naten  kan,  vnde  eill 
he  eme  also  nicht  cn  dede,  so  sollen  alle  vorscreuen^  dedinge  in  dessem  be- 
grepen  qvijt  vnde  loa  weaen. 

JKimA        Imr^iim  de$  Jfiti«nladÜ»tek$  vom  J,  JUß.  Jtfid|«e£it. 

CCCJLXIV. 

Der  Baih  von  Lübeck  ühertnigt  die  Venvaliiing  des  Schlosses  Riejmtburff  amf  sechs 
Jahre  dem  Ruthmann  Johann  Hovemann.    1446.    Sept.  ^9. 

WytUk  ay,  dat  in  den  jarcu  vnses  Heren  dösend  veerhimdert  in  deme 
KsmdevertigeBten  jare,  vppe  sunte  Michaelis  dag,  de  ersamen  heien  borgermestere 
vnde  radmanne  to  Lubeke  hebben  een^edragen  vnde        auoe^igekomen  mit 

^  Vgl  Jf  31& 

68 


410 


1446.    8ept  29. 


dem  ersnrnon  heren  Johanne  IIa  vornan,  creme  mederadescumpane,  alse  rmine  dat 
slot  Kypen horch,  so  dnt  flrsnlnr  lier  Johan  dat  vor-^cmifiio  slnt  T^yppnbnn-h  mit 
synen  tobehoringen  schal  helihen  vnde  brukeu  ses  jar,  vppe  dessen  sunte  Michaelis 
dag  angande,  vnde  hyrvor  schal  her  Johan  vorbenomet  dem  rade  to  Lubeke  vppe 
alle  suntc  MielKu  lis  dage,  so  lange  he  dut  slüt  be.sittet,  genen  III^  mark  lub. 
Doch  80  schal  her  Johan  de  uegcsteu  twc  jare  van  den  vorserenenen  drehnndprt 
marken  inneheholden  so  vele,  alse  de  lad  vuu  IIumbtirc:k  vnde  her  Ivuiuie 
Hftdewerk  hebben  gedegedinget,  dat  den  ingeseteuen  in  dem  Kerkwerdere  is 
togegeuen, 

Vortmer  so  schal  her  Johan  dem  erbenomeden  nide  to  Lubeke  «Ue  jjnn 
geuen  X  stoer  vnde  n*^  honer.  Item  so  heft  de  rad  Tan  Lubeke  vnde  de  rod 
van  Hamborch  een^;ediagw^  vre  Bypenboxoh  inne  heft^  de  schal  da  vm  veraf- 
tige  vrome  lüde  vnde  darto  sjme  denere,  der  he  bedmiet,  vppe  deme  vorsereae- 
nra  slote  holden  vnde  de  van  den  renten  darto  gdecht  bekosten,  vnde  kostet 
dftt  meerj  dat  schal  he  van  deme  sjnen  hetslen  vnde  darren  den  ateden  nielit 
lekenen.  To  merer  wytii|^eit  is  deseer  aoirift  tiree,  de  ene  ludende  alae  de 
andere,  der  enc  I.s  by  deme  vorserenenen  rede  van  Lubeke,  vnde  de  andere 
ker  Johanne  Haveman  vorgenant»  de  ene  vth  der  anderen  gemeden. 

Hektrieh  Qreveke  verkoi^  dem  Werk$m8(er  der  MurieH  Kirche  ztm  JMmf  der 
BSrOie  fSr  öOO  eine  jäMushe  Beute  wm  35  mjL  aus  dem  Jktfe 
Neveredorf  «nter  VoiMtalt  des  Wtederkanfs.   1446.    8^.  30. 

Ik  Hinrik  Greueke.  Bekenne  vnde  betuge  apenbare  in  deseem  breue 
vor  alle  den  jennen,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  myne 
eruen  myt  vulborde  vnde  myt  viUen  mynes  gnedigben  heren,  h^  AInes,  he^ 
togen  to  I^Bwyok,  viyes  wolberadenen  modes  rechte  vnde  redelkm  vorkoflt  vnde 
vppelaten  hebbe,  vorkope  vnde  vplate  myt  kraffl;  desser  schrifft  drane  beschede- 
nen  manne  Hermen  Bobeken,  werkmester  vnser  Vronwen  kerken  to  Lubeke, 
vnde  ^en  nakomelingen  to  dersuluen  kerken  behoff  vor  vyffhundert  lub.  mark, 
de  he  my  van  dersuluen  kerken  weghen  an  gudeme  grauen  pagemente  to  myner 
noghe  wol  getellet  ^'nde  betalet  he£Et  vnde  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  nuth 
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witliken  gekernt  vnde  komen  sint,  vyft'  vnde  dortich  nuirk  j:irlik»  r  owyger  r(  utho 
lubescher  Tnnntti  in  vnde  vth  raynemc  hone  vnde  gantzeii  dorpe  to  Nenprst^jipc, 
belegen  in  dcnie  kerfpcle  to  Lctzingc  des  stichtes  to  Lnbeko  vnde  in  allen  de.s- 
sulucü  houts  vude  dor])i's  töbehoringen  bowcchlik  vudu  \  nhewtchlik,  also  de  in 
eren  veltmarken  enden  vnde  Scheden  bt-grepeu  sint,  inyt  ulkr  grünt  droge  vnde 
nat,  myt  alleme  rechte  vnde  richte,  hogesten  niyddelsten  Mide  sydesten,  alse 
in  h&U  vnde  in  band,  m}-t  alleme  egcndome,  myt  allof  nut  Tilde  vrigheit,  alse 
myne  Torraren  vnde  ik  defloluai  gudere  yc  >-rygc»t  gefaad  hebben,  nichtes  Imten 
beaolieden.  Vnde  deese  YOTgeaorenoien  vyff  Tnde  dortich  mark  rente  Scholen 
vnde  vülen  ik  Hiniik  Gieueke  vorbenomet  vnde  royne  eruen  vp  vnse  egene 
koste  arbeid  vnde  euentar  deme  benomeden  Hennen  Itobeken  vnde  synen  nar 
komeling^n  to  vnser  lauen  Yronwen  korken  behoff  bynnen  der  stad  Lubeke 
fimntlikai  betalen  alle  iar  in  dem  aohte  dagen  sonte  Martens  des  werden  tuascboppes 
vnvortogert  vnde  vnbeworen.  Weret  dat  ene  togmnge  offte  jenieh  gebrek  daarane 
flchege,  dat  Ood  vorbede,  so  willen  vnde  Scholen  ik,  myne  eruen  o£Pt«  jemant 
van  vnser  weghen  vns  myt  den  vorbenomeden  giidcren  mde  orcn  tobohoringen 
ueuewijs  beweren  to  brukende  offte  to  netcndc,  meu  de  vorbcnomcde  Hermen 
Hobeke  vnde  syne  nakomelinge  mögen  se  denne  antasten  vude  brukeu  myt 
alleme  rechte,  myt  aller  nut  vnde  vrygheit  vt* >ain  vnde  vnbeworen  als<»  lauge, 
wente  <o  rn»  vorsctriio  HMitbc  crautzlikeu  daniÜi  eutfangcu  vnde  alle  koste,  de 
se  darvmiiu  «Imi,  weddenionien  hebben,  so  vaken  nlse  eu  des  behotf  wrrt.  Se 
moirben  ock  diMilnen  ronfbe  vnde  alle  vpkuiiundc  koste  damth  paudtii  wiiiiiid- 
litUt  weine  .si-  willi  II,  ottt  t  u  dnt  l)i  <[Wemi'  is,  vnde  der  pande  vnvoruolgt  t  lnukeu, 
alse  crem  wilku  beliagei,  sumlcr  allen  broke  vnde  hinder  oÖte  uaschukiigent 
enes  jewelken.  Vnde  des  willen  vnde  scliolen  ik  vude  tnyue  eruen  sc  deger 
schadelos  holden.  Wy  willen  vnde  Scholen  ock  en  den  erbenomeden  hoff  vnde 
dat  dorp  myt  eren  tobehoringen  vryg  holden  van  anderer  renthe  vnde  van  aller 
beswaringe  vnde  der  Torgesprakenen  renthe  vnde  houeteummen  vryg  vnde  vullen- 
homen  rechte  darane  waren  besehermen  vnde  entweren  vor  aller  ansprake  vn^ 
bewemisse  enes  jewelken.  Ynde  ik  hebbe  se  in  de  were  vnde  vredesam  bruke- 
liken  besittinge  gewyaet  vnde  wyse  vnde  sette  se  darin  myt  krafft  desses  breues 
vnde  wil  myt  roynen  eruen  en  darane  alle  dingk  keren  to  dcme  besten  sunder  alle 
aieh  oilte  schade  Doch  my  vnde  mynen  eruen  vnde  mynem  gnedigen  heren, 
hem  Alue  vorbenomed,  syncn  eruen  offte  nakomelingen,  efflet  to  en  qweme,  de 
frontsohop  to  beholdende,  dat  wy  de  vorsereuene  renthe  alle  iar  in  den  aohte 
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(latTPii  mntü  Martens  vor  vyfFhuTulf it  luV).  rnarck  weddorkopen  mögen,  ucmc 
suhitu  nennen  Rohekoii  viuU^  syuen  nukonieiiugen  offte  den  witliken  hebberen 
dosscs  hrones  de  houeLsiumutu  aiyt  der  plichtigen  renthe  vnde  myl  allen  schul- 
den byuuen  der  stad  Lubeke  tosameude  to  betalende  vnbeworen  an  gndem  grou«^n 
pagemente,  ake  dar  denne  genge  Tode  geue  ü.  Wy  sint  ock  plichtich,  en  den 
wedderkop  ixi  den  oohte  dagen  to  Pimcsten  tovoren  ^tiik«iL  to  vorkimdigende 
vnvoreumet  AUe  deeae  vorgeBchreuen  »taoke  vnde  «n  ülik  by  sik  loae  ik  Hin* 
lik  Greneke  Torbenomed  vc»r  mj  vnde  myno  erneu  myt  vneeu  truwen  medeloueren, 
ftlse  wy  Detleff  Tan  Bookwolde  her  Voliad  Bone  wonhaffüch  to  der  Rethwiwh, 
YoÜert  Heestoi,  Lemmeke  van  Bookwolde  ker  Nicolaua  sone,  Luder  Bumor  wen- 
hafflioh  to  Laneke,  vnde  Kutwieh  Hnmmmbuttel,  knapen,  louen  Tnde  Beginn 
vor  vne  vnde  vnse  enien  »yt  demstduen  Soink  Greueken  vnde  myt  eynen  erneu 
vngesehedcn  myt  satnender  hant  vnde  en  ialik  vor  vna  alle  dem  vakenomedea 
üernien  Robekeu  vnde  syneu  nakomelingon,  vrerkraestern  vnser  leuen  Vrouweu 
korken  bynnen  T.ubeke.  vnde  «lersnluen  kerken  vorstendem,  de  tor  tijd  sint,  vnde 
den  jenncn,  de  dessen  hreff  hebl)en  myt  erem  willen,  se  ?'yn  geistlik  edder  wer- 
lik,  in  gnden  trnwen  vnde  myt  gantzein  louen  stede  vnde  vast  to  holden  in  aller 
vryfff,  nhv  vorscbrencii  x^t,  siindor  al]r>  insage  vnde  artrf  list  vnde  uue  alle  ^  thnomvTijje 
wvn-  ottt«'  bekclpinge  «^'oistlikes  \nde  wertlikes  rechtes.  Des  to  grotcr  bokaiit- 
uissc  Midi'  bewaringe  IuMm'  botietman  vnde  medelnuere  alle  vorbcuoinet 
vor  VHS  vnde  vnse  eruen  myt  t  iulnif  litiafen  gnden  willen  vnsr  inj!;osegele  witlikeu 
heiigt  t  iiu  dessen  brefF.  Oegcuen  na  Güdcs  burd  vtrlt;yuliimdert  iar  vnde  daroa 
in  demu  sossvndevertigeston  jare,  vjjpe  snnte  Jeronimns  dage. 

AWi  einer  ijlckh-cHigm  bejfloHbigtcn  Abschrift.* 

Der  Hqfgerichttprocumtm-  Georg  Hittd  schreit  tlem  Ruthe  von  Lübeck  (in  der  Suche 
des  Heinrich  Rynlmder).    1446.    Oct  3. 

Ersamen  wi»en  lieben  hencn.  Myn  willig  dienst  sye  wrer  eTsamkcit 
allzijt  bereif.  Ersnnicn  lieben  herren.  Ich  hiu  vwor  ersamktit  wissen,  wie  das 
mir  vorkomen  ist,  das  (ir)  in  vwer  stut  Luwig  einer-  von  den  gesellen,  die  das 

'  v'l^iii?)!irtinf.'  lautet:    Aiiwjhult.it.i   et  i  ' illarioiuit.»    i  M   pr«  H>  n^*  ropi:t   [xt  irif  PcnfHictum 

Wolmcrstorp,  clericuta  BrondcutburgenBis  dioceeis,  pnblicam  itnpeiiali  aiu'toritati^  nolarium,  et  ooucotdat 
com  an»  -rm  origioiU  de  Teriw  ad  mbam,  qtrad  protestor  nwna  loe»  propii«. 

^  rceHw  «inen. 
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Hollantz  gut  bekumert  hatten»  in  Twer  sfnt  gefoucknisHc  ligeudo  hmt  viul  sye 
von  inin  leohten  gwerlirh  getrongen  soUent  haben  etc.  Tlen'mb,  crsameu  lieben 
herren,  so  ist  myn  getnnwr  rnit  vnd  Avarnnn  voh  mit  dissrni  briffe,  das  ir  vch 
mit  (lensplbrn  cpsoncu  fniutlinh  vorej'nigent  \  iul  <ij  bij  iren  rechten  vngehindert 
vnd  vnuerdreughot  zu  laisseii  nach  irthnldc  ire(r)  uelifs  vnd  obrtfifhts  briffe,  die 
fij  dann  von  des  hfilifjen  rifhes  wegen  liaben.  Tnd  wo  ir  d<s  nit  piidedent 
vnd  die  Sachen  wider  vor  viijiers  genedigsten  herren,  d<'<  l\oiiii>Lbeii  l^fiiiiitr^, 
boffgerichte  kernen  liesseut,  solches  bnclite  vch  grossen  öweiiishcn  schiuL n  vnd 
iu  »wcrc  grosse  \Tigcnade  vusers  licneu  des  koningos  qwcment.  Suüclis  zu  lu  r- 
Mndern  ist  myn  gantz  getruwer  rayt,  die  vorgenanten  gcscllou  bij  iren  rechten 
m  laissen,  vff  das  ir  m  keyme  gro^rn  wbaden  komen  daiffet  Geben  vff 
iUiistag  nest  nach  SlGebaeli»^  anno  etc.  XLYI*. 

Vwer  ersamkeit  williger  diener 
Jorge  Hutcl,  procnrator  des  heiligen  riches. 

Ai^fsdwifl:   Dem  —  laet  der  atat  Luwig,  mynen  u.  s.  w. 
JbcA  im  Origkud  emtf  Papier.  MU  AdZtMÜie  «Huitmm  St^gtL 

Hetmeke  Bere  aekre&t  dem  Bathe  vm  Stralsund  über  den  SfyreU  des  Jacob  Mover 
mä  der  Stadt  XiMb.    0,  J,   (1446.    V&r  Od.  6.) 

Ben  ersamen  Leren  borgermest^m  Tnde  radmannen  tom  Sunde. 

Post  aalut.   Des  do  ik  juv  witlik,  boigermestrae  vnde  radmanne,  mine 
liaen  sundeigen  Trunde,  dat  dar  eyen  hefi:  bi  nii  govesot,  de  het  Jacob  Rouer, 

de  heft  sebelingO  mit  den  von  Lubeke,  de  cnc  heb! h  u  arm  geraakct  mit  vni  echte 
vnde  mit  njtuc  rechte,  <o  aW  he  elaget  vnde  geclaget  heft  to  Damghar  Tor^  her 

Laurens  van  Lunden,  dar  ik  mit  dem  voisereuenen  Jacop  tor  stede  was.  Worrmme 
bidde  ik  juv  lifliken  vnde  frnntliken  vmme  mynes  vordenst«  .<  w  illen,  Aven  dar 

gTAf  arch  :if  komen  %vil,  dat  g}-  wr>l  dnrn  vmme  myncs  vordeiistes  willen  vnde 
siKucu  vor  ein  to  den  van  Lubeke.  dat  se  em  .'*o  vele  willen  doen  in  eren  vnde 
'.Ii  tVuutsehoj).  (dse  jnw  enverdigkeu  hereii  danket,  dat  em  syn  ^ehaile  \firlMitli 
s},  wente  he  nu  wedder  to  ray  quam  vnde  wedder  wech  wii  vnde  wil  syn  recht 
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inancn.  Vortiner,  niyue  leueu  hereii,  do  ik  ju  witlik,  wer  gy  dit  verscrinen 
willen,  WPS  ik  (liiran«'  du,  dat  do  ik  vmine  des  besten  willen.  Weret  sake  dat 
he  dar  wcs  vniiin'  dede,  dar  wil  ik  sunder  tosprake  ane  we.sen  vnde  wil  ok 
iia  dessoin  daglio  hutjuii  effte  hauen  nicht.  Des  jwe  britlikt;  autweide  by  dfti 
wi.ser  de-i^ses  briues  in  kortt^r  tijd.  Godc  beuoleu  to  allen  tijden.  Ghescreuen 
vuder  eynes  andern  setnet,  wente  ik  siiluen  meyn  hdibe. 

Henneke  Ben. 

Nadt  MfMr  Ahackr^t  aitf  Papier. 

C  <'€^I^XV11I. 

Der  Math  von  ^alsunä  ftendet  den  vorhergehenden  Bri^'  nach  Lübeck.  1446.  Od.  6. 

Ynse  gante  vrondlike  grute  vnde  irat  wij  gadee  vonnogen.  Eraameii 
heren,  guden  TTunde.  Vmnie  der  «ake  vndo  schelinge  willen,  so  jnw  voxdenoket 
dede  ^n  gebeten  Jacob  lUtuer  to  juwor  eisamlioyd  menet  to  kebbrade  etc,  » 
hefft  Henneke  Bere  uv  vp  dat  uyo  vus  oiier  .««rnen  boden  gesant  vnde  vorscrcueu 
na  dem  synne,  alse  dcBse  auescrift  ludet  hijr  ynne  vorwaret^  dede  wij  juver 
leuu  vort  sonden,  \'p  dat  juwe  ersanilu  it  luuge  sik  weten  darna  to  richtende, 
dewelke  vus  ok  seriueu  inach,  is  id  uutte,  wat  wij  Kenuekeu  mit  beste  darto  aut 
worden  mogi>n.  Sift  4'Mi(h  by  fiod«-.  Screuen  vnder  vnscm  »ocret,  des  achtes 
dages  nu  suute  Michaelis,  anno  etc.  XLYI. 

('ousulcs  ik)trale^uudeuse.H. 

Aufsckrift:  Den  rudmannen  to  Lubek^  vnflen  u.  s.  w. 

Kuth  dem  OrigmtU  auf  tapiet.  Mit  Re$fm  de$  8eeret$, 

CCCL.XIX. 

Joh.  Geifer  (/ichf  flem  Unlhe  rm  Lvhff,-  Nachricht  von  einerneuerdinps  gegen 
angestrent/te»  Klage,    144(i.    Oct.  7. 

Mein  sunder  willig  dinst  beuor.  Ersamen  weisen  lieben  herren  vnd 
friinde.    Ick  hab  eiah  am  neiatcn  bey  her  Johan  Bragfogel  sach  vnd  lauff,  die 

zu  dem  mal  vorhaiulen  waren,  zu  ^utter  nuiss  geschriben.  So  hat  darnach 
TmIiuii  DariVld  von  Munster  ein  ladung  wider  euek  erworben.  Es  hat  auch  der 
rat  der  stat  Munster  Iren  Schreiber  ber  geschickt»  sy  zu  uerantwurtten  gen  Hein- 
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rieh  Jungen.  Xu  meiucn  sy,  daz  sy  hinder  die  sach  von  ewrer  Weisheit  wegen 
körnen  sein;  mich  dunckt  auch  geraten,  daz  ir  vnd  her  Johan  Bcr  mit  seinen 
gei^ellen  auf  Martuu  henoMcken,  alsdan  dem  gerioht  su  ▼artten,  dann  vnser 
hexte  der  kung  hat  mir  mnndlidi  gesagt^  daz  sein.gnad  auf  die  seit  vil  ho^e- 
ridit  beaiczen  lassen.  Auch,  lieben  harten,  euch  frirt  in  kurtz  maea  henien,  des 
kungs,  brief  Torkomen  antreffend  den  hcM^wirdigra  biachoue  au  Colin  vnd  die 
stat  Soet,  darin  vist  euch  mit  andern  atett  veidieh  zu  halden.  Wo  ich  ewrer 
weiahett  dinat  vnd  willen  beweisett  kund,  dea  wer  ich  altseit  bciait  6e8chri< 
bra.  au  Wienn,  am  ficeilag  Tor  mnt  Dioninuatag,  anno  etc.  XLYI. 

Hana  Gyder,  hofsohreiber. 

Anfsdiriß:    Den  —  —  rate  der  stat  zu  Lnbtgk,  uieiueu  m.  s.  w» 
Xath  dem  OrigiiuU  mrf  Fixier.  Mit  att  iVewc^  oM/j^drUcktem  Sü^, 

Der  JSeitfr  wm  liühech  erwiedert  dem  Rathe  imi  Stralmndf  dasa  er  bereit  sei,  in 
dem  Streik  IV 'f  /m  '  Ilmrr  sich  dem  Spruche  der  Städte  Rostock  und 
Stralsund  oder  ^mr  deradben  z»  fügen.    1446.    Oct.  14. 

Oonaulibua  tom  Straleasunde. 

Poat  aalut  Exaamen  heren  vnde  Tnmde.  Wy  hebben  jwen  breff  ent- 
bogen  mit  euer  ingedotenen  oopie  enea  breuea  Heneken  Bereu  an  jw  gesant 
Ynde  alae  denne  jwe  eraame  leue  in  dem  roraohreuenen  breue  acryuet  van  der 
n]»  vnde  achelingbe,  dede  en  genomet  Jacob  Bouer  jegen  vnae  stad  menet  to 
liebbende  etc.,  so  mach  jn  Uchte  wol  yordenkan,  dat  wy  dorch  vnae  aendeboden 
in  der  Torschreuen  aake  jw  vnde  vnaen  vmsdra  van  Boatoke  reohtea  to  herende 
vakene  vnde  Tele  hebben  vorboden  vnde  vna  noch  jegenwaidiohliken  to  rechte 
vorbeden.  Mach  de  vonoreuoie  Jacob  vna  neuer  toaprake  vorkeien,  gy  acholen 
nuer  mechlich  wesen  to  redelieheit  vnde  allem  rechte,  vnde  bidden  hirvmme, 
«name  gnden  vruude,  dat  gy  an  den  erbenomeden  Henneken  «litsulne  willen 
Torschryuen  vnde  ene  bidden,  dat  he  den  vorscreuenen  Jacob  wille  vnderM'iaen, 
dat  he  zijk  mit  vns  an  rechte  hite  benoghen  vnde  jw  beyden  stcden  edder  jw 
allenon  vHn  wegen  syner  tosprokc  rcelifes;  bore;  vnde  wil  he  dennc  nisn  doen, 
dat  he  dt  uue  syne  t^sprako  ?chr}  fftlik('u  jwer  wisheit  ouergheue,  danip  wy  bynnf'u 
Wquemeuer  tijt  vuse  antwert  jw  denue  willen  beualen,  vppe  dat  wy  van  der 
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wegeu  iu  rcelite  werden  vorscheden.  Zijt  Oode  beualeii.  Soi-eueu  vncler  nuem 
fägn«te  des  Tijgdags  (vor)  Calixti,  aimo  XLYL^ 

Console»  Lubioena««. 

JVofdk  dm  Cme^l  tu^f  I>tpt»r. 

Mngabe  des  Jacob  Bover  a»  den  Math  von  Lübeck.  0.  J.  (Nach  144ß.  Od.  Ii.) 

Eirsameu  liuen  heren  boTg^emieftter  vnde  ratmaimen  der  etat  Liib^e. 
Juue  giiftde  de  liegheiet  van  my  arme  dlende  man  to  weten,  wat  oake  dat  ik 
to  juiien  gmiden  hebbe,  men  liue  rnde  vmiLtBolLop,  simder  tu  juuen  borg^eien, 
ake  Bertolt  van  der  Molen  vndo  sinen  kiiropanen,  alse  gy  binta  boren  mde  aien 
mogheo,  dat  jiiiieu  gnadon  doch  alle  avoI  Avitlik  is. 

JDit  sin  de  saken,  de  ik  tu  Bertolt  van  der  Molen  vude  Hans  Paris  hebbe, 
de  s(!  my  dedcn  mit  groter  walt  vnde  groten  \Tirechto  to  den  erst*»n  in  der 
Wisnier.  Se  spreken  my  to,  wo  dat  ik  t'yn  schip  hadde,  dat  haddo  ik  ene  noinen 
vnde  vntforet,  dat  se  nabriughen  woldeu,  also  se  vtni  rrtlituu  scholden.  yude 
schoKio  niuer  borghen  uiteu,  ik  mvsto  i^an  iu  de  kouiukliclie  walt,  dar  wart  ik 
gesloton,  al>ie  ifte  ik  liadde  weset  <  vii  innrder  ifte  eyu  vorreder  ifte  eyii  kerken 
breki'V  ifte  eyi*  dit.  kmulcii  sc  my  nii  lit  »warliker  glsesettet  hebbeu,  dat 
klaglie  ik  (iode  vndi'  juueu  guadcii  vudi-  allen  vronieu  luden. 

Dar  antwcrde  ik  to  aldus:  ik  seegbe  neen  to  den  suken,  ik  wil  it  ua- 
bringhou,  alse  ik  van  reekte  sebal,  dat  myn  bonetman  dat  «cbip  rddiken  vnd» 
rodeliken  koft  Tnde  wol  betalet  beft  mit  recbtnerdigben  saken,  vnde  hope  des 
to  Gode  vnde  deme  Lubescben  recbte,  ik  mach  boxgben  nitm,  vnde  scbolt  eyn 
ordel  Tp  dat  bus  vor  de  beren  to  der  Wismer,  dar  wart  itiy  delet»  ik  nmchte 
boxgben  niten  vnde  acholde  ghan  binnen  de  bome,  he  scholde  my  toapreken  eoe 
klagbe  mit  eneme  thugbe  ifte  mit  enes  bant*,  dar  ^ingbe  dat  vmme,  alse  eyn 
reobt  wer,  do  not  ik  miner  vrund  vnde  wart  ntgbeborgbet  wedder  binnen  de  bome. 

Bo  toob  ik  arman  ben  to  Lnbeke  vnde  aprak  den  man  to,  dar  dat  idiip 
af  gkeboft  trart,  vnde  vra^ede  em,  wu  he  birby  dun  wolde  na  deseer  Uaghe, 
ab»  my  tospraken  wart  alse  van  Bertolt  van  der  ]ü[oleit  Wat  einen  beddemea 
man  boret  to  dunde,  dat  wü  ik  dun  mit  den  vromen  luden,  de  dar  an  vnde  oiwr 

*)  Per  T«i;  Cttlixti  war  1446  eio  VtMtg.  —  lo  ibolicbsr  WeiM  hat  der  Ratli  cleiebieitig  an  Bunhi 
deii  Juiigrivii.  Hcr/o);  von    •tumeni'Barth,  ab  I^adeaherm  des  Uniiieke  Bvtf  («whrlebea. 

*)  il.  Ii.  mit  EklMs  Uaod. 
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weren,  do  wy  den  wynkop  drunkcn,  de  si  holcu  orc  rL-ohucnliglicit  viuIp  witlicheit 
hi  eren  beswaren  eden  sechghen,  alse  de  ^ako  endot  vndo  ellendct  worden.  Vnde 
ee  boden  i»ik  darto,  ilat  se  wolden  mit  my  armciiian  vor  de  bereu  gau  vnde 
secgben  ere  Avitlikheit,  so  alse  dat  warackticli  is.  Danij)  so  gheuen  de  eddelen 
heran  van  Lubeke  my  eueu  bcsuvmren  brif,  den  vir  bcsett  ii  borgber  b(>t}nigheden 
vnde  besuureu.  Den  bracbte  ik  Nvedder  vor  den  erliken  rat  tor  Wismer.  Do 
de  vorbeuomede  Bertolt  boret  den  bref  lesen,  do  beden  6e  den  rat  tor  Wismer, 
dat  se  dat  reoht  uplegghen  wolden,  bei  dat  se  wedder  rtta  Lubeke  quem^  Do 
se  der  vedder  qnenMiii  do  broditen  se  aum  bedebvef  van  deme  mde  van  Lubeke 
an  dm  rat  tor  Wiimer,  dat  se  soholdeii  mme  erer  bede  inllen  beide  breue  Tor 
ae  wisen,  se  irolden  viis  vrimlliken  wol  Toneheideo. 
Aldos  qnemen  wi  to  Lubeke. 

Do  queme  wi  ben  to  Lubeke^  dar  spiak  he  my  arnunan  desulue  kla^e 
tu  vnde  tastede  my  echter  m  mineme  halse  vnde  na  mineme  ghnde  vnde  brachte 
my  wedder  in  de  bodelie  mit  groter  ecMiker  walt  vnde  mit  grotem  vnieoihte^ 

dat  allen  vromen  luden  wol  witlik  is,  dat  he  my  vor  Gade  to  grotem  vnrechte 
dede,  dar  doch  myn  houetman  in  der  ieghenuardicheit  stunt  vnd  bekende  des 
vor  richte  vnde  vinr  den  sittenden  stul  des  radee  to  Lubeke,  dat  he  my  hadde 
darin  ghesettet  vor  encn  schipperen,  em  to  guder  haut  to  vorende  vnde  em 
lekenschop  daraf  tr>  dondf  ATide  anders  ninen  man, 

Nu,  myii  liuen  hereu,  hir  mach  iwe  herlihcit  hören,  vni  se  ilcden,  do  se 
inj'  tor  Wismer  irstcn  in  de  hechte  druughen.  J)ar  was^  mede  Lippoit,  ilinrik 
van  Yvercn.  I3crlült  \au  der  Molen  vnde  Haus  Paris.  So  boden  my  dat  halue 
»  hip  (piit  vude  vrij,  dat  ik  em  den  koi'teu  kop  dos  schcpes  scholde  tustau  \nde 
schulde  den  vrumeu  man,  dede  rechtschuldeghe  kopnian  \ude  betaler  was,  nicht 
tuätan.  Do  ik  dat  nich  dun  wolde,  do  seden  se,  dat  se  wolden  my  dat  wol 
tobringhen,  ik  schdde  na  erer  pipe  dansoen,  ere  in  kort  eyn  ende  ghinghe.  Nu 
mach  jttue  gnade  merkm,  mit  wat  redelicheit  dat  se  my  van  dem  lenonde  to 
deme  dode  mochten  bringhen,  nademmale  dat  ik  eyn  maket  sohipper  waa  Dat 
merket^  gi  liueu  heran,  vnde  dencket  vp  roy  arme  demde  man,  wo  dat  desse  vor- 
benomeden  lüde  by  my  hebben  ghedan;  schal  ik  den  groten  hoen  vnde  schände 
vnde  menneoh  smelik  gant  vnde  den  groten  hinder  vnde  sohaden,  den  ik  daraf 
Sbehat  hebbe^  vmroe  nieht  hebbenl  Dat  bekenne  de  lioe  Got  vnde  juue  gnade. 
EnsmeQ  linen  boren,  mach  my  arme  man  ere  vnde  vnmtschop  vnde  myn  hinder 
vnde  schaden  vorbot  werden,  gerne  wil  ik  dat  bi  de  erUken  heren  van  Bostok 
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vnde  van  dem  Stralessuiule  viide  ininen  vruiiden  setton.  vnde  nicht  vutbr,r«»n, 
men  myn  recht  nt  den  handen  nicht  to  gandp,  simder  ixme  wisheit  de  betrachte 
iny  vor  det  smcliki'  iraiit  vmle  tarnten  schaden,  den  ik  so  hinge  tijt  alle  dage 
liden  Mide  dun  nmstc,  dat  alhii  vromcn  hidcu  wol  witlik  is.  dat  ik  doch  rmme 
dusent  rinsche  ghiddou  nicht  wil  gheledeu  liebben,  alse  my  de  erbenomcde  BertoU 
vnde  Paris  mit  groter  schallekheit  deden. 

Vortmer,  myu  liuen  heren,  nicht  dat  ik  arm  man  spreke  vp  inue  gnade, 
gl  liuen  heren  van  Lubeke,  ifte  np  inne  hrcuc,  ifto  up  iune  ingheseghel,  abe 
Peter  Springiip  ded^  de  my  nnsprak,  wo  dat  ik  arme  elende  man  sdiolde  van 
iw  ynmasa  vnde  voruen  hebh^  innen  bref  vnde  inghes^hel  mit  loaheit  vade 
mit  valsdkheit  vnde  mit  diaghe,  alse  ik  hape  to  Qode  vnde  to  inner  wisheit, 
dat  inue  breue  m  nicht  vtghegheuen  werden  vor  aodane  lake,  alse  de  erbenomede 
Peter  my  eilende  man  anspiak,  als  innen  gnaden  doch  wol  witlik  is^  des  he  docb 
nieht  wuUenbringhen  künde.  Ik  hape,  gi  mamen  liuen  heren,  inne  wisheit 
my  io  darane  betrachten  wil  A  nde  de  vromen  hide,  de  de  breue  bethugeden  vnde 
beaworen  hebben,  dat  de  sake  also  endet  vnde  ellendet  worden,  alse  ik  sede  vor 
den  gnutsen  .sittendeu  stnic  des  gantnen  rades^  do  my  der  erlikcu  heren  gnade 
to  Lubeke  wedder  todeleden  acht  vnde  vorsprjik«^-  vndo  muchte  borghen  niten. 
vnde  <^rhoh!c  my  ene  klaghe  tosprekea  mit  eneme  thughe  ifte  mit  enea  hant,  dat 
ghinghe  darvuim<',  alse  eyn  rocht  was. 

O  gy  hochghclancdcii  licrcn,  dnikket  uj)  so  mcuucglii  ii  siueliken  gank,  den  ik 
iit  inner  bodelie  ghink  wt  nte  vor  inue  jrnade,  dar  se  doeh  nyn  recht  tu  my  en 
hadden,  dar  doch  de  houctman  des  knften  kopes  vnde  de  betalinge  d«s  schepes  stut 
vnde  stut  my  aller  vorscrcueneu  yfiikke  tu  vor  iw  tdlen,  vnde  ik  was  eyn  maket 
sehipper  des  schepes  to  vorende.  Ilirvinme  so  denket  in  iwue  egheu  herte,  wat 
rechtes  se  to  my  ellendeman  hadden,  de  rechten  ouergheuen  bedrigher  beide. 

Nn,  gi  liuen  heren,  denket  darup,  dat  ik  deise  lake  so  nieht  ouergheue, 
sunder  myn  hinder  vnde  schade  vnde  de  grote  hoen  si  my  vorbot 

Hirenbouen  hebbe  ik  ntgeieeht  min  rede  ^lelt  vor  dat  schip  to  braghende 
vnde  vttoredende  vnde  dat  seghel  to  makende  vnde  hure  der  kinder  aohtvnde- 
sestioh  mark  Inb.  pen.  mines  eghen  gheldes,  dat  hope  ik  to  Oode  vnde  riner 
litten  mader,  dat  my  dar  nyn  vrom  man  ane  teghe»  sy,  ik  hadde  myn  hak 
menneg^e  naeht  vnde  dach  darvmme  wa^et  to  der  see. 

Xadt  etaer,  aatthemmi  «M  Jaetb  Bwee  «NM  gt$Ariebmim  Ai^eidmung  ai<j  l'^^ner  mit  AuftchHß  vm 

aniarar  Hand:  JatA  Bauen  to^nke. 


1446.   Oot.  18. 


419 


CCCJUSUUI. 

MiAad  BMem,  SinAharr  in  Sorieekf  beaekiwert  ach  46er  einm  Emgriff  des  Saä» 
von  Sottoek  in  die  ifMieke  OeridkitborkeU  und  InUd  den  Ba(k  von  Labeek 
ttm  Sekui».   1446.    Od,  18. 

Beredicheit  mynes  willigen  dcnstes  myt  aller  behcgelicheit  vorschrciicn. 
Ersamen  ghunstigea  vude  leuen  heren.  Juweu  wisheiden  mach  wol  vordencken, 
▼0  ik  vmme  dei'  van  Boittodc  willen  menmohwertie  grotii  arbeid  niolit  gesparet 
hebb«,  flo  an  aoliriiiende  in  aaken  erer  nottrofft,  so  in  penninc^n  <m  to  schickmda 
in  eren  nod^  Tnde  nooh  nelkest  in  reyaen  tbo  deme  heren  konincge  der  drijer 
rijke,  de  see  alae  voraoktede  vnde  tot  Tukoraammen  ete.  volde  Tomolged  kebben, 
Tnde  ik  mit  bnlp<«  mjner  koren,  jnver  viskeide  radeamedekunipane,  kern  Wil- 
helme» boigkermestei^  vnde  kern  Jacob  Bramateden,  radraanne,  dat  mijt  des 
rijkea  radea  rad  ao  ackickeden,  dat  aee  Tonniddelat  erer  w^ae  den  keren  konin^ 
dartho  vormockten  Tnde  beden  vor  de  Bozatkere;  kee  yolgede  eres  radea  Tnde 
letb  (de)  von  Bozstock  vredesamliken  vnde  rmisnniplikon  sitten,  Tnde  in  mynem 
vedderkomende  en  wuston  see  my  nickt  nuck  to  danckciulc,  noo  sedeu,  men 
hijntamala  weiden  see  dat  beloncn  vordeucn  vnde  norschuldcn.  Aldus,  lenen 
heren.  der  von  Rozstok  bclonincge  heflfl  8ijck  aldus  ungcgheuen,  oft  dat  belonincge 
sclirtl  gpnomet  wesen  etc.  Id  ia  geschrrn,  dat  myueme  medebrodere,  kercklieren 
tli'»  <uiitht'  Petcre,  dat  sine  is  genonicn  vndt;  (hirtho  dccretalos  dprsnhion  kerrkon, 
vude  de  uorstendere  darsulues  tho  niy  siut  i^t  kdincn  aurnjujudc  hulpe  vude  tmst 
van  my,  nademe  ik  besunderliken  in  der  stad  vi»re  biu  to  liehtendp  in  ghestlikcn 
f^akeu  in  d<r  stcde  mynes  gjirdigi  ii  bereu,  dp>s  biasdM>i)iii;'s  van  Zwerin.  Aldus, 
ersaiueu  liorcu,  uu  der  espcjxiiigc  dersuluen  vorhcrtnieueu  godeslmesludc  dedc  ik 
»okincgho  vnde  vthspurincghe  in  gbestliken  vnde  clerikcu  husen,  ok  nemande 
Tontam,  de  sulke  vthsporingke  in  sulken  kusen  gkeme  dede.  Dar  ik  do  in  dea 
mXwü.  gkeatliken  knea  den  deeff  vtlisporede,  iagkede  Tnde  mit  eneme  mokte  em 
▼olgkede,  betk  so  lanegke  kee  von  leyen  wart  gegrt  pen  Tnde  my  den  auluen 
mynscken  vor  aunthe  Feters  keickkoff,  dar  ik  vpp  atunth,  mit  velen  anderen 
gbestliken  opembar  brachten.  Ik  ouert  eme  do  apembare  vragede,  wath  gesetlen 
be«  were;  ke  aprak:  en  cterik.  Aldna  nam  ik  ene  myt  my  Tnde  aettede  dmaul- 
Ten.  in  mynes  gnedigen  keren  caroerbende,  dar  kee  Tppe  sin  reckt  bouen  die 
weken  geseten  hadde  vnde  nemand  nock  mynem  gnedigen  keren  noeh  my  Tan 
der  wegkene  ickteswea  Tragende  ofte  biddende  was,  wo  deaulue  dar  aete  mit 
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rechte  ofte  \  niooliti'  ppvaTicgen.    Darhmipn,  orsamen  leuon  hcrcn.  ctlikc  wpldighe 
vnde  ouerdadighe  vijft  raedlude  erer  stad  wedder  Ood  viide  rodit  des  vrijdages 
nogest  vor  Dionisii  nu  vorledon  sundor  uiyucs  ,i;ii(?(li^M.n  heren  vnde  rayn  orloff 
in  gkiu€gliou  niyne  wanincghe  vude  wedeme  niyt  eren  sniedeu  slupwachteren  vai^ 
bodeleu  vnde  nemen  dar  uth  den  sulueu  geuaugoueu  mynsohen  mit  den  hcldtn, 
iseren,  torturen  vudc  slotc  u  myacino  ^^ut  digcn  hören  vndf  siueiii  gorichto  to 
bchorende  Mide  vurden  de  mit  sijck  iu  ere  gowald  vcst<?  vnde  bodelye,  myne 
doren  dartiho  toslagen,  tobroken  vnde  dat  myne  daruth  genomen,  wol  doch  ik 
vnde  en  ievelk  kerchere  gepiinü^ert  ant  van  den  hilghen  pewesen  vnde 
keyBeren,  vnde  dat  atte  nicht  geroket^  men  dyt  kebben  aee  mit  wald  gedacn 
myneme  gnedigen  heran  tiio  smaheit  vnde  tho  hone  vnde  my  annen  papen, 
hadde  dat  in  erer  madit  geweaet^  tho  vorlnat  myner  ere,  papheit  vnde  leue. 
Ynde  ik  doch  my  to  rechte  both  vor  mynen  herai,  rechtes  netende  vnde  cot- 
gheldende,  dat  my  do  ior  tijd  nicht  helpen  mochte  offte  en  konde,  vnde  hebben 
ene  nu  vordroeht  van  deme  leuende  tho  deme  dode.    Enamen  leuen  heien. 
desset  is  era  beloen,  vordenst  vnde  vorsohuldincgbe,  dar  se  myner  ere,  papheit 
vnde  lenen  nicht  neg^^  ghan  en  konden,  den  sec  hehheu.   Wöromme  erwerdigen 
leuen  heren,  ik  juwe  getruwc  deuer  vudo  cappcllan  alletijd  geweset  vnde  noch 
bin,  juw  bidde  flitlikeu  vnde  beghere,  dat  g}'  den  von  Eozstock  willen  schriuen 
biddende,  dat  see  desuluen  ho\ierdigen  weldigcn  vnde  auordadighen  vijf  raedlu  l 
PO  vndomchtf'Ti   wilk'ri,  dat  sco  domo  almrehtigcn  Oodc,  sunthr  Xionlao  MW.r 
rayuer  kerken  dat  lictlieren  vnde  my  demu  smalieit  lincn  vnde  scIiMflcn  ^■orhl^tl:^u. 
dar  jnwe  wislicidc  myner  alle  tijd  tho  recht«  mecbtich  to  s(  holen   wesen,  vppe 
dat  ik  vurdcr  my  des  nicht  endoruc  bedagen.    Vnde  wcs  ik  jinvcr  iwisheit 
hijrane  to  tröste  \Tidc  Inilpe  kan  ane  netpn,  hogherc   ik  yliciiie,  oft  dat  wesoii 
mochte,  vaii  juweu  iisauilit  idtu  juwe  schriiTllLke  autworde,  de  de  Almechtigod 
in  sundheid  spare  tho  sincm  denste.    Scbrenen  vppe  dem  slotc  tho  Butzow,  des 
daghes  aimtiie  Luoe  des  werdigen  ewangelisten,  vnder  mynem  ingesegcl,  anno  etc. 
quadiagesimo  sexto. 

Juwer  wiaheide  cappcllan 

BiGohael  Bebeen,  kerchere  vnde  officiaL 

AiiJ'achrifi:  Den  ersamen  wijseu  vnde  doghentsamen  mannen,  lu  itu  borglier- 
mesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lübeck,  sinen  ghunstigen  leuen  heren,  in}i 
ersamheit  detur. 

JTac*  dem  Ongmal  ttiff  Aipier.  3ßt  S^mrem  lU»  «nfyeirUeH  gttetienm  Skgtlt. 


1446.   Oct  18. 
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Zwrik!kkaUiiiiff  emea  Theäs  äner  W^ft  ala  BetriABkapikü.   1446,    Od.  18. 

fibnrick  Sture  vor  dexoe  boke  lietft  iMkant,  dat  h»  vpgeboret  vnde  ent- 
zogen hebbe  tul  Ludeken  Fbrkentiao,  ainem  svager,  11^  mrk.  van  den  nTT° 
marken,  de  ke  einer  doohter  medegaff  to  brnteobat  Ludeken  vorbenomet  Ynde 
dewe  ToraoreuMien  ü*^  mrk.  achal  Hiniiok  Store  hebben  twe  jar  langk  to  Ludeken 
Tude  synes  -«ynes  truwer  bau^  Tnde  ve$  damede  gewunnen  wert  an  kopenecap^ 
dat  schal  Ludeken  vnde  aynem  wiue  hören  gelijk  dem  houetatole.  Yortmer, 
ven  de  twe  jar  sin  vorschenen,  so  schal  Ludeke  Parkentiu  wedder  hebben  deese 
voTRrri  lu  iien  11*^  mrk.  vth  Hinrik  Sturen  redesten  gudem  sunder  jenigerleie 
aigelist  Vortmer  efSt  God  uUeweldige  nenie  Ilyuiik  Stureu  bynnen  den  twen 
jaren  van  deeRer  wcrlt,  also  dat  he  van  deine  tijtliken  dode  werde  vorvvnnnen,  80 
Scholen  syno  rechten  eruen  Ludekon  Parkentine  vnde  synem  wyue  de  TT  mrk. 
put  nrnken  in  lietalingo  tr<^ltjkor  wijs,  also  Hinrik  scholde  dan  hebben,  hadde  he 
de  twe  jar  otit-r  geleuet,  sunder  jeuigerleio  wrflflpr^prnkp  oddrr  Inilporcdo.  Ynrt- 
ra<T  so  schal  Hinrik  Rtiirp  siner  dochter  Aniu  kni  gouen  en  jar  vrir  l<(»st:  worde 
aiHT  r,ndeke  vorbencnK^t  cilder  sin  hiisfratnv  <  n  bynnen  dt'sser  vorscrenenen  tijt 
aiiiiuich,  so  sduil  id  vuiiue  der  vorsreuenen  vTouwt  u  In  iitschat  denne  gan,  alse  recht  is. 

Dwchstrichen  1458,  Jan.  9.  (fer.  II  p.  Epiph.  Dom.). 

Saeh  emtr  Interiptim  det  Itkdentadtbudi»  tum  J.  UäS,  Lmee. 

CCCXXXIV. 

St.  Valentins  ßrtkierschaß.    144ii.    Oct.  21. 

Haus  van  Epen,  Clawes  Amdes,  Haus  Broderstorirp  mhIo  Hans  Kempe, 
olderludo  siinto  Valoutini  broderscopp  des  amptes  der  stendecker,  van  weghen 
dessuluen  amptps  vor  demo  linkp  hebbrn  bekant,  dat  so  vndn  orr  nakomelinge 
des  vorscreuenen  amptes  s(  uUli(  h  siu  Jlause  Grunde,  bardsclu  n  r,  vnde  sinen 
eruen  to  behoff  dersulucu  broderscopp  hundert  marok  lub.  pcu.  vubeworen  to 
betalendti. 

.Vcidi  einer  Jiucrißtion  des  Xieder^adfbudu  vom  J.  1M6,  Und.  mU.  virg. 

Dar  Bafh  von  Bmhek  reehtferUgt  »cA  geigen  die  Beatktddigungen  des  Mi^ad 
Se^tbein  durch  Darlegung  des  SeuAverhaUs.   1446.    Oct.  27. 
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^  Ilsen  t'runtliken  grnt  tonnren  mde  \res  vry  uUetijt  giKics  vontiogen 
Ers;imt'n  It  ucn  heren,  bcsundergen  gxiden  vrunde.  Vns  is  vorghebracht,  wo  dat 
her  MieLel  1{('1m>»  ii,  vusts  lieren  hifsrhoppos  to  Zwerin  official,  korcheru  iu  mute 
Kicolawose  b\  nut  u  vuscr  stat,  juwtr  leue  ghescreuen  ouer  vns  clagende.  Hin'rame, 
vp  dat  juwe  vorj*ichtieheyt  de  rechte  warheyt  vnde  grünt  der  sake  vndv  s(  hte 
weteu  moghe,  so  begheren  wy  juwe  ersamheyt  weteii,  dat  iu  dtiue  vorledeut-n 
somere  wart  en  def  grcpcu,  de  in  dren  kercken  ghestolen  hadde  vnde  hadde 
dat  suluer  vnde  ok  bekantnüse  Ivy  sik,  vnde  vmrt  dsmede  iiiTnse  keehte  vnd« 
dote  bracht  Des  quam  desulue  her  Ifiohel  Bebem  vor  vnsen  sitlenden  nd 
myt  welken  gheisüik^  p^rsonen  vnde  aede,  de  def  were  en  el«rik,  vnde  «ede^ 
ke  hadde  ayne  bewiaingke  gkeaeen,  dat  he  en  clerik  wer^  wy  scheiden  em  des 
ghelouen  by  syner  pre(s)teT8chep.  Darvp  lete  wy  em  den  def  volf^en,  de  doch 
nen  clerik  was,  alse  desulne  def  suluen  bekande,  den  he  vns  myt  sulken  worden 
entbraohte,  dat  he  ok  na  suluen  bekande,  dat  wy  doch  to  der  tijt  «leten  myt  dem« 
besten.  Yurdermer  so  was  uii  en  scrodcrknecht  bynnen  vnsw  stat,  eu  pUT  leye^  de 
in  afwesriit  ib  s  kerckhercn  vpbiak  <1<  s  kerckheren  karaeren  vp  der  wedcme  sunte 
Petere  vnde  stal  darsuluest  beddecledere,  des  kerckheren  cledorc,  maln)uoium,roeheleii 
vnde  wc!>  de  kerckhere  hadde,  vnde  darto  der  kercken  boke.  Alse  dut  vor  ^^ls  bracht 
wart,  des  sande  wy  welk  van  dmi  vnsen,  den  def  to  Bokende  vnde  to  gripendo, 
alse  (picnifn  vnso  borgeiv  Ilan-^  'Üre  \T\dv  Hanf«  T?ighemau  by  den  def  vnd«^ 
g?'«']»cn  eil«"  vndf  liiiddi  n  dt  u  def  in  t  r^r  hantheldx'iidt'ii  were.  Also  quam  de 
vorbcuonH'dc  lirr  Rcheen  myt  dt  ii  syiicii  myt  hast  vnde  sede,  lie  were  en  clerik, 
dar  em  dr  def  nickt  lo  autwaidrib-  \  iidt-  me  uk  dar  niclit  tu  rsseln-de,  wellte 
he  eu  pur  leye  was,  dat  he  suhuu  vrabedwunghen  bekaudc,  dul  alle  uielit  helpen 
koude,  desulue  her  Rebeen  myt  i-gcuer  walt  en  dreughede  vnsen  borgeren  dcu 
def  vth  eren  henden  \nde  brachte  ene  in  syne  slote  jeghen  vnse  werlike  vnde 
Lttbeeche  recht,  dat  wy  doch  auer  myt  deme  besten  sleten  vnde  beden  ene 
vmntliken  to  mer  lyden,  dat  he  sik  dar  nidit  mede  bekummerde  vnde  lete  vns 
betemen,  wy  wüsten  wol,  wo  wy  darmede  varen  soholden,  vp  dat  em  syne 
papeschop  vnghcsereghod  bleue,  dat  doch  aUe  nicht  helpen  konden  xwiß  entheld 
den  def  m3rt  eghener  gewalt  Vnde,  lenen  heren,  guden  vrunde,  wente  he  dar 
nicht  to  Seggen  edder  gunnen  mochte,  so  hebbe  wy  na  wertiikeme  vnde  Lnbeschem 
rechte,  dar  vry  mede  bf*wedemet  synt,  deme  deue  rechtes  voniolginge  den  taten 
vnde  is  gherichtet  sunder  jenigerleye  anfcringhe  dessulum  her  Hebens  noch 
myt  worden  edder  werken,  ok  sunder  alle  entferinghe  syner  guder  edder  der 
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synen.  Vmle,  Iviwu  lipren  vnde  vrund^  went*  Uesulue  def  de  vrygheyt  der 
kercken  to  eunte  Petere  vudc  der  wedemen  vorbroken  haddc,  so  soholde  he  ok 
billirh  (lor  fn'fjhrvt  drr  wodcnien  to  suntn  T^^irlawp«?^,  efft  se  welke  hadde,  io 
nicht  ghein  ton,  iiiidrtne  hc  ok  en  If  vo  was,  vnde  liadden  wo!  hopet,  id  scheide 
her  KeW'ue  li  f  vnde  raede  gli('\v(>seTi  hcbltcn,  dat  sulke  def,  de  kerrken  vnde 
geistlike  personell  bestolen  heft,  gherichtot  \vor<lc  tn  orer  egeneu  lu'selicnnvnghe. 
Ilireiiboueu  heft  dtaiulue  her  Heben  vns  t(»  vuwillen  ghetogheu  vuilc  bracht 
> Usern  gnedigen  licren  bissehoppc  lo  Zweriu,  so  dat  he  vmnie  syuer  \uuiu'eu 
vnderwiäinghe  willen  intcrdictc  gelecht  heft  an  twen  kerckou  bynnen  vnser  stat, 
alae  to  vnser  leuen  Viunven  Tiidft  to  mmte  Nicolaweee.  Yiuder  heft  desalue 
lier  Beben  clagebreue  gesereuen  in  welke  ampte  bynnen  vnser  süit,  groteren 
vnwiUen  vnde  twedraclit  to  makende,  dat  vns  gioto  besvaringhe  dunket,  vnde 
sehnt  vns  vde  myn  wen  myt  rechte  vnde  myt  gewalt»  der  he  vns  vele  ghedan 
heft  vnde  syne  hende  vnde  gewalt  vakene  in  vnse  Lnbesohe  recht  gecttrei^  vnde 
vns  vnde  vnse  boTg»r  myt  mennii^en  sweren  atueken  vnde  sakoa  beewnret,  der 
▼y  jnw  alle  nicht  eorinen  en  konen,  des  wy  Tele  vmme  guder  do^et  myt  deme 
besten  sleten  hebben,  dat  alle  manne  openbar  irol  witiik  is.  Worvmme  wy 
vruntUken  bidden,  gy  dm  ergenanten  her  Keben  scrifflikcn  vuderwisen  wiUen, 
dat  he  vns  alsodaner  vnlimpliker  claghe  vnde  vnlimplikes  scriuendes  vordvege 
vnde  do  vn.s  vor  de  ouerfaringe,  g^walt  hon  vnde  emaheyt»  wee  jnw  vnde  vnsen 
minden  duneket  reeht  wppph,  wente  gy  ouer  vns  alles  rechtes  mecbtioh  Scholen 
Wesen,  cft  ho  ^-^s  jcgen  juw  worvirimp  srhiildigfii  eddfr  boflngeu  Wolde.  Juw 
hir  f^instUch  vude  giitwillich  aue  bc  wiseiido  vorsclmlfh»  wy  allewege  gerne,  wor 
wy  konen  vnde  iiiogou.  Syt  Gode  beuoien.  Scrciien  \Tider  vnser  stat  seoret,  in 
deme  auende  bjononis  et  Jude  apostolorum,  anno  Domini  etc.  XLVl". 

Badmauue  to  Bozstoeke. 
Äi^Mlur^:  Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsem  u.  s.  w. 

JIM  4m  Origkui  nt{/  l'apier.  Da$  anfytirUii^  Stent  abgesprungen. 

€€€L.XXVI, 

Ein  Legat  a»  die  8t.  Jiirge»  KapeUe  bei  TravemUnde.   1446.   Nw.  1. 

Marqnart  Tankenhagen  vnde  Hans  Tankenhagen,  vormunder  des  seken- 
kvsea  to  Tranemnndej  vor  deme  boke  bekennen,  dat  se  van  Oodeken  Heysen, 
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riawes  Detht-rdes,  lliutik  Bloinen  viidt<  Hoynon  Boltziu,  ^ ormundpni  d«*s  tj'^ta- 
nuuts  Tyderaan  Raphous  seligt  u  lii  bWu  entfangeu  C  mark  lub.,  de  Tidt  mun 
Raphou  in  siu«  m  tostaraent  hofft  gegeuen  to  cner  ewiglien  luis&cu  iu  buntc 
Jurigcns  captllon  to  Trauemimde.  Hirvan  Marqiiart  vnde  Hans  Tankenhaghon, 
vomimder  erbenomet,  Torlaten  de  Toranindere  Tideman  Baphous  vnde  Tidemans 
testament  yan  der  wegen  van  vorder  maniuge  qwijt  Tnde  loa. 

Nach  einer  Inaerijdion  des  Niederttaätbuchs  vom  J.  1446,  Omn.  Üanct, 

CCCIiXXVII. 

Weizd  von  Fladichem  rechtfertigt  bei  dem  Baihe  von  Lübeck  den  Schiffer  Stm. 
Hofpner.    1446.    N&v.  4, 

MiDen  gar  fnmtlickeu  grus  \-nd  alles  daz  ich  eager  MSameu  herliohlutt 
Btt  wiUou  vnd  bebegelioh«  i  fi  untschufft  mach  derzeigt>n  stetes  ziiiuff.  Ersamer 
Uber  her  Ijorgenneist^T  \  iid  rot  der  atat  Lubkc  Enger  aller  berlichkeit  idb 
bruder  Wotzel  \  on  Fiatlichem  thu  zu  wissen,  wi  daü  ßchippt>r  Hermaa  Hoppeimer, 
Zeiger  disses  hriffes,  ist  knmen  vsz  der  rfft  ubareu  sec  iu  di  habenunge  Memel 
in  «  imr  «»rnfäsen  storiuf  viid  hat  müssen  sine  «x^uder  daz  meiste  teil  weqijx'n. 
<u\<\v  her  (1(11  lip  bergen,  wen  em  sin  scließ'  i^esi  lKjrtet  wiiz  in  der  see,  da/,  her 
kiiiiune  iu  di  habenunge  darmete  qwuam,  vnd  lag  eiue  lange  zit,  daz  her  siu 
selieff  geiiie  hete  gebessert,  vfFe  daz  her  dem  kuuffman  syne  giile  bete  imuht 
oU'ibn  ugeu.  Da  en  künde  ki  r  uiinunt  gehaben,  do  wulde  her  daz  s(  lieti"  doich 
daz  luip  legen,  da  en  künde  her  nicht  dorch  di  slusseu,  do  quam  her.  frogete 
mich  ymane  guten  rot^  wi  her  met  dem  •ohefl'e  vnde  des  koaffinans  gutem  larea 
Bulde,  sintdem  das  Ilot  das  soheff  neigen  brengen  knnde.  Da  ril  ich  eme,  du 
her  das  seheff  Torkonffete  met  den  gatem,  vfTe  das  dem  kouffioaan  etwas  word 
vor  sine  guter.  Ooh  das  der  gote  man  gerne  lenger  hete  gehalden,  do  en  hete 
her  keine  vitallge  vnd  teninge,  daz  h»  is  lenger  hete  mögen  hald^  Do  quam 
em  ein  ftom  man  an,  dem  yorkouffte  her  di  gnter  vor  XY  mrk.  gotes  geldes 
vnd  das  scheff  met  doi  takel  vor  ein  wraeh  vor  XX  mrk.  deasdbmt  geldes.  Der 
kouffman  heisset  Florian  Bexring  vnd  wonet  in  Eongesbereh.  Denselben  lug, 
also  der  kouff  gesehag,  di»  kam  daz  ys  vs  d<>m  habe  xnA  hete  daz  soheff  an 
stuchkon  gebrochen,  hete  ich  eme  mit  ti  einen  louwethen  nicht  gehidffen,  das  Tel 
leuwethen  \vissentlich  is.  Hervmme  so  bit  ich  enger  aller  berlichkeit,  wol  zu 
thunde,  ab  dissem  armen  man  ymant  in  notreohte  wulde  dringen,  daz  daz  nicht 
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geechegp,  <\nz  wulde  ioh  gerne  vnimp  enger  herlichkoit  verBchtddeu.  Zu  meror 
worheit  luilie  ich  mein  iugesegt  l  an  dissen  brili  gednichket,  der  do  gegeben  ist 
SU  Memcl,  im  XL  VI'/"  jare,  am  tritage  nach  Aller  heiligen  tage. 

Ohne  UfUenehrtfL 
Ätt/sekrift:   Den  rate  der  stat  Lnbke  «.  s.  w. 

Nadi  dem  Origäial  tutf  Papier.  MU  ob  iVewo/  aufgedritMm  umkeimäidtem  Siegtl. 

CCC1.XXVIII. 

Das  Domitiikanerkhtster  zur  Burg  getoAkri  dem  Dietrich  Wedege  eme  Begräbni»- 
8telte.    1446.    Nov.  10. 

Wy  brodere  "Siancm,  pritHr,  Ifurquardiu  Wyae»  Johannes  Batensteker, 
Hagems  Oldenbweh,  Hermauuus  Osenbrugge,  Johauues  Nvenkerke,  .robannea 
Byaien,  leaemeater,  JohaoneB  Bauquast,  yndcrprior,  Johannes  Yos,  de  oldesten, 
Tnde  Tortmer  alle  wy  anderen  brodere  des  closters  tor  Horch  bymien  Lubaka 
prediker  ordens.  Bekennen  openbare  in  deswem  bretie,  dat  wy  vmme  ynneger 
bede  vnde  l)egerynge  willen  de«  ersumen  mans  IMdcrik  Wedegen  vns  \'ndp  viise 
nakomelinge  to  ewigen  tyden  darto  hebbcn  vorbuiiden  vnde  vorbAniden  mit  kraft 
(le«?^«  brcTief»,  dat  wy  in  der  nyen  cappellen,  de  dar  gliebuwt-t  li(  ft  brodor 
JnlianiKs  lian  nsteker,  in  der  nordeni  syden  vnses  nyen  chores  hcholeu  vnde 
wyilen  leM  ii  lut<  n  alle  wikeu  dre  minscn  Gode  to  loue  vnde  to  ere,  to  tröste 
vnde  saliLht}!  Dydcrik  AVcdcgkeu  zele  eighenomet  \'nde  jtyner  olderen  vudc 
aller,  dar  he  des  vor  begheret,  alse  des  sondaghes,  des  mitwe[n^ken8  vnde  des 
^ligdages,  \iivorsumet  ewichlikeu,  vnde  de  missen  schalme  holden  tho  achten 
an  der  elokken  vnde  wy  «cholen  em  dar  enen  prester  to  aetton  van  vnaen 
broderain  na  synan  wyllen,  ok  aehole  wy  da  lichte  to  der  oappeUen  besorghcn  de» 
ghelikea  to  ewighen  lyden.  Tortmer  hebbe  wy  em  in  deraoluen  oappdlen  gheghe- 
neu  yrye  graft  na  aynen  dode  vor  ayne  personea  Wexet  ok  dat  be  yemende 
der  graft  darynna  gunnen  wolde  in  synen  leuende  vnde  na  aynen  dode,  de 
kholde  don  vor  de  graft  kerkrecht,  alae  wontlik  ia  Yp  dat  nn  Dideilk  ergeno- 
met  niebt  vndanknamich  en  were  sodaaer  vorbyndynge,  ao  heft  he  vnaem  eloatere 
ghegheuen  to  ener  mylden  abnis.Heu  druddehalf  hundert  lub.  mrk.,  dar  wy  rente 
mede  kopen  Scholen,  der  wy  alredc  anderhalfhnndett  vpg^boret  hebben  vnde 
de  anderen  naatradagen  hunder(t)  soholen  vna  ^leoen  de  Tonnunder  synes  teata- 
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meiitos  na  syiiom  dodo.  Ok  wil  he  to  <lorsulucii  capj)ellen  tugen  vndi'  i^liruen 
enen  vorgulHedon  kelk  vude  euen  oruaiiuiit,  dar  rnen  ynue  holde  mifisen,  mie 
vn\  he  darhuueu  wut  tughen  in  de  capptllcu,  dat  s«hal  stan  au  syiifii  \-rien 
wylltn.  Jlir  sint  an  viide  auer  wesen  Hildehrant  Swcngel  vude  Gerd  Poppe, 
borghcr  to  Lubeke.  Ynde  wy  vorbuuomuden  vcder  \-udc  brodere  Scholen  Tude 
Witten  aUe  ironacueiieii  atudce  dessM  bireaes  stede  Tnde  Test  holdem  in  guden 
tniwen.  To  tuolmiMM  vnde  merer  bowar}aige  deoes  breum  «o  hebbe  wj  vntQt 
dosten  yngeeegbd  witliken  ghebenget  vor  deaeen  breff.  Gbe^euen  na  Oodes 
boid  Tortejrnhundert  iar  vnde  darna  in  dem  soevndererti^sten  iare,  in  sunte 
Mertens  anende. 

Am  im  Cofimim  it»  ÜMifllaifcr«  JU.  JB0 

CCCL.XX1X. 

Abrechnung  unter  zwei  Kaußeuten.    1440.    Nof'.  11. 

Hemd  vnn  dem  Berne  vnde  Hans  Ftessin,  borgere  to  Keuele,  Tor  deme 
boke  liebben  bekant,  dat  se  in  allen  kopmansgnderen,  seltscoppen,  wfdderlecginge 
vnde  rekentsfoppoTi  t-w-ipsf-hrTi  nie  hothe  vppe  dfssoTi  darh  f^ehat  gensliken  sin 
geschichtet  vu<le  vors(  In  ilcu;  hir\imme  se  sik  iiialkaiidi  r  \ti(U?  ou  den  andoru 
myt  sinen  erneu  \un  der  wi  glidi  vorlatcn  van  vorder  mauinge  qwijt  vnde  li>s. 

Hans  Pressin,  liorger  to  Renele,  vor  dem  l>oke  hefiFt  bekant,  dat  he 
vnde  sine  erucu  van  d(  r  vorscreueniu  8eltj>eopp  weghen  liemde  van  dem  Berne 
vudu  siueu  eruen  UDcb  scnldich  sin  Uli'  mark  XXXVII  mrk.  \-nde  soueü 
scill.  Inb.  pen.  vp  dat  fest  to  Pinxsten  erst  komet  vnheworen  to  betaleude 
bynnen  Lnbeke. 

Hana  I^etsin,  borger  to  Benele,  vor  deme  boke  heffib  bekant»  dat  he  nooh 
bij  siok  hebbe  stände,  dat  he  mme  trent  Ktixsten  Torleden  van  Bernde«  van 
dem  Bernde  weghen  hebbe  entfitngen  an  lakenen  mde  an  vylthoden  vppe 
mark  XVill  mrk.  vnde  souen  acilL  Inb.  pen.,  vnde  wes  darane  wert  gewunnen^ 
dat  enenture  scholl  se  an  beydent  syden  dara£F  stan  bette  htr  to  Lnbeke  in  de 
stad,  doch  Bernde  van  dem  Berne  de  in^  mrk.  XTIII  mrk.  vnde  souen  sdU. 
Inb.  pcm.  tonom  vth  allene  to  beholdende. 

Hans  Fkessin,  borger  to  Penele,  vor  dem  boke  hefft  bekant^  dat  he  noeh 
hebbe  entfangen  van  Bernde  van  dem  Berne  smiende  balue  last  eemes  vnde  etie 
tunnen,  XltJ  tannen  vor  de  last,  vnde  een  vat  blawes  twenia,  dat  «teit  hundert 
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liwric  myn  IX  sohilL  lub.  pon.,  noch  ene  tiuine  vo«8e,  dar  sin  inne  vifftchalff 
tymmer  mya  dree  voase,  X  stuckv  clene  bleket  lynnewant,  de  holden  II*^  \Tide 
LX  eilen,  III!  dresegeste  lakene  Audo  TTTT  ringlakene,  heflPt  Hans  Pressin  gelouet 

desse  vorscrpurnp  gridrro  to  "Rerndps  besten  to  uorkopende  wissen  luden,  vnde 
wes  dar  van  werdet,  dat  \nl  Hans  Pressin  Bernde  schepen  vp  sin  eueuture  to 
Lubeke  wart  vpp«  desset  vorjar  Hegest  komeude. 

LtirehslrieJm         Axg,  14,  (ti^.  Jssmijai.  Mar.) 

AM  cmer  JweryAbn  An  NieianltaMmA»  «am  /.  14lß,  JCnfM. 

Bemhardf  Hertf^  von  Sachsen- Lauenburg  bestätigt  de»  Vorstehern  des  Gasthauses 
hinter  dem  Heil. -Geist  den  Be»t»  einer  Rente  von  lo  mjL,  welche  ihtiefi 
liertohl  Daldorp,  Vickos  Sohn,  atis  seinem  Aniheil  an  dem  Dorfe  nnd 
Hofe  Wotersen  und  dem  Dorfe  Roseburg  für  250  mjL  tinter  Vorbehalt 
des  Wiederkaufs  verkauft  hat.    1446,    Nov.  13. 

Wy  Bernd,  van  Gode«;  gnaden  hertoge  to  Saasen,  Engheren  vnde  West- 
Men.  Bon  tritlik  in  dessen  brene  alle  den,  de  ene  zeu  edder  hören  lesen, 
opcoibar  betugeudc,  dat  in  vnser  vnde  vnsee  i*ades  yegenwardidieyd  Tresrndc  vnse 
leuc  getruwe  Bertold  Daldorp  Vicken  sonc  hcft  inyt  vnser  vulbord.  vnde  be- 
hegelicheyd  vnde  myt  vulbord  ATide  willen  Hans  Daldorpes,  sines  veddercn  vnde 
vrundes,  vor  syk  vndr  zyne  eruen  rechte  vnde  rcdclilcen  Aorkoft  viido  a  ]»j)olaf('n 
den  ersamcn  Johanne  Clingenhrrgh  \m\v  Jnliuimi'  ('nlmiiiuif,  borgermestereii  der 
jitad  Ltibcke,  vorstondcren  des  gusthuses  uchtci  (U  s  Hilgen  Geistes  hone  stände, 
vnde  deiue  jrastmestere  darsiilues  vor  druddt  hallluiiidei-t  lubesche  mark,  de  se 
«me,  alze  lie  vor  vus  bckandc,  an  fn'dem  grouen  pagtnieute  syner  noge  wol 
getellet  ATide  betuld  licbbtt  viidf  iu  &yue  >Tide  syiier  eruen  nuth  gekomen  sint, 
Ayfteyu  mark  iarliker  ewigher  rente  lub.  pen.  iu  vnde  vth  syner  helfte,  de  he 
in  deme  hone  vnde  doxpe  to  Wotersen  vnde  in  deme  dorpe  to  Boseborgh 
Tnde  in  allen  eren  tobdiorin^ien  hewegelik  vnde  vnbewegclik,  droge  vnde  nath, 
alle  ae  in  eren  veldniarken,  enden  vnde  aeheden  begrepen  sint^  myt  aUeme  rechte 
Tode  richte  vnde  myt  aller  nut  vnde  vrijheyd,  abse  sine  vorvaren  vnde  he  de- 
flidiien  haloen  gudm  ye  vrieat  ghehad  hebbra,  niohtee  bntene  to  besohedende. 
Vnde  dease  vozaoreuenen  vyfteyn  mark  rente  willen  vnde  soholen  Bertold  Baldturp 
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vorbenomod  vnde  syne  eroen  vppe  ere  egenen  kost«  arbeyd  Tnde  euenture  d«n 

benomedon  vorstenderen  vnde  deine  ga^tmeRtere  des  Torscfeuenoi  gasthuses  mde 
eren  nakomcliiigt  ii  tu  dor  armen  bchnf,  do  mvn  dar  herberfr^t,  vrundliken  be- 
talfn  ATiflo  t-ntrichten  bynuen  der  stiid  LuliLke  alle  iar  in  d<-n  achtedagen  siinte 
^lortt  iis  des  wprden  bissooppi^s  ■vTivortogfvd  vnde  viibcwitron  Up  wil  vndp  =!rhal 
ok  inyt  sinen  •  lucn  vnde  me«ielt>uemi  densuhiPii  vorstfinicrrn  vndr  dcnif  gast- 
mosttTf  dcsse  v(ir«  it  ui'iH'n  irudon'  vrij  holden  van  ulier  beswuriughi*  vnde  der 
voiN|troki'ncu  ivutf  vudc  lumcdsiuiiiiieu  reehte  daraue  waren  beschermen  snäc 
entwcrca  vppe  syne  vudc  siner  ernon  egene  koste  iTide  arbeyd  vor  aller  auspnike 
Tnde  iMverniise  bbm  iewelken  myt  steder  vaaten  holdingbe  aller  aiticttle  Tnde 
beechedinghc,  de  in  dem«  kopbreae  «n  darvp  vorscgold  cladiken  sint  begrepen. 
Hirumme  Bernd,  hertoge  to  Sassen  ergenonaed,  vor  vns  ynse  eruen  vnde 
nakomelingen  vulboiden  mecbtiglien  vnde  etedigben  vinme  Berteldes  Bald««]!«» 
vnde  Hansea,  synes  vedderen  vnde  vomrandera,  leue  willen  deaae  vorkopinghe 
vnde  koep  vnde  alle  articule  des  breues  darvp  g^heuen  vnde  beaegeld  vnde 
beegenen  vnde  vplaten  den  vorci^rokenen  vorstcnderen  vnde  gastmestere  dei 
eigenomeden  gastbusea  vnde  eren  nakomelingben  vnde  den  wiüiken  hebberen 
deeser  breoe  «yt  eren  willen  rente  vnde  bonedsammen  vorbenomed  ([uit  vrij 
vnde  N'nbeworen  in  den  vorncreneneti  gnderen  to  hebboudc  myt  kraft  deraer 
scrift,  vns  vnde  vnsen  onien  vnde  nakomelingben  nicht  darane  to  beholdende. 
mcn  raene  landwere  \Tide  wes  dat  ment'  land  deyt.  Doch  hebbet  »e  Bertolde 
Daldorpe  der  vrundscop  ghegund,  dat  he  vnde  syne  eruen,  dewile  se  leuen 
waren,  vnde  na  erer  aller  dode  wy  mde  vnsr  <  im  ii  viidr  nakomelinpbo,  yft  djit 
tn  vns  queiiie.  de.s«e  vort's]iridi.rti«'Ti  r«'nte  vor  druddc  lialt  Innidert  lube.s«  he  luark 
iif»  lud'-  des  koepbreiles  wciidfi'kojx  ii  inogcii.  dcii>ulut'n  vorst^inderm  vnde  piist 
iiust*  Ii  vnde  den  hebben  n  dr-->rr  Uvi  ue  iii\  t  rn  ii  wilien  nogat'titrhe  vnde  viiW- 
woren  Ix-talinghe  to  dimiU-  tiymuT»  der  stad  I.iili*  kr  van  allen  tlirighcu  'vnide  on 
den  wedderkop  in  der  hocditijd  riuxsten  tovoreu  witliken  to  vorknndiffende  sunder 
argelist  insaghc  ofte  behelpiughe  ieniges  reehtes.  To  groterer  betnchnisse  desser 
vorserenenen  vnser  vnlbord  vnde  bestedeginghe  in  vnae  ingeftcgel  m^-t  vnsem 
bete  vnd(>  willen  witliken  gbebangcn  an  deesen  breff.  Oenen  na  der  bord  vnses 
beren  Cristi  veertejnhundert  iar  vnde  dama  in  dem  soaeevndevertigeeten  iaie, 
vppe  suntc^  Brijuna  dach  des  werden  bilgen  biancoppes. 

Naeh  dem  Orüfinal.  Af»f  on/Mngefi'letn  Sin/rl  (<''ri';"i-  in-  .i.  /;./  \  1/  Xt  ^P:,  dorh  i*t  r»  ettmt 
grvmer,  ^Vi«  Ctm,  tmd  die  Urnnkrift  huM:  %  ItKMXiKrimiOmMU  Imäemkttte»  Wtrie 
üt  dl»  8  Jhhim  mehthar). 
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Gtrkord,  MemogvmJMidit  fordert  den  Älhard  von  IToerdeüt^ftViar  IMeckischen  Fuhr- 
letUen  die  ihnen  von  ihm  auferl^ten  VerfJiicMungen  eu  erlassen.  1446.  Nov.  17. 

Herteogc  tso  Qnllieli,  tcom  Berge  etc.  vnd  greae  tso  IbmenBberch. 

Lieue  xaitt  vud  gctruwe.  Aa  vir  dijr  hirbeuom  hanm  don  serhien  an- 
dwiFen.  dey  voerlude  van  Lnbeke,  de  du  vff  vnser  stratzon  getollt  vud  gelobede 
van  en  nommen  haists  Toir  drehundert  gülden,  bcgereixlo,  dat  du  dey  voerlude 
Tmb  TiiMii  willen  qwijt  genen  woldest»  vant  de  hoohgebom  forste,  Tnsee  bcsun- 
dere  lene  here  vnd  vad^,  b^iog  teo  Zaasen  etc.,  vnse  darvmme  zere  boege  be- 
kort  vnd  doet  scriuen,  darvp  du  vnB  weder  acriuest,  du  beytas  deu  vArluden 
dacb  geuen  bitx  tao  sunt  Mertens  dadi  neist  vnrleiden  vnd  du  woldest  dicb  dar* 
enbynnen  bij  ms  vocgen,  vnd  vnas  sere  vromede  yan  dyr  nyempt,  nadem  du 
VHS  dits  geloffliebn  txo  gesereuen  baitz,  also  laitxen  wijr  dicb  witRzen,  dat  de 
vursereuene  vnsse  Icuo  vader  van  Zassen  vn<l  de  vun  Lubcke  nuw  auer  hatzcn 
doü  scriuen  van  den  /cUifn  vocrludon,  wo  du  zclio  norh  noyt  qwijt  geschulden 
fT\  hauos,  Zunder  yn  der  drelnmdert  golden  baues  daeli  gereuen  bystz  tzo  sunt 
Mertens  dag  neyst  vorleiden,  hegeronde  van  yns,  dat  wir  dich  vermögen  willen, 
dats  de  vursereuenen  voerlude  nacli  (iwijt  vnd  ledieh  werden,  want  de  van  Lnbeke 
zieh  verboden  hauen,  dyr  vor  ziner  lefflen  tzo  don,  was  zcf^  dii*  in  rt difc  off 
frunsehop  »ehuldieh  zin  Also  betrem  vnd  bidden  dieli  rnyt  ernste  tViuitlith, 
datz  du  noch  de  vurstreutiun  voerliule  vaii  LnVn  ke  van  yrer  gelofFten  der  dre- 
hundert  gidden  »juyd  vnd  loes  genest  uü'  tzi*  dem  mynnesteii  yn  dui-h  genest 
bijtf  tzo  Pasehn  neyst  komet,  vnd  darenbyunen  dyneu  vuhiiecliligeu  proeura 
tor  van  dyn«  r  wegen  zeudest  bij  vnssen  leiien  heni  vnd  vader  van  Sassen  vur- 
genant,  \mb  to  besehen,  off  zine  leflfte  de  van  Lnbeke  vnd  dicb  ym  rechten  off 
m  der  gatliobeit  gesdhdlden  vnd  eyns  moken  konde,  ind  dicb  bijrynne  tzo 
bewisen  vnd  anders  oncb  neyt  birynne  tzo  uaUen  latzen,  als  wir  dir  tzo  getruwen» 
vff  datz  wir  vurder  darvmb  neyt  eraoobt  en  werden,  want  zulcbs  neyt  tzo 
veygem  vnd  vns  oncb  nyt  wael  eyn  steyt  tio  lijden,  as  du  zelbea  wal  prouen 
maebest,  nachdem  zulcb  vurgennnt  gesebieht  vff  vnaser  vrijen  strataen  getaen 
vnd  gebandelt  ta.  Ind  hirtzo  verlaten  wir  vns  oncb  genslicben  tzo  dir.  Oegeuen 
tzor  Burcb,  vff  den  donnersdach  nach  sunt  Mertins  dach,  anno  ete  XL  sexto. 

Vnsem  leuen  raide  vnd  getniwen  Albarde  van  Hoirde  etc. 

Jf«tk  «bur  (nUM  üi  LUbrtic  amgiferSgtt»)  jUmKi^  <ih/  Aqulcr,  CHf  IcM  mit  drr  JA  369. 
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1446.    Nov.  18. 


CCCL.XXXII. 

Ammmmdersetzung  zwischen  dem  Abte  von  Ikbberan  und  gu/^en  Eingetetamm  tm 
Jirusaw.    1446,    Nw.  18. 

Hans  Krogher  mde  G«reke  Kroger  broder  tosprake  hebben  gedan  to 
deme  erwerdighen  gestliken  vadere,  deioe  hcren  abbate  to  Bobberan,  mde  to  sym 
elostere  DoLlirran  vmme  dvs  vadcr  rr-ir  l)i  I  gen  to  BruMtuw^  bij  der  Bekc, 
<l«ruran«?  de  erbenonu'de  höre  abbci  hir  to  Liibeke  hadde  gesaut  siucn  voget, 
broder  komerere,  vndo  hcrn  Hormon,  des  abbatcs  scriuor,  twisschou  beiden  parten 
»nsprak  vxido  antwerdo  darinno  to  uorhandelonde.  So  lu-bbeii  de  voi"screnencn 
Hans  vndr  Oprckr  Krop^rr  brndor  ^or  domr  boko  brkunt.  dat  so  vfirmyddHüt 
gutlikou  dediugon  vau  di  u  •'rsaiin'ii  lirn  u  .Jolum  ('(jlmau  viidc  litTfii  .lohuD  llereu, 
borgormestoron  to  Liilirke,  van  dor  \  inscirin  neu  tKsprake  wegen  eres  t  rhenomeden 
vad<  rs  t'i'iic  ^riit/liki  u  tn  on<>m  \  iilK  iik<iinriit  ii  endo  sin  ge>i  liiclitet  vudv 
vr»rs('lu'tleii.  (laniiuine  m'  \au  dem  vorse-reui  iu  u  hereu  abbate,  broder  kuaierere  vud»" 
beru  llenneue,  des  voi-screucuen  kern  abbates  scriuer,  hebben  cntfangeu  to  erer 
gcuoge  XU  mark  lub.  pen.  Hiruinme  desiüutiu  Hans  vude  Gereke  Krogcre  myi 
eren  enicn  rorlafen  den  vorsereuenen  heren  abbet  to  Dobberan,  sin  closf«r  vnde 
alle  ere  Mideraaten,  welkerleie  de  ein,  van  der  vegh^  van  vorder  maninge  vnde 
toaaghe  gensUken  quit  leddich  vnde  loa. 

ütadk  «Mcr  Luct  iption  in  ITtefanCmUhMAf  v»m  J.  t*»,  Od,  Start. 

CCCE.XXX11I. 

Der  JRoHt  von  L^Aeck  erwiedert  dem  Rothe  von  Rostock,  dass  er  selnerseUs  bereit 
sei.  in  Verbindung  mit  dem  Dontcapiiel  die  Schlichtung  des  Streits  mit 
Michael  ßehbein  zu  übernehmen.    1446.    Nov.  J13, 

Gonaulibus  in  Bostook. 

Post  aal.  Ersamen  beren,  gaden  friinde.  Juwen  breff  vns  geaantt  inholdende 
vnder  mer  wwden,  wo  dat  wij  juwer  tho  reckte  mecbtiob  soholen  veaen  in  der 
aake  twiaehen  kern  Miekele  vnde  jiiwen  tadeamedekumpanen.  Des  villet  wetui, 
dat  her  Michel  vor  vns  is  gewesen  biddende,  ene  tho  venehriuende»  dat  he 
alles  rechtes  bq  deme  werdigen  cappittele  tho  Lübeck  vnde  bij  vns,  id  sij  an 
rechte  efte  an  fruntsohop,  de  saken  anrorende  gentiliken  vnde  tho  eneme  ende 
wil  blinen.  UTorunime,  leuen  fhmd^  na  der  vorbedinge  vorsoieuen,  naehdeme 
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hee  vnse  belendo  pappellan  ir.  so  vrrne  de  erbenomcdon  heren  vamme  cappittel 
to  Lubekc  de  zake  willen  to  zijk  iiomeii,  m  wil  wij  mit  en  twisohen  juwen 
radfsmedekurapanen  vnde  ctii<  dt  yaiVv  unintlikcu  verhören,  vppe  dat  alle  vn- 
wille  twischen  gheiistzliken  vcrlt-dit  jnophe  werden.  Vnde  wes  gij  liijraue 
doen  willen,  willet  vns  scriftliken  benalen.    Datum  (lementis,  XLTl. 

Consules  Lubiceiises. 

Nack  dm  Cme^  «tif  Papier. 

CCCL.XXX1V. 

Der  Maler  Backmeister.    1440.    Nov.  2ö. 

•Tnhannes  Backmester,  pictor,  coram  libro  recognouit,  se  et  siios  hcredes 
teneri  Hinricn  Sassen,  Greteken,  yxotI  eins  Intime,  et  ipsoram  heredibuB  in 
XXXYI  marcU  den.  lub.  super  festum  Pasee  prozime  affuturom  expr  rlite  penot- 
lundis,  pro  quibus  sibi  vtencilia  doraus  sue  et  vareudehauo,  que  habet,  coram 
liKn»  imjiipinoranit,  quas  tarnen  vtenrilia  ot  varoudehaue  antedictus  Johannes  Hack- 
rrnstcr  coram  libro  recognouit.  se  a  Tlitirico  Sassen  et  (»rfteken,  sna  vxore,  econ- 
iirr-io  (  oniluxisst  et  recepissc  in  buram,  pro  quibus  dabit  sibi  in  quolibet  mense 
unum  solidum  lub.  pro  liura. 

SaA  emtr  Iiucriptim  da  Xiedenttadlbmhs  vom  J,  1446,  (Jatkarme. 

CCCJE.XXXT. 

Der  Jlofachrtibir  Uans  Ge't&kr  zeu/f  dein  Huthe  vm  Lübeck  an,  dass  das  ilof- 
gericitt  anf (jej>(hftb''n  aei.    144f».    Ikc.  1. 

Mfin  suuder  willig  diiist  heiutr.  Ersamen  weisen  lielx'n  hern  vnd  gnuiK  r. 
Mir  hiit  der  ersain  meister  Eberhart  von  der  Wismar  in  d<  •<  .IHnj»eu  saclie  int'or- 
macion  vtiiI  X  gidden  gebracht,  die  ich  wol  vi'rnomen  vnd  zu  duuk  entfangou  liab 
\nd  in  der  vnd  andern  ewern  wichen  u'frn  das  peste  tun  wil.  Wie  aber  d;iruiiil>, 
5f)  is  das  hofge rieht  aber  bis  Inuoeuuit  geschoben  vnd  ich  wolt  gern  duvi  h 
Sicherheit  willen  der  sach,  ymants  wol  vnderweisetcn  zu  dem  rechten  s(.hicket. 
Ick  htM  auch  tot  derselben  seit  eucli  eigentUeh  zn  aehriben,  ob  das  hofgericht 
«inen  Vorgang  gewynn  oder  nicht  Dan  wo  ich  ewr  eiaamkeit  zu  dinate  werden 
nag;  bin  ich  «Itseit  willig.  Gesebriben  au  ^en,  am  donratag  nach  Andree^  «nno 
•tc  XLVI^ 

Haaa  Oysler,  hoft«hnber. 


432 


144Ö.    Dcc.  1. 


Aufschrift:    Den  -    —  rate  der  stat  zu  Lübeck,  in<'int:u  u.  s.  w. 
Nack  dem  Original  oi/  Bapiat.  MU  al$  frmet  tutfgtdntckkm  Sitgei, 

CCCJLXXXVl. 

Gerhard  de  Boeria  entiäsH  eitteH  AffeiUen.    1440.   Dec,  8. 

Jacbini  Didcman  vor  deme  boke  befEt  bekant,  dat  Oemrdiu  de  Boerii 
«me  gantss  vnde  all  genocb  hvbbe  gedau  vor  sinen  dcust,  den  be  Geralde  twiMObea 

Lubcke  vnde  Vencdic  vnde  in  andern  landen  hebhe  gc«lnn  botte  ^'ppß  deüsen 
dacb,  daruromc  ho  Oerarde  fniutliken  dauekede.  Ileaulue  Jachim  bekande  vuidcr 
vor  deme  boke,  dat  he  vn<lf  (^Terardus  in  soltscoppen,  rekenscoppen,  weddcK-cgin- 
gen  in  kopenschoppen  twisschen  eno  both  vppe  dessen  dach  gehat  genslikrn 

malkaiidor  sin  geschichtet  vnde  goschcdcn,  durummr  Juchim  myt  sinen  enicn  den 
voiMieufiKU  (jerardus  vnde  sine  enien  vsni  der  wc-j^on  vurlalel  van  vorder 
luumuge  \  lule  tmaglie  fjenslikcu  nwijt,  leddich  vnde  los,  dergelikeu  vorlatet  Gerardiis 
den  vorscreuenen  Jachitti  van  der  wegen  van  vorder  maninge  qwijt  vnde  loea. 

Hack  einer  hucr^tüm  da  Kiedentadtbudu  vom  J.  1446,  Cone.  Mar, 

CCCUiLXXVII. 

Der  Rath  vo»  Soetock  ffogi  de»  Bath  von  XMeck,  06  deneibe  gena^  wi,  den 
ÄH^fiekh  eeines  Str^  mit  Jacob  Rover  den  l^ädte»  Boetock  und  Skat- 
ifund  zu  iiberkuten.    J44€.    Dec.  18.^ 

Vnsen  fhmtliken  gnit  toYom  vnde  vea  wi  altid  gudes  vormogen.  Ersam» 
lauen  beren  vnde  beaundem  guden  vrunde.  Als  wi  juw  er  geschreuen  hebbet, 
wo  Jacob  Boiler  clagvt,  wo  gi  en  in  jnwen  sloten  gebolden  bebben,  vnde  menet, 
maninge  to  juw  to  hebbende,  vnde  hadde  «ik  darvmnie  gevlegen  vnde  gesellet 
to  Hennekc  Bereu  g«  heteu  Bulder,  de  ok  vmme  aincn  willen  de  juwen  nn  lu  de 
to  touen,  des  befft  desulue  Kom  r  mi  vor  vns  gewesen  vnde  geseeht,  dat  wi  vnde 
vnsc  \Tunde  vam  Sunde  alles  rechtes  ouer  ein  nieehtich  wesen,  dat  vna  welk  van 
dem  Sunde  gesoeht  hebben  vnde  »ik  vormudcn,  dat  vnse  vninde  vani  Sunde 
mit  vn^l  wol  annamen,  «o  venie  jw  dnt  to  willen  is  Hirvmmc,  ersanien  gndf-n 
vrunde,  wes  juw  liiran  td  willen  is,  möge  vn»  wcdder  vorschriuen;  wes  wi  ju«- 
denne  hiruu  mit  dem  bebten  denen  konneu  vnde  gudes  darto  don  mögen. 


>)  Vgt.  «  367  u.  36B. 


1446.    Dec.  13. 
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(lo  vn  hWovi-p^p  tjf  rno.  Sijt  Gode  beuolen.  öcbreueu  mder  mmim  seorete,  an 
nute  Lucie  dage,  imno  XLVL 

Coufiules  liüsUtkceutfes. 
Aufsekr'ift:   Ben.  ladnmnnen  to  Lubeke,  vusen  u.  «.  w. 

Natk  dem  Origiiul  mtf  Fipirr.  Mit  Beaten  dea  SeentB. 

CCCXiXXXTOI. 

Hier  B(Uh  wm  I4lbeek  praesenärt  dem  Bisckqf  Jokaimes  w»  Batteburg  de»  PteAUer 
Theodorich  Bramsiede  zu  einer  erledigfen  Vicarie  in  der  Pfarrkirche  in 
Mmn.    1446.    Dec.  14, 

ISeuerendo  in  Cristo  pairi  et  domino,  domino  JohRnni,  Dei  grada  ecdesie 
Bazebnrgensis  episc-opo,  post  ealutem  et  saneere  recommendaeionis  affectam.  Nos 
proconsules  et  conauleB  cinitatia  Lubioensis  notum  fiieimus  per  presentes,  quod 
nnper  vacante  perpetua  vicaria  in  parroobiali  ecoleeia  Molnenai  üta  ad  altare 
asncti  Jobannia  vestre  diocesis  per  mortem  quondam  domini  Jehannis  Orabowen, 
eittsdem  vicarie  vltimi  poeaeesoiis»  diseretum  vintm  domimim  Tbeoderieum 
firomsteden,  presbiterum,  ad  eandem  perpetuam  Ticaiiam  veatre  patemitati  dignum 
dnzimiia  preeentandum,  BupplieaDtea  cum  eodem,  vt  dictam  nostram  preeentacionem 
admittere  eumque  inueatire  dignemini  a(>  litteraa  oportunas  sibi  desuper  daie 
Telitia,  vt  est  justnm.  In  euius  rei  (estiiiiuiiiiini  nn^truin  >r(  n  tnin  prosetltibus 
est  appensum.  Dattini  et  actum  Lubeke,  die  Mercurii  XIIII  mcnsis  Deeembris, 
anno  millesimo  quadringenteeimo  quadrageeimo  aexto. 

Nmh  dem  Origat^.  Dm  Siegel  »f  «mi  Siegelbaitde  abgeitimitUn. 

Johannes,  Bischqf  von  Ratzehurg,  verieHU  a^f  die  Praeimtation  des  Rothes  rm 
Lübeck  dem  Theodmich  Bramsiede  eine  Vtearie  in  der  Kmhe  zu  M&ln. 
1446.    Dee.  15. 

Johannes,  Dei  graeia  episeopna  ecclesie  Baceburgenaes,  vmaerns  et  sxngn- 
lis  dominis  presentibus  requirendis  in  Domino  salutem.  Noueritis»  quod  perpetuam 
vicsriam  sitam  et  fündatam  in  ecciesia  Molnenai  nostre  dioeeais  ad  altare  aaneti 
Johannis  va<  uiiteni  per  obitum  quoudam  domini  Jobannia  Qrabowen  presbiteri, 
ipaas  vltimi  et  immediati  possessoris,  ad  piesentacionem  oircumeipectontm  domi- 

fid 
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noruni  proconsiilum  et  consulum  i  iiiitatis  Lubt'ke  hnri<iiabili  doinino  Theoderifo 
Bramsteden  presbitero  oontulitiius  et  conferimus  sibiquf  de  eadem  proiiidimu«  H 
prouideiiius,  iustitiiouteH  et  iuiu>r»tientes  enndeni  per  nnnilli  nostii  ti  aduionttii 
prcseiicialiter  ad  caudom.  Quare  vobis  domiuis  supraseriptis  cmuiniüinms  ae  in 
virtute  sauctc  obediencie  districtc  prccipicndo  mandamus,  quatiuus  prelibatitm 
dominum  Theoderieimi  in  et  nd  dicte  Ttnirie  realem  corpomlem  effeotoalem  ic 
pocificam  possessioncm  uel  quasi  inducatis  «dmittatis  et  reeipiatis,  mandante«  «t 
facieintee  sibi  et  non  alten  euidam  auo  nomine  de  dicte  vioarie  vniueisis  et  singu- 
Iis  jnribus  rcdditibus  prouentibia  obuenoionibitB  pariter  et  emdumentie  ab  Omni- 
bus et  singulis,  ad  quos  spectare  dinoscitur,  debiti»  et  consuetis  temporibus  inte^ 
ginlitor  responderi.  Datum  et  actum  in  curia  noatra  episcopali  Sehonenberg,  bdim 
Domini  milleaimo  quadringentesimo  quadngestmo  sexto,  die  decima  quinta  meiwU 
Decombris,  nostro  !<ub  ajtpendente  secreto, 

X€lfh  (Irni  Orujinnl.    Mit  nnlniiyji-niU»!  kifinnn  Sirgrl,    Kn  v<t  riiml ,   .7*'i>  ('Im.,    und  :eiflt  in  htu-r 
Hülle  unter  eituM  Gfimnitr  ilnu  liilil  einrt  uegnentle»  Umktif»,  vor  ileM  ihr  gcUhnU  ikhUd  mU  dm 

mqvm  <MU.  UtMchrift:  wcrtt  3i»|p«niif  Cfi  IUrl;fto|ttf 

CC€X€. 

Der  HofsdtrMb&r  Joh.  Geifer  sckreM  dem  Baihe  von  Libeeh  i&er  die  AnffeU^- 
heii  des  Herrn  vm  Weinsberg,    1446.    Dec.  15. 

!Meiii  siindtT  willig  diiist  beiior.  Krsuinen  wt'isj-n  lieben  Herren  vnd 
fruudo.  Als  ich  ewr  Weisheit  am  neisten  gesebriben  vud  gedaelit  liull,  div«  der 
von  Weiiis]»erg  euch  \mh  die  sprueli,  die  er  su  euch  zu  habeu  meint,  gautz 
seit  ledig  gesagt  haben^  darauf  hat  er  mir  nu  entlich  ein  antwort  geben  sLm>: 
wann  er  mit  seiner  commission  an  meinen  herren  von  Brandenburg  komen  werd, 
üo  wil  er  euch  daz  zu  wissen  tun  vnd  sieh  frunttich  alsdann  mit  euch  einen. 
Tedoch  so  veraem  ich  sein  meinnng  dabey,  das  er  hofft,  ir  solt  im  beholfien 
vnd  beistendig  nein,  sein  sache  zu  eraordern  gen  dem  hochgeborn  forsten  hertsog 
Bcmharten  von  Saehsen,'  darnach  mag  sich  enrr  wei»heit '  Tieht«n,  mir  altseit 
gebietend,    ßeschriben  zu  Wien,  am  donrstag  nach  Lucie,  anno  etc.  SLTP, 

Hans  Oysler  hofschriber. 

Aufschrift:   Den  —  —  rate  der  etat  zu  Lnhegk.  meinen  «.  «.  w. 

Nach  dem  Original  aitf'  Fulger.   Mit  al»  Prt$»et  atrfgedrUchtem  Sirgel, 

*}  Connd  T0&  Wcbubcigv  Tochtef  Elitiibi'th  wiir  die  kitMlnloM!  WHtw  dn  ltf6  UMtorbttMO 
H^rnf*  Erich  V.,  Brad^ni  Bcrohiinl  II. 


1446.    Bec.  20. 
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€€€X€I. 

Der  Knappe  Bdmick  SiMtpenberg  wriamft  dm  A^im  Kaland  für  60  eine 
jiäwiuske  Rente  von  4       aus  dem  Dorfe  Bresahn  unfer  Vorbdtalt  des 
Wiederhttufe.    1446.    Dee.  20. 

Ik  Helmych  IScliuipenbergh,  wuuliattich  to  Zeedoi-po,  knsipe.  Bekcnue 
vnde  betuglie  openibaro  in  dessem  breite  vor  alle  den,  de  eue  zeen  edder  hoi-en 
lesen,  dat  ik  vur  luv  \uiiu  iu>ue  eruen  vrves  wolbemdeneu  raodcs  rechte  vude 
redelikeu  vorkoft  vudc  vppolaUiu  heblje  vnde  vurkupe,  vplutc  vudc  vorlate  myt 
knft  deoser  mrjtk  den  erliken  iiereix  vnde  broderen  des  Kalandet  vnser  leoen 
Yrottwen,  den  men  pleeht  to  b^hande  in  sunte  Ilgeu  kerk^  to  Lubeke^  rnde 
erem  nakomdingeu,  gheesHiken  vnde  wediken,  vor  «oetiok  mrk.  lub.,  de  ze  iny 
«n  gudeme  grouen  [Momente  to  myner  noghe  wol  ghetolied  vnde  betald  hebbe^ 
de  ik  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  nut  ^ekered  vnde  vüiegheum  hebbe, 
Twr  mark  yarliker  ewigher  rento  lubeBoker  pennynge  in  vnde  vtb  myneme 
baluen  dorpe  to  Bryaan,  dar  de  ersame  her  Marquard  Becker,  vicariua  in  vnser 
Tronven  kerken  to  Lnbeke,  abrede  aouen  mark  yarUker  ewigber  ronte  vor  hun- 
dert ane  gekoft  heft,  vnde  in  allcu  dcssulueu  baluen  dorpe^  t'^bohoringen,  alrat 
bynnen  vnde  vppe  der  v(>ldmarke  butene  in  synen  enden  vnde  eebeden  begrep^ 
is,  bewegbelik  vnde  vnbeweghelik,  m\\  allen  ackeren,  lioltcTi.  wysvobcn,  weyden« 
watereu  vnde  vysschcryen,  vnde  myt  aller  gi-uud,  drogbe  vude  mit,  myt  albme 
rechte  vnde  richte,  vnde  mit  aller  nut  vnde  vrvlievd,  alse  mvue  vorvareii  \iide 
ik  dnt«nlne  halue  dor])  ye  vryest  gbebad  bebbeii,  nicbtes  bnteiir  ff>  best  hrilende. 
Vnde  desse  vorscreuenen  veer  mark  rente  Scholen  viidi  willi  ii  ik  llolmyeh 
Schärpen bersrh  vorbenoniet  vud«»  inync  erurii  vppe  vusc  tglitutu  kdstf,  arbeyd 
vude  »•iiriiturr  (b  n  l>ciiriiiiiMlfii  kiihiiidrs  l>i-(i(lcivn  bynnen  der  stud  Lubt  ki'  vrund- 
bken  btUdtu  uile  yar  iu  dt*u  achte  duglieii  sunte  Mertens  des  werden  bisseliopj)es, 
vnvortoghord  vude  viibewureu,  eer  wij  in  dcme  vorscreuenen  gudc  ymighes  dyngcs 
tottoren  bmken  ofte  neten.  (Es  folgen  die  ilbiichm  Bestimmung).  Book  hebbra 
ze  iny  vnde  mynen  eruen  der  vrunteohop  gliegbund,  <bit  wy  de  vorAcreuene  rente 
alle  yar  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  vor  sostieh  mark  lub,  vcddcrkopen 
moghen,  densuluen  kalandes  broderm  efte  den  irytlikon  hcbboren  desses  breues 
de  bonedsummen  myt  der  plichtighen  rente  vnde  myt  allen  schulden  bynnen 
der  stad  Lnbeke  toeamende  to  betalende  myt  gudeme  pagcmcute,  aUe  dar  denne 
gkenge  vnde  gheue  is,  butene  bescbeden  de  holen  \-ncle  klonen  ponnynge.  Wij 
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synt  ok  pUchticli  en  den  wedderkoep  in  der  hochtyd  to  Pinxston  touorcn  wvtli- 
kcn  to  uorkuiidiglieiide  vnvorsumed.  Alle  dcssc  vorscrenenen  .stucke  vnde  yslik 
by  syk  loue  ik  Helmich  SoharpcnbiTgh  vorbenoniet  vor  my  vnde  myne  erueD 
myt  vnsfn  tiniwen  raedeloucren,  alse  wij  Otto  Wackcrbanl  de  oldeste  wonaftich 
to  K'oL'wallr.  (H\u  ^N'arkerliard,  lienneken  zone,  wonafticli  darsuluos  iu  denic 
kerspeie  to  Starlvc  viidr  II»  yin>  T^asbekc  to  grotcn  Tzet-hor  iu  deine  ker><pele  \i< 
Zccdor]>e,  'kiiajx  n,  loiini  viidc  srg^in  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  domesuluen 
Hehiiych  ScharpeuWrglie  \u.d.v  in\  1  syiuu  eruen,  vngescheden  myt  .suiucudLT  haad 
vnde  yslik  vor  vus  alle,  den  vaktuuuieden  kalandes  brodcren,  yeghenwordighen 
vude  tokomenden,  gheet^tlikeu  vnde  verliken  des  Kalande«  fuser  leuen  Vromren, 
den  men  brgheyd  in  sunte  Bgen  korken  to  Lubeke^  vnde  den  gkennen,  de  dessen 
breff  bebben  myt  eren  willen,  ze  syu  gheeeflik  edder  werlik,  in  guden  tniw«B 
myt  gantzeme  Ionen  stede  vast  vnde  vnvorbroken  to  holdende  in  aller  wyBe,  «Ue 
T(»8creuen  ie,  eunder  alle  ynsaghe  Tndo  ai^henlirt  vnde  ane  alle  behelpinge  vnde 
were  gheevtlikes  Tnde  verlikee  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnime  vnde  bewarisge 
hebbe  wy  houedman  vnde  medelouere  alle  vorbenomeden  vor  vns  vnde  tum 
eruen  myt  eendiaebtigliem  guden  wiUen  vnee  ingbeseghele  wytliken  benged  sn 
dessen  bieif.  Ghcghenen  na  Godes  bord  yewteynbundert  yar  ynde  dama  in 
deme  eoeeevndevertighesten  yare»  vppe  sante  Thomas  anend  des  werden  hilghen 
apostols. 

NaA  dem  Origbuü,  m  mMmu  /afock  lämmflidie  Siegd  jftti  /eUeH. 

cecxcii. 

(Vergfändung  und)  JMieÜte  aner  eingmatierten  Braugfanne.    1446.    Bett.  21, 

Conradus  Ranen,  braxator,  coram  libro  recognouit»  se  a  Fxanckone  de 
Sweten  snam  sartaginem  braxatoriam  cum  suis  appertinenciis  et  afferramentis, 
sicnt  stat^  in  domo  dicti  Coniadt  aput  domum  Qerardi  de  Siken  sita  permnrats, 
conduzisse  et  recepisse  in  huram,  pro  qua*  Conradus  Bauen  in  quolibet  anno 
dioto  Fmnokoni  dabit  quinque  marcas  lub.  den.  pro  hora,  dooh  myt  sodanem 
besohede^  wanner  dat  Francke  erbenomed  de  Tomrenen  pannen,  dede  wecht  twe 
sohippunt,  dat  iserwerck  wecht  veer  soeppunt  myn  en  halff  lispund,  wedder 
hebben  wolde,  so  schal  vnde  wil  Cord  Bauen  Francken  erbenomed  in  dersulueQ 

•)  Im  Or.  «tabnt. 
*)  Im  Qr.  qoibiu. 


1446.   Dec.  21. 
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vichte  vuuormyniiert  de  voTBereaen.  pimneii  mjt  ereu  isemwercken  eine  wedder 
sntwerden  vnbeworen/' 

Nach  einer  /McryKi«n  die$  Xieder9tadlbudk$  mm  J.  144ti,  Theme. 

cccxcm, 

Vereinbarung  des  Äet/uiten  Kalands  mit  den  Vorstehern  der  Äegidicn  Kirche.  1440. 

AVillik  sy,  dat  in  den  jaien  \n-^rs  liercii  Cltri^ti  ^NICCCCXLVT  hebhen 
de  Leieu  vude  de  brodere  van  dem  Kahindc  mit  lU'U  vormiinden  ii  ilev  ki-rken 
.<mite  nieu  to  Lubeke  ene  YDiTidlikr  t  iitliiirlit  jLrimukpt,  al/o  dat  tlrsuluen  hereii 
mle  brodere  des  Kalands  hebbeu  geueu  vude  vplati  u  di  r  \  (u  Ik  iioiiu  «Icii  kerken 
to  (Ui  ere  (4odo8  ere  beste  gi'one  güldene  prepanimeut  invt  twcu  rotken,  dat  des 
de  korke  brtiküu  mach  vnde  schal,  so  vakon  ake  des  noet  mde  behoeff  is.  Yor 
de  woldaet  hebben  de  Tornrandeve  wedder  vororleuet  den  heren  des  Kalandes, 
dal  se  Hingen  bruken  to  eren  groteii  beghenknissen  des  besten  pr«  pai-amentes^ 
dftt  de  kerke  hefit,  myt  twen  rocken,  to  ewigen  tyden.  Darto  mögen  se  bruken 
des  kelkes  vnde  twe  suLuenie  appuUen  vnde  ene  sulueme  ablaten  bussen,  de  her 
Gerd  Geretxe  der  kerken  vnde  ok  den  broderen  des  Kalandes  samentitken  tokeret 
heft,  also  ok  vtwiset  desauluen  her  Qberdes  testament 

Yortmer  hebben  de  vormundere  der  kerken  orleuet  van  g^uaato  wegen 
densnluen  hcren  vnde  broderen  des  Kalandes,  to  hebbende  cn  sohap  in  deme 
chore  der  kerken  vnde  in  der  gherwekameren  en  «ifhap.  Vmrae  der  woldaet 
willen  hebben  se  myt  vrj-ein  vrillen  geuen  der  kerkeu  twinticli  mark  liib.  pen. 
to  hulpc  to  dem  buwe  des  choros  vmme  leue  vnde  eeudraobt  willen,  de  vvw  boret 
\Tider  Link  to  hebbende,  alse  se  ok  van  anbegpme  gehad  hebben  vnde  gherne 
vortan  h*^bbrn  willfn.  Des  to  vnrwai  inge  in  beydpTi  sydeii  so  is  desse  wntliebeyt 
schreiu  n  in  iIcsm  t  kerken  buck  vnde  ok  in  des  Kuluudcs  register  van  euer  wise 
myt  ener  gudt  n  ciiditicht. 

Tlir  hebbeu  um  r  w  est  van  de«  Kalandes  "svegen  Marqnardus  Beeker,  dt  krü 
des  Kalandes,  Symon  Kyritze,  Thumas  Tymmerman  vnde  Tetn-  Xijgestaed,  brodere 
des  Kalandes,  vnde  van  der  kerken  wegen  to  sunte  Ilitu  ile  erbareu  lüde 
Oherardus  van  Boerys  de  Wale,  Godeke  Heyse,  Cornelius  ßotlaschcr,  vnde  Tymme 
Sckomaker,  de  patemoetermaker,  vormundere  der  kerken. 

JVcuA  einer  Ahitehriß  in  v&n  Mt^e  Lubeea  Betigioea  Foi.  fSSi. 

'}  loMCriptiuneu  Uber  V'rrpfüntluug  t-iiiur  i'iugcmauertvu  Braapfanue  und  Mic-tite  dvrticlbou  nach  der 
Vapandiuf  konuncu  «fievs  vor,  VgL  fid.  Vi  ja  703. 
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CiCXCIV. 

Anfgeiekmnffen  über  VerhäU$usae  der  Scfumenfairer.  1440—1446.^ 

Audo  Doromi  M**CCCCXLmo  vp  Mytvasten  do  weren  olderlude  also 
Hermen  Hoppener  vnde  olde  Hinrik  &umnoet,  de  koren  to  zik  Heyne  Boltaen 
vnde  Hans  Ghcrwer.  Darita  yppe  Paschen  in  deme  soluen  yare  do  TOzghttddc^ 
d^  ayk  desae  vorscfareuenen  olderhulc  vnde  dedeu  rekeosdliop  den  nygen»  wm 
deme  sckuttynge  tobort  vnd«'  wes  den  ko])luden  tobort 

Item  v|)  do  suliieii  tijd  do  was  dat  hiis  quyt  vnde  xnyg  myt  den  tireii 
boden,  d<»  twe  bndfu  glieldeu  beyde  XV  mark  alle  jaer  t«  hure. 

Ttc'tii  so  was  Haus  Yogliel  des  kopnians  kuerht  do  to  der  tijt  vudr  ilo 
ghaf  des  soDurs  vor  dat  lius  to  iiuro  van  Yastelauende  an  beth  de«  sondagiie;» 
nu  ßUUte  MertrM  XX VITT  ninrk 

Iteui  lU'di-  srliutt«  r  /yiit  lii  ii  wiiitcr  i'Uer,  He  i^houen  XII  mark. 

Item  so  y>ii  hyr  au  n  -i  Imp,  liat  Imit  tu  ikiiii-  schutlynir«',  XXXITI  kauiua, 
Lallefstouekes  kauncn,  vnde  iiocli  tue  kauueu,  eue  vcslike  viiu  i  viu  u  stouekru. 
vude  twe  kaiiueu,  eync  yewelke  von  twen  stouekeu,  vnde  dixe  vuerscliapen,  eyu 
luysbyuglies  Wken,  eyu  myssyuges  hantuat,  twe  taffeien,  de  by  der  «'ant  banget, 
darto  de  tafR»len  vnde  de  benke,  de  in  dat  hna  boren,  item  twe  m\ssyii&<-« 
luebtere  vnde  twe  myssynges  kethele,  ene  roste  vnde  one  koppeme  schuifele  vnde 
twc  kisten  vnde  veer  sulueme  bekere,  de  weghen  XH  lodige  mark  vnde  X  loet 

Item  so  is  Hana  Bnlleken  sohuldich  hundert  mark  deme  kopmanne,  dar 
gbift  he  des  iate  vore  to  Tente  VI  mark,  darto  is  de  sehuttynk  tonoren  XXXVII 
mark  an  ghelde  vnde  an  schult. 

Item  so  ia  de  kopman  sehuldioh  alle  jaer  deme  vycarius  to  der  vycarien 
to  des  kopnuuis  altar  to  vnser  louen  Vrouwen  XXVTII  mark. 

Iteiii  is  de  kopman  scliuMii  )i  lycbte  to  den  vthslaudeu  luchteren,  de  vor 
des  kopmaus  altare  staet,  to  holdendej  item  tortycien  in  den  achuttynghe  vnde 
vor  dat  altar  de  va.slen  euer,  alzo  wonlik  is. 

Anno  XLI  do  weren   sclmffere  Alberd  Kint   vnde  (lodeke  Olie.slej^er, 
leteii  luaken  den  lueiiterboui  vnde  \yti'  uiyssinges  beekou  buueu  de  hushure  vude 
Ictcu  dat  nudte  mab  n  by  den  .'^chor^tf  n 

Anno  XLiI  «lo  weren  .•<ebattii<  Haus  liruliuk  vude  Gerlicü  vau  Sulteu, 
de  geuen  vt  buueu  de  hushure  twe  mark. 

Vgl.  JA  96.  192. 
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Anno  XLI1I  do  weren  »elutffer  Hinrik  Kike  vnde  Albert  Berhals»  de  genen 
to  hushure  XII  miirk. 

Auno  XLITTI  dn  ^vt  rou  achaffer  Hiniik  Sasse  vnde  Hiiirik  fiouemiiii,  de 

gheuHt  tn  Imsliuic  Xll  mark. 

item  auno  dusent  TTIl'  XLV  do  weren  schatter  H;ins  van  Xortem  viule 
llaus  Swcrke,  de  ghoueu  den  olderludeu  XL  nmrk  vntle  geiien  XX  muik  to 
(km  «oinerlaghe  vude  letcu  luakon  dat  laeh  boueu  in  dem  lius,  dat  kostede 

XXV  luaik. 

Auno  dnsent  Till'  XLVl  du  weren  schaffer  Hermen  Wemyuk  Mide 
Hinrik  Eggerdes,  de  geupn  Tt  LII  mark  rnAo  XX  mark  to  dem  somorloghe. 

Xadt  AtffzeiehHUHjfen  in  emem  Protokoll  der  ehem.  ikhow^ftihrcr ,  jetzt  im  Ardiiv  der  H»iuklskiuumer. 

cccxcv. 

Aujztkhnitnfi  übet-  Verhandlmu/en  der  Städte  mit  dem  Herzog  von  Mciklnihurg  in 
Wismar.    1447.    Jan.  8. 

In  (li  &fitr  iia^'(  s(  rcm  iKM  w  ise  wornen  de  hereu  i^cudübüden  tor  Wismcr 
aiiuu  XLVII,  domiuiea  lui  l',]ti)-liaiue  Tlomini. 

Int  orxte  van  i\v<  strat<iiii.ui>  wc^rfn  lunli  verluindelinf^hp  der  sjkc  mkIo 
'-la^lie  vnde  antwert  so  weren  de  heren  seutleltodeii  bt  glieieiuk,  u;u  hdt  ui  swihiuiie 
strateiiioü  ^(>dan  vnde  besehen  were  van  des  lieron  slofeu  vude  de  in  syme 
laude  sint  belegen,  so  scholde  he  bildelikeu  to  dem  sclmdeü  autwereu  edder  do 
stellen  to  reohte,  de  Bodannen  roff  gedan  hebben  vnde  des  wolden  bliuen  by 
rechte.  Aldus  naeb  Tolem  iuxeggeu  vnde  vtceiggen  de  bere  vnde  beyde  parte  des 
Ueuen  by  den  heren  van  Holsten  vnde  Sassen  vude  den  biscopen  van  Lubeke 
vnde  Zwerin  in  rechte  to  vorschedende,  darvmme  beyde  parte  de  erbenomeden 
cchedesheren  weiden  kteu  bidden,  vnde  dat  scholde  sehen  vpme  P^gwalke  XIIII 
dage  na  Paschen  kamende,  dar  scheiden  de  van  Lubeke  doen  erc  tosprake  vude 
de  here  seholde  darup  antweren,  vnde  darstdues  de  schedesheren  dat  denne  vort 
in  reohte  scholden  vorscheden. 

Item  do  dyt  was  gesehen,  do  s(  '  i  de  vor.serenenen  heren  sendeboden 
tan  Lubeke  van  sodaneii  priuilegien,  alse  se  Iiadden,  so  dat  so  mochten  mysdeder 
vnde  Straten rouers  in  ere  stad  holen'  ete,  darto  de  here  stille  zweg,  meu  des 
oamiddages  leet  he  zeggen  den  sendeboden,  alse  ze  em  hadden  geseeht  van 


■)  VfL  d»  PriTÜc^nm  Karl  IV.  Tom  83.  Mftn  13?4.  Bd.  IV.  Jft  »2. 
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pnuilegien  viiilr  m( n  t  ilat  se  -oüauut.'  lüde  in  isyiiie  laude  lialdeu,  dat  schoUU- 
em  iiifht  to  vinvilleii  wcsen  etc..  he  Jiopede,  de  «vnieii  dedeii  sodaiine  ding  nitht, 
Midi  \\uimei  se  je«en  de  syne  sodannes  iuiddeii  to  doiide,  ze  srholdeu  so  vor 
om  beclagen,  he  AvoUie  ouer  se  richten,  vnde  sin  gnade  künde  zijk  des  nicht 
\or7.eggen  edder  vulbordcu;  welk  de  sendebodcu  gem  woldeu  briugeu  by  eren 
rat,  yoducli  yd  was  en  alleii  nicht  fo  Trillen. 

Item  van  sunte  Johans  wegen  mji  Hans  Stralendorp,  dar  wart  hattlikPD 
in  gcsprokpn,  «o  dat  int  Inteste  de  burghen  scliolen  bliuen  vngemanet  wente  to 
BaHchen,  \tde  he  schal  der  van  Lubeke  velich  wesen  bynnen  der  tijt,  rode 
twiaken  hir  vnde  Paachen  schalen  de  van  Lubeke  by  dem  heran  hebben  bode- 
schup  to  Zwerittj  vnde  de  schalen  deune  myt  dem  hereu  enes  dages  vonrameD 
vnde  vp  dem  daghe  Scholen  beyde  parte  ere  bewisinghe  vorbringhen.  Dit  wol 
den  se  bringhen  by  eren  rat. 

Item  de  Itostokcr  clagedeu  «luev  her  MichacP  vnde  begerden  hidpe  vnde 
rat,  darto  en  wart  gefeeht,  wanrn  r  (Us  hehoff  were,  dat  se  srhrenen  an  eren  nt 

Item  darsuhu'st  her  Hinrik  IJiiek  vorhahle.  wo  d.  /ake  stunde  twj"»fcea 
dem  Tsidf  van  Luhekt  \u<hr  Jacid»  Rf»uer,  so  dat  nach  dem  latesteu  scriueutl' 
wen«  de  rat  des  gebleuen  by  den  Steden  TJo-^fnlc  vnde  jStralessuut,  denie  .]a(t>b 
nu  ok  .il'^'i  gedan  hadde  vnde  !r.tdde  nnergheglieuen  sine  ehiglie,  dt  ha  vns 
oiU'r:mt\\  erde  vudi^  /ede,  dat  .hu  nli  myt  d(  ii  van  Finbeke  andprs  ni<  li(  \v  ;iu  Icut.- 
vnde  vnmtseli"!'  wyste,  yndu  h  -n  Intldr  w  y  vnse  autwort  vj»  di  khi^lie  cii 
ouers«'ndeii,  \ude  Jacob  wcdile,  dal  eilike  bojgher  in  syner  khjge  lu numet  otii 
biikü  l.ubeke  schulden  antweren  to  rechte,  dat  de  hereu  sendeboden  woldeu 
bringen  by  ere  oldesten  vnde  des  den  van  Rostoke  en  antwert  benalen. 

Item  klugede  de  her»  van  Mekelenlxng  also  van.  der  muute  wegen  mde 
leet  vorhalen  dat  lateste  aueschedent  to  Lubeke,  dat  doch  wart  wol  vomntwort 
vnde  dar  ■vnit  ingesecht,  se  wolden  dat  mit  den  andern  studen  besorgen,  so  se 
best  mochten,  wente  yd  guido  en  ok  vele 

Nmk  aner  AitfteiAtanig  atff  Fapiar  von  Herhe'a  Hamd 

i  C'l  XC  VI. 

Der  Rath  voti  Lübeil  schrtibl  dem  liathe  von  liostnck,  dass  Jacob  Uiner,  um  Au 
f<j)i  ih!n'  f/ff/en  Liibti  liisvhe  Bürger  zu  verj'olyeti,  sicher  nach  Lübeck  kom- 
men kiftine.    1447.    Jan.  11. 
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OomiiiUbus  to  ScMitok. 
Post  sal   Enamen  heran  vnde  Ynmde.    Alse  jwer  leue  wol  wittik  is 
van  Jacob  Boner,  de  jegen  vnse  stad  zake  vnde  tosprake  mende  to  hebbende, 
damnme  wy  jw  ok  er  wol  hobben  vnrschreuen  vnde  nu  int  lateste  Bodanner 

sakp  vmi  wt'geu  des  erbeuonicden  Jacobs  by  jwer  orsamheit  vride  Misen  vrunden, 
dem  rade  vuuame  Sttale>isunde,  in  reebte  to  vorsclietlende  gentzeliken  sint  gcbleuen, 
w  YHset,  giuleii  vmnde,  dat  vnso  sfiidoboden,  de  un  hUest  tor  Wismer  to 
dagho  badden  £?p«!f'bikket,  vns  vnder  mer  worden  avoI  bebben  boricbtet,  wo  dat 
d»>  pr'äHmeu  jw*  r  st;id  scikU  Imdcn  im  bebben  oiierarbf^ffheiien  in  scryfft  cnc  olaj^be 
(!'  >  \  ri!  sehreuen  Jacobs,  darane  wy  elarliken  viuden,  se  ok  dr  erbenomeden  jwc 
stiideboden  den  vnsen  muntliken  seden,  dat  he  nivt  vns  vndr  viix  r  «(ad  nndi  rs 
nicht  wen  leue  vnde  yrundsehup  wisfe,  men  to  etliken  Ausen  Iturgbereu  badde 
he  tosprake.  Aldu«,  ersaiueu  bereu,  iud<*in  de  vorschreuen  Jacob  nach  svuem 
egheueu  scryuondo  jcgen  vm  vnde  vnse  stad«  so  vorschreuen  is,  nichtes  heü'i  to 
klagende,  men  jegen  vnse  boTgher  kefft  he  to  donde,  hirvmmo,  wil  he  de  vnson 
voTvmme  schuldigen,  be  käme  in  vnse  stad  edder  wene  darto  vuliiiechtich 
acbikke,  wy  willen  em  edder  synem  vulmechtigen  proonxator  ouer  de  vnse  van 
syner  tosprake  wegen  alles  rechtes  behelpen  vnde  ene  edder  synen  vulmechtigen 
in  vnse  stad  vnde  vnsem  gebette  veligen  vnde  leyden,  vnde  Scholen  ok  vor  vns 
vnde  de  vnse  vnde  vor  al,  de  vmme  vnsen  willen  doen  vnde  laten  sdiolen  vnde 
triUen,  in  velicheyt  vnde  gudem  geleyde  äff  vnde  to,  so  vorscrenen  is,  wol  weeen 
Torvaret,  ane  aich.  ünde  bidden  hirvmme,  dat  jwe  ersaine  leue  dyt  vnsen 
vrundeu.  dein  t  ;tde  tom  Sti'ale.ssunde,  vort  wilb»  vorscbriuon  vude  dcai  erbenonie- 
den  Jacob  willen  gutliken  vuderwysen,  dat  he  hirenboucu  vus  vugemukea  vnde 
vunutter  dachte  wille  vorkesen.  Vnde  wes  jwer  ersainheyt  liiiaiie  weddcruaret^ 
des  beghere  wij  jwe  gutlik  autwort  mit  den  ersten.  Zijt  Gocle  beualeu.  Scriptum 
Lttbeke,  nostro  sub  secreto,  des  mytweken  na  Epipbanie,  anno  ete  XLYII. 

Consnies  Lubicenses. 

*  Xadh  dem  C«nc^  aftf  I'tgtier. 

€)€CX€VII. 

Beheuadlung  »nes  Schuldenicesens.   1447.   Jan.  20. 

Snerd  Brekdueld  vor  deme  boke  heft  bekant  vnde  bekennet^  dat  he 
vnde  sine  eraen  schuldich  sin  Hanse  Brcdynge  vnde  sinen  eruen  nn^  mrk. 
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VI  mrk.  liib.  peu,  Hanse  Wulue  vude  stneu  cruen  TI^  mrk  myn  ll\  mvV  luK, 
Hanee  Hilgere  vnde  sinon  eruon  1111^  mrk.  XVII  mrk.  lub.,  Johanne  Hismarke 
vnde  sinen  eruen  III'  mrk.  LVIII  mrk.  XV  sol.  lub.  TlaHsc  Brekrhiclde  vnde 
sinon  enion  ÜI*  mrk.  lul».  myn  XI  snl.  lub.  pen.,  Jlaiiso  Nortliuft'  vude  siui  n 
cruen  LXXXVin  mrk  bib,  her  Johuu  Beeren  vnde  sincn  ernen  IUI'  mrk.  lub., 
her  Johan  Luuf"borf;li«'  vude  sinen  eruon  T*^  mrk.  LXII  mrk.  bili,  Hanse  Cloyhorste 
vnde  sinen  eruen  V  mrk.  lub.,  Hiniik  IJercke  vntle  sim  u  ♦  i  iit  n  TTI'"  mrk.  XXIX 
mrk.  lub.,  Hinrike  Clokkeman  vude  sinen  eruen  lÜ'  uuk.  lub.,  ilimike  Dytracre 
vnde  äiueu  eruen  1'  mrk.  L Villi  mrk.  lub.,  Hinrike  Dyuesen  ynde  syuen  eruen 
LX  nrk.  liib.,  Hiniike  Yrunde  Tnds  mien  «uen  mric  XLIIII  mrk.  lub., 
ffinrike  Bodeken  vnde  sineii  eruen  11^  mrk.  XXVUI  mrk.  lab.,  Hermen  Seber- 
kusen  vnde  einen  ernen  IQ*'  mrk.  LÜ  mrk.  hib.,  Euevde  Lemegauwen  vnde  stnen 
wnen  JV^  mrk.  LZXZVIII  mrk.  lab.,  Hinrike  Orunbeken  vnde  sinen  eruen 
mrk.  ZXYI  mrk.  Inb.,  Diderke  van  der  B^e  vnde  sinen  eruen  YV^  mrk.  LXXvill 
mrk.  lub.  Y  aol,  Lamberte  Yrolynge  vnde  sinen  eruen  YI*^  mrk  XXVli  mrk 
lob.,  Honieee  Bereke  vnde  sinen  eruen  UP  mrk.  LI  mrk.  UH  sol.  lub.,  Betbanle 
Xraken  LYf  mrk.  lab.,  Bernde  Tangen  vnde  sinen  eruen  n^mrk.  LXXnU  mrk.  lub, 
Lambert»  Weetendorppe  vnde  sinen  eruen  III'"  mrk.  LXVII  lurk.  III  sol.  lub  ' 
Van  dessen  voracreuenea  sculden  schal  vnde  wil  Euerd  Brekeluelt  erbenoraed 
den  Torscreuenen  sculdcuern  betalcn  vpff»  Finxsten  negest  to  körnende  de  helffl«, 
darvoro  Hans  Brekeluelt,  llans  Darssauwe  vnde  Ilans  Xyenborch  myt  eren  eruen 
myt  sameuder  haut  enu;  yeweliken  souldenere  vorsereueu  siue  helffte  vppe  Pinx- 
sten  erst  komet  vnbeworen  {<\  V»etalende  lirbltcn  tjebniet,  ^^i'  (}(^mo  nlso  to  donde 
Vordermer  lüicrt  Brek^-hult  erbenomet  sehal  vudi'  wil  di  u  erbeiiouK^don  sinon 
sculdeneru  beiaku  vppe  Wyn;K*bt(»n  den  drudden  penning  lui  parttalcu,  so  vt>r 
sereiu'u  is,  darvore  Hans  Üii  krhiolde  vnde  Hans  Darssouwe  myt  eren  eruen 
myt  sameuder  baut  loueu  euif  yewilikeu  suuldeuer  sodauo  belaliuge  tu  d«>ude, 
80  vor.-<crouen  is.  Vortmer  de  betidinge  des  Verden  peuninges  sehal  stan  by 
Euerdc  Ürekeluelde,  also  wan  eue  God  bcradet,  dat  eme  wes  vau  gudore  tokomen 
van  <»rflikem  anvalle,  edder  wo  em  dat  tokome^  dat  sin  is  bouen  ret^te  liffuerynge 
vnde  mogelike  oledinge,  dat  sal  he  den  rorb^umieden  sculdenem  tokeren,  eneue 
yeweliken  na  sinem  parte,  so  lange  se  alle  betslet  sin.  Des  sik  Enert  so  to 
holdende  hj  einer  sele  salicheit  vor  deme  boke  hefft  yorwillekoret  to  donde, 
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(l<M'b  schnl  Eiiord  vuu  der  wegen  bljuen  vngeenget  vuUe  yngemanet  van  den 
vorscreueueu  yLuldeneren. 

Euert  Brekeluelde  vor  demo  lude  vude  vor  dcme  boke  htlll  tx.kaud,  dat 
he  hebbe  vorlaten  >nde  vorlatet  Hans  Dartzamvea,  siiu  n  swagf^r,  de  sine  suster 
helft,  Hanse  rade  Bertram  Brekeluelde,  sinen  beiden  broderu,  alle  erffiike  anvael, 
de  em  tokooMn  mochte  vnde  tokomen  mach  vau  siner  vnde  siueu  broder  Tydeken 
weghen  in  tokomendeiL  tyden  na  ainer  moder  mde  Tideken  beider  dode,  welken 
anwid  se  wj  genaliken  vnde  all  wol  vomoghet  mde  betalet  hebb^ 

Yordermer  timt  deme  boke  hebben  bekant  de  vanetmeDB  Hans  Darssauv^ 
"SanB  vnde  Bertnon  Brekeluelde  brodere,  also  van  den  voniorauenen  moder  vnde 
broder  Tideken  erfflikem  anvalle,  alao  vorsawuen  in,  dea  Euert  Biekeluelde  vor 
deme  lade  ene  hefit  ▼orlaten,  den  anval  se  delen  solen  in  dre  parte,  elk  sin  deel, 
dat  elkerlik  myi  dem  sinen  den  vnde  laten  mach,  wat  he  wU  vnde  wat  em  ge- 
leuet.  Weret  ok  sake  dat  erer  en  afgfainge  sunder  testament  vore  ofke  na  der 
moder  dodc,  so  m\  »in  dcel  Valien  vp  sine  nrgestcn  erneu. 

Yordermer  Hans  Darssauwe  vor  deme  boke  heffit  bekant,  eflt  Anneke,  sin 
hu«^&auwe,  van  doden  wegen  affghinghe,  eer  de  vorscrcueuo  erüBike  anval  qweme 
van  der  moder  vnde  broder  Tidekens  wegen  vnde  ik  Hans  Darssanwe  my  dehne 
vuranderen  wolde,  so  schal  de  orlicnnmfHlc  aiival  by  niy  vnde  myuen  kindem 
bliuen,  de  van  Aniifketi  \iu\r  aiy  gtlxirrii  syn  odd^T  no<>h  geburrn  werden. 

Euerd  IJrekt-luekl  vor  deme  rade  ymle  di  nif  hnkf  htüt  bekant  vnde 
bekennet,  dat  he  vorleet  vnde  vorlaten  liefft  \  ndv  um  r^ilU  siiieii  loin  r?i,  de  vor 
eiu  gt  luuel  liebbeu  hiiii  n  >eulili'neni,  alse  Hanse  Xyg»  liburghe,  Ilaiisc  l);u •^s;^uueu, 
Hause  Brekeluelde,  al  ssiuv  giukrc  bcwcgLlik  vnde  vnbewegelik,  byiiiun  oflfte 
buten  Lubeke,  dat  sy  an  üculdcu,  an  seltscopp,  au  sebepesparten,  au  stände  eruen, 
an  liggendeu  gründen,  in  varend»haue  vnde  vor  he  dat  ane  hefffc,  vnde  nichtes 
bttten  bescheden,  vnde  dämm  se  sine  seulde  betalen  suUen.  Darto  lone  ik  Euert 
eo  vor  borst  vnde  brake,  vnde  lepe  dar  denne  wes  ouer,  dat  sal  Euert  Brekel- 
ttdde  hebben. 

Nach  weiteren  Eintragungen  bescheinigen  sämmtUche  24  GläMhiger,  jeder  für 
»ch,  das8  die  Bürgen  ihnen  drei  Viertel  ihrer  Forderungen  hexahit  fto&m.  Später 
quittireH  eutige  »och  über  voUsUhiffiffc  Zuhlung. 

Nadt  einer  Ituer^tüm  Je»  Xieder»tadtbudi$  tum  J-  144!",  Jiitb,  Üttxttt, 

€€€XCVIII. 

ErwUßfordentng  Seitens  des  Käufers  eines  &Aißes  an  den  Verkäufer.  1447.  Feb,  2, 
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van  liene,  borper  to  Lubeke,  \or  deme  rado  besculdigede  vudi- 
tosprak  Hanfsp  Toppo,  ok  borcrorf  ti>  Lnbckc.  vininc  en  «ciji  dnt  Hans  Top  eine 
biidtlr  vorkoft't,  des  he  emo  warende  Wolde  wiscii  \ov  alle  inispr;ike,  welk  scij» 
doch  Mii  lit  If  van  Lciip  to  Calmeron  wart  aff^«  wimni  n  vor  ruft  ^ut.  alse  Miohel 
van  Lene  dat  liir  vor  dtiiic  rade  to  Lub^kt  rnyt  des  ratUs  tu  Cnliiu^ren  breuen 
bewiKed»'  viide  warmakiMb .  Ilinip  dtk  tlc  de  rat  to  Lubeko,  dat  Hans  Top 
Micbele  erbeuomet  syn  gelt,  dut  he  vor  dat  crbonomcde  soip  haddr  eutfangcu. 
wedder  moste  gheueu,  welk  gelt  Michel  van  Han»e  Toppe  to  siuer  geuoge  heflft 
entfungen,  alse  he  des  vor  deme  rode  vnde  vor  deme  boke  hefft  beknnt,  vnde 
Bsaa  Topp  van  der  wgen  van  Miohele  iii3rt  alleme  reehte  ia  TorBcheden. 

Xacit  einer  inirrtpHon  det  XiederstatHhndit  vom  J.  14r&,  Pur^.  Mar. 

CCCXC'IX. 

Niessbrauck  des  kalbeu  JJor/ts  Dakendorf.    1447.    Feb.  0, 

Lader  Bioquaides,  wonafftich  im  krughe  in  dem  dorppe  to  Eurauwe,  Tor 

Sick  vnde  sine  i  rinTi  vor  deme  boke  heftt  bekant^  dat  he  van  ^Farquarde  Braue 
C  mrk.  XXV  nn-k.  lub.  hcbbe  entfangen  vppe  en*  ]i  Lrrff.  den  de  her««  Iiertoge 
AM.  Tan  Sleswick  vude  greiie  to  Holsten  Johanne  Bietiuardes  seligen  hefft  bese- 
gelt vppe  dut  halue  dorp  Dakendorppe  myt  sincn  tobehoringen  Mide  wes  vaa 
dem  halucn  dorpe  Daknid(ir]>pc  jarükes  komot,  alsr  ]»at  ht,  rrnthe,  deust,  broke. 
vnde  allen  anval  iiii  litL's  Imtcu  liest  IhmIi'h,  dat  schal  .Manjiiard  Itnm  myt  Ludert' 
Ricquardrs  to  liktinf  rln  h  de  helt'ie  jurliki  s  boren  vude  i'uti'uugeu.  aldewylc  dat 
van  (it  III  bereu  hertogi  n  Alue  de  vorscr<  iii  ni  be-iegelde  breff  nicht  geloset  eii  wt  rt, 
viidr  wanner  desulue  hti.stgelde  breff  spnkriule  vppe  IlJ'  iiiaik  lub.  vppe  dat 
erbeuouu'de  dorp  Dakendorppe  van  deme  bereu  hertogeu  -Vlue  wert  geloset,  de 
helffte  dar  Vau  sehal  Luder  Kicquarde  boren  vude  de  audern  helffte  schal  Marquart 
Brun  erbenomet  vpboren  vnde  entfangen. 

Such  einer  Imcriptitm  de»  Xiedemktdtl/tidui  i-otn  J.  1447,  Dorothre, 

€I>. 

Verp/äudutiy  des  Kruyts  in  Siw^kelsdorf.    1447.    J'tö.  14. 

Her  Wilhelm  van  Caluen.  borgermester  to  Ii\>beke,  vor  deme  boke  hefft 
bekant,  dat  yd  ay  myt  siner  vulbord  vnde  gudem  willen,  dat  Hans  Smyd,  ain 
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lauste  to  tStockelstorppe,  vor  eme  Hinrick  Hilnu  i*,  hfircrro  to  Lubcke,  lufft  rnr- 
pandet  n\r\  wie  vndo  deu  kroch  to  Stokkclslorpiic  Ix  leiron  mit  mer  tobelionnge, 
dar  Haus  Sniyt  vppe  wouct,  vor  LXXXX  murk  lub.  i>vu  myt  sudanem  beschfde, 
wauucr  IliUiSü  Sincde  vnde  Hinrikc  Hilmers  dat  uitht  lenger  beqweme  en  is, 
so  schal  ATide  mach  erer  en  denie  anderen  eu  halfi'  jar  touorcn  toseggen  in  den 
achte  daghen  to  Wynachten,  de  negentioh  mark  lul».  to  betalende,  de  vorscreuenen 
pande  to  IcMonde  vnde  desse  scriflle  laten  to  delgende.  Ynde  weret  dat  lier  Wil- 
hdme  desses  dergeliken  nicht  beqweme  en  vere,  so  mach  her  Wilhelm  edder 
nne  eruen  Hinrik  Hilmers  vnde  sinen  eruen  de  Torsoreaenen  Torpandinge  to 
legende  vor  TiXXXX  mark  Inh^  so  yorscreuen  is,  wedderghenen  beholden  her 
Wilhelme  vnde  tinen  eruen  paeht,  denst  vnde  reohtioheit  darane. 

Durduitrichm  I4d7  Apr.  25  (Marci)  auf  Befehl  des  H'ilh.  v.  Oüven. 
2i«A  einer  Jntaiptüm  dt»  XitätratadUmdu  vom  J.  1447,  ValmtiHL 

CI>I. 

Veqifändung  des  Kniffes  in  Eckharst.    1447.    Feb.  2ß. 

Hinrik  Bodenwerd«,  krogber  tor  Egkborst,  myt  wetenhoit  vnde  tolate 
des  ersamen  her  Johan  Clingenbelg,  vor  deme  »de  vnde  vor  deme  boke,  hefft 
bekanl^  dat  he  vnde  sine  eruen  sculdieli  sin  Clawese  Wittenbei^he  vnde  sincn 
wuen  L  mark  lub.,  vnbevoren  lo  betalende;  hir\  rc  Hinrik  orb<nomet  deme 
vorscreuenen  Clawese  den  eg«'nd<»m  des  vorscrenenen  kroghes  tor  Eghorst  bcleghen, 
dar  he  inne  wonet,  vor  deme  rade  heffit  vorpandet. 

Sack  eitler  Inaeription  des  Niederstadtbueht  vom  J.  1441,  Inwcttvit. 

CUMM» 

Der  Bath  mm  LSbeck  theilt  dem  Bathe  von  Strahtind  die  Umstände  mit,  wddte 
eine  «nAuf/^iehe  Bespreckinu/  ert'nrderUch  mtiche»  und  ladet  ihn  zu  einer 
Ziuammenkti^ß  i»  Bostock  ein.    1447.    MStz  t. 

Vnaen  fruntliken  grut  vnde  wes  vry  gudes  vermögen  touom.  Ersamen 
lieren,  leuen  vrunde.  Wy  begeren  juv  weten^  so  gij  ok  vol  vomomen  mögen 
bebben,  dat  de  itliiohtighe  hocbgebom  fnrste  vnde  her^  her  Cristoffer,  koningk 
to  Dennemaxdcen  etc,,  nn  inn  kort  vorleden  by  dren  wekenen  hir  in  vnser  stad 
is  gevesen,  sin  gnade  myt  vns  vnde  wy  myt  eme  handelinge  hebben  gehaf^ 
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wichtighe  punte  vnde  saken.  dur  vus  sunleu  vnde  deine  copmanne  mprlclik  macht 
ane  is,  der  wy  jiiw  nicht  scriuen  noch  enbeden  en  konen,  ük  vau  weglieu  der 
Bergheruarer,  de  te  Bergben  an  der  stedc  vndc  ereu  priuilegien,  vrihciden  vnde 
rechticheide  groÜOcen  wmiak.  TormUflt  Vu  floriiieii  ok  da  Idfflflndendin 
•tede,  ake  yd  ouel  stMt  in  der  me,  nomeUken  vut  GoUaiidD  vfh,  efft  jemfjt» 
«ohepe  Ttlie  deaaeü  Bteden  aq;elen  wolden,  dat  "wy  de  waischuwen,  dat  see  myt 
yrvte  mde  volke  TOf«ek«rt  werden,  dat  eee  rnbeschediget  mögen  Uiuen,  Tiide 
dat  de  kopvTede  tvissohen  den  Naugardes  vnde  dem  Dnteohen  copman 
Pasehen  vthgeit  imde  de  lantrrede  twianliea  den  ÜTangardes  vnde  dem  ordm 
Jokaonia.  8o  en  ▼omemen  «ee  meht,  dat  jenick  bestant  dartwiasehen  begra- 
pen  »y,  daramme  wareckuvinge  to  donde^  dat  nymant  voiderfflike  gudere  dar 
to  lande  en  sende  vp  de  Bussen  doncnde  etc.  Leuen  rrunde,  vmnie  dessw  Yor- 
sereueiU'Ti  punto  vnde  ander  iner  sake  willen  rm  Steden  anliggende,  i.s  vun  noden, 
vy  stede  inn  kort  toeameudo  to  körnende,  vorder  hiran  to  sprekeudc,  vnde  ho- 
geren  van  ju\r  ^Tuntlikeu,  dat  gij  juwc  sendobodeu  vp  den  negesten  dinxedach 
na  dem  sondajjhe,  alse  raen  iu  di  r  hilgmi  korktm  sincrct  Tjotarr  .Tcrufialom,  erst 
komot  byiiiK  11  Kostoeke  myt  vuUer  macht  des  auciKlos  in  der  lurljcrghe  willeut 
hebbeii,  vndi  gij  des  nicht  to  urrlpfrgeude.  Vorseulde  wy  gerne,  wcntc  \ry  ander 
mer  stede  tn  demsuluen  daghe  lo  Ku.NtiKkc  hebben  vorbodet.  Vm!»-  ilcs  juwe 
besfreutue  autworde,  wento  de  viisen  \]>|ir  dessf  vorserenene  tijt  to  Ko.stucki' 
yo  west'n  schob-n.  Gnde  lU  lUf  hcivu  >ijt  bt-uuleu.  Önciu  u  viuh  r  vuseni  seercte, 
am  inidwekene  na  deme  soudaghe  Invocauit,  anno  etc.  XL  septimo. 

Coosules  Lubioenses. 
Auf  etMM»  heiyejügten  Zettel:  Ok,  leuen  h^en,  juwen  breff  negest  an 
vns  goscreuen  myt  mer  worden  inneholdende  juwer  Torbedinge  vnde  reehtes 
blininge  tighen  koninges  Erijkes  tosprake  -etc.,  dar  sckolen  de  ynse  vp  deme 
daghe  to  Boetoeke  myt  den  juwen  vorder  an  spreken  to  jnwem  beeteUi  ^ude  wy 
vns  denne  darinne  gerne  vort  bewieen  na  vnsem  vormoghe.  Datum  ut  aupia.' 

*)  Hieber  K«hörl  auch  die  folgende  Aiifaeicbiuiiig  Jtrii.  Hertn;'«  auf  einem  kleinen  Blatte  Fapier: 

Dyt  sinf  (Ii-  t)«rgliiT,  di-ilf  clani'<loii,  do  koning  t'ristoff  hir  wa«. 

lut  trxtf  i'liiKi'ilfii  (If  fojilii'l«-,  l>y  iKiiiu'ii  Kii^r<'ll>n.'i'lit,  Huum  Bort«(fl»  piMt.  viuiiiv  Ui-  kuMtdt;!)  gudciv, 
de  Tt  den  Liffliimii'wlu'n  Hdiriwii  nam  hiT  Nyki'l  Johmhimi. 

Item  cUiget  Uinrik  Zwinde.  d«  hefft  docb  euen  breS  lui  dvu  rat  tum  Holme. 

Itetn  cluget  Härmen  liejrer  vnde  Ohert  vnn  Loe. 

iti-Di  clAget  Hermen  QlejMmui  nde  4«  anderen  oner  her  Oletf  AxekM»  vmme  de  gudere,  de 
bleuen  by  Mone. 

Item  dagen  Hinrik  van  der  Heyda  vonnundvre. 

Item  Khalme  ok  Torderen  en  antwerC  van  dei  tottie*  wegeo  to  Valeterbode. 
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Äi^Bdvriß:   Den  Tftdnianiiett  tom  Stralesaunde,  vnseii  «f.  s.  w. 

SäA  Am  Original  im  ataUauMt  tm  Stnämmd.  Ißt  Baten  in  SeenlB. 

€DIII. 

FfUdneh,  Kur/ür^  von  lirandenlmrfff  hesrhirert  sich  über  die  J'cind.seliyheiten  des 
Herzogs  vm  Lauenburg  gegen  das  Kloskr  Ämdaee  utiä  die  B^eUigiuig 
der  Lübecker  dabei.    1447.    MOrg  2. 

Fredexick,  Ton  Oodes  gnaden  mnrggraf  to  BrAndboreh,  des 
hiUigen  Bomisclieii  ricks  ercskamrer,  korfonto  vnd  burggtaf 
to  Nerembei:g. 

Vnneem  gnnetigen  grud  touor.  Emmen  vnd  visen,  liuen  besundero. 
Wj  twiuelen  nieht,  gij  mögen  wol  gebort  vnde  vanamen  hebben,  wo  in  vorttden 
dj  herttoge  van  Sassen  to  Louenborcli  met  den  synen  ^noz  Tnuersoigder  vnde 
muorwarder  dinge,  einer  ere,  in  vnnser  bersebopp  vnd  binde  in  dat  gotsbus  tor 
Amdsee  gancz  sweiliken  vnde  in  fyentliker  vnd  loffliker  vise  getogen»  tds  vod 
dy  armen  jongfrowen  tor  Arndsoe  gancs  swerliken  ^-nde  vuncTwintliken  verderiett 
hefft  etc.,  vud  nu  auereine  in  kort  in  vnnser  lant  in  di«'  wisi  Ik  1>\  Tculzcn  met 
den  sineu  komen  ist  vnd  vns  vnd  die  vnnsen  ok  swerliken  darinn  bt  i^chcdigot, 
<^int'  prote  vyhenanie  darinn  genamen  vnd  gnncze  vncristlike  wercke,  darmede 
(int  lie  krrcken  vnd  tduscn  mot  den  dorp])erQ  vorbernct.  vpgobroken  vnd  gopucht 
hcfft,  80  wy  denn  bovirht  sind  wordt  ti,  darmede  gij  denno  to  beiden  tij(b  ii  dy 
juwen  mede  trehal  <i  holen  hebben,  des  wy  vns  vor  jw  mft  den  vnsen  nicht 
ii'-Mx'n  wettii  t"  bpsdrgen,  nademe  id!*e  wy  niebt  undei.-*  wi  tcii.  dnt  wv  diit  ny 
viiilii-  jw  \  iTscliult  viid  gij  vus  ok  duruiiib  vorheu  ny  gesclnvuea  vml,  aU  wid 
billik  \\v\\\  nicht  vt  rwuriugc  gedan  hebben,  von  deswegen  wy  nu  biddiu  vud 
btgeieu,  gij  wollen  vns  darumb  wandcl  vnd  böte  don,  dat  wollen  wy  gerne  ver- 
Khulden  vnd  begereu  des  juwe  richtige  antverde.  Genen  to  Berlin,  am  dornstage 
m  deme  sondagc  Innocanit,  anno  Domini  XL  septimo. 

Anff»hrif'f:    Den  —  —  burgenneistem  vnd  deme  nit  der  statt  I.nbeeke. 
Sach  detii  Original  auf  Papier.    Mit  Besten  tweier  at^gedrUeitUn  Hiegrl,  einen  grömert»  »wl  eittet  kltiMeren. 

IHeMeh  Qmtem  beschwert  Mch  gegen  den  BaA  wm  Lübeck  über  dessen  feindsdiges 
Verfahren  g^en  iftM.   t447.   Jftfrs  2. 
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Mynen  frnntliken  gruet  touoin.  Enamen  biurg^ermeater  Tnde  raadmamie, 
busundera  guden  frunde.  Dt  deme  mynen  ü  gewesen  de  bertoge  vmi  Sesaen 
ynd  lieft  my  gerouet  vnd  broand  utbe  den  kercken  vnd  Ton  den  kerckhaiwii 
uiysBgewede  vnde  andere  geveerde  genomen  beft  rander  lijk  vnde  recht,  dar  gy 
do  juwen  ok  mode  g^eet  hcbbon,  vudc  ik  myd  jnw  Hiebt  eDimte  men  alle  gad 
vnde  badde  my  sodanee  thu  juw  nicht  vcrsheeu,  weiitc  ik  my  vou  juw  rer 
muedet  hadtlt-,  m  aiiner  juw  wes  thu  my  Hoholaftich  werc,  scholde  gy  iiiy  io  tonoren 
verseil TTMion  hebbrn.  Ok  were  ik  deme  liertig«'n  wos  pliohtioh,  gy  scholden  royser 
thu  aller  retU-Iicheil  viub-  inopelchcit  vulmcchtieh  wesen.  Daninime  rauechfe 
inv  vor  -jodauo  schiebt  uuiuirl  viiilo  böte  weddenmren,  iienic  ik  irerne,  iipjM*  ih\ 
inv  il:ir  neuer  lurdoi  ni  iiiiiige  behuett  umme  wurde,  'u'srr.'iieu  aiu  duunerdage 
ua  Xuuucauit,  vnder  myncm  ingesegel,  anno  etc.  XL  septimo.' 

Diderick  von  Uvitzouwe. 

Änfw^rift:   Ben  taadmannen  der  Staad  Lubeke,  sinra  besundcni 

u.  s.  w. 

Sadi  dem  Orighat  at/Fi^itr,  Mit  tmfyedrilieklm,  noch  «Mgermmen  iaaiUiiAnit  SiegH.  Tgt.  Bd  VittOS. 


CDV. 

JJer  hmijtpc  Utio  um  JuLtniu  rerkanfi  dem  lUdfw  um  Mulin  ula  LthuJumi  i!er  drei 
von  der  cerstothenvn  ßekc  Molirr  in  den  Gotteshäusern  zu  Mölln  gestifkitn 
Viearim  för  45  eine  Jährliche  Rente  von  3  aus  dem  Ihrft 
Foggensee  unier  etem  V<trhekaU  des  Wiederkauf. t.    1447.    März  4. 

Ik  (  Ute  Vau  llyt/.i  rowe,  wonaftieh  to  Kyt/i  rowe,  kn:i]H\  Bekenne  vnd»^ 
l>etngiir  :i|uMnbar  an  lir-scm  })reue  vor  alle  den  genueu,  de  ene  zeeii  oddtT  ti^rcn 
lesen,  liat  ik  niyü  will«  u  vude  \ull>ord  myner  neglie.steii  tiueu  ynde  alle  der 
gcuneü,  de  dat  U)  reehte  uiede  beuulborden  Scholen,  redelkcn  vnde  reehtliken 
hebbe  yorkoft  vnde  ieghcuwardigen  in  kraft  desaer  acrift  vorkope  ^ude  vplate 
den  vorsichtigen  mannen  borgennestera  vnde  radmannen  to  Molne^  lenheren,  ^ude 
dren  vicariesen  der  driger  ewigen  ricarien,  de  de  erbare.vrowe  Beke  Molre.s  guder 
deofatnisse  an  den  godeahuaen  darsulues  to  Holne  to  der  ere  Godes  heft  gemaket 
vnde  bestedeghet  latm,  vnde  eren  nakomelingen  dre  mark  Inbesch  ewiger  iailiker 

')  Der  Raüi  iTwiedcrt  luu  iü.  Marz  \Ieria  »ixta  aot«  Otuli,,  dum  luit  seiuem  Wissen  und  Wilk» 
keinA  f^indseligkeit  gegen  ihn  TeiQlyt  «ei. 
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rento  vor  vijfvudeuortich  mark  lubescher  penninge  gheuer  munte,  de  ik  van  en  an 
gudeme  reden  gholde  entfanggeii  lirbbe  vnde  vjigrliorft  wol  tor  nughe  vnde  vort 
au  inyne  \ndv  myner  enwn  nuttirlioid  jjekcit  t  licbbi-,  dar  vns  des  bphnff  was. 
Desse  snlueu  «Irv  mark  ewiger  reute  schalen  zc  licblx-ii  an  der  helftc  des  dorpos 
to  Poggense,  de  n:y  wide  myne  eruen  erflikoii  anrurende  is,  rayd  aller  t'>behüriuge 
an  eruen,  honen,  liuiicii,  an  acktn.  liolto,  wtyden,  wnssehen.  nivd  aller  vrucht 
vude  auUiclieid,  de  ik  viide  myue  erueu  darvt  Scholen  eulriciitcu  vude  to  dank<> 
vornughen  den  vicariesen,  de  tor  tijd  de  erbenoineden  III  vicarien  to  Molne 
nnt  besittende,  Tnde  eren  nakömelingen  alle  jar  bansen  Kolne  luyd  gudeme 
leden  ghelde  an  deme  feste  to  Wynachten  vnuortoghert  vnde  vnbewQTen.  Ynde 
▼eiet  ok  dat  wdkes  jares  dar  ienighe  ToxsumenisBe  an  ville,  also  dat  de  aulne 
iarlike  Tente  to  danke  nickt  Tomugket  en  wurde  to  reckten  tijden,  so  mögen  de 
sulnen  vicaiii  ere  iarlike  rente  yt^nden  eile  vtpanden  laten  Tte  der  bür  gndere, 
de  an  der  keifte  des  erbenoineden  dorpea  tor  tijd  besitlik  rint  vnde  de  gnder 
baven,  dar  ik  vnde  myne  eruen  tsn  acbolffli  to  beknlpen  wasen  vnde  mede  vt- 
psnden  kelpen,  wan  wy  darto  geessoket  werden,  vnde  bringen  vnde  vüron  ere 
pande  vnuoruolgket  viyg,  wor  se  willen,  sunder  ansprake  efte  hinder  vude 
nar  laghe,  vnde  nalen  y.ik  darmede  erer  rente  nach  erer  be(|ueniiokeid  vnde  bebben 
duniiede  ane  de  vorbütinge  aller  koste  vnde  teriuge,  de  darane  dan  wi^en. 
Vortmer  whal  ik  vnde  myne  enien  den  vorbenomcden  lenhercn  vnde  virnriescn 
des  vorsoreuenen  halnen  dnrpes  \-nde  gudes  to  Poggense  myd  aller  tobehotinj^o 
rechte  warende  wesen  vryp;  vnu'Uinuidct  vi.dr  vnuorset  vndo  t  iitweren  vnde  ent- 
richten vor  aller  anspmke  eyue«  iewelkeu,  dv  vor  recht  komcu  wil,  so  vakene 
alze  de^  bckuft  w  i-vd  Darvp  so  hebbe  ik  niy  vnde  niynen  ernen  de  gnade  van 
i'D  beholden,  dat  \v\  de  ( isrit  uciif  iarlikf  reute  moghem  wedder  to  vns  kopen, 
wan  vns  dat  beijueiiie  i.s.  \'ude  \vuuui.:r  wy  des  to  rade  werden  \ude  willen 
hebben,  so  aehole  wy  en  efte  eren  nakumelingen  den  weddorkop  vorkundeghcn 
vnde  tonoren  vi-itUk  dnn  to  annte  Jokannis  Baptisten  dagke  an  dem  myddenaomw 
vnde  an  dem  hilghen  daghe  to  Wynachten  erbenoroed  altohand  darna  volghende 
Ttgkeuen  vnde  to  danke  vomngkoi  bynnen  Meine  vijfvtideuertick  mark  lab. 
myd  der  plichtigen  rente  in  gudeme  ghelde,  alae  id  denne  bynnen  Lubeke  ghenge 
ü,  an  euer  summen  vnnortoghert  vnde  vnbewuren.  Alle  desse  vorsoreuenen 
Stacke  vnde  artikele  loue  ik  Otte  van  Bytascrowe  vor  my  vnde  vor  myne  eruen 
myd  mynen  truwen  medeloueren  nagesereuen  vastliken  to  koldene  snnder  argelist 
Tnde  wy  Hartick  Parkentin,  Bans  Daldorp  vnde  HartLck  van  Xrummesae, 
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knapen,  Ionen  vnde  seggen  myd  vnsen  eruen,  myd  Otien  vorbenomed  vndi>  myd 
siucn  tTuen  viigcschodfu  iiiyd  saiiirndor  band,  vudo  vnser  cn  vor  allon  den  rad- 
iiiauiir-n  to  ^[nlno  vriilf  (Icn  \ iciiricsfii  der  III  vicark'n  vorbeiioim'd  vnde  vn-ü 
iiaVoiiK'liiipcii  viidr  drin  lioldcri'  disscs  hreues  myd  crfinf  willen,  h<'  zij  £rhr>tlik 
pdder  wcrlik,  allf  vnrscrcuruüu  urtikelf  stede  vimorLrokcn  To  huldimr  ■^uiidf  r 
allf  ;ii>,'«'H>«t.  Des  to  orkuude  vndo  moror  tuchuisse  hebb«  ik  Ottr,  Ijou.  tin  itt 
vor  luy  \udc  vor  myne  erucn  niyu  iiigeseghel,  vnde  >vy  llaitich,  llaii»  vude 
Hartich,  loucr,  kuapeu,  alle  vorbenoraed  Tor  vns  vude  vor  vnse  erueu  voae 
ingeseghele  witUken  myd  endraoht  gehengen  Itten  an  denen  breff.  Oheven 
vnde  scieaen  na  der  bord  Gristi  inues  heren  rerteynhundert  an  dem  aonenvnde* 
neirtigeBten  jare^  des  snnauendes  vor  deme  anderen  eondaghe  an  der  vaaten. 

Jl^wk  dm  OriginaL  Mit  dm  «faf  atihangtnim  Siegiim. 

Der  Baih  rmn  lAAeek  emuM  dem  Hertog  vom  MetMatAurg  um  Bes^mmui^  emer 
Zmt  Mur  Verhandlung  über  einen  vorgekommene»  Straseenranb  und  «m 
das  Jehaimialiheter  hetr^ende  Sadie,   1447  MUr»  6. 

Doiniun  lliurico  diiri  Magnopolensi. 

Post  sal.  Hochgehorn  forste.  g(iusti<;ht>  leuc  Iu  re.  Alse  avv  latest  tor 
Wismcr  dondi  ^tisp  sendeboden  cncn  dsuli  luldcu  vnde  do  van  des  stratenmnes 
viidv  togrepes  wegfii  twisken  viistr  htad  vnde  der  Wismer  gedan  vnde  be«  h<  u 
mit  jwer  herliclu  it  wies  dages  vorraincden  XITTl  daghe  na  Pa«chen  >"p  dein 
Prygwalke  van  der  wegen  to  litddoude,  darf«)  wy  ok  dn  schedesheren  koren  vnde 
uiclit  tu  wctou,  Wut  tijt  dagcs  wy  myt  vnneu  »chedtshcren  sodanner  schedinghe 
darsulues  Scholen  Warden,  hinrmme  wy  bidden  jwe  herlichcit  deger  vruntliken, 
dat  gy  ▼na  by  dewem  maen  boden  willen  olarlikeii  vonorynen,  Tppa  welken 
dach  vnde  wo  in  dem  daghe  wy  aodamiee  dages  soholai  warden,  welk  wy  deniie 
vn«^  adi^deaheven,  dae  dem  heven  biaoope  van  Lnbeke  vnde  dem  hoohgeboni 
fönten  kntLdi  Alna  van  vnaer  wegm  willoL  vinaorinen  vnde  ae  bidden,  dal  m 
van  vnaer  wegen  de  reohtaobedin|^  willen  annamen  vnde  eodannes  dagea  denn» 
myt  vna  Warden.  Ynider  wil  wy  ok  denne  dafaulue  vonoiyuen  dem  lieMi 
Inaoope  van  Zwerin  vnde  dem  hoobgebom  fotaten  bertioh  Bende  van  Samen 
vnde  aa  btdden  dergeliken.   Ok,  gnnati^e  laue  here,  alee  vnae  voiaorenenea 
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färnrlrbodrn  vii«  dn  inbrochten,  so  -wart  darsuiuest  t(U-  W'ismtr  vorlumdelt  do  zake 
villi*'  tosprake,  dt:  dat  closter  k»  suute  Johauuos  bynneu  vustT  stad  jrgeii  Hans 
Sliük'udorpe  van  wegeu  dtr  ^'uderp  vppe  Pole  menct  to  litdjbt'ude,^  viide  do  vor 
ramet,  dat  wy  bet  Paschen  negest  kanu-nde  tnyt  jinver  in  rlicbeyt  vau  der  wegen 
enes  dages  scholdcn  ens  werden,  vp  wtlkeii  daglie  denne  beyde  parte  ene  be- 
visingbe  vorbringen  scholdcn  vnde  zijk  dar  myt  rechte  laten  vorschedon.  Hirvmme 
wy  bidden.  jwer  herliolieit,  dat  gy  vns  enen  enkeden  daeh  Tnde  stede  willen 
Tonerynen,  dat  ROdanne  sake  tDge  tosprake  naoh  beyder  parte  bewisinghe  geendet 
mögen  werden.  Gode  allemechtich  wy  benelen  jwe  keilieheit  sunt  vnde  wol- 
jnogende.  Bereuen  nostro  sub  aeoreto,  des  mandages  na  Beminucere,  anno  XL  VII. 

Consttles  Lubioenae«. 

XacA  drm  Concept  auf  Papier. 

CDVII. 

Mwr  Erlangung  der  Priesterwürde.   1447.  MSrs  12. 

Vrederik  Lammeflsyden  top  deme  rade  ?nde  deme  boke  bekande,  dat  he 
syme  sone  her  Otto  LammeaBijden  bebbe  gheuen  vnde  gifft  twehnndert  mark  lab. 
pen.,  darup  he  prester  wart,  in  vnde  vthe  sinen  bmdesten  gudem  vnbeworen 
to  betalende.  Hiramme  Banden  de  heren,  de  rad  to  Lnbeke,  mester  Johan 
Herssen,  eren  secrefaiinm,  to  deme  heren  bissoboppe  to  Lubeke,  eme  darran 
▼itlicheit  vnde  aekerheit  to  donde.  Darvp  de  here  bissohop  to  Lubeke  do  den 
vor84»eaeneii  h^  Otten  Lammeraiden  wygede  to  preatere. 

Na€h  cmer  iuenfätn  de»  Nieientadtto^  vorn  J.  144Z,  OewK. 

CI>VI1I. 

Der  Math  rrm  TJiheck  rersichni  dem  Kurfürsten  Friedrich  mu  BittiidrnhHrij ,  dass 
er  (Ol  (/>'ni  Urhrrtali  von  Arndsee  leinen  Theil  (/enonimen  huhe,  htiichwert 
sich  ä<u/c</c)i  ubvr  die  von  Edclleuitm  aits  der  Prieynitz  auf  der  Strasse 
zwisdieu  Mölln  und  Lümbury  verübten  Räubereien.    1447.    März  11. 

Dem  irlnrlitigoTi  hwhgeborn  fnrsten  %Tide  lirroii,  hem 
Fredericke,  marggreuen  to  Brandenborch,  de»  iiUgen 
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Bomiseh^n  rijkes  ertzkamerer  vnde  burggraue  su 
Xuremberg,  vnsem  guedigen  Uehem  henren. 

Beredicheit  williges  doustes  vnde  wes  wy  t^udofü  v(»rmogen  fouoru.  Irluth 
tige  liücligt Im>iu  tiirstp.  gnediee  here.  Jnwen  breff  au  \n.s  gesamt,  darinne  vy 
vns  scriuen  vau  deu  bertogiu  van  Sassen  to  Loiienborcb ,  dat  h»'  mit  dfu  mw^i 
Tnuorwarder  diugc  siucr  ere  iu  juwer  hersäcbup  \Tide  lande  in  dat  closter  tor 
Anisee  gudere  in  fyentliker  Tnde  roffliker  -wja»  gelogen,  jw  vnde  de  tatam 
juncfraweu  tor  Amaee  gante  «werliken  verderfit  hebbe  rnde  nn  auereisB  in  kort 
in  juwer  lant  in  de  wisch  by  Lentsen  mit  den  einen  komen  is  ynde  de  jiiweii 
ewerliken  darinne  beechediget  bebbe  etc^  darmede  yry  denne  to  beyden  tijden 
de  vnsen  mede  ghehat  echolen  hebben,  des  gy  jw  mit  den  juwen  nioht  hebben 
weten  to  besorgende,  nademe  gy  nieht  anders  weten,  dat  gy  dat  vmme  na  vor- 
«cult,  Tnde  wy  ju  ok  vorben  daromine  ny  gescreuen,  also  wol  biUik  were,  nickt 
verwaringe  gedan  hebben,  van  des  wegen  gy  beeren,  wy  weller  jw  darrrome  wandet 
vnde  böte  den  etc.  hebbe  wy  gutliken  cnt&ngcn  vnde  wul  vemomen.  Bidde  wy  juwe 
gnaden  weten,  dat  wy  dar  nymende  mede  gehat  en  hebben,  des  gy  vns  in  warlieit 
moghcn  gelfHirn  \Tido  we  dat  von  vna  vor  juwe  herlicbeit  he£ft  gebi-acht,  de 
hofft  der  wurheit  grotllkeu  darinne  vorgeten,  vnd  \V(»r  nien  vns  de  nieht  verlateü 
en  Wolde,  so  wolde  wy  vns  des  entledigen,  alse  vns  van  rechte  borlik  M  (>r<-  t-» 
donde  Wy  wolden  i>k  vni;<'rne  de  vnsen  vppe  juwer  hi  rlidifif  laiid.  i  litinT 
vp  jemeniU's  sch!ub>Ti  nudi'  in  libeu,  des  wx  in  pren  iiit  lit  voruutwuriirii  rii  knn'loa 
Zo  liope  wy  jfi,  w  y  cii  tloiucn  jw  darvuiirn-  iiy  wandcl  vnde  böte  doji.  vnae 
bidiini  jiiwi'  In  ilina  Ii  (li'ii-tlikeu,  vnse  vnscull  liiriuiic  auai^r-ndci  vnde  vns  v.>ii]»T 
vi  r(lc(.litui.-.s(  liiiuue  tu  vcikesende.  Vnde,  gnedige  leue  here,  wy  hebUtu  to  lufr 
tijden  hirbevoreu  au  juwe  gnade  ges<!renen,  dat  van  welken  juwen  manneu 
vnde  vndensaten,  den  Pryggoni^sern,  vte  juwem  lande  der  Priggenisse  vnde  dar 
weddo*  in  des  hilgen  rijkes  \ hjl  stnte  twischen  Meine  vnde  Luneboroh  to  velen 
tiden  grotliken  beschediget  is  worden,  se  de  perde  vte  den  vorwagen  geuomeii, 
des  copmans  gudere  vp  den  wagen  vpgehauwen,  den  copman  vnde  den  wanderea> 
den  man  ae  darby  gevangen  vnde  mit  den  gndem  vort  gebracht  in  de  PryggeniMs, 
darsulues  de  lüde  geschattet,  also  dat  lantmehtich  vnde  openbare  genoch  ia,  de« 
wij  vns  van  den  suluen  FryggenisBem  noch  alle  dage  sollikes  mer  to  beseheende 
besorgen  moten,  doch  juwe  gnade  vns  int  lateste  sehreff,  dat  jw  nioht  leff  en 
were,  dat  de  Straten  bereuet  vnde  beachediget  solden  M-erden,  vnde  juwe  heiltcheit 
Wolde  eygentlike  vorvamnge  dama  hebben  by  den  juwen,  wes  in  der  warhcit 
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daraoe  were,  vnde  woldeu  jw  darinne  hewjma,  alse  sik  dat  geborede  etc.,  daiaff 
"wy  nieht  Ternomen  en  hebben,  dat  dt^nip  fopman  vnde  Tosen  boi^rn  ere  geno- 

mencn  vnde  affgoscbatti-don  gudore  vnde  den  vorluden  ero  perdt*  wedder  worden 
sin  Ptc  Bidde  wy  juwc  fnrstlikeu  bcrlicbcide  denstlikeu,  dat  gy  juwo  nianno, 
de  Prygiiis>sero,  nocb  w  iUcnt  vermogeu  vnfle  do  al*jn  hf^bbcii,  dat  dcrue  '^•opman 
vnde  ^^lsen  borgcrn,  den  vorbiden,  ere  perde,  t  ic  gelt  vnde  gudero  weddev  nmiieii 
werden,  juwe  furstlike  gnade  uk  mede  bestellt  ii  wylle,  dat  vp  des  bils?oii  lykes 
Straten  van  juwcn  mannen,  den  Prysrniswrni  viule  ereu  helpnu,  t«*  vurluiurt  is. 
Yte  juwcn  landen  vnde  dar  wtddei-  iu  uymaul  unjr  btiouci  uoeli  besebediget  en 
werde.  Verdene  wy  vrame  juwe  gnade  gerne,  wor  wy  mögen.  Code  dem  beren 
etCL   Datum  etc.  rabbato  ante  Ocnli  XLTII.' 

df»t  Cnncffit  auf  Parlier. 

Beymur  t'ou  J'le^tse  rerhnittt  dtu  ]'i"ntn  (kr  JülmLi  Korhi  für  üü  vuk  jiih-- 
lii  he  Einnuhuti  t  on  J  /  j  au.s  seinem  llofe  ztt  Tarneu  Uz  im  Km  li- 
spiel  Klüt:;  unier  Vorbehalt  des  Rückkaufs.    1441 .    März  W. 

Tk  li'cvmer  van  Plesse,  saligheii  Ihtu  IScriides  .nime,  kniqi*'.  woiint'tirli  (o 
'lern  I*irjii'sh;iü:en.  Bekenne  vnde  betiiglie  in  dessem  breue  ;i]m  iiIklic  vor  alle 
den,  de  im-  ■■(•en  edder  boren  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  iiiyn«  t  rucn  reebte 
Mide  red.  likrii  vi*rk  it't  vnde  vppelaten  bebbe  myt  krat't  de.Sf^er  <i  rill  di  ii  erliken 
niaunt  u,  btn  u  vicuriis  in  snnte  Jaeobis  kerken  to  laibeke,  all<  n  sin m«  niiki  n, 
TOT  viftieb  lub.  mark,  de  sc  my  an  gudem  grouen  pagemente  \u  inyiH-r  n«ige 
▼ol  glietelled  Tnde  betald  bebbei^  d«  ik  vord  in  myne  vnde  niyner  enien  nut 
güekeret  vnde  ytegeuen,  hebbe,  verdebalue  mark  iarliker  ewigber  rente  lub. 
pea  in  vnde  vt  myneine  gautsen  bone  to  TerueTisfle  belegen  in  deme  kerepele 
te  Elutae  vnde  in  allen  ajnen  tobeboringhen,  alze  he  in  sinen  enden  vnde 
«beden  begiepen  is,  bew^lik  vnde  vnbewegelik,  dn^e  vnde  nat,  myt  alleme 
reebte  vnde  myt  aller  nnt  vnde  vrigbeyd,  abse  myne  vorvaren  vnde  ik  densulnen 
hof  ie  vrieat  ghebad  hebben  vrente  herto,  niobtes  bnten  to  bescbedende.  Ynde 
detne  vorscreuene  verdebalue  mark  (B^  /tilgen  die  idAUßim  Btttmmmgm).  Alle 
desw  Torsimumen  etuoke  vnde  idik  by  aik  loue  ik  Beymer  van  Hesse  vorbenomet 
vor  my  vnde  myne  emen  myt  vnsen  trnwen  medeloueren,  alze  wy  Bernd  van 

>)  Bin  kanem  Bri«t  tthnliclMm  iDhalta  ist  ui  fiiotr.  Qttitsow  CMCbitotMa. 
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Plesse,  rittor,  TTplniold  van  PIppsp,  dtssulueu  Heyiuer«  brodere,  vnde  Ensendal 
van  Plesse  wuual'ticli  to  deine  KuaeiidaU-  iu  deroe  kerspele  to  Ijubouwe,  kuujifü. 
louen  vnde  spggcn  vor  vu»  vnde  vnse  eruon  nn  il  demesulut  n  llpyniere  van 
Plesse  vnde  myd  synen  e^-ueu  vughescheden  inyd  »aineuder  liaud  \ude  islik  vor 
vns  alle  den  Takenomeden  heren  yicariis  in  Bimte  Jacobes  kerken  to  Lubeke, 
i^genwardighes  vnde  tokoiaenden,  Tude  den  gemieii,  de  deMen  bvef  liebben  m^i 
eren  wülen,  sc  syu  ghcsUik  edder  ▼erlik,  in  guden  truwen  myt  gantaeme  hwen 
stede  vast  Tnde  vnTorbioken  to  holdende  in  aller  nryae,  alae  Toncrenm 
snnder  alle  insage  ynde  argelist  mde  aoe  alle  behelpinghe  vnde  were  gbeeadikct 
vnde  werlikea  rechte«.  Bes  to  groterer  bekantnime  vnde  bewaring^  bebbe  wj 
houedman  vnde  medelouere  alle  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnae  eroen  mvt  «• 
dracbtighen  guden  willen  vnse  inges^le  witliken  benged  an  deasen  bre£  Gbe- 
gheuen  na  Godes  bord  verte^-nhnndeii  iar  vnde  dama  in  deme  aouenvndevertige- 
ston  iare,  des  dnnredages  to  Mydfiaaten. 

ÜM  dem  Or^pnaL   3Bt  dm  vtir  onJuingniden  Siegeln.    Der  Stier  itt  bei  iljpbmU  «Mt  Fltme  iimhfeimit, 

bei  de»  übrigen  redUtgeieattdt 

Der  Rath  vo»  Lübeck  sendet  dem  Kuffürsle»  Friedridi  wm  Bnmdaubwrg  die 
Ahsdtrtft         Bri^es  dee  Hermgs       Lauenbttrg.   1447,    Mori  28. 

Dem  irlucbtigen  bocbgebom  forsten  vnde  beren,  bem 
Frederikc,  niarggraue  to  Brandenborob»  des  bilgen  Bomisachea 
likes  ertasekamerer,  kurforste  vnde  borobgraue  to  Nurembeig 

Beredicbeit  williges  denates  vnde  vat  wy  gudes  vermögen  touofn.  Ji- 
Itichtige  bocbgebom  fiirsto,  gnedige  bere.  Alse  vna  juwc  gnade  uegest  belR 
verscreuen  in  jawem  breue  vnde  vns  beeide  in  verdechtnisse,  dat  wy  de  vnMB 
mede  gebat  scbolden  bebben  to  beyden  tijden,  do  de  bertoge  van  SaasM  to 
Louenborcb  mit  den  sinen  in  juwer  berscbop  landen  dat  closter  to  Antsee  guders 
vnde  in  der  wiscb  to  Lentsen  bescbedigede  etc.,  darvan  wy  juwen  gnaden  vnse 
vnscnlt  vnde  ok  Dyderke  van  Quitzawe  reede  bebben  versereaen  etc.,-  so  bebbea 
wy  doch  van  der  wegen  juwer  gnaden  breues  an  vns  gescreuen  vtserifile  sn 
vnsem  breue  vorwaret  gesont  deme  genanten  fbrston,  bertoge  Benide  van  Sassen, 
de  vns  dar  w(  <ld<'r  vp  heft  gescreuen,  alse  juwo  gnade  maob  veniemen  in  der 
vtscrifflto  siues  breue»  birinne  bedoten,  darinne  juwe  gnade  auer  vnae  vnacbult 


1447.   mrz  18. 

r 


tnadi  erkennen  eta  Bidde  jawe  furstlikp  herlicheit  denstliken,  gy  vn»  vnde 
de  vD8e  hirinno  nicht  mer  to  Yordenokende.  Yerdene  wy  gerne^  wor  vy  mögen, 

vnde  bidden  des  juwer  gnaden  gutlike  bcscrcuene  antword  by  deesem  vnsem 
bodcn,  de  Gode  dem  heien  sij  beaolea  lange  wolmogende  vad«  gesund,  ticreuen 
«to.  sabbato  ante  dominicam  Letaie,  tumo  etc.  XLVIL 

Nadk  dem  Cmc^  aiffFapier. 

CDU. 

Semridt  VI,  KSmg  wm  En^ndt  btifiehU  mne»  BeanOen,  den  htnutacken  Kauf- 
kKten  die  ihnen  tm  Benry  Sptker  fienemmenen  Güter  xurüi^ztigAen  und 
thnen  überhaupt  den  durch  frühere  Priv'deffien  zugesicherten  Schute  und 
seknelle  Beehi8h4(fe  eu  geuOhren.    1447.    Märe  30.^ 

Henriona,  -Dei  graoia  lez  Anglie  et  Fronde  et  dominna  Hibetnie.  TJniueiv 
m  et  aingolis  admindUa,  capitaneia,  eaetellanie  et  eerum  locatenentibns,  cnatumariis^ 
cnstodibius  pertnnm  mavia  et  aliorum  locorum  marittmoram,  necnon  vioeoimiitibiui» 
mäoiilnia,  ballinis,  conatabnlariia,  miniateia  et  aliia  fidelibna  et  aubditia  aitia, 
iofea  libertatea  et  extra^  tarn  ternm  quam  per  mare  conatitatia,  ad  quos 
pieaentes  littet«  pemenerint,  satuteni.  Sdatia,  qnod,  cum  inter  oeteraa  libertatea 
et  quietanciaa  dileoti«  nobta  n^roateribn»  de  hanaa  AUunannie  in  regno  noatro 
Anglie  pro  tempore  eziatentibus  ot  auoeeaaoribina  auia  per  cartaa  progenitorum 
nostronim,  qnondani  regom  Anglie,  qnaa  confinnaniinns,  oonoessai;  conces8uni 
sit  eisdem,  quod  ipsi  aut  eorum  bona  sen  inercandise  infra  regnum  et  potestatem 
nostnim  pro  aliquo  dohito.  <\r  qno  ipsi  fi<leiiissorrs  aut  principales  debitore»  non 
extiti>riiit,  nvv  pro  ali{nia  traiis/zrossione  facta  seil  facienda  per  alios,  quam  per 
i{)>üs,  uon  arrestf-ntur  not  griiiit  iitur,  prout  in  earti.**  et  ( untirmatione  predictis 
pknius  continetnr,  iamque  px  gruui  querimonia  meroatorum  de  hansa  Alemannie 
in  rt'jKuo  uostro  {)rcdit't<»  ad  jireRens  existentium  intcUexcriiuus,  quüd,  licet  ipsi 
Aiuersa  bona  et  mcroaudisas  ad  valorem  uou  modicum  extendencia  vsqne  diiiersos 
portus  regni  no8tri,  ad  ea  iu  eodem  regno  no«tro  mercatorie  veudeuda,  uuper 
adduxerint  et  ea  de  causa  in  portubua  predictia  aalue  et  secure  cnatodienda 
hoapitaverint,  quidam  tarnen  Henricua  8pieer  de  Derby,  marobaimt»  diotoa  m^ca- 
totea  de  kanaa  contra  tenorea  oartamm  et  eonfinnationia  predietamm  nachinana 


'}  Die  Uifamde  ist  «och  absedruekt  io  Luppeoberg,  l^kundliche  GeKiücble  des  Hurächen 
«tMhth  la  Loadoa,  Jt  LXXXIX,  wd  «Qt«ftthTt  in  tob  4«r  Kopp,  ninMWBMM  Bd.  Ol  &  ITO.  ITI. 
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pregrauarc,  nobis  giaxiiter  conquerendo  monstratierit,  ipsum  per  raercatores  de 
hansa  in  partibtis  Xnrweirit»  de  bonis  vt  mercandisis  suis  vsqiir  ad  valorem 
quingentarua»  libraruui  et  umplitis  minus  iutste  ac  contra  t'ornuiiu  appiim  tu;i 
raentorum  pacis  ot  uiniririo  intci  nos  et  dictos  inercutores  d«-  Inuisa  aute  lux 
tt-'iiipus  factonim  et  ronrlusoi um  per  pbires  anno-s  iam  elapsos  .•»puliari,  ac  idem 
Henricus  Spicer  ex  hat-  «  ausa  a  nobis  quiisdain  litteras  nostras  pattmtes  de  marqaa 
versus  raercatores  de  bau»a  obtiuuil  «  t  eas  exetjui  umiiiuu  intendit:  Nos,  preuiif*a 
cuusiderautiä  et  volcutcs  dictoa  m€ircatores  de  hausa  Alemaimia  inxta  vim  fonnam 
et  effeetum  cartaniiD  confirmaeionis  et  amieicie  predictarum  in  omnibu»  peitractari. 
de  gVBcia  nostm  apeeiali  et  ex  cetta  «dencia  noatra  auBoepimus  omne«  mercstoTH 
de  hansa  Alemaimie  in  r^uo  nostro  Aoglie  pro  tempore  existentea  et  in  wa 
veisus  idem  regnum  per  mare,  aquam  aiue  tenam  quouismodo  venientea  «ea 
abinde  exeuntes,  eorom  actorea^  fiictores,  seruientes,  fiimiliaxes,  attornato»  et  depa- 
tatos,  neenon  bona,  res,  mercandiMis^  mercimoma»  naiitas»  marisarioa,  nanes  et 
naiügia  sua  quecnnque,  per  mare  ae  infra  sea  ad  regnum  nostnim  Anglie  quouis- 
modo yenieneia  et  ab  eodem  reguo  aeu  extra  idem  r^^num  quouiamodo  exeimda, 
in  pnttectioneni,  tiii<  intiem  et  defensiouem  et  saluain  gardiam  noetraa  apeoiaka, 
dietis  littoria  noatri»  dt»  raarqua  aeu  aliis  litteris  im^tris  de  marqua  niue  repriaalta 
ante  hec  tomporn  conceaaia  aeu  iropoaterum  ooncedeiidis  iion  obstuntibua. 

Et  idoo  vübia  inaudaraus.  (piod  omnes  prcdictos  menatores  de  li;ui>a 
Alcmaniiie.  eoriiin  acton's,  fiu-tores,  ianiiliares,  soruieiitcs.  atfMrnntos  et  drptifat«>> 
suos  et  eorum  cuiuslibft  ([unsr  iiiiqiie,  ac  boua.  res,  naiitas,  niariiiarios.  Daues,  lumiijiu 
et  nier«*niidisa.s  siia  qiin  tuni|ue  extra  roirniHn  nostnim  An^rÜf  versus  «iitasi  uuunie 
purti-  i-xteras,  vbi  sibi  plaruerit,  transtuiKln  et  in  <lii'1iim  rciriiuni  iiu-lrum  Aüülie 
tain  per  mare  quam  in  aliis  loeis  quibuscuiuiiuc  \i  iiii  udo  et  ibidem  luuraiui«'  «t 
abinib'  traiiseundo  muuuti  neatis,  proteg-atis  et  deiendatis.  non  iufereutes  eis  vel 
inferri  pcrmittentu»»  iuivuiam,  molcstiam,  dampuuiu,  violenciani,  impedinientum 
aliquod  seil  grauamoD.  Et  st  quid  eis  fonsfiiotura  aiue  iniuriatum  fuerit,  id  eis  sine 
dtlacione  debite  corrigt  et  reformari  faeiotis.  Et  vlterius  de  vberiori  gracia 
nostra  volumiw  et  coneodimus,  quod  dicti  mercatorcs  de  lianaa  Alemanni«  et 
eorum  acton^^  fiictorea,  ßimiliares,  seruientes,  attoroati  aiue  deputati  in  plcnam 
et  prirtinam  possessionem  et  potestatem  bonorum  et  mercandiaarum  suarum,  u 
per  aliquo»  capta  tteu  arrestaia  hierint,  in  quoramoumque  manibns  seu  poweüäone 
hntM  et  mereandiHe  illa  invoniri  iwtonmt,  pleuarie  et  integre  restituantur,  dicti« 
litteris  noctris  de  marqua  prefato  Henrico  Spicor  aut  alicui  alü  pi-raone,  vi 
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predii-tunt  e»t^  oonoeans  »iue  aliquo  alio  niandat»  nofltro  prius  in  oontrariura 
directo  non  obstantibiis.  Nolentea  quod  iidem  mercatorcs  aut  eorum  artnres, 
factores,  familiäres,  seriüontcs,  uttornati  seu  deputati  aut  eorum  aliquis,  nec  bona, 
res,  naute,  marinarii,  naues,  uauigia  et  inen  andi«;c  «tta  predicta  quprnmqnf  necasione 
huiusmodi  litteranim  nn-^trarum  de  manina  sine  rcprcsalia  arrestentxir,  capian 
tiir  in  aliquo  seu  gruuinfur  In  luius  ifi  tcstimoniuni  lia«  litteraf  nostras  fieri 
feeiimis  ]i;itfntps  prr  tres  auims  pruxiiuc  l'uturos  duruturaiS.  Teötc  nie  ipso  apud 
Westmonasttniura,  XX  die  Marcii,  anuo  regni  nostri  virpsimo  qnarto. 

Per  brt'ue  de  priuato  sigiUo  et  de  data  predicta,  auctoritiite 
pai'liatuenti.  Uuuter^)iex 

StiH^eon. 

Xtttk  dtm  OrifmtU,  einer  Äti^ertigtmg  oknt  äiegel.  Eine  ändert  oU  DufUx  baä^netc  Ai^fertigmuf  liegt  bei, 

CDxn. 

Emieäenmg  des  Herzog»  Hemrieh  von  MeeMenburg  au/  No.  406.  1447.  Mfirs  31. 

TTinnVk.  ^on  Oodes  gnaden  hertoge  to  Mekclnborcli,  greue 

to  bweriu  etc. 

Ynsc  gunstige  grute  touom.   Eriaiii«n  leuen  beflimdergen.   Juwen  breft' 

«n  vns  gcsant  hebbe  wij  ■wol  vomomen.  Alse  gij  scriuen  van  des  dages  wegen, 
dm  wij  latcfst  mit  juw  vorrameden  tor  Wisnier,  de  scholde  weseu  XETTI  dagc 
n.i  T'asclu'ii,  vnde  gij  darhij  hidden,  wij  juw  morhtnn  rlarliken  vorsrriut'U,  \p 
welken  dach  gij  des  dages  xuochtou  warende  sin,  vude  dat  wij  ok  de  nchedes- 
boren  van  vnser  wegen  \  udc  jiiw  darto  moehten  biddeu  laten  vp  den  dach  etc., 
dr:<  don  w  y  juw  In  w  eteü,  wo  wij  lit-bbeu  gewo<<f>t  bij  ilcni  liorhgrhoni  fursten 
vnde  bereu  Allett",  hertogen  to  SclesAvick,  vnseu  leucu  ohnie,  de  vns  wol  heft 
berichtet,  dat  he  vp  den  vonwreuenen  dacli  de  tijd  nieht  kau  koineu  van 
drepUker  sake  v^jCB.  Ok  isset  vns  so  gelegen  van  merdkeliker  sake  wegen, 
dat  wy  den  dach  vp  d«  voracreuend  tijd  denn«  ok  so  nickt  holden  konen,  men 
lij  willen  gerne  dee  mandages  in  dem  Paachen  vort  euer  dren  weken  H  stunde 
Ter  middage  vp  dem  Friwalke  vp  juw  warende  wesen  vnde  den  daeh  so  to 
keldmde,  also  wij  ene  mit  juw  vonamet  kebben,  vnde  dat  benomliken  dee 
mandages  na  Ckntate,  vnde  willen  ok  gerne  de  sdiedesheren  bidden  laten  vp 
deosnln«!  dach.  Fuider  alse  gij  vns  eciiuen  van  Hans  Stralendorppes  w^en 
etc^  des  konen  wij  juw  nicht  ran  sake  wegen  den  dach  voracriu^  vor  Feschen 
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vnde  biddcn  juw,  gij  dat  ^nllon  laten  stan  mit  Hanfe  vorscmien  bet  to  dem 

vorscnniotioii  flapf,  so  «•illon  wij   one  darmede   bringen  Opiirn  am  dinxtcdage 

na  Let4ire  nUv  nun  singet  iu  der  liilgen  kerkeu,  vuder  vusem  ingcsegel,  anno 
Domini  et<-.  XLVil'^" 

Aufschrift:   Ben  rattnannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w, 

Jfadt  dm  Origimi  ayf  Hn^ter.  Kl<  ak  Pnt$d  «ttfgtdrlldlltm  Siegel, 

CBXUI. 

Versprechen,  eine  Rente  nur  mit  eigenem,  nicht  mit  gclieJtenem  Oelde  auszulösen. 
1447.    Mdrz  äf!. 

Oord  Valko  \nr  denio  hoke  lu'tt't  lirkant  vixlf  sik  vude  sino  onicn  vor 
willokoret,  dat  he  de  rontlio  vthe  synn'  liusi ,  In  1(  ir«  n  by  der  Truuene  twiAstheii 
der  Visschergroucu  mmI«  ilt  i-  I U cki!  oik  n.  <\v  hvv  Godeke  Pleszkauwe  in  dtw 
hnsc  heilt,  nicht  vtlnv,  ii  i  ii  w  illi ,  ;mc  In  <  u  do  »h»t  niyt  svneuie  eirhenen  gelilc 
vmk>  nicht  van  yemuadr  niyl  gtlenüdcm  gelde,  vnde  he  uille  d;il  Uns  buwen 
vude  bet*;ren,  alse  des  behoff  is,  vude  were  dat  he  des  nicht  cn  dedt;  binnen 
jare  vnde  daghc,  m  mhole  he  vnde  ynWe  heren  Godeken  erbenomet  dat  hiu 
vedder  vplaten,  alse  her  Godeke  eme  dat  hcfft  vorlaten,  sunder  Turdera  reektg^nk 

NttA  einer  Iiucription  iks  Xk<lefBta>UbHdu  mm  J.  J44T,  Judiea. 

CDXIV. 

Friedrick,  Kur/itrst  von  Brandenburf/,  schreibt  «lern  Bat  he  von  L^ätedt^  dass  der  Her- 
zofi  rnn  Lauetihtny  mit  Unwahrheit  rort/ebe,  bei  den  gegen  das  Klctifer 
Arml'iee   verübten   liäubereien  unbelheUigt  zu   sein,    da.ss  ilhrigens 
Herzog  von  Mecklenburg!  seine  VermiUelung  schon  angeboten  habe.  J447. 
Marz  27. 

Frodorick,  Min  Codes  gnaden  marggraf  to  Brandborg,  des  hilligen 
Römischen  ricks  ercakamrer  vnde  bniggraf  to  Norembexek  etc. 

Vnnsen  gmd  tonor  Ersamen  vnd  wisen  linen  besundeni.  So  td» 
yesunt  vp  vnnser  achrynent,  dat  wy  denne  jw  von  des  hertogen  von  Louenbordi 
wegen  geschienen  hnddeu,  weder  gesdireuen,  geantwerdet  vnd  des  genanten 
hertogen  von  Sassen  to  Louenborch  briuea  aueschriffte  in  jnwem  briue  vorraiet 


1447.   Mttrz  27. 
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vnd  verslotpn  medo  rresand  vnd  doch  iu  juwom  Imme  liorurct  hehben,  xro  dat 
dy  juwf-n  sodaniu  r  vunvv  vnd  vnnser  landi-  vud  lüde  vi-rdcrÖ'  vnd  schaden 
nieht  mude  siud  gewcst n  vud  wo  deniie  die.seluc  juwe  brieff  met  nu  r  wurden 
vml  sunderliken  ok  des  o1»grnautcn  iitito;;oii  von  Sassen  aueschritt'te  iniicholdeü 
vud  vtwisen.  dat  liebbt^u  wy  uol  vernonieu  vnd  dat  dy  juwcu  vp  vnnsrn  sohnden 
nicht  mede  sind  gewesen,  dat  boren  wy  gerne  etc.  Sunder  alse  wy  vtrut  inen 
in  der  aueschritft  des  herttogen  von  I.ouenborch,  darinn  he  scbriflft  vnd  beruret, 
wo  dftt  lie  imgeriie  tiu  ader  ynoandc  ichts  Tnverwaret  siner  ere  wat  wolde 
nemefn,  vnde  bekennet  doeh  darinn  opeubar,  wo  dat  etUke  lose  rate  doroh  sjn 
Umd,  getwenge  vnd  gebicde  unt  getogen  vnd  vns  vnd  vnnae  doster  gudere  ane 
anea  bewust  nicht  mer  denne  vor  einem  dorppe  beschediget  hebben,  darinn 
möge  gy  vnde  mmiofieh  wol  selues  mercken  vnd  erkenneii,  dat  sodanne  geschieht 
md  schade  ane  syne  bewnst  vnd  Mbort  nicht  gedan  ader  geechjn  qrn  nach, 
warn  dat  openbar  vnd  kiintlik,  jw  vnd  velichte  meher  fromen  ludeo  witlik  js^ 
dat  he  met  vpgeworppen  banre  in  vnnse  land  gesant  vnd  sodanne  naheme  vna 
rnde  den  vnnsen  vnd  den  schaden  vth  sinen  »loten  vnd  landen  vnd  weder 
darin  gedan  vnd  vus  nicht  so  gar  geringen  schaden,  alse  er  .sohrifFt,  sundem 
wnl  negen  ader  tein  schogk  koyc  ane  ok  an  p<>rdeii  vnd  andern  schaden  vor 
dren  dorp|»en  in  deme  genanten  closter«:iid«'  tor  Amdsee  graiamen  vnd  dat  alles 
aiicr  eins  wol  witlik  vud  knntlik,  dat  dat  in  «yncn  nott  \'nd  fromen  gekonien 
is  etc.  So  ho  dcTiTif  ok  hcruri  t  \tm  der  von  (hvi'Z'Av  wr'pcii,  dnf  he  syk  solnes 
sins  leydes  ichtcnweh  f^igi  ii  an  gewrakfii  hebbe,  so  sL-hole  gy  wcteu,  dat  wy  oin 
ny  oner  dy  vnseu  Dydt  ii(  von  (i\\  ii  z<»w  rechts  ge\veigert  ader  wat  redeliken 
■»'crc,  na  schulden  vnd  autwt  rdrn  \  t'isr<  ht  hobbcii,  sundem  dat  alles  ys  \  ns  vnd 
den  vnsen  von  om  vnueiischulter  dinge  vnd  \  nvt  i  warct  gedan  vnd  wi  dcifarcn, 
dat  wy  nu  tor  tijt  gedulden  moten.  Alse  he  dcuue  ok  bcrurct,  dat  gij  syuer 
gegen  vns  to  veyligen  gelegeliken  dageu  niechtich  scheiden  weseu,  so  heflft 
vimse  lene  swagcr,  herttoge  Sinriok  van  Mekelnborch  vnd  greiie  to  Sweiyn, 
eher  denne  vns  jnwe  breff  is  kernen,  twuschen  vns  vnd  om  berede  eynen  dach 
geoiaket  vnd  vertamei  Oeuen  to  Berlin,  am  mandage  na  deme  sondage  Jndica 
in  der  vaaten,  anno  Domini  etc.  XL  septimo. 

Aufschrift:    Den  ersamen  —  —   rade  der  statt  Lubeke. 

Sack  dem  Oirigmal  auf  Papitr.  Mit  on^rttMem,  Aeilnrewe  rrhallfttm  Siegrt. 
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Der  BaA  ton  Lübeck  zeigt  dem  Herzog  von  Mecklenburg  an,  dass  er  zu  äer  vm 
demselben  bestimmten  Zeit  Abgeordnete  nach  dem  Priwall  senden  woSe. 
1447,    März  29. 

Domino  ffixurico»  duoi  Mi^opoleiuL 

Post  salatationem.  Hochgeboren  forste,  gnnstighe  leue  here.  Abe  wy 
jwer  heriioheit  hadden  geschreuen  van  des  dages  wegen  to  holdende  vp  den 
Fryvalke  XUH  da§^e  na  Paschen  negest  kamende,  vnde  nicht  do  en  iristen, 
wat  tyt  dages  wy  des  erbenomeden  dages  scheiden  watden  etc.,  darnp  j«e 
wbenomede  herltcheit  ms  nn  seryuel^  dat  yd  jw  also  sy  gelegm  van  merUikn 
sake  wegen,  dat  gy  den  vorbenomeden  dach  vpp«  de  Yonoretten  tyt  also  nicht 
holden  konen,  men  jwe  herlicheit  wyl  des  maiidages  na  Cantate  negest  kamende 
twe  stunde  vor  myddagbe  vp  dem  Prywalkc  diu  dach  to  holdende  warende 
M-escii,  80  be  is  vornimet.  Gunstigke  Urne  luro,  dat  ia  vns  also  wol  to  wiUeB, 
vude  \vv  willou  des  erbeuomedcu  daghes  vnde  vpj»e  de  vorscreuen  tyt  wardes 
dergcliken,  vnde  f»k  d«mne  vorhaudelen  laten  sodanne  sake  vnde  schelinghe. 
also  dat  crodf'slnis  t«  suntr  -Inhannis  bynuen  vnser  stad  mvt  Hanse  Stralonrlori)*' 
hettt  to  doude.  Sriptum  uustru  aub  seureto,  des  mitwekeus  vor  Jfalmarum,  aimo 
XLVn.' 

Aldus  liochgeboren  forste  marli  jwe  beilii  heit  den  ver  schedeäheren  Uit 
vorserj'ueu  vnde  se  bidden,  so  ^\■y  ok  doen  willen  tkrg*  liki'n. 

Consiiles  Lubiceusea. 

Nach  dem  ConctjU  aiff  Papier. 

CDXVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Herzog  Adolph  von  Schleswig,  in  einem  Sirtik 
mit  dem  Herzog  Heinrich  von  Meddenbwrg  einer  der  Schiedsrichter  te» 
zu  mlien.    1447.    März  29. 

Domino  Adolphe,  dod  Sleswicensi. 
Post  salntationeofi.  Hochgeboren  forste,  gnnstighe  lene  here.  Jwe  herlidteit 

')  In  einem  fenicrcji  Schreiben  vom  22.  April  (auiirnkvi-nd  vor  äli»eric.  i>om.)  neigt  der  Uenog  «c, 
dUM  er  Mn  llootage  oaefa  JubUkle  Qiai  1.)  koamifiii  m^e.  „Dar  nof»  jw  g«otdMc  to  T«rlaMB  ndr 
twflcifii,  gy  willen  dem  ok  ao  don." 


1447.   März  29. 
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mach  Uchte  vrol  hebhen  gehöret,  wo  in  tiden  nicht  hni^lic  vorleden  VDse  borghere 
Tnde  de  vnsehiildighp  <'0])muu  \[>  des  Hilgen  rykes  ir\('n  -Jtnitfm  twisken  vrtsor 
stad  vude  der  Wismer  vau  etlikeu  \t  der  Prj'geüitze  mkIc  ingi  scten  dos  landes 
Meklenborg  van  des  hoohgeboren  forsten  \Tide  hpren.  hertit  Ii  Hinrikos  van 
MekeU'iilinrob,  jwe.s  leueu  omes,  sh)ten  viidc  diir  vvedder  up  iu  synen  lande  vnde 
dorch  sin  Imit  siiit  gevanReu,  berouet  vude  beschynnet.  darvmine  \vy  des  nmndnges 
ua  deu  Tweltiieu  Vorgängen,  bymien  der  Wismer,  in  jegenwarditiieil  mer 

anderer  stede  myt  deme  TOFSorenen  beren  hcrtigcn  euen  dach  hebben  geholdeu, 
mde  mifh  yelen  vofbandeUngen  vnde  vacbdem  de  vwaobreuen  roff  Tan  den 
doten  in  synen  lande  belegen  gedan  imde  beseben  were,  ao  hopede  wy,  sin  her- 
Hchmt  acbulde  to  dem  schaden  antweren  edder  sodanne  rouere  vnde  bandadighe 
ms  to  rechte  stellen,  dar  wy  an  be3rden  23rden  sint  gebleuen  by  den  erverdigen 
in  Gode  vederen  vnde  heren,  heren  biseopen  von  Lubelce  vnde  Zwerin,  jwer 
heilidieit  vnde  deme  heren  bertigen  van  Sassen  in  rechte  to  vorscbedende^  welke 
vsndiedinghe  nach  vnser  klaghe  vnde  des  erbenomeden  hertigen  antwerde  des 
mandages  na  Cantate  negest  körnende  twe  stunde  vor  myddaghe  vp  dem  Piyg- 
walke  sehen  schal.  Hirvmme  bidde  wy  jwe  vorsi^reuen  herlicheit  deger  vrunt- 
liko),  dat  gy  myt  deme  erbenomeden  heren  biscope  van  Lubeke  vppe  de  vor* 
screoen  tyt  vnde  der  stede  van  vnser  wegen  de  vorschreuen  rechtschedinghe 
willen  auememen,  darvan  wy  begheren  en  gutlike  antwort  by  dessen  vnsen 
boden.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  des  mitvrekens  vor  Palmarum,  anno  XLVIL* 

Consules  Lnbicenses. 

CDXVII. 

Bernhard,  llnzug  rim  Suchsi  n  LauerU)urg,  erklärt  sich  bereil,  Um  Schieäsrichteramt 
zu  übernehmen.    1447.    Apr.  2. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen  etc. 

Vnsen  Ihintliken  gmd  mit  vonnogbe  alles  guden  touom.  Ersamen  be- 
nmdan  guden  frundea.  So  iuwe  ersamheit  vns  g^esereoen  befCt,  dat  mit 
dem  bochgebom  ftaraten,  vnaem  lenen  oheme  van  Mekellaiboreh,  sobnllen  eynen 

')  In  fthoUcber  WeÜHi  Imt  der  Ratli  aucii  an  den  H<>rzog  Bernliard  von  ^acbttfn  Lauen  bürg  und  au 
dm  Biidwf  NicoliHW  tob  Bebwwin  gawlutelwB. 
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dach  liolilon  dos  inandages  na  Cautate  vppe  dem  l'riwalkr  twp  stumlr  vor 
middemdaghe  vnime  sodanne  togrcpe,  also  vau  den  Piij^uisscrou  vjjpo  dr r  >tiT>tPn 
den  juwen  gescheen  is  etc.,  Ix-gluTCudo  van  \n>  vaii  df  r  weglieiK'  mit  d<a 
andern  hören  in  jjiwcm  hrciio  h<»nompt  lechtM  hcdiug*:  tijd  vudc  stedo  duisulues 
antoncmonde  etc..  dos  don  w  y  juw  fiimtliken  weten,  dat  denie  so  vmnae 
juweu  willen  gerne  don  willen»  sovorder  alse  de  anderen  beren  den  ok  so  im. 
Ynde,  giiden  finmdes,  bidden  \vy  juw  fruntliken,  dat  gj  de  enamen,  de  rede 
vao  Hambor«^  mde  Luneborch,  denne  dar  ok  vorboden  willen  to  körnende,  dar 
wy  denne  vnse  vorbandelinge  mit  dem  hoohgebom  furBten,  vnsem  leuen  ebene 
van  Siezewik,  Mide  juw  rort  to  ende  bringen  moghen.  Vnde  willet  vm  dar 
willen  ane  bewijsen.  Voncbulde  wij  vmme  juwe  enamheit  mit  vlite  gerne  vnde 
begkcrn  duesei»  juwo  gutliken  antwerde,  dede  6od  wolmogende  sy  beiialen. 
Bereuen  am  Palmedage,  vnder  vnien  secrete,  anno  etc.  XLYn*^-^ 

Aujschrij't:    Dt-ii  -  ratniaiineu  der  stad  Luheko.  vuneu  «.  s.  w. 

Xark  dtm  Original  mtf  tapier.   Mit  Merten  Je»  lirfrett. 

t 

CDXVIO. 

Der  litith  iitn  l.uberl:  und  Al/'/eurr/netc  ff^r  Wi'ttfli<irhf-n  StihUf  hiihx  den  Bntk 
ri>n  K'u-I  zu  fhi'-r  Vfr^nnimhiny  ein  unUr  Daiiegung  der  Lmatunde,  udclie 
dU-.sdbc  tinthuf  machen.    144.7.    Apr.  .5. 

\^iwen  fruntliken  Lnnt  \Tide  we»  wy  gudes  vermögen  trmoren  Ersamcn 
beren,  leuen  vrundo.  Legeren  juw  weton,  dat  vns  dagelix  \ orinyddeUt 

v<  l«  II  s<  rifton.  eluchtcu  vudo  breuen  »warmodiohlilM  u  vorkomct  vau  den  erhareo 
aldorludeii  des  g«  m<'non  kopnians  van  der  Dutsi  lioii  ln-nszee  nu  to  lirugge  in 
A^'liuidenii  wescnd»-,  van  den  i-rharen  aldorliidon  dos  k<»j>mans  to  Lunden  :i 
Kugolunl.  van  domo  ki>|iiiian  to  Herj^hon  in  X<  rwofrhcn.  in  J^ifHandon.  van  N;tu 
ganh'U  vnd<'  uth  and<'ioii  mor  htiidi  u  \  luk  jt  giioiiou  olegelikon  wordot  vorlmioht 
V!iii(  \ orsi  ioiion,  vndf  wij  nk  wanilti|.:ht  n  voruaron  \an  voloii  bi'swariugon  vor 
niynuoriugiu  vudo  Mirkoittingou  au  vuson,  der  gomoneu  stedu  vudo  dos  gemeoiu 

'i  I>iT  Biw.h'>t'  Nii'olauH  von  >ili\Mrin  liat  in  oiiicm  \int  U-  viuii  J4.  Apr^I  \ii  hi^'i  '  \<\  <!■  ii  f'.i*  !"ni 
dü«  S-liK*<li^k-htoninil  eb«iü»llB  «ugeniiuiiueu  „aiae  wv  i«uiidiTlikfu  viiiiue  juweii  wilK'u  vus  ^vtat  bcwuui 
gutliken  •llcwege/'  Der  Itatli  v««  LUiwbuis  daeegvii  «ntscbaMigt  «ich,  er  war  eehon  in  dem  FMrttieii' 
kriefe  factrrififvn. 


1447.   Apr.  5. 
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kopmuns  vun  der  Untschen  heusze  priuilegi»"U,  vriht  idcii  vude  rfc-htichoidfii  sowol 
in  den  vorscrptiPiien  kopsteiien  vnde  ok  in  den  dn  ii  ryken  Den?io!n;irkpn  S\vrd»>n 
yi.jw e<ilif  11  viulc  in  mer  Innrlon,  diirmedp  vfjrsoiitlik  is  uUpr  muh  ii  sti  il»«  vnde 
des  geiiieiu  n  kupmans  in  <  rcii  |iriiiili';j:it'n.  vriliciilcii,  rt'chticlK'idt  ii .  k(i|j!n:iiis(''hoj> 
Mide  aller  wolviart  f^nintlik  vorderti',  wur  meu  deine  in  tideii  nit  lit  Mn  e  cu  is. 
Ok  diit  liemt'  kupiuiiunt'  U>  Ijiugge  de  tollen  to  Autwerppen  swarlikeu  vuu  tiden 
to  tiden  wert  vorhoget  vns  allen  vnde  deine  gemenen  gude  to  uordcrftiikctn 
schaden,  vnde  omdeigheii  dftt  leider  in  velen  Steden  twiaaehen  den  reden  vnde 
den  gemeinden  sorcliuoldiglie  tvidracbte  Tpstan  vnde  erwecket  werden  etc.  Tnde 
vente  nu,  leuen  vmade,  vnee  Toroaren  seligen  de  Torberorden  priuilegiu  vnde 
Tiilieide  vornijddelst  groten  kosten,  blotstortttngen  vnde  swarem  arbeide  hebben 
mroraen  vnde  wij  atede  ok  yo  billiken  plichtieh  mn,  de  vort  to  bescbcrmende, 
danaede  der  gemenen  «tede  vnde  des  kopmana  neringe  vormyddelst  den  vor- 
scienencn  priuilegien  vnde  aller  wolnart  worde  gemeret  vnde  gesterket,  vnde  ok 
van  snndeighen  sorcbuoldigen  anvallen  vormyddelst  krighe  van  welkene  heren, 
80  is,  leuen  vrunde,  grotlikcn  van  noden,  wij  stede  in  de  Butschen  hensze  be- 
horc-ndc  en  samkomen  darumme  to  donde,  wo  men  dessen  vors<  r<-nen  dingen 
tnyt  wiszheil  vuiv  moglu'  wcscn.  üinimme  begere  wy  van  juweu  l«Mifn  vrunt* 
liken,  bidden  vnde  esschen  j[uw,  dat  gij  vinme  aller  vorsoreuen  punto  vnde  ge 
bn-kcliclieido  willen  jnwe  «-rliken  sendehr»<lcn  vp  atisps  hcn  n  Cristi  lieninielnart 
dagbe  erst  komet  myt  vuUor  iiiaclit  hinnen  der  sfarl  Tjit1>rk(^  des  auendes  in  der 
iHihrrt'lu'  willent  liehhi'H.  in  desse  vorpcrnrdr  ii  i<iiii1c  \  iidi  suke  vorder  to 
kl  iidr.  to  1101  Imiuieleiide  vnde  «ander  nigy*  tor  h  td  ^Inti  ii(l<\  alse  di-s  nod 
viiüc  V<t-hoü  is,  to  vnser  aller  vnde  des  gemenen  kopmuns  Instt-n  vronien  viulo 
^oluart,  wente  \nj  de  gemenen  stede  myt  vn«  in  de  Dutsehen  hensze,  de  ki>\) 
Biuune  to  lirugge,  den  kopman  to  Lunden  in  Kngehint.  den  kopman  to  liergln  u 
to  desser  vorscreuen  daehuart  in  de  stad  Lubeke  des.sergeüjk  hebben  vorbodot. 
Gij,  leuen.  vnmdo,  des  nicht  en  vorleggen  bij  Yormydingc  der  «tede  van  der 
bensze  recbticheit  vnde  vriheit  vorbat  to  bmkende.  VorRciUde  wy  gerne,  wor 
wy  mögen,  vnde  begeren  desses  juwes  besereiien  antwerdce.  Gode  deme  liercn 
rijt  beuolen.  Bereuen  vnder  dar  van  Lubeke  secrete,  am  midweken  vor  rusrhen, 
anno  etc.  XLVn. 

Boi^rmesteie  vnde  raet  der  stad  Lubeke  vnde  rados- 
sendeboden  van  Hamborcb  Bostoek  Stralcssund  Wisemar 
vnde  Luneboreh. 
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Aufschrift:  Den  ersamen  radmannon  torn  Kijle,  vnsen  guden  vrundeji. 

NaA  da»  OrigimU  im  Kümi^.  Staattarehü  su  Sddetwig.  Mit  «i^gedrtlekkm  Setrd. 

J)er  Math  von  Lübeck  erinnert  ätn  liath  von  Stralsund  an  die  uftch  aussiehende 
Erklärutt^  über  einen  dem  Kmig  Christoph  gegen  dm  Beickarath  von 
Norwegen  m  gewahrenden  Beisland.    1447.    Apr.  15. 

A  nscii  fi  iiiitlikcn  ffvut  vnde  wo«  wij  gudes  Mnmum'u  tuuoru.  Ersamen 
hören,  leuen  vrundc  Vu.se  ersiiinrn  .-iendeb'idt  n.  de  uegcst  to  Rostof'k(»  inyt 
jnwen  \Tide  ander  mer  stcde  seudeljodeu  to  dught'  sin  |?o\veseu,  hcbbeu  vüs  in- 
gebracht, wo  dat  scc  vnder  andern  ercn  weruen  juw  hebben  to  kennende  gheuen 
vmme  trost  vnde  hulpe  demo  heren  koumgk  Cristoffere  to  donde  tigben  her 
Oleff  NigelBBon  vnde  des  rikes  van  Norweghen  net,  efft  des  van  noden  wordc, 
to  donde,  dat  gij  to  rawem  rade  wolden  bi-ingcn,  vnde  vns  des  juwes  ndes 
wilW  weiden  vorscriuen,  alse  gij  vnson  sendeboden  loueden  vnde  sedm»  deme 
also  to  donde,  des  doch  noch  nicht  bescheen  en  is  etc.  Begere  wij  van  juwen 
leuen  fhintUken,  dat  gij  vns  des  juwen  willen  vonoriuen,  solliken  trost  vnde 
hulpe,  dat  wij  deme  heren  ktningk  Cristoffere  vort  moghen  benalen,  dar  rin 
gnade  sik  na  moghe  weten  to  riditende.  Oode  deme  hcren  sijt  heuolen.  Screu^ 
vnder  vnsem  signeti^  das  wij  nu  tor  tijt  hirto  bruken,  des  sonnauendes  vor  deme 
sondaghe  C^uasimodogeniti,  anno  ete.  XLVJQ**. 

Consules  Lnbicenses. 
Anftckrift:   Den  jadmannen  tom  Stralessunde,  vnsen     s.  w. 

NaA  dtm  Onymol  im  SlaMardm  m  SMmmä.  Von  ^hm  mi/geirKckkn  Skgd  aM  nur  geriitf»  Sjptmn  stry. 

€DXX. 

ffeimrk^f  Herssog  von  MeeHenburg,  zagt  dem  RaÜie  mn  L&teck  an,  dass  er  wut 
den  LüUow  auf  de»  PriwaU  Aomme»  werde.    1447.    Afr.  ^5.^ 

Hinrik,  van  Gotis  gnaden  hertoge  to  Meklenborg  vonte  to 
Wenden,  greue  to  Swerin  ete. 

Vnsen  günstigen  griit  tovom.  Ersamen  besundcrgeu  guden  frnnde.  Wij 

'J  In  f  inem  Schreiben  von  demselbeo  Tuße  zeiKi  Lttder  Ldtzow  an,  daas  er  mit  aeineiu  Bruder  and 
■einen  Vettern  und  dem  Henog  ron  Mecklenbuii  nacti  dem  PriwaU  kommen  und  aicb  gern  mit  dum 
Bntlw  veifleidim  «eide. 


.  Kj  ^  .d  by  Googl 


1447.   Apr.  85. 
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ivw  weten  also  ymme  sodanne  schelinge  tiissolien  jaw  Tnde  den.  LutnuwMi, 
de  tiy  TBa  wdke  tijd  gestan  hettt  Gaden  frunde,  des  -wille  wy  de  Lutssouiren 
rm  drr  wegen  nn  am  mauduge  na  Jubilate  mit  vns  bringen  tom  dage  vppe 
Piiwalk  vnde  ms  vwarbeyden  des  besten  wy  mögen,  iuw  to  slitende  eStte  gutlik 
to  vorgaude.  Wen  wij  hxvr  vxirder  to  willen  don  mögen,  dar  sin  wij  allewege 
giitwillirh  to  Gnde  sijt  beuolen.  Screuen  am  dage  Maroi,  vnder  Tnaeme  secrete, 
anao  JDomini  etc.  XLVII". 

Äu/sckrift:   Ben  mtoannen  to  Lubeke,  mmm  lieaandezigen  guden 

frnnden,  detur. 

IfaA  dtm  Origmid  mif  B^par.  Mit  umüg  beadiädigtan  Si^el. 

Der  Sath  von  Lübeck  erJäärt  mch  gegen  dm  Kßmg  twi  Dunmark  m  einer  Fer- 
kafMmig  üt  Kopenhagen  bereit.   1447.    Apr.  29. 

Domino  Criatofero^  ragi  Daoie  etc. 

Poat  salutationem.  LrlnoihtigeBte  hoohgeboine  funte,  giinstighe  leue  hera. 
Alse  jiiwe  heilicheit  yns  nn  int  lateate  hefft  voTMTenen  yan  deme  daghe,  dm 
inj  myt  jxiwer  heiliciheit  denken  to  holdende  to  Copenhauen,  so  beroret  juwe 
koainglike  gnade  in  deme  erbenomeden  breue,  dat  gg  den  van  Nonrej^en  bebben 
gescrenen,  dat  ae  vppe  deaaen  negeaten  Finxaten  to  iuwer  gnade  komen  aeholen, 
Tnde  juwe  herlicheit  Tormodet  rik  ineliken,  dat  ae  denne  bij  juwe  gnade  komende 
▼erden,  darup  wy  vordaobt  mog^en  weaen  etc.  Ounati^e  leue  here,  aodanea 
daghea  vppe  Pimcaten  n^eet  komende  to  Gopenbauen  myt  juwer  gnade  to 
holdende  wil  wij  myt  mer  Steden  gerne  vorsokon  vnde  dos  gantzliken  warden, 
vnde  hadden  vns  wol  vormodet,  dat  wij  dit  hir  benoreu  juwer  herlicheit  hadden 
TOtaereuen.  Gode  allemeolitiob  beueLe  wij  juwe  koninglike  gnade  sund  Tnde 
voItDogende.   Scieuen  etc.  des  sonnanendea  vor  Jubilate,  anno  XLYII^ 

Gonaules  Lubioenses. 
Natk  tiner  dem  Baihe  um  StraUund  itbirtmdlm  Abeehrift  auf  JPapier  im  SUdUtnMf  fw  Stratnmd. 

CSKXXMM., 

Der  Batk  von  Li&eck  sendet  dem  JZstiba  von  Stndsund  den  vorgehenden  Bri^  und 
biüetf  AenfoBs  JJbgeordnete  neuA  Kopenhagen  lu  senden.  1447.  Apr.  29. 
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1447.   Apr.  2». 


Vunn  TTunfliken  gnit  toiiora«.  Emmen  heren  Tode  viunde,  wy  hebbeii 
deme  irluehtigeaten  hochgeboren  forsten  vnde  hexen,  henen  Cristo£Cer,  konin^ 
▼an  Dennemarken  etc.,  van  des  dagfaee  wegen  myt  eyner  gnade  vppe  Pinxsten 
npgest  kamende  to  Gopeohauen  to  holdende  geeerenen,  alse  de  oopic  hir  ynne- 
lecht  clarliken  vtwyset,  vndc  bidden  hirvmme,  ersamen  giiden  vninde,  dat  gr 
dorch  de  juwe  vppe  Pinxsten  vorecreucn  den  erbenomeden  dach  myt  vn»  to 
CopeiihaufB  willen  hc?;(<ntlnn.  so  dat  dorch  jwe  Bendebodcn  bynnen  vnser  stad 
is  beleuet^  Tiide  viniiu^  vuscr  stedo  vnde  des  ghemmcTi  beste  wvllpn  dvt  nioh' 
vorleggen.  ^ drsi  huide  wy  ght  rur.  wur  wy  moglirii,  vtuIo  bcpheren  des  juwe 
gutlike  antwert.  Gode  syd  beuaien.  iScreuen  vnder  vnseme  secrete,  des  »oü- 
Hauendes  vor  Jubilate,  anno  etc.  XLVU. 

Consiiles  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  tome  Stralossuude.  vusen  u.  a.  «p. 
NaA  dem  Original,  mit  gämtiek  abgeiprut^geitem  Sitgel  im  Stadtarchit  zu  Stnlmmd. 

CBXXIU. 

SHthne  weffm  Todts^iUiga.  1447,  Äpr.  30,^ 
Geseke  Euerdes,  en  moder  Huue  Euerdes^  den  de  junge  Hana  Kroger 
to  Slukttp  dot  wnrp  myt  ener  barden,  Clawes  Ffael  vnde  Godeke  Bonhoff,  abe 
de  negesten  yrunde  vnde  magbe  Han»  Euerdes  seligen,  vor  deme  boke  hebben 
bekant,  dat  eter  beider  vrunde  twisaehen  ene  hebben  ene  friintlike  eone  vnde 
Torbeteringe  vor  den  Torscreuenen  doden  Hanse  Euerdes  sdigen  (hebben]  gededin- 
get  to  eme  gantzen  mde,  aldas  dat  de  junge  Hans  Eroger  vor  d«i  doden  giflt 
XX  mark  lub.  pea,  der  Geseke  X  mark  rede  hefft  ent&ngen  van  Hianse  Eroger 
erbenomed,  also  se  des  vor  deme  boke  hefft  bekant  "Vorder  bekennet  Hau» 
Eroger,  dat  he  vnde  sine  enien  schoUm  vnde  willen  Gesehen  erb^omet  vnde 
ercn  erucn  de  andern  X  mark  lub  vp  Paschen  erst  komet  vthe  sinen  beredesten 
gudern  betalen  vubeworen,  Hirmede  de  vorstaeuenen  Geseke,  Clawes  Prael  vnde 
Cbdeke  Bonhoff  myt  eren  eroen  m&gen  vnde  vmuden  vorlaten  jungen  Hanse 
Kroger,  sine  enien  mage  vnde  vrnnde,  geboren  vnde  vngeboren,  van  des  vor 
8creuenen  dod(  n  weghen  Hans  Euerdea  van  aller  vorder  maninge  vnde  wrake 
leddich  vnde  los. 

Nfif^  riiirr  Jns'-i-t)itii'i\  lifg  A'iedcr»t(uHi/urks  r'»M  ./    144T,  Juhilatt. 

Nach  einer  In^cription  von  1447,  Jul.  2.  (Visit,  Mar.)  liab«n  lli-rmann  WiiKund  CUiu  Poryn  wegen 
TadtOBf  d«r  Tal«ke  EiaoMr  d«m  Sohne  d«nelb«D  Hm»  40  mff,  benhlt. 


1447.    Mai  1. 
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Die  Biae^e  wn  Lsbeek  ««ttf  Sehwerm  und  die  Henoge  wm  SaeJueitf-LatteiAury) 

und  Schksiviff  treffen  Verfügungen  über  da»  VeiftätreHf  das  sie  als  er- 
loOh^te  SchiedsrieiUer  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Herzog  Heinrich 
wm  MecHenbwrg  und  dem  Bathe  von  Lübeck  beobachten  woüen.  1447. 
Mtti  1. 

WjÜijk  9j,  dat  de  hochgeborne  font«  vnde  here,  here  Hiiirick,  to  Mek«l«ii' 
borg  hertoge  etc.,  vppe  de  ene^  vude  de  erbareu  manne,  heren  Johan  Eolman, 
Wflbdim  van  Caluen,  borgenneatere,  Jacob  Bramstede  vnde  Joban  Lnneboig, 
ladmanne  to  Lubeke,  vulmechtige  Bcodeboden  dea  erbann  rades  to  Lubeke,  vppe 
de  andere  aijden,  vppe  Bodane  sebelinge  vnde  toaprake,  alae  de  obgenante  rad 
to  Lubeke  to  dem  eiaoreuenra  forsten,  kwen  hertogen  to  Mekelenborg, .  van  be- 
schedegynge,  angrepes  vnde  stniteuroues  Mcgen  niouct  to  bebbende,  an  beiden 
sijden  in  ere  wilkorden  ricbtere  vnde  vnlmochtige  schedesberen  endi-achtliken 
1  fbben  gekoren  de  erwerdigen  in  Qod  vedere  \'nde  heren  Nicolnum  vnde  Nioo« 
Miim,  to  Lubeke  vnde  Swerin  Wsscoppe,  vnde  de  boeligeboren  forsten  vnde  heran» 
üeren  Benide,  t«  Sasson.  vnde  beren  Alue,  to  Sleswig  cte  hrrtogen,  sulke  \or- 
scp  noTir-  to'sprake  in  vi  uul.>*co}ipe  edder  ymnie  rechte,  so  verm>  des  behxiff  wert, 
to  uur-i  htdoudc  in  aller  wyse,  sd  hir  na  volpiet  Tnt  »  rste  dut  de  ersereuene 
rad  to  Lubeke  twisseben  der  tijtl,  ;il<e  vuu  <i;itr  d»-- -r r  jt  geiiwardigen  scriflFl  vnde 
■sunte  Jacobes  dage  negest  vulgeude  in  ü  ritlt  schdli  n  «norgbeuen  ere  klage 
«ade  tosprake,  de  se  jegeii  den  erbenoniedeu  Irnivii  btitugeu  t<i  Mt  ktdeiiborg 
meaen  to  bebbende,  vnde  de  bjnnen  der  tijd  vorscreueu  vuder  treiu  secret  vor- 
«egeh  deme  vorgenanten  bochgebaren  forsten,  heren  Alue,  to  Sleswig  hertogen, 
bmalen,  welke  here  hertoge  aodanne  toaprake  by  aijk  schal  beholden  vnde  darvan 
ene  wäre  copie  deme  erbenomeden  heren  hertogen  to  Mekelenborg  benalen,  vnde 
twÜNhen  dem  voraerenenen  snnte  Jaoobes  dage  vnde  vor  aunte  Mertens  dage 
deone  negest  volgende  schal  de  voraereuene  here  hertige  Hinrik  jegen  aodanne 
«nsprake  vnde  ekge  dea  radea  io  Lubeke  ghenen  sin  aohrifiÜijk  antwert,  dat 
«in  herlicheyt  denne  vnder  ayme  aecret  vorsegelt  schal  ok  senden  deme  erbenomeden 
beten  hertieb  Alue,  de  dat  ok  denne  hj  sijk  schal  beholden  vnde  darvan  dem 
crbeBomeden  rade  to  Lnbeko  ene  wäre  copie  benalcn,  vnde  twisacihen  dem  vor- 
acTBuenen  snnte  Hertens  daghe  vnde  vor  Wynachten  denne  neghest  volgende 
«hal  de  erbraomede  rad  to  Lubeke  deme  vorscreuenen  bertigen  Alue  vnder 
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1447.   Hai  1. 


erem  aeoret  tcfarifUiken  senden  eodanne  ere  insage  vnde  replicacirai,  abe  «e  jegen 
des  erbemomedra  heron  hertich  Eünrikes  amtvert  menen  to  donde,  de  dat  ok 
denne  sohal  hj  äjk  beholden  Tnde  darvan  dem  voreoamienen  b^n  hertidi 
Hinmke  ene  auesorifft  benalen,  de  denne  van  der  tijd  an  alse  van  Wynaehteii 
vente  tcht  Lichtmieien  negest  körnende  jegen  eodanne  insage  Tnde  replieadoi 
des  Toiwsenenen  rades  to  Lnbeke,  efft  he  wtt,  cyne  vedderrede  vnde  dnplicaebn 
in  soiifft  sohal  oueigheuen  vnde  de  denne  dam  Toncreuenen  her«i  heitigm 
Alue  bmalen  in  aller  wyae,  ho  Torsereuen  is.  Ynde  birmede  Scholen  de  beydcn 
purte  vorserenen  weeen  to  yrväp  vnde  denne  nene  vurdor  scrifft  onergheuen 
odder  dar  wcs  mer  insi  ^rgen.  Vnde  wanner  dyt  aldus  alle  is  vtillentogen,  denne 
aoholm  de  heren  schedeBheren  vorlienomct  daroucr  to  liopc  kamen  vnde  narb 
den  erbenomedeu  scriflften,  alse  clage  antwerde  inrede  vnde  wedderrede,  de  beydcn 
parte  vorscreuen  byoTien  «ner  bequeirx'n  vn<]f  korton  tijtl.  so  vnrscrnum  i^^.  vor 
Scheden.  Vnde  dp  trUenoniede  here  lierticli  iliurik  to  dersuluen  tijd  do  zede. 
dat  sin  herlichcyt  bynnen  desser  tijd  syne  «traten  vnde  lande  wolde  veligeu 
vnde  beschermen  vor  stratenrouere  vnde  quade  lüde  narb  al  "vnem  vormogp. 
Vnde  desse  vorgerorden  dinge  s>Tit  gheselieen  vnde  viilltiitn£3;t  n  \]'pe  dem  IVv 
walke  in  den  jaren  vnses  Heren  du.sent  vetirlmudert  souen\  luluiu  rtii  li,  des  mandage* 
na  Jubilate,  in  jegen wardicheyt  der  erbaren  sendeboden  der  stede  Hamborg 
Bostook  vnde  'Wismer  ynde  Tele  mer  gnder  Inde  Tnde  manne  gbeisüijk  Tnde 
ureriijk  Ynde  in  en  grotw  token  der  Trorheyt  is  desser  scrifite  twe  al  eeiu 
ladende,  de  ene  Tth  der  anderen  ghesneden,  der  en  is  by  dem  voracreuenen 
hema  hertieh  Hinrike  vnde  de  andere  hy  deme  rade  erbenomed,  dem  rede  to 
Lnbeke,  vorwaret 

JVoefc  cMMr  Airftriehna^  airf  «tnem  mugnoMtm  Statte  Perg«$ntnt. 

Bemrieh,  MerJMg  von  Mecklenburg,  bittet  den  Rath  von  Lüheck  um  nnc  Abs^nnß 
der  ütkmde  Uber  de»  Zoll  a^f  der  SfenkmU.    1447.  Mai 

Hinrick,  Tan  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelnnborch, 
fiirste  to  Wennden,  greue  to  Swerin  etc. 

Vnsen  günstigen  gi-ud  vnde  gnden  villen.   Ersamen  wisen,  lenen  be- 
snnderen.    Alse  \vij  jw-  nu  latest  Tppe  dem  Friwaloke        verteilen  leten,  abe 

Ohne  Zweifel  ist  die  Urkunde  vom  22.  Octbr.  IVXi  gememU  cU  IM.  V  M  56. 


1447.    Mai.  3. 
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Tau  des  tolles  weghen  vppe  der  Dehiene  etc.,  dar  wij  besegelde  hriue  vpp  lit  T»l>eii, 
warumbe  wij  mit  giitlioker  andacht  begerndc,  biddeudc.  bi'blx'  grij  (Uiratf,  alse 
gij  meynen,  welcke  briue,  dat  gij  vns  warhafttige  vlschritlte  daraff  mit  dussem 
STfSTPTiwardigen  senden,  vn^  des  nicbten  wegem.  Willen  ^nj  gutwilligen  trgen 
jw  gcriu  vt'rs(  hulden.  Gegeuen  to  Beue,  am  dage  des  hilligeu  crucis  inueutionis, 
anno  etc  XLYIT"*- 

Aii/svlin/f :     Den  ersamen  wieiun  borgermesterea  vnde  radmanneu  der 
stat  Lubeke,  vnnsen  leueu  besuiulergen. 

JSaA  4m  Original  uuj  J',tj»,  ,  .  MU  fatt  voUntändif  eHtaitenem  at^geirUektm  Sega, 

ODXXTI. 

Der  SiUk  vm  Litbeck  erme^  dm  Herzog  von  Meekleaburff  sanerseifs  «i»  WUheilunff 
Huer  ürkmide  über  den  Z6U  at^  der  IMvena«.    1447.    Mai  6. 

Domino  Hinrico,  dnci  Maguopolensi 

Post,  sal  Hocbgebom  forste,  guü«*liglic  leiie  here.  Alse  jwe  herlii  heil 
vu»  liu  ki>rtlikeu  vomhrett  vau  des  tollens  wegen  vp])e  der  Deluene  et«.,  bidik  iide, 
dat  wy  jwer  herlicheyt  woldcn  senden  wanililige  vtsehryffte  sodanner  breiie,  alse 
wy  menen  van  der  wegen  to  hebbende  etc.,  guustighe  leue  iiere,  nach  jwem 
scryueudc  so  liebbeu  de  vnsc  ok  dergelikeu  vns  berichtet,  dat  vp  dem  dagbe 
tom  Pkygwalke  sodamie  sake  woide  yortoUet  vnde  do  ok  Toihandelt.  Vnde  so 
gy  ok  acryuen,  lUit  jwe  ketliohoit  darop  breue  menede  to  bebbeade,  bidde  wy 
jve  herlichoit  deger  TTuntliken,  dat  gy  vns  sodanner  jver  breue  aueecbryfft 
volden  senden,  so  dat  aaeschedent  do  solnest  ia  ghewesen,  (darvt  wy  denne  tor 
kentxiime  qnemen  Tnde  deste  eer  vnse  breue  künden  vinden  vnde  danrt  denne 
«De  oopie,  so  gy  begberen,  auersenden).  ^  Qode  almechticb  etc.  Scriptum  sabbato 
ante  Cantate,  anno  XLVJLL 

Conaules  Lubicensee. 

üaeh  dem  C«ttcept  om/  i'iyrier, 

')  Die  einfr-  khiuiiiu  rten  Worte  sind  «iurclistridiei;.  D;!-  (  onn  iit  ist  von  Johann  Hertate  s  Ilaml.  .\uf 
eiocm  andern  kleinca  Blatte  Papier  ttuaaert  er  Qb«r  den  Vertrag  von  1402  (vgl.  Bd.  V  M  bö)  Folgende»: 
Dil  ia  en  fut  breff  koniin;  Aibardea  van  SSiraden  Tüde  hertigen  Joban  Tan  Mckelenborfr  vor  zijk  ^de  ere 

»rnen  vude  nakotuolin|.'lH'  vim  lic«  ^rratu  n  RT.\t:<-itr1r-'i  vtuli^  wator«  wegon,  dal  Ii-  Di  lii.  lu  l-.  Iiott  n  Ih,  vnde 
ijfc  inncholt,  dat  de  hiTHOtitip  van  >U'kelcnhorg  vnilf  de  i-rt'n  nicht  Hcliole  wenien  di'H  mdet»  tu  Lutrt'kf 
vndv  der  eren  ergeste,  nocb  ere  Tyende  bouen  effte  huaen  effte  en  gonst  bewisen  vnde  ok  «cholen  se  der 
■lad  Lubeke  vyende  dorcli  ere  Inntwere  nicht  luten,  vndi-  dut  «e  gcholen  vnde  willen  de  van  Lnbeke  Vnd6 
W  borgber  vnde  copludc  beacbenueu  lijk  eu  tiuluen,  vudi'  dut  j»c  wiUfu  de  luenen  Htraten  ia  crem  liuide 
htlpen  bcflcbermen. 
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C1>XXVII. 

Bürgschaft  für  Entrichtung  der  Zchntpfetmigabgabe.    1447.    Mai  7. 

Haus  Tempelman  vnde  Oodeke  van  Tt'lchten  myt  eren  eruen  demeiad« 
to  Lubfko  myt  samender  haut  hebben  gelouet  vor  den  teynden  penning  van  den 
H''  marken  liib.,  in  dcsser  vorscrifft^  berorot,  vnde  wes  Hinrik  Wessel  hir  nnrh 
myt  der  van  Parchym  touorsichtes  brcuo  beninnon  kau,  also  van  Bernde  Base 
dauwcu  XXX  mark,  vnde  vnn  anderen  hir  nier  IikIoii  vnde  dergeliken  iu  Trus-sen 
myt  der  \au  Parcliiiii  touursirlites  lnoue,  van  «leu  nalatenen  gnderen  Berndes 
Walnuwen  tnr  Daut/.ic^ke  voisformii.  ua  inneholde  sinos  tefitamente.H,  dei^eiiken 
kau  lieiimnpn.  dar  demo  nide  tu  Lulieke  de  teyude  peuuiug  aÜ'  geboret,  dar  sin 
Hans  Tempehiiau  vude  (iodeke  vim  Telchteu  myt  eren  eruen  deine  rade  gud 
vore,  dat  eue  vude  ereu  kemerereu  de  teyude  penniug  lo  dauke  sal  werdea 
voraoget. 

Sach  einer  inicription  des  Xkd^rstadtimch»  vom  J.  IH7,  CantnUe. 

Cl^XXVIll. 

Heinrich,  Herzog  von  Merhleuburg,  crwiedert  dem  Baihe  von  Lübeck,  dass  er  aI^ 
bald  nach  seiner  JRückkehr  nach  Schwerin  eme»  mner  JRäUte  senden  woBe. 
1447.    Mai  U. 

^oriok,  Tan  Gode»  gnaden  hertoge  to  MekeLaaborch, 
fbiato  to  Wennden  e4o.,  greue  to  8werin. 

Vnnsen  guiutigen  gnid  touoni.  Ersamen  lauen  besundetgen.  Alse  gij 
ene  Tt^snedene  scbriffi  des  recessus  tviachen  vns  an  beden  taijden  begrepen  na 
Inde  juwes  bteues  gesand  vnde  in  enem  andein  briue  darbij  schriuen  vnde  yns  vpp 
vnsen  breff  jw  latest  gesand  also  uan  der  tolle  wegen  vpp  der  Deluene  sni 
werden:  hebben  vij  darauer  welcke  breue,  dat  wij  jw  darnff  wäre  auesduUAs 
senden  willen,  alse  dat  a^cscheden  negest  vppe  deme  Frijwalcke  sdiole  gewesen 
sin,  all«  desnlue  juwe  breff  vorder  daräff  begrepen  ynnkotdet  Lenen  frnndes, 
wij  vor«leu(  keu  vns  nieht,  dat  dat  affscbedend  so  were,  dat  wiJ  jw  weleke  oopien 
senden  scholdeu,  wodoeh  so  inoteu  wij  nu  vmme  andere  Tnnseni  merglicken  weruc 
willen  to  dogen  rideu,  so  dat  wij  nu  tor  tijd  to  äwerin  effte  so  bij  der  hant  nicht 

^  Dil»  v«rb«ic«h«iMli'  tmcriptioa  legltliDirt  ifelitrieb  WümA  «to  BevoUtulditigteo  der  in  Fuchin 
wofannidieD  Erbeo  am  Bernd  Weleo. 


1447.   Hai  11. 
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intea,  dst  irij  deme  w  na  juwem  b^we  don  kanen,  annder  ao  wif  erat  Tppe 

da  yagcne  knmen,  so  willen  wij  Yliaea  rades  wene  to  jw  aohickei],  die  jw  vnse 
mernuughe  daraff  wol  to  kannMi  geuen  Scholen.  Ynde  waxane  wij  jw  to  willen 
Tilde  vocderittge  wesen  mögen,  sind  wij  alletijd  gutM-illig  Opgeuen  to  Doberan, 
ttae  dmuedage  oa  dem  aonndage  Cantate,  anno  eto.  XLYU.""' 

Atifschriß:  Den  ersamen  wiesen,  vnnsen  leiten  besunderghen,  borgermeatem 
Tude  Tatmaaneii  der  »tad  Lubeeke. 

An*  dem  Original  auj  l'upitr,  JCU  A«iliMte  tHusOmem  SiegA. 

BrautadiaU  der  WiUm  Mtuyardhe  von  Htm.   14i7,    Mai  18. 

Hermen  Gleyaemann,  Matthiaa  Hinrikea  vnde  Hans  van  Collen  myt 
aamoider  bant  vor  stk  Tnde  ere  enien  vor  deme  rade  bebben  gelouet  den  vor- 
mundcren  adigen  Helmieh  van  Fleaa^  also  bij  namen  ber  Hennen  Weatual,  rad- 
man  to  Lubeke,  Hermen  Dantaouwe,  SKldebrant  Hoyeman,  dat  se  noch  ere  eruen 
nene  mamnge  offte  ansprake  aolen  lyden,  also  van  brutsobattea  wegben  vor 
llbngreten,  seligen  Helmicb  van  Ples.sen  nalatene  wedewe.  Ynde  weret  aake  dat 
de  TormuDdero  off  testanumtarü  seligen  Uelmich  vun  Fleaaen  TOrbenomet  of  ere 
amen  jenige  maniuge  in  tokomenden  tijden  ledeu  vau  de»  vomTeiienen  bnitschattea 
wegben,  dar  soleu  vude  willen  de  vorgenunteu  Hermou  Glcv.xetnan,  Mathias 
Hiurikes,  Hans  van  Collen  vnde  ere  eruen  de  vorscreiieneu  testainentarii  uff  vor- 
mtrader  seligen  Ht  lmiges  vau  Plc«s(«  vnde  ere  eruea  geasUken  schadelos  van 
holden.    Geserenen  bij  beuele  des  radts 

Vrouwe  Margareta,  HelrauUlfc-.'^  vau  i'U's^e  nalatene  wedewe,  M>r  di  ni  rüde 
heswor  eren  bnitschut,  alst»  dat  se  to  Holniige  l)rjiehte  TP'  mrk  lub.  pen.  to 
brutschatte  vnde  XV  niiirk  luh.  pen.  litilikt  r  renthe  vudi  ui<lit  im-r. 

Nash  einer  bua  iption  des  yiedtratadtbHcha  vom  J.  144^,  Ätcm».  UnL 

Dar  Math  imm»  Lübei  h  zeigt  dem  Ildihr  von  Str<Ü8Und  den    Termin  der  Abreise 
seiner  Abgeordneten  nach  Kopenhagen  an.    1447.    Mai  20. 

Ynaen  frantliken  gmt  vnde  wea  wij  gades  vermögen  touoni.  Ersamen 
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liertiu,  gudeu  vrunde.  Alse  wlj  juw  negest  hebbeu  vuiscrouou  .  iuiu<"  (!<•  bosendinge 
to  Copenhauen  bij  den  liereu  küuiugk  CristoflTer  etc.,  dar  hebbeu  wy  uu  vorder 
au  gesproken,  also  dat  Tiue  sendebodeu  des  mandages  in  den  Piiixsten  hil^n 
daghen  erat  komet  bevede  seholeo  veeeti,  na  Oopenhaiien  to  aegelende,  bo  vm» 
«e  dftt  an  dem  winde  hebben  moghen  ete.  Begere  mj»  leuen  vrande,  gij  to  be- 
Btellende,  dat  juwe  sendeboden  vp  den  yoraorenenen  mandaob  in  den  FinzstSD 
bilgen  dagh^i  erst  komet  deigeliken  sin  brande,  na  Ck>penbatien  to  tegelende. 
Yoraottlde  vij  gerne,  vor  wy  mögen.  Sijt  Gede  beuolen.  Bereuen  vnder  rnsem 
eecrete,  des  ersten  sonnauendes  na  Ascensioms  Domini,  anno  ete.  XL  aeptima 

Oonaules  Lubieenaes. 

Aii^8ckr\fi:    Den  radmannen  tom  Straleasunde,  rnsen  u.  $,  v. 

Nttth  dem  Original  im  Stadiof^iv  tu  Strtttnmd.  Mit  Betten  4ea  Stcrttt. 

CDXXXI. 

Der  Ktu^  HemUng  PoyyewM  dankt  dtm  BMryemeistfit  «o»  IMeek  WUhdm 
WM  Calden  für  die  SorgfaUt  mU  ivdt^r  er  saue  Angelegenheiie»  wt- 
wmMef,  und  tnäbeaondert  d«if&r,  do»  er  von  dem  Jt^Me  «on  Lüneburg 
und  von  Jdolj^k  Qreven^,  BaÜmwm  in  Stredsundt  Güter  und  Beuten 
ßir  ihn  in  Emgfang  geummen  habe,  und  eriheUt  ihm  zufftwh  eme  Qenerd- 
vollmaehf.   1447.    Mai  20. 

Ick  Henningb  Pogwysoh,  knape,  vor  uiy  vnde  myne  enien.  Bekenne 
▼nde  betiige  openbare  in  vnde  mjt  demer  aobtyft  Tor  aUeaweme,  dat  ick  m 
deme  eraamen  kern  Wilhelme  van  Galuen,  borgermestere  der  atad  Lubeke,  nooli- 
hafltige  rekentscko^,  vomogioge  vnde  betalinge  alle  miner  rente,  gudere  vnde 
aller  dinge,  de  desulue  her  Ü^^etm  van  roiner  wegen  Tan  deme  eraamen  nde 
to  Luneborob  vnde  deme  eraamen  hon  Alue  Oreneraden,  ladmanne  to  deme 
StFaleesunde,  hellt  upgaborat  vnde  beth  uppe  dessen  dach  vorhandd^  hebbe  ent* 
feugon.  Vnde  ick  Hcuniugh  FogAvyach  vorbenomet  vor  vaj  vnde  myne  cruen 
Yorlate  don  genanten  hem  Wilhelm  van  Caluen  vnde  sine  eruen  yn  vnde  mit 
krattt  desses  breues  sulker  entfangener  rente  vnde  slichtes  aller  dinge  \iide 
handeliuge  sunder  alle  vtucminge  twisschen  vns  beiden  beth  ^•ppe  dessen  dach 
wesende  \  un  aller  vurder  nianinge  tosu<?e  vnde  vorderiuge  gent/liken  quijt  leddich 
vnde  loes  >iide  ick  dancke  deme  sulueu  hern  Wilhelme  aller  vruntschopp  \'Dide 


.  Kj  .^  .d  by  Google  I 
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lern.  Dee  to  merer  vorwaringe  vnde  witliclieit  lipbbo  i«*k  Henningh  Pogwysch 
myn  ingesogel  ivitlikea  geheugft  vor  dess<»u  brofl'.  Yndf  ick  DetlofF  van  Book- 
wolde tor  Sirene  vonen«!»'  vndo  Detleff  van  liorkwolde  sone  hera.  Detleues  vor- 

htmonu'd  to  morfr  hokanttiisse  viule  witli<-Iieit  hebbrn  vnsf  iug«'segele  vor  dos«:'n 
Itiö"  luwk'gcbeugi't.  do  gogcuoii  vndc  scbreiion  is  na  der  bord  Cristi  vertcinlnin- 
iltrt  in  thmf  seuenrndeuertigestcu  jare,  des  iM>niiaueudes  ua  der  hemnieluart 
vase»  Heren. 

XacJ»  dem  Original.  JJit  di^ei  mÜMugetulfn,  jedoelt  tiitAevnUirh  gewoiiienfii  Hiegcln, 

hie  in  Lüh'i  I:  nntrf'ifnfify  h''<fl'>.~t  niicLuku  ensiitlien  den  K<ini<j  Erich,  in  seitwm 
Stitih-  mil  tbti'fil^itii'/  v/7/  dem  Ausspriic/i  des  llerzofß  ßumiiii  und  des 
Bafhs  von  Lilheck  zu  iinit  rn-erfen  und  seine  Äuslieyer  aus  der  See  zurück' 
zurufen.     1447.    Mai  ^-'.7.' 

T)«'int'  irlucbtigosteu  liocbgcborn  vor.str-n  vndc  bereu  Eriike, 
(b-r  rike  Dfinipniarken.  Swedou,  Xnrwf^gen,  der  Wende  vnde 
(Kotten  kouiiif:>  nndp  hcrtogeu  to  Tamereu,  vnseru  guedigen 
lifvrn.  drnstliki  ii  liifiicn. 
Bert  (icii  i'tr     lrlii(  litiji;i  >ti'  lit»i  hgebon»e  voisstt-,  gnedige  leue  bere.  Alse 
vi  der  gemenen  >t(  dr  \  an  der  Ihitschen  benze  radessendeboden  un  bynneii  der 
<tat  Lubeke  myt  (7<ide  tbo  dage  syn  vorgiiddert,  so  bebben  de   t  isaiin  ii  nulc.'^ 
sf'ndebaden  der  van  8trak'S8uud  uns  gbeveu  to  vur.sUiude,   \vu  dat  juwe  k<niiuk- 
like  hoch.werdiclieyt  sebtddingbe  vnde  tosprake  to  den  vani  Sunde  menet  to 
htbbende  Tmme  ene»  inannes  willen,  den  äo  gherichtet  bebben  laten  etc.,  darvmme 
<e  8ik  doch  hocbliken  vorbeden  vnde  vorboden  hebb^i  to  rechte  TOT  enne  eiff 
bom  heren,  hertogeu  Baruyme  dem  jungem^  vnde  vor  den  euBamai  vosm  vnmden, 
dem  lade  to  Lubeke,  darumme  ok  de  sulue  rad  to  Lubeke  hijr  bevoren  an  jvve 
gnade  kebben  gfaesohieven,  vnde  se  nn  aver  junren  gnaden  van  wegen  der  suluen 
nun  Sunde  recktesvorbedinge  scriven  etc.   So  bidde  wy  juwe  koninklike  hoeh- 
verdicheid  mid  odmodiger  andaeht  denafliken  vnde  vruntUken,  gki  willen  deme 
genanten  vorsten  vnde  heren,  hertogen  Barnyme,  vnde  vnsen  vronden,  deme  rade 
tho  Lnbeke,  enen  rumen  veligen  dach  tijt  vnde  legelike  stede  toecbriuen,  wanner 
gbij  de  juwen  vulroechtich  myt  jnwer  achuldinge  vnde  toaprake  by  deme  genau- 

1  Vgl.  TOB  d«r  Kopp»  HanaerBcnae  Bd.  3  JA  891. 
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teil  vorsten,  liortifjr<'n  Barnyrae,  vnde  by  den  van  Lnl)pke  willen  hebben.  ae  der 
recht*«chedingf  to  waiilonde,  recht  tn  dondf  vnde  to  nemeudc  in  allen  sakon,  de 
twifschen  juw  beydeu  paitcn  nm^^eu  wesen,  vnde  juwe  koninklike  gnadf  mf^>\e 
hetitvlUm  %ville.  dat  juwi-  vtlrgf^trs  vnde  denere  vte  der  see  ingeropen  vnd,'  to 
hu8  werden  behalilcn  widr  de  van  dem  Sunde  ptp  borgere.  sehipjiern  vmic  i  m[i 
Inden  myt  eren  Uvea  vudc  gudcru  to  wutcr  vude  to  kmdc  vor  ja  wer  guadtu 
denre  \'nde  \^leggere  de  wile  velich  seker  mögen  varen  vnde  vorkeren  \Tibe- 
schädiget  Yordene  iri  gherne,  wor  wi  mögen.  Vnde  wes  juwer  gnaden  wille 
hijriim«  sy  rndd  de  vam  Sunde  Tnser  TrantUken  "bede  hijrinnc  mögen  geneteo, 
des  bidde  wi  juwer  koninkliken  hochweFdicIieit  gutlikea  vnvertogen  bescreaen 
antwerde,  daito  de  van.  dem  Sunde  vnde  de  eren  sik  mögen  voilaten  vnde  na 
weten  to  riohtende.  Gode  deme  heren  sy  juwe  koninklike  gnade  bevalen  to 
langen  saligen  tijden  wolmogende  unde  gesund  Bereuen  am  n^hesten  donredsge 
vor  Finxten,  vnder  der  van  Lubeke  ingeeegele,  des  wij  radessendeboden  htjrto 
bmkende  i^,  anno  etc.  XL VII. 

Badessendeboden  der  gemenen  stede  van  der  Bufschen  haat, 
nu  tor  tiid  bynnen  der  atad  Lubeke  to  dage  vorgaddert. 

Nack  dm  OrigimU  im  ^IbnftumM»  tu  Stt^mmä.  IßlgttheUt  «m  A^«fMr  rot»  der  JBqiy. 

CBXXXIEL 

L^nffüter  der  V(m  Citren  m  rfer  Mark.    1447.    Mai  28. 

(/'inwes  van  Caliien.  bor^'ov  tn  Strudele,  Hinrik  van  Cabu  u  sfiigeu  l)rodor, 
vor  sik  vnde  sine  eruon  voi-  donn  hoke  hefft  beknnt.  dat  he  gutliken  vn«!»'  (o 
eneme  gantzen  ende  myt  den  vrnndon  seligen  Jliurikcs  van  Cahu  n  vur.-?!ittn 
vmnie  sodane  somritich  mark  sidners,  de  Ilinrik  dem  sulncu  (.'lawese  sineu 
brodero  was  siuldich  van  wegben  etliker  leenguder  na  iuneholde  enes  besegeldon 
breueS)  den  Hinrik  Clawese  darup  hadde  besegelt,  vnde  vmuie  dre  roark  stendelsrb. 
de  Clawes  Hinrik  rede  hadde  gelenel^  van  welken  aouentich  marken  sulue»  vnde 
dre  mark  stendeleeh  dawes  den  erbenomeden  Hinrik,  sine  nalatenen  wedewen 
vnde  ere  eruen  vrunde  vnde  slicbtes  alle  de  jenne,  de  des  mögen  hebben  (o 
d<Hide,  vor  deme  boke  hefit  vorlaten  vnde  vorleet  se  van  der  weghen  van  aller 
vorder  maninge  tosaghe  vnde  vorderinge  gensliken  qwit  leddioh  vnde  los,  he 
noeh  nymant  van  nner  weghat  mer  darup  to  sakende.  Vnde  darvore  sdist 
Clawea  vnde  sine  eruen  de  leenguder  na  iuneholde  des  vorscreuenen  bes^eldea 
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breues  bt  hnlilen.  Yortnier  de  genante  Clawes  vnde  Eole,  sin  hrodeti  den  ensmen 
hem  Wilhelm  van  Culuen,  borgennestere,  vor  dem  boke  Tnde  amen  eruen  qwijt 
vnde  los  liebben  vorlaten  von  v  eghcn  heru  Winoldea  ran  Galuen  lenthe,  de  her 
Wilhelm  van  Caluen  scholde  bebben  gemauet. 

ÜTihA  einer  Aterijpfim  de»  Kitdeniad/btidt$  vm  J,  J4iT,  Fenlee. 

CBXXXJV* 

Jüäfauf  »weier  &eÜm  «h  der  Nähe  von  Oideüoe  dureii  den  Baih  von  Labedi. 
1447.    Mai  31. 

Anno  Bomini  miUerimo  CCCO  in  deme  «onenvndevertigesten  jnre,  des 
midwekena  in  Pinzsten.  Witlik  is  dem  lade  to  Oldensehlo,  dat  de  lad  to  Lubeok 
hebben  kofflt  twe  stede  vppe  der  hude,  vp  der  enen  stede  hadde  wonet  Hau» 
Eistenmaker  vnde  vp  der  anderen  stede  Make  Wagener  by  Hana  Groten,  quid 
vnd«  viye.  Dit  is  geacbehn  mit  vnlborde  vnde  mit  willen  vnses  gnedigen  heren 
bertigen  Alues.  Van  dessen  vozschieuenen  twen  Steden  schal  de  lad  van  Lübeck  doen 
alle  plicht,  alse  de  naber  baven  vnde  nedden  doen  vnde  alse  der  atadt  anueUieh 
is.  Bntt  Yorschreuen  Make  Wageners  eruen  hebben  vor  vns  vorlaten,  Wobbeke 
Wageuer,  lÜL'hurd  Wagener,  Ilans  Wagenor,  Heinrich  Wagener  mit  einer 
samenden  band  quid  vnde  fry  deme  rade  to  Lübeck  vor  alle  ausprake  erer  vnde 
erer  emeo. 

NaA  etxeiM  hojfmMgtM  Amtuf  am  dem  OUnloer  Stad&uek^ 

CBXXXV. 

Der  Raäi  von  Ki^n  bittet  den  JRa(k  von  Li&eck,  tu  heuiirhenf  dose  dem  Kl^ner 
Bürger  Joh.  Nuesbaum  ein  üm  von  dem  Sohne  de$  Berzoge  van  Ertamr 
eehweiff  zugeeoffter  Schadenaeraatg  u/irkH«^  gdeietet  werde,  1447.  Jw^^.  3.^ 

Vnse  frimtliche  gruease  ind  vat  wir  gats  vermoigen.  Einamen  vursieh- 
tige  wijse,  besonder  gnde  fronde.  Tns  hait  zo  kennen  gegeuen  Johan  Nossboym, 
mae  bu^jer,  dat  yem  in  vudsijden  etsliohe  sijne  haue  ind  kouflEmanschaflt  van 
des  hogebom  fursten  ind  herren,  hem  Wilhams,  bertsogeb  zo  Bruynswijoh  ind 
so  Lnnenbu^  eto.  soenen,  genommen,  np  eijn  slosae  gedrenen  ind  also  auebendidi 

140  gleicblnuU-DÜf»  ä<;Lri.-ibt>u  ist  unter  demselben  Dutum  «n  die  in  Lübeck  veraotautcltt'n  Hhuws- 
«ttdte  gerichtet.  Vgl  von  d«r  Bopp,  Banatneoeflae  Bd.  S  S.  SOI. 
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gemacht  sijrt,  ind  doch  ua  der  haut  ht'dadiiipt  sij  alsvrrre,  dat  sijne  gnaden 
deme  schnn  vnsme  burgcr  brifiu'  ind  sii*;»'lr  p-gi  uru  haue,  die  guede  ran 
zo  verniiegen  ind  zo  betzailcu,  ilarvao  der  leste  termiju  zo  Pynxsten  neest  ver 
gaiigcn  eyn  jairc  ledeu  vmbgieiuk  ind  vnsme  hurger  doch  geyne  vornuecjonge 
noch  betüaeluugt.'  geschiet  is  7,0  sijrae  acht*^rdtyle  iud  gi'oissen  scliadt  ii,  as  wir 
dit  allet  verstayn.  lJuldeu  iud  begcren  darvrab  vruntlichen  vau  vrre  eirsaraer 
wijssheit,  zom  besten  zo  laideu  ind  weige  hclpcn.  vyuden,  dut  die  soeben  an 
hertzog^  Wühem  bracht  ind  sijne  gnade  gneÜiehen  TndeirwijBt  verde,  dat  vwm 
biirger  nae  vsswijsongen  syore  Ynigenantein  brieue  ind  siegele  vsoichtonge  ind 
betealunge  gedijen  ind  weder&r^  moige,  as  syne  gnaden  dat  oudi  zo  me  taijdeo 
noch  Toider  nnuttlichen  gelotft  wAen  hayn.  Ind  vüt  ach,  besonder  gade  Trande, 
daxynne  as  Tnmtliehen  bevijaen,  as  wir  des  ind  alles  gnden  gentsUehen  getrawsn 
vrre  eirsainer  «ijasheit,  die  Tnae  heire  Got  ao  langen  taijden  gespairen  wüUl 
Datnm  die  tercia  mensis  Junii,  anno  eta  XLTII^ 

Bürgermeister  ind  rait  ä«e  Steide  Coelne. 

Aufschrift:   Den  raide  der  stat  Labeke,  vnsen  u.  s>  u). 

NaA  dt»  OiigkiiiU  Wf^  Papier.  Mit  emm  Jtcife  dIt«  8ieg^ 

Der  Knappe  Friedrich  Äjckow  in  Bnlkom  verkm^  4  Einkih\ft»  «m  «fos 
Dmfe  Qi&ihow  un  Margarethe  WiUwe  des  BänuM  von  Pkm^  1447. 
Jun.  8. 

Ik  Frederick  Axkouwe  knapo.  woiiutlhoh  to  Bolkouw  in  der  vogedye 
to  Zwiin  in  deme  kerspeU«  tom  iiilgongesti'shagen.  Bekenne  vude  l)etuge  opem 
bare  in  vnde  mit  desseme  brene  vor  alswemc  vor  my  vude  myuo  rechten  eruen, 
dat  ik.  na  rade  vulbort  vnde  willen  mynor  negesfen  eruen  vnde  all  der  iennea, 
den  dar  wes  ane  is,  mit  beorlouinge  des  erwerdigen  in  Oed  vaders  vnde  heten, 
hem  ÜTidaw^Sy  bissohoppes  to  Zwerin,  mynes  gnedigen  heren,  hebbe  vorkoflt 
reddelken  vnde  votlaten,  vorkope  iegenwardich  vnde  vorlate  der  dogeeamen  vrowen 
ICargaretsn,  huavrowen  wandages  Helmoldes  van  Plessen,  dem  Oed  gnedieh  rijt 
vnde  deme  hebbere  desses  breues,  van  welkeme  State  he  sij,  gosüik  edder  weriik, 
veer  marok  lubesch  jarlikes  geldes  pacht  vnde  plege,  als  to  Lnbek  vnd  tor  Wisaier 
best  genge  vnde  geue  sint,  in  myneme  dorpe  Gisschow  belegen  in  der  vogedje 
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to  Bitteow.  besundergeu  iu  den  Lnnen  vude  huueu,  de  nu  bawet  vndc  besittet 
Clawes  Kartelow  \Tide  Jacob  Gildemester,  van  enemc  iewelkcn  vnde  all  ereu 
nakomelingen  twe  mark  lubesch  der  vorscreiiPnnTi  niiiTitr  vor  vi  fftich  lub.  mark 
dersiihien  orgenomeden  nmntr.  de  ik  1o  dniu  ke  vndf  guntzs  t<tr  noge  van  eer 


bonomedeu  vec r  mark  geldes  vnde  jarlikf  r  ptu  ht  inacli  vude  schall  de  bauonscreueno 
Jlargareta  Plesseu  \  ude  de  hebber  deüskj-s  bmics  mit  eron  a\  illrn  mui  den  genan 
ten  luden,  hauen  \  lulc  lioutu  rede  v-pboren  mlc  jar  \\>l>v  suuk-  ikiku»  dach  ere 
vndc  touoreii,  er  ik  dar  ienegerleyen  plege  äff  vppegeboret  hebbe.  Ok  schall  vude 
«ill  ik  mit  myii^  eruen  Marganten  vnde  dem«  Iiebbere  deraes  breues  desser  vor- 
wreuenen  gnlde  waren  vnde  entfngen  van  aller  an^rake  gestlik  vnde  weziik 
vnde  der  ok  vordenen  lyke  myneii  anderen  lengaderen  to  de  kown.  Ouer  so  mach 
se  mde  de  hebker  disaes  bieues  de  gnlde  manen  mit  alleme  reckte  ^tlikem 
Tode  verlikeme  ynde  maok  se  panden  edder  panden  laten  mde  de  pande  voren 
eite  driuen  to  Bntzov  binnen  Tnde  ere  guido  darmede  nemra  alae  van  vorvol- 
geden  panden,  de  mit  allem  leobte  voraolget  ednt,  dar  ik  wil  to  kelpen^  so  yakene 
de«  nott  vnde  bekoff  is  vnde  darto  esBcbet  werde.  Sehude  er  ouer  dar  ienegerleye 
leweringe  auer  effte  acbade,  den  schall  vnde  vill  ik  mit  mynen  eraen  eer  g^ntas- 
liken  beuemen  vnde  Vorboten.  Weret  nuer  ik  edder  myne  «ruen  disset  gud 
Tnde  hone  vnde  honen  voreigerden  effte  van  vnsent  wrg;en  vorwnstet  worden, 
mach  vnde  sckaU  vrowe  Margareta  ergenant  vnde  de  hebber  disses  breues 
»ick  holden  an  myne  redesten  giiderc,  wor  ik  de  denno  hebbe,  vnde  dar  ere. 
gtddc  vnde  pacht  f*amentliken  vth  manen  sundrr  woddersprake  mynes  eflPte  nivner 
mu'ti.  Des  befft  so  doch  my  vnde  mynen  enu  u  genen  vnde  gnnd  den  wedder- 
knpp  dl  mildo  al<o.  wenner  ik  edder  niyiir  ernen  van  er  pflder  flotn  hebbere 
disses  l»reues  de  wed^U  rkupeii  wilh-n,  so  «ehtrleu  (wvi  dat  toiioru  vurkundigeu  vjip 
sunte  Johans  dach  to  middriisnTn»>r«'  viide  denuc  vort  in  sunto  Mertens  Jiigc 
m'gestknmende  er  erUlur  dvin  IiobLtif  Uii^.-i  >  l»reue^*  bereden  au  enem  siimnieii  uu 
gvulom  lubci-theu  pugemenle  veft'tieh  lub.  mark,  de  j)a<ht  mit  allen  nastendigen 
flckulden.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  islik  besundem  loue  ik  Frederik 
Axkow  vrowen  Margareten  van  Hessen  vnde  dem  bebbere  disses  breues  stede 
vnde  vast  to  boldende  sunder  alle  argclisi  Tnde  disso  vorscreuenen  guido  schal 
men  niobt  er  boren  denn  nu  in  sunte  Mertens  dage  vort  auer  dat  jar.  Des  to 
toge  vnde  sekerbeit  hebbe  ik  Frederik  Axkow  myn  ingeeegel  vor  my  vnde  myne 
eruen  henget  vnde  beugen  (laten)  vor  vnde  an  dissen  breff,  de  geuen  vnde  screuen  ia 


entfangeii  lifldic'  vnde  vort  an  myne  vndc  myinT  erneu   behotf  gekeret.  Desse 
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to  Butzow,  in  den  jaren  Cristi  mses  heren  dusent  verhuiidert  in  dem  sonenTndt- 
vertigeBteu  jare,  ia  des  hilgea  Lichams  dage. 

Nach  dem  OrigbHÜ,  Daa  Sitgel  itt  «mm  Siegdkmät  abg«$dMitim. 

Schutzbündniss  einer  Anzahl  Städte,  auf  zehn  Jahre  (fescMostm.    1447.   Jun.  10} 

Wy  liMi  t;i  rmcsten!  vnde  radmanne  der  stede  Luboke  vor  Mis  ^-nde  Em 
hors.  Maf^dclxir^  vndt'  Bninsmg,  Monster,  Nymoghen,  Beuerttpr,  W<--t'l  vnde 
riilliiii  nc,  ulse  Imin  tüiiü'«'  vcrer  vtriidcle  «l«>ss(  r  iKi.screuouc'U  sUUe  ih  r  Diui»  eschen 
heiise,  durch  Mibs-c  uocLal'ligen  sendtbotltn  U>  Liihckc  to  dage  vorgadert,  van  «Ur 
vorscreui'uen  stede  vndo  vusser  weglien.  Bekennen  openibur  iu  desser  serift  vor 
alleswemen,  dat  wij  vnde  se  na  guder  betrachtinge,  wolbedachteiu  loode,  ghuden 
berade  vnde  vrien  -nitlen,  deroe  almechtigen  Gode  to  loue,  deme  liilglien  Bom» 
achen  rijke  tho  eren,  dorch.  vitliker  nodtroft,  nut>  vi-edea  vnde  vromen  vfllen 
der  lande  Mide  der  etedc,  vnde  vsrechter  gewald  weddeitostande,  vnde  6k.  vmme 
trost  hulpe  vnde  were,  de  vncser  cen  dem  andern  jeghen  vntechte  gevald»  wanner 
dea  noed  vnde  bchoff  werd,  den  mach,  mit  gantser  endxaclit  ang^haen  vnde  ge- 
maket  hebben  cne  vrundlike  tohopesate,  vorenyngbe,  voratoidcingbe  vnde  vorbont 
jegben  allesweme  vtgenomen  dat  hilligke  Bomeasebe  rijke,  vnde  ok  dat  een  islijk 
van  vns  steden  vnssen  rechte  beren  do,  wes  wij  en  van  eren  vnde  reebtn 
vreghon  glicht ieL  sint,  vppe  dease  nascreuenen  puncte  vnde  artikele.  To  dem 
ei-steu  hebbe  wij  stede  der  vorgertnden  toltopeHate  vnde  vorbunduisse  a  us  gedeylt 
vnde  entweygesad  in  veer  venidel,  also  dat  in  deme  ersten  verudele  sint  tle>ae 
stede:  Lubeke,  "NVismer,  Bostok,  Strulessund,  Gripeswold,  Aukb'm,  Stettin,  Colbergo. 
Nygenstargarde.  Fr;inkeuuorde,  Berlin  vnde  ("olen,  nyge  \m\o  olde  stad  iJnmdon 
borg  vnde  Kijl:  in  deuie  anderen  v<'rudele  sint  desse  stede:  Hnniln 'i-ir,  Bremen, 
Myudeu,  Stade,  lUixstehnde,  T.uiu  l<oj  (r,  Visen,  Stendel.  Soltwedel,  »Seehuseii.  (hier 
l»oiir  vnde  Tangbermunde:  in  il<  nie  dridden  verndele  sint  desse  stede:  M;ii:<lrli"rg, 
Jij  uu>«ig,  Halle,  A  >M  lici -Ir  III  ,  (im  iloUugborg,  Haluerstad,  Urliie^tede.  Cio.sM  Ur, 
Gottingben,  Mortbeiu,  Enibeke,  liildensera,  iianieleu  vnde  iionnoner,  iu  deine 

'  Vgl.  At  138  un<l  li>3.  ttbulfid)  <lie  UritOOde  mir  in  «iticr  AltNclirlft  wirliogt,  ist  dtH-h  ixn  Itr 
AiillivliliciUlt  uiclil  zu  zuiiffhi.  S'jfl.  v  «n  der  Kop  jt .  HüiWLTeceii*^  Bii.  3  S.  IS]  X.i.h  in  fiiu-iii  S«-hn;itKn 
vom  13.  ilün  .douivdage  vor  licminiau-re,!  i  M.>  komiui  der  Kutii  vou  Uouiburu  darauf  zurück  uuJ  ttitu". 
den  lUtli  TO«  lAbeck,  bei  einer  beroratebeiideii  ZuMmmenknnft  in  Mfllln  eine  Al)«ciirift  uiumbrineni. 


Digitized  by  Google 


1447.    Juo.  10. 


479 


\(nleu  VLTudole  sint  desse  «tede:  rollen,  Düsliorir,  Wesel,  Emmerke,  Xymmeglien, 
^oitboiuelle,  Tijle,  Kemiinde,  Sntiilien,  Arnem,  Harderwijk,  Drolborg,  Üeiienter, 
Swolle,  Groninghon,  Camp<n.  Monster,  l^orpmimde ,  Soest,  Palborn<\  Leme'jo, 
Hiiutadt'  vTjde  Oseulirugghe.  Vude  wij  stede  vorbeuomed  samptiikiii  viido 
Itfsundereu  vude  eeu  jewi'lik  vau  vns  schullen  vnd«^  willen  des  hilplu  n  lioiiH-s 
scheu  rijkes  .Straten,  de  dar  f^heyt  to  vns  stedtu  \ud.v  wtddt  r  dui\;tu.  dcu  oujj 
man  myt  synt  in  gude,  pelegrimen  vnde  den  ghemenen  wauderende  mau,  de  des.sc! 
Straten  wandert,  truvelken  yordegedingken,  besehernieu,  bescbutten  vude  vordem, 
▼or  wij  konen  vnde  moglieiL  Vnde  werd  jemende  van  der  Jienae  in  desser 
endradit  vnde  vorbandnisse  wesende  vppe  den  Straten  gud  afljgeead  eder  genomen, 
jemend  gevanghen  edder  liesoliedighet  vnde  de  besohedigede  den  houedluden  de» 
Tfmdel«)  dar  dat  ane  gesehen  ts,  dat  to  kennende  ^euen,  so  sokolen  de  etede 
dei  vemdeles,  dar  dat  ane  geidieen  ie,  inne  arbeyden  vnde  erer  een  der  andern 
dartho  helpen,  dat  sodanne  gud  deme  copman  gegulden  edder  ivedd^  werde 
vnde  dat  de  ghevanghenm  erer  gevengkniese  werden  entalaghen.  Vnde  dea 
Scholen  vnde  willen  se  alle  bij  eenander  trawelken  bliuen  vnde^  oft  des  noed 
vnde  behofF  werd,  dagbe  sunder  vorlegghend  darvmme  vnder  andern  holden 
bynnen  aulker  tijd,  alae  en  van  den  h'ouedlingben  dat  denne  werd  witLik  gedaen 
vnde  vor!K;reuen,  80  v§re  ae  sekerliken  dariimine  to  hope  komen  konen,  van  der 
wegbeu  tö  sprekende.  wo  nien  dem  kopman  des  sjrncn  wcdder  helpen  vnde  de 
gheimughenen  van  der  fjltf  vencknisse  los  maken  moghe.  Konen  se  den  besche- 
digeden  eres  att'glienoiiH  Ut'U  ghudes  vnde  den  vnTi^i;f>iirTi  itiii^lio  erer  veneknisse 
l<)  pner  mosjpliken  tijd  nirlit  brhrljx  ii  vndp  meht  met-htich  lm  iux  Ii  nllene  dnrfho 
"i**>i  u  koudeu,  so  sebolen  de  sWde  de*;  verudels  de  boiietludf  tlch  audtieu  vern- 
dcks  en  uegest  belegli'  ii  darto  ef^scben,  dat  se  uu  myt  ereu  steden  in  ere  veru- 
del  behnreude  hulp*'  vude  bistand  doen,  dat  u*'me  kopman  des  synen  vnde 
de  vangUeuen  qwitinghe  erer  veuknisse  mugeu  bebelpen,  alse  en  dat  dünne 
mittest  vnde  best  dunked  wesen.  Were  ok  dat  de  twe  vemddle  deme  C(^an 
syne  alfghenomede  gbuder  vnde  den  vangbenen  qwitiugbe  erer  venoknisae  to 
liekelpende  noch  nicht  meohtich  genooh  wesen  konden  vnde  de  houeünde  der^ 
tulnen  twier  vemdele  dm  houetlnden  der  andern  twier  vemdete  dat  wiüik  deden 
vnde  ae  in  ere  hulpe  esaoheden,  so  sohoten  de  bouetlnde  der  veer  verndele 
bynnen  den  negeaten  verteynda^en  na  der  easehinghe  durvmme  toeamende  ko- 
nen, flonere  «e  aekerliken  damnune  toramende  komen  moghen.  Ynde  was  de 
deone  na  l^enhelt  der  sake  vnde  lande  eena  werden,  des  seholen  de  atede  alle 
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in  lU•^<^e  vt  L-1  \(  rnil(  Ic  lichoixulli-  \  nllichufftu'h  wesen,  vutU;  wrre  ifiiich  stati  vau 
dessen  veer  vtTiult  ku,  do  doswr  eutliaeht  nicht  volglion  wolde.  de  »cliold«'  ok 
dcssor  hulpo  vnde  vordiiieht  uicht  brukafticb  weseu.  Schcgo  yd  ok,  dat  jouioh 
liore.  furste,  kuape,  ritter  ofte  laud  jeuighe  stad  van  vn«  vorgeuanten  stedeu  inyt 
gl  wald  vnd  sulffgerichte)  dar  wij  andern  TOracreuenen  stede  der  stad,  de  men  so 
oueruallen  wold«,  to  eren  vnde  to  rechte  meehtich  wesen  mögen,  myt  iMstaUen- 
de  edd«r  vermiddolst  merkliker  veyde  mende  to  krenkende,  dat  Oed  almeclitich 
affleeren  mote,  so  sicb(^en  vnde  willen  wij  anderen  voracreaenen  stede  der  1)estal- 
den  stad  toband  byanen  veer  weken  dama,  alse  yns  dat  van  der  beetalden  stad 
werd  verkündiget,  myi  enem  talle  reydgher  gewapend,  elken  gennpend  vppe 
dre  perde  gerekend,  trost  ynde  hnlpe  sehiekmi  in  wiee  oabesereuen,  beecbedeUken 
de  van  Lubcke  XX  wapend,  de  van  Hamborg  XV,  de  van  der  Wism»  Vlll, 
de  vuii  Enstock  V.  Stralessuiid  X,  Gripeswold  V,  Aiiklem  III,  Stettin  Till, 
Kijl  III,  Bux!*t.biide  II.  Stade  1111,  Bremm  XFI,  Magdeborg  XTl  r.ruii^\u-  XII, 
Ilidl«  XTT.  Assfhersleue  VI.  Qwedelingboreh  VI,  Haluorstad  VI,  Gbosler  IV, 
Luueborgb  XII,  Northeni  II,  Gottiugcn  Till,  Krabeke  VI,  Hnnnouer  V.  Hilden- 
sem VIII,  Helmstede  HI,  VUossou  II,  üameleu  III,  Myndeu  IV,  Xigenstargarde 
VI,  Colberge  IUI,  Stendel  VI,  Soltw.  del  IDI,  B(  Hin  VI,  Fninckemiorde  VII.  de 
olde  stad  to  Brandeiiboivb  III,  viidc  de  nigestad  darsulues  V,  ("'ollen  XX.  Dunborch 
T\  ,  AVer*«'!  VI,  Knimerkp  Tl.  Xyiiimf  izlicii,  Saltbomeb«  vnde  Tilc  VIII,  Ketnuiuli-  V, 
Zutphen  IV,  Arnem  IUI,  llanltiwijk  II,  I »irltHiich  l,  iJuslxni^h  I,  Deuenttr  VUI, 
Svrolle  VI,  Gronin^^h*  ii  V,  Campen  VI,  MoUbttr  V'IIT  Dorpiniuule  A'III,  Söst  VIII, 
PalboiTie  IUI,  Lemego  III,  Ileruorde  III,  Osenbru^^ghe  Vnde  en  jewelik 

van  vns  Steden  schal  syucm  vorscreucueu  talle  lüde  tbcriughe  vnde  kost  weute 
in  de  beveydeden  edder  bestalden  stad  vnde  wedder  van  dar  bestellen.  Tnde 
wimner  de  also  in  de  beueydeden  edder  bestalden  stad  mnd  gekomen,  so  schal 
desulue  beueydede  edder  bestalde  etad  vnsaen  weraftighen  laden  vnde  eren 
perden  kost,  how,  kaueren  vnde  hoffislach,  dewyle  se  in  erer  hulpe  sint,  bestellen 
Mide  ghenen,  men  een  jewelik  van  vns  Steden  schal  den  aynen,  de  se  also  ge 
send  bef^  tzoldie  besorgen  vnde  vor  vencknisse  vnde  vor  perde  schaden  gnd 
wesen.  Ncme  ok  de  bestalde  edder  beueydede  stad  vromen  in  etheuee,  dat  schal 
to  der  bestalden  edder  beueydeden  stad  kokene  behoff  komen;  men  nemen  «e 
vnde  de  rmvu  in  vaugbeuen,  dingbetalo  vnde  jenigerleye  wij.s  anders  TTomen, 
de  vrriiiu'  s«-li«>lde  vua  allen  to  ghude  koraeu  na  antnb  weraftiger  lüde  to  iktiIc, 
de  en  jewelik  stad  van  vns  Steden  darmede  hadde.    Were  euer  jenich  stad  reo 
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VHS  Yorscreu^nen  Steden,  de  der  beueydedeD  eddtr  bestalden  stad  also  veme 
afleghen  werc,  dat  so  der  neue  Liilpo  myt  weraftighen  luden,  dat  krntlik  were, 
don  koude,  oddrr  oft  eu  stnd  dor  oudein  mi  gelogouheydc  lu'iip  opcnbare  hulpe 
invd  wemffiirpn  Inden  dou  mochte,  sodanue  stad  (vidor  sitcdo  scliolon  der  lMnu>ydc- 
pddev  Vit  stalden  stad  vor  ellikeu  c^pwnitfTui ,  <l<  ii  si'  iu  vors^Ti  ucnrr  wi.se  an 
hul{if  senden  Scholen,  to  ellikem  macute  VI  mark  lubesch,  devvile  »e  bestallet 
t'ddiT  bem  ydt't  is,  hautreken  vnde  betalen,  viide  de  stede.  de  der  beuevdeden 
stiid  sind  Ijtlegeu,  de  Scholen  der  tniw(diken  t»  hulpe  koun  ii.  Wurde  aut  i-  der 
knieydedeu  stad  vurderer  vnde  stärkerer  hulpe  noed  vnde  behoff,  dar  htdiolen 
de  belegenen  stede  vnde  ok  de  beue}dcde  ofte  bestaldc  stad,  offt  sc  kau,  vmiue 
tommeDde  Icomen  vnde  vnder  sijk  dat  ouerspreken  -vnde  Torhaikdelen, '  wo  ae 
zijk  in  aodaoer  hulpe  bij  der  beueydeden  edder  bestalden  stad  denne  inllen 
holden  vnde  hebben.  Vortm^  -were  yd  dat  licbtuerdighe  gesellen,  dede  vnbe- 
sloted  veren,  vns,  de  vnsaen,  den  copman  edder  aekerman  mortbninden  roueden 
eäder  beschedigeden,  dareubouen  dat  men  en  ei«  vnde  rechtes  plegen  volde^ 
welker  stad  dat  scheghe,  were  des  van  vns  begermide,  den  edder  de  vptoh<ddeinde, 
deine  seholen  vnde  willen  wij  also  doen  vnde  de  vpholden  vp  recht  vnde  der 
sttd,  der  des  noet  were,  traweliken  darane  bistan  vnde  der  to  vorderinghe  eres 
rDchtes  behelp»  n,  so  wij  best  konen  vnde  mögen,  wanner  vns  edder  vnsser  welkem 
dat  van  der  besehedigeden  stad  witlik  gedaen  vnde  de  naroaftich  geniaked  wert 
vnde  dat  van  vns  sampt  edder  bewundern  wert  geesstdiet.  Vortmer,  alse  t'tlike 
Torkarde  lüde  darna  Wtaen,  dat  ee  twidraeht,  vploep  vnde  vorstoringe  der  stede 
redere  in  den  Steden  menen  to  donde,  wellik  vnser  dat  vorneme,  henielik  edder 
opembare.  de  seholde  der  «tad.  der  dfit  negost  belegen  wei*e,  dat  to  wetende 
doen,  vnde  de  stad  seholde  niyt  vns  ;in<l(  rcn  sted»  n,  de  'jp  erst  darto  hebben 
mochte.  v:in  stund  darinne  arbeyden,  dat  de  twidnu  hi  lii^rlccht  odder  vpiGrfMian- 
ghen  werden  mochte,  dat  dar  nen  schade  vur«ler  afl  ( ii  x  ht  irhi'  AV»  ic  yd  uk, 
dat  God  affkere.  dat  sullike  Inde  wad  augeLaiieu  hedtku,  su  sclidldrn  vnde 
volden  wij  doch  darbij  ryden,  tner  schaden  to  bewarende  vnde  dul  tu  richtende, 
oft  wij  konden.  Were  yd  ok  dat  dar  dwangk  vmme  noed  were,  so  Scholen  \Tide 
willen  wij  alle  dartho  helpen,  dat  men  sodane  vpaetters  in  der  stad  so  dwiughe, 
dat  yd  to  ener  beteren  Mise  vnde  to  redelicheyt  kome.  Gesehcghe  edder  upstnnde 
dat  ok  van  luden,  dede  ghilde  hadden  in  ener  stad  edder  van  ichteswclken  ghilde- 
broderen,  se  weren  we  se  weren,  sampt  edder  besundem,  de  scholden  de  inninghe 
vnde  ghilde  anestan,  also  dat  se  van  eres  Werkes  wegen  nene  ghilde  in  vnsen 
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stoden  mer  besitten  nin  h  lirOihcu  srholden,  jodocli  dat  de  iniiiiiiilic  Inj  zijk  sulnes 
vinnic  der  missedrid  willoii  iiiilit  schal  vorstoret  syii.  TN^nidc  ok  ji'iiicut  vmine 
Kotlaue  nii.stlaet  vurdacht  vnde  sciiuldiget,  de  schal  sik  d(  s  \ nsrlnildii  h  umkea, 
alw  .sijk  iu  deuii.'  n  ciiten  dat  gpht»rt  Wörde  he  niior  vurvhu  Utit-'h  vnde  »ik  des 
ni<ht  \iii4chultlich  luakcn  woldi,  dcu  cu  schohle  uoeh  eu  wolde  wij  in  vnssen 
Steden  nicht  huscu  uoch  hegeu  vude  ok  ome  ueno  vordernisse  doeu,  no  vere 
alse  dat  der  »tad»  dar  he  ingekomen  were,  van  der  stad,  dar  "he  de  vndaet  be- 
ghaen  hadde,  vorkundiget  worde.  Were  yd  ok  dat  desser  stede  Torbenomed 
jentck  mit  weme  were  in  frundliker  vordiacht  vnde  Torbindnisse,  de  in  dMwr 
Torenynghe  vnde  vonitrickinge  gemaket  were,  danuede  «cholde  dene  vordrtclit 
vnde  e&inghe  vnde  ghenne  nid  desaer  bUnen  vngebroken,  so  dock  dat  de  «tad. 
dede  also  mit  weme  iu  vorbintnisse  sete  edder  were,  den  andern  Steden  mmpt 
edder  bisundem  dat  also  kolde,  so  se  dat  van  en  weddervmme  gwne  vil  nemeii, 
ano  alle  geuerde.  Ok  sckolm  vnde  viUen  wij  mid  nemende  sampt  edder  besaa- 
dem  vordracht  edder  vorbindniese  angbaen  edder  maken,  darmede  nuse  vordnciit 
werde  gekrenked,  alle  dewik  d.-  ward,  van  date  an  desser  scrif^  aue  geuerde. 
Ok  willei)  Mid<>  Scholen  wij  den  keren,  fursten  etc.  vude  ereu  helperen,  de  jeuiendc 
van  VHS  stedeu  in  vorscnniener  wise  ouertialleu  wolde  edder  oueruille,  mid  red- 
schop,  spi.sc  vnde  luden  nene  hulpe  doen.  Were  ok  dat  wij  alle  edder  eu  deel 
van  sulker  vnrgerorden  hnlpe  vnde  tr)hoi>esate  wegen  to  vnwillen  ofte  tn  vpvde 
qwemen,  so  s<'hal  dp  Ueueydede  stjid  sijk  nicht  sonen,  wij  sin  dersiflijk  in  dtr 
sone  mede  bedegedinged  viidc  hegrepeu.  W Hldc  nk  vns  jement  de.sse  vn»^ 
gudlike  tohopesate  vnde  vtudmcht  vorwiten  vnde  viis  darvmrne  baten  ofte  veyden. 
des  8chi>l<  u  \-nde  willen  wij  alle  deme  wcdderto.stäjulc  l>ij  ( iiander  trJiw«  Ulvtn 
bliuen  na  vuh."jein  vormoghe.  Vndi'  vn.<*8er  en  schal  deine  auder*>u  iu  desser  vrimd- 
likcn  vordracht  alle  dingh  truweliken  to  ghude  holden,  ane  geuerde.  Vnde  weret 
dat  jenich  van  vns  Steden,  de  in  desser  vrundliken  tokopesate  nvt  begrepen, 
bfokafttek  in  dessen  vorserenenen  punten  vrarde  bevunden,  dat  Scholen  de  koued- 
linf^e  desser  v»>r  vemdele  samptliken  richten  na  gebore.  Welke  voreninghe 
vnde  tohopesate  anghaen  schal  vppe  sunte  Johannis  Baptisten  dach  nagest 
körnende  vnde  waren  darna  teyn  jar  vmme  een  jar  na  dem  anderen  volgend» 
sunder  middel.  Vnde  een  halff  jar  femom  eer  desse  tejn  jar  vmmekomende 
werden,  sekolrat  vnde  willen  wij  vorbenomeden  stede  tosamende  komen  vnde 
vns  damp  bespreken,  offt  wij  desse  aidiaeht  vnde  tohopesate  annamen  vnde 
holdoi  willen  to  lengeren  jaren.   To  merer  tachnisse  vnde  kendnisse  der  war 
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hiri^  so  sint  desaer  seriftc  vere  van  wem  innf holde  vnde  lüde,  de  ene  vtho  der 
andern  gesneden,  der  eeu  bij  vüs  vun  Lubeke,  de  aiulf  rr  hi  xns  van  Hainborch, 
de  (Iridde  by  vns  van  Magdeborch  vnde  BruusM'ig,  do  \  frdc  bij  ^tis  van  Monster, 
Psdborne,  Xyninieglien,  Deuenter,  Wesel  van  wegen  aller  vorsereueneu  stede  is 
wol  vorwared.  ^Thenen  tn  Tjibek,  iiarh  dor  bord  Cristi  vrtssfs  bereu  vcrtein- 
buudcrt  soucnvndeuerticb,  des  negestea  snnauendes  na  <ies  hilghen  Licbumines  daghe. 

Nach  einer  Ah»chir0  am}'  ta^tr. 

Jiet  Math  von  Lübeck  sendet  dem  Eaihe  von  Sirulsund  einen  zu  Stande  gekommenen 
Friedensecklus»  mit  Spanien  auf  zw&if  Jahre  und  hitta  ikn,  denselten 
mit  eu  besiegeln.    1447.    Jun.  21.^ 

\  nsen  fruutlikeu  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
heren,  Icueu  ^Tundc.  Jnwe  erliken  acndeboden,  de  gy  lateat  Inj  de  gemenen 
fltede  bumen  vnse  stad  hadden  geaehieketk  hebben  juwcr  leue  vnder  mer  worden 
lichte  wel  berichtet,  uro  dat  de  alderinde  des  copmane  in  Ylandem  hir  nu  tor 
stede  bij  den  vorscreuenen  gemenen  Bteden  Toihandelden  sodane  mke  vnde 
twi^tinge,  alse  twissehen  dem  irluobtigesten  hocbgebom  fiirsten  mde  beren,  hem 
koninge  van  Spannjen,  vnde  der  nacien  van  Alamanien  to  langm  veligen  jaren 
sint  gewesen,  welke  twistinge  vnde  twednichtige  sake.  van  der  gnade  Oodea  vnde 
myt  bnlpe  guder  Inde  ersten  to  enent  fhintliken  bestände  drier  jar  negest  Tor- 
gangen  vnde  nu  to  twelfiP  jarra  negest  volgende  sint  owdert  vnde  gemakct,  alse 
jawe  ersame  leue  dat  vorscreoene  bestant  to  dren  jaren  myt  vns  vnde  den  andern 
Steden,  alse  Rostock,  "VVismer  vndp  ( iripeswold  van  we<;hf  n  der  gemenen  stede 
vnde  vmme  alles  besten  willen  du  besegelden.  Yndc  alse  de  vurserouenen  alder* 
lade  do  van  vns  begorden,  xJat  wy  dat  vorsereuene  bestaut  to  twelft"  jaren  wolden 
besegelen,  deine  hebbe  wij  so  gerne  gedan,  so  juwe  ersambeit  vinden  maeh  bij 
widere  desses  breues.  ISiddoii  vnde  begcron,  dat  gij  so  dnn  vnde  besegelen  willen 
dergeliken,  vp  dat  sdihim  vrt  iif  viule  gut  ^rwnck  deshahien  nicht  werde  bindert: 
welken  besegelden  IhcII  w  ij  deuue  den  voim u  nenen  viisen  vrnndru.  diu  sti  dcu, 
vort  willen  benaleu  vudc  duivau  ene  warattighc  i  npu-  beLolüeu.  6ijt  (Jude  be- 
uolen.  Sereueu  vnder  vnsem  «ecrete,  des  niidwekeus  vor  Natiuitutis  Johannis 
Baptiste,  anno  etc.  XLVIL 
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Aufsdir^t:    Den  radmannen  tome  Ötralessunde,  viuen  «.  w. 

CDXXXIX. 

«tner  Ffrorw^  In  Kalmar  gehöriges  Kapital,    14^.    Jan.  24. 

Her  Cord  Brcktw  ult,  borgcrmester  der  stad  Luboko,  vTidf  ik  Tord 
Brpkowolt,  d«'«.«!!!»*»!!  h«^r  Corden  «one,  vor  deine  boke  lu  bbcn  h(  kant,  dut  sc 
htbbeu  eulfaugeu  huiidnt  inark  liil«,  pi'nuiuge,  de  vthlo8«  t  siut  deu  bereu  to 
eunte  Nicolaweses  vicarien  to  C'aliiiereii,  vnde  \v  y  willen  dat  gelt  wedder  an 
leggeu  des  jarea,  dat  de  vicarius,  de  to  der  vicarien  höret,  alle  jar  iiianende 
ciolial  veaea  heren  Corde  vnde  einen  sone  erbenomet  vmme  viff  mark  lub. 
peuuinge.  Vnde  wen  her  Cord  vnde  CkHrd,  rin  sone,  sik  dar  nicht  mer  «illent 
mede  beknmmfflen,  so  \n\.  vnde  schal  her  Cord  vnde  sin  sone  en  jar  deme 
vioariese  to  der  vicarie  behorende  touoren  toseggen,  dat  se  denne  dat  gelt  «edder 
moghen  anleggen,  dat  id  to  der  vicarien  an  tohomenden  tiden  vorwaret  moghe  Uiuea 

€1>X1«. 

Aufnahme  i»  das  HeU.-Geist  Uosjütal.    1447,    Jm.  24. 

De  emmen  heren  her  Johan  Colman  vnde  her  Johan  Clingenhorch, 
borgermestere  to  Lubeke.  vorstendere,  vnde  Hans  Ouendorp,  mester  des  Hilgen 
Oestes  hnse  binnen  Lubeke.  vor  denie  boke  hebben  bekant,  dat  sc  hoblien  ent- 
fangen Oesen  Westualen  mit  vidbort  Hildebrant  JSweugels,  Bertold  Sadeiüssen, 
Thomas  Blyginan  rnde  Hennen  Seha|)e.s,  vormundere  der  vorscrenenen  Ooki- 
Westuab  s,  t^  ener  j)rcMienderschen  in  datsuliie  hn«  des  Hilgen  Gestes  mit  «odanon 
gndeni,  ;ilsp  so  hff!'(.  Dnrvore  ?«nlini'n  ere  ^lieuen  vrie  knsfp  tn  dir  tijt 
lenendes  gelik  t'ner  and.  rn  luoiu  iid<  r<eben.  vnde  wes  ue  vau  gudem  na  ereui  dodc 
nulatet,  dat  schal  in  des  Hilgen  Gcsks  Imsc  bliuen. 

Nack  einer  Itucriptkn  de*  XtetUrttadOmck*  vom  J.  J44T,  Not.  Jck.  Bap*. 

CDXIil. 

Bemii  Bekr  fordert  Schadenersatz  vm  dem  Mathe  von  Lübeck.    1447.    Jim.  96. 
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Minen  denst  touoren.  Leuen  frunde.  Am  Utesten  was  ik  in  den  landen 
to  Saasen  mid  mynen  Ihinden  Tnde  sochte  myne  vtgande.  Dar  qnemen  juwe 
denere  vnde  de  vim  Molne  vnde  nemen  my  myne  perde  vnde  den  namen,  den 
ick  mynen  vifpuden  namen  liadde.  Hijrvmme  bidde  vsk,  gij  id  mochten  also 
Tilgen  mid  den  juwen,  dat  my  myne  pt^rde  wedder  worden  vnde  my  laten  doen 
vmine  den  namen  wandel,  wen  wol  weten,  dat  tek  anders  nicht  wet,  men 
dat  ick  mid  juw  in  guder  säte  sitto.  Des  juwc  antwerde.  Soareuen  to  Nigenhue, 
am  altende  Petii  et  Fauü,  anno  eto.    XL  VIT"  mder  eynes  anderen  ingesegel.^ 

Vx'vnd  Itoer. 

Ai^fschri/t:  Den  radmannen  to  Lubee,  m\'nen  u.  w. 

jr«tk  dm  OrigiMot  «if  P^fier.  Da$  a^fytdrHekte  Siegel  ist  unkmttlkk. 

€1>X1.0. 

Der  Rath  txm  Lübeck  .s/>r»rÄf  den  Grafen  Otto  nm  Jhifn  rmi  dllrr  Vemnttcortiic/h 
keif  wegen  ein-es  rorgeknmmenen  Güterraubes  frei.    144/.  Jan. 

De  heien,  de  rat  desser  sti»t  Lvibcke,  hebben  greuen  Otten  van  der  Heye 
ercn  besegelden  quitaneien  bretf  gegheuen  vp  vnser  nasereuenen  borger  gnder, 
<le  greue  Otte  ene  tr<>TuiniPii  vnde  vpdriueu  budde  Intni  tor  TTnyen.  vnde  darto 
enen  brefF.  dat  "»^  i:ri  neu  Ottcu  vnn  der  c:iidor*^  wci^hru  nine  sciUd  en  «jbnnen 
vude  mit  ene  uielit  tu  weteu  nun  lruiit.scli<t[j  vudi'  ieile.  Tnde  des.ne  nascrt  ue- 
nen  borger,  n)it  namoii  \' ritze  (Jrawert  de  oblere,  Vritze  Grawert  de  jüngere, 
Kuerd  Witte.  Albert  van  Vnna,  Wolter  van  Liidc,  Peter  Drogbe  van  .«iner  vnde 
Van  wcglu  u  lit-rjiit'U  l><  rnstori»|>es,  Lndeke  Here.  Ht  i  iaen  Hilgber,  (therd  Vlowigk 
van  siner  vnde  van  wegen  Iliurik  Medinges,  Iltnrik  Houesscbe,  Hans  Cleihorst, 
Bernd  Snuaael  ynde  lDtn|uart  Weghener,  den  de  Torscreuenen  guder  tobekoTeden, 
bekanden  vor  deme  boke,  dat  de  keren.  do  rat  to  Lukeke,  vmme  erer  bede 
vülen  greuen  Otten  erbenomet  de  vorscreuenen  quitancie  vnde  vorlatinge  breue 
hebben  gkenen,  vnde  ae  loueu  vnde  willen  den  rat  to  Lubeke  vorder  sckadelos 
darvan  holden  vor  alle  anaprake  enes  iewelken. 

JfaA  eüter  Jtmr^fHo»  de$  NiedenlaäBMda  vom  J.  144/ ,  Beiri  et  Auli. 

C1>X1.III. 

Bemhardj  Herzog  von  Sadtseu-Lauenburff,  und  sein  Sohn  Johann  Urkunden  über  das 
*;  rnprtliigUdi  v«r  ga)Chii«beti:  vndvr  myaeai  ingwcgel. 
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ntif  den  Städten  Lübeck,  Humhury  und  Ijünchurg  eingeganqene  BiinJniKs 
trider  dnt  MdiL'/ini/rtt  Fricdrirb  von  Brundriibnrff  und  idur  die  tt^fnlls 
roll  i'iid  II  iii-ijrn  litt-  Städte  idiei sioiumenen  Veriißichtunyen.  I44i .  Jul.  'J. 

W  y  Btfiiid  \  udo  Johan,  des  suluen  Berndos  sone,  van  Godcs  giiailen 
hertoghen  to  SasBen,  Engheren  vnde  Westualen  otc.  Bekenneu  \Qde  bctugheD 
opeiiibure  an  dessetne  breiie  vor  allesweme,  dat  mt  vns  mit  den  erliken  stedon 
Lubeke,  Haniboreh  viule  Liinebnrch,  (hirumme  dat  sf  sik,  vp  dat  ■ny  by  \Ti«en 
landen  luden  blinen  vnde  de  mit  Oodos  vnde  er*  r  hulpi'  beboblon  m>ti;li«  !i 

des  wy  anders  nenrwys  dt)en  kr.udeu,  in  «»fbui«»  veidc  vnde  vnwilleu  litlil.ii 
8tekeii.  de  w\  mit  dem  lifielii:«  buren  heren  i"j ('(Iciike,  marggraiie  to  Br;«n4iul«in-h 
vn<b>  borcLfjrcueu  tu  Xtit  t  nib<  rgbe.  vnde  siiicii  lndperen  to  de.sst  i  lyt  hebben 
vnde  tegbeu  den  siiluvu  ht  n  u  luiuggiain  u  viulf  sine  hulpere,  ott't  de  jeniglic 
vuser  »lote  be.stallede  to  desser  tyt,  vns  dut  waren  vnde  atfkereu  helpen  willen, 
to  den  »uluen  sieden  vorplichtet  hebben  vnde  vorpUehtoi  vne  na  nde  vnde 
Tiilborde  vnser  getrnwen  radgbeuen  vnde  manne  to  en  sampüiken  vnde  to  euer 
jeweliken  »tad  deaser  voncrenenen  stede  besunderen  in  dceser  wise  nageacreuen. 
Int  erste,  dat  wy  vnde  vnse  manne,  dewile  dat  desae  kricb  wäret,  myt  deme 
erbcnomeden  bereu  marobgreuen  vnde  einen  hulperen  vns  ninewys  acbolen  ionen» 
Vreden  edder  vlien,  de  erbenomeden  stede  sin  in  sone  lyk  vns  mede  bi^e- 
gbedinget  vorwaret  vnde  begrepen,  noch  ienich  bestant  myt  en  maken  aunder  ere 
vulbord  vnde  ¥riUen.  Were  ok  dat  de  erbenomeden  stede  vmme  deeser  trostliken 
hulpc  willen,  de  se  nu  by  vns  doen,  iement  veiden  wolde  edder  anders  vngonst 
edder  vnwillen  bewisede,  in  wat  wise  datt  beacheghe,  dat  Scholen  vnde  Millen 
wy,  vnse  erneu  vnde  manne  en  helpen  weren  vnde  affkeren  sunder  insaghe. 
Were  ook  dat  wy  samptliken  uetnen  vromen  in  vanghenen,  dingknisM»  inlder 
etbevee,  wes  des  worde.  dat  srlialnien  delen  na  mantale  der  weraftigbeu  Uule,  de 
den  vromen  vorweruen.  ^fen  wt-rm  den  vorgenanten  strden  ienighe  erer  lüde 
aft'yeüToppn,  dp»  seliole  wv  wvh'  wilicu  van  den  gb(  nnen,  ile  wy  genangen  hebben, 
ii  Lilh  iK  r  s<  liicki  ii,  al  di  wile  dut  wy  d»»r  M'elki-  iiebben,  vp  dat  de  »rbtninen.  de 
di  u  i  rbenoiueden  st'  d»  ii  •sin  !itf'g»'gri'pen,  van  erev  venguissc  in  sulkei'  \\  v>  i|"it 
vnde  Ins  gcinaket  wtrdtu,  viidt  desgclik  sehoU'U  \us  wedder  don  Vortuifr 
vp  dut  uy  drn  vorbenonn-den  Steden  vor  de  woldaet,  de  se  vns  nu  in  vuseu 
vnde  vuser  lande  gruteu  uodeu  niildichlikeu  bewiset,  fur.stlike  gude,  so  se  wol 
cgben,  wedder  bewisen,  so  vorplirbte  wy  vns,  vnse  ernen  vnde  nakomelioge  to 
en  in  krafit  desses  breues  mit  wolberadem  vrien  willen,  na  endrachtighera  nule. 
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willeu  vinle  vulbord  vnser  rarlglieiien  vnrle  truwen  nianno  also:  werct  dat  so 
«.imptliken  eddor  bisnrulcn  n  na  dessem«*  daglic  iemnnt  veideu.  cn  viig^makes 
nicht  vordreghen,  nocli  au  rethtt»,  diir  wy  errr  inocbtieh  tu  wercu,  niciit  geunulien 
hU'Xi  Wolde,  so  sr-h«»lon  wy.  Isset  dat  su  suiuptlikeu  odder  ienit-h  dossor  vnilM  im 
m«'di>u  stod«'  t'i  ktii,'lif  knmcii.  \vann<T  «so  dfif  samiitlikcu  «nldor  hi?.uiidcrfU  vau 
vus  (.'S.scdi»'ii,  luil  ii\  vnseti  kiiuKa;  s  luk-  luUejj  tniw  uliki  ii  hy  owr  1iu1|K'  to  ende 
Tlh  Miiion  vp  viisere  koste  tzoldie  vudc  scliaden,  vnde  sodenue  den  kiich  vth 
scboleo  en  saroptliken  vnde  bi8im.d«reii  vnse  glote  vnde  veste  opetu?  veocn  to 
er^  Doden  vnde  nuden,  also  dat  se  sLk  dar  uth  vnde  wedder  in  weren  vnde 
behdpen  mögen.  Ynde  vere  dat  wj  aldns  van  deaser  vorbenomeden  stedo  es* 
wliinge  weghen  sampttikea  edder  besunderen  mit  weme  to  veiden  qwemen,  so 
«cbolen  vnser  en  den  andereo  nicht  vorlateo  noch  sonen  edder  vredcn,  ane  wjr 
»ic  saroptliken  in  der  sone  begrepen,  vnde  offt  ita  deme  krighe,  dar  de  vnsen 
also  sandt  vnde  mede  weren,  vromen  genomen  worde  an  vangenen,  dingoissen 
«ddffT  namen,  dar  schal  id  vmme  ghan,  alse  vorgeroret  is.  Vorimer  offt  id  schcghe, 
dat  God  affkere^  dat  nry  wanne  na  desseroe  daghe  mit  den  erbenomeden  Steden 
aamptliken  e<lder  bisnnderen  to  vnwillen  qwemen  edder  see  mit  \  m,  des  schole 
vry  vn«  vormiddelst  ^^lser  Vk  iilpi-  heren  vnde  vrunden  besagen  lateii  in  fran^ 
Bchop  edder  rechte.  Jodock  ^holen  vnde  willen  wy,  vnse  erue'n  noeh  jeinaut 
van  vnser  weghen  ere  viendc  nicht  werden,  wy  hebbeu  en  erst  alle  kost  vnde 
s<-haden,  de  se  au  desseine  krighe  vnime  vuxpn  \ndc  vufer  laude  willen  don 
ruh  n(incn.  f^cnslikt'n  vorVtot  vndf  wedderh-rlit  Wy  Scholen  vnrlr  ^villni  r)k 
tit-r  f'tp'iiäiitrn  Siedl-  viriiiif  \nilf  ■'trati'iirnucrf  liieht  hnsen  edder  hrü^hcii  ikk  Ii 
ieiiiircrli  if  yuii<t  ln  w  i^rn  sumlrr  der  ♦•rbcnomi-di  ii  -lede  willen,  men  wy  sclinlm 
vinle  w  illen  der  ersereueneu  stede  boreerr-,  iii\Mim  r(  viule  vndersaten  in  \  nseu 
iaudeu  vude  gbebedcu  in  ereii  recbluerdigbeu  sakeu  Iruuvlikeu  bcstliuttiu  vnd«; 
bescherinen  vnde  nicht  Steden,  dar  wy  dat  weten,  dat  se  in  liue  edder  haue  be- 
(tthedighet  werden.  Wy  Scholen  ok  de  jenne,  de  desse  vorscreuenen  stede  to 
watere  vnde  to  lande  äff  eddet  to  mit  ienigerliande  guderen  vorsoken,  bouen 
eten  wontliken  reehten  tolnen  myt  ninen  'nuwicbeiden  beswaren,  thouen  edder 
beadiedighen,  noch  Steden,  dar  wy  dat  weten,  dat  id  achee,  vnde  hinnede  Scholen 
alle  vnser  olden  priuflegia  vnde  breue,  de  wy  vp  vnsen  tollen  vnde  rechtichrat 
m  oldinges  hat  hebben,  nicht  geseriget  werden,  men  by  vidier  macht  bliuen. 
Vöde  wy  willen  vnde  Scholen  na  desser  tyt  nyne  veide  myt  aemande  anslaen 
noch  beghinnen,  sunder  id  sehe  mit  der  ergenanten  stede  vulbord,  willen  vnde 
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lud«  Wi  vv  n]<  (l;it  wy  vude  do  t'iyr^nantt  n  stede  .samptlikeu  jenighe  land»-, 
sti  <lr  <'(1(1<  r  sliitf  wnnut-n.  diirvan  schul  vns  de  «Irnddp  part  vudo  den  vorbenome 
den  stt'doi  df  t\v<»  pari  heliorou,  id  <ni  wvre  denn«'  <lat  vry  der  snhieii  stede 
wilU'U  diu  iuiiiae  uiaki  u  koudoii.  dat  de  by  vns  viub'  viisoii  t'rtK  ii  allt  iu'u  Uiueu 
ni(>cht«Mi.  Wvrv  ok,  dat  Ood  affkeron  inotho,  dat  viiser  welken  »tcdc,  slote  odder 
vestc  worden  affghewunutu  in  dcsj*ciu  kiighc,  so  Scholen  vuser  non  sik  sunder- 
liken  soncn  edder  vrcden,  id  en  sy  dat  de  ghenne,  de  Torloren  hcbben  itede, 
veste  edder  dote,  »e  g«>nitlikeii  wedder  hebben.  Alle  desw  voTscreuenen  stnoke 
saniptliken  vnde  bisunderen  Ionen  wy  Bernd  vnde  Johan,  hertogben  to  Samen, 
Engeren  vnde  Wcst-ualen  vorbenmed,  vor  vns»  vnse  eraen  vnde  nakomcltuge 
den  boi^rmesteren,  mdmannen  mde  menbeiden  der  eigenanten  stode  Lubeke, 
Hamborch  vnde  Luneborcb  in  giidcn  truven  vnde  louen  stedo  vast  vnde  Tnuo^ 
bioken  to  holdende  annder  inaaghe  vnde  gheuerde.  Hir  hebben  mede  an  vnde 
oner  ghevesen  voae  leuen  ghetmwen  radghenen  vnde  manne  de  ersame  her 
Arod  Blckr,  vnso  «eriuer,  rode  de  dnchtighen  Hans  I>aldorp,  Hartich  Parkentia 
vnde  Harticb  Cruinmcs<:r  dv  «I  wsc  vorscrouenen  stucke  lirliKm  med^eghedegbediuget 
hdpen.  sik  der  to  uordonckende.  Desses  an  ene  tuchnis^e  der  warheit  hebbea 
wy  Ju  rtoi  h  Bernd  vorbenomet  vme  erfBike  gioto  iugO!»cg<  l  iugodruckct  tu  rugg»^ 
hahic  myt  vn.senip  klenen  ingesogel,  (\o<  wy  daghelikos  bnikeu.  vude  wy  hert«>ih 
Johau  vnsc  intjcseirid,  des  wy  dagelikos  bruken,  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  ua 
komelinge  hangen  In  tcn  to  devseme  lirpue.  de  getrheiu  n  viido  screiien  i-*  na  der 
bord  C'risti  vuses  hören  diisent  m  i  hundert  im  soueuvndemsrtigcüteu  jare,  ao 
Vilser  leuen  Vrouwen  daghe  visitaeionis. ' 

.\WA  dem  Orij/inai.  Mit  bnäeR  anhangentim  Öirgtin^   JM$  aU  erl'li>h  l-nrirhnrte  Sitgel  dt»  Uerttft 
BenAard  M  tment  vm  KWdk  //  im  J.  1361  0¥-       ^  J<t  -^^Z  ^rin-aurht,  aann  roM  Eritk  tT. 

Et  ist  betdtritbm  M.  V  Jft  59.    Bier  ist  es  mit  rinetn  Ruckgieget  tersrhe»     l>at*rlhr  ist  rmd, 
f^lm  i/i-Oiin.     l'rlH-r  rinrni  rtwtis  •jrhhnfrn  :rhnmiii  'iiirrijr»frei/li-n  Sihildr ,  drr  dm  JiautrnLnm: 
leif/t,  steht  ein  (fekruHter  Helm  mit  tcith  ifcmhiitzler  Uelmdrrl,r  and  tkitrmartig  iit^Bteü/endeM  i^oiifJi 
teiwmu,  ümtekfift:    B*  Imtarli  O        O  fUTaafC  Du*  Sitget  dt»  fbrnji 

Ji'hitnn  hat  dirxrlbe  Graiiüc  un<l  rin  atiHM-rxl  dliHlithr»  H  «/)yi<*n/»i7:7      ^       ,.■./  <lfi  <  fi/  ,.s  ■'■■kr 

g«l«Hnt,  Metm  und  Ueimderke  ftwa»  anäer$ gf/omU.  Imtrhrtfi:  »'  iO^aiUltfi  O  50CiS     fOfllBtC  fSH 

CDXUT. 

Klage  de»  Baths  wm  Litbeek g»gm  den  Herzog  Heinrich  vfM  MecMevim^    1447.  Jul.  3. 

*i  iX-uk  Hattif  von  Lttneburg  hat  der  Katb  vun  Lab«.>ck  lim-  unter  <lvm  0.  Augiul  idinxedagu» 
M.  taunniciii  1147  von  ihin  beffltntbigt«>  uihI  mit  dem  äecrete  der  Madt  Labf«k  wnthtnue  AnafertifonC 
dn  VettragH  mgeMitMlt. 
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Inpetitio  Lubicensis  contra  dominum  Hiuricuni,  ducem  MagnopolenjseiiL 

Vor  jw  crwordighcn  in  God  vederai  vnde  herren,  hcrn  NicoUo  mde 
üßcolao,  to  T,ubrk("  \nde  to  Swerin  bisscoppen,  vnde  jw  irhichtighen  hochgebora 
forsten  vnde  hercn,  hern  Bernde  to  Sassen,  vnde  hern  Alue  to  Sleswick  Iicrtoghea 
etc,  Tolmeohtighen  wylkorden  richteren  vnde  schedofshereu  der  sake  vnde  parte 
nafcrenen,  wx  lmrg<Tmestere  vnde  ratniaunc  der  stad  Lubekc  besrhnldighen  vnde 
bfrlafrhpTi  den  irluchtigon  hoch^rf'born  folgten  vnde  boren,  hern  Hinrik,  to  Mekelen- 
h  ngh  hertoghcn,  grcuen  to  bweriu  xndc  Irtou  l*i  Tvostok  etc.,  vnde  esscbcn  van 
en  to  den  naserenen^n  vnspn  firtikrlon,  srnlden  vnde  anspraken  wllcnkoiuelik 
vnde  euked  antwerde,  vinlr  ys  \u<v  nifuingp.  weret  dat  he  m\k  antwerde  to 
tümu  artikelen  seulden  vnd<  ansjirakcii  iiii  ht  l  u  dedr,  dat  he  dt  iiiit«  dorch  recht 
der  erwunnen  zij;  weret  ok  dat  he  der  uagerorder  vuser  schidde  ges(<tt€  oft 
artikele  jeuich.  Toraakcude  worde,  so  gebede  wij  vns,  de  to  bewysende,  so  vurder 
vij  des  im  zeehte  plioliliciL  sin  viide  Tm  to  viisem  rechte  belmtf  »mde  wert, 
vnde  Turder  nicht,  des  wij  tob  mit  dessem  vnsen  TorwoTden  nryll^  bewnret 
bebben  ynde  ieghenwaidighen  vonrarem  in  desser  vnser  schrillt 

Na  dessen  Tiuen  Toireden  setten  Tri|j  vor  tss  tom  ersten,  dat  wy  \m 
Tel«i  voigaagenen  tijden  bette  herto  myd  dem  obgenanten  heren  hertoghen  Bin» 
like  Tnde  xiner  herscupp  mde  voistendomes  vndersaten  in  guden  velighen  vrode 
hebben  geseten  imde  noch  ic^envardighen  sittm  vnde  hehben  vns  to  deme 
solfften  h«en  hertoghen  edder  sinen  vndersaten  nv  anders  wes  vorseen,  wen  leue, 
iTimtsoupp  vnde  alles  gaden. 

Tortmer  sette  wy  vor  \'ns,  dat  bynnen  des  ergenanten  heren  hertoges 
Hinrikes  herscupp  vnde  vorstcudoine  vnde  v-ppe  dessuluen  heren  hertoghen 
gründen  vnde  eghendome  zin  beleghen  twe  alote,  gemenliken  benomet  Memisse 
vnde  Staiienowe. 

Wy  »rtten  ok  viirder  vor  vns,  dat  desuluen  twe  sh)te  Mernisse  vnde 
^«fmirnnwr  /.in  \  iidcrligt  ndc  der  bcscerraiuge  vndr  vurliiddinge  ih's  vorscreuenen 
Leren  hertogeu  Hinrikes,  m  dijt  alle  lantwytlik  kuutlik  vnde  apdihar  ys. 

Na  dessen  Misen  vorsereuenen  artikelen  beclaghe  vnde  be.schuldighc  wij 
dtu  mgciiaulen  her<'n  hertoeren  Hinrike  xiide  scttcn  vor  vns,  dat  honen  vnde 
wedder  den  vorgerorden  vcligen  vrede,  darane  wy  vnyd  lu  vnde  /Auch  vndersaten, 
«0  Torecrenen  ys,  hebben  geseten  vnde  sitten,  vnse  borgher',  borgcrschen  vnde 

')  IXt  Concipii.'nt,  bttl  Uivr  am  K»Dtle  bemerkt:  liic  poMunt  poni  nomina  eoruiu  ai  pktvt,  ee  Riad 
«btr  keime  Hainen  Bewuint. 
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inwoner  in  dessenio  latest  vorgangcncu  jare  um  negestou  vngdaghe  ua  sunte 
Blasii  dagbe  vppe  des  hilgeu  Botnesschen  rikes  vudo  des  TOiBcreuenea  heran 
hertogen  Hmrikes  vrigen  stnte  twüaclieii  viuer  stat  Lnbeke  vude  der  Wymer 
bij  deme  dorppe  iiuykendotppe  doroh  ichteswelke  lou  Tureelitiierdiglie  vodcotda 
myiucliMi  vnde  stiateiuouen^  der  namen  deme  eigenauten  heren  hertogen  Hiikrike 
lieht«  endeles  wol  vytlik  sin  vnde  wy  Aeet  vns  der  nameii  an  sine  egheuoii 
•wyMoup,  myd  vnieditw  ^nen  gewalt  vnde  wapender  haut  wedder  Got  ere 
vnde  redit,  vns  to  hooß  lästere  vnde  smaheyt  vnmfldicUiken  Ein  angeoerdiget 
mishandelt  vnde  erer  haue,  geldes  vnde  gndere  in  werde  ZI^  vnde  LXIX  unk. 
Ittb.  laeterliken  bwoue^  tvdke  den  vorsoreu^ien  vnsen  borgera,  borgereehen  vnde 
inwonern  vati  den  ergerorden  twen  sloten  der  herscupp  vudo  vorstendoineä  hem 
hertogen  Hiurike!«  ersnrotioii  Staueuow  vnde  !Mt  inisse  iu  vnde  dorch  dat 

gehöhte  vnde  gebede  dessulfften  heren  hertogen  Eiuriken  vnde  weddervromc 
vp])e  de  vorscTPuenen  twe  slote  gedan  gesehen  vnde  gebracht  ya,  so  dijt  laut 
kundich  wytUk  vnde  apenbur  ys.  Hirvinme  is  vnse  raeninge  vnde  getruwen 
dem  rechten,  nadeine  sulk  vorscreuene  den  vnsen  in  male  vndr  mannorc  vf»rö;erort 
gesehen,  gedan  vnde  vullentoghcn  ys,  de  dickepenautr  hvr  In  rtogbe  Hinrik  zy 
sehuldieh,  also  en  forste,  here,  vorbidder  mkL'  bcscorint  r  tlcr  rrscrenenen  hei"scupp 
vnde  slotf,  s^fliiiu-i»  schaden  vnde  kost  vnde  (In  riiigf  darumme  gedan  vns  vnde 
den  vnsen  t«>  vurbulemle  edder  de  rechten  ha]itiludiu;lieu  int  recht  to  stelltiKlc. 
des  wy  vns  theen  to  den  besereueui'U  key:>eilikeu  vuch»  Sasscheu  rechten  vau 
der  materie  berorende  edder  wes  anders  recht  darumme  zy. 

Erwerdighen  heren  vnde  hoeligchorn  forsten,  desset  vorsorenene  aOesaaiet 
vnde  besunderen  stelle  vnde  sette  wy  an  jwe  erwerdighen  wy»heyt  vnde  forsiHken 
gnade,  nademe  gij  des  ergeoanten  herm  hertogen  Hinrikes  vnde  vnse  wylkorde 
schede«riehter  zin,  to  dessen  aaken  in  redite  to  kennende  vnde  vns  myd  en  na 
dessen  vnsen  sdhnlden,  daghcn  vnde  anspraken  vnde  des  obgenantm  heren  her 
togen  HiniikeB  bescreuene  antwerde  myd  rechte  to  vorschedende  in  wyse  vnde 
mate,  alse  dat  twissehen  vns  bespraken  bereeesset  vnde  beleuet  ys,  vnde  beholden 
vns  wllenkamende  maoht,  desse  vnse  to^rake  to  boghende,  to  sidende,  to  mynne- 
rende,  to  oorrigerende  vnde  beth  to  speeifieerende,  alse  yd  en  wyse,  wontlik 
vnde  recht  ys.  Offt  thr  ok  to  des  dickegenanten  heren  hertogen  Hiurikes  ant- 
werde vorder  antwerde  vnde  wedderede  not  were  edder  wurde,  des  wyllc  %ry 
vns  an  desser  vnser  scrilBOt  dergelik  vorwaret  hebben  vnde  hebben  des  to  behaut- 
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nisse  vnser  stad  secret  wytliken  gedrucket  laten  rüder  descie  Mmflt  DE  Gode6 
bort  XIIIF  jar,  des  negesten  dagee  na  YisitaoioniB  Marie.' 

NaA  dm  Ootte^  014  tvfkf, 

Hemriehf  Herzog  von  MecJdenburp'Stargard,  fordert  van  dem  Mathe  v&n  Lübeck 
Ersatjs  der  I^erde  und  Güter,  v/dche  Lubeekische  Diener  ^nen  Belebtem 
abffenmmen  hohen.   1447,  JuL  6. 

Hinrick  de  oldor,  vuu  Godes  guadeu  to  Meoleaburgh 
hertoge,  to  Wenden  furate  etc. 

Vnae  gnnst  ynde  gnden  willen  tonoren.  Ersamen  leuen  beaundem.  Jvcväi 
breff  an  vns  gesant  bebb«n  wij  gutUken  «ntfangen  vnde  lesende  wol  romomen, 
dar  gij  manek  anderen  worden  inne  roren  %'nime  vnwiUen,  dar  wij  to  gekamen 
eint  mid  vnseme  oheime  hertogen  Bernde  van  Sassen,  dat  vns  doch  vnwetioh 
k  Men  id  is  wol  gi  ^cheu,  dat  wij  de  vuseu  hadden  gesant  vnses  oheymes  des 
mac^ceiien  mannen,  de  sochten  vppe  erc  vigandf.  inen  wor  se  sochten,  dat  was 
Tns  vnwitlick  to  der  tijd.  Scheid  Im  i  tiw  Ti  "Hi  i  iul«-  vurder  wes  to  vns,  80  Scholen 
gij  raid  Misemc  rade  wol  rechtes  vnde  daghe  to  legelker  stede  auer  vns  meckticb 
we.«cn.  Vurder,  alsc  frij  r^r^ni  ock  in  jnAvemp  lirenc.  A^  ij  alle  sakeu  in  giidc 
Wstnn  latrTi  etc.,  so  lieft  \n>«»'  olicime.  de  marin ciii-,  iicde  begrepon  mid  dem 
«'liLr.  n;mt<  ii  vuseme  oheime  hfit^ij^fii  ücrndo,  de  stau  li;il  belte  to  flrsspni  negest- 
kamcndfcu  sunte  Jacobs  dage,  dar  vn.se  ohoim» ,  de  luargn  ue,  vns-  mcdi  iiit,M'ta;^en 
heft.  Vurder,  leuen  besundcm,  alse  de  vnsen  mid  des  mari;i cihh  Iiuuctluden 
vppe  den  hertogen  \aii  Sassen  geso*  ht  hailiicn.  do  eu  (jueineii  de  juM-eu.  alse  be- 
üumelken  jiiwe  denei  vnde  de  Aau  ^lohu>,  vnde  nemon  den  vnsen  ere  perde 
Tilde  den  namen,  den  se  geaomen  haddcu,  des  wij  doch  van  den  juwcu  nicht 
Tonnndet  hadden,  wen  wij  anders  niebt  weten,  men  dat  wij  mid  juw  sitten  in 
goder  sate.  "Worvmbe  begereu  «ij  vnde  biddcn  raid  andacht,  gij  de  juwen 
mocbten  vnderwisen,  dat  se  vns  vnse  perde  wedder  geuen  vnde  sobicken  tiegen 
VHS  ymme  den  namen,  vns  damnme  so  vele  to  doende,  alse  vnseine  rade  vnde 
juwen  llrimden  dimokei   Wee  gij  vns  darvmme  plichtich  sint»  des  jnwe  breflike 

V  Dat  Jahr  '^'t  i«t  erüchtlidi  tttugelaKm'n.    liiler  dem  Conctspl  steht.    Dirigutur  ieta  impeiicia 
dmino  Adolplio  tempeatim  Mit»  dtcm  Jaoobi,  vt  eam  vltarlm  mittat  domloo  Hiorioo,  dud  MagDOpakari. 

S2» 


Digitized  by  Google 


492 


1447.   M.  6. 


antwerd.  Geuen  to  Olden  Stargard,  amme  i!unrpdri<ie  nogpf;!  ua  \Tiser  leoea 
Frowen  dage  visitacionis,  aimo  etc.  XL  septimo,  vxxder  vnseme  iugesegel 

Änf9^r0:   Den  ersamen  radmannen  der  stad  Lubeo  etOw 

Jhtk  dem  Origimt  auf  Papier,  Mit  ob  Prmd  «u^gtdrüektm  Stgti. 

CBXXVI. 

Didtivh  (^uitzow  verspricht  dem  Rothe  von  Lübtck  seim  Hülfe  zur  Wiaierherbti- 
Schaffung  von  Pferden,  beklagt  sich  zugleich  über  den  Herzog  Bernhard 
wm  Saehmt-Lauenbur^.    1447.    Jwt.  8. 

Minen  fruutliken  gruot  vndr  wcs  ik  gndes  vormach  toudi-n.  Krsamen 
giulon  fnindf.  So  gy  schrnien  \  on  iit  cide  \\  egt  n,  de  jnwcn  bor;j;t n  n  vor  Dalmyn 
nthe  oren  pelegrimen  wagten  syndt  geuonieu,  dar  hebbo  ik  vniiiH>  iuwcii  \nlk*n 
gerne  myn  beste  by  gt-ducu  vnde  wil  dat  noch  gerne  ducn  vnde  hupe,  dat  tieii 
juwcu  ere  peerdc  wol  scUidlen  wedder  werden.  Ok,  guden  frunde,  hebben  de* 
liertt^en  tb&  Saaseiii  knechte  einen  armen  man  gegrepcu  vnde  sine  peerde  ge- 
nomen,  dede  ok  in  sodaner  wiw  vnde  mathe  pokgrime  lieft  geruret  Bidde  ik 
deger  frunfliken,  gy  willen  jinre  beste  duen  thu  dem  hertogen  van  Sassen,  dat 
hee  den  armen  man  loes  vnde  dat  sine  wedder  wolde  geuen.  Ik  wü  gerne  mjn 
Iteste  dnen  mydt  anderen  guden  frunden,  dat  de  juwen  wol  veilieh  ▼mbekummerdt, 
so  see  alflus  lange  gedaon  heblien,  schuUen  varen.  Men  weret  de  hertige  den 
man  nieht  loes  wolde  geuen,  bourAchte  ik  my,  dat  dar  fhrder  groter  vnwille  äff 
saken  mueohte,  dede  schedelik  uppe  eodaner  vriggen  «traten  anderen  annen 
pelegrimen  rauchte  wesen,  dar  de  man  ok  upp  is  gegiepen,  dat  my  doeh  gsnt* 
deger  leed  were.  Darumme,  giidcn  frunde,  uppe  dat  sodan  vnwille  nicbt  ensiJie^ 
gy  willen  juwen  besten  flydt  thu  dem  hertigen  von  Zassen  duen,  dat  de  man 
loes  vnde  dat  syne  wedder  möge  werden.  Verdene  ik  alle  tiid  tiegen  juw  in 
sodanern  gelilken  gerne.  Oescreuen  am  sonancnde  na  vnser  leuen  Vrowen  dag» 
visitacionis,  vnder  mynem  ingesegel,  anno  etc.  XL  septimo. 

Diderick  van  Qwitaonwe. 
Bern.  WareHdcrp,  Büf^ermeiHer,  imd  Jchaun  flesselifMiw,  Ba^imtum  m  MSmkfi 
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berichten  dem  ItaOie  ihm*  Lübeck,  dasB  9ie  den  Jak,  DtaftSd  vaiUhnfig  ttidkt 
haben  beicegen  lönnen,  seine  Klage  am  H^fgenehte  mrückgwiukttieH,  tAer 
bereif  seien,  femer  mt  ihm  mu  verluuuMn.   1447.   Jul.  i2. 

Vnase  Truntligeii  groite  myt  viuseii  wylligen  denste  vorgescreuea.  Er- 
Bam«n  leuen  heren.  Als  gij  an  vns  hebn  gescreuen,  vmb  myt  hulp«  d«s  emmen 
Tiuues  nides  to  vnderwyseiide  Johann  Darneld,  he  iuw  Torkosen  wolde  vnnutter 
koflt,  moye  ynd  arbeides,  aflSst^eude  der  ladinge  des  allredoichluchtigesten  foiaten, 
TiiBses  gnedigesten  leuen  her«  n,  des  Boems'  lu  n  konynges  etc.,  hebn  wij  gutlichen 
entfangen,  vnss  darby  myt  hulpe  vuses  raides  gutwyllich  vnd  vlytich  bewy^et 
bij  den  vorgescreuenen  Johann  Darueldt,  dee  vnss  danxpp  geantwert  heuet,  hee 
tu  socke  weder  vnd  kegen  nw  nir  ht  dan  rechts  in  vnd  vor  dorn  gerichte  vnsses 
allrcguedigosteu  leuen  heren,  des  Roenischen  konynges  ftc  ,  Ann  wij  vnd  gy 
bylliohen  alle  van  rtodts'  vnd  d»*«  redites  wegen  A'ndertanigh  vnd  p:«  hnrsam  sint, 
daran  gij  uw  selfs  irci^iMK  n  vn«!  s\  ne  i;iiade  vor  eynen  riehter  in  nwer  vonnt't** 
III  u  ;i]i}i(  ll;u'ien  g«  kon  ii  vnd  iuigeiiainct  bt  l»ii,  warvmb  na  aller  geborlicheyt  en 
dar  utmaul  ati'driugcu  odt;r,  s((P  hr  liupct,  aiit-  bcspccrcn  wUlc,  als  wij  dessos  van 
dem  vorgenauteu  Johuu  vndenit  ht*  t  tjin.  Mochten  wij  uucr  jenighc  gude  voiirhe 
V)nden  vnd  bearbeyden  helpeu  tot  vruntliger  herlegghynge  deser  suke,  vvauucr 
wy  dese  uwe  gruntligen  mcnynghc  wysten,  wolden  wy  vass  gerne  darby  gunst 
Ilgen  myt  vlitiger  aodaeht  bewijsen,  so  vel  vry  mochten,  to  leiffden  Tnd  to 
iryllen  nwer  evwunheiden,  dee  dem  allmogenden  Gode  aalichlijk^  mote  ain  be- 
volen,  vnsa  alltijd  gebeedende.  Oescreura  vnder  myna  Hermana  ingeaegel,  deas 
ik  Johan  to  desser  tijd  mede  hijrto  bruke,  am  XIT*"  dage  dea  maendea  Julij, 
anno  etc.  XLTn. 

Hermen  Wamdorpp. 
Johan  Heasdman. 

Auf  Ci nein  hr\ifdi-<)trit  Zi'llt'l:  *)(  k,  i-r^anicn  lenen  beren,  so  ghv  bt'gheren, 
uw  to  scryiien  tydkiuge  vun  dem  iK  i  uarl  t  lzlig<  r  Moiiieden  bereu  vnd  vromedes 
Volkes  etc.,  alse  ist,  leuen  heren,  dat  sodan  volk  vau  der  stad  Lippe,  dar  see 
gelecgen  hadn  in  den  elfften  dagb,  rumeUe  dess  nesten  vrydages  na  seut  Pettn-s 
Tnd  Pawels  dage  vnd  treckeden  vor  8oist,  dar  se  noch  sint,  vnd  breken  als 
gisteren  vpp  van  der  eynen  atede,  dar  see  sijk  gelacht  hadn»  vnd  l(>gherden  sijk 
an  der  andern  atede.  Men  aeght  ok,  dat  er  vor  beyden  Steden  vele  doit  geble- 
oen  Tnd  ok  vel  geuangen  sijn.   Tnasen  vranden  ist  ok  van  dem  hogebom  jun- 
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«ker  Johan,  aldst«  soen  van  Cleuc  etc.,  geAcreuen,  synen  gnaden  msse  gnedige 
here,  de  hogeborn  forste  hertoge  van  Buergonde,  myt  vele  volke»  to  hulpe  kotue. 

Ok  i<t  kogen  «In  stedf  vorgPRcrrum  snndrrlinx  C-fode  to  louc  nicht  grsch*uk>'t 
dan  in  ein  körne  besrhcdigf  t  sint  Mrr  den  van  Soest  ist  afFg« 'i^ueii  eye  (In^f^ter 
vor  erer  stad  liggonde  gcnompt  snntc  Walhurge,  dat  nieo  doch  wol  in  der  w»r 
heit  raeynet  m  in  mar  sfad  ti>  vurieeiseu  nicht  »chudt-ii  mogho.  Mpn  spght  'k 
gprochtUck,  .sodaiie  volk,  vanutT  see  van  Soist  rumen,  vordan  drnkeu  lo  üetkeu 
na  dem  lande  van  der  Marke;  wat  dma  in  der  wurheit  is  vnd  wor  se  darua 
trecken  werden,  wetcn  wij  nicht  egentligers,  dan  wij  hören,  als  vorgcscreucn  u. 
Datum  ut  supra. 

Ät^sehrift:  Den  wberan  laidmannen  der  stad  Lalieke,  viisen  u,  t.  w. 

CBXL.VIII. 

Bernhard,  Htrztkj  ttm  ^Süchstn-Lauf  uhiii  f/,  },f  sfntitit  den  V^rhmf  des  wusle»  lh,rfc- 
und  des  Gutes  Drüsen  Scilon-  der  Brmicr  LudiJj,  Detlev  und  lieinrid 
Schurke  an  den  M<tUue)  Burtjer  Claus  Jode.    1447.    Jid.  14.^ 

Wv  Bernd,  vun  Godes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  to  Engeren  vnde  to 
Westfuleii  Bekennen  in  dessein  breiie  Aor  aUe  den,  de  rnc  sen  edder  hon'n 
lesen,  a]><  iil);n('  brtngenfle,  d:if  vor  vn«;  vixi««  vii'^riiic  radi'  >iiit  ghewesrt  vn-^p 
lenen  glutrinven  i,,udult',  Id'tlrtl  viide  ilinrilv,  l>iodci'e.  ghcheten  de  Seliai-kta 
Vi cnattir!)  to  Ghultzuuwe,  \ ade  openbare  bekaud,  wo  dal  se  myt  eren  cni*^n 
hrbbeu  vorkoft  myt  vuibord  alle  der  gennen.  de  dat  nied<'  lo  rechte  vtdV>r(l<n 
Scholen,  der  \vy  van  reehte  en>  vulbf»rd  hir  seholen  essehendt  weseji,  myt  kr.«fl 
desscs  breucs  deme  vursiehtighen  manne  Ciawcs  Joden,  borgcre  to  Moluc,  vnde 
aynen  eruen  yndc  den  gennen,  do  dessen  brclf  bebben  myt  Clawes  Yod^  vnde 
syner  eruen  irillen,  sc  syn  gbcstlik  edder  M'erlik,  oro  wiute  devp  vnde  dat  gantae 
gud  to  Drusen,  belegten  tendest  der  veldmarlce  tbo  Molne  an  deme  lande  to 
Baasenboi:;^^,  vor  tvevndevifticb  mark  lab.  pen.,'  dede  he  en  an  redemc  gades 
ghelde  to  danke  Tomoged  heft  an  oneme  summen.  Vnde  desiea  vorbenomedea 
gudes  to  Dmaen  schal  Clawes  Jode  vnde  «nc  erueU)  de  nu  ayn  Tndc  in  toko- 

')  Vgl.  iCA. 

^  IM«  SuDine  ■tlnunt  mit  der  In  dem  Kavftiriefe  Migegebcnen  ntebt  flbeieiii. 
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menden  tijden  tokomende  sint,  rowelken  wesen  brukeuil«'  viide  eygentliken  be- 
sitten  myt  aller  tobehoringlic,  ulze  id  an  sttipti  enden  "vnde  vcldf^ehrden  bp«2rreppn 
is,  an  ackere,  velde,  wcytlf,  wy.sscli(<.  wateip,  diktu,  vtlivlute  vnde  invlote,  zole, 
biissche,  br()k(\  ludtc,  vruchtbar  vndc  \iiv ruchbar,  alze  id  de  wyud  weyged  \^ide 
alze  id  licht  au  allen  syneu  scheydeu.  Des  Scholen  Ludolf,  Detlef!"  vnde  Hinrik 
broderc  gebeten  de  Behacken  vorbenomed  \Tidc  ero  eruea,  de  uu  siut  vudc  üoch 
moghen  tokomende  woseo,  in  tokouenden  tijdeu  warende  wesen  quyt  vndc  vrig 
mjt  «lleme  redite.  Ynda  eft  Qawes  Yode  ofte  syne  einen,  dede  nu  edder 
t»k<iiDende  vyvA,  to  tokomenden  tijden  ansprake  kregen  yan  des  vorb^meden 
giides  wegen  to  Drusen  edder  ve  dat  gnd  van  Clawea  Yodem  weghsm  Tnde  S]mer 
enien,  de  nu  vnde  noch  tokomende,  besittet,  den  Scholen  de  vorbenomeden 
Ladolf,  Detlef  vnde  ffinrik  brodere  gebeten  de  Sohacken  vnde  ere  emen  det 
gades  to  Drusen  warende  wesen  vor  aller  ansproke.  Hurvmme  wy  Bernd  hertoge 
Torbenomed  vor  vns  vnde  vnse  emen  vnlborden  vnde  meohtigbw  den  vorscreuenen 
fa)p  vnde  vryen  dat  vorscieuene  gud,  dat  Clawee  Jode  vnde  sine  emen  dat  vor- 
screuene  gud  to  Drusen  mögen  voikopen,  vorundem,  vorsetten,  weme  «e  willen, 
vudc  dormedc  don,  wat  ae  willen,  vnse  vulbord  dar  vurdcr  nicht  to  to  esschende, 
in  aller  ntathe  al^e  der  vorscreuenen  brodere  fareue  inneholdcu,  de  darvp  gegeuen 
vnde  gh^reuen  sint  To  tage  deaser  vorserenenen  stucke  so  hebbc  wy  Bernd 
hertoge  voi^escreuen  vor  vns  vnde  vnse  emen  vnse  ingesegel  henged  laten  vor 
de^ison  breff,  de  geuen  vnde  screuen  is  t«  Lnbeke,  nu  Oodes  bord  verteynhimdert 
iar  vndc  dttrua  in  deme  souenvndevertigesten  iare,  des  vrigdagea  na  sunte  3Iur- 
gareleu.. 

SaA  ian  Original    Mit  anhangmtlem  Sietfrl.    Es  ist  nind  nnd  4  Ctm  gross,  stimmt  tibrigau  mU  dem  bei 
M  442  von  dvm  Herzog  Bernhard  gebrauchten  Ruclanegtl  vvUig  iibtrtin. 

Bernhard,  Herzog  rm  Sachsen- La iienburc/,  rechtfertigt  sich  gegen  den  ii'itit  rm 
Lübeck  wegen  der  Beachtiidi^uiigen  des  Dietrich  Quitzow.   1447.  Jul.  18. 

Bernd,  van  Qodes  gnaden  hertoge  to  Sassen  etc. 

Ynsen  frontliken  grud  mit  begeringe  alles  gudra  touom.  Ersamm  heren, 
laden  frnndes.  Jnwen  breff  an  vns  gesand  hebben  wi  gudliken  entfengen  vnde 
«ol  Vornamen,  darane  gij  seriuea  vnde  ok  mede  vliiwiset  iuwe  eedule  beslaten 
in  inven  breue,  wo  dat  iuwen  borgen,  dede  varen  weren  pel^irimataen,  worden 
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viff  perdo  genamen  dar  Diderik  van  Quit/ouwe  vmme  inwpn  willen  urbt-'Vt 

gohad  lietft  viide  mend  i\v  ^odaue  {«.rdf  weddor  to  .schickende  ^•nde  is  iw  •\Tirder 
clagcnde,  wo  dat  da  vnsc  dcsgelijk  in  der  Priggenitze  ok  scoleu  pcrde  gcnamen 
hftbbm  vnde  den  man  mede  gcgrepen,  de  to  den  perden  gehorde,  de  dobh  ok 
acolden  pclcgriraatsen  Taren  vesen  eto.   Des  don  wi  iw  frunfliken  weten,  dat 
de  vnse  nenc  pelegrimen  hebben  gerouet  vnde  schynnet  Tnde  urolden  dat  ok 
node  Tan  den  vnsen  bebben,  dat  se  deme  ao  don  soolden.   Ynde  ok  abe  gi 
Rcriiien  Tan  deme  Tangen,  den  de  vnsen  scoleo  gegiepen  hebben»  dat  is  tiu 
vnvttUk  Tnde  weten  Tan  nenen  rangen,  den  de  Tnaen  in  eodaner  mate  aeoldea 
gfigmg&a.  bebben,  Tnde  en  were  ok  nicht  Ibntlik,  dat  wi  eiodane  knecbte  in  Tusen 
huae  h^gen  aoolden,  de  aodane  dat  b^bingen,  wente      anluen  ok  wot  weten, 
wo  id  twiaken  vna  Tude  Dideiike  Tan  Qniteouven  .steyt;  mochte  wi  eme  vor 
desseiD  bestände  haue  vnde  vungen  uffgewunnen  bebben,  dar  en  wolden  wi  eine 
nicht  to  antwcrden,  de.s  doch  van  den  vnsen  nicht  geachöu  is.  si>  lu  scriuct,  wo 
doch  so  hefft  Diderik  van  Quitzouvrc  vnde  de  aino  gerouet  vnde  schinnct  laten 
vnser  leuen  Frouwen  gndcre  to  Razcborch  to  mennif^en  iaren  wedder  God.  ere 
ATide  recht     Vndr  Itfsiiiidrron  (Vm  vn.s  in  deine  hilgen  auende  to  Pinx.^ton  dat 
vnjse  genomen  ward,  doHulm  s  hi  anden  viidn  rnn^den  de  piiic  viisor  leuen  Frouwen 
gud  to  8itcn  by  Razelmrch  wedder  (ind,  i  rc  Mido  recht.     <  >k  wa.-^  hr  di  ssulm  n 
da^<  s  darthu  mcde  in  dem  velde.    S<idd*  r  der  tiid  hefft  vnsc  oh< mc  vaii  Mt  k<  i.  ii 
bnrrli  twisken  vns  vnde  den  vu.ncu  \ude  deme  mark^eucn  vnde  diu  .siuen  ca 
friuitlik  bcNtaiid  geraaket  bette  vppe  sunte  Jac(d»u.s  dage  nege.st  uolgende,  in 
welkem  bestände  he  vn.se  godeshus  to  Uazeborch  hefft  rouct  laten  vnde  twe 
stigc  perde  genumen,  dat  wi  vorbidden.  Also  hefft  vnse  oheme  van  Mekelenborch 
geaoreuen  an  Diderike  vmme  de  [lerde,  dc.s  grep  he  vort  hertogen  Hinrikes 
baden  mde  satte  one  in  den  tomne  to  Lentze,  dm  he  one  noch  hefft  Tnde  ok 
de  perde.   Worvmme  bidde  wi  fruntliken,  dat  gij  one  vnderwiaen  willen,  he  de 
sine  vnderwisen  wUle,  dat  he  vnse  leuen  Frouwen  to  fiaaeborch  also  wedder  ere 
Tnde  recht  nicht  mar  rouen  late,  dar  wi  id  vorbidden,  wi  willen  de  vnsen  wol 
Tormogen,  dat  sc  nenc  pelegrimen  aohynnen  acholen,  vndo  gi  one  wolden  vurder 
Tnderwisen,  dat  he  vnser  leuen  Frouwen  aodane  perde  wolde  verboten  xmLe  den 
Tangen  wedder  los,  de  hc  6r  lod  neraen  in  sodanen  finintliken  bestände  wedder 
ere  vnde  recht,  vnde  wi  sodaner  iuwer  \Tiderwisinge  geneten  mochten  Dat 
wolden  wi  alle  tiid  iegen  iw  gemne  vorsculden.    Screuen  to  Lnuonborcfa,  am 
dinzedage  vor  Magdalene,  vnder  vnaen  ingeaegel,  anno  etc.  XLyU**. 
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Aufschrift:  Dcu  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke, 
vnsern  besuudcrn  gudcu  frimdeu,  gescreuen. 

.Nack  «fein  Origimi  m/  Aqiter.  Ha«  mafgeirädtte  Sieget  itt  «tyatprif^fin». 

CDIi. 

Erwiederung  des  Baths  vüu  Lüleck  auf  das  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  von 
Mecklenburg- Stargard.    1447.    Jul.  l'J. 

Dem  hoehgeboru  furstcn  vnde  boren,  hem  Hinrike  deioe  ddersn, 
hertogen  to  Mekelenborck  vnde  funsten  to  Wenden  eto. 

Hexedea  fruntlikes  denstes  vnde  wee  eto.  BDDchgebom  fuxate,  gkiinstige 
hexe.  Juver  herlicheit  breff  an  vns  geaanl^  darinne  gy  vns  ecriuen,  alse  gy  de 
juven  hadden  gemnd  mit  des  maiggrauen  mannen,  de  sochten  vp  ere  vjende, 
men  wer  ee  BOohten,  dat  vaa  jw  vnuntlik  to  der  tijt;  aebelet  hertogen  Bernde 
ves  to  jw,  so  Bckole  wy  mit  juweme  rade  \\o\  reebtes  vnde  dage  to  kgelikw 
atede  ouer  jw  mechtich  wesen  etc^  dat  hebbe  wy  hertogen  Bernde  veisoretten, 
de  vns  wedder  scriuct  bi'gorcnde,  wy  jw  to  ricriucnde  vnde  deigfilik  Tor  ene 
beden,  wy  alle  tijt  rechtes  vnde  daghe  to  legeliken  Steden  ouer  emo  inocbtich 
Scholen  wesen.  Vnde  so  jnwe  herlicheit  in  jiiwera  breue  vorder  bcroret,  alse 
de  juwp  mit  df^s  marggrauen  houetluden  vp  den  hnrtot^en  van  Sassen  socbt  hadden, 
do  qwfiin'n  \nse  ck-nere  vnde  de  van  Molne  vude  ueuun  drii  jiiwen  ere  perde, 
vnde  den  namcn,  <lrn  sc  gtiiomeii  hadden,  jmve  herlicheit  begcrtl,  wy  de  vn?»pn 
mochten  vndi'rwysi  ii,  dat  m  jw  juwe  perde  wedder  gbeuen  nidc  Hchickon  tighon 
jw  vmmc  (Iru  luuuen,  jw  damnme  so  vele  to  doude,  alse  juweme  rade  \iide 
vnsiri  V runden  duncket,  wes  vr^^  jw  danmme  plicbticb  sin  etc.,  darvp  bigere 
wy  juwer  herlicheit  M  eten,  dat  de  juweu  to  der  suluen  tijt  de  vnse  gebrand  vnde 
gerottet  hebben,  vnse  gudere,  dar  de  vnse  ere  gelt  ane  hebben,  grotliken  hebben 
besccdiget  Begere  wy  vnde  bidden,  dat  gy  vns  vnde  den  vnaen  sodannen 
schaden  vOlen  wedder  verboten  vnde  vns  dar  so  vele  vmme  don,  alse  vnseme 
lade  vnde  vnsen  vrunden  dunoket,  des  gy  vns  darvmme  pliohtioh  sin  to  donde, 
vnde  wen  vns  vnde  den  vnsen  sodaune  schade  vorbot  is,  vrille  gy  vns  denne  nyner 
iDaniiige  vordr^^  so  wiUe  wy  jw  vor  dem  boehgebom  Aursteo  vnde  heren, 
bar  heitoge  to  Slesswig  vnde  gteuen  to  Holsten  etc.,  rechtes  vnde  dage  to 
legeliken  Steden  nicht  vore  wesoi.    Besses  b^we  wy  juwo*  heriieheit  be- 
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scrtut'ue  uut\\(»rdt'.    Gnde  dem  hercn  etc.    Scriptum  leria  quam  ante  Mane 
Magdalenc,  anno  etc.  XLVIL 

(Ohne  UnterachrifL) 

Xach  dem  i'oncejit  auf  Papier. 

Der  Math  von  Lübeck  fordert  Sduidatarsaig  von  dem  Kw^ppe»  Bernd  Rokr.  1447. 
Jul.  ty. 

Berne  duchtigen  knapen  Bernde  Bore  tom  Nyenhns. 

Vruntliken  grut  vnde  wee  wy  gudes  vermögen  tonoren.   Bernd.  Juwen 
breff  an  vns  gesant  hebbe  wy  wol  vemomcn,  darane  gy  acriuen,  ake  gy  latesteo  ! 
weren  im  lande  to  Sassen  vnde  soehten  jiiwe  vyende,  do  qxremcn  vnse  denere  | 
vnde  de  van  Molne  vnde  nemen  juw  jnwe  perde  vnde  den  namen,  den  gy  jiiwea  ! 
vyenden  badden  nomen.    Oy  bidden,  wy  yd  so  voghen  mit  d^  vnsen,  dat 
juwe  perde  wedder  werden,  vnde  lat^  juw  doen  vmme  den  namen  wand«!, 
wento  wy  wol  wet«i,  dat  gy  mebt  ander«  weten,  meu  dat  gy  mit  vns  in  goder  ! 
säte  Hitten  etc.  mit  mer  worden,  hebb«  wy  wol  vemomen.  So  hefft  vna  vromede, 
alse       ^<>1ii<^ii  scriuen  vnde  erkeuuen,  dat  gy  mit  vns  in  gnder  säte  ättea, 
vnde  ET  des  heren  hertogen  van  Sassen  vnde  vuse  verorueyde  man  sin,  mit 
watto  ercn  vnde  reobte  gy  vns  vnd<         vnsfn  to  der  tijt  bescbodiget,  gorouct  ! 
vnde  gt'brand  hebben,  %Tide  begeri'n,  dat  gy  ticni  iu*rn  hertogen  van  Sas^t  ti,  \tis  ^ 
vnde  den  vnsen  sodanen  sirhadon  \rirlv<tiMi,  vp  düt  vri'J  vnn  der  wegen  mit  jw 
Tiyiicr  rl;i^c  cfftp  msiTiini^p  vorder  d.irvinnic  behnfV  cu  werde  tu  donde.    Wen  dat 
U  m  lieeti  is,  iiKige  gy  vns  deuue  jerp:«  n    \  nime   .seiddigou,  dar  wille  wy  U*  ant- 
worden  jia  ^'»liore.    Vnde  desses  inuer  Ueserenen  autwerde.    Screuen  etc.  feria 
^uurta  ante  Maria  Magdalenc,  anno  etc.  XLVIL' 

(Ohne  Unter sdir iß.) 

Na^  tkm  Contept. 

€]>L.II. 

Der  Jiatli  ro«  Lübeck  schreibt  dem  Dietrich  (^uitzow  liegen  geraubter  Jt^Jerde.  1447. 
Jul.  20. 

■)  Berod  Rohr  wiederholt  wine  Fordemag  «m  31.  Jali. 
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Dyderke  van  Uuijtzauwe. 

VruiLtlUceii  grut  vude  wca  wy  eta  Gestrenge  gude  vrimt.  So  gj  tob 
gerinen  van  wegen  der  perde,  de  vnsen  borgern  vte  eren  pelcgiymcn  wugcA 
wort^en  genomen,  dar  hobbe  gy  vinnie  vnsen  willen  jnwe  beste  gerne  by  daen 
vndo  M-ille  dtit  noch  gerne  don  vnde  hopen,  dat  den  vn«»'n  vnse  perde  wol 
srliolrn  wotldur  werden  etc,  dar  daiicki'  wy  jnwr  leuen  truntlikcn  vmmc  viidu 
erkiuueu  wul,  dat  gy  jnw  wol  d:ii  iiuit'  IicIiVk  u  Im  m  yx-t,  demu"  de  liisschopp  van 
Hauelsberge  sande  her  dre  der  ihkIc,  mj  .sin  \u.h  nu  ii>  ktnl  der  [»erde  noch, 
twey  gebracht  in  vnso  stat.  Vjirlc  so  gy  vorder  in  ju^^<•Ill  brnie  xiiucn,  wo 
des  hertogen  van  Sassen  knechte  eneu  armLii  muu  gigreptu  vude  sini'  perde 
genumen,  de  ok  in  »odanner  wyse  vnde  mathe  pclegryincn  hobbe  gevuret,  mit 
wat  worden  etc.,  des  wülent  weten^  dat  wy  rmme  jawen  willen  na  juweme 
scriuende  darymme  an  den  heien  hertogen  to  Sassen  hebben  gescreuen,  da  -ras 
dsirp  wedderscriuet^  alse  gy  Tomenieu  nK^n  in  der  vtscrifb  hirone  verwaiet 
Mochte  wy  ymine  juwen  willen  mer  gudes  darinne  hebben  gedan,  dar  weie  wy 
gerne  gadwillieh  ane  weaen.  Oode  dem  heren  sijt  beuolen.  Scriptum  feria 
qninta  ante  Ibrie  Magdalena,  anno  etc.  XLVll. 

(Ohne  Ufitemkrift.) 

KaA  dem  Ccmetgi  auf  Fayitr.   Auf  der  MMcteik  «TeU:   oMiiff  w  IHderike  «an  ijuUtawe  mider  tcmun. 

CVULU. 

Der  Sa&  mn  Lülrt!:  :Teigf  dem  Ruthe  von  Stralaund  an,  dass  er  an  den  König 
Christoph  und  auch  an  den  Biachqf  von  Moeaküde  gesdmtiben  habe. 
1U7.    Jul.  20. 

Den  ersaraien  mannen,  heren  borgermesteren  Tnde  radmannm 
tome  StralesBunde,  Tnsen  guden  Tninden,  detur. 

Vnsen  frnnüiken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  tovoren.  Eiaamen 
heren,  leuen  frunde.  Ka  juweme  scriuende  vnde  bogerte  hebbe  wij  vor  juw  an 
den  heren  koningk  Cristoffer  gesoreueo,  so  gij  vomemen  mögen  in  der  vtscnffi» 
liiia&e  vorwaret  Tnde  desulue  vnse  breff  is  geantwerdet  eme  schipperen,  de 
wszaftidft  is  vnde  de  mit  d^ne  hreue  up  dessen  moighen  amme  donreszdaglie 
TW  Ifisrie  Magdaleuc  van  der  Trauenen  na  Copenhaoen  schal  segelen.  Ok  hebbe 
wij  mae  frunüike  beedebfeff  darumme  vor  juw  an  den  erwerdigben  heren,  heren 
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Johanne,  bissihoppc  in  Koszkildc.  dar  gescreucn.  Wen  vns  van  (Umiic  geiKint<»n 
hereii  krmingc  ( 'ristottoic  wuh'  ok  van  demo  bereu  bisschoppe  lo  ßtjszkilde 
wtml*^t  to  uutwurdt',  (l:it  wille  wy  jmM  u  li  urii  benaleu  myt  dem  ersten,  wij 
mogben.  Gode  deme  hwvn  sijt  bcuuUn.  Scieuen  vnder  vuseme  secrete,  des 
donreduges  vor  Marie  !blagdulene,  anno  ete.  XL VII. 

Gonaules  LnUeenses. 

A'arh  dem  Orijfiml  im  Stadtarchiv  2H  Strals»ntl.  Mit  Jttatcn  dts  Siegels.  Mitgetheüt  von  iVq/".  ro«  der  Bt>]ff. 

€1>I.IV. 

Der  Lübeckische  Syndicus  Arttdtl  von  Bremen  zeigt  dem  Rathe  von  jAtheck  an,  dass 
er  im  Begriff  <0»,  vou  Nürnberg  nach  Wien  avftubrechen.  1447.  Jui.  Hl. 

Myncn  othmodighen  vyUi^en  viivorcbratai«a  denst  myt  begetinge  «De« 
guden.  Erbaren  vorsicbttglieii  Knen  "nide  gebedegere.  Jw  geleue  to  weten,  dit 
yk  myd  wolmacht  inyner  denere  vnde  haue  vngelettet  to  Nurenberg  byn  gekamen, 
jodoeb  myt  groter  besortbliebeyd  vnde  vorsplldingo  leydogeUles,  wente  de  lande, 
dar  ik  dorch  gereden  hebbe  vnde  noch  vorbat  ridende  werde,  deger  besorehliken 
stan  vnde  yk  hebbe  nv  twc  dagho  gelegen  b\nnen  Xnreuberghe,  dat  yk  my 
Kunder  <5f>lsrhn]i])  vndo  rrrdeydp  nicht  dorfte  geiipn  nn  Hpf^hmshorg,  wente  dagelin- 
ges  dp  wandt i'i'ude  man  in  koninp:  r'ri-itoflprrs  lande  twim-hen  Nurenberghe  vnde 
Regbt  nsliüigr  angf^rterdij;«'!  vnde  berouet  wert,  vinnif  dat  dat  lanf  »nnder  heren 
^Tide  rogeuHiUf  stryt,  des  de  erbareu,  de  rat  to  Nnrenlicrglie,  m  my  itlike  des- 
suluen  rades  berir  hti  t  Uebbeti,  uiclit  kereu  kan  vmme  inauuicbl'uklicheyt  der 
heitu  vnmje  zee  Ixdeghen,  de  zee  vmme  eres  gndes  willen  in  Ungunst  holden, 
gelik  gy  vun  ichteswelken  beren  by  j\v  belegheu  lichte  geholden  werdet.  .Jodoch 
hebbe  ik  nr  seischupp  gekrcghen,  de  myd  my  trekken  vyl  bette  to  Wene  in 
Osterieh,  dar  ik  ran  stunt  denke  m^e  to  ridende.  Gbt  de  here  %y  viiae  leyde» 
man.  De  exbaren,  do  rat  to  Nnienberghe,  badde  my  gheme  gelenet  enen  erer 
denere,  auer  see  aeden,  sulken  ere  dener  were  so  vnTeliek  in  des  encnuenen 
heren  koning  Criatoffer  landen,  alae  yk.  Hirrmme  alneh  ik  sulkent  van  der  bant 
De  rat  to  Nurenberghe  vnde  gemenliken  alle  de  lan^  dar  yk  dorck  gereden  bya, 
bosorghen  aik  aere  vor  den  drauanten  vnde  werden  erer  alle  dagbo  to  kamend«. 
Tk  hebbe  hir  geurcchet,  dat  de  Romeaache  koning  tor  Nnirenftat  in  Oiterik 
wesen  scbde,  yk  dencke  my  em  na  myncr  mogelicheyt  to  benalende,  jwe  wnne 
my  benalen  vorttoeettende,  so  yk  na  plichtighem  denste  aebuldidi  byn.  Sodane 


Digitized  by  Google 


1447.    JuL  21. 


501 


gelt,  alse  de  ersamen  jwe  kemerer  by  Otten  Meygpre  aiiergekofft,  hebbe  yk  hir 
tor  nughe  entfungen  van  enen  borghoro  geliptcn  Kiierhart  Schone,  vnde  ysset 
s«ke  (lat  py  my  wos  nascriuon  ^vyll(Ml,  dat  inoghe  gy  zriidm  tin  den  sulfFten 
Euerharde,  daraue  gy  wol  vorwaret  ziu,  eddcr  an  Joste  C'uttrr,  jrjfloch  srtto  yk 
^roteren  geloucu  an  den  \  nrspronont  n  T-iit  i}i;ivde  Schonen,  wente  he  eu  erbur 
Weher  hir  to  Niirenbergh  ys,  niclit  suKeiidc  sin  profit,  raen  allene  jwe  ere  vnde 
vürtknüsHe.  Zyd  (lodc  bcimlen,  Gesoreuen  iiiyd  der  hast  to  Nurenberg,  am 
liilgen  auende  Marit'  Alugdulriie,  anno  etc.  XL^  II,  viider  mynen  inghesegele. 
Tsset  dat  gy  wes  my  nascriiien  wyllen,  dat  zendet  an  den  vorscreuenen  l">uerharde 
Schone,  wente  yk  aulkent  myd  em  auerapnJcen  kebbe,  vnde  byn  des  myd  em 
enes  vnde  nicht  «n  Joste  Gaffer. 

Dootor  Arnoldue  von  Bremen, 
jwe  otbinodighe  dener. 

Aufschrift:  Den  vibuixu  vorsichtigen  mannen,  heren  borfrcijuesteren  \iid<' 
ratmannen  to  Lubeke,  mynen  leuen  beren  vnde  gunnereu,  luyd  otbraodieheyt 
gescreuen. 

Nack  dem  Oriyiiuil  an/  tapU-r.    Mit  als  i^esgfl  au/getlriiekteta  Siet/el. 

CDI.V. 

Der  BtUh  von  Lübeck  macht  dem  RcUhe  von  Lüneburg  MittheüuM^  über  S&dner- 
lohn.    1447.   Jul.  29, 

YnBen  frimtlik«!  grut  vnde  wat  wy  gudes  vonnogen  touorn.  EreBinen 
beren,  lenen  vnmde.  Alse  jnwe  erliken  sendehoden  negeat  to  Molne  mjt  vnsen 
aendeboden  to  worden  weren  vmme  wee  gy  den  tsoldenem  myt  inw  tor  wekene 
mochten  gheuen  etc.,  lenen  heren,  dar  bebhe  Avy  an  gesproken,  also  dat  mf>n 
islikem  tor  wekene  gheiie  IX  scillinge  lubesch;  is  deune  welker,  de  sin  »  ghene 
haruesch  beftt,  scihal  «le  mer  hebben,  myt  deme  wille  wij  vns  hir  to  Lubeke 
'ifinmmc  vnrixlian.  Siji  (Ii. de  heiiolen.  Sereucn  vndcr  vn«om  signete,  des  wij  mi 
tor  tijt  hirto  brukcii,  am  sonnaueude  ua  suute  Jacobi  daghe,  anno  etc.  XLYIL 

CoDsules  Lubicensef. 

Aitfsdmft:  Ben  ersomen  wuen  mannen,  heren  boigermeisteren  vnde 
tidmammL  to  Limeboroh,  vnsen  beaanderen  gaden  fhinden. 
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ßernhard,  Herzog  von  Sorh^rn-lMitruhurij.  erklärt  sich  bereit,  zu  einer  Vethandhug 
mit  T>letri€h  Quitzow  und  licrnd  Mohr  nach  Lübeck  zu  kotumen.  1447. 
Jul.  rJJ. 

licrnd,  \Aii  rjodes  gnaden  herto^  to  Saasen,  etc., 
des  billigen  Homisschen  tUlcs  ertsemaracalk 

Vnmn  fruntiiken  grnt,  ves  wij  leuea  Tndfl  gudes  vormoghen  toiMKO. 
Emtneii  leuen  heren,  besundcren  guden  frandes.   Juven  lireff  an  vns  gesnd» 

darinne  gi  scriucn,  dat  iw  Biderik  vao  Qwitsouwe  muutlikeu  bc>f\  to  cntbodto, 
dat  hc  inyd  Bernde  Bore  vmme  dea  rouea,  blandes  vndc  8(  liadcn  \vin«>ii,  den  be 
vnde  Bernd  vorgectereuen  nu  n^;est  vos  vnde  iuw  gedun  ht  bln-u,  in  inwp  «tad 
gerne  "vrinen  riden,  vns  vnde  imv  darannc  to  sjjrekendo,  ok  amlt  i  dondc*  vn.>'  to 
berichtende,  ATidc  furder  scriiien,  na  vnsoino  guddunekcndc  en  licidru  vorseriutu 
AvillpTi,  in  iuwe  stad  to  koniendf,  vnde  weret  80  iuw  deune  euen  dach  \'nde  tiid 
sfrrucn,  wannt'  sf  bi  iiiw  konien  wolden,  woldon  gii  vns'.-  df^nne  vorscrineii,  dat 
Avij  (larsiilui  s  nk  k<iint  n  nioehtcn,  mvd  pviif^v  inhosliitmcr  utlis.critt'te  sine«  Im^uoi 
in  iuwt'inc  lin  uc  vurwaret,  lu'bLcn  wij  LMitliki  u  to  vns  _i,'<iiomen  vndf  wd  vor 
sta<  II,  vude  tiuu  iuwer  l«'ue  fruutlikeu  wetcu,  dat  wij  in  iuwe  stad,  Manne  gi 
vnh  dat  touoren  .scriutu,  darumme  togen  sc  gerne  riden  \\  ilb  ii,  vns  dar  in  beideu 
tziidcu  furder  vmme  to  spickende.  Vnde,  leueu  heren,  gij  sL'hullcn  vuser  to  cre 
vnde  to  reehte  t^n  se  na  ghcbore  Tullenmechtioli  veaen  vnde  dat  recht  voigba. 
Gode  dem  heren  siit  beualen  urolniogeude  to  langen  tiden.  Soreiien  to  Lonen- 
boreh,  in  vigilia  Petri  ad  vinoula,  vnder  ynseme  eecrete,  anno  Domtni  ete. 
quadnigesimo  scptimo. 

Auf  dnem  önHeffettden  Papierstr^mt:  Lenen  beren,  vij  bidden  luv  myd 
flite  finmtliken,  dat  gl  den  dach  vnde  tid  vorleoghcn  willen  beth  to  nu  en  soa- 
daghe  erstkoinende  vort  oucr  verteynnacbten,  weDte  wi  er  der  tid  van  anvdlM 
wegen  drepelker  weroe  yu»  anli^ende  sodannen  dach  nicht  soken  konen.  Süt 
Gode  benalen.   Datum  ut  »upra. 

Ätijaihnjt:  Den  er.sainen  horgertneisteru  \  nde  ratmaunen  der  stad  Lubcke, 
ATiseni  bcsundern  guden  frunden,  ti'untliken  gescreuen. 

Hack  dem  OHj/inul  auf  I'aficr.   Mit  Baten  des  anJi/edrucktcH  Sü^ei». 
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Der  Math  von  Stralsioi'/  Idafit  dem  liathf  von  Liihrrk  flu-  Hahsfarrigktit  des  Königs 
Erich  HU'/  die  ^nfh.  in  u  eh  hp  sfiur  Stadt  durdi  seine  Au'dififfer  fferathen, 
bittet  (tri)i(ienil  um  If'djp.  un<l  crkUirt,  dasfi  er  srhiiminstf u  Falls  si'h  selbst 
Itelfen  und  jeden  Verkehr  mit  Gtdtlutul  himicrn  müsse.     1447 .  Äug. 

Vnse  gantz  mmtlike  grüte  >TKle  wat  wi  tn  allen  tiden  guilt  v(»nnoghen. 
Enamen  liereu,  f^udon  gimner  vnindes.  Wi  hoblren  juwer  enamlieiil  breff  gud- 
liken  eutfanghen  vnde  wol  vornömen  mit  der  ingtdeohton  aticsorifl  cncs  brelfcs 
des  bofdigeboren  forsten  ^"nde  hören,  heni  Erykcs  konvDgcs  eto  jw  \nido  der 
mencn  strdp  «pndfbodrn  vnr  n\  andword  gcsaud,  \Tide  danken  jwi  r  Inio  grotliken 
Mtr  jwc  vnmtlikc  \ (inii  rviif^c  viidc  yiidlik  vnrnolfb,  dat  ?i  ibtraiu'  il'm  vnde 
(1,111  Ik'IiIkmi  \]i  vnse  rechte^iiorVR'diiige  vmuiH'  viisovi  willrn,  wdwol  yd  vus  ullf^nt 
titlit  inai  li  kniien  beb«'ll>en  dartn.  dat  «ik  syiu;  kuiiynirlikf  InMlirbeid  wille  mit 
viis  Vau  viiM'ii  bfron  viiUc  j\v  in  rr<l(leli(:liL'id  niogolicheid  vnde  reihte  Lcseggeu 
lau  11,  alse  syne  gnade  d«K  h  (»er  heft  van  sik  «crcuen,  vnde  dat  hco  wil  de  synen 
tü  lius  ropen  uth  der  sec  ete.,  went«  alse  vi  syner  gnaden  breff  vorstau  konen, 
so  maket  he  de  sake  vnde  dee  dyugo  so  mennychuold  vnde  so  sere  vride,  dat 
he  «k  mit  vnet  to  dem  kortesten  yn  deseeme  yegenwardigen  somer  nickt  wil 
Tondieden,  men  he  wü  ayne  vthligghers  vnde  volk  vortan  holden  yn  der  se, 
to  eigende  vnde  to  heschedigende,  alse  see  dusknge  d&n  hebhen,  mar  vnde  mer 
den  vnschuldigen  varenden  man  vnde  sundergos  vns  vnde  de  vnsen,  alse  en  yslik, 
dede  den  schaden  nympt,  vnde  touoren  an  vri  vnde  de  vnsen  to  vnsem  dele 
leyder  wol  hevynden.  Vnde  wante,  leuen  heren  vnde  vrunde,  dit  altomale  vns 
yo  seh^  ia  vnde  beschut  vnvorwaTet  vnde  vnvoischnldes,  dar  wi  vnde  de  vnsen 
yn  dm  beginne  mit  synen  gnaden  in  guder  sate  16uen  vnde  in  vrede  soten,  abe 
^1  jwer  ei-samlicid  cer  screuen  liobben  vnde  to  kennende  dati,  wedder  God  vnde 
recht  in  der  ansake,  dede  he  uptliut  vnde  ment  to  vns  to  heb])ende,  vnde  \vi 
kebben  hochliken  van  jw  begerd  vnde  g(d)eden,  also  wi  ok  nw  allernyelikest  «b>n 
maracn  heren,  der  menen  stede  seudeboden,  dede  nn  yn  ih-r  wek(<n  mit  uns 
tith  Pnitzcn  quenien,  hebben  crcbeden,  med(  d:'n  vnde  beuolen,  van  vnser  wegen 
to  jw  vorttosettendc  vnde  to  weinende,  dat  gi  \\  iiicn  sodane  vorV»ornrde  w(dd, 
vnrecht,  vnsen  .schaden  vnde  vorderff  to  hn  tm  n<  iik  u  vnde  don  vns  bistand, 
hulpe  vnde  trost,  dat  wi  id  mögen  keren,  wantc  gl  vnser  to  like  to  rechte  vnde 

'>  Vgl.  von  der  Kopp,  Uanwreoease  Bd.  3  JB  901. 
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to  niler  reddelicheid  Scholen  meohtir'h  syn,  \'nde  jwe  wisheid  yo  kan  kennen, 
diit  w  i  in  sulkfr  nod.  VTiderdruckiDge  vude  u»''relofie  vorderflPe  nicht  lenger  kmun 
sitteu.  Darviiuii»;  biddc  wi  noch  simder  vnderlat,  hUv  wi  aUertruwelikeatt  n 
konen,  dat  jwe  ersanie  letie  vns  stärkt  u  wille  vudo  dÖn  vus  iiulpc  darto  nach 
endracht  der  stede,  alse  gi  doch  in  vnscn  verndelc  vüse  hÖucdlingc  schicket  synt, 
dat  wi  vns  sulkes  vnradktes  yegen  kouyngc  Eryk  vnde  de  synen  mögen  also  eat' 
Betten  Tnde  mit  juwer  hulpe  weren.  Weret  dat  gi  des  niokt  endeden,  00  kone 
wi  nicht  keth  vp  dese  tid,  men  wi  moten  to  kulpe  nemen  vnsen  leuen  kerea 
Qod,  tidlike  keren  vnde  vrande,  wor  wi  de  kekken  k6nen,  vnde  seen,  wo  iri 
Bodane  grote  wald  vnde  vnieekt  weddentan  vnde  vnae  grote  nod  vnde  vonkiff, 
dat  wi  dnslange  kulpdAa  sleten  kebken,  könen  wenn,  des  wi,  God  w^  vde 
leuer  vordrack  kadden,  wen  id  anders  wesen  moekte.  Vnde  wen  id  denne  darto 
yo  kumpt^  so  wese  jwe  ename  leue  des  vordadit^  dat  wi  jwer  leue  vnde  den 
menen  henzesteden  dorch  vnse  radessendeboden  nellikat  np  der  mitten  dackuaid 
niet  jw  tor  stf'de  hebben  dit  touom  vorkundiget  vnde  jw  vnde  en  allen  wa^ 
ackuwinge  dan,  alse  vns  des  wolde  bekuff  syu,  vnde  wi  vorkundi^en  ok  Tnde 
M'ursckttwen  iegenwardichliken  noch  bouon  yn,  dut  nctnand  uth  den  Steden  syneo 
k6pman  ofte  de  .syneu  to  Wisbü  ofte  in  Godland  segolon  late,  edder  yn  schepe, 
dede  van  dar  komen  edder  darben  wesen  willen,  neeii  *;iid  rn  sehepe  otMer  »-n 
bnddome,  wantf,  oft  id  denne  sehege  vnde  vnse  Aolk  ofTe  de  vnseii  diirmier  wiue 
betreden  vnde  dede  also  des  \  nrbt!Uomeden  lu  reii  kniiiiig  Krykes  vntie  der  synou 
land  stede  otte  houeiii  u  beMK  hie  edder  »ee  mit  tnunre  vnde  affuore  sterkede,  de 
mochten  see  darouer  .sehufteu  vpliulden  vnde  datiiHile  varen.  alset  sik  dtuiie 
vinden  wolde,  gelik  .sulkeu  luden,  dede  vnse  beseiiediger,  )  i  geuludr  \  nde  wedder- 
partie  gegen  vns  starken,  ent.setten  vnde  trösten  wolden,  vnde  kumpt  yemand 
dorouer  to  schaden,  he  syc  wol  he  sye,  dar  wille  wi  vns  touoien  ane  vonraret 
hebben,  dar  wi  bimanMls  to  neuen  liden  denken  ofte  plioktiok  wUlen  syn  vor 
to  antwordende.  Hirup  begere  wi  vnde  kidden  en  enked  troatlik  andwaide  hj 
deasem  bodm  besereuen.  Jwe  ersame  wiskeid  beware  Qod.  Screuen  vnder 
vnser  stad  seeretc,  doroinica  die  ante  Laurenoii,  anno  Domini  ete.  XL VII. 

Haedmanne  tom  Strateisonde, 
juwer  ersamkeit  gudwilligken. 
Au/st^r^:  Den  ersamen  vorsioktigen  vnde  wisen  mannen,  heren  koigermeistern 
vnde  radroannen  to  Lubeke,  vnsen  gunstigen  gnden  vrunden,  mit  werdiger  leue. 

NaA  dem  OrigmuL  a^f  Fleier.  MU  Ambaam  tHulteium  Bäenl. 
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cniA  III. 

Adolph,  Hermfi  von  Schlenoi/f,  ersteht  den  Kurfursfm  Frirdruh  von  Brandenburg, 
von  Fcitidseligkeiten  gegen  den  Herzog  Bernliard  von  Sacbsen-Lauenbuty 
abzulasseti.    1447.    Aug.  7. 

Dem  irlnohtigen  boohgeboren  fursten  vnde  heren,  heren 
Frederke,  maiolcgTeaeii  to  Bnindenboigh  ete. 

Post  salutacionem.  Irluchtige  furste,  hooligeboroe  leue  her  oheiD.  Jinrer 
vordendi  um  twiuel  wol,  wo  wij  vnlangei  juw  Tnd«r  meer  worden  seawien, 

dkt  de  irluclitigo  fiirstc,  yd.sc  leue  ohoni,  liertog  Bernd  to  Sassen  ete.,  -ras  hadde 
screuen  biddende,  dat  Avij  to  jinver  leue  ene  to  eren,  to  roeltto  rade  to  aller 
w-delirheit  weiden  uorbeden,  diirto  soholden  wy  «ioer  mechtich  wesen  etc.,  alse 
nij  do  ock  juwc  loue  bodcu,  diit  van  eme  to  nemende  etc.  Vnde  went  nu,  leue 
her»'  ohem,  wij  dessuluen  vnscs  Icuen  ohemes,  hertogen  Berndes,  noch  to  eren, 
to  rechte  vnde  to  aller  redelicheid  Scholen  mechtifb  wos«-!!,  also  wij  sind  borich- 
ted,  biddeu  deger  l'nintliken,  dat  juwe  leue  dat  nuii  rm  to  legelken  dagen,  Steden 
\Tidp  tiiden  iiemen  vluU;  eine  oueruulls  \Tidf  viiguust  vorkrsen  willen  vnde  willen 
det»  lücht  vorleggeu,  alse  wij  vns  des  gansliken  to  juw  uorschn.  Jodncli  wo 
deine  nicht  so  konde  geselufii,  mop-ii  wij  cnc  in  sotlantn  sintju  uodeu  nicht 
uorlaten.  Vnde  wos  he  vnses  uorbeiicn<lcs  t«  juwer  leue  liiiruu  moghc  gcneten, 
bidden  wij  juwer  leue  fruntlikc  vnuoriogerde  besoreuen  antwerde  wedder  bij 
detaen  boden,  de  God  lange  wolmogende  friste.  Screuen  an  Tnsem  slote  Sege- 
leige,  am  mandage  vor  sonte  Laorendus  dage,  vnder  ynsem  seilte,  anno  ete. 

A.  dtix  Sleswieensis  etc. 

Aufschrift:   Derne  ersameu  hern  Johan  ivolmau,  borgermeister  to  Lubeke, 
vüsem  besunderen,  detur. 

Sank  einer  noeh  Lübeck  ge$andteM  Äbaekrift  airf  Papier.  Mit  Be$teH  eittea  8iegel$. 


Der  Ba^  von  Li&eek  biüet  dm  Kurfäräm  Friedrich  vo»  Brandenburg,  seine  Dieitsle 

zu  einem  Ausgleich  mit  dem  Herzog  vm  Sachsen- Lauenburg  anzunehmen, 
mit  dem  Beifügen.  das<;  er  andernfalk  dem  JBergag  seinen  Beietand  mdU 
vereage»  bönne.    1447.   Aug.  8. 
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Ilfiiic  irliirlitipesten  hochgeboruen  fiirstpn,  Frptlorikc, 
Hiarggraufn  to  Brandenburgen,  de»  Hilgen  Ixornisschtn 
rikps  erfzt  kiinu^rcr  vude  burggraff  to  Nuretnberg,  vnseni 
.iTTicJigLn  liLii  u,  tli'nstliken  gescreuen. 

I^fif'diilieit  willige»  denst^s  vnde  wes  wy  gude«  vprmnf:^pn  totiorn  Ir 
luclitigesU*  luK-hgeboru  fiir«te,  gncdige  hvre.  Juwer  hpi  lirh»  it  vt-rdencket  ane 
twyiiel  wol,  wo  wy  vTiIntifros  jw  vnder  mer  worden  ser.-u«  n,  dat  de  irluchtige 
hochgeborn  fmstc  vndr  litTr,  lior  Rornd,  hcrtoge  1o  Sassau  etc.,  vns  haddc  ge- 
berdeu,  dat  wy  euu  \o  juwer  lierlicbcit  to  eron  to  ri  »  bte  vude  to  aller  rcdelichcit 
woldeii  verbeeden,  darlo  scliolde  wy  siner  iiKclitieh  we.-^en,  also  wy  do  ok  j«we 
gnade  becdcn,  dat  van  cme  to  nemende  etc.  Vnde  wente  uu,  giiedige  here,  wy 
dessuluen  heren  hertogen  Berndes  noch  to  eren  to  rechte  vnde  to  aller  ledelioheit 
wholen  meohticli  weaen,  bidde  wy  degher  denstliken  vnde  fruntliken,  dat  jutre 
herlioheit  dat  Tan  eme  to  leg^iken  veligeu  dagen  Steden  Tnde  tijdeu  nemen 
Tnde  em  ouerualles  vnde  vnghnnst  ipiUen  verkeaen  vnde  en  willen  des  nicbt 
Torieggen»  alse  wy  vns  des  gensliken  to  juwer  herlicheit  veneen.  Jodoch  wo 
deme  so  niclit  konde  gesolieen,  moghe  wy  ene  in  eodannen  «inen  noden  mckt 
verlaten,  vnde  wes  ke  vnser  vnde  vnaes  vorbedendes  to  juwer  herlicheit  hitane 
moghe  geneten,  bidde  wy  juwer  gnaden  gutlike  vnnortogerde  hescreuene  antwerde 
wedder  hy  desscm  vnaem  boden^  de  Oode  de  hpxe  lange  wolmogende  vnde  gesund 
sg  beuolen.  Bereuen  vnder  msem  seorete,  am  dinxedage  vor  »unte  Laurendns 
dage,  anno  etc.  XLVIL 

(Ohne  Unterschrift,) 

Xadt  dem  Coneept  mif  tapier. 

Far^Mdk  iäter  geU^erte  Maurerarheit.    1447,   Äiig.  15, 

Ik  Johan  Ifeldorp  vnde  Jacob  Elot,  murmesteis^  bekennen  vor  dem  bok«, 
dat  wij  vns  vruntliken  vordraghen  hebben  mit  Hermen  Darssouwen,  Hinxik  Sem, 
Bernd  van  Mentze  van  schetinge  wegen  des  murwerks,  dat  wij  en  to  Poretie 
muret  hebben,  darvan  hebben  se  vns  wol  betalet  vp  Xim  mark  na,  de  solen 
stan  beth  to  Paschen.  Off  mk  dat  werk,  dat  se  mutet  hebben,  splete,  dat  Got 
vorbeden  note,  offte  rete  offte  ville,  dat  men  betören  solde,  dat  seiet  se  vp  eis 
eghene  kost  wedder  maken,  eise  dat  boret  vnde  noch  is.   Tnde  wolden  se  mI 
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ok  denne  uicht  suluen  makcn,  so  moghe  wij  id  siiluen  maken  \&tax  mit  den 
vorscrt'ueuen  XIIII  niurken;  lepe  dar  wcs  ouer,  dat  sole  wij  en  gheuen;  breke 
dar  wes  ane,  dat  solct  toboten,  vndc  blf^ue  dat  w»>rk  nk  «trnnlp,  dar  yd  neu 
tfKäcggcut  hadde,  to  Paschen,  so  sole  w  Ij  i  n  de  XIIII  mark  vubeworen  gheuen. 
Item  -Tnoop  Klot  sal  noch  vifi  steueue  siilen  vort  rede  maken,  alse  sik  dat  van 
rochtfs  wegheu  bort,  dar  he  dat  gelt  alrede  vmi  vntfangen  hefft.  Dps  siui  wij 
etil  weildi  r  sculdich  viff  steneue  pih^rs,  der  alnde  drt'  ia  den  uuireii  muret  sin. 
Vnde  wuu  de  vorscreucnou  viti  suleii  so  houweu  aiu,  alse  ge  weseu  solen,  80 
■ale  wij  en  de^sc  viff  piler  betalen,  vor  ellce  eleu,  de  so  houwen  hebben,  dat  de 
tanne  iMadiineti  VII  schill.  lub.  Viide  wm  dit  vonoren«n  also  Imlden  is,  so 
bebb»  wij  vnser  en  den  andern  Tor  alle  yorworden,  de  Tnser  en.  deni  andeni 
tofieelit  hadde,  ul  ijt  schulden.  Ynde  ouer  desee  Torlikiuge  was  Hinrik  Ifeynestorp» 
Bxia  Haes  vnde  Lub^e  Trome,  nrarmeeterB  fo  Lubdce. 

Jatob  KM  und  die  WÜtwe  des  Joh.  Meldorp  bekennen  1448  A^.  $1,  die 
14       emjnfattgen  zu  haben.    Das  Ganze  ist  1477  durchstriche». 

Nach  ebter  ^hteriftkn  dm  Siedar$kiilbmdtt  mm  /.  I4ff,  AttHw^  Mar. 

CDIiXI. 

Friedriehf  Kuifürst  wm  Brmtdmihu^^  ertdärt  «wft  hereH,  die  VermiUdunfi  des 

von  Lübeck  atuunehmen,  obtcM  der  Herxog  «mm»  Sachsen-haiteMbtiirg  schon 
twemtA  SU  den  von  dem  Hersog  von  Mecklenburg  angesetsten  Terminen 
nidtt  gekommen  sei,    1^7.    Atig.  18. 

Frederick,  von  Oots  gnaden  marggraf  to  Branndbuig,  des  hilligen 
Bomisehen  ricks  ereskamrer  vnde  burggraf  to  Noieroberg  eto. 

Vunseu  grud  teuer.  Ersamen  vndc  wisen,  liuen  besnndem.  8o  gy  vns 
ictant  vnde  vormals  ok  von  des  hertogen  von  Sassen  to  Louenborch  Meegen  ge- 
whreaen  hebben,  wo  dat  gy  siner  gegen  vns  to  ere  glike  reehto  vnde  to  all» 
redelicheit  meohtioh  sind,  wo  d^ue  diesolue  brieif  dat  met  mer  worden  innebelt 
vnde  vthwiset,  hebben  wy  wol  vemomen.  Ynde  gy  Scholen  weten,  dat  wy  ere 
gliks  vnd  rechts  van  om  ny  veralagm  hebben,  sundem  vns  vnde  den  vnsen  y« 
dat  vnuse  van  om  vnde  den  synen  ganoz  vmbesorget  weder  ere  glik  vnde  redit 
j^men  wurden.  Danimb  sik  denne  die  hoohgebome  fiiTste,  vnnse  Eue  swager, 
httie  Hinriok,  hertoge  to  31  ekelnborch  vnde  greue  to  Swerin,  aolues  vnde  doroh 

«4' 


Digitized  by  Google 


508 


1447.   Aug.  18. 


sine  rede  vng  besaoht  vndc  twuschen  deme  obgpnantm  hrrttogm  von  Baaaen, 
smen  oheimen,  rüAe  vns  etiliker  wiae  dage  Tnde  dedinge  vnder&ngen  vnde 
togesecht  hofft,  darinn  %\'y  vns  vmbe  giidea  gcliraps  willen  liebben  \^*illich  laten 
finden.  Also  <^nirl  wj  nu  von  dfmp  gmniitcn  hertogen  von  Sassen  to  twen  tidon 
verwandapf t  wurdon,  sr»  <iat  vns  dir  snkeu  to  nt-intT  vthdracht  sind  k<inien. 
darunil)  vns  clagendrs  nu  r  dcnne  oni  not  were.  Mochten  wy  nu  jnwer  unewisinge 
na  Indc  juwer  schrirt't*  yi'nytcMi,  dat  rns  dv  genante  hertoj^p  von  Sassen  Tin  Inde 
vnde  vtwisinge  <Ut  verliandiddcn  \  iinst'r  obgenauteu  dcdiugcu  twuschen  nni  viuie 
vns  goschi'Ti  t  vt^  frUks  vudo  reihtt-s  wolde  plegen,  darto  scholde  gy  vnnser  ganca 
mechtich  e>iu  von  om  to  nemende,  vnde  gy  wollen  jw  hirinn  bewisen,  so  wy 
denue  jw  na  jnwen  achrifßien  nu  vnde  vormals  an  vns  gedan  wol  getruven. 
Bat  wollen  wy  gerne  vmhe  jw  vencliuldeiL  Geuen  to  Fryeawolde,  am  fridage 
na  vnnser  l«uen  Frowen  dage  assoinpcionis,  anno  Domini  etc.  XL  VIP". 

Aujtiihriff:  l>rn  crsamen  vndr  wisen,  vxmsen  liuen  Iwsunderen,  burger- 
meistern  vude  demc  lall  tkr  .statt  Lübeck. 

Xach  dem  Originai.    Mi/  Realen  des  ttt{/yedruckleti  Siegelt. 

Der  Math  von  L^ck  eriviedert  auf  das  Scltrnbe»  No.  457.    1447.    Amq.  19.^ 

ConsuUbus  StraleMundensibus. 

Post  aalni  Emmen  heren,  gnden  Trunde.  Juwen  lireff  an  vns  gesant, 
darinne  gy  vns  auer  seriuen  van  jnwer  fechtesverbedinge  twisBchen  dem  Heren 
koning  Eiyke  Tnde  jw,  dat  nv  allent  nicht  moghe  bescheen,  dat  syk  «in  kontng- 
like  kerlieheit  wiDe  mit  jw  van  jnwem  beren  Tnde  Tns  in  Tedelioheit«  mogelicheit 
Tnde  rechte  beaeggen  laten  etc.»  darvmme  gy  warBohawen  in  j  uwein  breue,  dat 
nymant  vte  dt  n  "Steden  einen  copmun  efffe  de  synen  to  Wiabu  effte  in  Oodland 
segelen  ]at(>  <  rldor  nyn  gud  iuschepen  edder  enthodemen  etc.,  mit  andereu  vek 
jner  worden  hebbo  wy  wol  Tornomen.  Vnde,  gudeu  vrundc,  wy  vormoden  >u* 
jo,  dat  gy  \f)pe  sollike  dinge  bcet  verdaeht  willeut  wesen.  vppe  dat  nyn  gioter 
schade,  verdorff  vnde  vnwille  darvan  erry^cu  \'nde  konieu  en  dorffe  Vnde  vnimp 
sodannf"«  to  Yormvdfiide  wille  wv  nior  stodo  hir  by  der  se«^  belcpMi  v(iriio<ltu 
tosiiiiirndf  tu  kuinende,  dar  inen  jw  nk  tu  \ nrlimleud«-  wiTiiel,  vurder  in  dm  diiii:'  :i 
to  sprekende,  alse  des  noil   vudt:   hehull  is.    Vnde  dat  g)-  alle  doud   \au  der 

*)  Daa  tictuviben  ist.imliOiiiUcher  W«i««r  «cbon  einmai  al«  Ji  246  abgedruckt,  atebt  aber  hier  w 
der  richtigen  Stelle. 
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wegen  an  giide  laten  bcstan,  dat  diincket  "»ti»  vor  jw  vnde  mer  stede  nutte 
vuic  geniden  wesen.  Vnde  des  jiiwe  bescreiieno  antwarde.  Datum  sabhato  poat 
Assumpcionis  Marie,  anno  XLVII. 

Nack  drm  Concept  auf  Papier.    Ohne  Untersrhrifl. 

€]>IiXlIl. 

Der  Rath  von  Wüimar  vertveist  den  Rath  von  Sfralsund  auf  ein  Schreiben,  das 
ihm  aus  Lübeck  zugegangen  sein  werde.    1447.    Aug.  31. 

Den  —  —  radraanneu  der  stad  Strale.s.sund,  unsen  m.  $.  w. 

Vnsen  vnintliken  grut  ^'nde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
leuen  heren,  besi;ndorgen  guden  \Tunde.  Juwen  brefF  an  vns  ghesaud  van  wegen 
der  sake  twisschen  dem  hochebornen  fursten  vnde  heren,  bereu  kouiugk  Erykc 
etc.,  vnde  juw  wesende  hebben  wij  mit  meer  worden  gudliken  entfaugeu  vnde 
wol  vornoraen.  Also,  leuen  heren  vnde  vrunde,  vormude  wij  vns,  dat  gy  vnsen 
vruuden  van  Lubeke  ok  van  der  sulueu  sake  wol  gesereuen  hebbeu.  <le  juw  dar 
wol  autwerde  vp  ghcsand  hebben,  dar  gij  juw  mögen  weteu  na  to  richtende,  ua- 
derae  dat  se  \Ti8e  hovet  sind.  Ok  vormude  wij  vn.s,  dat  desuluen  vnse  vrunde 
van  Lubeke  vns  ok  noch  wol  scriuende  werden  van  dersulueu  sake.  Wes  se 
vns  denne  scriuen,  dat  wille  wij  juw  gerne  benalen.  Sijd  Gode  beuolcn.  Ghe- 
screuen  vnder  vnser  stad  signete,  des  ^nj  hijrto  bruken,  amme  numdage  vor 
Bartholomei,  anno  etc.  XLVII. 

C'ousules  Wi.smarienses. 

Sack  dem  Original  im  Statltnrrkiv  zu  StraJtund.  Mit  lirttm  de$  Signets.  Mitgetkeiit  von  Prof.  von  der  Ropp. 

CIU.XIV. 

Der  Rath  von  Ijündturg  ladet  das  Domcapitel  in  Lübeck  zu  einer  abermaligen 
Zusammenkunft  in  Lüneburg  ein,  um  von  neuem  über  eine  lieilnilfe  zur 
Abtragung  der  Schulden  der  Stadt  zu  berathen.    1447.    Aug.  23. 

Vnsen  fmntliken  denst  touorn.  Werdigen  vnd  ersamen  leueu  heren  vnd 
^Tunde.  Alze  de  iuwe  vnd  ander  vn.se  heren  vnde  vrunde,  de  giul  hebben 
^■piM»  der  sulten  to  Luneborg,  latest  van  vns  schededen,  dat  se  to  sodanner  bede, 
de  wij  to  dersuluen  tijd  to  en  deden,  nieht  geneghet  Averen,  worde  jw  auer 
auderswea  to  synne,  dat  Wf>M<'  i^ij  vns  witlik  don  vor  .sunte  Johannis  daghc  to 
middensomer  ncgest  uurghaugeu.    Alze  gij  vns  denne  vor  deme  genanten  sunt© 
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JoliHiinis  daghc  nicht  witlik  gedan  liobbrn,  so  koiiiic  wij  verstau,  dat  gij  bette 
to  dl  I-  genanten  tij«l  nicht  andei^  s\ mu  s  geworden  sind  I.eueu  beren,  so  h«»bW 
gij  »odder  der  tijd  wol  soltzen  \Tide  voruerlik  diiigli  hured,  desghelijk  in  dt  ^sen 
lande  bij  niynschen  diackende  ny  gescheeu  iss,  dergeliken  \~n%  nk  l;ii;j;hf  tijd 
togewonked  iss.  Vnd  heddou  wij  bij  tijden  dar  nicht  to  geduclit.  dat  \\\  Mise 
8tud  geuestend  vnd  inyd  luauuigerhande  .swartju  .sletc  vorebot  hedden,  des  btdde 
vnse  litf,  vnse  vude  ulle  der  yeimcu  gudere,  de  to  Laoeborg  wat  hcbben,  in 
vare  vnde  euenture  gratan;  wo  jd  vordaa  vtatenAe  werd,  dat  ateyt  in  Godn 
handra.  Aldo«  liebben  wij  den  iuweD  to  uofstande  geuen  in  dat  gemeDe,  dat 
wij  schnldich  sind,  vnd  enkonnen  vnit  myd  alsodaner  hulpe,  alze  gij  vna  alrede 
geu«u,  nicht  entsetten.  Doch  van  wat  saken,  dat  wij  to  den  schulden  »ind  ge- 
komen,  des  en  hebbe  wij  den  inweu  ao  briikelken  nicht  aegghen  kond,  eer  den 
sick  de  zake  auluen  opembaren.  Wij  hebben  grot  vorbuwett  als  mm  seen  mach, 
vnd  hebben  noch  yegenwordigen  to  der  hast  buwendee  nod  vnd  behuff,  walt  vnd 
vnreehie  to  uorvntsettende,  vnd  vppe  dat  a1  de  yennen,  de  to  Luneboig  trat 
hebben.  des  eren  EekeT  syn,  so  vorne  vns  de  Icue  God  nicht  wille  verhiten,  so 
bidde  wij  inwe  lene,  «o  wij  vlitigeat  mögen,  clat  gij  vppe  dijt  werk  anders  vnd 
dupliker  denck«'n  willen  vnd  wesen  vnser  bede  beth  geo^het^  den  alze  gij  bett« 
duslaugbe  gewest  syn,  vud  latent  dar  nicht  to  komen,  wan  gij  gerne  helpen 
wühlen,  dat  yd  deiiui'  ti»  spade  sij,  dat  leiie  God  mote  afkeren,  vnd  dat  gij 
de  iu^^e  bynnen  Lnneborir  br-bben  v]>pe  des  hilghen  cruces  dach  exaltaciouis 
des  rtiiendes  in  der  herbei  i^ln-  vnd  des  neuesten  daffhes  darna  vns  desses  inwo 
antworde  willen  seggluu  lateu.  Dat  wille  wij  gerne  verdenen  nach  ATisem  vtr 
moghe.  Vud  van  dr>^senn'  s\titip  b^blie  wij  anderen  vusen  heren  vnd  vninden 
ok  gesereuen.  .Sijd  (lüde  Leuelen.  Scrcuen  vnder  vusem  secret,  in  sualv 
Bartohinuus  uueude,  anno  etc.  XLVil. 

Conaulea  Lunebofgenaes. 

Aufschrift:  werdigen  vnd  ersamen  hcm  Amde,  dekcn,  vnd  deme 

gabtxon  capittele  der  kerken  to  Liibeke,  vtisen  beeunderen  gaden  ^Tnuden. 

X«th  4em  ürü/imti  mrf  Papier  im  Stadtttrehiv  m  Lätubmiy.    Mit  Restm  des  mf  l<frtb  u<  l.tm  SirtjfU, 

CDIiXT 

Der  Knappe  Otto  von  Bitgera«  iibeirUl$9t  dm  Sathe  von  Lübeck  für  11  die 
Benutgung  seineB  Ei^enhi^iee  imierhalb  einer  ndker  beiM^neten  LaneUneki 
wahrend  der  ndehete»         Jahre,    1447,    Sq^,  5. 
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Tk  Otto  van  Eitzei  juiwo  Ottcn  snno,  kniipp.  Bokcnnc  vnde  bottigp  opom- 
bare  in  vnde  mit  (le98ein  hww  vor  ullesweme.  <lat  ik  mit  •willen  vnde  x  iilhorde 
n11("  (It  r  jemit  n,  di  r  pre  vulbord  dar  vnn  rechtes  wpghpn  to  bolioff  was,  redtdiktm 
vndp  rfclitlikrii  vurkottt  vnde  vpgelul^  u  hel*be  viidr  vplate  in  (irafFt  desses  brenes 
den  iilikeu  bereu  borgermestern  vndo  radmannt  n  der  stud  Lubeke  al  myu  ekt  ne 
holt,  dat  dar  steit  twinsohon  den  wegcu  vau  Xu.s.si'  v  udo  deme  Bukbri  ^ho  \vt'!it(? 
to  demtj  Kobcrglicj,  vau  dcum  Koberghe  bijlangen  deme  weghe  ua  Tüirekf.suelde, 
Tnde  allent  dat  ekeue  holt  bilangeu  dem  m&re  dale  Tp  de  luchter  haut  vude 
de  Bokborstt  alae  de  «chede  vor  jaieu  vorleden  darnne  gegban  in,  vor  einen 
mark  lubesoli  der  suluen  mimte,  de  ik  van  den  Toracreuen  keren  an  reden 
getelleden  penniogen  na  mynem  willen  nockafügen  entfangen  vnde  in  myne  ntit, 
dar  my  des  anndeigen  beboff  was,  gekert  hebbe.  Ynde  alles  dea  vor^renenen 
Djnes  ekenen  koltes  mogfaen  vnde  Scholen  de  Toraereuenen  heren,  de  rad  der 
atad  Lnheke,  bruken  na  ereme  willen  van  annte  Micha^a  daghe  erat  tokomcnde 
Tortan  twalff  jare  gantv  vnde  all,  alset  in  alle  einen  enden  vnde  achedingen  be- 
grepea  vnde  beUgffli  ia^  also  vrij  alae  ik  vnde  tnyne  vwuaren  dea  je  vrieat  ge- 
broket  bebbon  odder  mochten  gcbruket  hebben.  Ynde  ae  mogben  id  hauwen 
vnde  vor«l  laten  de  vorsereuene  tijd  vth.  \rnnno  vndo  war  -«r  willoi,  \!id«>  wij 
Scholen  en  aebicken  weden  vrij,  weghe  vrij,  weide  vrij,  bomval  Mij  mhIc  hude 
vrij.  in  vnde  vth,  so  veme  vndf  vakone  en  des  behoflf  wert.  Ik  vndo  niine 
enien  scholcn  ok  den  vorscrcueneu  beren,  deme  rade,  alle  des  vnrs«'renenen  b(»lte.s 
waren  vnde  vrieii  von  aller  ans]»rake  vnde  dar  iiyn  hf>It  \  Ib  to  unrkopende 
H^Tif-n  der  vorsrri'uenen  tijt,  vude  liiimen  der  sulueu  tijt  sebolcu  ik  vude  myne 
tnirii  ilcr  vdr^cn  iipnen  beren  denere,  [»t!rdt%  waghene,  touwe  vnde  ressebnp  bo- 
cH  In  niK  Ii  gelijk  viiscii  ef^henen  Breke  ok  jemant  in  dem  vorst  rt  in  nen  holte 
biuueu  der  vorsereueurii  tijt  uu  diiffliker  Immvint:«'  eddcr  kineden  dr  waeben- 
ciriuer  vnde  arbeideshid«*  vuder  sik  offte  jeuiaul  uuders  mit  en,  also  dat  dar  we 
gheseriget  edder  gowundet  cdder  doet  bleue,  de  betcriugc  vnde  alle  recht  duraue 
vnde  darvan  aoholen  de  voTMaeuenen  heren  hebben  de  voraoreuene  t^t  al  vth, 
alse  ik  dat  recht  dar  hogeat  vnde  aidest  ye  vrieet  ane  gebat  hebbe.  Alle  deeae 
VQTBcreitenen  ataoke  aamenfliken  vnde  beanndem  loue  ik  Otte  van  Bitzeronwe 
erben<nned  vor  my  vnde  myne  eruen  den  vakeaorenenen  heren  borgermeatem 
vnde  rade  der  atad  Lubeke  atede  vnde  vaat  to  holdende  aundw  aigdiat  vnde 
alle  inaag^e,  vnde  hebbe  dea  to  merer  tnchniaae  myn  tngeaegel  vor  my  vnde 
myne  emen  williohliken  hengen  hetm  vor  deaaen  breff,  de  gegheaen  vnde  aereuen 


Digitized  by  Google 


512 


1447.    Sept  5. 


is  na  der  bord  Cristi  rerteinhuiidert  im  soueaTadetteitigesteii  jare,  des  dimudagw 
vor  Natiuitatis  Marie. 

Nadt  dem  Origmat.  ißt  anktmgemilem  Siegel,  trrlche»  zwar  <im  TWntadhuv«*  «odk  «ttmim  Ubii,  jtrftd 

JJer  Rath  con  Läbtck  Jruf/t  bei  tJem  Rcthc  von  Stralsunfi  an,  oh  LtJhechiselH:  :u 
König  Erich  reisende  Abgeordnete  auch  für  Um  etivas  ausricht^u  können, 
äussert  sich  zugleich  über  eine  kürzlich  von  Stralsund  ausgegangene  ]f  flfMJi«^. 
J447.    Sept.  8.  und  9. 

Cousulibus  Stralessundensibus. 

Pfist  .salttt  Ei"8anien  lieren,  leiien  ATunde.  Wy  vermoden  vns,  gy  mögen 
lichte  wol  vcruoinou  hebbeu,  dat  kouing  Erike»  vtlegger  vele  achepc,  de  u 
Pruyssen  soldea  aegeleu  mi  vnscr  stad,  in  der  zee  hebben  genomen  mit  velen 
kosteleu  gudoron,  also  wa.s,  w  orV  vndo  andern  mor  gudem,  hir  mit  vns  to  Lubckc 
to  hus  vusoM  hörnern  vndf  midern  copluden  tobehoronde,  darnnmo  wy  twey  heren 
vuses  rades  mit  lucr  Imiilzcn  vnde  mit  ener  biubeu  to  kouiug  Erike  vp  (Vit 
landen  willen  senden,  vinme  to  bearbeideude,  dat  vnspn  bürgern  vnde  ilniif  t  )p 
manne  ere  genonn'nen  gudere  wedder  werden  nioi  n  eU-  Vude,  leui  u  \i  uüdc, 
scliuldt'u  un  vnsc  seudcbuden  to  deme  genauU-n  Ik  icu  koninge  Erike  in  juwen 
zukeu  to  juwem  besten  ATide  Jav  to  gude  we.s  vt  rhundcku  eilte  weruen,  des  vor 
aoriuet  tdb  vnueitogert  by  dessem  vnaem  boden,  dar  soboleu  sik  de  rasen 
truweUkeii  gmw  aae  bewisan,  gelik  tus  dat  «uliien  toqweme.  Vorder,  leuen 
vnmde,  alae  wy  ja  hirbeuoren  %'ppc  juwe  vaiachiiwiiiga  kebban  Torsoreuen,  vy 
wolden  de  stede  by  desaer  aee  belehn  darvmme  vorboden,  dar  gy  mede  by 
komen  mochten,  so  ia  yd,  leuen  Tninde,  dat  vas  welken  Toiaten  vnde  bereu  ene« 
kortten  dagea  verramet  ia,  alae  nn  en  eondage  erat  kernet  na  by  mser  »tat 
weaende,  dar  de  van  Boatock^  Wismar,  Hauborch  vnde  Lnnebotch  ao  kort  by 
vorbodet  sin  worden  to  körnende,  vnde  also  kor^  dat  men  jw  to  deme  dage  nicbt 
verboden  en  konde,  de  juwen  darby  to  sendende.  Begere  wy  deger  franüikea, 
gy  vns  fiunderges  ni("bt  darinne  to  nordenckende,  dodi  so  wiUe  wy  an  juwe 
war.s(:bnwinge  mit  der  stede  simdeboden  spreken  mde  vormoden  vns^  der  stfde 
sendeboden  vnde  wy  werden  jw  vp  juwen  bretf  der  wansebuwinge  ere  giidgeduo- 
cken  vnde  antworde  darvp  wedder  sorinen  vnde  weteu  loten.  Gode  dem  heieu 
etc.    öcreuen  2iatiuitatis  .Marie  XLVIl. 
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Auf  einem  eingeigten  Zettel  ßtuiet  sich  im  &edtardUv  m  Stralsund  noch 
Fdgendes:  Leue  heren,  vnse  scudebuden  »cholen  roorghen  auer  achte  daghen, 
dat  nameliken  is  des  sondages  na  Exaltacinnis  ■«aiicte  crucis,  berede  wesen,  to 
domo  heren  konigk  Eriikp  na  Gotlanden  to  scgclcude.  Hiruminn  willot  dessen 
biidfii  vorderen,  \\>  dat  he  tijt  genneh  mit  ju^venie  antwcrdt^  wodder  komen 
iDügbe.    Screuen  des  äommuendes  aa  Natiuitatis  Marie,  auuo  XLML 

Consules  Lubicenaea. 

Nmk  dem  ÜMietft  m(f  ^pier. 

CDEiXTH. 

Bernd  Jordans  tiberweist  dem  Kloster  zu  St.  Caiharinen  eine  von  dem  BaÜie  zu 
Bamdti  w  taMende  jiäuUdie  Senie  von  12  rlmü^ihen  Chddm  not  der 
^stmHuit^f  dass,  weim  vm  de»  Saihe  $u  Mamdn  doB  JQ^M  awtfffi- 
zalM  werde»  teßte,  der  Guardian  des  Klesters  und  die  Adteifeuie  des 
S^heramiee  gemetneckqfäidi  fUr  die  Wiederhe^effui^  soiyen  scBen.  1447, 
Sipt.  9. 

In  nomine  Domim  amen.  WifUk  sj  allen,  de  deaaen  breff  seen  edder 
hören  lesen,  dat  £k  Bemt  Jordens,  boigher  to  Lubeke,  mjt  vrigen  willen  vnde 
by  myner  wolmacht  liebbe  gheantwardet  vnde  j^eghenen  den  bi^ff  der  stad 
van  Hamelen,  de  dar  lut  vppe  XTT  rynaclie  gülden  alle  jar  -rptoborende,  de  ik 
liebbe  ghemaket  van  mynen  volwannen  guderen  Tnde  Tan  mynen  euren  arbeyde, 
Tnde  wil,  dat  de  aaluen  ▼orbenomeden  XII  gnlden  seholen  denen  deme  klöster 

to  mnte  Katherinen  hynnen  Lubeke  to  ewighen  tydcn  vraiue  salicheji:  myner 
«ele  vnde  vnr  alle  de  jeuuen,  dar  ik  des  vor  begheroude  byn.  Yude  werd  aake, 
dat  [id]  in  tokomenden  tiden  de  rad  van  üanielen  de  rentc  wolde  vtlo^ou,  so 
«ckolen  de  meystere  des  ainptes  der  bekkere  myt  rade  des  gardians,  de  deune 

jpghenwardich  is,  de  rente  legghen  in  ene  ander  stede,  dede  x^-ya  sy.  Desses 
to  ej-ner  tuehnisse  fo  hebbe  ik  myn  inj^hesrprhel  ghehenfxhot  vnr  dossen  breflF 
myt  den  inghosrixhelt  n  Hans  Ilartexe,  Uaus  van  Staden,  Cord  Ivutcr,  de  to  eyuer 
witlicheyt  hir  hebbeu  inedc  ouer  gheweset.  Ghtgiieiten  na  Godcs  bord  M"  CCCC" 
XL VII,  des  anderen  dagbes  vnser  leven  Vrowen  der  Uttd. 

Nadk  dem  Original.  M.U  vier  tmlm^m^  Sitgtbi.  (UtmmorkenJ 
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C»I^XV11I. 

Der  Mulli        Lübeck  ermederf  dem  litUiie  tou  SfrolsKud.  dass  er  finr  Gewniltschaft 
an  König  Erich  schicken  wMe,  und  verheisst  weitere  Nachricht.  1447.  6ept.  19. 

Den  emmen  wisen  tnanncn,  heren  borgermestcreu  vnde 
»dmannjen  tome  Stralessimde,  Tnsen.  gadm  vmnden,  detur. 

Unsen  finmtliken  grut  unde  v«}  vi!  gades  Tonnagen  tovoren.  Enameii 
heren,  leven  vrunde.   Alse  gü  negest  to  uns  haddm  geaant  den  erberen  metter 
Johennem  Eobyn,  jawer  stnd  sindicum,  liceiici;itus  otc,  van  wcghcn  der  saken, 
also  Bertold  Langen,  nnses  borger-s,  sone,  en  clerik,  jxiwen  borg*  r  in  dut  gestlike 
gerichte  hadde  ti'ighen  unde  laden  laten  vor  den  deken  to  Hamborch  etc.,  Iev<Q 
TTunde,  wo  unde  in  wutt  wise  wii  unsen  erbenomeden  borger  darane  hebbea 
underwiset  unde  wii  darto  hebben  ;^('(lan,  des  kan  juwen  leven  de  vorscreuene 
mester  Johannes,  jiiwr  siiulims,  iiiniitlikt  ii  wol  horichteu  etc.    Unde  alse  gii  uns 
n»i  juwen  latesteu  bn  tl  saiidcu,  (huiiiut'  gi  lieroren  alle  puucte  juwer  vorscrmie- 
n«'n  vorbedinge  tighcii  kuningV  Erike  unde  gy  juw  nu  aver  in  derae  siilucn 
juwi  nif  brevo  vorbedet  uiule  uuch  overbodicb  sin,  bii  jnweme  heren  hort»>2:hon 
iVn  iiyme  etc.  midi'  uns  in  den  saken  unde  s<-hpHng«Mi   twi-äsehen  dcnif  lu  n  n 
kouingk  Erike  uudo  jtiw  wesende  alles  mlilikcu  uudc  rf(:hlij.s  to  hurtude  et«;, 
leven  vrunde,  darumme  unde  umme  anderer  raer  sake  willen  sende  wii  koningk  ^ 
Erike  bii  Hinrike  Wessekmdorpe,  unseme  denere,  juwer  breve  utscriStc  in  nnseme  i 
breve  vorwaret  unde  scriyen  eme  darmede  van  juwer  wegen,  dat  he  sik  mit  juw  ; 
uppe  legelken  sieden  unde  veligen  daghen  an  rechte  wille  hiten  vorachedeii  na  | 
juwer  Torbedinge  unde  he  darup  de  «neu  uthe  der  aee  rope  vnde  de  juwen 
nicht  en  late  beachedighen  etc.   Wes  uns  nu  koningk  Erik  bii  deme  yorscxer«- 
nen  unseme  denere  van  der  weg^n  wedder  scrivet,  dat  wille  wii  juwen  levea 
benalen  mit  dem  ersten,  wii  moghen,  de  Gode  dem  heren  sin  bevelen.  Screu«a 
under  nnaeme  secrets^  des  dinzedages  vor  aunte  Mathei  des  hilgen  apostels  daghe, 
anno  etc.  XLTII^ 

Consulea  Lnbioenses. 

Nadk  im  OrigM  «m  StttitarAn  tu  StnOaimd.  Mit  Bitlm  At  AcrA:  Milga»eiU  «an  JVq^.  »0»  i»r  R«rt 

CUIjXIX. 

Tausch  von  Grundstücken  zwischen  dem  St.  Jürgen  Siechenhame  tmä  de»  Bürget 
meiOer  Wilhelm  von  Calw».    1447.    Sept.  21. 
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Her  Wilhelm  van  CalueQ,  Iwigennester  vp  de  ene  siden,  her  Johau 
BnisenbeTch  vnde  her  Thomae  Kerkringk,  radmanne  to  Lubeke,  Vormünder  der 
seken  Tnde  des  houee  to  siinte  Jiirien  vor  der  .stad  Lubeke  liggonde,  vp  de 
ander  siden,  vor  deme  rade  viid»  \or  deme  boke  hebben  l)ekant,  dat  se  sik 
inalkander  gutUken  hcblKm  vordragheu  in  uusc- reuener  vrhe,  also  dut  de  erbeno- 
meden  vormundere  sunte  Juriens  en  stucko  landes  gebeten  de  Pagbenkule  van 
suüte  Juriens  lande  ouergbeuen  vude  vpgelaten  hebben  vnde  vorlaten  heni  Wil- 
bt'lme  van  Talnfn  vikIp  sinen  eruen  to  ewigben  tiden  dat  to  beholdendo.  darvore 
her  Wilhelm  van  (.'aluen  vnde  sine  eruen  d<Mi  vorscipiu m  n  vonnunderen  sunte 
Juriens  ^-nde  ei'en  nnkomelingen  weddenunmf  lit  Idtrii  gluMu  n  vnde  vorlaten  en 
stucke  landes  gebttt  u  de  Schilt  beleghen  vp  dern  iieteuauweu  kelro,  dat  schal 
suute  Jurien  vnde  sine  Vormünder  vor  dat  vorscreuene  stucke  landes  gelu  U  u  di- 
Paghcnkule  to  ewighen  tiden  wedder  beholden.  Vude  hir  eu  solen  hei  Wilheliu 
noch  sine  eruen  nojch  sunte  Jvirien  vormundere  nummermer  en  den  andern  vmme 
manen  noch  Tmme  Bpreken  in  ienig^e  trise.  Vnde  deese  Torscrenene  weaeelinge 
vnde  Toriatinghe  der  erbenomeden  stucke  landes  schal  aldus  stede  vnde  Tast 
bliuen  to  hold^ide  to  evighen  tlden  sunder  arghelist 

Jfadk  «faer  Ater^uöm  dte  SiidmtaMml»  vom  J,  JUT,  IfaM«. 

Uemuam  Edlerawer  beruhtet  dem  AiAe  mm  LMedt  4bßr  sein  Verlüde»  in  einer 
am  Ilofgeri^  anhängüfen  Sacke.    1447.    Sept.  J93. 

;  Envirdigen  wijsi  n  gmiütig  lieben  hfirea.   Min  willig  diustf  lifMuir.  Vusers 

^,  allergnedigist«n  hen-en,  dts  IvouiLscheu  kriiiigH,  bofriclit«'r  hat  niifli  Wwt  d<»n  tag. 

^  als  der  brief  geben  ist,  citieren  lassen  von  Heurichs  dts  jungen  wegen,  »  ttwns 
zugnisso,  die  er  wolde  furbringen,  zu  uerhoren.  Da  quam  ich  zu  hcrn  Joluiuu 
Gysier,  hofschreibcr  etc.,  vnd  zu  aim  andern,  der  mir  das  furbott  hette  gesagt, 
Tud  Bfnaoh:  ich  bin  der  etat  Lubekg  procurator  su  reebt>  dammb  beger  ich,  ir 
vellet  mynem  herren,  dem  hoftichter,  sagen,  daz  mir  nit  ftiget  vsserhalb  des 
rechtens  ieht  au  tun  von  der  etat  Lubekg  wegen;  wan  er  aber  au  gericht  meaet, 
als  ho^gerichts  recht  is^  vas  sieh  dann  nach  deeselben  gerichts  ordnang  begibet 
mit  rech^  das  ich  in  Torbemrtem  namen  tun  oder  lijden  snlle,  dem  wil  ieh 

^  naehgML  Des  yerfiengen  sieh  dieselben  beyde  an  den  heren  hofriohter  au  brengen. 
Item  derselb  Henrich  Jung  hatte  auch  eitleren  lassen  meister  Hermann  Appel, 

es» 


Digitized  by  Google 


516 


1447.    äept  23. 


Hermann  tor  LjTinden,  Arnten  Wutorworst,  Hinrikcn  lUnlcndfr,  Ltiurencien  Baueu 
viitl  andor  mer,  daz  dir  5?ugniss  gehen  viid  sagen  sohlen.  I  Hepelben  quaraen  auch 
für  die  zwei  vorgeuuuteu  hoisehnbür  etc.  vnd  wolden  kein  Zeugnisse  wider  die 
stat  sagen  noch  tun,  suuder  si  wolden  wol  geczviguuss  gegeben  haben  wifler 
Ilenrichen  Jungen  vorgenant.  Da**  verkuud  ich  ewrer  wisheit,  damit  ir  wisset, 
da/,  ich  der  »Uü  willig  bin  ze  dienen,  wiewol  mir  von  ewrer  sacben  wegen  kern 
mderwijsung  noch  beuelhausse  nicht  getan  oder  geflchehen  ist,  daz  edoh  ewr 
vijsheit  auoh  damaoli  visse  m  richten.  Datun»  Wiena,  am  tamstag  vor  MidueEi, 
tmno  Domini  etc.  ^uadngeaimo  scptimo. 

Herman  Edleraver,  des  heiligen 
Bomiachen  riohe  geswomer  proeiuator. 

Aufschrift:  Den  erwirdigcu  wijrten  biirgenneistem  vnd  rate  der  stat 
Lubekg,  miuen  gunstigen  lieben  herren. 

iVrtcA  </««  Original  auf  Papier.    Mit  »Ii  tret»et  mi/gedrucktem  unkenntlichem  Siegtl. 

Johann  Geislir  si  hreibt  dem  Rothe  von  Lüf/eck  über  mehrere  ÄtiyelegetüieUen,  1447. 
Sept.  20. 

Mein  Muudor  willig  dinst  benor  Ersamen  vnd  weisen,  lieben  henen  vud 
frund.  AI«  ir  neisten  ewrn  doctor  her  geschickt  hatt,  der  eu<  Ii  dim  aiiff 
etzlieh  stuck  wul  autuoif  l»ra(ht  hat.  lass  ich  euch  wissen,  daz  mein  lierr.  der 
kautzler,  yet/.t  von  meinst  herrn  de/  kiings  wegen  mit  andern  potten,  wan  .Kr 
hertzog  von  Mailan  gestorben  ist,  <la/.  lauil  eiuzunemeu  geritten  ist.  Durumb 
sollet  ir  nicht  lassen,  ewr  potschaft  herwider  zu  tun,  nachdem  ewr  doctor  voa 
im  gesühciden  ist  Item  euch  werden  ettUch  brief  körnen  von  Heinrich  Ryn* 
lender,  da  gedenckt  ench  weisKeh  innen  su  halden.  Item  als  Cord  HoileiBn 
lang  in  spenn  mit  Amt  Waterworst  gewesen  ist  vnd  vil  vppiger  rede  getriben 
hat^  so  hab  ich  doeh  durch  ewre  pesten  willen  die  saoh  euch  au  beuelhen  bestalt, 
ah»  ir  in  der  commisaion,  die  eueh  Amt  vorhringra  wirt,  wol  vememen  werdet» 
vnd  denselben  w^et  euch  lassen  beuolhen  sein,  so  uil  als  er  recht  hat  Anek 
wellet  Horleman  daran  weisen,  daz  et  dem  hofiiiehter  noch  sehick  im  mark 
Silbers  oder  XXYI  golden,  oder  im  oder  euch  wirt  anders  darumb  geschribeiL 
Item  Ton  Heinrich  Jungen  saoh  wegen  hat  ewr  doctor  mir  nichts  in  suudeiAät 
beuolhen,  denn  das  ir  in  gut  von  im  gescheiden  mocht  werden,  duehte  mich 
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du  ppsste,  vud  8U8t  euch  darinn  halden,  uls  euch  ewr  doctor  wol  vnderrichtet 
hat  vnd  Ilennaniis,  owr  procnmtnr,  euvh  muh  wol  schrribt.  Man  hat  liio  vil 
gi'mlicher  teiding  ewr  vud  anth'r  hciiscstet  wol  gesagt,  wartt  ii.  daz  ir  im  recht 
tut  Item.  lit>bpn  hemm,  ich  halt  <^mrL  vor  einem  jar  dem  prsamen  her 
Julian  Hnigfogel  t-ttwas  lueiuor  meiiiuug  euch  zu  pcsstea  wol  »^igintlidi  erapoten; 
wauu  ich  uu  über  verm^m,  daz  euch  solohs  von  im  vud  mir  uicht  gelallen  hab, 
bitt  ich  tnich.  wie  ich  euch  hislier  nach  tueiueiii  pesstou  vt  rmugen  vor  vbol  he- 
hutt  Lab,  her  Juhuii  noch  nur  nicht  für  vbel  zu  haben.  Vnd  welkl  mir  bei  dem 
utisteu  pottcu,  den  ich  zu  euch  acbicken  werde,  uucti  senden,  als  ich  euch  vor- 
mall  dauoD  gesehriben  vnd  bo  her  Johan  Bragfogel  eigintlioli  embotten  hab. 
Das  wil  ioh  vmh  ewr  Weisheit  altseit  gern  yerdienen.  Oesohriben  su  Wienn, 
am  dinatag  vor  Ifiebaelia»  anno  ete.  XLYIP^ 

Hans  Oyder,  hoftehriber. 

A^fschnjt:    Dvm  —  —  rat  /.u  r,uh«M-k,  meinen  «.  $.  iv. 

Jfach  dem  Original  mif  Papier.    Mit  aia  Freitet  aufgedrücktem  Siegel. 

CMiXXII. 

Verfügung  Uber  Jtwei  TTop/enhöfe.    1447.    Sepf.  29. 

\\  criit'kc  J>uake  vor  dem«'  rade  vinlc  vur  deme  boke  hetfl  bekant,  dat 
her  Ikni'<lictus ,  kfrckhcrc  to  Shikuji,  rtiio  in  dat  gardcnbok  lubbc  toscriuen 
iatcu  twc  lin|iprnb(nio,  de  ene  vp  dem  Gliereii.  de  andere  vp  dem  (piarl^Tc  by 
dfin  Enksedeliiigc  belegen,  to  truwer  hant  des  eibenomeden  her  Benedietu^  vude 
de  her  Benedictas  bruken  wil  to  der  tijt  sines  leutudu^  myt  «odauiii»  beschede, 
dat  na  dode  dessuluen  her  Benedictu.s  der  vorscreuenen  twier  hoppenhoue  Taleke 
Tipphones,  her  Benedictas  meddere,  vort  brühende  schal  wesen  vude  de  hehben 
to  der  gantzen  tijt  eres  l^iendes^  vnde  wikn  desnlue  Taldce  dot  is,  so  scholl 
ile  beiden  hoppenhoue  komen  vnde  vallen  to  dem  Hilgen  Oeste  binnen  Lubeke 
OS  inneholde  vnde  vthwisinge  her  Benedictoa  testamentes  vnde  des  instrumentes 
dsmp  gemaket 

Au/mAtmng  dar  ersten  Venmäter  des  Tesiamenis  des  B^rffernMOera  Heinriek 
RapestUver.    1447.    Nadt  S^.  29. 
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In  den  namen  vnsps  heien  Jbesu  Chriäti  vnde  der 
iunevroHcu  Marien  uiueu. 

In  dat  erste,  na  der  gebord  vnseä  heren  C'risti  duscnt  veerhundert  yar 
darna  in  deine  v^rtighcsteu  jare  drt-  Melken  na  Pusolicn,  do  Btarff  in  Oode  her 
Hinrik  Kapesnlnpr,  irhtoswnnno  bor£rbrrmrstfr  tn  T.uboke. 

Item  (larna,  do  men  scref  na  <n>dfs  gfhord  M  CrTC  X  r.VTT  yar,  vp  sunte 
Michfls  dncli,  oncn  dnch  darna,  dn  start'  Tale,  dessulnrii  lirr  Hinrik  Rapesnhifrs 
husvKAVp,  dt  s  d(  inyldr  barmhcrtige  (iod  »ik  vorbarme  ouer  erer  beyder  vnde 
aller  cristt-mu  mIc  amea. 

Yortmer  .so  heft  de.sse  vorghenoniede  her  Hinrik  Hape.snluer  syn  testamcnte 
▼nde  testen  willen  ghesct,  alse  Ujr  nasorcucn  stcyd.  lu  dat  erste  hefft  he  to 
Tonmmderen  gekonai  vnde  glieiet  her  Johan  Beren  vnde  her  Johan  Colmauiie^ 
borghermesters,  Joban  van  Stade  vnde  Hinrik  Yrunde,  borghere  to  Lubeke,  vnde 
wan  een  van  den  vormunderen  voiatervet,  so  seholoi  de  leuendigken  enen  bedder- 
uen  man  wedder  to  sik  keeen  in  den  eisten  XTITT  dag^en  in  des  doden  stede, 
de  schal  dat  annamen  vor  dem  rede  to  Lubek,  by  beachede  atemet  een  van  den 
Tormnnderen  vt  dem  rade,  so  achalmen  enen  vtb  dem  rade  wedderkeaen,  vnde 
dee^elikra,  stervet  auer  een  van  den  borgberen  so  schalmen  enen  boi|^€r 
wedderkesen,  vnde  dat  vnvorsuroed  yo  also  to  boldende. 

Item  so  scbalmen  holden  Gode  tu  ercn  \-nde  der  ewigben  bilgen  jtmc- 
vrowcn  Marien  XXXIII  wasliehte,  eyn  jevelik  licht  van  enera  haluen  püudc,  de 
Scholen  bemen  boiieu  vtnnie  dat  eher  to  Miser  leuen  Vrowen  kerkcn  to  LnlN>ke 
in  den  naseretien  hochtides  daghen,  to  donie  ersten  vp  vnser  leuen  Vrowen  dach 
erer  hemmeluard,  vort  in  denie  festdaglie  alse  vnsi«  Imo  Vrouwe  gheboren  wart, 
voiian  vp  sunte  Michaelis  darb;  item  in  d<»in  ttVste  Alle  Ondes  hilghen;  vort 
nier  in  vnsrr  b^ion  Vrn\vrn  ilagc  alzo  «p  rntfan^iicn  wart  vnde  vp  dat  ffc«t  <\cf> 
hilgen  Ker.ste?»  avmdr  vnde  de«  nachtcs,  vnde  v<ir1  onrr  den  darb;  itrm  vp  der 
hilghen  Drc  konynghe  dach  vndo  ok  in  dcnie  a«;httdtu  daghe  der  liilghen  Pr^ 
kunyghe;  vortmer  in  vnser  Vroweu  daghe  to  T-icbtmy«»«en,  vnde  in  lii  inc  hilg«'n 
daghe  Diarien  erer  bode.schop;  item  vp  de  höclitijd  lo  l'asehen  vudt  vp  vn^'s 
Heren  hemmelvart  dach  vnde  vppe  Pinxsten  ffe.st;  vortmer  in  vnser  Vrowcu 
daghe  alse  ze  ghink  in  dat  ghcberghete;  ok  yo  vppe  des  hilghen  LychammM 
hochtijd,  vnde  dit  also  to  holdende  te  ewyghen  tiden.  Hijr  hefit  he  to  gheghe^ 
uen  YI''  mark,  de  acal  men  an  ewyghe  renthe  legghen,  vnde  dyt  schal  eyn  vo^ 
munder  een  yar  vorstan,  dede  vpbord  vnde  rtghiffi. 
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Item  hofft  he  geset  in  synem  testainente,  dat  men  schul  holden  na  syner 
husrrowen  dode  \  i  yar  lank  \T  arme  stüdeuten  in  studio,  de  moghen  Statt  in 
den  «fholen,  alze  Cnlno.  tho  ErfForde,  to  Lij])skc,  to  Eosteke,  wor  enem  yowel- 
ken  dat  bequemest  is,  vndc  s(  Iml  onctti  yewelken  ghetieu  de  VI  yar  lunk,  yewelkes 
vares  L  Inhosche  mark,  de  schalincii  t  npTi  ^niwelkert  nicht  lenk  belenen  wen  een 
yar  lank  wau  dat  yar  vmme  koraen  is,  so  steyt  id  to  den  vormuuderen,  iflft  »e 
id  em  lenk  laten  willen. 

Vortmer  dama  schalme  VI  yar  lank  sus  arme  junevrowen  yewelkes  jares 
beraden  vude  sclial  encr  yewelken  nicdo  gheüen  jewelkes  yares  L  mark  lubeHch, 
vüde  dyt  also  to  holdende  to  ewyghen  tiden,  vnde  darua  echt  VI  yar  lank 
T]  anne  stfidentm  vnde  denne  echt  YI  yar  lank  TI  arme  junevrowen;  hijr 
heflt  lie  to  gheghraen  to  dessen  »todenten  vnde  to  dessen  armen  junevrowen 
mark  gkeldes^  de  mark  vmme  XX. 

Item  hebben  de  vormunders  gheramet  vmme  des  besten  willen»  ifft  desse 
Torbmoinede  rente  schaden  neme,  dat  were  an  brande^  an  rove,  ollto  wo  de 
aehade  mochte  tokomen,  so  hebben  se  darto  gidedit  C  mark  ghddes,  Tpps  dafe  yd 
yo  «wich  blyue,  dat  selighen  her  Hinrikcs  leste  wille  jo  vorvAUet  werde.  Weret 
ok  dat  desse  vorbenomede  rente  meer  sohaden  nerae,  dat  Ood  afkere,  so  schal 
e&eme  yewelken  enbreken  na  pennyngh  tale. 

It(  m  hebben  de  vormundere  gheset»  dat  een  vormunder  schal  een  yar 
lank  Tpboren  vnde  vtgheuen,  de  rente  inmanen,  vnde  wan  dat  yar  vmme  komen 
u,  so  schal  he  rekenschop  dön  vp  sunte  Johans  dach  to  Middensomer,  vnde  wes 
en  denne  ouerlopt  van  der  vpboringhe  vnde  vtghctiynghe,  dat  schal  ho  briughen 
s-jtjte  desulÄen  tijd  in  encme  sacke,  vnde  dat  seal  me  in  de  kysten  legghen, 
\Tide  to  der  kysten  Scholen  wesen  III  slotele,  enem  yewelken  vormunder  enen, 
de  veerde  schal  de  kysten  vorwaren. 

^drtnicr  wille  wy,  dat  me  dyt  vürHcreuoiir  iüfud  alle  yar  vorsehote  vnde 
all»"  vinjilicht  darvini  do,  ghelijk  anderen  borghcr  j^ude,  nk  wille  wij,  dat  yd 
vnse  nakomtliughe  alzo  holden  to  ewigen  tiden,  der  stad  to  doude  allent,  dat  er 
boren  mach. 

Item  80  Scholen  de  vormundere  halen  laten  vp  de  tijd  vor  ene  mark 
crad  vnde  twe  stoAeken  wijns^  ok  meghen  de  vormündere  malk  hebb<»i  twe 
stoveken  wijns  rede  in  ere  bände,  vp  dat  se  synen  lesten  willen  yo  trAwelken 
to  der  ere  Oodee  vorvflllen. 

It«m  wy  willen  hebben  eyn  grot  permyntes  boek,  dat  schal  beten  de 
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sleper,  dar  schal  men  alle  yar  iuscriuen,  wo  de  rekenschop  geghaa  hefft,  de  to 
Stinte  Jrthaijs  daghe  schut,  dar  Scholen  du  vonniiiidf>re  alle  yeghenwardieh  wesen, 
vnde  Bchal  ligghen  in  der  kisteu,  vnde  de  de  rekenschop  deyt,  de  schal  dat  be- 
arbcydeii,  dat  de  vormundere  tn  hnpe  komen. 

Jfack  einer  Emlragung  in  dat  im  letzten  Abnati  mcähnte  JPergamentbuch,  wekke»  ilhrigeng  weitere 

CDL.XXIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Ballte  von  Wigmar  über  die  Forderung  des 
DeutaekonUnsmei^a,  Dtmsiger  KaMßeväit  tu  etUachädiffm.  1447,  Ott.  1. 

Vasen  fruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vonnogen  touorn.  EmoMii 
hwen,  leuen  Trunde.  De  ersame  her  Jaeop  Bnmstede,  vnse  medendeskumiqNii, 
lieflt  VHS  bfirif^tet^  aln  he  negest  in  Prassen  tor  lITarienboroh  was  na  mnen 
wenien,  de  he  van  der  nienen  stede  w^hen  haddo,  do  sande  de  hero  homeisUtr 
to  eme  in  sine  herberghe  den  oomptur  van  Bantzike,  den  boxgemiester  vnde  her 
Hinrike  Bocke,  radmaune  to  Bantzicke,  vnde  lect  to  eme  vr^en,  vnde  to  h^r 
Brande  Tzerstedon,  radmnune  van  LuueborcU,  alae  van  weghen  des  schudeu,  de 
sinen  vndcrsaton  van  Daiit/.ikc  wert  hrschecn  van  den  soes  stf'dcu  vnde  leet  see 
gutlikeu  biddeu  vnime  gudei  rndra(  lit  wilk-u,  dat  se  io  den  Steden  worufn.  dnt 
se  de  beschedigefde'in,  sine  \  ndrr<i!f»  n,  ciagelos  inakedeu  efFt«  dat  se  enen  senden 
vthe  tlen  Steden,  in  l'russen  vau  erer  aller  weghen  mit  denie  heren  homeister 
vnde  mit  den  Ijesriu  digeden  to  sprekende,  sp  willen  .sik  so  daraue  liewiseu.  dat 
id  im  g»likeu  werde  bigolrelit.  Uitaulue  werfl'  de  here  liumeister  des  andern 
daghth  daruu  vor  ulk  siueu  ghebedigeren  vnde  both  her  Jacop  vnde  her  Brande 
erbenomcd,  dat  se  dat  aldus  woldeu  weruen.  Des  hefft  vns  her  Jacob  erbenomed 
heriehtet^  ha  hdilie,  alw  he  Tth  Tnuam.  afffcoob,  dat  to  keimende  ^lenon  jvwsa 
borgeraiesteni,  dar  doch  dem  heren  homeistere  ran  juw  noch  nyn  antwerde  sff 
gekoraen  en  ia.  Darumme  de  wbenomede  here  homeiatOT  nu  sin^  hreff  an  her 
Jacop  erbenomed  hefft  gescreuen  inneholdende,  so  gij  yomemai  mcighen  in  der 
Ttscrifite  hizane  vorwaret,  darinne  de  here  homeiater  noeh  antverde  begerende 
ia  etc.  Hirumme  begare  wy,  dat  gij  deme  heren  nodh  antverde  vp  dat  weiff 
■willen  Gode  aijt  beuoluL   Serenen  vnder  Tnaem  aecrete,  in  aimta 

Bemigii  daghe,  anno  etc.  XLVU*. 

Consulea  Lubioenaea. 
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ÄMßdurift:    Den  ndmannen  tor  Wismar,  Tiueii  ti.  B.  w. 

Am*  INN»  J^Uenm  venc^retbl  mU  QemAmigmg  des  SerMOffs  BanAard  uni  des 
Otto  von  EUtera«  alle  sehte  Güter  seiner  I^^rau  Jutte  als  WUÜum, 
wddies  ihr  nur  mü  ihrer  EktmUigmiff  md  gege»  ZaMimg  von  1000  mjf 
von  teimn  Erben  soU  entseffsn  teerden  düi/en.   1447.    Oä.  S, 

Wij  Bernd,  ran  Qodes  gnaden  hertoghe  to  Saasen,  Engeren  Tnde  West- 
ualen  etc.,  des  bilgken  Bomissohen  lijkes  ertzemanohalL  Bekoomen  apenbar  in 
dunem  Inreoe  vor  alle  den  jennm,  de  ene  Reen  vnde  boren  lesen,  dat  vor  vns 
in  jegbenwaidiebeiden  vnses  rades  vnde  Tele  guder  nuaute  inse  leue  getruwe 
Baas  van  Bitaeranwe  beliffhicbtigbede  to  ener  rechten  Steden  lilfkuoht  vor  Jutten, 
sine  eobten  bnafroawen,  mit  alle  sinen  guderen,  se  sin  wer  se  sin,  ynde  mit 
eim  tobeboringen,  in  bonen,  in  yesfen,  dozperen,  buwete,  holten,  weiden,  visseben, 
wateren,  yisscberigen,  bewcchlik  vnäe  vnbewecblik,  vorpendet  vnde  vnvorpcndel^ 
wo  me  de  benomen  mach,  der  schal  de  vorbf  nomede  vor  Jutte  bmken  na  Hanses 
dode  de  tijd  eres  leuendes  alse  q\nt  alse  ^-rig,  alse  dat  Hans  nu  ynde  vore 
aUervrigest  hefft  gbebruket  \ndc  noch  in  tokommden  tijden  brukcn  mach.  Vnde 
werct  dat  Hanses  enien  edder  anderswe  na  Hauses  dode  se  vthe  den  gndern 
vnde  lifFtucht  hebben  MoMf  vndo  so  dar  vtlospTi,  dat  schuUen  se  vnde  mogheu 
dm  mit  dusent  hibescheu  murkcn  geuer  nmute,  alse  dmin  to  T.ubeke  ghenge 
vnde  gcuo  is,  (iv  mo  er  to  willen  dar  vtguiu  n  sclial  vppc  euer  sokoren  stedc, 
dar  se  ores  gheldes  vrig  vnde  zeker  is.  Wil  st-  mifr  de  daghe  eres  leuendes  in 
den  giideni  vnde  HflFtuch  bliuen,  dat  schal  in  ortr  macht  vnde  kore  wesen.  De 
sulueu  iifftucht  bewillen  wy  ^ude  bevulborden  in  vnde  mit  macht  dusses  breues 
rade  is  ghesc-hen  mit  vuser  witschop  vnde  guden  beraden  >villen  vnde  willen 
der  ore  gicbtigbe  bekenniglie  here  wesen,  wan  se  dat  Tan  vns  esidiei  To  ener 
rechten  bekantniase  hebbe  wj  ynse  inghezeghel  wiHiken  gbebenget  beten  an 
dessen  bnS.  Tnde  ik  Bans  van  Bitaeronwe,  knape,  bekenne  in  duesem  snlnen 
toeoe,  dat  ik  hebbe  belifltachtighet  Tnde  belifftuebtighe  j^benwardighen  mit 
<nknnde  desses  bvenes  vor  Jutten,  myne  echten  hosfironwen,  in  aller  wise  alse 
Torgheeoreuen  i^  mit  alle  mynen  guder en,  wo  me  de  benomen  mach.  Ynde  ik 
Otts  Tan  Bitvenmwe,  knapei,  bekenne  in  deasem  sulnen  breue  Tor  my  Tnde  myne 
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erwii,  (lat  desse  litFtiulit  vnde  b('litftuchtiafj;e,  alse  vorscreuen  is,  mit  mynen 
willen  viidp  vulbord  giiescht  n  is.  viide  hrbbon  des  beide  vnse  inghezegbel  an 
dessen  brcff'  witlikcii  pehenget  hetf'ii  (Thegeuen  na  Godes  bord  verteynhnndf>rt 
jur  durua  in  dorn  seucnvudcvertighcsten  jare,  des  mandaghes  ua  simte  Miehahelis 
daghe. 

jVoefc  dem  Original.  Mit  den  drei  anhanj/endm  Üietfeln.   Herzog  Bernhard  ».  Xk  443.  HiUerau :  vgl.  Siegtl  lict 

6  p.  m. 
CI>L.XXVI. 

Arnold  West/al,  Decnn  <ler  Lübeckischen  Kirche  und  ordenÜidier  Richter  de$ 
Lühcchi-achen  Clerus,  vemriheUt  deti  Priester  Heinrich  Statte,  der  als  Notar 
mch  Fälschungen  in  einem  Notariate  in  st  ntmcnt  erlaubt  hatte,  zu  eicigtm 
f^H'irngniss,  rnst'hiebt  jedoch  die  VoUstrecktttig  des  UrtheUs  a^f  »»be- 
st irnmle  Zeit.     1447.    Oct.  2. 

VniiK  rsi>  et  singuli'-  prescntes  littenw  sine  presens  publicum  instromeDtniD 
visuns  et  audituris  Arnoldus  Westfall,  decretorura  doctor.  in  legibus  liceuciatua, 
decanos  ecdesie  Lubieonsis  nccnon  judex  Ordinarius  toeius  cleri  iufra  cinitatem 
Lubicensem  constituti,  salutem  in  Domino  et  prosentibus  fidem  indubiara  adhibere. 
Noueritts,  ([tind  nos  nuper  quendam  Hinricum  de  Stove,  presbiterura,  assertum 
notariuni,  uoIms  siip<^r  hör  »«t  pro  eo,  ijnod  in  quodam  citacionis  siuo  requisirjoni«, 
ut  api)aruit,  instniimiitn  {)er  ijisuni  contra  hnnorabiles  viros  dominos  lüuricum 
lloyers  et  Uiuricum  Kotingb,  j)rüeou8ule!<  opidi  Hamburgensis  Bremenis  diVffsis. 
et  alioruiii  inw.  coutentorum,  ut  dieobat,  faetarum  eoufcMjto  seript«»  snl>si  ri]it.-> 
publitalo  siguutu  ac  per  etindem  lliuriuuin  presbiterum  coruiu  uobis  iudiiiiilitti 
coulosso  et  rccognito  plus  et  aliud,  quam  a<tum  fuit,  eciam  diuersas  falsitate« 
Mripsisset,  presentatum  ex  nostro  ofßcio  nostris  carceribus  mancipauimos  ac  deinde 
productum  coram  nobis  super  hoc  ac  eciam,  quod  idem  Himicus  «lös  dinera» 
criminibus  fliisset  et  esset  inetitus  et  alias  homo  maloram  Hominis  et  ikme,  per 
discretum  vimm  Johannem  Heydman,  deiicnm  Biemensis  diooesiS)  nostnun  «t 
officii  nostri  hnioamodi  pTomotorem  et  instigatorem,  nonnnllia  posidombus  rt 
articnlis  in  fine  eoraoi  debite  conoludentibuB^  nos  tuno  eidem  domino  HioriM 
nec  non  prouido  viro,  domino  Nioolao  D^h^iardi,  porpetuo  yioario  in  dict» 
eodesia  Lnbicensi,  eins  procuratori»  aibi  ad  hoc  p«  nos  ex  officio  nostro  depntato 
ibidem  presentibus  et  andientibus  ad  dicendum  et  ezctpiendum,  qnioqnid  veiba 
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vel  in  scriptis  contra  [»osieiones  et  articulos  huiusmodi  dicerM  .  t  excipere  vollont, 
oertum  ptromptonum  corapetentem  termiuum  prefiximus  et  a>signaiiimue!  eriiara 
satifi  longuin,  in  quo  sepedictus  Hinricus  principalis  ac  doniinu'i  Nirolaus 
DeghpTinrdi,  eins  procurator,  predicti  quasdam  excepciones  articulutas  ipsum 
tarnen  (outra  premiäsa  in  ali(iuo  minime  releuantes  facto  realiter  et  in  scriptis 
iudicialiter  dederunt  et  cxhibueruut  ac  deindc  ipsis  articulis  et  excepcionibiis 
ipsomm  impertnienoiifl  bsIiub  pw  luw  admisria,  iidem  JoliamieB  Heytman,  iustigator 
predictus  super  huiiumodi  miB  poMcionibm  et  articulM  ae  Hmrious  pzmcipalM 
et  eiuB  proeuiator  pro  eo  «uper  sais  exoepoiombu»  articulatis  nonnnlk»  testee 
ftdedigmos  hiiieiiide  iudicsaHter  produxenmt  ei  quilibet  eodnim  piodiixii  Qnibn« 
per  noe  admiflds,  leoeptia^  jniatie  et  diligenter  examinatis  ac  eomm  diotis  et 
depodciembaa  in  soriptis  fideliter  redaotia  et  per  noe  Tiste  et  mtelleeti%  nos  tuno^ 
ad  sepedieti  Jobaimie  Heydniaii  promotiwia  «iue  mstigatoria  ooram  nobie  pn^terea 
iudicialiter  oomparentiB  et  quaDtum  in  eo  ftdt  in  eausa  kmnsmodi  et  aeeom 
eoncladi  petentis  instanciam,  in  negocio  et  causa  huiusmodi  in  pvesencia  domitti 
Sinrici  principalis  ibidem  presontis  et  in  hoc  eciam  expreaae  consencicntia  con- 
cludendum  duximufl  et  conclusimus,  ut  est  moris.  BeiruTn  vero  videlicet  die  et 
hota  inftascriptis  companiit  iudücialiter  ooram  nobis  sepedictus  Johannes  Heydman, 
promotoT  predictus,  et  eo  nomine  et  in  ipaius  HinriH  dp  Stove  prinfipalis  ibidem 
eciam  presontis  et  iudicialiter  mmparcntis  prewiu-ia  ditt'initiimm  per  uos  fipri  et 
promulgan  Heiitonoiam  debita  cum  instaucia  ]»ttii(  et  postulauit.  Noh  vero  Arnoldiis. 
decanus  rt  judex  prefatua,  attendeules  peticionem  ipsiuÄ  Johauuiä  fbre  iustam  ot 
(yinsonam  lacioui  visisque  per  nos  primitus  et  diligenter  inspectis  omnibus  et 
^•iupulis  actis  actitatis  in  negocio  et  rausa  hniusnindi  habitis  exhibitis  atcpie 
producü.s  uec  uou  trstiuru  deposirinnibus  t'i.sque  cuiii  diligencia  et  niüiuntate 
debita  recensitis,  de  jurisperitorum  cousilio  et  assensu,  quibus  de  huiusmodi 
eanae  ^  negocii  meritis  relacionem  plenariam  üaoitmis  et  fidelem,  ad  noetram  in 
«a  ptoferendam  et  promulgandam  difBnitiuam  sentenciam  prooedendnm  duzimua 
et  prooeesinraA  eamque  per  ea,  que  Tidimus  et  oognouimus  et  videmuB  et  cognos- 
dmus  de  presenti,  in  presenda  sepedioti  ffinrioi  de  Stoven  principalis  in  scnriptis 
tulimuB  et  promnlgauimus  ao  preeentibaa  ferimuB  et  promulgamus  in  huno,  qui 
«equitur,  modum:  Christi  nomine  inuocato  pro  tribunali  sedentes  et  aolum  Beum 
pie  ooulis  babentes,  de  jurisperitorum  ooiwlio  et  asseDsu  per  hanc  noetram 
dilBnitiTam  «^tenciam,  qnam  ftrimna  in  hüa  scniptisii  pronuneiamua,  deoernimus 
et  dedbununua  dictum  pretensum  instmmentom  de  preteDsa  oitacione  et  requi- 
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dcione  domiiuwain  Hmrici  HoyerB  et  Hiniid  Xoting,  proooasiilmn  Hamburgenniut 
ad  iiMtnnoiaiD  Lnd^ini  Sbiüghes,  ut  didtnr»  sab  cbtt»  anno  Domini  milledin» 
gwadringwiteromo  quadngeaimo  sexto  die  TltiiiiA  mensis  Augusti  hora  flexteram 
per  te  ffinricum  Btoven  tamquam  pretenaum  notanum  eonÜBctura,  oonaeriptnin  et 
aubacriptam  ftuaae  et  eaae  ialBum  laldtateaque  diuenaa  oontinena  nbiqne  piopteraa 
nnllani  fidem  debuiase  uel  debere  adbibeii  in  jndioio  aiue  extra  tibiqoe  Hiaiioa 
Store  talia  ininime  licuine  neqae  licere,  quinymmo  eaae  et  Ibiaae  tameraria  et 
falae  et  ininste  preaeripta  et  ob  id  ta  Hinricum  Stove  fiiiaae  et  aase  iUfiariiiDi 
pubUcnm  et  ut  talem  condcmpnanthim  fore  et  comdempnauimiia  et  niohiloimnuf 
pro  tue  vite  cmendacione  in  criininis  predicti  debita  punicione  carceri  perpetiio 
in  pane  doloris  et  aqua  tristicie  manoipandam  et  nianeipaiiiinus,  nisi  aliud  de 
graeia  menien's  ribtiiH  rr'  <jnnm  quidcm  graciain,  si  merneris,  faciendam  nobifl 
reseniamus.  Uua  quideiu  UDstra  diffinitiua  si-ntencia  sie,  ut  promittitur,  in 
scriptis  lata  ipsain  idem  Ilenricus  Stove  prp«<bitcr  velut  confessatum  sponte 
acee}»tando,  apprübando  et  rntifiiantlo  omuibus  et  singnlis  appellacionibus  et 
quibiiseunxine  aliis  juris  bfiicticiis  et  iiidultis,  si  quae  sibi  contra  eam  comi)eterent 
aiit  in  futuruiu  coiupett-it;  pussmt  ([iioquonuxl«»,  ox  eins  eerta  scieoeia  et  mera  et 
libera  v«)luntate  ex])resRr  reTuinciauil,  ji(  t<>iis,  silii  <ui)  ptnis  in  ea  contentis  per 
nos  nnseri(-ordiam  et  gnu  ium  tieri  et  exliiberi  propter  Deum.  Xos  vero  Amoldiis, 
decaau»  et  judex  Hcpcdictuä,  ipsiiis  domini  Hinrioi  lacriniosis  ot  humilibus  precibu» 
indinati  oanddenmteiqiie  aenimn  muro,  volentea  edam,  ut  Tifam  suam  in  mdioa 
conuotat  et  em<Hidet^  et  ideo  penanim  et  coneetionnm  in  eadem  nostra  aenteaeia 
diffinitiua  conia«  eundem  Hinrieum  latarum  execudonem  ad  presena  differimiu» 
reseruantea  nobia  nicMlominuB  potestatem  omnimodam  ipsaa  contra  eom  debite 
exequendi,  d  impoBtenim  meiuerit  uel  nobia  Tiaum  fiieiit  expedire.  Li  qaoram 
omnium  et  aingiiloram  fideni  et  teatimoninm  premiaaoruoa  preaantea  noatraa  littem 
aiue  preaens  publicum  inatrumentum  huiuamodi  noatram  dif&nitiuam  aenfeneiam 
in  ae  oontinentca  aiue  continena  exinde  fieri  et  per  notarios  publiooe  infraaeriptoi 
Bubscribi  et  publicari  raandauimus  noatriqne  sigilli  jtisaimua  et  fedmuB  appendone 
coinniuniii  Lecta  lata  et  in  scriptis  protnulgata  fuit  hec  preaens  nostra  seutencia 
diffinitiua  per  uos  Amoldum  Westfall,  decanum  et  judieem  pr^atum,  in  «aiia 
deoanatus  nostri  Tiubieensis.  nobis  ibidnn  liora  vesperanim  et  causarnm  consueta 
ad  jura  reddendum  pro  tribuixidi  sedeutibus,  sub  anno  a  natiuitate  Domini 
luillesiino  (iuadringeute«'imo  quadragcsimo  ««eptimo,  indictione  decimn,  die  vpro 
Lüne  »eeuuda  mentiis  Octobris,  poutiiicatus  sunctiasimi  in  Chriato  patris  ao  dumini 
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loitn,  domiui  jMoolai,  dioina  prouidenoia  pape  quinti,  anno  primo,  presentibus 
ibidem  discretis  viris  Johanne  Buk  et  Goswlno  Brandenborgh,  derlcis  LubioensilRis, 
tMtibus  ad  piemissa  yooatis  specialiter  et  rogatis. 

(Notmriat9-Zek^m.)  St  ego  Johannea  Stornier  de  Bade,  deiioiia  Miagun- 
tmeiisb  diocesiB,  publiout  imperiali  anotoritate  notarins  et  ooram  TenoabiU  oapitulö 
fleriba,  quia  sentenoie  bninsmodi  diffinitine  pronralgaoiom,  appellaeionia  rennii- 
oaoioiii  aUiaqoe  ommbas  et  singiiUs  preminii»  dnm  vi  prescribitnr,  eoiam 
inemofrato  venerabili  doroinu  Arnolde,  decaao  et  judicse,  fierent  et  agerentur,  vnaeum 
discreto  viro  Hcrmauno  Hughcn,  coiiuotario  meo  iufntscripto,  mcciim  rcquisito  et 
te^tibu8  preuominatis  prcsen»  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideo  preeenti 
publico  insti'umeuto  exinde  conft  cto  et  per  infrascriptum  connotarium  menm  con- 
scripto  vna  cum  appensione  sigilli  difti  venerabilis  domini  decani  et  judicis 
Signum  rt  nomon  mm  snütn  ujiposiii  iu  tidem  et  testiinoiliulii  oxnnium  et  singU' 
lorum  premis^rum  rogatus  et  roquisitus. 

(Die  B^laubiffung  des  tweUen  Notars  ist  mut,  mut,  jßeteManttend,  sein 
Zeiehett  nebeingesetgt,) 

SaAimOriama.  Dag  mg*Sn^  StgA  fiM  iibt,  M  omAOi^ 

Der  I'riesiei  Jf^inrkh  Stove  dankt  dem  JJccan  Ärndd  Wcdfal  fdr  das  vm  ihm 
getiprtH  h^tie  Urtheil  und  entsagt  jedem  Itechtsat^sprudi  wegen  der  bereits 
erlittenen  Gefängnissstrafe.    1447.    Od  2. 

Tn  nomine  Domiiii  amen.  Per  Ihm-  ])r('S('ns  jnililicum  instnimciitnm  funotis 
[lateat  cuidenter  et  sit  iintuin,  qiiofl  die  datf  ]jrfseneium  coraixi  venerabili  et 
•  tTre-:!!)  (li'cretonim  doctni(\  iu  legibus  liceneiato,  «lomino  Arnoldo  Westfall, 
üfciiiio  Ol clesie  Lubifensis.  juilice  ordinario  vinnorsi  d«  ri  ciuitatis  Ltibicensis,  et 
venerabili  duinino  Bt'rt<il(b>  Vryborgli,  liceutiato  iu  (l<ciotia,  oantore  Liibiceusi, 
ciusdem  domini  deciuü  et  judicis  in  hac  pari«'  :ksses.-*ore,  in  nostrorum  quoque 
notariorum  et  testium  infi-ascriptonim  preseni-ia  pers«)naliter  et  libere  coustitutus 
dbcretua  vir,  domimis  Hermaitniu  de  Stouc,  presbiter  Baaeburgemds  diocesiB, 
genoflexiis,  ipsi  dondno  Arnolde,  decano  prefato,  de  grada  et  miaerieordia  nln 
per  eum  Dei  amore  graoiose  et  benigne  et  specialiter  in  penis  in  Henteneia 
Iradie  contra  enm  lata  contentiR  fiicta  primam  et  ante  omnia  humiliter  rqpradando 
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ex  fitis  ecrta  seien ciit,  {)ura  libera  et  spontanen  volnntate,  bona  fide  et  sana 
delibcracione,  ut  asseruit,  non  per  errorem  vim  metum  doluni   fraudenri   aut  ali- 
quam   aliatn  machinapionein  induetus  uel  alias  cireunnientus  palam   et  piiblioe 
reeoguouit  et  confessus  fiiit,   «o  eanwim  et  r-aiisas  nv  oimu  in  aclionein  atque  jus. 
si  et  in  <;asu,  quo  sibi  fnrsan  '[ue  et   ([und  occasione  incarceracionis  suo  et  in 
carcere  ali(^uaindiu  det-encioai.s  contra  et  adiiersiis  dictum  donuuuni  Aniolditm 
decauum  et  capitulura  Lubicense  vel  singulas  persona«  eiusdem  ecclesie  Deca^u 
proconsulcs   consulcs  homineaque  et  peraonas  oiuitatum  Lubik  et  Hamborgh, 
ficriptores  quoque  procuTBtoreB  syndioos  Becreterioe  notarioB  promotOMS  uwtigatotM 
et  firatoxes  quoscunque,  qui  bunc  caumni  contra  eiim  dieuntur  promoiumi, 
eoniunotiis  et  diuisim,  quomodolibet  competerent  aut  oompetere  poasent  in.  fator 
mm,  se  dudum  in  coide  et  aninia  sna  omnipotenti  Beo  et  in  pr^ti  domini 
decani  et  judiois  manibus  sponte  et  totaliter  obtulime  et  dediase,  prout  ibidem 
aponte  libexe  pure  atque  BimpHäter  omni  dolo  et  Irande  penitua  wcliMi«,  meUori- 
bufl  modo  via  jure  et  caiua,  quibus  id  facero  potuit  et  pote«t>  itenim  de  pieaniH 
Toluntarie  poUiee  et  expresse  easdem  oauBaa  actiones  quaaeunque  et  jua,  at  nbi 
dieta  occusione  aliqne  et  aliquod  competerent  in  fhtumm  uel  ad  prcsens,  omni 
potenti  Beo  et  in  manuR  dioti  domini  deeani  obtulit  et  diraiait,  offert  ao  dimittit 
per  presentea.    Benunoiauit  iaauper  idem  dominns  Hinricus  sponte  et  libere  in 
manibus  eiusdem  domini  decani  omni  juri,  actioni  juris,  beneficiis,  si  quod  et 
que  sibi  occasione   premissorum    competorc   deinceps   poterint   quomodolibet  in 
ftifiirxim,  et  p:eneralitcr  nmnibns  «•xeppeionibus  nv  omni  auxilio  juris  canonici  et 
<  i\ilis.  t'auori  (•iiiiiHlibi  t  prinilegii  uel  fori  ac  litteris  impetratis  et  impi  trandis  per  se 
nel  aliuin  seu  alios  et  omni  alii  defensioni  et  auxilio,  quo  jiosset  tiieri  forsan 
u*»l  imiari  iu  aliqito  contra  predicta  uel  aliqnod  premiHsorum  aut  infvadifendonim. 
Hpüntc  (ieniqne  et  libere  promittens  o<'ca8iüue  prcmissorum  nuUo  vinquani  tempert 
dictas  perriuuas,  capituium  proconsules  consules  fautores  et  promotores  huiusmodi 
aut  aliqucm  ex  eis  inautua  per  sc  ucl  alium  uut  ulios  uel  submissam  pcrBonam 
quouia    queaito  oolore   vclle    turbare,   mdeatsre  nel  inquirtara   et  miDaii 
aotionein  in  aliqno  foro  ecclenaatico  nel  aeculari  proptcrea  oontra  eoa  uel  aliquem 
eiz  eia  anaoitaie,  intentaxe  aeu  promonere  vel  intentari  snaeitaii  inoboari  vd 
promoven  ikeere  uel  procuraxe  per  ae  uel  altum  quouiamodoi.   "Pro  quiboa  onmi» 
bua  fixmiter  et  inniolabiliter  obaeruandia  et  infalliblKter  tenendis  ipae  doimaiia 
Hinxicua  genuflexna  peraonaliter  aponte  et  libexe  ad  aanota  Bei  enangelia  taetit 
aaiCRMBDeCia  aoriptnxia  m  manibua  dioti  domim  decani  praatitit  eiwponlB  taxMM» 
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tum,  in  cuius  prüstiti  iurameuti  vigore  m  omniu  siugula  predicta  in  omnibii«?  et 
ppr  nmnift  et  iu  toto  velle  iuuiolabilitf'r  obsernarp  et  tenero  iui>erpeluuni  et 
nuutiuuin  velle  oontravenirp  ui'l  l'nctre,  verbo  uol  faitd,  jjer  so  nfl  alinm  qtinuis 
quesito  colorc  dixit  et  ]»r()Musit  bona  tide.  Ueuique  eciam  ]>r»i  inaioii  securitate 
prenois-sorum  fsepefatus  douiimis  Henricus,  prouidos  viros  Juliauuein  Karok,  Godiken 
Rodebeke,  Jacobum  van  der  Heyde,  Lutiken  Ribeu,  Walteruin  Ywan,  Johuunem 
Ticken,  Uenninglium  H^oiiehdach  et  Helmicum  Dyll,  ciues  Lubicenscs,  i>re8ea- 
cüliter  ibidem  constitutos  ailduxit,  qui  sponfe  et  libere  ob  eimdem  domini  Hin- 
rid  rogatam  ae  et  quemlibet  eontm  in  solidum  pro  ipso  domino  Hinrico  fideius^ 
sores  constitaenmt  et  in.  manibuB  dicti  donaini  deoftni  ptomiserunt  et  dixerunt^ 
ipsam  dominum  Henrienni  de  Stove  onnia  et  idngula,  prout  supcriiw  acta  dicta 
luta  promiaaa  et  geeta  aant,  debere  flnniter  obaeniaTe  et  nunquam  eontrafooere 
oel  vevixe  verbo  uel  fiieto.  Quo  faeto  aepetaetiiB  dimiiniis  Hinrieu«,  fid^uawnibu» 
suis  predietis  humiliter  reigraeiando  ipsia  eciam  piomisit  ea  Teile  fiimiter  tenete, 
iit  pieaeribitiir,  bona  fide.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimcmitmi 
piemiBflorum  dominus  Amoldua  decanns  et  judex  memoratus  preaentea  litteraa 
siue  presens  publicum  instrnmentani  snliscribi  et  publicari  et  per  noe  notanos 
infrascriptos  exinde  fieri  suique  sigilli  iussit  et  fedit  appensione  commtiniri  Datum 
«t  actum  Lubik,  in  ftiria  dicti  decanatus  sui  T.nbicenau,  eo  iuibi  ad  jura  rcddcn- 
dum  et  causas  audicudum  pri>  tribuuuli  scdoute,  mh  anno  a  natiuitate  Domiiü 
milk'Hiint*  f|iiadriugeutc8imo  quadragcsimo  scjttimo,  iiidictionc  decima,  die  Lime 
scr-üiiila  iMciisis  Octobris,  lidia  vesperaruni  uel  quasi,  pontiticatus  sanctissimi  in 
Chrifjto  patriw  <  t  domini  nostri,  domini  Xicolni,  diuina  pnmidencia  pape  qiiinti. 
anno  prinK»,  prcsentibiis  ibidem  discrctis  et  piuuidis  viris  Syffrido  Dunekersturp, 
presbitero,  Jobanne  Ikik,  clcrico  Lubiccnsis  ciuiUitis,  Micbaele  Synnighe  et  Kerstiano 
van  den  Gherc,  clericis  Bremcnsia  et  Yerduusis  diocesiuui,  testibus  ad  preraissa 
Tocatis  et  rogatia. 

(Natariata-Zek^m.)  Et  ego  Jobannes  Stonner  de  Dasle,  clericus  Hagun* 
tinmu  dioeeBi:?,  public««  imperiali  auctoritate  notarius  et  coram  venasbUi 
capitnlo  Lubicensi  acriba,  quia  rennnciacioni  et  resignacioni,  iuramenti  pieBticioni 
et  fideiusaioni  aliisque  omnibua  et  aingulis  premisBis,  dum  sie,  ut  premittitur, 
fierent  et  agerentur  coram  dieto  egregio  decretoruro  dootore  decano  et  judice, 
vnaoum  prenominatu  teatibus  et  diacreto  viro  Hennanno  Hugben,  oonnotario  meo 
infinacripto  mecum  requiato  preaeoa  interfui,  ideo  preaenti  publioo  inatrumento 
exinde  oonfecto  et  per  me  conaeripto  -vnacum  appmsione  sigilli  einadem  domini 
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dcoaui  et  judicis  de  eiu8  mandato  aiguum  et  uomen.  mea  solita  apposui  in  tosti- 
monium  premissonim  requisitus. 

(Die  Beglaubigung  des  zweiten  Notars  ist  mut.  mut.  gleichlautend J. 

ATock  dem  Original,  am  tottchm  Sieget  und  Sitgetbond  /«M  /«Mm. 


Die  Hamisehoi  AeUerleute  in  Bergen  danken  dem  Rathe  von  IMeck  Jür  mm 
Fürsorge  und  sckr^ben  Mt^ßeuA  in  Ange^gekheUen  des  MekinA  Btuedm, 
1447.    OeL  6. 

Vnfloii  frimdikfln  grut  myt  bebtorliken  dinste  touoren.  Ensmeii  TulwiMn 
leuML  heren.  Wy  bedauckeii  iawer  vonutm^  v^sheit  vor  mmigerhande  wolda«t> 
de  iuwe  enamicheit  doidi  mengherhande  swaie  möge,  groleiii  arbeyde  vnde  flit» 
mfldeliken  an  tus  beviaet  mde  an  desse  iuwe  nedderlaghe  gadiriUidi  geledit 
Kefitk  ok  vnsc  .sendebaden  an  iuwe  ersamicheit  nu  int  voryar  neghest  voxgliaiigva 
gesand  leffliken  gehört  hf'liV»fn  vnde  fürder  bystendirh  goweset  syn  bynnen 
iuwer  stede,  ok  to  d(!.s  dorchluohtihisten  fursten  vndo  heron,  hern.  koninges 
Cristoflfers  daghc,  welket  God  alinechticli  in  dem  btisten  wille  vornoghen,  dat 
wj'  des  viilkamelikor  itiwer  orsamiehoit  moghen  bedamkeu,  furder  in  flite  iime 
ersanuclieit  biddeiulc,  iuwe  \i>rnaiiien  wijsiheit  \\ille  vortan  drsse  iuwe  neddcr 
laghe  beschermen  vnde  vortredcTi,  «ik  fiirdcr  iuwer  ersamicheit  willen  viidr  nitd 
vns  unlanghende  kuiui  late  werden,  den  wy  to  aller  tijd  fjerne  beborich  syn 
Item  alse  atir  iuwe  erHamielieit  hefft  gescreuen  van  siimnn  lk<  r  iuwer  niedeborgtT. 
seligen  Bernd  Iluppers  vonnuuder,  siek  beclugheude  auer  eueu  \Ti8en  medekop- 
nmu  Uinrick  Basedow  van  -wedderleggliinge  wegen  ete. ,  hcblx'  \fy  om  juwer 
ersamicheit  breff  vor  latea  lesen  vnde  furder  myt  om  darrmme  gcsproken,  des  h« 
sidk  swadiken  vor  vna  beklagedo,  acte  kranck  vnde  vnmechticli  synea  lyun 
wesende,  als  id  vor  ogben  wol  siehflich  ys,  ok  farder  vna  vnderrichtende  de 
aelflcbopp  vnde  wedderlegginge  hyr  to  fiergken  gemaket  ya,  flttigen  darvan  na 
ayroe  b^heerte  iuwe  ersamicheit  biddende,  gy  de  obgenanten  iuwe  borg^ere  vnde 
Tormundeie  seligen  Bemdes  wülen  vnderrichton,  hyr  oren  aawaldigen  vnde  vol- 
mecktigen  in  den  saken  schicken,  dem  he,  so  he  vna  berichtet  hefit,  gadwiUieh 
in  rechte  edder  frontsehop  vnlkamen  entriohtunge  doen  will,  nyne  beawariiige 
darvan  mer  to  hebbende.  Jnwe  ersamicheit  witle  om  anlke  t^e  noedsake  ia 
vnwillen  nicht  vorkeren.    Ood  almeehtich  qiare  inwe  emmicheit  aand  vnd» 
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«alich  to  langher  tijd.  Oescreuen  to  Bergen  in  Norwegen,  des  vridaghes  na 
sunt©  Michele,  anno  Doraini  etc.  XL VII,  vnder  dos  kopmans  secrot. 

Olderlude  des  geraeneu  kopmans  van  der 
Dudeschen  hense,  to  Bergen  in  Norwegen  weseude. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmanncn  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  tc. 

Nack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Resten  det  Secrets. 

€1>£«XXIX. 

Johann  Geisler  fragt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  ob  man  in  Zukunft  seiner 
Dienste  nicht  mehr  bedürfe.    1447.    Oct.  19. 

Ersamen  weisen  lieben  hen-en  vnd  frund.  Ewr  wcishait  schraib  mir  am 
neisten  bey  ewrin  \Joctor,  der  dan  hie  zu  hoff  was,  nichts,  doch  so  gab  er  mir 
X  gülden,  die  ich  dann  zu  danck  entfangen  hab.  Aber  nachdem  ich  euch  al- 
lzeit willig  bin  gewesen  zu  dienen,  so  hab  ich  vernomen,  das  euch  meins  dinstes 
noch  der  meinen  hinfur  nicht  gelang.  Darunib  bitt  ich  ewr  crsamkeit,  ir  wellet 
mir  yetzt  bey  disera  geuwui*ttigeu  hotten  sclücken,  als  ich  euch  bev  dem  einsamen 
her  Johan  Bragtogel,  ewrm  dieuer  verd  zu  embotteu  hab  vnd  euch  diser  gen- 
wiultige  Johan  von  Söst  wol  vnderrichten  wirt,  auch  zu  dem  neisten  liofgericht, 
das  sein  wirt  nach  sant  Jorgen  tag  .schinst  koniend,  der  ewm  einen  schicken 
wellet,  ewrn  sachen  zu  warten,  dem  ich  dannocli  gern  zu  dinst  werden  wil, 
wiewol  ich  manigualticlich  erfaren  hab,  das  mein  dinst  ew  Aveisheit  nicht  vast 
gcuellig  sein.  Wo  ich  sust  ewr  ersamkeit  zu  dinst  werden  möcht,  tett  ich  gern. 
Geschriben  zu  Wien,  am  ptintztag  vor  der  Aindlcftausent  junckfnuien  tag,  anno 
etc.  XLVm 

Hans  Gysier,  hofschreiber. 
Aufschrift:    Den  —  —  ratte  der  »tat  Lübeck,  meinen  u.  s.  w. 

Aach  dem  Original  a^f  Papier.   Mit  alt  Prettd  atffgedrucktent  Siegel. 

CDI^XXX. 

Adolph,  nerz*)g  von  Schleswig,  verkauft  den  Vorstehern  des  Heil. -Geist  Hauses  für 
die  aus  dem  Testamente  des  Bürgermeisteis  Rajtesulver  herrührenden 
1600  »»/  eine  Rente  von  96  »»/  aus  dem  Dorfe  Bornhörd  unter  Vorbe- 
halt des  Wiederkaufs.    1447.    Nor.  10. 
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A\  ij  Alf,  van  Godi  s  i^iiailcn  hertoghe  tn  Slcswijk,  greue  U>  Holsten, 
Stormaroü  vude  to  8cbo\venlMugli  Bckenucn  in  desstu  l»rcue  vor  alle  den,  de 
eno  sf'on  edder  hören  leseii.  «ijx  nbar  betugondc,  dat  wy  vor  vus,  vnsi-  eruen 
viuU?  imkomelinge  iiu  -iudeme  rade  viiik-  willen  vuse.s  truwen  radcs  den  ersainon 
Johanne  Clingenberge  \Tide  Johanne  C'olmanne,  borgerraesteren  der  atad  Lubtkc, 
vorstenderen  des  liilgen  Geates  laatkm  Tnde  deme  mestere  dantnluM  vor  «osteyn- 
hundert  mrk.  lub.,  de  se  tda  in  gudein  groueu  pageinente  to  vnaem  will«» 
nogaftighen  telled  betalet  vnde  bered  hebben,  de  vy  rord  in  Tnae  Tnde  viuer 
emen  nüt  vnde  snndeighes  to  kope  ycbteswelkcr  landgudere  vnde  dorpe  to  Tnwr 
Tode  vnser  eruen  brukinge  beliuf  gbekered  vnde  vtbegeuen  hebbeo,  rechte  rode 
redelken  hebben  vorkoft  vnde  vppekten  vnde  vorkopen  vpkten  vnde  vorkteD 
en  .myt  kraft  deases  brenes  aomevndeneglieiittch  merk  ingheldes  jarliker  evigkw 
renthe  gudor  pennynge,  alze  tor  tijd  bynnen  Lubeke  genge  vnde  geue  sint,  in 
vude  vth  vnBom  gantzen  kerapeldorpe  Bomehouede  vnde  fii  der  molen  darto 
belegen  vnde  in  b11«'U  dersulueu  gndere  tobehoringhen,  bewegelik  vnde  vnbowegelHt, 
alz«'  sc  in  eren  veldmarken  enden  vnde  s«  lieden  begrepen  sint,  mit  allen  ai  ]<(  r-  n. 
holten,  wiiMwhen,  w»'ydcn,  diken,  wateren  vnde  vissj-lu-ryen,  myt  aller  grund  drogc 
vnde  nat,  mxt  alleme  reehtt>  vnde  richte  vnde  myt  aller  nnt  vnde  vris;hf  v<l, 
alse  vnse  vurvaren  vnde  wij  desuluen  gtidcre  wente  hertho  je  vrvest  glieliatl 
hebben,  nielitr^  biilriu  tri  bf  <fb('(b>iirli>.  Welke  vorsereuene  renthe  viulc  hoatil 
snmnit'n  saÜL'ln'  ln  r  Ifintik  ll:i|ic^iilufr,  bnrirerm''*ter  to  T.nbfke,  in  (mil.s  crt' 
ghenen  lieft  In  mit  vi  liti  sw  clkrr  [mustere  in  1 1  ilgen  (iln'e.stes  kfikni  we^'ude 
vnde  d(>r  ariia  u  kranken  «lursnlnes  vppi-  den  In  ildi  n  liggende,  alz»  tlat  in  sinenif 
testaniente  elarliken  is  begrepen.  Desso  voriu  auinede  sossevndenLgt  iüit  k  iijik 
rentlie  willen  vnde  seh<d(<n  wy  Alf,  liertog»-  to  Slcswijk  vorbenoincd,  vnde  \n>e 
eruen  vnde  uakoueliuge  deu.sulueu  beuoniedeu  vorstenderen  vn«le  nietitereu  d*» 
Hilgen  Ghestes  korken  vnde  eren  nakomelingen  \n\te  vnse  <>genen  koste  arfacrd 
vnde  euenture  byunen  der  stad  Lubeke  gndliken  ghouen  vnde  betalcai  in  ener 
summen  vnuormynred  alle  jar  in  den  achte  degen  siinte  Mertens  des  werden 
biflsehoppcs  sunder  vortogeringe  vrig  vnde  vnbeworen  van  der  besten,  vissestea 
vnde  ersten  hure,  paehto  vnde  ghenete  vth  den  vorscreuenen  guderen  iarlikes 
komende.  Weret  dat  en  togeringho  vnde  binder  efte  jenich  gbebrek  dnrsne 
Rchege,  dat  Ood  vorbede,  so  willen  vnde  Scholen  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  vnse 
nakomelinge  offte  iemand  van  vnser  wegene  vns  myt  den  votsoteuenen  gad«ren 
nencwis  bew<2ren  to  bmkende  oft  to  netcnde,  men  desuluen  vwstender  vnde 
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muliere  vnde  ere  nak<»int'linglie  mogeu  ^lenac  ant&aten  vn<le  bruken  der  mj-t 
aUeme  reclite,  myt  gnut/or  vriglu  yd,  tobehoringe  vnde  nut  vredesuni  mkK*  be- 
quemelkon  to  eren  besten,  alzo  dat  \vy  vor  vns  vnde  vnse  enien  vnde  uaknmelinge 
dcnne  vortyen  vndo  vorlaten  in  krart  desses  breups  allos  egendomes  refbtps  vnde 
aller  vright'vd,  de  wv  in  donsnhien  giideren  gbehad  hclilx  ii  tifte  boblnn  inni  hti  n 
in  tnkonicndf Ti  tiiden,  so  lau^c  wmt  sp  er»»  inistanden  ettc  vorsetenen  reuthe 
^l^t  ;ilUu  kiistru,  de  SC  darviiiiLif  d<ni,  deger  vude  id  darvth  eiitf!in£»<'ii  vnde 
Widder  genomen  ln'lilxn,  so  xiikfiic  ul/.e  en  des  bcliuf  werd.  Si-  inoi^rn  dk 
desubien  reuthe  inyt  ulleu  vpkuURiiden  ko.>*ten  darvth  panden,  y\\  eu  dat  bttjueiue 
\%  vnde  der  pande  vnvorvolged  bniken,  alze  erem  ^^Uen  behaged,  sunder  alle 
wedderstald  broke  ofte  nasch  uldigeud,  vnde  wy,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge 
willen  en  roideriik  vnde  behulpen  dartho  vesen  vnde  de  pande  vredesftm  veoli- 
Tiyea  went  in  ere  hebbende  were  vnde  se  ok  der  pandin^e  vnde  dier  maningbe 
Tsde  koste,  de  vmme  de  renthe  schud,  d^r  sckadetos  holden.  Wy  vnde  vnse 
enien  vnde  nakomeUnge  willen  vnde  Scholen  ok  den  erbenomedra  voistenderen 
vnde  mestere  to  dem  Hilgen  Geste  vnde  eren  nakomelingea  de  erbenoineden 
gudere  mit  allen  eren  tobehoringhen  vrig  holden  van  aller  besvannghe  vn- 
Toiandert  vnde  vnvorargerd  bestände  holden  an  erer  buwe  vnde  -vesende  vnde 
der  vorscreneinen  renthe  vnde  houedsnmmen  viig  vnde  vuUenkomen  rechte 
darane  waren  \-nde  >'ppe  vnse  egenen  koste  besehermen  vnde  entweren  vor  aller 
ansprake  vnde  beweringe  enes  jewelken,  vnde  willen  se  en  geteydet  vnde  veleget 
holden  to  allen  tijden  went  in  ere  vredesamen  hebbenden  were  bynnen  de  stad 
Lubeke  vor  allen  »aken  vnde  anvallen  eft('  beswaringen,  de  en  darane  legen 
Wesen  moebteu  ienigberleye  wijs,  gestliken  oftc  werliken.  Alzo  vryao  wy  ^^lde 
wtten  se  vude  ere  nakomelinge  vor  vii«:  vndo  vn«e  erneu  vude  nakomelinge  in 
de  were  vndf  vrode^^nmeTi  l'riikolkiii  besittiuge  myt  kr:ift  dossos  breues  Midc 
willen  en  daran»'  alle  dmi^li  kcifn  to  deme  besten  Minder  alle  argh.  hoch  vus 
vnde  \n-*'ii   *rin'n  jiakuijahugen   den   willfm   In   IhIh ildi-udf.  dat   wv  de 

vorefipmk« neu  rt  ulke  alle  jar  in  den  achte  dageu  ,^uiiie  Mel  lens  vor  sosteynbun- 
dtrt  lurk.  lub.  wedderkopen  mögen,  densuluen  vorsteuderen  vnde  mestert  vude 
«reu  nakoiuelinghen  de  boucdsunimen  niyt  der  plicUtigen  renthe  vude  myt  allen 
schulden  bynnen  der  stad  Lubeke  vpi)e  desuluen  tijd  tosamende  to  betalende 
aander  eren  schaden  vnbeworen  myt  gndem  grouen  pagemente,  alze  dar  denne 
geage  vnde  geue  is,  alle  hale  vnde  klene  pennynge  gausliken  butene  bescheden. 
Wy  sint  ok  plicbtich,  en  den  wedderkop  emi  gans  jar  tovoren  in  den  achte  dagen 
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sunte  Mpttciis  t  \  nstni  hroupii  willikm  tu  vinkuudigende  vuvorsiumet.  Alle  <U»sse 
vorscroiK'Ut'U  btucke  \adr  yslik  l»ysuiulorgrn  Ifjue  \vy  Alf,  hertogo  to  Sles\vijk  vtr- 
btmomed,  vor  vns,  vnsc  enuu  \  ndv  iiakoini'liu};^  iiiyt  vuseni  truweu  luedelout  re,  Minvr 
leueu  suster  sono,  alze  wy  Kerstoii,  van  Godes  gnaden  greiie  to  Oldenborch  vnde 
Delmfinhorst,  Ionen  vnde  Jeggen  vor  vns  vnde  vnse  enien  rayt  deme  suluen  Tnsem 
leiten  ome  vnde  heren,  heren  Alue,  hertogen  to  Blesvrijk,  vnde  myt  ainen  enien 
Tude  nakomeling^  vnghesclied^  myt  samender  band  den  irakenomeden  Johanne 
dingenberghe  vnde  Jobanne  Colmanne  vnde  deme  mestere  vnde  eren  nakomelm- 
gen,  vorstenderen  vnde  mestere  des  Hilgen  Geetes  korken  bjnnen  Lubeke^  de  tor 
üjd  dnt,  vnde  den  gennen,  de  dessen  bref  bebben  myt  eren  willen,  se  sjn  g^ieat- 
lik  edder  werlik,  in  gnden  trawen  myt  ganteeme  Ionen  stede  vast  vnde  vnver^ 
broken  to  boldcnde  in  aller  iryse,  also  vorgescreuen  ia,  sunder  alle  insage  vnde 
argeltst  vnde  ane  alle  vthnemynghe  were  vnde  bebelpinge  gestlikes  vnde  werlikes 
reobtes.  Dtssts  to  grott  rer  bekantniase  vude  bcwariuge  hebbe  wy  Alf,  bertoge 
to  Sleewijk,  vnde  wy  Keraten»  greue  to  Oideuborch  eigenomed,  vor  vns  vnde 
vnee  eruen  vnde  nakomelinge  vnse  ingesegelo  myt  gudon  wällwi  witliken  henged 
laten  an  dessen  brel'  in  jogenwardirh«>yd  vnncr  Irnwcn  radgnicre,  van  den  vnsc 
leuou  gotnnvon  her  Did«>rik  IMome,  ritter,  Hans  l'dggewisch.  Bn>ydcke  Rautzowe 
vn«lo  Hrniiyiiiriis  Moyucrstorp,  kiiaj>eu,  lü  tuobiiisse  vnde  witlicheyd  dossor  vor 
srreiu  neu  (liiight'  (>re  in?<'>!eij*'li'  by  vnso  van  viisrnv^  hv\(^  x  ndo  willon  hir  au 
gbolii  iürt  n  licbbon.  r;ii<  L:t  iii  ii  x  inlc  >(  lireu  ^l'|>i'  viiM-nie  sbjte  tt>  Scp  iKir«:^,  ua 
der  bord  uists  liert'ii  (  risti  \ t  rtcyjihuiitk^rt  jar  vnde  darna  in  denu'  soueuvudc 
uertigeston  jare,  vp|>c  den  aiiend  der  hooiitijd  sinitc  Mertens  des  werden  hilgou 
bisscboppcs. ' 

'i  Ar  <l»inwllM"ti  Tat?«-,  in  »U'iimi  lbi-n  Z«erki\  iilltiilicli  nm  vi'rpfitn<l<"t<.'  I^mlgitUT  «u<J  L>örf»T  wieil«  r 
einznlöBen,  such  mit  denselben  Bürgen  und  2ieugen  hat  llensog  A*lolph  noch  drei  Tencliiedeoe  Anleibea 
in  Lflbcck  Bufftenoininra  and  Vf1itra«ten  lUunber  anaReatcttt  nämlich 

H  filuT  <U-M  Verkauf  von  30  m/t  Ki  ntt-n  au«  ilcn  l>'irtcrii  Bark   liorkci  und  Miclsdorf  Myltltoili«) 

im  K'<|i.  SeKelH'riLf  an  dio  Vorf«telii-r  «U'h  Si^'^•ll(•nhan^le•  zu  Kl.  Grönau  fOr  500  m^. 
bi  QIkt  dfU  Verkauf  von  M  mff.  IWnWn  aus  dcuj  Dorfe  We«iJe  (Wvdcgi'l  ini  Ksp.  SegobtTg  an 
den  Labeeker  BSncer  Li«l«k«  Nencisde  für  600 

nhrr  <\rn  Vcrkii'if  v<-<n  'Mi  »1^  Hfiiten  ans  »U'iii  l)orf<.'  To-U.'HfeMi"  'Tn<-lF^«veUle;  an  Taoob 
BungiT,  WorkmeiHtvr  der  Jacobt  ■  Kirclie,  und  dvtMwa  Na«.'ltii>li;er  »um  l)<>huf  der  Kiicb«r 
fOr  eOO  mf,. 

l»iT  Wortlaut  der  Urktimlfii  i«t  tinit  imit  dtTwIbf,  wie  in  der  obi|f<  u  vi>lUt;ui'litr  ijut;;'  fh«ultt'R, 
«ucb  ist  ttberall  der  Wiedericauf  vorl>ehalton  l>le  Urkunden  sub  a  und  b  licgüu  in  notju-ic-ll  beglaubigten 
AtechrifteD  vor.  <Ue  aut  e  in  einer  unbeglaubigten.  IN«  Urkunde  »ub  b  UA  oacli  dem  Original  gedrackt 
in  Hille  Regiirtnim  KOniga  Clirimtian  I,  &  186. 
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Jiadt  dem  OrifimU.  Mit  den  mM  onlumgeHdeH  Siigdn,  Haneg  Aict^:  Siegä  nmd,  3,5  Ctm.  In 
einem  einfaAen  Krem  etdU  ebt  qmdrirter  Seküd,  der  im  ernCm  «ni  inerten  JSMe  die  Sckiewiger 
Uujmrdr,  im  zuritm  wtd  dritten  d<u  IloitlehtiuA»  SeuObkM  hat  Ummkri/t:  Ciottlltll  ^h/tfUlß 
inns  «jlrotuicrnöis  l)oItsartr  romilie         r.rof  rirUHin  ro»  ohienbwy.  suy<-i  ,w.  4.r>  cun. 

In  einem  aue  vier  Kretabogcn  gebildeten  Vkrpa»s  skht  auf  gtjfUtertem  Qnmde  ein  geleimter  f^hild 
mit  twei  QuerMIce»,  dariHber  an  gekrütOer  ffdm  mU  Bürmem  mit  wafamfcr  Ndmdeeke.  ümurhrift 

Unleitcriii'h.  Dietridi  Blomf  «   Sift^^l  deg  M.  A.  Beft  3  p.  6,  foi/nricinrh  rlirnd. 

Hrft  (f  p.  »2.  JÜmtoaw  tbend.  Heß  H  ß.  22.  Meymerriurp  ebettd.  Hefi  S  p.  84. 

ZvvemtMsbri^  des  Ba^  vm  L&ede  an  Gusktv  Lalesonf  Landvogt  in  Bonütdm. 
1447.    Nw.  11. 

Deine  duchtcghen  knapen  Olitistaff  Lalesone,  Umduaghede  vppe  Born- 
holme, vnseme  gaden  vrunde»  doen  vy  borgermcsteie  vnde  raedmanne  der  atad 
Lübko  witlik  opembare  bethügcndo  in  ynde  mit  dcsseme  brcue,  dat  vor  vns  »in 
ghekomen  Bernd  SnAswl,  Lfidke  Kolshome,  Alberd  Bikmmer,  Curd  van  Ealuen, 
Hernien  Zeberknsen,  Yrcdcrik  Korbtak,  Marquard  Brän,  Tidcman  Beijmerdingh, 
Hinrik  van  der  Heyde  vnde  Gboetke  Olieslegher,  vnse  raedeborghcro,  vns  gheuende 
to  nmtande,  wo  dat  Rclii]»li(>r  Curd  Trupcnncht,  ok  vnso  Imr^Iu  r,  in  kort  vcrleden 
mit  siucme  achtpc  vndo  iiniohobbenden  gftdercn  Bomoholmo  sy  vorblructi, 

welk  schip  vnde  gudnc  deu  vorsrrcuencn  "vuscn  horgboreu  tobolu»ren,  vnde  de 
mit  jw  glioborglu't  sint  gbcwordpn,  alsp  vnsc  borgberc  bcbben  vernomen.  Hir 
unime  so  liobboii  dn  voTscrenonen  vnso  bortrlu  rf  v<ir  ^us  gbokoren  vudo  gbosolb 
iii  pron  waron  proeiirutorom  vnde  bouoflinainic  HiUiHO  Borndos  jp!^bon"R':irt1irb, 
wij»  i(  dossos  bronos.  omo  vf)r  vns  gbouontb»  ganfso  vnib«  vullo  marht.  do 
VI  rs(  it  ufiicn  vüsor  borgbero  gboborgbodon  gudore  mit  i\v  in  vruntsoliujipini, 
viide  vvt  it  (1(  s  licliuf  mit  i'ocbto  to  urudcn  Tic,  fo  manondo.  to  ontfangondo,  <}ui- 
tancieu  darvaii  tn  viulc  nie»  iilikt  ii  aUo  aiidt  re  diüglio  darby  to  doude 

viide  to  laleiido.  do  do  vorscbroijonen  vnse  borgerc  darby  sulueu  doen  vnde  biton 
mochten,  eft  se  dar  ieghenwardich  by  weren,  stede  vnde  vaste  to  holdende  allcnd, 
dat  Hans  Bernde»  darby  deit  vnde  letk.  Worum  me  wij  van  jutrer  leue  vran^ 
Uken  sint  b^herende  vnde  bldden»  dat  gi  vmme  vnaen  willen  desseme  Hans 
Berndes  gansüch  vnde  verderlik  willen  sin,  dat  eme  de  vorscrenenen  vneer 
horgliere  ghebergheden  gndere,  vmme  ere  redetke  bergbeloen  ou^keantwordet 
Verden  vnde  voigken  msghen  vngebekindert^  vnde  gi  ok  mede  willen  bestellen, 
«ft  jenneghe  der  gudere  mit  iw  vp  dat  land  verrücket  sint  gbeworden,  dat  eme 
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de  vmme  en  redelik  bergheloen  derghel>'ken  gheantwordi  t  nioglicn  werden,  rode 
eft  desae  Hans  liorndcs  iw  van  geldc  hirvorc  wes  louedc,  dar  wille  wij  iw  gnd 
vor  woson,  dat  it  iw  liii-  to  Lulikc  tn  danke  botaeld  vnde  vornoghed  scholc  wer 
drn.  Vnde  gi  iw  gudwillich  iiirinnc  to  bewijsendo  verschulde  wa'  vinme  juwp 
h  ilf  gerne,  wor  wij  mn«rrn,  Steden  vasteu  louen  vnde  en  ghnnts  zeker  toiier?!ifht 
to  \  ns  fo  beTiliciiilc,  wes  desseme  Hanse  Berndes  van  den  vnrscreueufii  viiser 
b(>i>;lH-ie  ghei>ergheden  guderen  van  iw  vude  mit  iw  vji  d;it  bind  gheant werdet 
werib  I!,  dut  gi  vnde  de  ihenne,  de  eine  Hodauighe  guderc  uueraiilwiii  ib  u,  ueiic 
vordt  ic  iiianiiiglie,  gheestlikes  efte  werlikes  rechtes  vnde  gheriehtes  in  ienueghen 
tokomcndeu  tijden  mer  darumnie  lijden  scholcu,  dar  wille  wij  iuwcr  leue  gUuod 
vor  vcson,  wente  wy  uoghaftcghe  borghen  mde  vmraringlie  darvore  liebbon 
mtfiin^en.  To  merer  tueolinisse  vnde  idtiiebeit  desser  vovscreuenon  dingh  is 
Tnaer  stad  secretam  ghehenget  an  demm  breff,  de  ghegheuen  vnde  ecreuen  is 
na  der  bord  Cristi  Terteinhnndert  jaer  danoa  in  deme  Kouenvndeuert^sten  jai^ 
des  maendages  na  suote  Hertini  dea  hilgen  bisachoppes. 

CBl^XXXU. 

Verka»/  einer  Sekute.    1447.    Nov.  30. 

Jurien  Schröder,  botghcr  tem  Stralasunde,  vor  dem  boke  heft  bekand, 
dat  he  rechte  vnde  redeliken  hebbe  vorkoft  vnde  verlaten,  vorkoft  vnde  verleth 
Engbolbreobte  vamme  Heede  enc  achute  vor  souentich  mark  lub.  pen.,  de  Jurien 
erbenomet  van  Engelbreohte  to  siner  ghenoghe  heft  entfanghen,  welke  achute  de 
vorachreuene  Jurien  dcme  erbenomeden  Engelbrechto  in  allen  landen,  hauemea 
vnde  wateren  vrigh  vnde  jqvijt  van  aller  anaprake  loued  to  wescn  enea  jewelken. 

IfaA  ebur  /MAcryrfim  dea  Kiedandadtttieha  mm  J.  1447,  Amirtt, 

CBL.XXX11I. 

Der  Baih  mn  GretfmuM  besekwert  $iek  hei  dem  Hatke  von  Liibeck  über  das  Ver- 
fahren de»  Tifieke  v(m  Dorpe.    1447.    Dee.  2. 

Vnse  vruntltke  dvuataftige  grute  vnd  wes  vi  allewege  juwer  herlickeit 
to  willen  gudea  vonnoghen.  Ertrerdighen  heren,  aunderge  ghade  vmnde.  Juwen 
breff  van  Tfdkc  van  Dorpe  wegen  an  vna  ghesant  hebbe  wi  gudliken  vntfangfaen 
vnde  wd  vomomen  ete.   Des  wiUet,  leuen  heren,  weten,  dat  waraftighen  de 
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gtiflirt  ke  bi  viis  mcht  au  sint,  mon  «int  Iii  'lytlkeu  vor-^c  roiicn.  wcntf  he  bynnen 
drr  rruntUken  biiuelinghe  der  sakc,  de  he  to  vns  vntie  vnsniir  Itdigcimf^v^stpr, 
her  Kiu  nl  Biikowen,  ment  to  lu  ldimdo,  busettcdo  her  Euerdes  erWuoniedp  s<  v]ii> 
totn  Siiii(li>,  dat  he  dar  noch  liuU  in  bahnte,  darvan  hc  vs*  ijhekomeu  to  raeikli- 
keine  .sehaden.  Ok  so  hadde  de.siduc  Tydke  vorsoreuen  welken  vjdopp  gbcrnaket 
gcghcn  vns,  dat  vcle  qwados  mochte  telt  hebben,  vnde  sin  grotenadcr  vmmo 
ak)daner  aalte  willen  ioin  8unde  wart  ghesettet  vppe  Ter  Tade,  dat  bewydik  ya, 
also  dat  he  viia  waraftighen  nicht  recht  ia  vor  enen  horgher.  ffirvmme  so  dorff 
em  juwe  herligheit  em  de«  alle,  wea  he  aeeht,  nicht  louen.  Ok  so  wille  wi  dat 
also  wol  Toghen,  dat  wi  geghen  em  edder  jnmende  anders  vnrecht  hebben  willen, 
des  vns  juwe  leue  gantzliken  tniwen  8ca1,  de  wi  Oode  almechtich  huuelen  to 
langcB  tiden.  Bereuen  des  sunattendes  na  Andiee,  vnder  vnser  stad  secret, 
Mino  Domini  etc.  XLYII. 

Kadmanne  tom  Oripewolde. 
Aufsehriß:    Dun  ratmannen  der  stad  Lubck,  eren  holden  heren. 

CIH.XXX1V. 

Ler  liath  von  Jinniliioy/  si  ftreiht  dem  Ruthe  ron  Lübeck,  dass  er  I^iemand  nach 
KosltH'k  satifkm  konm.    1447.    Dec.  J. 

\  runflikcn  grut  viidc  wal  wij  gluidos  vormoghen  touorn.    Ersainen  loueu 
heren,  ghuden  vrunde.  Juwen  breff,  danm  gij  bereren,  wo  van  des  hercn  koHvngk 

Erikes  vthliggoren  grnte  rouerio  vpghesta4  u  is  vnde  vurder  vpstan  mach  vp  dat 
voriar,  darvau  de  cupiiiau  groflikt'U  alrode  is  vnde  \  iirder  iiiacli  l:c.seh(  dighet 
werden,  beirbfron  dan  riinie,  \vy  de  vnssc  n  bynnen  T\ostor-k  willen  hebben  d<-s 
n<L'histiii  >(iiiil;ii_'lHs  vor  sniite  Lneien  daghe  in  der  herberglie  etc.,  ninngk 
aiiiicnii  wonleu  liehhen  Avij  gherne  vnde  wo!  vimiomen,  vn<U>  begheren  juwcr 
«Tsimhevt  darvp  lefliken  weten,  dat  wij  vp  *l»  .-se  tijd  inyt  veleii  swuren  suken 
>iu  ImIu^IcI.  Jurvimiir  wij  de  vnssen  vp  de  vorserenen  lijil  byniK.it  Rostock  nieht 
Sonden  koneu.  liegliereu  vrundliken,  dat  gij  vns  dat  to  dem  besten  keren.  Wes 
v^ij  juwcr  leuc  ander;«  tho  willen  don  moghen,  durau  Scholen  gij  vns  gndwillich 
▼nde  berede  binden.  Jnwe  eisanien  wisheyt  beuelen  wij  Gode  to  laugheu  tyden. 
Screuen  ynder  vnser  stad  secrete,  am  auende  Nycolat  des  hilligen  Mssehoppes, 
anno  Domini  etc.  XLYII. 

Consules  Hambnrgenses. 
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Atifschri/t:    Den  radmaimen  to  Lubeke,  vnsen  u.  «.  w. 

NmA  iem  Orighuü.  Mit  nffytdrlttMuH,  wUeHkaltmem  Saard. 

Dar  Ratk  von  Lübeck  ermedert  dem  JelUmn  GeU^er,  dass  nrn»  e»ner  Dien^  meU 
gu  eiMtre»  warnet.   1447.   Dee.  9. 

Johanm  Gruelere  hofüscTiber  eto. 

^  usen  fnintlikfu  grut  vjulc  wcs  wy  pudes  vtirmogen  tounni.  Li  iu-  hu 
Htins,  besuuder  gude  vnmd.  So  gy  vü,s  »eriuen,  dat  m'v  jn  hy  vnatin  ilort  .ri, 
de  liegest  iu  hott'  wa.s,  uiehtes  en  screucn.  wes  des  niclit  lu  srlicen  en  is,  i>  van 
sunderger  versiimenisse  by  komeii  vmlr  biddt  u  juwf  Itinc,  dat  vor  vnwilkiä  lUL-hi 
vptoncmen.  Vnde  gj'  hebbca  X  gülden  vau  eme  to  dancko  cutfungcu  etc. 
Yorder  faebbo  gy  Twnomeii»  dat  Tns  juv«s  denstes  noch  der  juw  en  Unvor  nicht 
goUiQgc  etc.,  vnde  ok,  dat  wy  tom  negeat«:n  holQgericlitc  nach  sunt  Jürgen  tag 
schierst  komet  der  vnson  einen  schicken,  vnser  sahen  to  warten,  dem  wflle 
noch  gerne  to  denste  werden,  wowol  gy  manidiuoldieh  ervaren  hebben,  dat  jnwe 
dinst  yoser  vii^eit  nicht  vaste  geuellich  sy  eto.  mit  andern  mer  worden  hebbe 
wy  wol  vemomctt.  Ynde^  Icne  her  Uans,  wer  sollike  dinge  van  vns  an  jv  heflt 
gebracht,  der  hat  vns  vngutlich  daranc  getan,  vnde  wy  hebben  ok  nymande  be- 
noten, aoUikes  wcs  an  jw  to  bringende  edder  ichteswcs,  dat  jw  van  vnser  wegen 
nicht  gcuelUeh  cffte  to  vnhulden  wesen  solde,  men  wy  bidden  juwe  erbaren 
leiien  deger  fruntliken,  dat  allen  vnrood  vnde  vnwUlen  van  der  w^n  wiUpn 
affstellen  vnde  wesen  vnso  vn<le  der  vnaen  in  allen  viiscn  zaken  gctruwe  vorderer 
vnde  vmnt  to  vnseni  vnde  der  vnaen  besten,  älae  gy  liette  bcrto  hebben  gedan. 
Dat  willr  Avy  vmnie  jnwc  erbaren  leue  genie  vtTscuhUai,  wor  wy  mögen.  Ok 
t(ir  negesteii  bodesrL(>i»i),  de  ^vv"  mögen  Lebheu,  .so  \>  ille  wy  jw  in  dessen  zakon 
w<  s  vterlikcr  vrr<i  }inu»'H,  wrnt*'  wy  jiiwcr  Iciien  vruntscliopp,  vorderiuge  vuiif 
denste.s  nielit  en  dcneki-n  n*n\i  vn  wyllen  cnlteren.  Vudc  de;*  juwe  jjtitlikp 
serouen(>  aiifwirde.  (Unlr  deni  lienm  sijt  bcnolcii  lange  wnlinugt  ud^  vasl» 
gesund.  Seitin  ii  sauislag  nach  Vilser  lieben  Fraweii  tag  eouceptionis,  vudfr 
vnÄeiu  secrctt',  anno  XL VII. 

Con.sules  Lubicensies. 

Math  dem  C'oncept  a^f  i'apkr. 
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CDIiXXXVI. 

Xicciamt  jBischo/  von  Lübeck,  bekennt,  da3S  der  Rath  von  Lübeck  auf  Bitte  und 
aus  Crumt  die  Aufnahme  der  Jungfrau  Taleke  von  der  Landen  in  das 
Hospital  Jttm  HeU.-Geist  geataUet  habe.    1447.    Dec.  IB. 

Wij  Nieolaua,  van  Godea  gnaden  bbchop  to  Lübeck.  Bekennen  in  detaeer 
MÜirift  TOT  alaweine,  dat .  de  ename  rad  to  ^nbeok  Ivterlik  Tmine  Oodes  ynde 
Tüser  loede  willen  ane  ienigerlefe  rechtes  nM  kebben  vnmtiiken  ouergetten,  dat 
men  ene  jungfirowen  geheten  Taleke  van  der  Lynden,  de  men  in  de  geistltken 
Tocsammelinghe  dw  keiken  to  dem.  HilgiHigeiate  to  Lübeck  ent&ng^en  ackal 
Tnde  tolaten,  Gode  darinne  to  denende  vnde  proiiene  to  brukende  gdijk  imdcrcn 
Biutexen  dai-sulxies.  Desses  to  tuchnisse  bebbe  Avij  dessen  iegenwanli^cm  brefl 
soriiton  xnAv  mit  vnscmc  secretf  bcscgelen  laten,  de  gbeucn  is  in  dem  iare  na 
Godes  bord  (duscnt)  v^rhimdert  danui  in  deme  flouenvndevertigesten  iaie^  ypp  snnte 
Luden  dach  der  hilghen  jung&owen 

SuA  itm  OrifiHÜ.  Mit  luOrnngawlmit  Siegtl,  iMküm  dem  Swy«!  nt  Bi.  FZ7  No.  SU  gmu  glekh  i»t, 

* 

Metie  von  Buchwald  rechtfertigt  sich  wegen  des  ihr  gemachten  Vorwurfs,  dass  sie 
einem  Lühecker  BUrger  Rinder  genommen  habe.    1447.    Dec.  20. 

\  runtliken  !jru(l  tiuKHcii.  Ersitnu  ii  hcren,  giiden  vriinrlo  Tk  Im  libe 
juwen  breft'  wol  Vdnioincii ,  dur  gi  yuuc  s^vriueu,  «Int  ik  juweu  Imr^r'rf  Ifartigb 
Gurrik  siue  riudcrc  vudü  osseu  ghcnoraeu  hcbbcn  jiduil,  dar  hc  nicht  waiati'tigcn 
anc  secht  vnde  ok  nicht  van  dem  stammen  byn,  dede  plor^cii  to  ii*  iiiLndc.  Leueu 
hcren,  luvu  lauste  hadde  II  riudei*,  de  pandede  ik  em  aft  vor  luyne  hure,  alse 
Ter  mi  mark,  do  quam  Hartich  vnde  aede,  iiee  hudde  se  kofft  vnde  weren  sine 
linder,  do  aede  ik  myt  körte:  Hartieli,  wille  gi  my  de  IUI  mark  genen,  dat  ik 
myne  hnre  kiige,  so  vrage  ik  nidit  na  den  rinderen.  Do  aede  Hartick,  hee 
volde  dem  so  don,  wer  ik  em  des  ok  vol  Ionen  wolde,  do  sede  ik  ia  wol  vppe 
hundert  mark.  Do  leet  ^uüdi  hastigen  to  B^old  Barsbeken;  wer  Hartich  em 
dat  vplet,  des  is  my  vnwitlik,  men  Bertold  Barsheke  quam  in  myn  dorp,  vnde 
myn  lauste  muste  em  borgen  setten  to  Hartiges  hant«  Darvmme,  leuen  beren, 
ihmeket  my,  dat  ik  van  der  sake  der  rindere  seheden  was  vnde  Scheden  bin, 
Tude  wil  des  gerne  by  lantrechte  bliuen,  ofite  by  vromen  Inden,  de  aik  reohtes 
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\  oiuenieu.  Vortmer,  alse  gi  scriiien  van  IT  o^tsen,  des  wetot,  leuen  heren,  dat 
luyu  kiiiite  my  mynf*  Inirp  schiildich  was  viide  vun  oni  lu ghAt  kri^en  knnde, 
do  pandede  ik  om  II  osst  n  aflf  vor  mynf  hnre,  deUe  alle  trndo  lüde  iu  den  laude 
tho  llolstt'U  thouoirn  iicnict  vau  oren  laiist<  ii,  sp  üin  si  huldich  wem  se  schuldioh 
sin,  vnde  wüste  vau  Uartiges  kopr  nicht  vudc  stu  oiu  dar  uiciites  auu  th» 
Jodocb,  leuen  lieren,  juw  to  willeu  \  ude  tho  leuo  wil  ik  gerne  kom«  u  iu  nun 
gud  to  Sebbeline^  dat  Hartich  dar  iegcn  korae;  sint  em  myne  lausten  wes  plegen, 
Oc  w\  em  Tnllenkomen  reehtes  helpen,  efile  ok  oaei^^heuen;  kau  lie  my  hirbouen 
wes  tobringen  inyt  rechte,  ik  wil  aUewQge  reehtes  plegen  mde  recht  doa  Wer» 
id,  leuen  heren,  dat  Huttch  deeaet  annamen  wolde  vnde  to  der  stede  komen,  dat 
latet  em  mj  to  wetende  doea  tonoren  VJil  dage^  so  sdial  hee  my  dar  vindca 
etc.  Vortmer,  leuen  heren,  also  gi  soriuen  in  juwem  breue,  dat  ik  juwes  breues 
nicht  geachtet  hebbe  etc.  vnde  nicht  darvp  geantwerdet  hebbe,  des  wetet,  leuen 
heren,  dat  juwe  erste  breff  neoa  antwerde  ynnehd^  dairmme  soreff  ik  juw  neen 
antwerde  vnde  anname  gerne  juwe  vnde  aller  vromen  lüde  brene  weräiken,  d« 
my  werden  gheaant  van  jnwcr  cTsamicheyt,  de  Ood  behodc  sunt  tho  kngm 
saligou  tyden.  Screium  to  Ytbin,  an  sunte  Thomas  auende  des  hilgen  apostd^ 
anno  etc.  XLYÜ,  vnder  mynen  ingesegeL 

Mette  Bokwolden. 

Anifsehrift:    Den  —  —  rade  der  stad  tho  Lubeke  myt  werdicheyt 
geflcreuen. 

IfaA  dm  OrigM  wtf  Aqrier  mit  aitf§tir«idaem,         mäieim^Am  SItftL 

CDL.XXXVIII. 

Der  Jiath  von  Slralsum/  Jirznigf  dem  Tinthe  von  Ltlhfrf:  f^eine  BerpUirUligkeit,  •« 
Verbindung  mit  am/trn  Üttulten  die  Ausiteger  des  K"ni<j$  Erich  und 
andere  Seeräuber  iu  der  Ostsee  zu  bekämpfen.    1447.    Dec.  28.^ 

Vnse  gantz  vrundlike  gi-tite  vnde  wat  wij  alletid  gudes  vermögen.  Ersa- 
mcn  heren,  touorsichtigcn  guden  ghunner  vnde  \Tundes.    Ynse  leuen  radesaende- 

bnden,  dcde  wy  latest  up  den  dach  to  Kostock,  so  jwe  le\xe  scryflik  van  vns 
begerde,  gesand  liebben,  ]iobb*>n  vus  wedder  yngrbrnrht  vnde  to  kennende  dan 
de  sake  vude  werfe,  dcdc  darsulueiit  vormidat  den  stcdea  dar  vorsammelt  geban 

*)  Vgl.  Ton  d«r  Ropp,  HaoMreeeiae  Bd.  8  &  8S»,  821. 
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ddt  wurden,  also  mank  andern  piincktcn,  dat  wv  daruth  kennen  jnwe  gude 
vorsat  vTido  l)efrrTp.  dat  gy  mendon  ^Tide  willen  hadden,  int  vorjar  ju\re  volk 
vi]d('  were  vthtomakende  mit  vns  viide  mit  andorrn  fitfdf»n  in  do  seo,  den  varendi'n 
kopmau  to  hcsclicrmcnde  vndc  do  s^roiipr  viide  <  iv  rniicryc  to  .stinfiidr  otc ,  dat 
bt'bbon  vvy  uu  by  vns  duplikt-n  uuerwögt-u  viuh-  duncket  vns  werlik  grot  n^>d 
viidc  bchuff.  dat  men  sulkc  ruuciye  vnde  grot  aicli  up  der  soe  noch  manliken 
wedderstu  vude  yu  dw  tyd  sture,  er  syk  mer  loser  partye  darto  wydei  vude 
iii«r  to  hope  wiirpet,  anders  vruchte  wy,  se  stän  suuder  swarer  kost,  groter 
Togemak  vude  arbeyd  nicht  to  uonlxTafiiide,  vnde  dat  vor  en,  wo  men  se  let 
als»  Itethen,  nen  kopnar  in  dMser  Ostsee  Telich.  wanken  möge  etc.  Vnde  ki^ 
Tmme,  leuen  beten  vnde  Tiunde,  ys  vnse  andacht  vnde  begher,  van  juwer  vtsbeid 
enkede  to  wetende,  oft  gy  sanientliken  mit  vna  int  vo^ar  juve  volk,  acbepe 
vnde  were  yn  de  see  vthmaken  viUen  teghen  koning  Eiykes  nthli^n  vnde 
andere  rdners,  dede  den  eeuaifendon  man  roflyken  bescbedigen,  vnde  dat  juwe 
visheid  vns  voracryuen  ville  radeswise^  wo  wanner  vnde  yn  wat  wise  gy  dat 
d6n  wolden»  so  were  wy  des  to  rode,  dat  wy  deigeliken  na  vnser  mate  vnse 
volk  scbepe  vnde  were  ok  dachten  sammtliken  mit  den  juwen  tor  seward  to 
scbyckende,  vnde  wolden  ok  denne  na  juwen  gtiddunoken  vort  tasten  xnde  bear> 
beyden  by  vnsen  ATiinden  tome  Grypeswolde,  Stt'tt}*n  etc.,  dat  se  mede  de  eren 
Qtbzedden  vmme  des  menen  besten  willen,  vnde  dat  gi,  leuen  heran,  denne  dem- 
gclik  wolden  vorderen  by  vnsen  vrundm  van  Rozstock  vnde  Wismar  mer  vnde 
mer,  dat  se  yo  to  syanc  nemen  dat  mono  iH'stc  vnde  d<'s  kopmuus  wolmird  vnde 
hulpen  ^nis.  sulk  art  h  tor  seward  na  older  loueliker  wouhcid  iiiedc  tornggf  legpcu 
vndc  mit  erer  macht  sturen.  Weret  ok,  leuen  h»>rc'n  \iide  gudeu  giinre,  dath 
g)"  van  dpsspr  uthi'edinge  wc^pn  vurder  wes  nmndlik(ii  vorhandelen  wolden 
sundergliin  mit  vns,  alse  dat  yd  gud  begin  vudu  ok  tnoii  stedcn  vortgauk 
Ltbbeu  mochte,  so  willen  A\'y  gerne  de  vnsi-n  vulmechtich  durviame  sendtu  by 
de  juwen  iip  mogelike  stedo  vude  tid,  dar  gy  vns  dat  vorscriuen,  vp  dat  de 
«ake  vnde  woluar  des  seuarendeu  mannes  vnde  meneu  gudes  by  vns  nicht  to 
rugge  en  ga  oft  in  yeniger  mathe  hulplos  oAe  Yorsumed  werde.  Himp  bidde 
irij  juwe  enkede  andwarde  vns  by  dessem  boden  to  uorscryuende.  Sief  ewich  by 
Gode.   Soreuen  vnder  vnser  stad  secret,  die  Innocentum,  anno  etc.  XLYII. 

Oonsules  Stialessundenses. 
At^fsekrifi:   Den  ersamen  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

JfaA  «fem  OHgüua  mf  tarier.  MU  iMIwefae  trkiatmm  SecrH. 
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CBIiXXXIX. 

ife  in  Flandern  befindlichen  Rathmänner  Arnold  Westfal  und  WUhdm  von  Calvt» 
ersuchen  den  Rath  von  Lübeck  um  Uebersendung  eines  Vidimus  des 
Pririleqitims  der  Qr0n  Margarethe  und  ihrea  Sohnes  Guido,  0.  S,  (1447.) 

Dec.  2'.).^ 

T^nsen  fnintliken  grut  mit  begeringe  alles  gudeu.  toiioren.  F.rsntiK  n  heren 
viul  besundern  gudeu  t'niude.  Wij  bogcreii  vau  iuwer  vorsenigen  wijshcit  deger 
fruntliken,  dat  gij  van  dem  priuilcgio,  dat  de  hocbgoborn  furstinm  mkI  franwe» 
frauwe  Margaret«,  furstinne  van  Flauderu,  vnd  de  bocbgcborn  furste  Uwido.  ere 
80110,  seliger  dechtnisse,  dem  eopmanne  vau  <ler  lioiizi  anrorende  den  tnllcn  tor 
81ues  hebben  gr^irmoTi .  in  jinver  vorynrins^o  ■wrsrnili'-  t  i  n  viiUefilcnmen  vidinui« 
mit  deu  ersten,  gij  inogtiu,  bij  enem  w  i-^^cu  iiuiiiiir  i  ddcv  hiKlt  ii,  do  ilix  li  in  Flandern 
moued  to  reisende,  doch  dat  gij  darvnuut»  ueueu  »•geut  ii  l)o<li n  ddiut n  wiinun. 
deme  copmau  bir  tn  liruege  onersendeu  willen,  de  vns  darniiiinc  In  Idioii  g(  Ix  ii  u, 
wente  se  des  bir  ht  bben  to  donde  in  ereu  zakcu.  Xiehl  aieer  im  tur  tijt,  mt-n 
God  gespare  iuw  gesund  vnd  to  langen  tijden  wolmogonde.  Schreueu  des  \Tij 
dageft  vor  ^sycnjars  dago,  vnder  ymes  eeus  ingcsegel,  des  wij  nu  sanientliken 
hirto  Imiken. 

Arnoldita  Westftal  vnd  Wilhellm  van  QiliieiL 

Au/srhrif't:  Den  ersnmen  wisen  mannen,  bereu  borgermeBteren  vnde  rad- 
mannen der  stad  Lubeke,  vnsen  besunderen  leuen  frunden. 

Xiitk  dem  OrigimU  a^f  Pikier.  Dom  «b  Prenel  m^gedrüdtte  Siegel  itt  SkUtvem  «dkoMn. 

C»X€. 

Herzog  Balthasar  von  i>eble$irn  heqlnuff'rfjf  hn  thm  Ruthe  von  Lübeck  seine  Abge- 
sandten NicolaHS  KntMsdoiJ  und  Erasmus  Soven.    1447.    Dec.  30.^ 

Von  Gutes  gnaden  wir  Baltiisar.  lu  rf^oge  in  Slezien  vnd  lierre  nun 
Sagau  etc.  Embieteu  den  ersamen  vnd  wolweisen  burgermetstem  vnd  ratmannen 
der  stad  zcu  Lubikg,  vnnaem  bisundem  gutten  ^nden,  vnrar  fruntlichen  gm» 

')  m«  Jabicnnlil  «rgielA  «leb  imu  der  Brwtedernii«  in  Jft  497. 

Vgl.  Btl.  1  .tl  IW.  186,  1!U. 
*)  In  eiaem  ilhnlicliun  Sclireibcn  bcglaul>i)ft  der  Ilerzug  dicHc'lben  Abgeaundtcn  bei  dem  VLvnug 
Adolph  von  SebiMWtK,  Gitfen  von  Holatein.  Dm  1b  rotbou  Waeb*  xalter^tix^Aije  Stagd  adgl  ia 
ela«a>  8«<^imm  einen  arakUpAfHi  Adler  mit  «Ur  Vmecbrift:  9t  ItUtfiiriB  iMCii  A  ItKlIt  fl^Mflfi» 
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vnd  all«  gute.  Ersaramen,  wolvreisen  vnd  bi.sundern  guttcn  frimde.  Wir  schicken 
2eu  euch  vnserc  lirTirn  gptniwTi,  drn  rrbnrn  Xirkrln  KnoVirlsdorff  vtkI  Erasmus 
Soren,  d^^^^p  brif  ffn  czeiger,  den  wir  beltjlcn  habrii,  vnsor  nit  ynmige  vnd  wcrlicnde 
WIfchatft  :ui  l  ucli  zu  bringen  vnd  zu  werben,  vnd  bitten  euch  mit  bc^'nudci* m 
fruutlicbcm  Üeiisse,  whh  sie  zu  dissem  inah;  van  vnnscrn  M'cgiu  an  eiifh  montliclieu 
brougen  vnd  werben  wetrlon.  ir  woUit  in  des  gautzlichen  gleuben  \  nil  tbiin,  sum 
wir  persoiiliclien  mit  euch  letten.  Das  woUn  w4r  in  allem  gutteu  \nd  üuullitlnu 
fleis8c  vmb  euch  vers(;hulden.  fteben  zum  Sagan,  des  sonnabends  nach  den 
wynachthilHgcn  tagen,  anno  etc.  XLVfl. 

Sack  'Irm  Original  nitf"  i'apier.    Vom  dem  unierjfednteklen  Siegel  »iitd  nur  «oJ«  Thfüe  der  l  m<ichr\ft  kfnniiich. 

CI>X€I. 

Ikr  Knapjte  Otto  Schocke  gestattet  dem  Enthe  von  Lübeck,  die  Betestufung  des 
Zatlhau.seft  in  Mölln  his  an  seine  Wnhnuiifi  auszudehnen.  1447. 

^otinn  sit  fonsulibns  presentibus  rf  futnri«,  qimd  vrdidiis  famulus  Otto 
S'-bnrkr,  n](idaim>  in  Mnlnr,  <'X  «pociali  ;uiii<  itia  aunuebat  domiuis  Lnber-onsibn«! 
pro  .sc  et  .sui<  siuLessoribii<.  vulrli« et  possessuribus  bu<>  hcreditnti^  \>n<\  fntii.  «[Udd 
poterint  curiain,  tpie  serutt  domui  thelonarii,  vallar<>  ii«!^]nn  nd  fbununi  Iialuta(  ioui.s 
»'ius  inntiii III'.  (|iii')nudin<tdutn  dicta  curia  ex  nniir  ad  duimuii  eius  routimie  est 
vallittu.  btd  cuia  dictus  Otto  tectum  dicte  duinu.s  eiuf»  meliorarc  vuliaiit,  ex 
tuuc  dicti  daroini  ipsi  cedere  dcbent  phales  excuciendo  de  dicta  curia  foris  uel 
intus,  vbi  sibi  neceesarium  foerit»  post  lepanitionein  voro  dicti  tecti  vel  parietum 
dict«  domus  dicta  curia,  ut  ante  fiierat,  debet  revallari«  aed  dicta  dcinus  eins  de  tecto 
Tenus  dictam  cmiam  debet  babere  liberum  stillicidium.  Anno  etc.  CGGGXLYII. 
Fredictum  consensum  plaeitarunt  Albertus  Luchowe,  Oodokinus  Herreghc,  pro- 
oonsules,  Brand  Stuken,  conral,  et  Jaspar,  atructuarius  dominorum  Lubecensium, 
eum  dicto  OttoDe  atnicabili  concordatione.  Pro  qua  concordia  diotua  Jaspar  dedit 
Ottoni  nn  matcas. 

XaA  eiMCM  (fm  CAorfiihriiim  Jtfofheiue  JW.  12f  enimmmmen  AMmck  m  PiMortKaaRweniliitet  Th,  IIS.  548. 

/cAamie»,  Bied^  von  JRaUeburfff  vedefft  mif  de»  WunsA  des  Kloster»  zu  Marien- 
wild «tue  van  Sander  von  OanderMm  gestiftete  Vkarie  in  der  Marien- 
Ki/rdie  m  Wismar  in  das  Khster.  1447. 
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Johannes,  Dei  graoia  episoopns  BazebuTgensis.  Tniuenis  et  singidis 
tttriusque  sexvts  oristifidelibiu,  presentibus  et  fiituris,  ad  quos  presentes  Uttel« 
pcruenerint,  salatem  in  en,  qui  est  omnium  vera  salus.  Suscapti  regimmis 
pastorali«  no$  cura  pcruigil  sollieitat,  ut  neeessitatibus  subditorum,  piCBertäm 
mundo  mm  suis  oble^tamentia  ad  integrum  renunciantium  et  Cristiun  in  pa1lpe^ 
täte  perfecte  ymitiincinni  »umrao  .senip«'r  conuniinc  iutendamus.  Sane  pro  parte 
religiosorum  dominonun  et  domiiiaiiim ,  ahbntissc  et  patris  noenon  fratrum  et 
sororum  tociiis  monaslerii  pmic  connrntus  ordinis  Kaiuli  Salualoris  et  sanct»' 
Birjfritte  in  Marienwolde  iiostie  Ka/.eburgeusis  dwutsis  iii>l)is  vmdiVe  extitit 
uxpo.situra,  uonnullam  perpctuarn  vicariam  in  ecclf-'ia  bt  aJ«*  Virginis  opidi  ^Visniar 
diele  uostre  d\  'k  lsis  per  queudam  Sanderura  de  Oliander.sem,  di<  Ii  opidi  Wismar 
quondam  opidauum  pie  recordaeionis,  fuudatuiu,  euius  jus  patruiiatus  ad  eosdeai 
domiuos  et  doininas  de  iure  dinoscitur  pertiiiere,  idemquc  monastcrium  adeo 
indigena  ^  depanperatnm  fore,  quod,  nisi  fistribua  et  B(»oribuB  ibidem  d^ntibus 
alinndo  per  fideliuni  pias  manua  adiutcieea  aubueniatnr,  dcbitis  et  oonawetis  deeti* 
tuetur  diuini  eultus  aeruiciia.  Fuit  igitur  nomine  religiosomm  dominorum  fhitnun 
et  soromm  nobia  humiliter  aupplicatum,  quatinaa  eorum  paupertatia  intuitu  dictam 
vieariam  de  eoelesia  beate  Yirginia  epidi  Wiamcr  ad  eccleaiam  monaaterii  aiue 
eonuentua  pn^ti  in  Marienwolde  transferre  et  menae  eorum  inoorporare  auctni 
täte  noBtra  ordinaria  dignaremnr  Xos  ergo  Johannes  epiaoopua  predlctiu  atten- 
dentcs,  huinamodi  petieionem  fore  iustaro»  ac  diotorum  fratrum  et  soromm  preci* 
bua  inclinati  dictam  yioariam  de  prefata  eeelesia  beate  Virginia  de  expreaao  con- 
si  T1SU  reetoris  eiusdem  et  vicarii  predicte  vicarie  ad  eodesiam  monaaterii  aepedicti 
in  Marienwoide  auctorilato  ordinaria  nostra  ti-ansferimus  et  ti-ansponirou%  eandem 
fratrum  et  sororum  menae  post  obitum  dicti  vicarii  realiter  et  totaliter  incorporaod(V 
ita  tiuuen.  ut  diete  vienrie  iuxta  fundatoris  intcncionem  et  vltimam  voluntatem 
suffieienter  et  yrlonee  per  dietos  fratre^  et  sorores  deseruiatur,  super  (pübus  con 
scie>n'-iam  eorum  (un  ranius.  In  quoriiin  (•iiiiiium  et  sin<rnlorum  tcstinioniiim  prrscnlos 
littcrus  nostri  sigilli  t'(  <  iiiiiH  appi  11-10111  riMumauiri.  liatum  anno  Domiui  luillesimo 
quadlingeutesiino  quudra^«  .simo  scptimo. 

Nach  äfm  ÖrijfiiuU.   Dom  9iegd  itt  mm  SiegeibaHde  abgetehnitten. 

CJDXCUJL 

BmuUwnff  de»  S^iffers  Emu  Simm  durch  ein«  EngHecAe  Flotte.  1447. 
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Int  jar  van  XLVJI  do  nennen  my  de  Engda^he  vlote,  de  detne  konge 
dor  den  Belt  irnts^lden,  hy  den  Beilagen  alle  myne  vittalien,  myne  leisten  myt 
mynen  kledeien  Tnde  myt  mynen  klenode,  myn  hämisch,  lU  hussen,  VllI  arem- 
börste,  ketel,  grapen,  exse  vnde  byleo,  also  dat  se  my  nicht  en  leten  also  iiele, 
also  ik  milchte  achte  dage  hebben  gegeten  myt  inyneni  volk^  Tsde  wimneden 
myn  volk  jammerUken  bctc  \~nde  my  snliion.  Barbouen  neme  se  my  nyne  besten 
bendinge  vnde  myn  plicht:iuk>  r  vude  alle  myn  hcbbe  tow,  dar  ik  mynes  gudon 
pcliopes  vmmc  quid  geworden  byu,  also  raennygeu  guden  mauuc  wol  witlik  is, 
dat  ik  to  Bergen  nen  ancker  wedder  krigen  konde.  Aldus  hehheii  so  ?ny  mynes 
sohf'pcs  vnde  inynes  gudes  quid  ge!nak*4,  also  diit  ik  des  <j(  luiden  hebbo  II" 
riiische  gülden.  Seed,  gi  leuen  heieu  viulc  gy  stede,  dyt  is  des  scliijijMTcn 
scliade  vnde  syner  reder  vnde  svner  sche])(s  kyiidtr.  Woerrmmo  ik  juwe  böge 
wisht-vt  byddc  otiiiodigcn,  also  ik  alderutuiudigest  kuü,  dat  gy  niyk  urmen  manne 
helpen,  dut  niy  uivn  schade  wedder  richtet  werde,  vndo  mach  dut  uunt  sckeu, 
so  bydde  ik  juwe  hoge  wisheyt,  dat  sc  dat  vor  uenen  vnwillen  neme,  so  vryl  ik 
snoe  man  mynen  schaden  manen,  wot  ik  km. 

Seed,  gi  leuen  heren,  dat  is  des  kopmannes  bedacht,  int  erste  hadde  de 
kopman  in  dat  schip  XVI  last  ore  ^nde  XX  last  note,  de  summe  TIIF  mark 
myn  YII  mark. 

Hans  Simon. 

Xatk  einer  AiffimdiKimf  mf  Au>i<r.   Ohie  Ät^kitr^. 

CBXCtV. 

Der  Math  von  Lübeck  erwiedert  dem  Itnfhf  mn  Stralsund,  dasfi  er  zumUlist  die 
Antwort  des  Hochmeisters  und  der  Pretissischen  Städte  abwarten  müsse, 

an  die  er  f/esi'hriehen  habe:  snUfe  sie  'w  Innr/e  atiMil^ifjoi .  so  wolle  er  eine 
ZvsamiHCuLiiriJ/  renntstaltf» .  irirwischen  mit  Bvslocl:  und  Wismar  Rück- 
sprache nehmen,  wie  Stralsund  es  mU  Greifswald  und  Stettin  thun  möge. 
144S.    Jan.  3. 

Consulibus  Stralessundensibus. 

Poflt  aaL  Eraamen  h^n  gaden  vrnnde.  Wi  hebben  jwen  hieff  entfan- 
gea,  darane  jwe  eraamo  leue  vne  aehrynet  van  aodannen  aaken,  alae  jwe  erliken 
Modeboden  lateat  to  Bostoke  myt  viuen  -vnde  der  anderen  stede  aendeboden 
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haudeldcii,  siin<l*'igcs  \au  der  wer  iu  de  see  to  makeudr  by  crsit  n  ojteiK  u  uatriv 
jegen  de  vtliggers  koninj»  Krikes  vnde  andere  zerouerc,  de  den  vunchuldigf-n 
copmaii  vnde  vartiudeii  man  dagelix  Ixrouen  vnde  des  eren  quit  maken. 
Yndi*  also  jwe  ersamo  leue  dciinc  in  demsulut  ii  bn  uc  begherpt  v:in  vns  enk«'<le 
U)  wtttüdi',  i"fft  wy  sam«;utlik.i  u  uiyt  jw  int  voryar  vuse  volk,  sclu  pe  vnde  wcre 
au  de  See  vtmakeu  willen  jegen  kouing  Erikes  vorschreuen  vüiggers  vnde  andere 
zerouere,  vnde  wo,  wanner  vnde  in  wat  wiae  wy  dat  doen  willen,  denne  sie  gy 
des  to  lade,  dat  gy  dergeliken  na  jwer  mate  jwe  volk,  nchepe  vnde  were  ok  io 
de  See  willen  schikken,  vnde  weiden  denne  ok  na  vnaem  gutdunkent  Wrbejden 
by  vnaen  vnuiden  to  dem  Oiipeswolde  vnde  Btetin  ete.,  dat  se  vmme  dea  g^raeoen 
besten  willen  de  eren  ok  vtredden  deigeliken  ete.  Ersamen  heren,  des  do  vy 
jw  vnintliken  weten,  dat  wy  heblien  darvmme  vnse  dreplike  sehryflte  vnde  breue 
van  der  wegen  gesdiikket  an  den  heren  houemester  vnde  de  stede  des  landea 
Protzen,  so  gy  vinden  in  der  aueschrifit  hirane  vorwaret,  vnde  hebben  des 
beghert  ere  gntlik  antwert  by  vnsem  eghenen  boden,  welk  antwert,  guden  vnmde, 
wy  ene  mogelike  tijt  wi11<  n  nfT'b(>yden,  vnde  wollet  ^  n8  vnde  jw  to  lank  valleii, 
vppe  dat  wy  vnde  mer  stede  in  drs^cn  sakrn  vns  endrachtliken  mogt^u  vorwetea, 
so  wil  wy  jw  denne  wol  enen  dach  vorsehryuen,  dar  wy  denne  tu  kope  mogSD 
kamen  vnde  alle  ding  rayt  der  hnlpe  van  Gode  endrachtliken  ^litfcti,  \Tide  in 
dessen  niyddelen  tiden  mach  jwe  ei'saine  leue  nach  jweni  scryuende  by  vnscn 
vrunden  vammf»  Gripeswolde  vnde  Stetin  vlitigen  hearheydoTi,  dat  se  ok  in  dessrn 
saken  zijk  unitw  illi(  Ii  Inten  vinden.  so  wy  ok  denken  t"  dunilr  by  vn«oii  vrunden 
van  ßostok  xude  d<  r  A\'isiii(  r  ^  udi-  wat  jw  vau  ni  w  (  (Iflcnian  t,  ilat  i:y  vu^ 
dat  willen  vorscriuen  niyt  din  ersten.  Zijt  Gode  In  ualcu  etc.  Scriptum  nostro 
sub  sccretu,  des  niytwckeus  na  Circunicisiunis  Doniini,  anno  vU:  XLVIII. 

Conaules  Lubiceni>es. 

Nach  dan  Coneept  mif  ^pier. 

CDXCV. 

Jd^te  von  huchiiald  sclircibt  dem  Raihe  von  Liilxrk  nftihmah  wegen  der  vm  eiMM 
LüU'cker  Bürger  gekatuflen  Ochsen.    0.  J.    (1448.)    Jan,  if, 

Vnindliken  grnd  touoren.  Ersamen  heren,  guden  vnmde.  Alse  gi  scriiuB 
vppe  dat  nye  vaa  Haitiges  wegen,  juwea  boigers,  wo  ik  em  äne  rindere  vnde 
oflsen  vormydelst  myner  hure  vorvntholde  etc.,  des  wetet,  leueii  heren,  dat  ny 
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nicht  to  vxiUen  wunderen  kan,  dat  Hartich  sodanno  rede  vor  jnw  briugkt,  de 
liTulfTP  hotnlode  hoc  my  nij't  synen  gudeu  willen  vnde  dreff  see  na  Lubeke, 
vnde  ik  sede  oin,  ii;it  ik  ein  hpl]>en  Wolde,  dut  em  sin  jrelt  wedder  werden  scholde 
vor  de  OHScu,  des  liee  do  wol  to  vr<  de  w;ifi  Tiitlr  hin  noch  ouerbodich.  dnt  ik 
t-ni  rechtes  helpen  wil  vnde  dut  eni  sin  gelt  wedder  werden  s<dial,  alsu  venie 
de  lüde  in  eren  wereu  wat  hebbcn.  Darvmnie  koaie  llartich  to  der  stede  to 
iStbbelin;  wes  sinen  vrunden  vnde  niyuen  duncket  recht  wesen,  dat  schal  em 
weddemaren,  \Tide  dar  sunt  ok  de  lüde,  den  alle  dingk  witlik  ys,  wo  liarsbeke 
van  Hartiges  wegen  sik  borgen  setteu  let,  den  hee  mechtich  roaket  badde,  alse 
Bursli^e  seoht;  mant  Bacsbek«  vnd«  Hiartich,  yo  musten  de  lade  eneme  «nt> 
irerdan;  darvmm«,  kome  Hartich  to  der  stede,  alae  Toraereaen  ys,  ik  wil  em 
alles  leehten  pleg«n,  vnde  Indde  juw,  leiieii  heren,  dat  ik  viide  myne  armen 
lade  hirenbouen  nioht  verweldtget  werden.  Dat  vordene  ik  vnde  myne  vrunde 
gen»  tegen  juwe  enamickejt»  de  Oed  almeoktidi  beware  gesund  to  langen  sali* 
gen  tyden.  Bereuen  to  Oytin,  des  dinxaedagea  na  der  bilgen  Drier  koninge  dage, 
xnder  mynen  ingee^bde. 

Mette  van  Bockwolde. 

Am/k^uf^:  Den  eraamen  vocaicbtigeiL  heren  boi^gmneairaen  vnde  rade 
der  stad  llio  Lubeke,  eren  günstigen  gnden  vrunden,  mjt  werdicheyt  sraeuen. 

CDXCVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  dm  Herzog  Addph  von  Schleswig,  eu  bewirken,  dass 
der  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  anf  die  gegen  ihn  Angegebene  Klage 
antworte.    1448.    Jan.  11.^ 

Domino  Adolpho,  duci  Sleswicenai. 

Post.  aal.  Hochgebom  forate,  gunetigbe  lene  bere.  Alse  jwe  berliobeit 
wol  andecbticb  ia  aodanner  toaprake,  alae  wj  to  dem  bocbgeboin  forsten  vnde 
heren  Hinrik^  bertigen  to  Mekelenboi^  etc.,  jwem  leuen  ome,  badden  vnde 
loch  bebben  rmme  des  togrepes  willen,  de  vor  twen  jaren  ^-ppe  des  rijkes  vnde 
syner  Straten  Wschen  is,  dairmme  wy  rayt  syner  berliobeit  van  vxuwr  boigber 
Vi'eghcn  vek  dcighe  hebben  geholden  vnd  int  lateste  vppe  dem  Flygwalke  an 
beyden  zijden  willckorde  hchter  vnde  schedeaheren  do  koren  vnde  en  oompromisa 

>I  VfL  J(l  MB. 
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diuu])  wart  gemaket  imipholdende  vuiU-r  mer  worikn.  daf  \vy  byniK'ii  oucr  p- 
nanteii  tijt  \use  tosprake  in  sehrytltcii  seholden  ouergheiu-ii  vnde  de  jwer  her 
licbeit  vnder  vnsern  secret  oncrsinden,  denie  wy  also  gedan  heblwn  Vade 
sodauiitr  vnser  tosprake  copie  vnde  uupsohryfit  schidde  jwe  vorscreueue  hciHcheit 
dem  erbeuomeden  heren  hertieh  iimrik  bcuuku,  de  denne  dorenjegen  sin  \Td- 
kamen  antwert  scbolde  makeu  vude  dat  in  schryfft  vor  sunto  Mertens  daghe 
n^est  Vorgängen  j  wer  erlKnomeden  heitieheit  benalen,  welkes  sjnes  Torsoniieiieii 
antwerdes  Ttechrvift  jwe  erbenomede  heilioheit  vna  dorne  Tort  acholde  senden, 
80  dat  TorBCTeuene  oompromit»  Turder  woL  betuget  eto.  So  yaaet,  guiistiglie  leue 
hera,  dat  wy  »odanne  copie  sjmes  erbeuomeden  antwerdee  vppe  vnae  klagfae  vnde 
tosprake  mebt  hebben  entfittgen,  worut  wy  gywen,  dat  de  erbenomede  hm 
hertieh  Htnrik  sin  antwert  vor  eunte  Mertens  daghe  an  jwe  herlicheit  nidit 
hefft  geschikket,  dat  vns  Tromde  ia^  wente  yd  yo  in  dem  erbenomeden  compro- 
misB  so  is  vorwaret  Hirvmme,  gunslaghe  leue  here>  wy  bidden  jwe  herlicheit 
deger  vnmtJikeD  myd  alb^m  vlite,  dat  jwe  herlicheit  desse  di&ghe  vmme  aUes 
piidos  willen  myd  vns  wille  holpen  Lctniehtcn  vnde  den  erbenomeden  heren 
hertieh  Hiurik  myt  schT3rfFten  edder  bodeschuppeu  gutliken  vormogen,  dat  he 
dem  Toraereuenen  compremise  nach  do  rade  noch  »in  antwert  vppe  vnse  tot- 
sereueno  to8pi*nkc,  so  vorscrenou  is,  an  jwo  hrrlicheit  wille  senden,  Tixie  wp« 
jwer  herlicheit  liirane  wedderuaret,  dat  v!is  dat  willon  benalen  myt  den  ersten, 
wente  vnse  vorscreuenen  borjjbcr  mit  soilaunru  cn  in  .schaden  nicht  gerne  woldcn 
besittPTi^  Oode  almechtidi  rt<-  S(  riptum  nu.stro  sub  secreto,  de»  donnerdaghc» 
na  Epiphanie  Doroiui,  anno  etc.  XL \  Iii. 

Consules  Lnbicenses. 

Nadi  dem  Conccjrf  at^  R^ner, 

CDXCVII. 

Der  Math  von  Lübeck  sendet  dem  Kai^l'mann  in  Brügge  die  tfeufünsditen  Abschroten. 
1448.    Jan.  20. 

Mercatori  Bruggis  in  Mandria. 

Poet  sal.  Ersamen  guden  vmnde.  De  etsamen  Tnae  sendeboden,  de  m^ 
jw  sint  tor  stede,  hebben  Tns  gcschrenen  vnde  gebeden,  dat  wij  jwer  lene  woldeo 
senden  en  vidimus  vppe  sodanne  breue,  eise  de  hochgebome  fbrstynne  Tnde  vrowe, 

^  Xaeh  Dotinar,  der  «Uesen  VorfeU  weh  «nrltiii^  haben  die  LObccker  Barger  Emti  ihre«  8cb«d«3» 
nicht  erliBlten.   Vgl.  Oravtotf,  Lab.  ChraoULen  Th.  8  S.  KX). 
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viove  Margaicta,  forstynne  van  Flandern,  vndc  de  hocshgeboxn  forste  Guido,  «>re 
sone,  seliger  gede<'litnissu  dem  ropmanne  ran  der  henze  anroronde  den  tolne  tor 
SltjoH  hrblien  vorzegelt  vtr.,  deme  wy  also  gerne  pedfiTi  l!pl)1>pn  vnde  senden 
(ia]\imne  mi  jwer  «Tsurneu  ieue  sodiinne  vidiimi»'  hy  jwvm  ln|i(  ii  ,  \nser  <l('^«es 
breues',  da(  gy  mogou  ontfimgcu  viido  des  bruk» n  tn  jucm  Im  sti  i!  (Ok,  trsaiix  u 
gudcL  \  rinulo,  heliW-  ey  Hellte  wol  gehört  van  knnin;,'  (  ristotti  i-,  ibit  de  is  \i.<ri.' 
Tn<lc  wov  \vy  uudeiö  auc  jw«  r  1'  ur  snogon  wesen  tu  wilk  u,  desne  do  wy  so  trhenie. 
Zijt  Gode  beiialen.  Scveuen  vnder  \Tisem  seeret,  vppe  deu  XX^'1  dach  van  .lanuario, 
aimo  XLA'lll. 

Conmili»  Lubioenses. 

Jfodk  dem  Cmoeftf  mtf  Papier. 

€]>X€V11I. 

IM«  nürnberger  Jlürffer  Kemnater  und  Guldenmund  ersuchen  den  Rath  von  Lübecl<, 
die  liekJiSSteuer  an  ihre  Bevollmächt^ten  m  entrichten.   1448.  Jan,  31. 

VnnBer  viUig  dinste  alcseit  beuor.  Emmen  vnd  weisen  lieben  bern. 
AI»  vir  yne  nn  von  befeblnnss  wegen  vnnsere  allergenedigistiai  bem,  des  Bomi* 
Boben  kunigs»  zu  euob  gefugt  vnd  sollich  statstewr,  die  ir  seinen  gnadm  cway 
vergangene  jar  in  sein  kungliche  kamer  pflichtig  aeit  ae  geben,  eyngenommen 
Hihtn  haben,  als  dann  das  sein  kungliche  credenfz  eueb  vermaynt  awBaweisen, 
also  haben  wir  von  vnfrida,  vehd  vnd  veyntacbafft  wegen  zu  disem  mal  auss 
rlem  lande  nicht  komen  mögen,  sunder  ITannsen  vnd  Clawseu  Spudeudorffcr  von 
i'erlin  das  an  \-nser  »tat  eynczunemcn  befolhen,  den  wir  auch  ?5n11ich  kuuglieh 
briefF  euch  zu  antworten  vberfrebeTi  haben,  llierunib  biten  wir  ewr  weis.-ilieit 
mit  dierniitigera  fleiss  von  des  genanten  vnsers  gnedigsteu  hern,  de.s  Kitmiselipu 
kuutrs,  w(i:cn,  ir  \M>Uet  denselben  Hannseu  oder  f'lawsen  Spudendortter  solliih 
^t■rfalleu  8talj>tewi-  aussrichten  vnd  beczaleu.  Daran  tut  ir  vnnserrn  guedigen 
hem  vnd  vus  ein  bcsundtr  wolgefallen.  Geben  zu  Xuitinberg,  am  niitwochen 
vor  Minser  lieben  Fi-awen  tag  Liehtmess,  anno  etc.  XLVIII. 

Lucas  Kemnater  vnd  Jacob  Guldenmund, 
burger  ae  Nuremberg. 

'}  Das  Eingekiaiumerte  Ut  durctustricben  und  auf  der  Hüc-keeitt'  l>eiii(;rkt:    PorUUi  per  HenDingum 
«ononm,  qol  teoeHlt  Mblwto  poat  Tiuall  coamnioiils  snno  XLVm.  Edun  «1  fame  Utterrai  fuit  poatta 

cndal»  'Ii-  iiiortc  ChriMofori.  Auf  einem  andern  Zettel  iRt  geBclirieben ;  Anno  M  !"('<'<' X!.\'III  vor 
forificiicioDis  do  wart  vp  dtisaeiu  breue  dem  copmnn  to  Bmgghe  geeant  en  vidimus  vn<k'r  dt^6  biscop« 
TOR  RuMboiy  ingMCaeL 


548 


1448.    Jan.  31. 


Aufschrift:    Den  fursirlitigcn  crsnmen  viid  weisen  burgrrmfi>toni  xai 
Tote  der  stat  Lubegk,  vnns<?rn  besundern  lieben  hern,  sol  der  briett'  etc. 

Niidk  dem  OriguuU  aiff  Fafüar.   Mit  Sptureik  eima  m^gedrüdct  gewetme»  Sitgel». 

Siiäme  wagm  einer  Tödtung  aus  Fahrläsaffkeü.    1448.  2. 

van  Slnckup  vor  dem  boke  hefft  bekant,  dat  he  na 
ffinrike  Berge,  bardscbefrer,  kebbe  entfengen  acht  mark  lob.  pen.  darrore,  dit 
Hinrikes  kneckt  to  Bluckiip  in  Ertmang  boue  van  eneme  bome  enen  telgen  af- 
baow«de,  darvan  Ertmana  kind  doet  bleff.  Hijrrmme  Ertman  erbenomet  tot 
sijdc  imde  sine  oraen,  mage  vnde  vrande,  geborn  vnde  TDgeborn,  vorlatet  Hinrik 
Berge  erbenomet,  sinen  yorscreuenen  kneokt»  ere  eruen,  mage  vnde  rrande,  ok 
gebom  vnde  vtigeboni,  van  des  doden  kindes  wegen  van  vorder  maninge,  wnke 
vndo  tosage  qwijt  leddiob  vnde  loa.  Desset  is  gededinget  dorch  de  heren  her 
Bertold  WiMke  vndo  ker  Hinrik  van  Stiten,  radmanne  to  Lubeke,  van  des  rades 
wegen  darto  geuogct.^ 

SaA  einer  j^ueriptitH  <te$  Kkdmkidlbiidm  vom  J.  tU8,  Pur^.  Mar. 


Verkauf  eines  Hofes  tn  Sierksrade.    1448.  14. 

Mathias  Sproti'  \in-  dcme  boke  hefft  vorlsiten  vtkIc  Noilatri  Iii  unrkcn 
Dt'ltaenhorste  lU-n  bot}  tniii  Sircsrode,  so  lie  il<ii  \.in  ]>iriidc'  i)urt/.aawcu  k.»tt»», 
also  dat  ik  lUiiuekc  Delmenhorst  lierndo  Dartzonweu  alle  jar  schal  pnien  nft 
mark  lub.  pen.  Tude  een  rukhüiu  ilijrvor  schal  llenneke  Delmenhorst  hebben 
alle  ackere  wimdie  weide  vnde  alle  weekbolt  vnde  Hienneke  schal  zijk  myt  d«r 
wediuge  vudo  myt  dem  ekenen  holte  vnde  vnderkolte  nicht  beweren.  Gcscreuea 
in  jegenwardicheit  Bernd  Darteouwen. 

JV!mA  «jiMr  JntenpHim  de»  Nieäer»tMtUmdi$  vom  J.  J44S,  VateiaiHi. 

')  Nach  einer  Inacription  von  144tt,  Jan.  13.  lOct.  Epiph.  Dom.)  bat  Kenten  Helmig<e«,  der  li» 
Tbotnaa  J«m  in  Henctibntv  eivchlBgeii  bstte,  dem  Vater  nnd  dem  Bmdn-  dCtMÜien  66  *!•  dubt 
gelt  bcv:illill. 

Nach  einer  lDwriptii>n  von  14 iS.  Feb.  IH  (Ücniiniwerc  .  bekennt  Hans  Puwntinurk,  dann  ihin  H»n§ 
Berk,  der  bei  der  T<kltung  Rcines  Vater»  „in  vlockeii  vnde  in  vure  lucdc  schulUu  hebben  wcst-u.  "  die 

■cliuldigi*  Gciragthuaiif  gelcintet  liabe.  iNo  Summe  Ist  nicht  s«ii»nnL 
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I>J. 

Der  Batk  von  Lühecl-  sendet  den  Hansischen  AeUerhuten  m  London  ein  Schreiben 
an  den  Köniff  von  Enylandt  mit  BiiU,  dafür  zu  sorgen,  da.is  dasselbe 
in  des  Kßnigs  Hände  gdange  tmd  beantwortet  werde.    1448.    Feb.  M. 

Meccatori  Loodoniis  in  Anglia. 
Post  Bai.  Eisamen  gaden  Tniitde.  De  irliicbtigoete  bocKgebonie  forste 
vndo  here  Hinrik,  konivg  van  Engdant,  sande  vns  latest  enen  breff  myt  etiiken 
Uagen  syner  yndeisaten,  oopluden  vt  Engelant,  de  in  dessen  Steden  plegen  to 
Torkerende,  rormyddelst  welken  klagen  vns  YnguÜiken  bescheen  is,  wente  vy 
van  sodannen  saken  in  den  klagen  berored  gentseliken  mschuldich  sin.  Worvninie 
-n  v  uu  nu  den  erbenomeden  heren  koning  scbrynen,  so  gy  vinden  in  der  aue- 
schryflft  hirane  vorwaiet.  liidden,  ersamen  guden  vrundcs,  dat  jwe  ersame  loue 
sodannen  vnsen  bn  ff',  myt  vnson  antwerde  dan*nno  gelocht  an  de  liande  des 
vom-reucufii  hcren  kouingos  willoii  iintworcii  vndo  bcstollon,  <lut  syno  koniohlike 
guadr  «ndannon  vnson  hrofF  vndo  antwort  willo  gnodiohlikon  lutrfn  vndo  vor 
zyuor  gnade  losen  laton,  vndo  wos  jw  himnp  woddernarot,  dat  gy  vus  dat  %v  illon 
voTNchrini-n  myt  den  «'rsf<Mi,  vndo  snndergos  ((oai"l»oyden,  dat  wy  vndo  gy  mi  i  liit  ii 
weteii  wo  wy  vndo  gy  myt  vnsom  lyiio  vnclo  gndo  in  di'm  vorsoit  u*  iif  ii  i  ike 
vüs  stiioku  liebbeu  vndo  boldoiL  Sijt  Godc  ete.  Sercueu  vp  den  XXllll  <lach 
Vau  Fcbruaryo,  anno  XLVIll.' 

C'omule»  Lubiteuses. 

Nack  dtm  Cmctpt  at{f  Papier. 

BII. 

Vertn^  der  Brüder  Lader  und  Claus  Lützow  mit  dem  Jlwsogs  Bernhard  von 
Saehsen-Lauenburff  nnd  dem  Mathe  von  Lübeck  wegen  der  in  Dufjsow  fu 
errichtenden  Gebäude.    1448.    Fäb.  27. 

Wytlijk  sy,  so  alse  Luder  vnde  Claires  brodere  geheten  de  Lutscouwen 
te  etliken  jaren  vnde  tijdein  achelaflticii  synt  gewesen  mit  dem  kochgeboraen 
ibnten  vndo  heren  hcrtich  Bemt  van  Sassen  vnde  den  eisamen  wysen  mannen, 
heren  borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  alse  van  wegen  des 

^]  livr  Drii'f  i«t  von  Lübeck  uiil  einem  kurzen  ilegk-iiaclireilH-n  ih  ti  Acltvrleuten  in  Hni^jft-  «ige- 
■adt,  mit  der  Bitto  Um  weiter  lu  befißnlern. 
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hrokendos  der  moleu  In  1  IiiIzounv  i  ii,  tl*'  ilc  crlii  iiomofl»'  bertieh  ]k>rut  vndc  rat 
to  LulM-kr  lalesl  b'ti'U  l»j«*kt:ii.  dal  -c  ili.cL  inyt  n  rlitc  inoebteii,  so  ho  tncnen; 
so  isi.scl,  dat  vppo,  dagf-n  vndt-  \  uijiaddi'l.Ni  itilH  vd«-  \iid>>  l<ede  dos  erwirdigt-n 
vadf-rs.  boron  Clawescs,  bisscoppes  to  Lubcko,  vudo  dos  boch^cbnru  fnrsl«'ii  vink' 
heron  Alft'o,  bortogou  t<»  Sloswig  oto.,  twiHken  dtu  erbarcn  beyden  jiarteu  is  vor 
handelt,  godogodiugot  vude  gesl*)t<  u,  dat  de  erbenoaa«de  Luder  vndo  Clftwes  dw- 
Bulues  to  Dutzouwe  mögen  buwen  vnde  roaken  en  lanthuefl,  dat  to  euer  molea 
denen  mach  vnde  wcsen  soal  cn  molenhues  ane  restinge  vnde  nicht  to  tr«r. 
Ynde  ireret  dat  de  erbenomede  hertich  Bemt  vnde  de  rat  to  Lnbeke  in  toko- 
roenden  tijden  daf  also  anders  bevunden,  8o  mögen  se  dat  stören  vnde  breken 
nach  inneholdc  der  dden  brenc,  de  darvpp  dem  erbenomeden  rade  to  Lubeke 
synt  Torsegelt.  In  tuchniaae  der  varheyt  so  hebben  de  vorsercuenen  Luder  inaäe 
Clawee  vor  sijk  vnde  ere  eruen  ere  ingesegel  witliken  gehenget  an  dessen  biefi^ 
den  ok  de  hocbgebom  forsten  vnde  beren  Älff  van  Sleswig  etc.  vnde  Hinxik  to 
^lokelenborg  oto.  bortoj^^ou  tor  wiflicheyt  mit  eren  iogesc^len  hebbon  vorsogilt. 

« 

Ghegeuen  to  Lubeke,  des  mitwekens  vor  Letare,  anno  dnsentveerhundertaehte- 
vndeveertieh. 

yarh  dfiii  (tr'ujinnl  Mit  drn  virr  nnhtinffntlfn  Sirfjrhi.  llrrzr>g  AiMph:  Sinjrl  rund,  .'(,■!  Ctm.  In 
etnon  Krrüte  ci«  utrltcmlcr  quadtiiter  8thiUi,  im  n-flrn  itiid  vierten  Jf'elde  zwei  Lnweu,  im  tmtiten 
«HhI  driiUn  d<u  A'e$ielbUiH.    UmmArift:  SigÜlOlD  OiSl^M  tU  .  .  .  .  Hmrt9§ 

Bmrkh  «M  M«deta»6meg:  SKeg»t  nuult  3  CTm.  /«  etnon  Dreipam  drei  SAUiit,  oben  rin  gt 

l,,,<iJfr  SHfi-fcnpf  Hilf  Jlr'  '  "     i  ■  hff  ein  Grrif,  Unk«  qiirirgrllirUt.    l'm»)ht  ijt:    9"  liinriri 

^lOCiS  masnopslrn  (OIIIU1&  ItUCriUfUliS  iMder  Lunoiv.    Sirgd  nmd,  ^,3  Ctm.  h 

ttttem  am  S^Uan  Wut  KrHM/<>!/nt  gcbikMtm  Stditpam  «hie  dreispr„it>,i^>-  Leikr.  Um$elirift,  imrA 
dif  Sj,ii:en  imfertrocftm:   f'    Iv  IsflNS  Clam  LMnm  gmu  äMioh.  Umtdififl 

tindetiUieh. 

DOI. 

Der  tlfiappe  OU0  von  RUzerau  verlutt^ft  dem  Priester  Ludeke  Bergma»»  in  M<SUn 
und  desgeu  Erbm  fSr  200  m4L  eine  Benie  von  lä  an»  Klem'SUserm 
unter  VwbehaH  des  Wtederkat^s.    1448.    Feb.  S7, 

Ik  Otte  van  Ritzerowe,  vonaftich  to  Biüserowe,  knape.  Bekenne  vnde 
betnghe  apenbare  an  dessein  breue  vor  alle  den  gennen,  de  ene  seen  edder  hocen 
lesen,  dat  ik  nid  volberadenen  mAde,  mid  willen  vnde  vulbord  myner  n^hestes 
eruen  vnde  aller  der  gcnnen,  de  dat  to  rechte  mede  beuulbordra  schoten,  redet- 
ken  vnde  rechtliken  hebbc  vorkoft  vndc  i^henwardi^n  in  kzalt  doeser  sorift 
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vorkope  vndc  vplato  (lerne  vorsichtigen  manne,  kern  Ludeke  Berchmanne,  prestere, 
w'iTiaffich  to  Mfjlnr,  vndo  (lerne  hebbere  dfssrs  brcues  niid  sinrn  willen  twelff 
ninrk  hih.  pwigrr  iurlikfij  rente  vor  twehundort  mark  dcrsuhini  munte.  de  ik 
van  eni  ciitfiiiigen  lifhUo  vTide  vp^ehoret  ;n>  t'iicv  siiiniiiPii  an  f^iiilfTnc  j^heldc 
wol  tor  iiiight^  vüde  vord  an  rayue  vndc  inyiur  i  rueu  uutti('h'i<l  tjckiMct  liebb« 
vuJf  vtegheuen,  dar  vns  des  behüff  was.  Pcssc  suluen  XII  mark  iiirliker  rente 
schal  he  vnde  de  genc,  de  se  na  sirae  leiRink-  vuu  rechte  boren  schul,  rowelken 
bcsitku  vude  uugaftigen  hebben  au  uiyneia  audeele  des  dorpes  vnde  gudes  to 
Lutken  Bitzerowe  vnde  an  derae  gantzen  houe  belcghcn  darsidnes  inid  aller  tobe- 
hoiinge,  ake  dat  soluo  gu<l  an  sia^  enden  Tode  Scheden  begi-e]>en  in,  an  aekere, 
Velde,  weyden,  wisHchen,  an  holte,  vrachtbar  vnde  TnTTnchtbar,  an  bosBchen, 
iniben,  brüketen,  an  watere,  dijken  vnde  molen,  nyohtee  mid  alle  besundei^Kea 
hitew  to  beschedende,  dat  daito  bennmetik  is  vnde  my  behoren  maob,  sticht 
nid  alleme  Techte,  de  ik  vnde  myne  eruen  vte  deme  snlnen  gude  em  efte  sijme 
nakomelinge,  den  de  snlue  iarlike  Tente  anrurende  wert^  Scholen  alle  jar  to  danke 
yornnghen  vnde  vtgheuen  byonen  Molne  in  den  neghesten  aehtedaghen  na  sunte 
Mertens  dagbe  des  hilgen  biseopes  vnuortogheTd  vnde  vnbewuren.  Weret  ok  dat 
welkes  jaree  de  suluc  rente  alxo  to  danke  nicht  vomughet  en  wurde,  dar  denne 
mid  munende  arbeyd,  koste  vude  teringc  \~p  gedan  wurde,  so  sette  ik  vnde  vfire 
in  kraft  desser  scrift  vnde  mid  der  dat  her  Ludeke  erbenomet  vnde  dou  geuucn, 
de  na  em  der  siduen  rente  wert  eyn  houetman.  an  de  wero  vnde  rowelke  be 
sittinge  des  erbenomedcm  gudes,  alzo  dat  se  sidiolon  liebbon  vnlle  vrige  macht, 
v(e  den  giuleren  der  geinion,  de  tor  tijd  daniTu-  lifsifffiidf  '<inf.  ere  rentc  vude 
allf  v]Yknraende  koste  Yttupaiidcnde  oft«'  vtp;iiid<  ii  litrii,  \ <>rnii<ld'^'1st  weme  «e 
willeü,  wau  en  dat  bequeme  is,  v  iide  il<'  sulue  pande  bringen  viidr  vnren  \  l  ig 
vnuorvolghed.  wor  <i'  willen,  vuib-  di  r  luuken  nu  erer  gliedcdicbi  id  -uiuli  r  alle 
broke  vnde  nasehuldogUent  efte  hinder  eynes  icAvrdken.  Ik  xudi-  myiw  eruen 
sthülen  vndc  willen  der  pandinge  vnde  aller  mauyiige,  de  vmme  de  reute  sehud, 
ae  degher  schadelos  holden.  Wij  soholen  ok  vnde  willen  dat  erbeuumede  gud 
znid  all«  tobehoiinge  vrig  holden  vnde  vnbeswaret  van  anderer  reute  vnde  van 
aller  anderen  beswaringe  vnde  der  vorserenenen  rente  vode  houetsumme  rechte 
damne  waren  beschermen  vnde  entweren  vor  alle  ansprake  vnde  bewemisse  eynes 
iewelken.  Darvp  so  hebbe  ik  my  vnde  mynen  eruen  de  gnade  beholden,  dat 
vij  desae  vorscrenene  iarlike  rente  ni<^hen  wedder  to  vns  kopen  beschedelken 
ts  twen  tijden,  to  iewelker  tijd  VI  mark  rente  wedder  to  kopcnde  mid  bunderd 
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marken  lub.  Vnde  wan  wij  des  ■vrillen  behl>™.  sn  schfile  wij  om  nfte  dem 
houetmanno  dci  -iiihuni  rcnte  ua  eine  den  wedderkop  \  orkuiidi-j^hon  vnde  ^itlik 
duii  tuiioreu  an  den  hilgen  daphen  to  Pinxtfii  vnde  bynutu  den  ucbtedttgheu 
na  muti'  Mortons  daghe  \  KrhcrmiiKd  allohaiid  dama  volgheude  Niphotien  vii<1e 
betalcD  des  gautzen  sumintiu  de  belfte,  id/.v  liunderd  mrk.  lub.,  mid  der  jdb  htijjeii 
rentfi,  mid  gudeme  glielde,  al/.e  id  dennc  byunen  Lubcke  ghcnge  is,  bynnon 
Molnc  an  ener  summen  vnuortoghert  vnde  vubewuren,  de  anderen  VI  mrk.  rentt, 
de  dar  nabliueiü,  maeh  me  losen  vp  wedderkope  desgelijk,  dat  voikuBd^hend 
vnde  de  Iwtalii^  darvan  to  holdene,  alse  Tore  geruret  is.  Diji  loue  ik  Otte  Ttn 
Bitzerove  erbenomet  mid  m]men.  eruen  vnde  mid  mynen  tniwen  meddmierai 
uagescreuen  stede  to  holdene  sunder  aigelitt  Vnde  wij  Lnder  Sdbaoke,  ^rtieh 
Farkenttn,  Uana  Daldorp,  Hartich  van  Knimmesse,  Helmold  Sohaipenberdi  vnd« 
Otte  WaekerlM&td  Henneke  Wackerbard  sime,  knapen,  louen  Tude  seggen  mid 
vnsen  wuen,  mitt  Otten  verlienomed  vnde  mid  sinen  eruen  vngeflcheden  mid 
samender  hand  vnde  vnaer  en  vor  alle,  alle  voiscreuenen  arläkele  her  Luddce 
Bcrohmanne  erbenomed  vnde  deme  holdere  derara  brenes  mid  sinen  willen,  he  si 
gbestlik  eftc  werlik,  vaste  vnuorl)rf»kon  to  holdene  eunder  alle  argelist  >  to 
orkuude  vnde  mer«  i  r  i  Imisse  hebbe  ik  Otto,  houctman,  vnde  wij  Luder,  Hartifth, 
Hans,  Hartich,  Heimuld  vnde  Otte,  loucri-,  knupen  alle  vorbenomed  vnse  inge.s(»gbele 
vor  ms  vnde  vor  vnse  crucn  raid  cendraoht  gebcugel  latcn  an  dessen  breff. 
(jrheuen  vnde  screnrn  ua  dor  bord  Tristi  vnses  beren  vorteinhuudeit  an  deme 
achtenundcuertegestcu  jare,  dos  midwekens  vor  Miduasteu. 

Ifaeh  dem  Orii/inal.  Mit  den  M'  ' "v/  intutngen'lcn  Sirgchi.  Otto  v<m  HUzrrau  vgl.  Sirgrl  dr*  M  X. 
H<-ft  H  f  m.  Luder  Seharke  ebemi.  p  III.  Harheirh  Parkeutin  Heft  r,  p.  90.  H-in»  IMldorp 
ehentl.  p.  Hwtwkk  v.  Kfwmnetae         6  p.  119.    Helmold  ikharpenbeiy  ehenti.  p.  Iii.  Ott» 

»IV. 

Der  Math  von  Lübeck  fordert  den  Kontg  Ericli  auf,  den  Jlamischtu  Aaufieuten 
de»  ihnen  gugefügkn  üchaäen  su  ersetzen  und  sie  ferner  nicht  zu  be- 
sOadige»,   3448.   Märs  2. 

Domino  Erieo,  regi  Dade  etc. 

Post  sal.   Irluebtighe  hodigebome  forste.    Gunstighe  leue  here.  Wy 
hebben  in  tiden  vorleden  jwer  komehliken  werdioheit  geschrenen  van  wegen 
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TTiser  borgher  xnde  anderer  coplnde  van  der  Dudescheu  henze,  de  vor  vns  ««int 
ghewesen  ^Tide  zijk  swarliken  lacliig^erlen,  dat  j\vc  vtliggers  to  Wvsbu  vppe 
Gotlandr  vnvorwaret  se  grofflikon  hohhi  n  Ix-schediget,  des  se  gekami'u  sint  to 
Torderffliken  schaden.  Biddi^  wy,  giinsfigho  lene  here,  deger  vnmtlikcn  myt 
allem  vlite,  dat  jwe  forstlike  guade  den  orlx  uomeden  vnaen  btn-<,'her(>ii  vTule  den 
auili  rcii  poplnden  ere  genomeuen  giukre  willen  gutlikcu  betflk-u  vudt-  wtdder- 
gheuen  lateu  v!ui  den  jennen,  de  se  hebbeu  in  liaudeu,  vude  vurder  mit  ernste 
also  bestellen,  dat  jwc  were  rüde  de  vorsohreaenen  vtliggers  gentzeliken  to  hues 
bliuen  vnde  den  Tnaohnldigen  oopmaa  80  nicht  YOrdenien.  Vnde  veret  dat  deme 
w  nieht  beeelieglie,  so  konde  jwe  foiatiike  gnade  suluen  wol  erkennen,  dat  int 
hteete  dat  mede  nicht  stunde  to  lidende,  darvan  denne  Tnrder  imwille  mochte 
veiden,  dat  wy  doch  yngcnie  seghen,  vnde  bidden,  dat  jwe  konichlike  werdichoit 
yxa  hirvp  en  gatlike  vnde  vnuorh^like  antwort  wille  benalen  hy  fiinzik  WyBohen» 
dorp^  vnsen  dener,  wieer  detsee  breueflu  Ocde  allemechtioh  nry  beud^en  jwe 
ImnÜiken  gnade  ennt  vnde  langhe  wolmogende.  Sorenen  Müder  Tneen  segele  dea 
flcmiaiiendee  vor  Letare,  anno  XLVilL* 

Jwe  willigen  borgermester  Tnde  ratmanne  der  stad  Lnbeke. 

Xaeh  iem  Oaneift  rnfFc^iar. 

DV. 

Dtr  Knappe  Hartwich  von  lUdow  rcrkatiff  (fem  Acf/i//irn  k'aldnd  in  Lfibrrf:  ffir 
60  mji  eine  Jiente  von  4  am  dem  Dorfe  IStcinbeck  unter  Vorbehalt 
des  Bückkaufs.    1448.    März  18. 

Ik  Hartw\'eh  van  Bulowe,  Hanses  sonc  to  Hundorpc  in  deme  kerspele 

to  Grarabowe,  nn  to  Stoue  wonende,  knape.    Bekenne  vnde  bethughc  oponbare 

in  de««nm  breiif  vor  iillt-  den,  de  ene  sen  cdder  boren  loson,  dnt  ik  vor  my 
viid*'  mvne  cnicn  d«  ii  erlikcii  hcrm  geincin  ii  broilrrcn  des  caluiidcs  vuscr  leueu 
Vruweu,  den  nu  n  plcclit  fo  bcgaude  in  snntc  Ilgen  kerken  bynueu  Lubi  k(%  vor 
Bostich  lub.  mark,  de  sie  my  an  gudeinr  ijranen  pagemente  to  myner  nngi-  wol 
getellet  vnde  betald  hebbet  vnde  in  myuf  vude  myi]<r  ciuen  mit  witliken  ge- 
komen  sint,  rechte  ^^Jde  redclkt  n  hobbe  vorkoft  vnde  v]»]ii  lat(  ii  myt  kraft  desser 

Da«  Scbrtibcn  wi  auch  Ueiu  Ratho  vod  Wwby  mitgelbcilt  und  dabei  hiiua^agt:  Vurder, 
cnuneD  godvtt  waiKle,  int  erat»  Hlntik  Wyvdtendorp,  Tiue  <le«i«ir,  wyaer  d«Mei  tirevea,  syne  wem« 

<imn  irlnrhtipf*'»feTi  fnr<?lr;i  vii.Ie  Sn-rcli  ki-'nitit;  KriVi-  myt  jwor  htilpe  heifft  geworucn.  pn  l-.iiMi«  w\\  dat  g}' 
em  willen  beliclpen,  dat  be  myi  dem  ersten  »chepe  edder  myt  dem  echtpe,  dar  \w  n>ede  int  land  is 
XCKgdt,  bir  wedder  myt  der  hMt  mogb«  InuMn  tor  «tade. 
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scrift  ver  mark  iarlikor  ewighor  mitlic  luK  penninge  in  vnde  vth  inyiu  iii  gantzen 
dorpe  vudc  gudu  SUuWke,  belegeu  iu  disiiic  ki  rspele  tu  IVjkrLiiic  dt-s  sticht»?* 
to  Hazeboreh,  vnde  in  aUen  sinen  tobehoriugben,  ^Bewcgclik  vude  vubcwogelik, 
alz  it  in  »yner  Teldnuake  in  sinen  enden  "rnde  aebeden  begrepeu  i&,  myt  allen 
rechte  vnde  richte,  vnde  myt  aller  nnt  vnde  vrighejd,  ake  myne  vorvaten  vnde 
ik  dat  ie  wyeat  ghehad  hebben,  niohtes  butene  to  beeehedende.  Tnde  deaae 
voracreuen  veer  mark  lenthe  willen  vnde  acholen  ik  Hartwich  van  Bulowe  YQ^ 
benomet  vnde  myne  emoi  vppe  vnae  egenen  koste  arbeyd  vnde  euenture  den 
benomeden  oaÜandea  broderen  to  aunte  Qgan  bynnen  der  atadLnbeke  vnmtlikfln 
betalen  alle  iar  in  den  achte  dagen  annte  Mertens  dea  werden  bjaaooppea  vnvor 
togerd  vnde  vnbeworeiL  Sehege  dea  nidit  (u.  ».  w.,  es  folgen  die  Ziehen  Be- 
sHMHumgen).  Doch  hebben  se  my  vnde  mynen  eruen  der  vrantschop  gegesd, 
dat  wy  de  vorscrcnoDcn  rcuthe  alle  iar  in  den  achtedugeu  sunte  Mt^rtens  vor 
sostich  mark  lub.  M  odderkopen  m<^n,  denatduen  calandes  broderen  oft  den  wit 
liken  hebberen  de8.se8  breues  de  houedsummen  myt  der  plichtigeu  rcnthe  nute 
mvt  allen  achuldtjn  bvnncn  der  stad  Lubok  tosamende  to  betJilende  vnbeworen 
an  guderae  pagemente,  alze  dar  denue  geughe  vnde  geue  is,  buten  besrheden  de 
holen  vnde  klonen  pcnnyngbe.  Wy  »int  ok  plichticb,  en  den  wedderkop  in  der 
boclityd  PiiiTsten  tovi»reii  \\  illiken  to  vorkuudigemlc  vnvorsnmed  Alle  tlesse 
vorficrtueii  stin  ki'  vniic  islik  by  sik  lone  ik  Hartwich  van  Bulowe  vorbeuomct 
vor  my  vndt;  myuu  eiutii  myt  viim u  truwen  Tiiodcloucn  u,  al^e  wy  Honnvügh 
Parkentyn  Claweses  sone,  to  I'rit/i  iidorpt;  woin  iide  in  dtine  kerspelo  to  Darsüwe. 
vude  Detlef  Negendauke  to  liggirstorpe  in  dorne  kcrspele  to  Proseke,  knapen, 
louen  vnde  seggen  vor  vns  vnde  vnae  eruen  myt  demesuluen  Hartwige  van 
Bulowe  vnde  myt  synen  eraen  vngescheden  myt  aamender  band  vnde  jti\3k  vor 
vns  alle  den  vakenomeden  broderen  des  kalandes  to  aunte  Ilgen  bynnen  Lnbeke, 
iegenwardigen  vnde  tokomenden,  vnde  den  gennen,  de  dessen  bref  hebben  myt 
eren  will«i,  se  syn  gestlik  edder  wcrlik,  in  guden  truwen  myt  gansme  louen, 
Stade  vnde  vaaf  to  holdende  in  aller  wyse,  abse  voracreuen  is,  sunder  alle  insage 
vnde  argeliat  vnde  ane  alle  [alle]  bohelpiog^e  vnde  were  gestiikes  vnde  werlikes 
rechtea  Des  to  groterer  bekautnisBe  vnde  bewaringhe  hebbe  wy  honedman  vnde 
medelouere  alle  vorbenomet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  iogesegele  witiikn 
henget  an  dessen  bref.  Ghegcucn  na  Godes  bord  verteynhundert  iar  vnde  dar- 
na  iu  deme  aehtevndeverti^ten  iare,  des  negesten  mandagea  vor  Paschen. 

Kaek  dem  Original,  am  tpdehtm  dia  &eget  jeUtfMm, 
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Der  Bath  von  Bremen  erklärt  sich  mit  dem  Beschlüsse  der  Städte  (einen  gemein- 
samen Pneurafor  für  das  Ecnserliche  Hof  geriet  gu  bestdien)  eimterHan- 
den  und  wacftf  einen  noch  water  geJienden  VerstMag.    1448.  Mdrs  äS. 

Vnsaen  vruntliken  denst  inyt  bcgeriugc  alles  gaden  tonorn.  Enamen 
heren  vnde  besundern  leuen  ynmde.  So  gij»  d«  enamen  radesseiidebodeii  der 
«tode  Hamborch,  Bosteke,  Luneboroh  vnde  Stade,  vnae  beaimdereii  leuen  vronde, 
bjonen  juver  etad  to  daghe  voxgaddert  Tns  geBcreu«a  hebben,  wo  dat  vp 
sodaner  vorgaddennge  manck  anderen  vorbandelingen  gbeordineit  vnde  gesloten 
hebben  na  inbolde  der  aueecrifft  in  densnluen  juwen  breue  vorwaret,  dar  gjr 
tub  mede  toghetaghen  hebben,  myt  mer  wwden  inholdende  hebben  wij  gntliken 
intfaDgcn  vnde  wol  vorstan.  Alsulkes  jnwes  guden  willen  wij  jnwer  leae  hooh- 
likcn  dauckeii,  vnde  sodanne  vordrach  is  vns  wol  to  syune  vüde  to  wyllen  vnde 
wij  wyllen  deme  to  enor  mogeliken  benompden  tijd  to  wedderropende  na  inbolde 
jvwer  .scrifFt  so  gerue  don,  wan  vns  dat  nicht  denw  mochte.  Vnde  vns  duckte 
spre  nutte  sin  na  belu'(ge)licheid  juwcr  vor.si«  litrrr.  n  wisheit,  in  demsiduen  voi^ 
drape  modo  to  bpwnrende,  dat  nen  van  vnsen  Ixiigeien  offto  iiiwoneren  in  dessem 
vordni'-jf'  \v(-.i  iiik'  iicincndf»  van  den  vnsen  mer  na  dpfsscin  da^o  in  sodanon  vnses 
allorgiiedigcsti'ii  luMcn,  (ks  liomisschen  koniiigts  kaiinT  nocli  hoffgeriolito  fhrn 
offte  daruiede  btlastcu  setiuklt',  sunder  van  dem  beelagtiicn  van  sini'iii  ia(b\  dar 
be  vnder  beseten  wt-re,  recht  ncmou  vnde  des  gclijk  wedtb  r  \  inme  dou,  ditt  w  ij 
juwer  ersamen  wisheit  int  beste  benalen.  Sijt  Gode  almechticL  beualen  Srreuea 
aiu  dinxsedage  in  den  Paschen,  vnder  vnser  stad  sccrct,  anno  etc.  am  XL\'lir*. 

Cousules  Breniensis  ciuitatis. 
Aufschrei:   Den  radmannen  der  stad  Laheke,  vnsen  «.  s.  w. 

Smtk  Am  OngimäL  Mit  Baten  iea  mffyeirtielain  SkftU, 

Der  Bath  von  Wismar  sehreiU  dem  Bathe  von  Lübeck,  dass  er  eur  Zeit  ausser 
■  Stande  sm^  ^  einer  AaerMung  g^/en  die  Seeräuber  ^eUsundmien,  berührt 
.  sii^'dk  mniffe  andere  O^enäSnde.   1448.  MOtm 

Vnsen  vninfUken  gmt  tonorn  vnde  wes  wy  gudes  vormogeiL  Ersamen 
fesen  Iweib.   Yhse  seiidebodsn  lafent  tor  daehnard  bynnen  juwer  stad  weseiule 
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heblwn  vns  wol  inghehracht  vnde  berichtet  etlike  stucke,  de  do  tor  tijd  vorhan 
dpld  worden,  nlzo  my<l  snndrrrhtnd  vmine  dat  vtmakent  tor  zomvard  vnde  vmrae 
den  prut'uralorcm  iu  des  lu  reu  Ivnmischen  koningps  houe  to  belcucndo  vnfie  }v.\ 
dem  rocesse  vnde  vidiui-  uii(\v(i(l  to  uorscriucude  dem  Leren  homeister  \ppe 
synon  brefF,  do;*  vns  de  vn^-  n  i  igli<>rordcn  scndeboden  bcbben  ghf>tr>(»ot  ene  copie 
eto.  T.<  ut  Ti  lincu,  wy  seLokku  juw  wol  vor  desscm  feste  biiup  autvvt  nl  ghesand 
licltkLU,  dal  wy  docb  vmme  sunderger  sake  willen  nicbt  er  don  komlen;  biddcn. 
gi  dat  to  nenem  vn willen  nemen.  Vppe  dat  erste  l>egere  wy  juw  to  wetende, 
dat  id  myd  vns  nu  tor  tijd  also  glu>wand  vnde  legben  ys,  dat  wy  to  zeeirard 
nemende  konan  rtmaken;  bidden,  dat  gi  thb  des  nicht  vorkeren,  weaXe  gi  wetes 
wol,  dat  wij  gerne  in  vortijden  wiüicli  sind  gkewesen  vnde  noch  gerne  wem 
willen,  wanner  id  anders  myd  ms  gholegen  werd.  Ynde  ok  alze  id  receBs  lud 
vnme  den  proouratorem  antonamcnde,  des  wetet,  dat  wij  voroaren  hebbeo»  dat 
he  (eo)  d^helik  man  js  vnde  heft  vnse  procuratorium  alrede  by  sijck,  Tnde  «ilkn 
dat  also  gerne  holden,  alz  id  recesa  vtwisei  Kone  gi  vna  allen  tom  hestea 
vorder  wea  hiran  yortsetten  {Ms.  mnettetj^  dat  sette  wij  by  juwe  wisheid. 
Tinme  dat  antwerd  dem  hern  homeist^  so  sende  wy  juw  vnses  gnedigen  hera 
breff  hir  bybunden,  bidden  vmntlilo  ii,  (^i  densuluon  breff  samptliken  nyt  der 
anderen  stede  breue  vnde  antwerde  dem  hem  homeister  benalen  willen  Sijd 
Cktde  birint  flf  I  rur.l.'u.  Ohescreneil  vndor  \Tiser  stad  eignet,  des  wy  hirto  bruken, 
am  middewokeu  iu  den  Faschen,  anno  etc.  XLYIII". 

Radmaone  tor  Wysinar. 

Auft^ri/t:   Den  radntannen  der  atad  Lnbeke,  vnsen  «.  s.  w. 

NaHk  dem  Original      Afier.  Mü  Ante»  At  ai|^r«dUeii  Siegel». 

TeiUtkung  mm  Stipendien  aus  dem  TesUmietüe  des  Bilrgermeiüen  Heinrieh  üojw- 
»uker.    1448.    Mär»  3&. 

In  Godes  namen  amen.  Witlijk  sy,  dat  in  den  jaren  vnses  Heren  nach 
ayner  s^ebord  dusentveerhundert  aehtevndeve^rtieh,  der  elflten  indiotien,  pawcs- 
domes  des  alderhilgesten  vaders  vnde  heren,  hören  Nicolai,  van  gotlifcer  vorsidi' 
tioheyt  des  vefften,  in  dem  anderen  jare,  des  soanaaendes  na  I^udien,  dede  was 
de  drottigeste  dach  des  manen  librc|j,  in  jegenwardieheyt  mynes  opMibaien 
notarien  vnde  aohrinera  vnde  detser  nagasoreuenen  tagen,  in  vnaer  leuen  YionweD 
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kerken  bynnen  Lubeke  synt  gewesen  de  eraamen  vnde  vorsichtigen  manue,  Leren 
Johan  Bere,  Johan  Colman,  borgermeistere  der  stad  Lubeke,  Ilinrik  Vrunt  vnde 
Johaii  van  Stade,  borgere,  alM>  recbt<^  vnde  viilkainene  testamentarii  seligen  liern 
Eiiirik  Rapesuluers.  ok  borpormeistors-  (hr  stad  Lubeke,  vnde  nnrh  to  donde 
Ai-n  legten  willen  des  vorsrnMicnen  hereji  Hinrike.  so  bobhcn  se  (larsulucst  vor 
sijk  LTi'liad  de  hesehedene  muTinc  vnde  sdinlpre  bv  iiamcu  hpi- .Inliaii  ( iru]H'ti;iu'<'n, 
pjv.-iter.  Johann  Monuick.  ( leric  des  stiehtes  MüusUt,  Petruiu  \V»  ntltlli'uiic  vnde 
Ilc'nuiuguui  Yoget  dar  jcgciiw ardicli,  vndo  Oeorgium  Kosenberg,  begiu  iu  n  tor 
Borch,  vnde  Gotscalcuni  Xuleu,  aflfwesende,  den  se  samentliken  vnde  enen  islikt  u 
hebben  vorlcnet  vnde  vorlenen  in  krafft  desses  Instrumentes,  so  dat  en  islik  van 
den  nalatenen  guderen  dea  vorscreuenen  hem  Hinrikes  scal  bebben  jarlikes  veff- 
üch  mark  Inbesch  geldea,  darmedc  ae  Scholen  stndiien  in  dem  "(rerlikem  edder 
geisüikem  recht«  edder  anders,  alse  dartho  denen  scal,  vnde  mögen  stan  to  Er- 
forde,  to  Liptzijke,  to  Collen  edder  to  Itostock.  De  vorscreuen  her  Johan, 
Johannes,  Petrus  vnde  Henningus  vnde  de  anderen  vorscreuen  hebben  ok  dar- 
sulnest  bekant,  dat  se  desse  vorsorenen  vefftich  mark  men  to  enem  jaie  schoten 
bniken  vnde  hebben,  also  veret  dat  na  vorlope  des  erbenomeden  jares  den 
^benomeden  vormunderen  vnde  eren  nakomelingen  duckte,  dat  se  en  allen  edder 
eiirmo  l>e8undem  sodanne  vefftieh  mark  to  lengeren  jaren  wolden  gannen  vnde 
volgen  laten  rdd«  i  w'u  ht,  wente  se  lichte  nicht  en  don  edder  studiren,  so  se  van 
rechte  Scholen,  dat  scal  stan  to  crom  gantzen  vulkainen  willen  vnde  nicht  tO 
den  Studenten.  In  tugeuisse  der  warheyt  so  hebbc  ik  Johannes  Ilertze,  notarius, 
liirto  van  den  vorscreuen  vormundern  vnde  den  scholcren  gecs.schet  vnde  gebeden 
dyt  instrunient  mit  rayner  eghenfTi  Imiid  viKlorscrcn<Mi  vnde  vorniiddelst  myme 
jli  L,'i  liken  teken  getekent,  dar  an  vnde  mu  r  synt  tr*  wesr-n  de  ersamen  nianne 
ht'i  n  ii-fwich  de  Elzen,  vicarius  in  vnscr  leut^u  \  rouwi n  ki  i  kcii  bynnen  Lubeke, 
vnde  Hiurik  Heydorne,  borgcr  tn  l.ulteke,  dartho  g<  (  ss«  1j.  t  vnde  gebeden. 

(Notariatszeichen.)  Et  ego  Jobauiie.s  Hert/A',  clerieus  eoniugatus,  publicus 
Sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  premissis  coUacioni  siue  presentacioni 
necnon  oonfesaioni  omnibusque  aliis  et  singulis  huiusroodi  presens  interfui  eaque 
oBmia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audini,  ideoque  hoo  presens  publiofom  instra- 
nentom,  in  volgari  per  aliam  scriptum,  manu  mea  propria  subscripsi  signoque 
et  nomine  meis  solitis  et  comnieäs  sigoaui  rogatus  et  requisitus  in  fidem 
premissorum. 

NoA  im»  OfigiiuU. 
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BIX. 

Ikr  Bath  von  Lübeck  ^teüi  dem  Üathe  vm  Statock  mit,  dass  Bambwy  in  die  Be- 
stdlung  Hnes  gemeinsame»  Procurators  nicht  tßiliige.    1448.    Märt  30. 

Consiiiibus  Bostoccenribi». 
Srsamen  heren,  guden  vruKide.  Wy  liebben  entfimgen  jwen  bieff  myt 
etliken  instrumenten,  proouTatorien  vnde  informaeien,  Tsde  alse  gy  in  dem  erbe- 
ixomeden  breue  Tnder  mer  worden  scrjuen  ran  Jwen  a^idebodeii,  de  latMt  bynneii 
ynaer  Stat  siat  gbeweaen  vnde  jwcr  ersumen  leue  hel^Lcu  iugcbmclit  vudo  getoget 
enen  recvssum^  darane  de  stede  heliLen  gcsloten  vude  siut  ensgbewordeD,  dat  wy 
stode  enen  procuratoreni  mechtich  makon  Scholen  in  des  heren  Romeschen  koningcs 
boue,  en  jowelik  hy  zijk.  darto  ok  (n  jewelik  stad  ere  taxe  gheitfii  '<chal,  dal 
gy  also  gtrne  willen  holden,  hid«lende  int  latcste  jwes  breues  vnde  begherfU, 
dat  wy  sodunue  jwe  instruinout«,  proeurutorititn  vnde  informaeien  \n\t  den  ersten 
willfii  iipsrndi'n  vnd  j\v  myt  den  besten  besorgen  ttc  KrsanuTi  Imoi  hrrf-u, 
jwe  M'Vsrn'ueu  .neudt  budeü  Ij.  blicti  jw  Hebte  wol  beriehtet,  dat  en  islik  sf;ul  vj^p 
den  vriisi  ipuen  recessum  vnd«-  lirslnt  der  >t(  de  ere  antwert  vns  seh*>ld(  Ti  lunuleu, 
des  hi'lilipu  vnse  vrun(U  \aii  Ilanibcirg  doreh  eren  seryuer  vnde  vor  en  uutwert 
vns  lutea  zeggen,  dat  se  aht  de  enen  proeuratorein  in  des  heren  koninges  houe 
bcbbcn,  deme  sc  moteu  Ionen  vnde  ok  ulredc  ere  sake  hebten  beualen,  wofut 
wy  melken^  dat  se  in  der  endTaebt  Tnde  receese  myt  den  anderen  Steden  nicht 
willen  weeen,  men  dat  also  vorlcggen.  Ynde  wy  senden  jw  darvmme  de  erbe- 
nomeden  jwe  informaeiefi,  procuratoria  vnde  instmmente  by  bringhero  desses 
breues,  de  jwe  leue  mach  entfimgen  vnd  jw  jegen  Hinrike  Binlender  in  der 
besten  wyse,  ao  noet  vnd  bebuff.  is,  besorgen  Tode  besdiermen,  so  wy  doen 
moten  deigelyken.  Wy  hebben  ok  nen  antweit  van  vnsen  vrunden  Tan  Bremen, 
Luneboig  vnde  Stade,*  wes  en  birane  is  to  willen.  Zijt  Gode  beualen.  Scriptum 
noetro  aub  secreto,  des  sonaauendes  vor  Qnasimodogenitt,  anno  ete.  XLvill.* 

Oonsulea  Lubicenses. 

XttA  dm  CtMqpf  a^ftn^ier. 

Der  Rath  van  L^teek  tehrabt  dem  BiUhe  von  Bremen,  dass  BBandmrg  einen  eigentm 
Proenrator  am  Hofe  des  Kakers  sdun  Habe  wnd  demnach  der  Yerahreämes 
nicht  beUrete.   1448.   Apr,  3. 

ht  ilmlldier  W«lw  hsk  äer  Bath  ^eidiKttig  u  den  RaCk  t«b  Winur  gcechridieB. 
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Consulibus  Bremenaibas. 

Post  salnt  Ersanit  ii  heren,  guden  ATunde.  Wy  heblien  entfangeu  jweu 
breff,  darane  jwe  ersame  leue  b^ret  van  der  endraoht  vndi-  dem  btslute,  dat 
latt  st  hy  deu  Steden  hir  >  ynnen  vnser  stat  wart  gemaket,  vniiue  to  hebbende 
villi»'  to  boldende  van  vns  sUden  enen  procuratorem  in  des  hon  n  koninges  hone 
etc.,  welkt'  ondrfic'ht,  so  gy  scryuen,  j\v  is  to  synne  \nide  wol  t<i  willen  vnde  gy 
dorne  to  encr  mogcliken  tijt  to  wedderropcndr  nach  inliolde  des  recesses  gerne 
so  doen  willen  etc  Des  wotet,  ersamen  guden  vrunde,  dat  to  der  suluen  tijt 
bv  deu  Steden  van  dt  r  wegen  so  wart  gesloten,  dat  en  islik  van  den  seiidebodeu 
de  auesehryfft  des  recesses  by  ere  rcdere  widden  bringen  vnde  des  \Ti.s  ere  aut 
wert  benalen.  Des  bebben  vnse  vrunde  van  Haraborch  dorch  eren  scriuer  vns 
en  antwert  lateu  zeggeu,  dat  se  alrede  enen  procuratoreni  in  des  heren  koninges 
boue  bebben,  deme  se  moten  Ionen  ynde  ok  airede  ere  sake  hebben  banalen. 
Worat  wy  merken,  dat  se  in  der  endraobt  vnde  dem  reoesse  myt  den  andern 
Steden  nicht  willen  wesen,  men  dat  also  vorleggen,  welk  wy  ynsen  Trunden  Tan 
Bostok  vnde  "Wismer  hebben  gesehreuen,  dama  jnwe  leue  sqk  mach  weten  to 
riehtende,  ao  wy  doen  moten  dergeliken  vnde  vns  mit  enen  proeturatore,  moten 
besorgen.  Wy  hebben  ok  nen  antwort  van  vnaen  Trunden  van  Luneborg  vnde 
8tade^  wes  en  hir  ane  is  to  wfllen.  Zijt  Gh>de  benalen.  Scriptum  Merourü  poat 
Qoasimodogeniti,  anno  XLYIII. 

lUiA  dm  Omtft  mf  F^fitr.  Ohm  IMertArift. 

Gasthaus  in  der  Mühlens(ra$se.    1448.    Apr.  7. 

ITer  Jolian  TiUneboreh,  Hans  van  "Wickeiic.  vonriiniiirt  r,  \  nde  Hans  Slijt, 
t:;i^tiiie-ilfr  drs  ;^M>tliiist>  belegen  in  der  iimlenstrateii,  \tir  dem  i'ade  vnde  vor 
d'ine  Inike  liebbeii  li'  kant.  dat  se  Haust  Ivogelero  to  der  tijt  sines  leuendes 
lit'bVten  geilan  tn  hure  em  klene  iKjde  belegen  an  deine  erbenomeden  gasthnso 
in  der  ridderstraten,  darvore  de  erbenoinede  Hans  Kogeler  deme  vorsereueiien 
gastmester  jarlikcs  vppo  alle  Fasdien  twe  mark  vnde  vppe  alle  Micbaelis  dage 
twe  mark  Inb.  pen.  vnbeworen  schal  gcuen  to  hnr^  Tnde  de  erbenomede  gast- 
mester schal  de  boden  vppc  sine  kost  myt  buwete  holden  vnde  vorwaren.  Ok 
heft  de  erbenomede  gastmester  bekant^  dat  he  hijrrore  van  Hanse  Eogelere  hebbe 
entfongen  XXTTTT  mark  Inb.  pen. 

IKhA  einer  Interim  4a  Nieientailbudt$  vom  J.  IW,  Ißaerie.  Dom. 
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Verkatif  der  Badstube  hei  St.  Atrien.    1448.    4fw.  22. 

Int  jar  der  bord  Orisii  veerteinhundert  jar  vnde  in  deme  achte  vnde 
Tecrtigeaten  jäte  vpp  sunte  Juriena  auende,  do  voideda  ik  Idim1>ert  Yroliiig  ia 
deme  namen  Godea  Hanse  Jageduude,  de  nu  baastouer  ia  in  deme  klookengeter- 
stoueu,  iu  nascreuener  wysc  den  egeDrT(jrn  van  siinte  Oien  otouen  tcht  C  mark, 

des  ]ie  my  nu  botalou  in  dren  Aveken  X  mark,  rnde  nu  vppe  sunte  Michaelei 
er  lu-'  dar  invaret,  XV  mark,  item  sal  he  ray  noeh  betalen  iut  jar  XLIX  rppe 
8uute  Michaelia  dage  XXV  inurk,  item  »al  he  my  noch  betalcu  iut  jar  L  vppe 
suuto  ^fichaclis  dage  XXV  mark,  item  sal  he  my  betalen  iut  jar  LI  vpiR-  sunte 
^firbaelis  dage  XXV  mark.  Item  efFt  desse  vorscreuen  betalinije  aUlns  nichtcn 
seil«  ,  nisp  vorsoreuen  steit,  wes  Hans  vorscreuen  dar  an  geleget  liadde,  dat  ssil 
Hans  viiiliiiirt  hi'hUea  vutle  qwiit  gaii  inyt  alle,  aldus  so  sal  de  ütouc  stau  ge 
seil  wen  in  des  Stades  hoke  vppe  Lambert  \  nilint:,  ulsc  lir  nu  steit,  to  truwer 
haut,  Wl  ulk'  dijt  vorscreuen  gelt  sij  betalt.  Item  eÜL  iliius  vorscreuen  dit  \or- 
scrcucn  geld  vorborgen  künde,  so  .sal  Lambert  Vroliug  Hanse  vorscreuen  den 
egoudöm  lutea  toficriuen,  vnde  Lambert  Troling  sal  bebolden  iu  deme  stoaen 
alle  weken  etie  mark  lub.,  de  mark  vor  XX,  vnde  Hans  aal  Tpbetal«i  alle 
veken  ene  mark  lub.  vnde  de  betalinge  sal  sin  vppe  den  sonnaueni  Item  so 
h6rt  Lamberte  Yrolingea  vnde  einen  «nien  de  panne  vnde  de  Ugen  ketel,  dar  ene 
tunne  vaters  in  geit  Tortmer  Hans  vorscreuen  sal  de  pwDne  vnde  dra  ketel 
bruken  to  des  atouen  beboff,  vnde  be  aal  se  stände  holden  vnde  vorbeteren,  so 
vakene  des  not  vnde  behoff  ia,  sunder  weddersprake.  Item  oflt  id  dk  so  geville, 
dat  Hana  de  rentke  nicht  vtengeue,  dat  Lambert  vnde  sine  eruen  den  atonea 
vorvolgen  mosten,  alle  dat  reachopp,  dat  to  deme  stouen  hört»  dat  aal  bij  deme 
atouen  blinen  suuder  weddersprake.  Item  sal  Hans  voiaoreuen  dat  husa  vnde 
den  stouen  vnde  alle,  dat  to  deme  stoueu  hört,  buwen  vnde  beteien,  so  vakene 
also  des  nöt  vnde  behAif  is.  Item  sal  Hans  vorscreuen  noch  nymand  van  siner 
•wegen  neyne  kolen  leggen  vppe  den  bone  noch,  lesschekole  noch  raylerkolto. 
Item  so  en  .sal  nymand  slapon  vppe  deme  bone,  noch  i^nnter  ed«ler  sonu-r 
Alle  desse  vorscreuen  stucke  vnde  puute  heb})c  ik  Hans  Jagedtiuel  erbenonut 
vor  (lerne  boke  beleuet  vnde  bcleuc  se  st<.'do  vnde  vuäte  to  huldeude  sunder 
argelist, 

Sadt  nmr  Lmr^^im  dt»  Jfitdtntaätbmk»  vtm  J.  1*48,  Ftntttr 
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DXIII. 

Yerkaitf  vom  H4mem  m»  Berget^.    1448.    Mai  2. 

Clawes  Lyscauwe  ynde  Hans  Ljrscauwe,  Claweses  sone,  in  der  Timcher- 
groaen  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  hebben  vorkofft  ynde  vorlaten  Joeste 
%gen,  Hans  Eggen  son^  een  par  husere  vnde  een  kloff  belegen  to  Bergen  in 
Norwegen  vor  eenenTndedertich  mark  lab.  pea,  de  CWes  vnde  Hans  Lyscauve 
TSn  Joeste  Eggen  to  erer  noge  liebhen  entfangon.  Sollikcr  vürscreiam  par  Luscre 
inde  en  kloff  Scholen  vnde  willen  dawes  vnde  Hans  erbenomed  Joeste  Eggon 
vor  (lerne  copmanne  to  Bergen  M-yen  Ande  warende  wesen  vor  alle  anspiake 
enes  jewelkeu,  vnde  Claw  es  vnde  ITaus  Lyseainve  sijk  \Tide  eren  cmen  nynerleye 
rechtieheyde  mer  darane  to  beholdcnde.  Ok  Clawes  vnde  Hans  Lyscauweu 
Scholen  vnde  willen  van  den  liusercn  vnde  klotf  euonture  stan  bet  tor  fijt.  dat 
riawrs  vnde  Hans  Joeste  Eggcu  de  husere  vnde  kloff  vor  dem  copniuuue  to 
Bergen  huft  gevryet. 

NfMÄ  tiner  InttripHaH  da  Jfiatertladtlmdit  vom  J.  144»,  Ateent.  Dom- 

DXIV. 

ünieratehuiiff  wgm  Yerktsmg  de»  Bri^g^ieimnisaea.   1448.    Mai  W. 

Hans  Wibbeirdes  vor  deme  rade  besohuldigede  Qerde  Bnnnen  vmme 
enen  breff,  de  vppgebroken  were,  dar  Oert  to  antverdede,  an  sin  hfu  wer©  een 

breff  gekomen,  de  was  rede  vj)gebroken,  des  he  nieht  gedan  en  hadde.  Darvpp 
delede  de  rad  to  Lnbeke,  wohle  Gerd  sin  recht  darto  dön,  dat  h^^  den  breff 
nieht  V])pgebroken  hadde,  darmede  sehedede  he  van  Hans  "Wnbberdes  tosprake. 
Do  vragede  de  rad  Hans,  wille  gij  Gerdes  recht  hebben?  do  sede  he  ja,  de  rad 
Tragede  Gerde,  wille  grij  jtiwc  recht  dön,  he  sede  ja,  welk  recht  Oerd  vonniddc^t 
sinenie  rede  vor  dorar  rade  dcde,  dat  he  den  breff  nicht  hadde  vpgebroken; 
darmed*  is  (rerd  vor  deme  rade  van  Hans  Wubberdes  tosprake  gcsehcdcn  luyt 
allemc  rechte. 

Nack  einer  Itucrijttum  dea  Niedentadtinulta  vom  J.  1448,  IHiütttti». 

»XV. 

Landffäter  auf  nagen.  .1446.    Mai  30. 
Int  jar  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar  vnde  in  deme  aohte  vnde 
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▼eertigesten  jare,  ammc  achten  dage  ooxporis  Cristi,  Jürgen  Junge  vnde  Tideke 
Junge,  horgere  tome  Stralesaunde,  vormnndere  der  kindere  heren  Albert  Jungen 
seligen,  wandnprs  radmanne  tnmv  StralfiRnndo,  vor  dcmf  rade  tospruke  hebben 
gedan  to  Jlansf  Kedingr,  ziiuni  s\istrTt  n  aikIc  brfulf-ren,  der  syk  HauR  Keding 
heft  genio'htiij;ct,  vuune  welke  iaujlgutk'rc  vppe  deme  laude  to  Ruj'en  lndcgeu 
doch  de  eisamen  bereu  Johann  Colniau  vnde  [heren]  Wilhelm  van  Calm n,  Itorgcr- 
niestorc  der  «tad  Lubeke,  van  des  rades  wegen  darto  gevoget,  twissfhen  den 
vorscreuen  beyden  parten  Iiebbeu  gededinget  vnde  vorhandelt  aldus,  des  de 
beyden  parte  bij  ene,  heren  Johanne  Brutzkauwen,  radmannc,  Goduken  Kerckringo, 
Hanse  Nycuburge,  Hans  Ihyrtsoniren»  Hatne  Wulua  Tnde  Maiquind  Hattei, 
borgere  to  Lubeke,  sin  gebleuen,  also  dat  de  erbenomeden  TOTmunderp  lieres 
Albert  Jungen  seligen  seholen  geuen  Hanse  Kedinge,  sinen  sustmn  vnde  broderea 
a^bundert  mark  aimdeach  van  der  vorscreaenen  landgadere  wegen»  dar  ae  enen 
besegelden  breff  v^  bobben.  Ynde  de  betalinge  der  vorscreuen  aeaabundert 
mark  aondesch  scbal  bescbeen  vor  Licbtmisaen  nagest  kommde,  vnde  waa 
aollcke  betalinge  der  vorscreuen  s^asbundert  mark  anndescb  beschM  vnde  be- 
scbeen is,  80  Scholen  Hans  Keding  erbenomet,  sine  suatere  vnde  brodere  van 
atund  an  den  vorscrcuenen  vorsegelden  breff  vpp  de  erbenomeden  landgudere 
vppe  deme  lande  to  Rayen  bel^^  den  erbenomeden  vormnnderen  bereu  Albertes 
Jungen  seligen  vrij  v-nbeworen  ouerantwerden  Hunder  mer  voitoch,  sundar  aigelist 
Ok  Hans  Keding,  sine  auatera  vnde  Inodere  seholen  eren  audeel  der  pacht  in 
den  vorscreuen  guderen,  de  ene  vppe  sunte  Mertens  dage  erst  komet  vorschinen, 
vpborcii  vndr  pntfangen,  vnde  de  pande,  de  se  van  den  buren  hebl>cn,  de  Scholen 
de  buren  lozen,  dar  so  vore  stau,  vnde  sc  pcholen  de  den  buren  weddrr  aut 
werden,  vnde  twisschen  dessct  vnde  Liehmisseu  crstkuniet  eii  Scholen  beyden 
parte  an  deme  erbenomeden  deele  gudes  nyne  beweringe  ni<  r  dou  uooh  don 
laten.  Vnde  were  dat  desse  b<  tuliiige  der  seszhundert  mark  iii<  Ilten  beschege, 
alse  vorgereuen  is,  so  schulen  alle  desse  vorscreuen  dediuge  crafftlosz  vude 
machtlosz  werden, 

Sailk  emer  JnscripiioH  des  Niedertbuttlmekt  vom  J.  1448,  Corpari»  OrmH. 

Magnus,  BUdu^  vorn  EUdeakeimf  warnt  dm  SaA  wm  Li&edt  vor  femäsdigm 
Mastr^ffdH  g^ffm  die  Stadt  Oodar  m  AiUass  d»  Ztristes  dendbm  auf 
Alfeld.    1448.   Jun.  $. 
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Maguus,  van  Godos  gaadea  bisschupp  tho  iüldenseiu. 

Vnsen  gunst  vnde  guden  willen  toiiorn.  Ersainen  louen  bisundem.  Wij 
irfaren,  dat  gij  anderen  Steden,  der  hense  awarlike  vnde  pinlike  schriftc  schiillen 
gedun  hebboQ,  de  enamen  vude  vorsichtigen,  vnse  Icnon  iHSimdern,  den  rad  vnde 
de  stad  to  Goslcr,  andrependc  vude  se  smelikcn  vnde  vmionnmnen  ano  richte 
vnde  roehtc  van  mfinschupp  der  Itide  vnrwi^et  hobben  myt  rade  vnde  iiusottcudo 
Hinrikes  van  Ahicldr,  so  sr  doch  redt  likcr  vndi'  witliker  fruutÄC'hnpp,  ok  rrfhtes 
nu  gewf'Vgort  hf'Mu'ii,  alz  wij  des  ok  ulKs  bfriclitct  ,«in.  Biddeu  wij  j\v,  guden 
fnmdpp,  gutlikoii,  trij  s<i<hiuue  grliot  vude  schrifte,  gij  deu  Steden  iu  V()ri.'(>s(  rtnipnF'r 
y.-\/v  dan  liebbeu,  utf»tt'lku  uillon.  Wente  Wolde  gij  eder  Hinrirk  vurgeuant 
de  geuauti  11  \  an  Gosler  jergen  vvui  vinb  beschuldigen,  »in  wij  orer  van  gcschickinge 
wegen  des  kilgen  li^misschen  rijkes  to  rechte  yo  raccbtich.  Were  auer  gij  deme 
abo  nicht  en  deden  vnde  de  genanten  ran  Gosler  niyt  clagen  vor  ms  kernen, 
denne  eo  mochten  se  nicht  hiten  gan,  alz  wij  dat  van  deme  hilgen  rijke  in 
henelinge  hebben,  dar  denne  villichte  koste  vnde  arbeyt  vnde  andenwee  van 
eostan  ooochte,  dat  vns  nicht  leff  «nwere  vnde  vngerne  aegen,  wanne  dat  anders 
«iB  mochte.  Vnde  jw  tom  besten  also  hijrinne  hebben  vnde  bevisen,  dat  nynes 
vnwiUen  fnrder  not  vnde  beboff  sij,  donoket  vns  sere  nntte  vnde  wol  geraden 
•in  vnde  vorschulden  dat  gerne.  Ynde  ves  des  juwe  meyninge  si|),  begere  wij 
jnwe  antwcrde  beecrenen.  Oegeuen  to  Sturwalde,  am  doniesdage  na  sunte  Bonifacü 
dage,  vnder  vnsem  ingesegel,  anno  Domini  etc.  XL  octeno.^ 

Aufschrift:    Den  ersamen  —  —  rade  tx>  lajbekc,  vusfii  it.  s.  w. 
Xaeh  dem  Origiiul  atrf  i'agifar.   Mit  Besten  det  aufgedruckten  Siesel». 

SSecftenAatts  »u  Travanünde.    1446.   Jun.  24. 

Witlik  sy,  dat  twist  vnde  (wcdrafht  is  gewesen  twissclit-n  dtMiie  t-rsainen 
hereu  Peter  Euborstorpp,  vicario  in  suute  Juriens  Capellen  bij  Traueinunde,  in 
derae  stiebte  to  Lubeke  belegen,  vnde  den  beschedenen  manne  Clawese  Detherdes, 
borger  to  Lubeke,  alse  enen  vorstender  der  armen  zcken  darauhiest  to  Traue- 

*^  Aohnlicho  Schrcil>«D  Hind  an  den  Katb  von  LDbock  gerichtet  von  den  Ut-rzogcn  Heinrich  und 
Knut  von  Braunscbweig,  Herzog  Erichs  Söhnen,  Juni  5,  (Boutfacii),  Heinrich,  Herzog  von  Uraiuuchw«|(- 
UtuAmg,  ivaA  IS  (donndaf  lu  Baiaabe),  Bniabatd,  HMih«f  von  Halbci'iUdt.  Juni  16  (aondwli  n«  Viti). 
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miindr',  iiho  vmmc  aclitcyn  innrk  ItiVtcscho'^  pldes  jaerlikor  rcnthc,  de  selige 
Liidi'kr  ViiK-kc.  ok  Iwrsev  fo  T-iilickL',  ii)  syucnn'  tcstamentr  tjcgt'iK'n  vnflf  to^jp- 
tekent  liaddt'  Ut  euer  tjwigeii  niy.s--(  n  in  dcv  \  lu  si  roiirn  ciHM.dlt  n  to  ti)riki<ii<li', 
vnde  van  wpsron  anderer  dricr  mark  jinliki  i-  i*  ntlii\  darto  de  t  i-wonligc  in  (iod 
vadcr  vudf  lu  rt-,  hen*  ("hnvrs,  hisschoj»  der  kerckeu  to  Lubekf,  dertirli  ^^lde  ile 
vorsi-reuen  Clawcs  Dethordt-s  twiutieh  mark  lubesch  to  hoboff  der  ariiifu  ztkca 
darsuluest  mildiohliken  gcgeuen  vnde  t<  lockeret  baddcu,  dat  in  dcme  äumtiicn 
roaket  eeu  -rade  twintioh  mark  Inbesch  jarliker  renihe,  vnde  de  nv  stin  foge- 
flcreuen  deme  vorscreuen  Clawes  Beterdes,  welke  twist  vnde  twedradit  vormiddect 
dem«  erbenomeden  kercn  bisecopp«,  deine  eminen  heran  Jobanne  Colmanoe, 
borgenDcstere,  vnde  niestor  Johaa  Herteen,  ouerste  scriuer  der  stad  Lubeke,  van 
beuele  des  rades  darsuluest  to  eneme  ganteen  ende  sint  vorenet  vnde  gesleten 
in  naacreuen^r  wijae,  so  dat  de  Clawea  Detherdes  vnde  sine  nakomelinge  vor- 
stendere  to  bdioff  der  vorscreuen  armen  aeken  to  ewigen  tijden  aoliolen  vpp- 
boren  vnde  entfangen  van  den  erbenomeden  een  vnde  twinticfa  marken  lubeseb 
rentbi'U  twolfF  mark  des  vorscrenon  geldes^  van  welken  twelfF  marken  jariiktf 
renthe  de  erbenoinede  Clawes,  sine  nakomelinge  vnd(>  vorstendere  den  vorsereuea 
armen  T'.eken  alle  mänte  Scholen  kopea  vnde  bestellen  drec  tnnnen  gudcs  conuentei^ 
vnde  dat  onerigo  to  ercr  nort  keren  vnde  brnken,  vnde  de  ouerigen  negen 
mark  lubesch  sehal  vpboreu  vnde  entfangen  to  tijden  eres  leucudes  de  besiehedeue 
vronwp  Trlsekr  Orynimcn,  de  <les  erbenoniedt  n  Ludeken  Viiirken  mn£»pt  ^va*, 
viido  na  erenie  dode  edder  wanner  se  de  Hellte  van  \Tyen  willen  omrgeuende 
Avert,  Scholen  de  orbennmeden  ne'^en  mark  renthe  vnde  de  houet-^unime,  nW 
anderhalfF  hundert  mark,  krtnirn  tr<  dem«'  crlieniimeden  heren  Peter  Rubti.'^torpjie, 
vieario,  vude  to  i^iueu  uukonitlingt  u,  tu  bebuif  der  vürstreueu  vieurie  to  ewigen 
tijden,  de  der  Scholen  brukeu  vnde  bidden  den  leueu  God  vor  de  armen  2elen, 
de  dat  darto  hobbcn  getekent  vnde  gegeuen.  Vortmer,  wes  dar  geotfert  wert 
in  kiaten,  in  stocken,  in  blocken  effte  vppe  de  ta£felen,  de  men  drccht  dam  aeken 
mede  to  biddende,  wetkerleye  dat  id  sy,  in  wasse  edder  vlaaae,  dat  Scholen  hebbeo 
de  armen  seken  to  erer  notrofiltigen  vodinge,  beholden  doch  deme  vorscrenen 
vicaiien  tor  tyt  wesende  allent  des,  wat  vppe  dat  alter  geoffisrt  edder  an  sine 
hande  wert  gcgeuen.  Ynde  weret  dat  welke  arme  aeken  kernen  vnde  rmme 
noet  vriUen  begereden  herbei^  to  hebbende,  vnde  neen  gelt  vermögen  to  geuoide, 
de  sdialme  gerne  dar  herbergen  vmme  de  leue  Godes,  vnde  hijrmede  schoka 
de  erbenomeden  parte  vnde  ere  nakomelinge  vorseheden  weaen  to  eneme  ganlaen 
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eade.   In  tuohniBse  der  warheit  vnde  to  euer  vitlioheit  desser  vorscreuen  dingk 
is  deme  scrifit  mrt  vulbord  vnde  willen  (k's  vom  renrn  heron  bisgco]q[»ea  vnde 
des  erlikeri  railos  to  Lubokf  gosorencn  in  «lor  stad  ueddcrste  bok.  itit  jar 
Herrn  duscut  voerhuiidert  vnfh  in  deme  nchip  vnde  vcertigeaten  jaren,  an  sunte 
Johannis  baptisten  dage  siner  gehord  to  middensomere. 

XaA  einer  Inttripthn  dea  XiedtnttwUbtieha  oom  J.  144H,  Joh.  BapL 

BXVIII. 

Verkattf  etiMS  Grundsf^ks  in  Kalkhörst  an  das  JfAaHim-Kfosfer,    1448.    Jid.  3. 

Henneke,  Emst  vnde  Jacob  Eopcs,  brodere,  vor  deme  rade  vnde  vor 
deme  boke  hebben  vortaten  vnde  vortatet  der  erwerdtgen  ebbedissen  des  klosters 
snnte  Johans  binnen  Lnbekc  ere  vederlike  eme  vnde  bus  tor  Kalkhorst  belegen 
myt  sinen  tobeboringen,  ae  zijk  vnde  eren  cruen  njnerleye  rechtichejde  mer 
datane  to  beholdende,  darvore  so  van  der  erbenomeden  vronwon  ebbedissen  to 
erer  genoge  hebben  entfangen  ieyn  mark  lub.  pen.  Ynde  desuluen  Henneke, 
Emst  vnd  Jacob  Kopes  myt  er^  eruen  vortaten  de  voroereuene  vrouwen  ebbe- 
disoen  vnde  dat  kloster  Johanaes  vnde  de  eren  van  der  wegea  van  aller  vorder 
maninge  vnde  toeprake,  de  se  to  der  vorscreuenen  vronwen  ebbedissen  vnde 
deme  klostere  simte  Johans  hebben  gehat  edder  hebben  mooliten  in  j« nigc  wine 
bei  vppe  demen  daeb,  gent/.liküu  qwtjt  leddi<  Ii  vn  lo  los.  Desset  is  ged^;edinget 
dorch  de  beten,  hem  Johan  Oerwere  vnde  her  Jorden  Plescouwen,  radmannc  to 
Lubdce,  van  dea  radea  wegen  darto  gevogei 

.V«A  fNUr  TmteriftioH  dtt  JVtedWwfflltNito  «om  J.  144S,  Virit.  3i«r, 

Dorctheaf  KBmffin  von  Dänemark,  bcglaubü/t  bei  dem  Bathe  von  lA&et^  dm  Heinrich 
von  Au/sess  und  Albrecht  Stidter.    1448.    Jul.  7. 

Dorothea,  von  Gottes  gnaden  der  reiobe  Denmaroken,  Sweden, 
Norwegen,  der  Wennden  vnd  der  Qotten  konigin,  pfallennts- 
grenynne  bey  Eein  vnd  hertsogin  in  Beiern,  wittibe. 

VnDsarn  grus  vnd  alles  gute  zuuoren.  Fursichtigen  weisen  lieben  be- 
nindem.  Wir  schicken  zu  euch  diese  geinwertige  vesten  Heinrichen  von  Aufees 
vnd  Albrechten  Stieber,  vnsers  lieben  hem  vnd  vatters,  marggrauen  Johannsen, 
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rt'te  vnd  liebo  gotrowe,  deu  habni  ^\  ir  vnnscr  meyuuug  vnd  gcwed'  vuderrichtet, 
von  vusorn  wejjen  mit  eucli  zu  rcilen  aut reffende  vuscr  brieue,  so  wir  bcy  euch 
liabeu.  Ht  rumb  liitti  u  wir  eutii  mit  vleiss,  was  dy  obgeuanteu  auf  dissmale 
von  vnnseru  wegcu  uu  inaii  werweude  sein,  iu  des  gentzlicben  alls  vnd  selb* 
zu  gelaweu  vud  euch  darinnen  g:utwillig  beweisen  vnd  befinden  lassen.  Wollen 
-wir  gern  Tmb  euch  v«raohulden.  Datum  Coppenhauen,  am  aonts^  nach  vnnsw 
lieben  Frawen  tag  visitacionis,  anno  etc.  XLYIIL 

AujHchr'iJt:    Den  fursiclitigen  —  —  raimannen  zu  Lubek. 
Aach  da»  Origiiui  <u\f  i^yncr.   MU  Üe$ttn  eitm  kkinen  al$  Ü-mel  mtf'jfeärucktm  Sü^U,  da»  de» 

Der  SaA  von  Läbeck  enueM  die  Eäfhe  iw»  BostorJt,  Stnätttnd,  Wismar ^  LüiiAw$ 
tmd  Stade  um  ihre  Zustitnmung  dasu,  dass  IliMesheim  und  Eimbefk 
wegen  ihrejs  Ungehorsame  ff&fcn  die  Besdüüsse  der  SUidte  in  Ifefreff  der 
SUuU  Öodar  aus  der  Hanae  OMegeeeMoseen  «lerde»,    1448,   *fid.  16. 

Fost  salut  Erbaren  heren,  Bundarges  guden  frunde.  Jnw  mach  liebte 
Tan  vndemohttnge  vndo  inbringingo  juwer  sendobaden,  de  in  den  negeat  ghelc- 
denen  vaaten  omtrent  Judioa  niyt  den  radesaendeboden  der  erbaren  stede  Bostok, 
Stralaanind,  Wyamer,  Luneborgb  mde  Stade  bir  to  Lnbeke  to  dagbe  wereo,  wol 
wyüik  vnde  indecbtiob  zin,  in  wat  mannor  formen  %Tide  wyse  dosnlues  van  via, 
juwcn  vnde  der  ersamen  stj'dc  seudeboden  den  Steden  immc  lande  to  Saswn 
beleben  van  der  aake  vnde  achelinge  twvischen  dem  rade  to  Ooaler  vnde  den 
ersamen  Hinrik  van  Aluelde,  cren  vtgheengeden  borgermestor,  Tresende  wert 
vorscreueu,  welker  vorscriningc,  vmme  de  iVm'^c  jinv  to  vornigende  vnde  t-r 
deehtnisse  to  bringende,  w^ij  juw  si  nden  cno  aucsi  l  itt't  liiraii  vorwaret. '  Na  der 
tijd  hebbe  "srij  van  Tiiibeke  vppe  sudaiic  vorscriut  nt  d<  ii  sulfften  Sassesehen 
htedeii  ene  vormaniug»  gi;dau.  so  gij  desgelikes  irkennen  moglien  vth  der  anderen 
aueseritft  hirinne  iKslut^  n.  Des  is  nu,  guden  vrunde,  de  ergeuaiit»  Hinrik  van 
Aliulde  by  \m  gewest,  .sijk  myt  wemodiebeit  beelaghende,  wo  ichteswtlke 
der  vorsereuenen  Sas^esthen  stede,  uaroliken  Hildensem  vnde  Kmbeke,  der 
orgerorden  vnser,  juwer  vnde  der  andern  vorsereuenen  stede  vorscriuinge  ynda 

'j  G«  war  Ahaolirift  fines  im  Marz  1448  in  Lübeck  von  dun  UftnseaMdtcn  gefsMteD  fieflCtalwHl, 
daa»  UoHlar.  wenn  «a  der  voo  den  StAdton  angeordoeten  Vermittelung  alch  Oidit  fttfB^  an  dem  Burnh 
«miMdiloneii  mmdmn  Mlle.  VgL  von  d«r  B«pp,  Haamaeetm»  Bd.  8  JA  891. 
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vormaninge  vnhorsam  sin  gewcst  vnde  ok  iegliewardiclilikeii  ynhorsam  üd,  so 
wij  (lat  ok  vth  dersulfften  twyer  siede  scrifften,  de  se  an  vns  hel)ben  geaant^ 
erkant  hebben.  mit  gantzem  flito  bogoronde,  dat  men  dat  myt  sodanen  vnhorsamcn 
Steden  gelik  den  vau  Goslcr,  alse  dat  van  vii«;,  jmven  vnde  der  anderen  vor 
screuonon  stcdc  seudi  badcu  beleiiet  ingbosot  vnde  ua  v  lwysirtfyo  desscr  infrcslotenen 
copie  vorscreiifn  is,  lioldeu  vnde  voruolgbon  wylle.  Viulr  wirwol,  puh  u  trundo, 
ellike  forsten  viitln  heren  an  vns  vndo  ok  lichte  au  juw  vinlc  de  luidoreu  vor- 
ssrrenenen  stfd*'  gescrenen  hebbon  begerende,  sulke  ergerordtju  viis«^,  juwe  vude 
der  andern  vorscrenenen  stJ'de  insettingc  vnde  vorseriuinge  tegbens  de  van  Oosler 
gedan  aflftostellende,  uuchtau.  vminc  eu  groter  areh,  dat  dnrvth  eustnn  raoebte, 
to  Torkodendc,  dunket  viu  nutto  vnde  zere  ratsam  wesen,  dat  men  dersulitten 
Toracrinioge,  wor  des  behuff  is,  navolglie  vnde  de  in  allen  eren  art-ikelen  TuUenthe, 
Toruulle  Tode  mit  ernste  Yomolghe,  wenie  were,  dat  deme  so  niekt  en  bescheghe, 
SD  were  des  int  erste  de  ergenante  Hinrik  van  Aluelde,  den  wij  nj  andftrs  den 
recktaerdteh  vnde  reckt  gekant  kebben,  gmntUken  Torderfft,  des  ok  in  tokamen- 
den  tiden  roannich  erbar  bero  vnde  man  in  den  Steden  van  der  Dvtsehen  kenze, 
de  sijk  nw  tor  tijd  arghes  weyniek  vermodet,  in  geliken  saken  sem  wolde  ent- 
(^elden.  De  mackt  der  stede  van  der  Dutsoken  kenze,  in  welkwe  stede  namen 
aodane  yorscrininge  ynde  insettinge  gesoben  is,  worde  sere  darane  geswechet 
vnde  vernichtet  Ok  worden  de  van  Gosler  vnde  ere  byl^ieire  wedder  de 
erdinancien  der  gemeneu  stede  van  der  Dut^üchen  hensc  an  raem  wreuele  vnde 
vnhorsam  gesterket,  dat  dennc  sundor  twyuel  anderen  horsaraen  Steden  jegen 
ere  borghere  inwendich  vnde  ok  biitene  legen  andere  stede  groten  vnghelimp 
vnde  vnvrllon  inbrinp^cn  vinlr  saken  ■vroldo,  dat  alle  arrh  besnrcblik  xTido  der 
gemenen  liensostedc  vor<lfrff  were.  Jodoch  en  hebbe  wij  fle  voruolginge  desser 
dinge  snnder  juwe  beleninge  vnde  vnlbf»rt,  nademe  de  inseltinge  vnde  vorseriuinge 
diekegerort  in  juwen  namen  metie  gesehen  is,  nicht  don  wyllen.  Uirumme, 
guden  trunde,  beghere  wij,  dut  gy  vns  myt  den  ersten  iuwen  consent  \  nde 
vulbort  in  dessen  diugcu  willen  vorscriueu,  dar  wy  vus  denne  myt  den  uudereu 
vorscrenenen  Steden,  den  wij  in  dessen  suluen  formen  ok  gesereuen  hebben,  myt 
den  besten,  wij  moghen,  gerne  na  richten  wyllen.  Zijd  Qode  benalen  ete. 
Datum  eta,  Diuisionis  apostolomm,  anno  ete.  XLVIII. 

Naeh  «Inii  Contrpt  an/  Papier,  weleha  dk  Aufarhrift  trägt:    Conctptvm  thdorh  AmtUi.   AUu»  4» 

uti'  r  rrirm  rcurn   mit  inije»l<itrnni  si  riß7cn  ilrn  strilrn  Hiimlmrih ,   J .iiurlting ,  Sfuilt ,   Wisitier,  IJi»lo('k, 

titralewuHfl  in  Hinrik  van  Aluelde  uake  tijfcn  de  can  Gotler  vp  de  »tetle,  de  nickt  gehorsam  wUlen 
•tu  ikr  tteHt  gdbodt. 
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»XXI. 

Der  Math  von  Li'ihcrl-  tfieht  den  Hansischen  Aelterleuten  in  Bt  tigfle  Nachricht  rOM 
der  Aumklies$ung  Goslars  aus  der  JUatise.    J448.    Jul.  lö. 

MeTcatori  Brugia  Flandrie. 

Post.  Saint  ETsamen  guden  vrunde.  Wy  vermoden  tub,  juwe  «rlUun 
sendeboden,  de  tor  negesteD  daolkuart  hit  in  vnser  stad  by  der  gemenen  itede 
eendeboden  to  dage  sin  gewesen^  mögen  juwen  leuen  wol  bebben  ingebradi^  iro 
de  laet  to  OosLare  mit  eneme  erem  boigennestere,  genant  Hinrik  van  Aluelde^ 
in  vnwillen  ein,  darvmme  desulne  Hiniik  nu  buten  Qoslere  is  vnde  der  gemenen 
etede  sendeboden  dosulues  bir  to  Lubeke  de  beyden  porten  alee  der  van  Ooeler 
aendeboden  vnde  Hinrik  van  Aloelde  elage  vnde  ant^rde  verhorcden,  dar  do 
der  stede  sradeboden  veer  atede  alae  Heydeboreb,  Brunswig,  Gottingen  vnde 
Luneborch  to  vogeden,  e»  exe  aendeboden  hynnon  Gosleix;  to  sendende,  de  vor- 
acreuenen  parte  in  vrunt.schoppen  to  ^'or.sclledende.  Doch  der  vorstrcuenen  veer 
stcde  soudebodou  solliker  fruutUken  vorscbedinge  an  dem  rade  to  Guslcr  bynnen 
der  Riad  Goalerc  nicht  hublion  pn  mocbten,  vnde  nademe  do  \an  Ghieler  hirinne 
vngehorsam  den  stoden  sin  geworden,  so  sin  se  vnrwyset  vte  der  henze  vude  den 
Steden  vnmic  brlcijcTi  Is  ^osereuen,  se  de  van  (rnsler  mit  eren  ^ruderen  in 
oren  stcdeu  nidit  to  lytlindc  vmle  iiyne  mcnsebopp  nocli  hnndcliii^o  mit  ene  to 
hebbende.  ilirenbcjueu  »in  da  van  (jiosler  in  vorderen  vuhorsam  gt  vallen  bear 
bevdonde,  «lat  welke  vnrsten  vnde  heren,  mit  namen  her  Hinrik,  hertoge  to 
HiuiLswig  vnde  Luneborch,  her  llmnk  vnde  Emst  bmdero,  herlogcn  to  Brunswig, 
hertogen  Erikes  seligen  sou*;,  de  erwerdigen  hewii  Magnus,  bissehop  to  lliUlensem. 
vude  Borchart,  bi9sK;hop  to  Halbcrstat  vor  &e  seriueu  un  vu»  vun  Lubeke, 
Uamboroh,  Luneborch,  Stade,  Wiamer,  Bostock  vnde  Straleaaund  van  enem  lud« 
denmluen  forsten  breue,  ao  gy  vememm  mögen  in  der  vtaeriflie  hirinne  ver- 
wäret,  darane  to  merkende  is,  dat  de  van  Ooslere  den  Steden  vnde  dem  copman 
gerne  schaden  tov<^hen  weiden  ete.  Leuen  vruode,  deaaet  möge  gy  deme  cop- 
man mit  jw  gbeuen  to  kennende,  vp  dat  dar  syk  en  tdik  mit  einen  guderen 
auer  landea  de  bet  vor  achaden  möge  behoeden.  Ynde  nademe  de  vorscreuenen 
van  Oosler  vmme  eres  vnhotsames  willen  vte  der  h^e  ain  vorwyset,  so  begeie 
wy  van  jw  vnde  irillen,  dat  gy  »e  vnde  de  er^  mit  wen  guderen  mit  jw  \» 
Bnigge  nicht  on  lyden  vnde  mit  dea  copmans  rechte  nieht  bcsehermen  noch 
vordedingon.    Dat  ia  vna  van  jw  wel  to  willen  vnde  dea  juwe  beacremne 
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antwerde  ScreTicn  vndpr  des  rades  to  Lubrkf  serrot,  des  wy  vnderaereuenen 
stede  hirto  mede  brukeade  sin  to  desser  tijt,  anno  etc.  XLYIII,  Diuisioiiis 
«postolorum. 

De  rat  (l<^r  stad  LubpKe  Mide  radessendeboden  der  stede 
Plaiiihorcli  Luueborch  Kostok  Sfrralessund  Wismer  \  iidc  Staden 
van  \'n8er  vnde  van  beuele  der  gumenen  stede  van  der  henze. 

Nadi  dem  Contrpt  auf  Papier. 

BXXU. 

D»  E(fOt  van  &rttl$und  irprieft^  dm  BaUte  lfm  Lübeck  hmsUMu^  des  Veifakreiu 
gegen  die  ungekcrtamen  SMUe  sein  Sedenixn  aus.    1448.    Jid.  90,^ 

Vnaen  vroniliken  gnid  tovom  vnde  wes  wy  aüetid  gudas  vormogen. 
Enamen  lenen  hereiii  gnden  vrandes.  3uwea  bref  vhb  geeorenen  alse  yan  der 
ukc  wegh«n  twusehen  dem  nde  to  Goestere  Tnds  dem  ersamen  Hinrik  van 
Aluelde  myt  der  aueschiift  den  Zaasohen  ateden  voncreuen  kebben  wy  wol  vor* 
nomefn.  Ok  alse  gy  wbiyiies,  wodanerwijs  gy  zodder  der  fid  denanluen  Zaaschen 
«teden  nooh  ene  vormaDynghe  gedaa  hebben,  alse  wy  ok  vunden  in  der  anderen 
aueschrift  in  jti^rn  breae  vor^'urf,  vnde  doch  ailikewol  etUke  Zassesche  stede, 
alse  namlikeu  fiildensem  vnde  Embeke,  der  ergerorden  vurschryuynglie  vnde  vor- 
aunjngbe  Tnkonam  ayn  gewurden,  des  ghy  menen  vnde  begheren,  dat  men  dat 
mjl  zodanen  ATiborsamen  Steden  gelik  den  van  Goesler,  alze  dat  van  juwen  vnde 
der  anderen  stede  zendoboden  beleuet  vnde  inge<ctt<  t  is.  hoMcn  vnde  voruolgen 
willen  t^tr  ■  leiieti  heren  vnde  piden  \-rundes,  wy  i»evnichten  vus,  wer  id  dat  de 
vnr<;f'naTit(  n  Zasst  hen  stede  alzo  voruolghet  worden,  alze  gy  vns  vnrsrrinen,  dat 
dar  vele  arges  vnde  \  ordrttes  vau  cutstan  mocbte  in  tokamcndeu  litieu,  weuti-  st- 
wol  biliggynghe  hebbou  etliker  heren  vnde  voi-sten,  de  alrede  drotiliken  vor  »e  ge- 
screuen  liebben.  so  dat  bynnen  eren  Steden  vnde  landen  of  gebcden  de  kopmfin 
nth  den  »teden  der  heuse  mochte  getouet  vnde  beschediget  werden  vuJu  \iuder 
grot  anval  daxvan  noobte  entstan.  Hyrvmme,  leuen  heren  vnde  vrundes,  dochte 
TOS  wol  radsam  wesen,  künde  mm  dar  eäüce  matike  vnde  wyse  to  vynden,  dat 
desBO  sake  vnmtKker  wija  mochte  weehgelecht  werden,  vmme  vele  mer  arges,  dat 

0  VgL  Jtt  &20.    Die  abrigen  SUdto  haben  dem  Bithe  ihr  Einvenrtandniiw  mit  dem  von  ihm 
«npiidilcBen  VerMmsn  eiUMit,  Laneborg  JoH  SO  (mmaiwod  vor  Msrie  Magdalena  RMtock  Joli  >1 

fnondap  vor  Miir  Magd-X  Stade  Juli  21  (Praxedis),  Wi-mar  Juli  23  ^dintidag  na  Mar.  Magd.).  Ein  Sctirciben 
Ton  üjuuburi;  liegt  nicht  vor.  Die  Ausgleichung  de«  Zwistee  erfolgte  ent  14&4.  Vgl.  von  der  Ropp, 
HaoMieoMM  Bd.  3  8.  848  «g.  Bd.  4  S.  S». 
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darvari  cntstAn  mochte,  to  vontiyilt'nde,  wont*^  id  to  bt'vnu  litemlr  stevt,  dat  se 
wol  Listant  \nn  lieren  vnde  aiKlon  ii  Steden  kreghen.  Syd  Grode  beuoleu.  Datum 
Hubbuto  aiit«'  Jacobi,  auuo  XI^N  III". 

Gonsiiles  StnilesstmdenflM. 

Au/sdnift:    Deu  —  —  radaiuuiieu  to  Lubeke,  vn.spn  «.  s.  w. 
ifadi  dem  Original  auf  Papirr.    Mit  oIh  Pr^d  anjgetlrücktem  Siegel. 

BXXIUU 

EiffenHmmsübarffat^  von  laradadorf.   1448.   Ju».  M.  u.  Äug.  10. 

Bruno  Warendoip  senior  villam  snam  dictam  Israhelestorpe,  sitam  in 
campimaroliia  oinitatis  Lubieenus,  habentem  JLVl  mansos  in  suis  distinetioiiibi» 
onmibtts  cum  omni  proprietate  et  libntate,  cum  agris  oultis  et  inenltts,  pratis^ 
pascais,  paludibus  dietis  raor,  eespitibus  combustibilibus,  cum  meiicis,  rubetis  et 
lignis  omnibus,  exceptis  tantum  arboribus  querctnui,  qiie  pertinont  eimtali  predicte, 
ftmdo  tarnen  ipsaram  arboram  pertinente  dieto  domino  Brunoni,  saluo  insoper 
ciuitittl  prodicte  suo  jndicio  siipronvi  et  infimo  ciusdom  ville.  Preterea  üli,  qni 
inhabitant  villam  prcdictam,  debeut  vti  glandibus  arbonim  quereinaruin,  qiie 
fuerint  in  distinctionibus  ipsins  et  nulhi8  aUu&  Antediota  oiiiitas  habiiit  in 
prefata  vill»  redditus  wicheldes  annuatira  triuin  marcarnni  decem  solidonim  et  (Kto 
denarionim,  quos  prefatus  Bruno  a  ronsulatn  reerait  anno  Domini  M  CCCC  XXXIl. 
feria  sr.xta  ante  Lctnro,  marcam  pm  XVT  douariis  (1.  marrisl.  r«!  «ic  ( inif;t>=  predicia 
non  lialtft  plun  s  rL'dditn<  in  predifta  villa  T)c  decima  ociain  daiida  d<'  jin  scripta 
villa  nun  c  iuita-^,  scd  <  auuuici  so  intromittore  debent,  quam  villam  predictam 
consiliuni  silti  aiubilem  iussit  asi^eribi  " 

Hinricus  l>iufs  emit  a  doiiumi  Hnuione  Warcndurp  villaui  quamiuu. 
dictam  Lsrahelestorpe  etc.  (  Wiederhol  un*/  der  vor  hergehenden  Inscription).  Proavisit 
eciam  idem  Hinricus  pru  se  et  suis  hcrodibus,  quod  dictam  villam  cum  suis  apperti- 
nenetis  ad  perwmfts  sine  manns  ecclestfksHoas  non  Telit  rendere  sen  eciam  aliensie 

Xach  zwei  Intcnptumen  des  ObcrfUidtbudt»  vum  J.  N4H,  Joh.  Hapt.  und  J^iuraU. 

ür/ehde  des  ioege»  Mnerhubter  Goldatufuhr  im  Q^dngniss  gdiaUenm  Jckann  vm 
Bhufeii,   1448.   Mig.  10. 

*)  Die  l0Mni  Worte  §etnn  den  Bian  der  IneeriptiOB  eiunr  Zmifal,  obwobl  itn  VoriMtfehendM 
ein  Pndteiit  Milt 
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Ik  Johan  rmi  Bingen.  Bekenne  opemlnre  in  kxafil  desses  breuee  vor 
•Ue  den  jennen,  de  ene  seen  oflte  hoien  lesen,  dat  my  de  erbaiwn  menne^  heren 
boigermeBtere  vnde  ladmanne  der  etad  Lubeke,  in  exen  sloten  vnde  toraen 
gekad  tnde  entholden  hebben  rmme  des  willen,  dat  ik  gold  binnen  erer  stad 
jegen  en  gebod  gekoflt  vnde  Tovtan  vt^escliicket  hebbe^  ytb  welken  sloten  vnde 
tmme  de  vorscreuene  borgcrmcstpre  vnde  radroaunc  my  "vnime  beede  willen  des 
ersamcn  radea  to  Luneboicb  hebben  vorlateu,  des  ik  en  gutiiken  dancke.  Vnde 
ik  Johau  van  Bingen  vorscreuen  vorlate  vnde  ouergene  in  craflFt  dcsses  breuea 
alle  rechtic)i(*it  raanitip;f  vnrlf  ziilco,  d«  ik,  inync  erurn  edder  jemand  anders  van 
mjTier  we^jeiir  to  den  vorseroueiun  borgorniesteren  Mide  radmannen,  eren  na- 
komelingen  Itnigcren  iiiwouereu  «'dder  den  eren  van  wegciie  sulker  vor-^erorden 
fiitholdiüge  j(  ni','('ilt»ye  wijs  hobben  mcK'iite.  (>k  btkeiiiK  ik.  dat  ik  luyt  gudon 
vrigen  willen  \  iigi  i  uget  vude  suudcr  vrucht^'n  ln-bln-  i^elmiet  vudu  gesworen  vor 
luy,  myne  evuvu  vnde  alle  de  jenne,  <le  v  iuiue  iiiyneu  willen  dön  vnde  laten 
willen  \Tide  Scholen,  dat  de  vorsereueneu  bereu  borgerraestere  vnde  radmaime 
to  Lnbdce,  cre  nakomelinge,  ere  borgere,  inwouere  vnde  de  eren  nenerleye  be- 
flvaringe,  maninge  offte  ioeage  vormiddeat  geatiiken  offte  wertliken  rechte  offto 
gerichte  Tan  wegen  aolker  vorgerorden  enthiddinge  in  tokomenden  tijden  Scholen 
lijden,  des  ik  Johan  vion  Bingen  to  ener  witlicheid  myu  iugesegel  myt  gudem 
vrijgen  willen  hebbe  laten  hengen  an  dessen  breff.  Tnde  ik  Hinrik  van  Bingen, 
nrantemester  der  stad  Lnneboroh,  des  vorscreuen^  Johannes  broder^  loue  myt 
samender  hand  den  yorsoreuenen  borgermestem  rnde  radmannen  to  Lubeke  in 
gaden  truw^,  dat  alle  Torscreuenen  stucke  vnde  articule  Scholen  to  ewigen 
tijden  vnvorbroken  geholden  werden.  Des  ik  Hiniik  van  Binge  to  ener  witlicheit 
vude  tuchnisse  rayn  ingesegel  bij  dat  in^i^egel  inynes  vorscreneiicu  broders  myt 
witsehupp  vnde  goden  vrigen  willen  hebbe  gehenget  laten  an  dessen  breff,  de 
gegeuen  vnde  soreuen  is  na  der  bord  Cristi  veert^inhiindert  jar  dama  in  deme 
achtevndeveertigcsten  jaren,  an  sunte  Laurencü  dage  des  hügen  merteleres. 

Ifatk  dem  Original.  Mit  beidm  anhangende»  Siegeln  (Haumutrken), 

JdMidUm  Knmmmdik  dankt  dm  BürgermeMam  KUngeubery  iMd  Cclmtmn  ("For- 
sfaAeni  m»  HeüigeH  G«isi}  für  die  Äi^fbewakmnff  eines  leUtenm  Bwiel» 
mit  Geld  mut  AescAem^  de»  BMeStemj^am^,   144$.   Aug.  12,. 
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Ik  Jadiim  Erummedijk,  BofelianiiiB  Mme^  tot  my  Tnde  vor  vrowe  Hetteii, 
myne  moder,  Tnde  vor  maer  beyder  eroeo,  bekeniM  vnde  betnge  openban  in 
vnde  myt  deaaem  breu«  vor  «Isveme,  dat  ik  van  den  enMnen  har  Johaniie 
Klingenberge  vnde  her  Johanne  Colman,  Vagermeateren  to  Lubeke,  hebbe  cnt- 
fiingen  to  vnser  beyder,  myner  moder  ynde  myner,  genogc  sodanne  besegelt  geld 
in  enem  lynenen  hudele,  also  myu  erbenomede  vader  Borcbard  vnde  ik  bij  den- 
suluen  heren  gelecbt  vnde  gedan  hadden  to  vnser  tniwen  band  in  Torwaringe, 
darvTiimc  ik  ene  gudliken  flancke.  Vnde  ik  Jaehym  orbenomed  van  myner. 
iiiynor  vorsoreiiencn  moder  vnde  vnser  beydc  erupii  wogen  vorlatc  de  vorscreue- 
neu  her  Johanne  Klingenberge,  her  Johanne  (Jitltnun  vnde  ere  erwen  van  der 
wegen  van  vorder  maninge  \Tide  tosage  genstliken  qwijt  \udu  los  vnde  hehbe 
des  to  merer  tuchnisse  vorwariiip:e  vnde  witlirheit  niyn  iugesegel  gehenget  an 
dessen  broH",  de  gegeut-n  vnde  screnen  is  na  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar 
vnde  in  donic  acUtevudevoertigesten  jaren,  am  negci^tcn  aiaudage  mi  sunte  Lavu*encii 
dage  des  Uilgen  mcrtelew. 

Sack  dem  Original.    Mit  anha»ge»dem  SirgH.    Kg  ist  rund,  Ctm.,  unit  fitfl  nnm  <itu 

Arnim  hatAenim  Ztem§,  ilfr«»  iofar  im  BUUUt  Xtuntekiß:  f*  iSI^  .  kt  .  .  .  .  Mk 

1>XXVI. 

Adolph,  JJrrziKf  von  Srhlesinq  i<u<l  Graf  von  Holstein,  verkan/t  deni  Fritz  Grauert. 

Bürger  in  Lülictk,  zum  Besten  der  Vic/tre  in  der  Marien-Kirche  daselbst, 
für  1000  wji.  eine  jährliche  Bente  von  60  rnji  unter  Vorbelialt  des  Wieder- 
kauf».    1448.    Aug.  28. 

^Vy  AlfF,  van  (iodes  gnadcnn  hi  rtogo  fho  Sloswyek,  greue  th"  Jlnl<tonn, 
ßtiiniioroiin  vnde  SrhiniwciilHiri  Ii.  Mokcnnonn  in  dcssoin  hreno  vor  alle,  d»'  eeuo 
seenn  oddcr  hören  Icm  ii,  apciubart-  ItetugLudc,  dal  \v  y  vur  vus  vnde  ^Tise  ernenn 
vnde  nakiiuitlinghe  na  gudemc  rade  vnde  wyllenn  NTises  truwen  rades,  deine  er- 
lyeken  manne  Fritze  Grawerde  deme  olderen,  borgere  tho  Lubecke,  vnde  syneu 
erucn,  vor  duaenth  lub.  markj  de  sze  tob  an  gudeme  groiren  pagemente  tho 
Tiiaen  wyltenn  uogaiftigen  teUei  betald  rade  bered  kefit,  de  wy  vort  yn  vnw 
rade  raaer  emen  nut  gek^th  vnde  TÜigegheuen  bebbenn,  rechte  rade  rede- 
lycken  hebben  Torkofft  rade  vppelaten 'rade  vorkopen,  vplaten  rade  -vorlaten 
eme,  myt  ovaft  deaaea  brenea  aoatioh  mark  ingeldea  jarlycke  ewyge  lenthe  guder 
pennige,  ahse  tor  tyd  bynnen  Lubecke  genge  rade  geue  aynth,  in  rade  Ttk 
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rjuen  gaatzen  guderen,  aUe  houe  Tnde  dorpe  tho  Lancke,  in  vnsen  gattt^cn 
(Iren  dorpen  Chroten  Pampouwe,  Sabcitzc  vnde  Elmenhorst  mit  der  molen  dartho 
(«hörende  vnde  myt  dorne  holte  geheten  dat  Grote  Broeck,  alle  belegen  in  deme 
karspclo  tho  Soueneken  des  stichtea  Ratzeborch  vnde  in  allen  dersuluon  gudere 
tol«'horin{jpn,  bewegelirh  rnde  vTihoTregelyrh,  alze  so  vn  eren  veldmnrken,  enden 
vnde  Scheden  hegrepen  synth,  myt  allen  ackoron.  holtenn,  -wy-schon,  wcyden, 
dycken,  wateren,  stouwyiigpu  vnde  vyssclHryeu.  myt  aller  grundt  drogc  vnde 
nath.  myt  allcme  rechte  vnde  rychte,  ouersteu  mydtlelsten  ^^ule  sydei^ton,  in  hals 
vnde  iu  hauth,  vnde  myt  aller  vnichts  nut  vnde  vrigheyt,  alse  vuse  vorvaren 
vnde  wy  desiüuen  gudere  wenthe  herto  \Tygest  gehat  lu  bbenn,  nichtes  butene 
tho  bescheydende,  van  welker  vorscreuen  houedsummen  de  benoraede  Frytze 
Gmrard  getneynen  yicaiiis  vnde  presteren  in  yimv  Yronwen  kerken  bynnen 
Lnbecke  tat  1yd  Tegyderende  gegenen  heflfc  ackte  knndert  mark  myt  der  rentke 
darvp  bekorende  iko  bekoeff  vnde  bmkingc  der  myssen,  de  desuloe  Fritae  nu 
nye  gesticktet  kefit  in  de  ere  des  werden  kylgen  saoramentea  ynaea  kerenn 
Jkeea  Ckrieti,  alle  donredage  des  morgens  in  der  aulnen  kerken  tbo  deme  kogra 
altaie  tiio  qrngande,  Tnde  de  anderen  twekundert  mark  vnde  twelf  mark  rentke 
dartko  bekorande,  keflt  ke  «yek  snluen  vnde  den  jennen,  den  ke  se  benelende 
wvtdtf  bekolden,  te  bekuff  der  liebte  'mde  der  bernynge,  der  men  tko  der  sulnen 
mjBsen  vor  deme  kylgen  saoramente  bmkende  verdi  Desse  Torstneuen  soetiok 
matk  rentke  wyllen  vnde  sokolenn  wy  Alff  (u,  «.  w,,  e$  folffm  die  ^Micken  Be> 
stimm utif/en).  Also  hebbe  wy  ae  vnde  eve  nakomrlingr,  vor  vns  vnde  vnse  ernen 
vnde  nakainelinge  iu  de  wer©  ynde  vredesaraen  bruc-klycken  bosittiugc  gowyset, 
\Tide  setton  vnde  M-ysen  se  dar  in  wyt  crafft  dcsses  brcues,  vnde  "wyllen  on  dar- 
ane  myth  vnsen  erueu  alle  dinek  kereu  tho  dem  bestcnn  sunder  nlle  areh  offte 
sdiadenn;  doch  vns  vnde  vnsen  eruen  vnde  nakamelingen  den  wyllen  tho  be- 
hüldende,  datt  wy  de  vnresprokenen  renthe  alle  jaro  in  den  achte  dagen  sunte 
Myehaeli.^  des  ertzcengt  ls  vtir  dusi  iit  liih  mark  wedderkopen  mögen,  densuliieun 
Fritze  Grawurde  vudr  viiariis  viidc  ncn  nakamelingen  de  honedsummeu  myt 
der  plichtigen  renthe  vude  myt  allen  sthuldeu,  byuueu  der  titadt  l.ubecke  vppe 
de  suluen  tydt  thosamende  to  betalende,  sunder  eren  .schaden  vmbeworen,  myt 
gudeme  grouen  pagemente,  alae  dar  denne  genge  vnde  geue  ys,  alle  hole  vnde 
olene  peuuygc  gantzelyeken  butene  beackeyd^  Wy  sintb  ock  pliehtych,  en  den 
vedderkop  vyn  gantz  jar  touoren  in  den  achte  dagen  sunte  Hyekaelia  myt  Tnsen 
vom^ielden  brenen  wytlycken  tko  Torkundigen  muorBumeli.  AUe  desse  TOrRorenra 
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stucke  vnde  islick  besimtlei-genn  loue  wy  Alft',  hertoge  tho  Sleswyck  ergenf^mpt 
vor  VHS  vnde  vnsf  cnipn  vnde  nakunu^ingc  myt  ^Tisen  tmwpn  medt'loiiprfii. 
vnser  leiien  siistcr  stmcs,  iilsf  wy  Maiiricius  vude  Gi-rt,  van  Hadt-s  ^;uadeu  ^rou<n 
tlio  OldeiiVturck  vudu  DclineuiiursJ,  brodero,  louen  vnüf  st'ij;gc>ii  vor  viis  vndr  \u«r 
erueu  myt  dcmsulucn  vnseu  Icucn  omen  vnde  heren,  Lei  tu  Alue,  herlogcu  liio 
SleBwyck,  \iide  myt  synen  eruen  vude  nakomeliugen  vngeschedenn  mjth  samender 
hanth  den  Takenomedm  Fritee  Grawarde  vnde  synen  eruen  Tnde  den  gemepen 
Tionriis  vnde  presteren  in  Tnser  YroQwen  kerken  tho  Lubeeke  wesende,  Tnde 
eren  nakomelingen.  vnde  den  jennen,  de  dessen  breff  hebben  myt  eren  wyllenn, 
ae  gyn  geystlyck  edder  werlyck,  in  gndenn  truwen  myt  ganteeme  louen,  stede.  vust 
vnde  vnuorbrakenn  tho  koldende  in  aller  wyse,  «lie  voncreuen  ye,  eunder  sUe 
inaage  vnde  argelyst,  vnde  ane  alle  vtnemynge,  were  vnde  behelpingbe  sundeige« 
oflte  gbemene«)  geyallyckenn  edder  weilyekemm  teehtee.  BeaaeB  tho  groterer  be- 
kantnysee  vnde  bewaringe  hebbe  wy  AUF,  hertoge  to  Bleswyok,  vnde  vy  Mauxieiiu 
vnde  Oheidt,  greucn  tho  Oldenborch,  ergenumet,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde 
nakamelinge  vnee  ingesegel  inytli  eyndraclilygonn  guden  wyllenn  wytlycken  ge- 
henget latenn  an  dessen)  breif,  in  jegenwordioheyt  vnser  truwen  radgoucre,  vao 
den  vnse  leuen  getnnven  her  Johann  van  Anevelde,  rytter,  Breydecke  Eantzow, 
Haus  Poggo\\-ysch  vnde  Ilonnync^  Meynerstorp,  knapcn,  tho  tuehnysse  vnde 
Avytlycheyt  tlvs-^er  vorscrrtit  ii  iliugo  ere  ingcsogflc  hv  viiso  van  vnsenie  hete 
vnde  wyllt'iiii  hyrun   ^rh;)!!";«  im    lifbbfii  ueu   vude  seheen  vppo  vuscmt» 

slote  Zegeherge.  na  äi  i  bord  vüse!>  ht;n  ii  Cii.sti  \eerteyu  hunderth  jar  xTide  »lar- 
na  in  denie  af  htrMidevcertygesten  jar,  vppe  den  aueut  der  euthuuediuge  ,"*unt<' 
Johannis  Baptitsteu. 

A'od«  eiiicr  beglatäiigtrn  Äb$chri/t  au»  ilrr  ztreilrn  Hidjtc  de»  /un/tehnfrn  JahrhuMlertM, 

Vr/Otiäe  des  Dietrich  Daes,   1448.    Aug.  SO. 

Ik  Diderik  Das.  Bekenne  ftpembare  in  oraffi  desses  bi^ies  vor  alle  den 
jennen,  de  ene  seen  effte  hören  les^,  dat  my  de  erbaren  heren  borgermestefe 
vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  in  eren  sloten  vnde  tfane  gehet  vnde  eniholdsD 
hebben  vmme  des  willen,  dat  ik  jegen  ere  gebod  des  pimttdUens  gedan  hebbe, 
dat  se  höehliken  an  my  gerichtet  m^ten  hebben.  Yth  welken  sloten  vnde 
tome  de  vorscreuenen  heren  borgermestere  vnde  radmanne  my  vmme  myner 
vTunde  beede  irillen  hebben  vorlaten,  des  ik  ene  höehliken  darndte.   Vnde  ik 
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Piderik  Das  vorscrenen  (u.  s.  w.,  es  feigen  die  üblichen  Versicher utigeti).  Vnde 
ik  Diderik  van  der  Becke  viido  Knort  Junge,  borgere  to  Lnbeke,  to  raerer  wit'- 
licheit  dessor  orveyde  van  beede  w  egen  dos  vors(  rcuenen  JJidcrikes  Das  h(4>1if>n 
^Tise  ingesegele  raedegciietiget  laten  an  dessen  breif,  de  £reg«'in>n  vnde  sereuea 
LS  ua  der  bord  Cristi  vcertcinhundort  jar  darnu  in  deme  ;u  \ mli  veertigübten 
jaren,  des  vrijdages  ua  sunte  Johannis  Baptisten  Uage  decoUaeionis, 

JVoeh  An»  Orf^jNof.   MH  drei  anhangenden  Siegeln  (Uautmarkm), 

»XXVIII. 

Gerold  KH/cy^oti  aus  Amsterdam  bekennt,  in  Folf/e  eines  l'rtheils  des  KöniffUrhen 
Jlo/f/erichf'^  rmi  dem  liathe  von  Lübeck  301       Iii  ß  eaipj'ange»  zu  habe». 

144S.    Srpf.  !). 

Ik  Gerold  >iilie.<s()ne  van  Amstelrcdanimr.  iJokenne  vnde  b»  tii^c  fij>P!n- 
hnvp  in  vnd»*  myt  desseiue  bnnif^  vr»r  nlswpmr,  d:it  ik  van  den  ersameii  luMTn 
l"iivr,  i  iiii  Nf  i  Tcn  vnde  i-ade  <ier  stad  Liibekc  lor  nii'^v  \  pLiclHu  ct  vTulr»  oiittungrn  liebbr- 
ürcliundvil  mark  t wcviult^si-stieh  mark  myn  veer  schtUin^i  IuIum  1p  r  penninge, 
de  geworden  vnde  gekomen  sin  vor  scuen   last  weten  niyu  diouu  t  weteu, 

scueu  last  asschen,  ve«  r  last  tln  res  dertein  tunnen  vor  de  last,  vndi'  eUx-n  tunnen 
pekes,  de  ILinrik  Einlendcr  vnde  Hiurik  8cliulenberch  van  Lodewig»  >  van  Linden- 
berges  wegen,  myt  des  hUgeu  rijkes  achte  vnde  oueirachte  brenen  vppe  de  van 
Amatelredamme  imde  vppe  de  stede  in  Holland  to  Lubeke  in  der  Trauene  hadden 
roBteret  vnde  bealagcn.  Tnde  ik  Gerold  Niliessone  vor  my  vnde  vor  alle  de, 
den  soUike  gadere  tobehoreden,  vnde  vor  vnse  eruen  vorlaten  de  voracreuenen 
heren,  den  rad  der  atad  Lubeke,  ere  nakomelinge,  ere  böigere  inwonere  vnde 
coplude  van  wegen  der  drehundert  mark  tw^vndesestick  mark  myn  veer  sohill. 
IqU  pen.  vnde  der  erbenomeden  gadere,  des  ik  mechtich  bin,  van  vorder  roaainge 
tnde  tosage  qwijt  leddieh  vnde  loss,  des  ik  Gerold  crbenomed  to  merer  bekant 
nisse  vnde  vorwaringe  myn  ingeeegel  hebbe  gekenget  an  dessen  breff.  Ynde 
w-ij  Ludeke  van  Emssen  vnde  Godeke  Heyse,  böigere  to  Lubeke,  hebben  vmme 
beede  willen  des  vorscreuenen  Gerold  Niliesson  to  merer  witliclieit  dt  sser  vorscre- 
neuen  dinge  vnse  ingesegele  bij  des  erbenomeden  Gerolde»  ingesegel  mede  ge- 
henget  an  dessen  breff,  de  gegeucn  vnde  sereuen  is  na  der  bord  Oisti  veertein- 
huntlcrt  j  ir  darna  in  donie  acbtcvndc veertigesten  jare,  des  negesten  mandages 
na  Vilser  kucn  VrouxNon  dage  erer  gcbord. 

Saek  dem  Ordinal.    Mü  zwei  anhangenticn  Siegeln  (Uamtmarkcn),  da»  de»  Lwteke  van  t^imten  int  ron  drm 
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]>XX1X. 

Oerlick  Pü  ersucht  die  R^äthc  inm  Lübeck  und  Hamburg,  die  in  Kampen  getrofa\m 
Verabredungen  über  einen  Frieden  mit  dem  Bischof  zu  Münster  m  :>m 
E.remplaren  nvsfertigm  sn  lassen  und  ihm  zu  senden,  das  eine  l/rst/ytli. 
für  die  Besieget ut^  und  Rücksendung  des  andern  woUe  er  sorgen.  144'S. 
Sept.  10. 

firbaren  leuen  heren  \nde  giidcu  vrundc.  Juwcn  bref  an  my  gesand 
van  dem  vrundlikon  vpslage  twischen  niinem  p:nc(Hf;cn  hrren  vnd(^  iiiw  etc.,  dur 
ik  iinven  erbarhciden  wedder  vp  screet',  dat  ik  iuw  to  willen  dar  glumt^  innt- 
arbeulcii  wolde  mid  dpm  besten  dut  ik  konde,  dem  ik  so  gheruo  gedan  IkIiIh' 
an  miuei»  hen-n  gnado  vaii  Mnusttr,  siiiou  i  Lipittel,  redeu  vnde  vrenden.  so  dat 
gi  mogheu  de  Int  uc  lioidr  v;in  dem  vruudliken  upslagc  twischon  mim-  Iniin 
gnaden  van  Muuiiter  viide  iuwen  erbarheidcn  to  Campen  gedegedinged  iu  gtlikcr 
formen,  als  de  inneboldeu,  vtli  dou  scriuen  vnde  vorlengen  de  jaermale  vijf  jar 
darinne,  vnde  senden  my  de  breue  beide,  den  iuwea  besegeld,  den  anderen  wfl 
ik,  oft  God  vil«  Tovarbdd»  Tnde  raw  den  mid  inven  boden  besegeld  wedder 
senden.  Vnde  wer  ik  iuwen  erbarheiden  Mr  vnde  «nden  inne  to  densto  Tod« 
willen  mochte  weeen,  adhole  gi  my  gudwilUch  vinden.  Dat  God  kenne,  de  intr 
wUle  bewaren  gesund  lange  to  leuen.  Gescreuen  vppen  dingesdegh.  na  vnser 
Ionen  Yrouwen  daghe  natiuitatiS)  anno  eta  XLVULL^ 

Consulibns  Lubioensibus  et 
Hambui^geneibne. 

Gherlicli  Fiel,  rentemester  in  Emesland. 

NaA  ejiMi>  Jhmkri/l  attf  Papier. 

Ekie  «Oft  der  A^ienrKhrehe  teuMte  L^renie.   1448.   Segt.  X7, 

Geiardne  de  Wale,  Bertold  ran  der  Heyde,  Tymme  Schomaker,  Conieliiu 
Spegel  vnde  Bode  van  der  Heyde»  Tormundere  vnde  Yorsteadere  der  kerfcea 
snnte  Ilien  binnen  Lnbeke  belegen,  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  hebbea 
bekanl^  dat  se  vnde  ere  nakomelinge,  Torotendere  der  vorsorenenen  sunto  Ifien 
kerken,  scbuldich  ein  Greteken,  wedewen  olden  Godeken  Heysen,  XY  mark  lab 
pen.  jarliker  liffirenthe  to  der  gantaen  tijd  eres  leuendes,  de  belflte  vp  islik  toA 
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Fasohen  vndo  de  andern  helffte  vppe  een  islik  fest  sunte  Midutelis  daniegeBt 
Tolgende,  jarlikea  er  de  vubeworen  to  betalemde. 

SaA  «bur  Buer^ßUo»  im  NiBäerduiifbtiidt»  wm  X  14iB,  Game  d  Dam. 

»XXXI. 

Bestdtü/ung  einer  Entsdmdung  des  Ntedergerte^ts.    1448.    8qat.  29. 

Hans  Uolstti  vor  dem  radc  bcschulrügedr  \Tide  toBprak  Clawese  Lache- 
miimii'  vinine  XXIX  mark  lub.  jkmi  viidt'  IITI  sch.,  darvnre  Olnwps  Hanse 
Iin!>t)  u  (  rl.M  iiomi't  euou  man  aflfgebnri;c  i  hadde,  dar  rimvcs  iiccii  td  stede,  wente 
Ik-  Arero  im  ijeddti>.ton  rechte  v;iii  siiier  tospruke  mit  i»(hti>  vaii  em  geschodcn. 
Uijrvmme  Peter  Rostoker uarer,  Ilau.s  Meyer,  llinrik  Bckeiium  vnde  Hermen 
Euntze,  des  rades  gcsworne  dedingesludc  vnde  vorspraken,  tuges  vnde  louenwer* 
dige  nminie  vor  dem  tade  yortniddest  eren  ithgestreokeden  annea  Tnde  vpge- 
riehteden  vingeni  staueder  eede  lifftikeii  to  den  bilgen  sworen,  tngeden  Tnde 
▼amakeden,  dat  Clawea  Laohemunt  hir  im  neddersten  reehto  van  des  vorscreue- 
nen  Hanse«  Holsten  tosprake  mjt  allem  rechte  were  voracheden,  welke  eede 
Hans  Holste  vor  deme  lade  anoamede  vnuoriaten.  Bannede  do  Glawes  Lacke- 
uunt  van  dem  rade  auer  van  Hasae»  Holsten  tosprake  mit  reokte  is  Scheden. 
ITvdk  einer  JRMcryfjM  de$  SieienlaitlmA$  vom  J.  1448,  JCkAoeltt. 

»XXXll. 

UlricJi,  HäuplUnft  zu  h'i  <,h>icrland,  hesehtcert  sieh  Im.  dem  Rathe  von  Lübecl'  über 

die  HüuptltHye  Lübbe  (hiken  umi  Tunna  Düren,  welche  den  (/e{>chl<v>senen 
Frieden  mehrfach  verletzt  haben.    1448.    Sept.  2U. 

"V  riiiitliki  ii  grnt  vnde  wat  ik  g:udes  vormach  touom.  Ersaraen  heren, 
I"  -undoni  piulcn  vnmdp  Jmver  prsamheit  is  wol  witlik  des  breues  mi  gesant, 
in  \rlk(iii  trij  weren  rurendf,  wo  do  ersamen  van  Bremen,  iuwe  Icuen  vrunde, 
liiuldi  u  \n  iuw  hiten  bringen  viidr  imv  to  kennende  geuen,  wo  dut  ik  mit  Lübbe 
Oüin'ki'n  vnde  Tanne  Düren,  houeüingheu,  to  veidc  was  gekomen,  dat  gij  vn- 
gherne  lioreden,  de  sik  dtudi  vor  iuwen  vrnnden,  deme  rade  to  Bremen,  deme 
»de  to  Hamborch  vnde  vor  iuw  vorboden  to  rechte,  begerende  van  mi  vnmt- 
Kken,  dat  ik  mit  den  erbenomeden  Lnbben  vnde  Tannen  de  veide  sonder  snment 
a&tellede  vnde  ik  Eden  vnde  Sirken  darto  vermochte,  dat  ae  de  veide  mit  den 
genanten  Lnbben  vnde  Tannen  aüitelleden  deigheliken,  deme  ik  do  vmme  iuver 
vnde  der  van  Hamborch  lene  vnde  bede  tnUen  gerne  was  volchafkieh  vnde  to 
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dage  let  konien,  welken  dag  de  ersiiiiu'ii  rede  to  Bremfn  vndo  to  Jlaniliorcl]  mit 
eren  dreplikcn  sciidf^hnrlpn  licscndcilcn,  dar  ik  vnde  myne  vruude  en  alless  diughes 
willif'hliktii  wrri'n   Milgciidc  viide  cii  iiiehtcj»  wolden  vnthoren,  vppo  welkm 
dugii  Vau  dt'u  vorlicuuineden  sendebüden  ene  entlike  gantzc  sonc  twipchcii  vns 
allen  partcn  alvniuie  vndc  alle  den,  de  vau  beider  parte  wegen  tor  veiUe  ghe- 
koinen  werun,  wart  gotnaket,  berecesset,  beleuet  vnde  bebreuet  mit  twen  bnmen 
mit  der  stede  Bremen  vude  Hamboreh  vnde  vnsser  aller  parte  hangheden  inge- 
•eglieleiL  voneghclt/  der  de  erbenomeden  rede  to  Bremen  enen  vnde  de  to 
Hamboroh.  den  anderen  to  sik  vart  hebben  to  ligghender  orkunde,  \j>iy€  dat  de 
Bone  in  eodanner  wieo  gemaket  desto  bat  van  den  parten  alvmme  gbeholdeu 
scholde  werden,  so  iuw  desuluen  heren  to  Hamboreh,  so  ik  mi  rormode,  alle 
pnnte,  wo,  in  wat  maner  vnde  wise  de  sone  is  gberoaket,  witlik  gbedan  Tnde 
to  kennrade  geuen  hebben.   Des  is  it,  lenen  heren  vnde  besnndeigen  gndeii 
Tninde,  dat  ik  inw  swarliken  ouer  de  genanten  Lnbben  vnde  Tannen  vnde  de 
eren  klagbe,  de  dat  groteste  punt  mit  deme  klenesten,  so  dat  in  deme  sonebrene 
is  vthgbedrueket,  nieht  en  holden,  dat  ik,  alse  sik  van  rechte  ghebort,  nabringen 
mach  vnde  wil  bewisen.    Dat  erste  punt  in  deme  sonebreue  mangk  anderen 
worden  int  langhe  is  inneholdende,  dat  alle  schattinge  der  vanghene  schal  m- 
gemanet  vnde  vnbetalet  wente  vppe  des  rechtes  vthsprake  van  beiden  parten 
bliuon.    Des  lieft  de  vorbenaute  Tanne  liijreubonen  Oyeken  to  Medersum  van 
siner  schattinghe  weg<-ne  buud*  ii   i  ni^>      i;ulden  van  genonten     Ttem  sebolden 
alle  vangene  van  beiden  sijden  dagii  hebben  vppe  borge,  de  de  In  lilu  ii  kouden. 
vnde  de  de  nicht  hebben  kouden,  seholden  daeh  hebben  vppe  ere  lofte  vude  cdr 
vnde  na  der  sone  dodede  Lübbe  Onneke  in  deme  staken  enen  gheheten  Sapsen 
wonnftieli  in  Rustringen.  Item  seholde  Srliortensen  ker«pel  netnant  van  den  ]inrten 
mit   gliewalt  oueruallen  vnde  bouen   nclil   de  iergene   nudr  beftehedigeii  iKs 
hell  desulue  LubW  na  dossersnlnen  sniir  Herjugk  Mensen  sone  vtUe  deme  ker>*pellf 
to  Schortensen  buueu  reclil  geuangen  vude  gheschattct.    Item  so  seholde  AUeke 
binnen  achte  wekenen  na  der  sone  van  Iken  huse  mit  soduuuen   giuleren,  als<- 
he  darup  gheliracht  liadde,  varen,  vnde  wen  de  achte  weken   \  iinni-  quemeu, 
scholde  Her«!   l'aiitsen  datsuluo  lni3  so  gut  Avcdder  vntfaugeu,  alse   he  dar  was 
algcgau.    Dar  lubbeu  Lübbe  vude  Tuuuc  vurbenant  vor  gelouet>  vnde  do  de 
achte  weken  lange  tijt  weren  vmme  gckomen,  ret  desxilne  Hero  mit  sinen  vrundes 

■)   fk-ide  Urkonden  flind  atasedmekt  io  FriedlSndera  OBttricaiwbem  UrJumdeobtiGh  Bd.  1 

J8  598  tmd  594. 
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to  Lttbben  vnde  Tannen  vode  essohede  dfttsttlne  Ilub  na  Ttliviauiglie  der  son^ 

d«t  eme  docli  so  niolit  mochte  wedderuaien.   Item  eoholden  de  van  Seuenwerde, 

de  van  eren  enien  vnde  gaderen  woren  Tordrcuen.  van  stunden  an  ere  enien 

vnde  guder  vredesam  vnde  rouwclikeu  \ve<lder  besitton  wente  vppe  des  rcclites 

vthsprake  der  twier  vorhenomeden  stede,  des  en  ok  noeh  nicht  is  vnde  mach 

wedderuaren.    Item  scholdemen  alle  godeshuse  van  beiden  sijden,  de  besottot 

weren,  (juit  vnde  vrig  geuen.    Des  heft  drsnluc  Tnnne  mit  «inen  knechten  de 

kerke  to  "Wadwerden  to  voruanghe  des  urraen  iiusinans  be«ettet,  den  he  darvan 

gi-'.tliki'ii    Irt   lH'scluM!ip;e'n      Ttom    sn   licbbeu   dersuluen    Lubbcu  vnde  Tannen 

knechte  ua  der  soue  uiyueu  kuecht  (iaerken  Peuvven   j?euang<>u   vude  eai  tichip 

vnde  gut,   vnde   AUeke   mit  der  vorljenomeden   Lii1)1kii   vnde    i'iinnen  knechte 

mynen  vndersateu  vppe  SfukerfK  h  liuiiderl  £»ehap  geuomen  vudf  anders  so  vele 

seiiatle  vude  ouerual,  di  s  ik  inwer  leue  tomale  nicht  kan  nv  tor  tijt  scriftliken 

geuen  to  kennende.    Wurumnie,  leuen  heren  vude  vrunde,  beger  ik  vruntliken, 

dat  gij   den  vorhenomeden  rad  van  Bremen  so  vnderwisende  vorraogen,  dat  se 

ere  parte,  de  se  vor  inwer  leue  SO  hoge  to  rechte  Torboden,  so  ghut  hebben 

vnde  ae  darto  bringen,  dat  se  de  sone  na  lade  der  sonebteue  noch  beiden, 

vppe  dat  dit  to  nenen  Tnvrillen  tvischea  vna  beiden  parten  vurdermer  kome. 

Vnde  oft  ik  vnde  myne  vrunde  vna  in  nakomenden  tijden  wedder  worane 

vorkaleden,  so  weset  vneser  klaohte  vnde  seriuendes  verdacht  Tnde  dat  inj  ok 

der  vorhenomeden  rede  sendeboden  nichtea  vnfhoreden,  men  en  alles  dinghea 

gern  vmrnc  iniver  leue  willen  vollichaflich  hebben  ghewesen,  vnde  desnlaen 

Lübbe  vnde  Tanne  aint  mynen  vranden  nv  to  twea  tijden  aodanner  sone,  alae 

des  ersamen  rades  to  ^mbordi  sendeboden  twischen  en  beiden  parten  vthma- 

keden,  vthegan  vnde  nedderuellich  gheworden,  dat  vns  nicht  mede  sieit  to 

lidende.   Ynde  wor  ik  iuw  vnde  inwen  kopmanne  to  willen  vnde  denste  ane 

mach  Avesen,  Scholen  ghij  mi  vnde  myne  vrunde  gvtwillioh  ane  vinden  alle 

wege.   Dat  kennet  God,  de  iuwe  ersamheit  sunt  vnde  aalich  to  sinen  denste  to 

langen  tijden  mote  sparen.    Ynde  wen  ik  vnde  myne  vrunde  iuwer  vnderrich- 

tinghe  m«^  neten,  beger  ik  inwe  gutlike  begcreuene  antworde.  Screuen  to  Berum, 

vnder  mynen  seerete,  in  «unte  Michelis  daghe,  anno  etc.  XLVIII.' 

Olrik,  to  Grietsijl,  Norden,  iJrokmerland, 

Essenssen  vnde  Aurekc;,  Lengen  etc.  houetling'. 

']  Von  dieaem  Btiat»  b»t  d«r  Rath  Atwcbiiften  noch  Hamburg  imd  JliWMD  gwild^  nMh  kttsUffW 
Stadt  mit  dea  Etmehen  «d  den  Batb«  di«  AubeditbAltonK  ilw  gfeblOMBnap  ¥mäitm  wa  bswiikeii,  Iwt 
dtTOn  Blieb  dem  HMapäing  Ulrieli  Naahxieht  gegeben. 
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Anfschriß:    Den  radmannen  der  stat  Lubek^  sineii  m.  «.  w. 

JVoc*  im  OrvHwf  mf  Pafier.  MU  eimm  tämaehm  Brntt  4it$  Seertk. 

I>XXXIII. 

Der  Math  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lul/eck  No.         mit  V<>i-sihhig. 

darnach  die  Urkttnde  lomchreiben  zu  lassen,  hält  es  auch  für  raiham. 
dem  GirUch  I'il  einen  Ersatz  für  Mühe  und  Kosten  zu  gehen.  1448.  Od.  1. 

VniTidliken  grut  vnde  wat  uij  p:)Mlesi  vormogen  touorn.    KrsuiiK'ti  heren, 
bisundcrn  gnden  vrunde.    Wij  hadden  gcscrcuen  an  den   erhnrrii  rfiitrluli  Pilo 
vrame  den  vnmdliken  rpslach  to  Cnmppn  twischen  dcirip  h<  rrn  bisehopj)!-  h> 
Monster  vnde  vus  st<»den  gemaked  to  ellikrn  jaren  vunh  r  In   uorlßncjende  ofr 
worup  vns  desulue  Grherlich  Pil  wtnldpr  s(  reiu  u   hi  tt  ,  alse  gi  in  (Icss.  i  ingt 
sloteueu  aucsciift  sines  brcues  wol  \  ornciiieude  werden.    Himtnmt',  leueu  hervu 
ymU-  \  runde,  nachdeme  de  besegolde  vredebref  des  liereu  biscboppes  to  Monster 
bij  iiiw  ib  in  vorwariuge,  so  möge  gi  den  bref  laten  vmmescriuen  van  wortk'ii 
to  worde,  alse  sik  dat  gebord,  den  de  here  bisohop  to  Monster  vns  be^egellen 
schal,  vnde  deigeliken  latet  ok  den  bref  sorinen,  den      vnde  wij  dem  bereu 
bisohoppe  to  Munster  wedderumme  Scholen  besegellen,  vnde  henged  iuwe  ingc 
fl^l  an  densnluen  bref,  den  wy  denne  mid  vnser  stad  ingesegel  ok  besegellen 
willen,  vnde  sendet  vns  de  breue,  alse  gi  erst  mögen,  so  vüle  ivij  bi  roam 
boden  an  GhwUge  Pil  de  vort  senden,  dat  denne  vnrder  endliken  vthtorichteade, 
alse  sik  dat  gebord.   Ok,  leuen  heren  vnde  vrnnde,  so  hebbe  gi  vns,  alse  inir 
wol  mach  vordenken,  gescvenen,  wes  Ofaerlieh  Pil  in  desser  handelinge  Torterdet 
darvan  volde  gi  inwe  pert  gheme  strickten,  wellik  wij  demesnlnen  Oberlige 
Pil,  uppe  dat  he  so  vele  de  wUliger  hirane  sik  bewisede,  van  iuver  vnde  vnser 
wegen  also  vort  voraereuen  hebben.   Vnde  want  denne  Gherlige  File  van  der 
Twhandelinge  des  ersten  vmndliken  upslages  noch  to  Campen  vmio  ok  ua  der 
Üjd  wentc  herto  nenerlete  vrand-^'  hop  vnde  bekandnisse  vor  sine  kost  arbeid  vnde 
denst  gedan  is,  so  ducbte  vns  wol  nutte  we»cn  \^pe  iuvre  vorbeterent,  dut  men 
deme  ergenauten  Gherlige  nu  ene  vmndsohop  dede  biJ  den  vorgororden  breuen 
Yade  wm  gi  cme  tokeren  willen  van  inwer  wegen,  dat  gi  vns  dat  scriftliken 
willen  benalen,  dama  wille  wij  vns  van  \nser  halnn  nk  dennt»  richten.  Ooih 
zijt  beunlcn     ScrcTien  vnder  vnser  stad  secret,  des  uege«toa  dinxedagea  na  sunte 
lüichaelis  dage,  anno  eto.  XLYIU". 

Consules  llaiaburgenses. 
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Äißfiehr^i:    Den  raedmannen  to  Lubekc,  vnseu  «.  8,  w, 

Jfatk  dm  OrigimL  Mit  lUttm  det  m^/edrltdOm  Acfote. 

Der  Bafh  wn  Hambury  hdteimt  den  Emgfang  dar  EHtw^ife  dner  va»  dem  Biedtof 
von  Münster  und  einer  von  den  Städten  auszustellenden  Friedensurkunde 
und  äussert  seme  Ansk^  iSber  de»  ZeUpunkt  des  Inkrt^Uretens  dersdben. 
1448.    Oet.  a. 

Vnmdliken  gnit  vnde  vat  wij  gudfis  Tomogeu  touoren.  Ersamen  heren, 
Itisandenii  lemem.  Traiide.  ICeister  Jolian  Oomtiii,  roae  seriuer,  heft  vna  gebracht 
tve  copien  eme  van  inw  gmiitvofdet,  der  een  innehold,  alee  gi  Tnde  inj  donid 
hären  biechope  to  Monster  uppe  den  Tmndliken  vpalach  Tormiddelst  Gherlige 
Pile  vorhanddt  Scholen  hesegellen,  vnde  de  andere,  alse  de  here  bischop  to 
Monster  vnde  sin  capittel  iuw  vnde  vns  hirbeaoren  den  vrede  vnde  vpslaoh 
heft  besegeld.  Vnde  desulue  meister  Johan  Quentin  heft  vns  beriohted,  dat  gi 
nicht  clarUlcen  en  weten,  wannere  dease  ingaade  vrede  vnde  vpslaoh  anstan 
schole,  doch  ves  wij  darane  mid  Qherlighe  Pile  vorhandelt  hebben,  dat  sij  iuw 
aUo  wol  to  willen  etc.  Hiruih  so  heghere  wij  iuw  vnmdliken  weten,  dat  wij 
mid  Oherlige  Pile  nicht  anders,  men  alae  sin  brei^  den  he  an  taw  vnde  vns  van 
der  wegen  heft  gescreaen  vnde  dos  wij  iuw  ene  auescrift  hebboi  benaled,  vor- 
handelt  hebben,  welliken  1>r<  f  wij  also  vnrnomou,  dat  uppe  sonte  Michaelis  dagh 
in  denie  jarc  na  Godes  bord  XIIII'  vnde  XLIXsten,  dar  de  vrede  vnde  vpslach, 
de  binnen  Campen  vrari  gemaked,  denne  enen  ende  nynip^  dease  ingaude  vrede 
vnde  vpslach  van  stund  wedder  schal  anghan  vnde  begliiuneu  vnde  duren  vijf 
jar  vmme,  een  jar  na  dem  andmm  volgende  sunder  middrl  Yiidn  in  siilliker 
wi^e  vnde  formen  wille  wij  de  hreno  lat<m  scriuen,  dar  gr  luw,  gnden  vrunde, 
m  to  richtende  wetpn  mögen,  (iodc  zijt  beualen.  Screueu  vuder  vuser  stad 
teeret,  au  suute  Bionisii  aueude^  anno  etc.  XLYXII. 

Consules  Hamburgenses. 

Auf  ehtem  einliegenden  Zettel  von  Papier:    Ok,  leuen  bereu  vnde  vrunde, 
hrbbe   wiJ   dat  datum  in  domo  ende  des  brcue-«.  den  de  here  bisschop  to 
Mnu<ter  vnde  sin  capitt<(»l  itiw  vnde  vns  uppe  dessen  vrede  Scholen  beseglu-llcn, 
scriuen  laten  vppe  sunte  iSinionis  vnde  Judf^  dagh  ueglu  st  körnende,  wt  iitc  sik 
dat  na  vnssem  begripe  wol  wente  uppe  den  dagh  edder  dar  vmme  treud  wil 
')  Oet  i». 
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vortogheren,  ef*r  de  href  van  denie  hereil  bissohoppe  to  Monster  Tilde  nnem 
oapittelie  wert  beäegheld.  Vnde  dumnme  8o  hebbe  wij  dat  datum  van  dewen 
breue,  den  gi  vnde  wij  weddertimme  beseghellen  Scholen,  ok  uppe  den  vorscrene- 
nen  dagh  st'riuen  laten,  uppe  dat  de  beiden  breue  sin  van  ghelikeu  daten.  Doch 
oft  iin\  f  r  wisheid  dat  also  nicht  en  bebaghedc,  so  sette  wij  dat  to  iuwer  wisbeid, 
wo  gi  dat  soriuen  lateu  mlleu. 

Amfsi^rift:  Ben  orsamen  vnde  vonichtigen  raidmannen  to  Labeke» 

vnasen  u.  s.  w. 

Nadt  dem  Origmal.  Mü  mtfgedriUAta»,  theUteeiK  arhalteium  8ear^. 

DXXXT. 

Der  Saih  txm  Bawibuiy  erwehi  umter  Uebenendunsi  tweier  SekreiAe»  den  Ba& 
wm  I/Sibeek,  das»  er  den  Bath  wm  Bremen  veranheee,  Tmmo  Düren  med 
seine  Partei  ntm  Frieden  tu  bewegen.    1448.    Oct.  8. 

Vrandliken  grut  unde  wat  wij  gadea  vormogen  touoren.  Emmen  heno, 
biBunderen  guden  vrundc  Wij  senden  juwen  emoiheiden  twe  sorifte  in  desMine 
nnaeme  breve  besloten,  d«  de  ene  ia  en  recessuB  twisoheD  Olrike^  to  Exeniea, 
[Anreke,]  Korden  vnde  Aureke  houedlinge,  vnde  ainen  vrunden,  vp  ene,  vnde  Tannen 
Buren,  Lnbben  Onneken  vnde  eren  vrunden,  uppe  de  anderen  aide,  nppe  de  «od» 
vnde  den  vrede,  vormiddelat  der  ersamen  van  Bremen  vnde  vnaen  radessendebo* 
den  gedegedinged  vnde  gemaket,  vnde  de  andere  een  auescrift  enes  breuea,  den 
vna  de  voxgenante  Olrik  nnweliken  heft  gesand,  worane  gi  aine  meningbe  wol 
voxnemende  werden.  Ynde  wij  vormoden  vns,  dat  dcaulue  Olrik  jnw  deagelikea 
ok  gescreuen  hebbe,  vnde  alse  vna  duncked,  so  wert  dorne  erbenomodeu  Olrika 
vnde  simn  vrunden  de  vorgerorde  aone  unde  vrede  gentsliken  vorbrokcn  vnde 
nicht  geholdon,  de  be  doch  vmme  juwes  ynde  vnaes  smuendes  willen  gudwiliicb- 
liken  to  holdende  annamed  befL  Hirumme,  gnder  vrnndc.  so  bcghere  wij  vnind 
liken,  dat  gi  den  van  Bremen  willen  scrinen,  dat  sc  Tannen  Duron.  LubWn 
Onneken  vnde  ere  vnmdr  al^n  vndcnvi';r'ri(le  vonnnrjcn.  dat  sc  de  sone  na  inne^ 
holde  der  besegeldcn  brctic  (lanii>  goriraked  holden  vnde  den  genoech  drm,  vpp« 
dat  <K'  laude  vnunidcrft  in  roste  iiudc  vrede  mögen  bliiun  vnde  iiecu  vorder 
quaed  darvan  knaitii  vnde  vpstacii  dnive.  Vnde  wij  biddon,  als<'  tri  dt  ii  v;«ti 
Bremen  srriiioii<li'  Morden,  dat  gi  vus  ene  auescrift  dan'an  senden  wiIUti,  ujijx 
dat  wij  vus  au  dcsuluen  van  Bremen  to  scriueude  dar  ok  ua  to  richtende  wetcu 
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mögen.  Godo  z'nt  bcualen.  Screuen  undor  Tnser  stad  aecrete,  an  siinte  Dionisii 
avende,  anno  etc.  XLVIU^. 

einem  emgdegten  Pa^enettd:   Eimmflii  herani  wij  begheran,  dat  gi 
vm  dessen  ingsslotenen  recessum  jo  wedderamden  hj  desseme  boden. 

Consules  Hambuigenses. 

Anfsekfiß:    Den  —  —  rnedmannen  to  Lubeke,  vnsaen  u.  $.  ¥f. 

Nach  dem  Ortginai.    Mit  Resten  de»  Secretg. 

Der  BaUt  vw  Hamburg  aendd  dem  Bathe  von  lAtbeek  den  Entwurf  »n  einem  Ver- 
trage mit  dem  Bisehöf  von  Münster  zurück  mii  der  Bitte,  ihn  besiegeli  und 
Me&8<  dem  für  den  Unterhändler  bestimmte»  Geschenke  ihm  wieder  ensur 
steOen,   1448.    Od.  9. ' 

i)uu  er>«ani«'U  \  iuli  vorsicLtifi;cn  luauiirti,  iiereu  borgermestorn 
viido  radniuimc'U  to  Lubeke,  vnson  bosundom  gudeu  vrunden. 

Post  sal.  Krsanioii  hören,  bisimdern  Ionen  vrunde.  Wij  senden  juw 
den  broir  \  pyin  den  vrede  vnde  vruntliken  vpslach  fTvi'^iphen  deme  bcrrn  bissnbo2)c 
to  Monster  mkI»-  juw  vnde  vns  gemakrt,  den  gij  myt  juw  i  r  iijfx<  s(  :_'rl  be- 

spgelen  lateu  mögen.  Vnde  wannere  gij  den  breil"  betsegelt  hcbben,  sr»  sendet 
ms  den  wedder  bij  de.sseu  bodeii  vii<l«  de  XX  rinscbe  gubb-n  darmodr.  de  gij 
Gcrbcb  Pib'  van  juwer  wegen  vor  sinr  kn>t  %'nde  arbeyd  .stUeucken  wiUen.  So 
willc  wij  iU:n  breü'  myt  deine  audeieu  bleue,  den  de  bere  bissclio))  txj  Mun.ster 
vnde  sin  eappittel  juw  vnde  vns  vppe  den  vorscrcuenen  vruutlikeu  vpslach  vnde 
vrede,  den  wij  ok  scriuen  vnde  rede  makeu  latcn  hcbben,  weddervminc  Scholen 
besegelcn,  bij  vnseme  egenen  baden  myt  demo  vorgerorden  juwein  gheldc,  dar 
wij  dergeUkoi  so  Tele  toleggen  willen,  vort  an  den  genanten  Oerligc  Pyle  senden, 
dat  to  eneme  ende,  alse  sijk  dat  gebord,  to  vorarbcydcnde.  Gk>de  sijt  beualen. 
Screnea  vnder  vnser  stad  secre^  an  sunte  Dyoniaii  dage,  anno  etc.  XLviil*. 

Consules  Uamburgensea. 

A'arh  einer  Ah»rhr\ft  auf  fajiier. 

ZekUjifenmgabgabe  in  Lübeck.    1448.    Oet.  9. 
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Her  Joban  Colinati,  borgenoeBter,  lier  Johan  Bnitzkonwe»  her  Johan  Sjna 
vnde  her  Hinrik  van  Stiten,  radmanne  to  Lubeke,  hebben  gededinget  twiBflchea 
Biderke  Soreuele,  borger  to  Lubeke,  mde  Bernde  Eenekens,  de  negeste  enn 
Oeseken,  Jacob  Screuels  seligen  nalntcue  laisfruuwen,  Tormiddeet  eneme  toiuu' 

fliditeBbreue  des  rades  to  Mvudeu  aUlus,  dat  Borud  Bcuekens  schal  autastcn  alle 
nalatene  gudere  Ja« ob  Scrouels  vnde  Gezeken,  siner  nalatenen  busfrauwcn,  beyde 
zeligen,  de  gudm  sclial  he  bringen  to  penningeu,  van  \velken  ponnigen  desulue 
Bernd  schal  leggen  tachteutich  mark  lubosch  bij  den  rad  ti>  Lubeke;  kan  denne 
Diderik  Srrcuel  bewixen,  dat  he  de  uegcj^te  erue  zij  Jacob  Screuels  to  den  taoh 
tentich  marken  lub.,  id  ga  dcune  darvmnie,  alse  een  recht  js,  docli  der  <t"A 
Lubeke  behnlden  van  Benide  Beuekens  den  teyndeii  ixniiiii^h  diiruTi«'  llijr 
hebbt'ii  \uii  ihdurik  Screuels  wcgeuc  ouer  gewesen  her  .Idluinnc  Zc^t  li.  r.  !i, 
rüdiuaun  to  Lubeke,  TTinrik  Diues,  Ilinrik  Sasse.  Frauke  van  Z\vti<ii  vn.le 
Bernd  Zegeberch,  vnti«  van  Bernde  Beiukens  wegeue  Uermen  vanim«'  luNie, 
Wyge  de  »ehiunaker,  Uerlich  Lepeiauweu  vnde  Arud,  der  Leren  des  rades 
gesworue  schatter. 

Ifaek  tuur  SueriftUm  da  Niedentadttudu  mm  J.  DjdMüfim. 

DXXXVIll. 

Der  Rath  vm  Lähech  sendet  dem  Rathe  von  Hamburg  die  besiegelte  Ausfirtigung 
des  Friulensvertruges  mit  dem  Bischof  mn  Münster  und  legt  20  rhdn. 
Guklen  für  Oerlkh  Fil  bei.    1448.    Od.  11. 

Hamburgensibus. 

l^dst  fsnl\itutionem.  Ersaiiu  n  lu  icn,  luven  vrunde.  Na  juwenie  si  riiui;ii<? 
vndf  willrii  sende  \\t  ju  den  vrt  (Icluctf,  den  gy  scriveii  lieUben  iateu  twissschen 
deine  lieren  bisschoppc  to  Munsliic,  jn  vnde  viis  mit  vnsera  anhangendem 
ingesegele  besegelt  by  dcsbi  iii  juw  eui  bodtu  v\(  «lih  r,  dar  gy  juvre  ingesegele  by 
mögen  an  henken  latcti;  vndi  wy  senden  ju  l>v  de.ssenie  juweme  boden 
20  rinselie  guliUii,  *iv  gy  aiil  dem  htscgt  Uku  brcve  dtin  crbaren  Gerlich  Tylc 
vorder  mögen  benaleu.  Gode  dem  Heren  etc.  Scrcuen  etc.  feria  su:itu  post 
Syonisii,  anno  etc.  XLVIH 

ümk  dem  f  'oncrpt  ai{f  l'ajfier. 
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OXXXIX. 

Der        von  Li&edt  aetidet  dem  JloMe  von  Mamburg  die  mi^getkeil^en  S^reHen 

murtksk  und  etMcM  den  gev^bwUäen  Brief  an  den  JRtOk  von  Bremen  zur 
WeUerb^iSrderung  mU.    3448.    Oct.  11, 

Hamborgeiuibus. 

Post  saltttetionem.  Emmea  heren,  leueo  vtunde.  So  gy  rns  senden 
twef  seriffite  in  juveio  breue  bedoten,  der  een  is  en  recessus  twisscben  OIrike, 
to  Ensessen  [sie),  Norden  vnde  Aureke  bouetlingo,  vnde  sinen  vranden,  vp  cne> 
Tannen  Buren,  Lubben  Onneken  vnde  eren  minden»  \'p  de  andern  sydoi,  vp  de 
Boene  vnde  den  vrede  vormiddest  den  ersamen,  dem  rade  van  Bremen,  vnde  juwen 
ersamen  radessendeboden  gededinget  vnde  gemaket,  vnde  de  andere  een  auescrifite 
jnwes  breue«,  den  ja  de  vorgenante  Olrik  hefft  gesand,  hebb«  wy  wol  vemomen 
ete.  Leuen  vrande,  vns  hefit  desnluc  Olrik  dergeljken  ok  gesoreuen,  vnde  so 
jw  duneket«  so  werde  dem  erbenanten  Olrikc  vnde  tjinen  vrunden  de  voigerorde 
sone  vnde  vrede  genssliken  verbroken.  Gy  begeren,  dat  wy  den  van  Bremen 
willen  scriuen,  dat  se  Tannen  Düren,  Labben  Onneken  vnde  ere  vrunde  also 
vnderwysende  vermögen,  dat  se  de  mnc  un  iiineholde  der  bes^;elden  brene  darup 
gemaket  holden  vnde  dem  geuoch  don;  gy  liiddon  ok,  alse  wy  den  van  Bremen 
flennende  werden,  dat  wy  ju  ene  aue^crifft  darvau  senden  wyllen  fU:  Lenen 
vmnde,  na  juwen  begerte  sende  -vry  ju  den  vorgerorden  recessus  vnde  de  aue- 
<'riffte  an  jw  gescreueu  wctlder  liirinnc  verwarot;  vordor  na  juwem  vnde  ok 
Ulrikes  lungerte  scriuc  wy  an  de  vau  Bremen  mit  Olrikes  breiies  ancscrifftc  in 
vnsPTTi  limif  l»P'^lntf'n,  alse  gy  mf)i;en  vernemen  in  der  drudden  vtsnitfti'  ok 
kinnue  verwarft,  welken  vnsen  bretf  au  de  \;m  Hrt'men  try  eme  mit  juwein 
breue  vort  mn-::*!!  »enden,  vnd»'  \v(»s  <<•  vii«  !  •  imtworde  scriuen.  dat  möge  gv 
apcnen  viidu  iezca,  vns  denue  \  u.seu  breÜ  mit  juwfin  siirnete  vorwaret  vorder 
benalen  vnde  vtscriffte  darvan  Olrike  erbenam  \siUt  ji  senden.  \]i  dat  be  syk 
dama  möge  weten  tu  riehteude.  Ciod«;  etc.  Screuen  etc.,  teria  sextu  pust 
Dyonisii  XLVIll. 

Nach  dem  Catuept  mtf  ApUr. 

»XL.. 

Ikr  Math  von  Lübeck  ersucht  den  Bath  von  Bremen,  Tanno  Düren  und  Heine 
Partei  zn  veranlassen,  dass  sie  den  mit  dem  MäuptltHff  Ulrich  vereinbarten 
Frieden  beobachten.    144S.    Oct.  11. 
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Consulibus  BremenAibus. 

Post  salutationem.  ETsamen  heran,  l«uen  vruiide.  Wy  b^;ereii  jw  wet», 
dat  de  erbare  Tnde  duchtige  Olrik,  to  Grietsil,  Norden,  Brokmerland,  Eseussen 
uude  Aureke  hovetling,  vns  hefft  gesand  sinen  breff,  dftrinne  he  syk  awarlikeD 
l)ecl;ipct  oiier  Lubben  vxide  Tannen  vndc  d«*  eien,  dat  sc  dat  grotesto  punt  mit 
dem  klenesten,  dat  in  deme  ^onebreue  mit  juwer,  der  van  Hamborg  viidc  aüsx 
parte  aiibnn^enden  ingesegelen  beeegelt  vppo  de  8one  gemaket,  nicht  geholden 
en  werde,  also  gy  vememen  mögen  in  der  vtstrifft«  des  erbenantcn  Olrikä 
br^Mio-^  an  uns  gesant  hirinnc  verwaret;  darvinme  wy  juwen  Ionen  darvau  uter 
liker  to  desser  tijt  nicht  en  «rriiien  etc.  Leuen  heren  vndf  \  runde,  vniiiio  to 
vormydcn  verdcrfflikcn  >i  hadt  ii  lieyder  pnrte  landen  nmlc  liulen.  de  hinan 
crryson  vnde  orw  ecket  nioelit*?  werden,  dt-ö  wy  vndr  \  nse  vrundes  van  Hamlxtnh 
nirlit  gerne  eu  !r.egben  vnde  ok  vngei-ne  de  b>nger  mothten  ge;<teden,  ho  beger»' 
wy  vuu  juwen  leuen  deger  tVuntliken,  dat  g)'  de  genanten  Lublteii.  l'aiiiit  n  vnde 
ere  partyen  mit  den  eren  s(i  gut  willent  hebben  vermögen  vnde  .se  dm  tn  biiiiinn, 
dat  se  de  !*one  na  lüde  der  sonebreue  besegelt  noch  holden  vnde  Ölrikc  ua  lüde 
vnde  inuebolde  sincs  breues  vnclachafiticb  makeu,  vp  dat  yd  twisscUcu  den 
heyden  parten  to  nynen  vordem  vnwillen  en  kome.  Yersenlde  wy  vmme  juwe 
erBamheide  vnde  leuen  gerne,  wor  wy  mögen.  Wes  wy  ok  dem  genanten  Olrike 
hiraff  wedder  scriuen  mogben  vnde  he  nnser  beede  hirinne  mach  gcneten,  de» 
begete  wy  juwes  bescreuen  antwordes  by  bringer  deaees  breues.  Gode  ete 
Screuen  etc^  feria  sexta  poet  Dyonisii,  anno  ete.  XLYIIL 

Natk  dem  Coni  rpt  an/  Pajiin; 

Der  Ruth  von  Lübeck  Uieili  ih-ni  Wiiipflirtf)  fUrirli  ni'it.  das.s  in  i,tintm  iiiitrt^ 
nach  Bremen  ffesrJn  i' hm  umi  das.-^  ihm  dte  Ardwort  Bremens  m>» 
Hamburg  aus  werde  zu(if^<tudt  werden.    1448.    Övt.  11. 

Deme  erbarn  duohtigen  vorsichtigen  manne  OLrike,  to  Grietaiil, 
Brokmeriande,  Esenssen,  Aureke  vnde  Lengener,  houetlinge^ 
vnflem  guden  vnmde. 

Post  salntationem.    Erbare  vorsichtige  vnde  dnchtige  gude  vrunt  Juvea 
breff  an  vxu$  gesand,  dari&ne  g)-  jw  swarliken  beclagen  ouer  Lnbben  vnde  Tannen 
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unde  de  eren,  dat  w  dat  groteste  puut  mit  deu  klenesteu,  dat  in  dorne  sonebreue 
mit  den  van  Bremen  xiide  van  Hamborch  vndo  aller  parte  anhangenden  inge- 
p  len  besegelt  vp  «one  i«  gemaket,  nioht  gcholden  en  wcrrlo  otc ,  mit  ander 
rrier  worden  hebbe  w\  gutlikoii  vornotnen  undo  begoren  juwoi  louru  wi  fen,  dat 
»T  darumme  na  juweiru-  ho^crti'  vnJe  scriuendo  an  do  vaii  Bremen  in  il<  r  ]»<>sten 
WTse,  wv  mochten,  drapliki'ii  liebbon  gc^ifrouen  undt-  < m  vtseriffte  juwfs  Lrrui's 
in  vnseme  breno  vorwurei  medegesaut.  darinno  so  juwor  i  l.u  hte  raeDinge  olarlikou 
mögen  Noruoiiitu.  Wo«  so  vn«  nu  to  ant werde  scriuendo  werden,  dat  mögen 
vnse  vrunde<  van  liaiaborf  h  n[.(Muu  vnde  losen,  undo  s<-  j\v  dat  vorder  to  be- 
liuleude,  dar  jw  denue  iia  mögen  wctou  to  richtende,  viido  wor  wy  jw 
darinne  ok  vorderen  willen  konen  bowisou.  dar  aohole  gy  vus  gudwillioh  vnde 
1mi8^  ane  vyuden.  Gode  etc.  Bereuen  etc.,  feria  aexta  poat  Dyoniaü,  anno 
etcL  XLVm 

.YucA  dem  CuRcej/t  at^  l^a^ier. 

VXL.11. 

ÄdiiHfh,  Uerzftg  von  Schleswig,  lerhauft  den  Vorstehern  und  dem  Werkmeister  der 
Marien- Kirch«  für  1300  m.^  eine  Jährliche  Rente  von  78  ni  /.  rinn  ilem 
Zoll  zu  Beüigenhaven  unter  Vorbehalt  des  Wiederkai/ifs.  1448.   Od.  18. 

Wy  Ale^  yan  Oodes  gnaden  hertoge  tho  Sleavick,  greve  to  Hidsten, 
6tormaren  unde  Schouwenborch.  Bekamen  an  deBsem  breve  ror  alle  den,  de 
cae  aeen  < ddir  hxa&a.  lesen,  openbaere  betugende,  dat  wy  vor  uns  unde  unse 
erven  und«  nakomt  lingo  na  gudom  rade  xuvlc  willen  unaea  truwen  rades  den 
ersamen  Johanne  Ikoren,  borgermeistero,  unde  Johanne  Riissouborge,  radmanne 
to  Lubeke,  Torstendcren  unser  Vrouwen  kerkou,  unde  Hiniik  More,  wwkmeiater 
'iarsulvo3.  vor  drutteynhundert  mark  lubescb,  de  so  uns  an  gudem  groven  page« 
raente  to  iinsem  willori  iiogrifftigon  teilet,  betalt  unde  bercd  hebbcu,  de  wy  ^•ord 
in  nnse  nndc  unser  erneu  uuth  to  heteringe  unser  lande  witliken  gokcrof  unde 
uthgegeven  hebben,  rechte  undr  red.üke  hebbon  vorkotft  undo  vjtpclatcn  undo 
vorkojicn  vplaten  unde  voriaton  eue  mit  kraft't  desses  broves  aclitp  uiulo  soven- 
tich  mark  iugeldes  iarliker  ewiger  renthe  gilder  (sicj  ptnuiugo,  alsu  tur  tiid 
bynnen  Lubeke  genge  nndo  geve  sint,  in  unde  uth  un8eme  tirbore  unde  echote 
au  unseme  gauso  rechte  lu.do  richte  ntnb^  uiiscmr  tjantzon  tollen,  dat  wy  hebbon 
in  imsem  wickbilde  tho  der  Kiligenhavene,  undo  uu  aiion  anderen  dingen  unde 

74* 
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nutti(  lii  idcn   nn«or    h('rli«'h«>it  flar^tilno*;    tobehori  iido   \inde    iarlikes  .mrorendc, 
iegeuwunlit^iMi  undc  lokoiiiriidcti.   mit  allen  pvou  \iib(nden,  al??o  iiiise  \orvaroii 
undo  \vv  dt'  yr  vrigest  gbc-Juid  hebbeu,  iiii  lit«  <  buti-ne  to  beseheideude  Tride 
dcssp  vnrbeuoined«'  achte    itiidf   suvt'iitich   mark  rcuthc   M  illfii   nndo  srolli  u 
Aleft.   lii  it()j»e  to  Slcswii  k    >  rt;(-ut»inet,   uiidi*   imsc  erxcu   uiidt-  luikniiioliiic«'  den 
puIm  II  iM  iiniin  (1<  n  vorsfciuk  i i-ii  midc  domo  workemoist^'r  unsor  Yrnuweii  kerktu 
luidt   t  iiu  Uiikuiiioliiigou  tu  dor  sulvcn  korkou  bohocfft  np  uuüc  tgeue  arbeit  unde 
evuntvir  byniion  der  stad  Lubeke  gudliken  govon  undo  betaleu  iu  cyuer  sumiueD 
unTonnyimoi\t)  alle  inr  in  den  seilte  (higon  sunte  Mertens  dos  weirden  liuoops 
sonder  vortogeringo  \  righ  unde  unbovomi  van  deme  besten,  wissesten  nnde  ersten 
golde  uth  den  vorscrevenen  unsen  gndereu  unde  tobdnoringe  iarlike»  komeade. 
Weret  dat  en  togeringe  (es  folgen  die  übiit^ten  BesHmMuugen).  Doch  un«  unde 
unseren  erven  unde  nnsen  nakoraelingen  de  willen  to  beboldende,  dat  wy  de 
voTsproken  renthe  alle  iar  in  den  acht  dagen  sunte  Mertens  Tor  drutteynhnndert 
lubesche  mark  weddirkopen  mögen,  den  ergenomeden  vorstenderea  nnde  (ve)rk- 
meister  nnde  exen  nakomelingen  de  hovetsummen  mit  der  plechtigen  renfbe  unde 
mit  allen  schulden  bjnnen  der  stad  Lubcke  up  dcflolven  tüd  tosamende  (o  be- 
talende  sunder  eren  sehaden  unbeworen  mit  gndem  groven  pagemente,  alse  dar 
denne  genge  unde  geve  is,  alle  hole  nnde  klene  penni(nge)  bntene  bescbedende 
Wy  sint  CK'k  |)le(litieh  en  den  weddirko))  eyn  ganta  iar  tovoren  in  den  acht 
dageu  sunte  Mertens  mit  nnsen  bro(von)  witlikon  to  vork\indigend(>  unTorsnmct 
Alle  (I(  si^o  vorschreve(ne)  stucke  unde  islicke  besnndergen  love  wy  Alff,  (hert)oge 
to  Sleswiok  eigenomet  vor  uns,  unse  erven  unde  nakonielingen  mit  unRcn  tmwcn 
luedeloveren,  unser  leven   sfnsHer  sones,  also  yxy  ^laurilcinls  nnde  Gherd.  van 
Godes  gnaden  groven  to  Oldenborch  undo  Dehnenhorst,  broder,  love  undo  sr^rgen 
vor  uns  undo  iins<-  eruen  mit  dorne  subven  ufnseni  lovoii  imie  unde  bereu,  heren 
Altfo,  hortiigo  tu  Sleswiok.  unde  mit  synen  erven  uinlc  iiiiknuie^lingen  u)nge(8jcbt^ 
den  niit  sannuendor   band   dou   v;ik( Diiomoden  Idianne  Beere,  Jobanne  "Hussen 
berge,  vorstendoreu.  nnde  llinrik  \ui(  ^fon  .  ( workme)iste(r  unser)  Vroinv  on  kor 
(ken)  bynn«'n  Lubeki ,  aiulo  orou  iiakoniolingen,  do  tor  tüd  sint,  unde  den  ii  uuon. 
de  dessen  bioti'  bobbon  uiiit  on-in  will  fU,  ise  sin  geistli)ken  edder  werlikcn.  in 
gudon  truwt'U  mit  gauizem  l«>vou  stodo  undo  vast  unvorbroeken  to  boldende  in 
(aller  wyse,  alae  voi-screueu  is.  sunjder  alio  iusage  unde  argeliiät  unde  alle  uth 
nemiuge,  were  unde  behelpiugo  goistlikes  unde  wer(likes)  rechtes.  I)(e»  to)  groter 
bekantnisse  u(udej  bewaringe  hcbbe  wy  Alff,  (he)rtoge  to  Sleswiok,  unde  wr 
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Mauricius  uudc  Ghenl,  greiien  to  Oldenboich  ergenomet,  vor  uns  xinde  unse 
erveu  uudc  uaknni<'1inf?e  unsf  ingesegel  mit  gitdcm  willen  wittliken  beugen 
latcD  an  dessen  breit'  in  icgewardicheit  mi^pv  truwfn  ratgeA'ere,  van  den  unse 
leven  gotrinvou  here  Marquard  Stake  uiidt-  liere  Detieft'  van  Rorkwuldt  ,  l  ittere, 
iiinrik  vau  lidokwoldo,  Eggonl  Heesten  uude  Luder  Ghortzc.  knaiipeu,  to  tuch- 
uis-xe  unde  witiicbeit  de>5spv  voisobreven  dinge,  (ere)  ingesegel  by  unse  van  vnseni 
kette  uude  wiUen  bir  augtibaugeu  hebben.  Krgeven  unde  gesrbeen  up  unsem 
slote  Segeberge,  na  der  bord  unscs  bereu  thri.sti  viitheyubuudert  iar  uude  darna 
üi  di'uie  acbte  uiub-  vertigeste  iare,  up  sunte  Luens  dach. 

Aoeib  einer  Abtduifi  airf  euum  betdtädigten  Blatte  IWganmit  im  Mgl.  Staaieardtiv  m  tlehle$wig.  Die  eaige- 
Mmmertmt  Stelle»  n»d  ersdtitt   MiigeHuilt  «om  AnMear  Dr.  de  Soor, 

Der  Baih  von  Brmtnschweig  berichtet  dem  Buthe  von  Lühech  über  seine,  bisherigen 
Bemühungen,  den  Streit  des  Batks  vm  Godar  mit  Hemridt  AJfdd  au 
schlichte»,    1448.    OcL  19. 

Vnsen  fruntliken  wüligea  denat  vnde  veB  mj  leues  Tnd«  gudes  vormo- 
touoren.  BYsamen.  wi»eii  bereu,  gunstigein  leuen  frandes.  De  eiBamen  juw« 
mde  vnae  frundeti,  de  red  to  Lnaeborch,  hebben  vna  gesereuen  vnde  gebedeo, 
juwer  emmicbeid  de  rake  vnde  den  vorlopp  tviaschen  den  v&n  G<os2ler  Tnde 
Hinrieke  van  Alndde  to  vorschriuende  vnde  witlick  to  donde,  van  aodannes 
rpcesses  wegen,  alse  dat  d«a  ersamen  vusen  fronden,  den  van  Magdebtirch,  van 
Ltineboroli,  vaa  Gottinge  vnde  vus  tu  iare  bynnen  iuwer  stad  to  der  dachfard 
van  den  erliken  mdesseudeboden  der  stede  van  der  Dutocben  henae  beuaXen 
wart  to  verhandelende.  Also,  leuen  frundes,  wart  torae  ersten  van  deswegen 
in  vnser  stad  eyn  da(;b  geholden,  dar  denne  de  van  Gosler  meunigerloie  insago 
vude  wedderrede  vptogen  tegen  den  vorbiTorden  recesse,  darmede  se  deu  rrrease 
meynden  bytoleggende  vnde  nicht  to  vuUxudcTirle,  dür  denne  vele  dedinge  vnde 
.•»prake  oner  vr  lleii.  V(  nu*  dat  vnder  den  jun  ti  n  lM  iss(  h(»n  velen  anderen 
dl  'liiit-'oii  Wido  wiinleu  bcsproken  wart,  dat  se  ore  reeht  vppe  de  »t^^de  patteu  in 
l' -I  lin  iicii  rcrliif  to  *irh( di  ude ,  dut  de  van  Gottinge  nicht  woldeu  auuauien, 
daruuiine  dat  sc  alrcdf  iu  rechte  darup  geschcdeu  liiiiii!«  ii.  wfnte  ilar  mer  recht 
vptosjirekende  were  one  to  na,  .-^o  biet'  dat  by  \n»  aiub-n-u  (h«ju  Steden.  Des 
irart  dar  do  eyn  schrüi  >p  vorramet,  in  watte  tijd  nien  schulde  vnde  antwerde 
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ouerghetieii,  vude  ok  Scheden  scholde  by  eyner  pene,  de  sulue  schrift  bt-yiiea 
parten  gelesen  vnde  van  Uinrike  van  Aluelde  to  hant  gevulbordet  wart.  sund<>r 
de  Villi  Gosler  lu  mcn  des  wände  bet.  to  miniiildage  mkIc  leiden  dut  du  ai.  Des 
wart  den  .sulueu  vua  Gosler  do  eyu  rudelik  fruutecliup  \  urgcsat,  darracde  sodanne 
vnwille  in  fruntliken  dingen  wol  mochte  hebbeu  to  slete  gekomcn,  dat  !<e  aucr 
afislogeo,  Tode  seden,  se  wereu  des  van  oron  borgeren  nicht  mechticb:  liinip 
bOc  de  etede  Yorder  bereden  vnde  gheuen  one  vor,  dnt  m  sik  mjt  oien  borgeren 
to  hus  Beliolden  bespreken,  weret  dat  se  myt  Hiimoke  to  frunüikeme  slete  wolden, 
•o  wolden  de  stede  darumme  to  one  ryden  in  ore  stad  vnde  Hinrik  vorbenonet 
nedebringen  wente  tome  Btchcnbeige,  vnde  volden  sodanneo  vnwillen  bytoleg- 
gende  mit  dem  besten  vorsoken,  vnde  oft  denne  ore  borgere  dat  vulbordeden. 
80  sdudden  se  vns  dat  wedderseliriuen  in  acktedagen,  dar  se  vp  screuen,  w 
wolden  de  stede  gerne  lyden.  Also  redden  do  damp  de  euluen  stede  to  Oosler 
in,  dar  wij  vnsse  radeskumpane  do  mede  tosckiokeden,  vnde  broehten  Hinricke 
van  Aluelde  tome  Richenberge,  vnde  deden  vele  vlites  bij  one,  dat  Hinrik  mochte 
sin  gekomen  in  ore  stad,  ofte  vor  dat  dor  vp  ore  geleyde,  vppe  dat  sodanne 
sake  deste  bat  to  Laudelende  weie,  deme  auer  van  den  van  Gosler  nyen  volge 
engeschaeh.  Des  bespreken  aik  de  stede  vnde  gheuen  den  van  Oosler  vor,  dat 
ae  noch  an.s(>gen  der  stede  ilitigen  arbeit»  kost  vnde  auenture  to  oreme  bestok 
vnde  allen  erliken  sieden  rede  vaken  gesehen ,  vnde  ok  ansegcn  ore  egsne 
vorderff  vnde  schaden,  de  one  daraan  abrede  entßtan  were  vnde  noch  forder  van 
enstan  mochte,  vnde  ghenen  one  vor  eyne  fruntlike  giitlike  wyse,  darm^de 
sodanne  vnwille  mochte  gesleten  werden,  \Tide  one  hoehliken  reden  vnde  beden. 
dat  one  sndanner  fruntlieheit  hordeu  vnde  begerden,  dut  se  allen  vnwillen 
dvn  sU-ih'u  (liiiui»  wolden  trbeuen,  .se  wolden  se  vnde  Hinricke  Hke  wort  h'lden 
vnde  6c  eiLii  \n<le  fnnlvit  it  na  al.so  vore,  vnde  wolden  dat  iegm  sc  ok  nemf 
vordencn,  darlu  woldeu  t»t'  Hinrikes  metlitic  li  sin,  he  scholde  dal  liolden,  wu 
ome  de  stede  heten.  Dat  se  auer  bileydeu  viidf  dos  wände  bi-dcn  veir  weken. 
vnderdes  wolden  se  sik  liesprekeu  mit  oreu  borgt'ri'ii  vndo  audt  ion  oren  frunden, 
mdc!  Luptdeu,  dcu  Steden  denne  eyn  guüik  uiitw  orde  to  gkeueude,  dar  one  vaste 
wart  ingesecht  vnde  mochte  anders  nicht  sin.  So  irart  dar  also  a^escheden, 
dat  «e  den  van  HUdensem  scheiden  eyn  antvorde  sduinen»  de  dat  fordor  an 
vo«  senden  seluMen,  vnde  dei  sebvetMii  de  von  Godw  sodanne  vorhmdeilinge 
vnde  a&ehedent  der  stede  a^  na  inholde  dnases  ingeslotenen  ores  hreues  aueeolmlt 
Aldos,  guden  frunde,  hebben  sik  de  sake  in  vnser  stad  vnde  to  Goisler  vwlopen 
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vnde  sind  so  vorhandelt,  alse  wy  des  van  ATisen  frunden,  de  wy  darto  poschicket 
hadden,  egentliken  sind  berichtet,  vnde  wurniede  vry  iuwer  er.samen  wisheit  denst 
\Tide  willen  mochten  bewisen,  dar  scholden  gy  >ns  gufrwillich  inne  vinden,  de 
wij  üoddo  dem  heren  salich  beualen.  Gcscreuen  milder  vnser  stad  seci'et,  des 
laferen  dages  sancti  liUcc  ewangeliste,  anno  XLVHL 

De  rad  der  stad  tho  IJrunszwigk. 

Aufschrift:    Den  oi'sanieu  vnde  wiscn  heren  borgcrmcsteru  vnde  radman- 
Den  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  bisundem  gunstigen  leuen  frundcn. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Ht'sien  df»  au/getirurkten  Siegels. 

DXL.1V. 

Iltr  Rath  von  Lübtik  ersucht  den  liaih  von  Lünchury  um  Zahlung  der  Lübeckischett 
Hüryi'rn  schuldigen  rürkstütuligen  Renten.    1448.    Oct.  19. 

Consulibus  Luneburgensibns. 

Post  salutatiüuem.  Ersamen  heren.  loiu-u  vrunde.  Wy  bcgeren  juw 
woten,  dat  \7)pe  datum  desses  breues  vor  vns  sin  geknmen  ene  merklikc  sanime- 
linge  vnser  erliken  borgerr,  den  gy  jarlikos  ere  renthe  plichtich  sin  to  geuende, 
vns  rlegeliken  geiien  to  iiorstande  vmme  ere  versetenen  renthe,  de  ene  vppe 
welke  vergangenen  termynen  vnde  ok  nu  vp  Michaels  erst  verleeden  weren  ver- 
schreuen  vnde  sin  bedaget,  nicht  en  sin  betalet.  Hirvmme  doch  jnwe  erliken 
sendeboden,  de  negest  bynnen  vnser  stat  weren.  mit  vnsen  vorbenomeden  borgern 
van  der  wegen  besprake  vnde  handelinge  hadden,  dat  se  jwwen  leuen  rauntliken 
wol  ingebracht  mögen  hebben,  doch  dat  auescheden  darvan  was,  dat  juwe  sende- 
boden  dat  to  syk  nenien,  dat  an  juwen  erliken  raet  to  bringende,  warvan  wy 
^^l(k'  vnse  borgere  noch  nyn  antworde  en  hebben  etc.  So  begeren  wy  vnde 
vnse  borgere  noch,  dat  gj'  ene  ore  vorsetenen  vnde  bedageden  renthe,  na  inne- 
lii'lde  juwer  besegelden  breue  ene  darvp  gegeuen,  noch  betalen  sunder  mer  ver- 
f'>ch,  wente  wor  des  nichten  beschege,  so  besorge  wy  vns,  dat  vnse  borgere  dar- 
vmme  mer  spreken  willen,  dar  denuc  vorder  vnwille,  des  wy  doch  nicht  gerne 
en  segheu,  van  mochte?  komen.  Desses  begeren  wy  vnde  vnse  borgere  juwes 
bescreuen  antwordes  by  dessem  vnsemc  boden,  bringere  desses  breues.  Gode  etc. 
Scriptum  sabbato  post  Luce  Evangelisto,  anno  etc.  XLVUl. 

Nach  dem  Concfpl  auf  Papier.    Ohne  ünterachriff. 


592 


1448.   Oci  19. 


Der  üoA  «w»  lAlbeek  ersuekt  den  Mertag  Jdd^  vm  SeMesung  um  si^eres  GMak 
fSr  Freunde  und  Verwandte  des  verdorbenen  Cord  vm  der  Lu(M, 
damU  sie  gu  dnem  EedUatage  nach  XMuenburg  kmmm  kihmen.  litö. 
Oet.  19. 

Ad  domimim  Adolplnim,  diicem  Slcswioonsem. 

Post  sal.    Uochgeborne  forste,  guostiglie  leue  here.   Jwe  herlicboit  louuh 
lichte  wol  bebbeu  irvaren,  wn  dat   de  lieve  prouest  des  elnsters  lor  Suiten  bv 
Hildesein  belegen,  Joban  vun  der  Lui;lit,  caiionik  destiuluen  closters,  Ilinrik  Linden* 
berg  vnde  Vlrik  8yneken,  ratmaiine  to  Hildesem,  alse  vrunde  vnde  maghe  zeligtu 
Cordes  vp  der  Luebt,  VTia  bebbeu  luten  esschen  vnde  laden  vor  den  fryen  st-i] 
tnm  rras?;piistrne,  vnde  de  frygreue  des  vorsK^renenen  stole.s  hefFt  \tis  gewännet 
viidi    Ljln  riic  /.i'tzhe,  dat  wy  vt  vnsen  veng'enisse  «ärbnlden  quyt  gheuen  vnde  Imü 
lattii  (MH'ii  gcnomet  Cord  vun  der  Lucht  vppe  ene  genante  tijt  in  ilcin  \<<v<i-Tf- 
ueutn  syinni  bn;ue  berf>nt.  dr  docli  dosuluest  was  vorstorueu,   \iide  dedc  wy 
de.«5  niiht,  so  wuldr  d<    vitiscliveuene  frj'greue   vurder  ouer  vns  richten,  so  zijk 
dat  geburde.    So  y.sset.  gun.^tighe  leue  here.  dat  de  boebgeburu*-  furste  vnde 
here  Benit,  li(»rtighe  to  Sassen  etc.,  jegen  du  \  orsehreuencn  vrunde  Cordes  vau 
der  Luclit  au  den  vorschreueneu  liygreuen  van  euer  klage  vnde  to.^prake  wegen 
vn»  helft  vorschreueu  to  rechte,  begherende,  dat  he  darvmme  »yue  rechte*- 
vorderin^te  vnde  sin  geriohte  affdede  Tnda  yns  darenbouen  nerghen  ane  be^ 
zwarde.    Berne  also  bescheen  ie  mde  nu  yppe  sunte  Elizabet  daghe  negest 
Jcomende  fo  liouenboig  vor  dem  erbenomeden  heren  keitich  Bernt  twisken  viu 
Tnde  den  vorscreuenen  vninden  Corde«  van  der  Lucht  en  recfatdoch  is  vorramet, 
so  Verne  wy  den  Toiscrouenen  hem  proueste,  Johan  van  der  Lucht  canonik, 
ffinrik  Lindenberg  vnde  Ylrik  Sy neken,  alse  vrunden  des  Toraehreuenen  Corde«, 
edder  den,  de  dar  van  erer  weghen  kamende  werden,  van  jwer  kerlioheit  Tor 
dem  reehtdaghe  Toraehreuen  geleyde  vnde  yelicheit  sohikken  vor  jwe  herlichdt 
vnde  al  de,  der  gy  mechtich  aint,  sunder  argelist    Worup  wy  en  hebben  ge- 
sehreu^  dat  wy  en  »odanne  geleyde  willen  schicken,  so  veme  se  deaauluen  dage« 
willen  ward^,  Srvmme,  gunstighe  leue  here,  vppe   dat  by  vus   jo  neu 
vngelimpe  werde  bevunden,  so  bidde  wy  jwe  herlioheit  d*  gor  NTimtUken,  dat 
gy  vn»  sodannen  geleyde  breff  in  aller  mate,  so  se  den  höheren,  wülen 
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senden  int  eiste,  gy  mögen.  Gode  alleiueohtioh.  etc.  Scriptum  nostro  sub 
Kcreto,  des  sonnauendes  na  Luoe  ewangeliate,  anno  XJiVIII. 

Consules  Lubicenses. 

Aach  detH  Conc^tt  auf  rayier. 

Der  Bath  wm  Lündturg  ÜuUt  dem  Baäie  vo»  Liäteck  die  Beschwerde  des  JUnretM 
van  der  JUblen  dfler  GewaUfk^lMteHt  die  von  ^^eiiburff  am  gegen 
Unfergiiene  des  ScMosses  Winsen  der  Fisdi&m  to^en  varüM  toorden 
aeien^  o&scAri/Kwft  mU  und  hUtett  dergieieJten  nicht  langer  eu  gestatfen. 
1448.    Od.  25. 

Consulibus  Liibioensibm. 
£jmmen  beten,  bewundern  guden  frunde.  De  eisame  h«r  Alberd  van  der 
Molen,  vnses  rades  roedekuropan,  de  dat  slot  Winsen  Tppe  der  Lu  van  vns  befft 
in  pandessehen  weren,  heft  xna  en«n  breff  gesand,  andrepende  juwe  borg^,  de 
(lat  slot  Bybenborch  van  jw  innehebben,  des  waro  ut.schiift  mj  jawer  leite  hijr- 
ione  vorsloten  senden,  dunith  gij  syne  meninge  wol  vonieraendo  werden.  ALho, 
leaen  -nrnnde,  mach  jw  wol  indeclitioh  syn,  wu  sik  de  genante  her  Alberd  vor 
juvrer  ersameboid  van  der  ^^.schel•yp  wegen  in  dossem  vergangen  sommer  verant- 
worde  >Tid  des  toch  vijYpp  dp  kuntschup,  begerende,  dat  me  id  daitn  lete 
komen  vnd  borede.  wii  i<l  van  oldtr  gewpsen  bodde  etc.,  so  vnn  des  de  vnse 
beriobtet  bebbrn,  vnd  en  bedden  vns  to  den  juweii  nicbt  versebn,  dat  se  bouen 
sodanjio  rodclik  verbedent  bern  Albeide;*  \  r)i!tpnnmet  vndersaten  vnuerclaget  vnd 
vmreifulLret  ludden  also  weldicbliken  ouerfalkii.  Wurvinme,  giidon  triinde,  bidden 
wij  juwtr  knie  deger  frmitlikeu,  gij  willen  de  juwen  vnderwiseu  \  nd  also  bebbeii, 
dat  so  emc  sine  armen  vndersaten,  de  se  in  stocken  vnd  blocken  yatnmerliken 
sittende  hebben,  quijd,  k'ddicb  vude  los  geueu  vud  vor  sodannc  gewald  don  mit 
«rem  gerede,  so  vele  se  dar  vor  eghe.  Mogben  sc  syno  manne  jergben  vmme 
«ehnldigen,  he  vfl  se  ene  to  redito  besteUen,  ene  to  donde,  so  vele  se  ene  im 
rechte  pliehtich  werden  vnd  he  juwer  vnderwisinge  vnd  vnser  fruntliken  bede 
hnaane  genete.  Yerdene  yrij  vmme  juwe  ersameheide  mit  flijte  gerne,  wur 
mögen,  vnd  begeren  des  juwe  bescreuene  antwerde,  dat  wij  bern  Alberde  vort 
mögen  benalen.  Yaleatia.  Datum  nostro  sub  secreto»  in  die  sanetonun  Crispini 
et  Ciispiniani  martirum,  anno  etc.  XLVHL 

(  on.sules  Lunol)orp;pnsps. 

Nack  dem  Como^  (tu/  JPupier,  mehr/ach  in  aniierrr  Haml»chr^  varbe»»ert,  im  Stadtarchic  zu  LUnrhui^. 
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Smppe  Vma»  Stake  verkat^ft  für  300  mjt  der  Färi  KirAe  in  L&eek  em 
ßlhrlidte  RetUe  von  21  an«  adnm  heiäen  halben  Dörfern  Fre8enhu§ 
und  Wdhenw^,   1448,    Od.  27. 

Ik  Vitian  Stake,  knape.  Bokenne  \nAe  behige  oppinbar  in  dessern  hrciic 
vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  niy  ^^lde  myne  »micn 
vrios  wolberadcn  modes  deoie  beschedenen  manne,  Hause  Bodendorpe,  werkraestere 
snnte  Peters  kercken  to  Lnbeke,  vor  drehundert  luWcIie  mark,  de  he  my  an 
gudeuic  grouen  pagemente  to  myner  noghe  wol  getelled  Tnde  betRld  heft,  de  ik 
voxd  in  myne  Tnde  myner  eruen  nnt  vnde  yromen  gokeret  vnde  utcgeuen  keble, 
rechte  vnde  redelken  hebbe  vorkoft  vnde  yppelftten,  vnde  vorkope,  vplate  vnde 
YOrUte  eme  myt  eraft  desser  serift  to  bebuff  der  vorsereuenen  kercken  enevnde- 
twintioh  mark  yarlikcr  ewighor  renthe  lub.  pen.  in  vnde  utb  mynen  haluen 
twen  dorpen  vnde  guderen  Yreeenbovcb  vnde  Wolkenvee,  belegben  in  dem« 
keropele  to  Odeelo  de»  atiebtes  to  Lubek^  vnde  in  allen  eren  tobehoringen,  1ms 
wegelik  vnde  vnbewegelik,  alae  ae  in  eren  veldmarken,  enden  vnde  Scheden  be- 
grepen  sint^  mit  allen  ackeren,  bolt^  wissdien,  veydcn,  wateren  vnde  visBcheiyen, 
mit  aUer  grund  droge  vnde  nat,  mit  alleme  rechte  vnde  richte,  hogesten,  middel- 
sten  vnde  aideaten,  in  hals  vmlc  in  band,  vnde  myt  aller  nut  vnde  vrigheTt» 
alze  niyno  vorvaren  vnde  ik  desnlnen  halm  ii  t\ve  dorpe  vnde  gudere  ye  vrigest 
gehat  hebben,  nichtes  bntene  to  beschedende.  \''nde  desse  vorsereuenen  eneMide- 
twintich  mark  rente  willen  vnde  Scholen  ick  Vilian  Stake  vorbenomet  vodc  Tr.vne 
enion  vppe  vnse  eghenen  koste,  arbeyd  vnde  euentnre  denie  benonieden  Hjidsi- 
Bodendorpe  vnde  synen  uakomelinghcn,  werkmesteron  stinte  IVti  rs  kerken.  t- 
deröiilueii  korken  bohonff  bjTinen  der  stad  Lubeke  vruutliken  l)ct:ili'n  x  iide  eut 
rirlitcii  alle  iar  in  den  achte  dsiij]ii'ii  .suiite  ^rorfons  dos  m  i  vdon  MssrhnpjMX?  vu 
Yortnghcrt  viul(>  vuLcworen  vau  der  ersttjü  vnde  licst<'n  pudit  ut  den  vorsereuencn 
myuen  Iwen  halfen  dorpen  iarlikes  koraende.  Wevet  dat  eu  ienijrbo  togberingo, 
gebrek  t>fle  biuder  durane  schege,  dat  (ind  \orbede,  so  willen  Mide  seli.ilen  ik 
vnde  myne  eruen  oft  yeman<l  van  vnst  r  wegcne  vns  myt  den  vorbenoniLiSen 
gudercu  vnde  eren  tobehoringheu  ume\vy.s  bcweren  to  brukende  oft  to  uekude. 
mcn  de  vorbenomede  werkmestcr  vnde  syne  nakomclinge  mughen  se  denne  aa 
tasten  vnde  bniken  der  myt  alleme  rechte,  myt  atter  nnt  vnde  vrigheyt  Tvedesam 
vnde  vnbeworen  also  laughe,  want  »e  ere  vodraereuen  renthe  gansUkeu  damtb 
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entfanghen  vndo  alle  koste,  de  se  darnmine  don,  wedder  nomen  hebben,  sonakene 
alse  en  des  behuff  werd.  Se  moghen  ok  des\iluen  renthe  vnde  alle  iipkomcnde 
l'o^te  dainith  panden,  ift  en  dat  bequeme  is,  vndo  der  parid(^  vnvnruolghet 
iriikm.  :i!sp  prem  willen  behaghrt.  zimdf>r  allen  hinder  vude  broko  ofte  na- 
^rhuliligmt  eiies  yewelken,  vnde  des  willt'u  vnile  schnlcTi  ik  vnde  inyue  enien 
Se  degher  schtidelos  holden.  Wy  willen  vnde  schuU  n  ok  vn  dv  ergenomeden 
siidere  myt  er*  u  tobehoringen  vrig  holden  van  aller  Ue^uariugo  anderer  rente 
.ndo  in  allen  dinghen  vnvorandert^  vnde  <ler  \  < nesprokeuen  renthe  vnde  houe<l- 
siiinmeu  guu.s  \  rig  \  nde  vnllenkomen  reohtt  daiane  waren,  bcschermen  vnde  ent- 
Htieu  van  aller  uu.s|irake  vnde  bewemisse  enes  yewelken.  Vnde  ick  kebbe  se 
in  de  vrcdcsamen,  brukclken  were  vnde  besittinge  gcwiset  vnde  sette  vnde  wyse 
80  diiyn  mit  onft  deasra  brouea,  viide  vil  myt  mynen  ernen  eo.  Amne  aUe 
ding  keren  to  deme  besten  smider  aUe  aich  ofte  schaden.  Doch  hebhet  ae  my 
nde  mynen  eraen  der  vnindscliup  ghegunt,  dat  wy  de  vorsereuene  rente  alle 
iar  in  den  achte  dagen  aunte  Mertens  vor  drehundert  luhesche  mark  vedder- 
kopen  moghen,  demesuluen  Hanse  Bodendorpe  vnde  synen  nakomelingen  ofte  den 
vitliken  hebberen  desses  breues  de  houetaumme  myt  der  plichtigen  rentiie  vnde 
myt  allen  schulden  bynn^  der  stad  Luheke  tosamende  to  betalende  vnbeworen 
mit  gudeme  pagemente,  alse  dar  denne  ghenge  vnde  geue  is,  but^e  bescheden 
aUe  hole  vnde  deue  penninge.  Wy  eint  ok  pliohtioh,  en  den  vedderkoep  in  der 
hochtyd  Pinxsten  tonoren  witiiken  to  vorkundig^de  vnvoraumet  Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  vnde  yslik  by  zik  lone  ik  Vifian  Stake  vorbenomet  vor  my 
vnde  rayne  eruen  myt  vrson  truwen  niedeloin  von,  nlse  wy  Hinrik  van  Siggera 
"iv  Tiafti(  Ii  to  Bechel,  Volrad  Heesten  to  Tremsebuttel,  A'olrad  van  Boekwolde  tor 
Kedewisch,  Lemmeke  van  llriekwi-lde  to  Widdole,  Hartwirh  Hummersbuttel  fom 
Borätelde  vnde  junge  Volrad  van  Boekwolde  to  Hemminghestorpe,  knapen,  loucn 
viiile  Seggen,  vor  vns  vnde  vnse  emen  myt  demesuluen  Titiane  Staken  vnde  myt 
synen  ertun  vngescheden  myt  samender  band  vnde  i'^lik  vor  xna  alle  deme 
vakenoniedeii  Tlaii.>c  Bodendorpe  vnde  synen  nnk'Tmeliugen,  w eikmestfreii  sunte 
P»4e?'s  kerken  to  Lubeke,  de  tor  tyd  sint.  Mule  den  yeimen.  de  dei«seii  breef 
Li  Meli  myt  ercme  willen,  se  syn  gei.^tlik  <  dder  weriik,  in  gudeu  truwen,  myt 
ipuitsenie  louen,  stede,  vast  vnde  \Tivorbruken  to  Uoldendo  in  aller  wyse,  alse 
vorsereiien  is.  vnde  nonerleye  insage  ofte  argbeulyst  vnde  ok  neuer  uthiienüuge, 
Were  utte  belielpiuge  durieglien  to  bnikende  oft  to  nefende.  Des  fo  grolerer  bc- 
kautnisse    vnde  buwaringe  hebbe  wy  bouotmau  vude  uiedeloucre  alle  vorbenomet 
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Vor  VHS  vudü  vusc  einen  myt  eendrachticrom  ariiden  \villen  vnse  ingcsscgcle  wit- 
likeu  henghet  an  dessen  breof,  (iogeucn  ua  Güdcs  bort  vecrteynhundert  iar 
vnde  darna  in  deme  aehte  vude  veertigesleu  iare,  vp  den  aueud  Symouis  vnde 
Jode  der  hilghcn  apoi^tole. 

Xaüt  drm  Original  Mil  den  neben  anJunufendeH  Siegeln,  vm  denen  jedoch  nur  dir  hrulrn  rrite» 
«McA  «üeMlKelk  rimd.  Vin^  Stat»;  Skgd  nmd,  8,3  Gtm.  Der  uMuitde  BduU  kt  mmoI 
litri-grstreift.      Um^'hrift:      30(  O  sigillllin  *  Vifillllt  •  jitthtH  Jfihnnn  von  Siygcm: 

lüejfel  rund,  VIm.  Der  gespaitene  Schild  hat  a^f  dem  hinteren  FteUie  drei  ikhrägbtiiken.  I)ie 
UmtAr^  in  Minufkdtdujfi  i$f  unkennttieh. 

Heinrich,  Bisdto/  von  Münster,  Urkunde  über  das  mit  den  Städten  Lübeck  u«d 
Hamburg  auf  fünf  Jahre  etufftgaruime  Bündniss.    1448.    Oct.  28.^ 

^\  ij  llimii  k,  \  ('(mIcs  vude  d«*s  Htnles  T"  lti>ine  gnaden  bisschop  to 
Muii.sti  r.  liekeuueu  \  inlo  In  tilgen  openhare  in  desseine  l»i  euo  vor  alle  den  ghennen, 
de  ene  zeen  eddor  lioreu  lesen,  dat  twisscben  vns,  vjipe  tue,  Mide  den  erbaren 
borgermeistcrcn  vude  raednianneu  der  stede  Lubcke  vnde  Uamborch  vnde  den 
toholdeieu,  v))pe  de  anderen  siden,  vomiddelst  deme  erbaxen  Gherlich  Füe, 
TZMeme  TentaBesten  ia  Emealande  vude  leuen  getmwen,  een  vrandlik  vpolMli 
vnde  bestand  iip  sodane  tvidtacht  vnde  aohelinge,  ftlse  tmschen  vns  an  beiden 
siden  ienegeileie  vrijs  vpgestan  wesen  mögen,  in  deaser  vise  is  gedegedinged 
vnde  {^oten,  so  dat  de  borgermeistoe,  laedmanne,  borgliere,  invonere»  vndetaaten 
vnde  toholdere  der  TOtscreuenen  stede  Lubeke  vnde  Hamboigh  in  vnseme  stiebte 
to  Monster  vnde  In  all^  anderen  vnaen  landen  vnde  gebeden  hen  vnde  her 
vngdettet  vnde  vngehindrat  vrig  wanderen,  varen,  keren  vnde  ere  copensehop 
banteren  mögen  vnde  Scholen,  alse  van  «ddinges  '«rente  herto  wondlik  is  gewesen, 
vnde  wij  willen  see  snnder  argelist  vorderen  beschntten  mde  bescherraen,  wor 
wlj  konen.  Wellik  vrede  anstaeu  scbal  int  jur  Cristi  dnsont  veerbundert  vnde 
negenvndeucertagesten  vp  sunte  Miohaelis  dagb  negestkomende  na  data  dessen 
breucs  vnde  waren  vort  viff  jares  vrame  een  jar  na  deme  anderen  volgende 
snnder  en  middel,  Vride  binnen  dessen  vorscreneu  vijf  jaron  enrr  tijd  vnde 
stede  vns  an  beiden  siden  gelike  ghedelik  vude  bequeme  to  vorrainende,  dar 
wij  tosamende  koiiun  indgeu  vnde  vmme  vnser  beider  ansprakc  vnde  to^aghe 
Yos  vruodliken  vorschcden  vnde  entweileggen  laten,  oft  men  maoh,  an  bcident 

*)  Die  entapieebend«  v«ti  dun  beiden  fillldteii  an^gofleUts  ÜAnnde  liagt  In  cinar  Abidbrltk  vor. 
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siden.    "Were  ok  dat  vppe  sodanei*  daghuart,  also  men  binnen  dcssom  vrundlikeii 
\'p.slat;e  vndo  hostande  vorraraeudc  vnde  hnldcnde  wert,  wij  vndc  do  van  Lubeke 
vndp  Humliort;]!  vmmo  vii??pr  heider  twidracht  vndc  tosapo  nicht  vriindliken  ge- 
slf  ipii  werden  kondcn,  so  schdli  n  dncli  dossao  vrundlfkc  Lcstand  xudc  de  vpslach 
illikewol  desse  vijf  jar  vmuie  iu  aller  wiso,  nhc   vnrscn  nm  «!t(  it .   durm  vnde 
b<'«tande  bliuen.    Alle  desse  vorscreueu  stuckr  viuIp  artiki  lU    sumpüikt.'u  vnde 
b«  sini(]t  i  t  ii  luiip  wij  Ht'iirik,  bistliop  to  Muus>l*>r  vorbeuoiuel,  vor  yns  vnde  Mise 
viidt  i-suteu  vudf  alle  de  ijlieiin«',  de  vinme  vnsen  willen  doeu  vnde  laten  willen 
vnde  viin  rechte  schulen,  <leu  vuiöcicueu  bt»rgerineistereii  vadt?  ruediuau  dt  r  vor- 
soreuen  stede  Lubeke  vnde  Uamborgh  stede  vast  vndc  vnnorbroken  to  holdcude 
simder  alle  list  vnde  arch  vnde  hebben  des  to  groterer  witlikheid  vnde  bekand- 
nirae  vnse  ingesegele  mit  gudem  willen  hangen  beten  to  dememe  brencL  Ynde 
wij  Hermanniui  van  Lange,  deken,  vnde  dat  gantse  capittel  der  vorsraeuen  keroken 
to  Monster  bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessem  auluen  breue,  dat  alle 
vocBcreuen  stueke  vnde  artikelle  mit  vnseme  wetende  vnde  willen  sint  gedege- 
dinget  vnde  sloten,  vnde  hopen  ok  wol  gekolden  to  wwden  vnnorbroken,  des 
wij  to  grctat  warbeftiobeid  vnde  bewisinge  vnaes  capittels  ingesegel  mit  des 
vorbenomeden  vnaes  gnedigen  beten  ingeaegel  an  dessen  bref  beugen  beten 
bebbeD,   Gbeuen  na  Qodes  bord  veerteinbundert  jar  darna  in  deme  aobtevnde- 
'  neertigesten  jare,  an  sunte  Symonis  vnde  Jude  dage  der  billigen  apostel. 

r  Natk  <fem  Origmid  im  SbwKarcMv  tu  Eamkwrg,  ißt  M«f«w  mtkangeitde»  Si^el»  (he»(Mebm  bd  Jft  SM). 

DXIilX. 

f-Xter  Baih  von  Lübeck  schreibt  den  Liefländisthen  Städten  wegen  Wiederherstdlunff 
xi '  des  Verhäitnieaee  mu  Novgorod.    1448.    Oct.  28^ 

Den  ersamen  wisen  mannm  heren  borgermestem  vnde  rad- 
^  mannen  der  stede  Btge,  Darpte  vnde  Beuele,  vnsoi  gnden 

vrunden,  samentliken  vnde  beaundem. 

Post  sal.   Ersamen  beren,  gnden  vrunde.    Juwer  Lifflendesober  stede 
^  cndeboden  n^est  binnen  der  Narwe  to  daghe  vorgaddert  l«eff  bebbe  wij  ent- 
ingben  vnde  wol  vomomen,  vnde  also  w^  nv  in  jnwen  brene  vorstan,  wes  juwe 
.  videboden  juw  wedder  inbraebten  van  den  van  Oroten  Naugardm,  de  to  dem 
^^Iganslote  voigaddert  waren,  dat  me  dat  olde  scbolde  holden  vnde  dat  me  dai^ 

')  Vgl.  von  der  Kopp,  UaasercGease  B«l.  A  M  416. 
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umiDo  sande  binnen  Naugurden,  dar  morhte  me  de  zake  richtich  inaken,  wenfp 
de  cruff'kussinghe  en  were  van  beyden  zijden  nicht  geholden:  leuen  hcrtu, 
hijr  beMif  wij  dupliken  vpp  gedacht  vnde  hebbeu  uk  juwe  arbeid  viidt  kost 
vnde  voidrct  ouerwegen,  dat  gij  iu  körten  jaren  nier  den  erns  efft  twyge  danimnie 
to  Groten  Nungarden  gedan  hebben,  vnde  dut  doch,  ncrgm  vore  gekoraen  is 
vndo  mit  gruttu  Naugarden  to  euciiio  cndegheu  bestaudu  kuiiicu  mochte.  So 
hebbe  wij  na  gudem  rade  dijt  ouergheweghen  vnde  hebben  dijt  vr»r  dat 
beste  gekoren,  dat  wij  an  d«[i  ertaBelKiohopp  beeundeii^iai  van  Oiote  Naugarden 
vnsen  breff  bij  desseme  Tnseme  boden  senden  vnde  dergelikMi  an  Grote  Naugar- 
den, dar  ae  vnae  meninge  "vtÄ  ane  v<nnemende  werden,  vnde  dar  wij  juw  rva 
beyden  breuen  aueflcrillt  van  senden,  hijrinne  vorwaret  Hijrumme,  leuen  vnmda, 
bidde  wij  juw  fruntUken  vmme  des  gemenen  besten  willen,  dat  gij  desseme 
vnseme  boden  belpen,  dat  be  to  Naagaiden  kome,  vnde  toroghen  ene  eoen 
guden  tolk,  de  dar  ghereebt  to  zij,  vnse  meninghe  vnde  inboldingbe  vnser  bleue 
lympliken  vnde  vomemeUk^  vor  den  heren  ertaebisscbop  vnde  vor  Oroteo 
Naugarden  bringben  möge.  Ynde  wfl  gij  van  den  jnwen  darmede  senden  ymme 
mer  vpzeendes  willen,  dat  sette  wij  bij  juwe  wisbeit,  vnde  wes  vns  vor  en  aat- 
werde  kumpt>  dat  gij  dat  willen  in  dat  Dudesche  selten  laten,  vnde  sendet  vor 
dat  Hnssehe  mit  deine  Dudosoben  bij  vnseme  bodon,  dar  möge  wij  vns  na  weten 
to  richtende.  Vnde,  leuen  heren  vnde  \Timde,  so  gij  vns  scriuen,  wo  gij  dat 
vor  dat  beste  geknrrn  hebben,  dat  gij  deme  kopmannc  vorboden  hebbeu,  to 
Naugarden  tu  vurende,  dat  is  vns  wol  to  willen,  vnde  dat  dat  ok  so  bliue  bij  dem 
vorbode,  so  lange  bct  wij  vnde  gij  vomemen  dat  antwerde,  dat  \tis  wetldcr 
koniende  wert,  vnde  dat  wij  jtiw  dar  nnder>t  wat  vp  scriuen.  Gode  dem  etc. 
Bereuen  vnder  \ii8eu  secret,  am  dage  Simonis  et  Jude  apostolorum.  anno  etc.  XLYILL 

Cousules  Lubioeufie«. 

Nadt  deui  Ctmcept  twf  l'ajnrr. 
»I«. 

Der  Bath  tm  Lübeck  sehreibt  dem  BtUJie  von  LünAmrff,  dttsa  die  Bürger  aißf 
BezaMunff  der  ihnen  schtddiffen  Bente  ernstlich  dringen.  1448,  Od.  30. 

Consniibus  Lnnebnigensibtis. 

Post  sal.  Erf*amou  heri'n,  giiden  vrunde.  Jnwen  breflf  an  vns  gosant 
van  wegen  ^^lse^  borgere  vnde  inwonere,  den  gy  rente  plichtich  sin  to  betaleudc, 
in  welkem  juwem  breue  gy  scriuen  vnde  bidden,  dat  wy  willen  mit  vuaea 
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borgera  spreken  vnde  vcrhuidelon,  dat  ae  erer  bedagedea  reute,  de  gy  ene  rede 
«culdich  »in,  vnd  ok  de  cnc  erste  vppe  de  tokomenden  wynachten  bedagende 
w^Tt,  gutliken  -willpn  beyden  vnde  de  by  jw  .«tun  Inten  alse  sciilt  bette  to 
W\-naf'hten  erstrn  kdniendc  vnrt  oticr  ccn  jar,  wc^  oiic  auer  vp  de  negest  volgende 
T;isrhrn  vnde  vort  vjipc  alle  ti  riiiyiic  l»(Mlageiulf  wert,  dat  wille  <xy  eno  vppe  de 
-■iiim  u  terininf  viulo  ok  dpsscn  imstaiidcii  rrntc,  wau  dat  siilur  jar  \  nniic  kriuicu 
i.\  mit  der  hiil]u'  (n)des  vruntlikpii  \!ide  wnl  iK'trtleiv  etc  mit  mw  wordeu  dcs- 
sulues  juwes  breues  liflibe  wij  wul  voruuiueu  vud<  1u'1)1j(  u  den  bretF  viiseu 
borgfr(;n  laten  lesen  vnde  begeren  in«-  durup  wc-teu.  dat  ua  vorhoriuije  iuwes 
hreffes  vnso  borgtr  mit  eren  vruiideu  \au  \u.s  hebbeu  begeit-l,  wij  iuw  mit 
tmste  to  vorscriuende.  dat  se  begeren,  gij  ene  ere  rcnthe  to  voruogende  vnde 
inwe  besegelden  breue  to  holdende,  wente  se  en  del  ere  redesten  guder  daran 
geledtt  hebben  vnd  suderB  neue  lyfberginge  en  hebben,  begorende,  wij  darror 
to  wesende,  dat  ene  sulk  unrecht  vnd  ^ene  gewalt  niclit  aner  en  ga  vnde  ere 
6iiTe  arbeid  ene  in  ralkem  sebine  niclit  en  verde  vorentholden,  Tnde  en  mochte 
ene  sulke  vnse  vnderwisinge  nicht  helpen,  so  yorhopen  se  vnde  ere  vrtmde  sijek 
to  TBS,  wij  en  eere  vnde  rechtes  euer  iuw  vnde  iuwe  guder  to  behelpende,  wente 
Be  nenewijs  dar  lengk  willen  noch  en  mögen  mede  lyden  vnde  se  ander  meer 
svarer  klage  deahaluen  yor  vns  bringende  eto.  Wbrvmme,  ersamen  heran,  guden 
frunde,  wij  yan  iuw  fruntliken  sin  begerende,  dat  gij  ymme  to  yonnidrade  velen 
vnwillen,  groten  ediaden,  twidiaoht,  moje  ynde  arbaid,  de  hirvan  enstan  mochte, 
in  allen  vdoh  willent  vomogen  ynde  inw  darnach  richten,  dat  gij  vnsen  boxgaren 
juwe  vorsegeldeu  breue  holden,  ene  alle  reuthe  to  vomögende  vnd  se  mclaeh- 
hiifftich  darvan  maken,  wente  wer  des  uiciit  « n  besehege,  des  wig  vns  to  iuw 
nicht  eu  voraeen,  so  en  kone  noch  en  möge  wij  yufien  boigcrn  vnde  ereu  vrundeu 
rechtes  lenger  nicht  yorwMOD,  wen  ae  dos  van  vns  begeren,  dar  mer  twydraeht 
schade  vnde  vnwille  äff  queme,  scge  wij  vngeme.  Vnde  wes  jnw  birinne  is  to 
sinne,  des  bcgere  wij  jtnve  entlike  untwerdc  bij  bringer  desses  breues,  dar  wij 
vudf»  vnHo  bnrp  r  Mis  iia  wcton  to  richtende.  Gode  sijt  beualen.  Soreuen  etc. 
feria  quarta  post  Symouis  et  Jude,  anno  rtc  XLVIIL' 

  Nach  dem  Cowept  auj  Fajtier. 

')  Der  Itiitli  von  Lüneburg  hat  xucrat  am  2.  Xovlir.  (Comm.  Rtitin.)  kurz  gi-aiitwortet,  dunii  nin  8.  >ovbr. 
Freitag  vor  Martini)  um  weitere  Frist  gebeten.  Ein  weiteres  Mnhnschrtnben  des  llatbs  von  Ltlt»ei  k  it«t 
Toni  Ii.  MoTbr.  (fer.  qoint.  p.  Martini],  eine  ftbennaUge  ir>istbiUe  des  B»Uw  von  LOmebai^g  vom  21.  NoTbr. 
(mnte  CeciUen  vmA^  An  16.  HKn  (mmncvend  vor  OeoU)  1449  mndet  der  Rath  to  LBnoborg  dam 
KAtlie  von  Lübeck  mit  Oankbexeugun^'  im  denaeiben  für  viele  geliatite  Miilie  eine  mit  deo  LablMhca 
Creditoren  abgeacblossene  Vereinbarung.  Die  Gorreapoudens  tmM,  dann  mehrere  Jahre. 
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Der  Math  von  Lübeck  ervirdrrt  dem  Ruthe  von  Lüneburg,  dass  er  wegen  der  Bt- 
arhirrnJm  über  die  derzeiligen  Inhaber  des  Schhksses  Riepenburg  sich  mit 
dem  Ruthe  von  Hamburg  m  Veririndung  seUen  wolle.   1448.    Od.  30, 

VnseiL  fhmtliken  grnt  vnde  we»  wij  gudes  Tonnogeii  touorn.  Eraanieii 
bereu,  guden  finmde.  JTnwcn  I  r«  ff  an  vns  gescreuen  loyt  euer  ii^slotenen 
copien  heien  Alberdee  van  der  Molen,  jwes  radrsinpdokumpane.«»,  nu  houetmannf 
to  Winsen,  anrorende  vnse  böigere,  de  dat  slot  Ripenborg  nu  innt  hc'bben.  vnde 
do  syne  armen  vndersateu  \Tivorclaget  vnde  vorvolget  weldicbliken  stholen 
liebbon  oucrnnllen,  bcgercude  int  Inteste  jwes  brewes,  se  to  vnderwysende  vnde 
bcbbende,  dat  syne  armen  manne,  de  se  in  sto<  Vcn  vnde  blocken  sittende  hebben. 
qiiyd,  Ifddiob  vnde  loes  mocbten  werden  gbegeiien  etc.,  welken  breff  wv  iniink 
anderen  worden  wul  hebben  vornomen  vnde  don  jw  vruntlikoii  weten,  se  g^j  ok 
sulut  u  wol  erkennen,  nachdeme  dat  erbeuomede  slot  l^ipenberg  niyt  synen 
tobelieriniren  vhh  nicbt  allene  tokuinpt,  meu  «>k  \Tiscn  vruiideu  \an  TTamborg. 
So  wil  wy  iiiyt  eu  (larviiniie  gerne  spreken  vnde,  wes  vus  üenm'  wcddorvurt. 
myt  den  erstuu  jw  Innalen  Sijd  Oode  benolen.  Sertnien  vnder  vaseme  seorrt, 
des  midwekens  vor  alle  (iodes  hilgeu  dage,  anno  ete.  XLA'III. 

Consules  Lubiccnses. 

Unter  dem  Briefe  gegchriSen  (vermuthlich  in  Lüneburg):  Copiat»  rt 
missa  est  domino  Alberto  van  der  Molen  ipso  die  Gommemorationia  animamm, 
anno  ut  supra. 

Anfsdirift:   Den  latmannen  to  Luneborg,  vnsen  guden  vrttnden. 

NaA  dem  Original  im  Si«ihr^  w  LUnttmy.  MU  Metten  ie$  Seereit. 

Friedrieh  Jll  befiehlt  dem  Eaäie  von  Lübeck,  die  1447  und  1448  fdlUff  geweem 
Stttdteteuer  an  Lucas  Kemnater  und  Jacob  Gutdenmundt  mu  ieadUm. 
1448.   Növ.  1. 

Wir  Fridriob.  von  Ootos  gnaden  Bomiaober  kunig,  zu  allen  cteiten 
merer  des  riebe,  berozog  zu  Ostenicb,  zu  Steir,  zu  Kemnten  vnd  zu  ^ain, 
gruue  zu  Tirol  ete.  Embieten  dem  ersamen  buigennaister  rat  md  bürgern  d«r 
stott  zu  liahegg,  vneem  vnd  des  riebe  lieben  getmen,  imser  gnad  vnd  alles 
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gut.  Ersamen  lieben  getruen.  "Von  solicher  stattsteur  wegen,  die  ir  vns  vnd 
lein  rieh  jerlich  in  vnser  kimigclic.h  kamer  ptliehtig  seit  zu  geben  vnd  die  vns 
uu  zway  vergangen  jar,  nemlich  nnob  Crif^ts  gobiirt  vierezciionhuuilrrt  vutl  in 
im  sibenmdnirrrzigisten  vnd  darnach  in  disoin  Mclitimdniorczigistcn  jaien  uuf 
Vi:li(;Leii  viistr  lieben  Fraiiwon  tng  natiiiitatis  nechstuergaugcii  erscliintii  sind 
gefallen  sollen,  heissen  vnd  gebietcu  wir  euch  von  kuaigtliclier  macht 
« rii.sllicli  vnd  vesticlich  mit  ilisciu  biief.  das  ir  die  ergenanten  zwo  jerlich 
stcwr  vusem  vnd  des  richs  lieben  getruen  Lucasen  Keiimater  vnd  Jacoben 
GiiKleumuud  au  vnser  statt  vnd  in  vnserm  namen  aussrichtet  vud  beczalet, 
wann  wir  in  b^uolhen  haben,  die  also  einzunemeu,  \'nd  so  ir  das  getan  habt, 
M  sagen  vir  encli  vnd  die  etatt  Lubegg  solicher  baider  stenr  für  vns  vnd  vnaer 
nadduMnen  quitt,  ledig  vnd  lose  mit  disem.  bxief,  der  geben  ist  vnd  venigelt 
mit  vnser  knmgoliohen  maiestat  insigel  zur  Newenstat,  an  Aller  heiligen  tag 
nach' Criats  geburt  vierczebenbondert  vnd  aehtunduiercragtsten  vnd  vnaers  riebe 
in  newnden  jaren. 

Ad  mandatam  domini  regia 

Jo.  Vagnad. 

Nadt  dem  OrigimU.  Mit  anhangeadtm  «ad  Kokierhaltaiem  fromm  Skgei. 

DIiIII. 

Der  Bath  von  Litbeck  «cft%^  dem  Burggraf dem  Herzog,  dem  Baiäi  ¥md  der 
Gemeinde  von  Nouffforod  vor,  durdt  emeHerie  Verhandlungen  diefriäieren 
Verträge  stu  ht\fesiigen  und  ihre  Autführung  zu  sickern.  1448,  Nov.  10.^ 

Den  vradigen  vnde  eraamen  wolwyeen  mannen,  beien  boroh- 
greuen,  bertogen,  dem  rade  vnde  den  gemenen  van  Oroten 
Naugarden,  vnaen  beenndem  guden  vmndm. 
Brsanen  vnde  werdigen  wisen  manne,  heren  borcbgreuen,  hertogen,  rade 
vnde  gemenen  (van)  Groten  Nangarden  oitbeede  wj  borgermeatere  vnde  ratmanne 
der  stat  Lubeke,  also  een  honet  der  twey  vnde  aonentiofa  stede^  vnaen  fimntliken 
gnit  mit  vermögen  alles  guden  tonom.   Leuen  heren  vnde  vrunde,  wy  en  twy- 
odoi  nicht,  jw  en  sy  vol  uriflik,  uro  dat  in  Vorgängen  jaren  de  oueraeessehen 
sendebcden  vnde  de  Lyfflandesschen  stede  bynnen  Groten  Naugaiden  gesant 
veren,  vnme  enen  vrede  to  makende  twyaschen  Groten  Naugard^  vnde  deme 
Datschen  oopmanne  van  den  voraereuenen  twey  vnde  seuentich  Steden,  darvmme 

')  Vgl.  von  der  Kopp,  Hamwreci-iMr  Th.  3  J&  490. 
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dat.  dat  gemene  to  beydeu  tzijden  syk  genereu  vndv  bergen  mochten,  dar  dosulaeg 
eile  crutzckussing«'  vorramet  wart,  dar  dat  pemene  volk  vnde  de  onpmau  lo 
beydcn  tzijdon  mit  (M  udratht  wol  ane  besorget  wart,  dar  Groten  Naugiirdeu  to 
schickeden  welke  personen,  vnde  dergelijkon  schickeden  de  ouersoesscheu  vude 
dtj  Lyftiandesschen  stede  ok  welke  personen,  de  de  crut^ckussingc  makcden  vnde 
de  vormyddelst  denie  küsse  des  kilgen  cruccs  de  crucekussingc  vorsekerJeu  vnde 
beuestedeu,  vp  dat  de  crutzekussiuge  de  ernsthafiligor  vnde  vaater  geholden  werde 
vnde  de  gem^ae  copman  an  beyden  tzijden  de  beter  vorirairet  were.  Aldi»  w 
voer  de  copman  mennioh  jar  to  Naugarden  in  guder  betehermynge  vnde  t«^ 
varingi^  de»  dat  geniene  to  beydra  ta^den  sexe  gebetert  wsxt  "Mem  sedder  der 
tijt,  dat  de  guden  olden,  de  dat  onitze  gekuapet  hadden,  van  beyden  taijdMi  tot 
atoruen  sin,  den  Got  gnedich  de  mene  copman  bjnnen  Naugaiden  sedder  der 
tijt  Idrae  beschermynge  heSt  gehat.  Aldos  is  yd  bescfaeen  sedder  der  tijt,  dat 
de  Dnasche  oopman  bynnen  C^ten  Xangarden  groten  merkliken  schadm  m 
Groten  Naugarden  geleeden  heflt  mit  menniger  besettinge,  mit  vorbedinge  der 
oopenscknpp  bynnen  Naugarden  vnde  mit  vorkorttinge  der  cmtsekussinge  vnde 
reehtieheide,  de  deme  gemenen  oopman  van  den  vorserettenen  twen  vnde  soueo* 
tieh  Steden  van  Ghroten  Naugarden  in  vortijden  geuen  is,  alae  de  orutseknmiDge 
wol  ■vtwysct.  Aldus  80  heuet  sijk  de  gemene  Dut«cbe  ropman  vor  vti?  rren 
groten  schaden  vnde  \-nredelicheit  bedaget^  de  one  bynnen  Naugarden  is  scbeeo, 
so  VOre  beroret  is,  vnde  Ii  l  bm  vns  angevaUen  alse  een  honet  der  vortscbreuenen 
twey  vnde  seuentich  stede,  dat  inen  wyse  vnde  raet  vynde,  dat  de  gebreke  vnde 
dat  vorderff,  dat  nu  jegenwordich  is  vnde  geAvest  heflFt,  torugge  gelecht  werde 
vnde  dat  jnwc  vnde  vrise  ropman  ATide  dat  geniene  to  beyden  tzijden  t«  neringe 
vnde  to  beteringe  weddor  mogbeu  komen,  nlse  dat  van  olden  tijden  placb  to 
wesende  TTir\iiime,  leuen  vrundc,  hebben  wij  to  velen  tijden  mit  den  Lijflflande- 
s(  lu'u  Steden  verhandelt  vnde  beuolen,  dat  dat  mit  Grot«  ii  Xaiigarden  verhandelon 
ßcholdeu,  vmmo  to  versnkciide,  efft  de  l'utscüe  copiuau  mochte  vart  n  vnde  vor 
keren  to  Xaiigurdeu  vj>  der  uldeii  crutzeku8.singe,  dat  mer  den  enes  bescheen  i#. 
dat  Xauj^Tirden  bemilbordede,  dar  de  Bnt«ehe  copman  vor  mit  sinen  gudeni, 
wau  lif  dt  nne  to  Naugarden  qwam,  vaut  hc  (leyne  beschermynge  vnde  cn  vant 
ok  nymande  van  den,  de  de  olden  cruizokuasingc  gcdau  haddcn,  de  se  vordedingen 
mochten.  Hirvmme,  leuen  vrunde,  so  hebbe  wy  dyt  nn  alse  en  honet  der  stede 
angeseen  vnde  vor  dat  gemene  beste  gekoren  vnde  soriuen  jw  in  dessem  vnsem 
breue,  darimie  gy  vnse  guden  meninge  wol  mögen  vememen,  so  dat  wy  gerne 
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?eghen,  dat  dat  gemene  to  neringe  xmle  to  beteringe  moge  wedder  komen. 
Vnde  \s  yd  sake,  dat  Groten  Naiigarden  den  Dutsohen  copman  by  der  olden 
«rutzekuftsinge  vnde  \Tyheiden  laten  wyl,  also  he  dat  vau  oldinges  gehat  lieft't, 
vnde  eine  van  Groten  Naiigurden  in  vortijdcn  j^egeuen  is,  so  sy  wy  des  to  raede 
\'ranie  df«  «jonipnen  hrsteii  willen  vnde  wilUni  vnsr  rrlilcen  sendeUndpn  in  Lv'if- 
landen  senden  by  de  Lytriinidosschf  siede,  vnde  darint  de  in  sj»rekende,  wo  de 
juwe  vnde  wy  bent  io  liojie  vnde  tor  sprake  mosfbm  knintMi  viuin  dr  i  rutzeknssin^e 
to  vornypTide  vnde  to  heuestende,  alse  vnfsp  vorvaren  dat  gehf)iden  hebben.  Vnde, 
Ii  Ul  li  vniiide,  is  jw  dLsset  also  to  syniie  vude  to  willen,  des  begere  wv  juwes 
hesiieueueu  untworJes  by  briugere  desses  breues.  Gode  deiu  iieren  sijd  liouolen 
lange  wolrnogende  vnde  gesund.  Screuen  vnder  vnser  stad  in^esegel,  an  sunte 
Martens  aueude  des  werden  hilgen  bis8cho])pes,'  anno  etc.  XLVTII. 

Borgcrmcstcre  vnde  racd  der  stat  Lubeke. 

Nack  dem  Concept  o^f  einem  DoppeWlatt  Papier.  Auf  <hr  entm  Seite  bf merkt:  prima  Utlera 
AyfKotttoi  avf  der  hMm:  dem  terittt  imde  brmte  heff't  Hartitk  mtde  m  de  Lyfßandemiim  $ttdt 
vnde  hart  to  Groten  Nattgarden.  Btemii  taNmte  poet  Omnium  SMCtemm«  anno  etc.  XL  VIII. 

«L.IV. 

Die  Vicare  der  Marien  Kirche  Urkunden  über  die  Art  und  Wrisc  i(?ie  eine  von 
Fritz  Grawert  gestiftete  Me%^('  in  der  Octave  des  Frohnleichnum^festes 
gffeiert  und  die  dafür  ausigeseigte  BetUe  verwandt  werde»  soll,  1448. 
Nov.  10. 

In  Oodes  namen  amen.  Wy  Waltenu  Yeldbereli,  Henningns  Hoyke, 
Badolphns  van  Balghe,  Bernhardns  Herne,  JolianneB  NosBelman,  Hinricus  Kote 
vnde  Marquardna  Becker  vnde  alle  wy  anderen  vicarii  in  vnser  Vrouwen  korken 
to  Lubike  nn  reeiderende,  begheren  witlik  weaen  allen,  de  dessen  breef  leen 
edder  hören  lesen,  ««penbare  betngende,  dat  de  ersame  man,  oldere  Fritze  Grawerd, 
borgher  to  Lubike,  bertliken  betracht«  iide,  dat  nach  betuchuisae  des  apostels, 
wodane  enes  jewelken  geestliken  werkos  bu^vingc  sy,  der  Icsten  amen  anstände 
tyd  j)rouendc  word  in  deme  vurc,  to  denie  godliken  don-stc  in  groter  ynnicheyd 
bpwfghon,  vnitiie  syner  \nde  syner  kindcre,  syncr  bn«vroitwPTi  vnde  ntulerer 
silier  ^runde  /.i'lcn,  fjnude  vnde  zalicheyd  to  vorworui'ntte,  lieft  myt  MilKord, 
willen  vnde  l>eleuing;e  der  erwerdigen  vnser  l<  uen  heren,  jn-unest«»«,  dekenen 
vnde  cappitteLs  to  Lubike,  tu  loue  vnde  cren  des  werden  liilghen  saeraineutes 
vnses  heren  Jhesu  Cristi  van  synen  gudereu,  eine  van  Oode  verleuct,  one  ewighe 
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missen  mildeliken  gemaket  vnde  nye  ppstiohtet  viidc  in  aller  wy^e,  nhe-  nasrre- 
uen  steyd,  wo]  bppnrghot  to  deme  hnslien  altave,  alle  d(»iir(_'dug^c  Yj)pt'  don  tirott-n 
orplicU'n  eerlikeii  to  siiiiion.  alze  erae  desuluou  vuse  Ionen  liereii  in  capittnlo 
dal  tolateu  hebheu.  .  \  ndf  wj  vicarii  vorgeuomet  alle  beortlikcn  bcglierende.  tkt 
wy  der  hemmelschen  gaue  yo  noch  enraede  delaftich  wardeu,  hebbe  wy  vns  mit 
eeudrachtigem  guden  willeu  daran  ghegeuen,  desuliicn  missen  to  chore  to  sin^nde 
vnde  to  vordereudc  na  alle  vnsem  vortnoghe,  vppe  dat  dat  vnutsprekelik«-  In  yl 
samt»  sacrament  vor  vns  vnde  aller  cristtincu  isulen  zalichevd  deme  ewiobliki:. 
geofFert  werde,  de  dat  in  cwighe  dechtuisse  aynes  lydendes  vnde  syner  leue  angebet 
heft  to  offerende,  in  flodaner  wyae  rnde  vndendiede  vermiddelst  yns  vnde  vnsen 
sttkotnelingen  ewicMiken  to  lioldend^  dat  mm.  vp  alle  donredage,  wan  sodane  hilge 
daghe  mclA  ea  syn,  daranc  gcprenüket  werd  vnde  ok  deime  rp  den  groten  orgelea 
to  der  liomissen  gesungen,  dat  werde  hilghe  eacramente  vth  deme  schappe  dreghen 
Bchfll,  yp^  dat  bogbe  altar  to  settende  mde  darsulues  mjt  miniBtranten  vnde  to  diore 
myt  den  preetexen  ene  berlike  missen  to  singende,  alse  men  dat  eerlikeet  maken 
kan,  mit  der  gantsen  sequenden,  wan  sik  dat  tor  tyd  wol  mo^e  behoren,  m 
Bomer  tyd  to  der  viflen  stunde  eddor  darby,  wen  dat  gemeyne  volk  makelikest 
kone  tor  kerken  komen,  ere  ynnieheyd  to  donde,  imde  an  wynter  tyd,  alse  mea 
dat  des  morgens  best  vnde  irroest  mog^e  Yorderen,  Tppe  dat  alle  ynnighe  lüde 
TÜtign  darto  komen  mogben,  de  vnrder  vppe  den  daeh  in  eren  kopenseboppen 
arbeyden  vnde  wemcn  moten  wesen  bekümmert,  des  enen  daghcs  de  helfite  der 
prestere  ynde  des  anden n  l  ighes  de  helft«,  edder  altomale,  alze  mis  dat  beqnesMSt 
is,  to  dersulucu  missen  jegbcnwardieb  to  wesende,  vnde  dat  also  jarlikes  to  vor 
warende  to  ewighen  tidon.  Ok  alse  dat  IiilUghe  saemnient  groterer  en^  werdiolu^d 
vnde  loues  alle  tyd  velc  mocr  wordich  is,  wen  wy  vnwerdighen  zundere  van 
vnsen  kroften  vormoghcn  ere  vnde  denst  to  bedende.  so  wille  wy  vnde  vos*" 
nakomelinge,  alsze  de  erewerdigen  vnsc  lenen  hrvvn  des  capittcls  vorbenotnet 
deme  ergenanten  Kritzi  n  iiacli  syutr  innigen  begbcriuge  gnadaftigcn  gnnd  vnde 
tolatcn  hebben,  alle  iar,  vjipe  <leu  aebten  dagh  des  hilgen  Lichammes,  to  bi'slutingf 
des  festes  myt  deme  hilghen  saerainente  vmnio  hofi"  gau,  bynncn  ofto  bnieu  na 
essdiiiii^r  r]ps  weders,  vnde  in  der  kerken  berlike  stacien  darto  boldeii,  dat 
l'antiruin  Md«  bisede(  ii  myt  der  prosen  darto  beborende,  van  twen  beveUiiren 
presteren  in  der  stacieu  to  singende,  vnde  enc  herlike  homiasen  myt  allen 
presteren  denne  jegheinvardieb  to  c  hore  to  wesende  vnvorsuraod.  Vnde  vppc  dat 
dit  godlike  werk  vudc  heykume  denst,  Qode  almechticb  80  vele  meer  bebegbeliker 
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nde  annainer  werde,  szo  lieft  rns  desulue  Fritze  to  der  ere  Godes  mildeliken 
gcghenen  achtehundert  mark  lubegch  Tnde  heit  vord  aohte  vnde  vccrtich  mark 
yarliker  renthe  by  deme  hochgeboren  mcchtigen  forsten  vnde  hereii,  h(!rett  Alue, 
hertoghen  to  Sle/.('\v7'k,  darmede  gokoft,  nlfzp  in  dorne  kopbreue  dar\-p  vorse- 
gheld  clarliken  is  bo^rcjxm.  den  vns  Fritze  Gruwtrd  in  viise  were,  bebold  -viide 
bnikinpr  geantwordet  heft,  vnde  wt  hcbben  ene  lecHikon  uth  synrn  Imnden 
eiitfaiigiUi  vnde  annamet,  vnde  willen  fo  der  rorbennTnt'don  missen  vndo  eonsolaeien 
ewiehüken  to   boldende,  |?nnslik(-ii   darmede  v(»rn()<i;cd   wesen,    vnde  de  sulven 
ifhtehiiiidert  mark  stedes  au  renton  liggende  holdi  ii,  in  enome  hfnu'dsummen 
\  !u  unu ^Tinerd,  in  sodaner  mate,  dat  wy  to  allen  donredageu,  wau  nun  de  missen 
singed,  derae  celebranten  vnde  ministranten  den  presteren,  de  dcTiiio  na  gebore 
iler  tyd  to  chore  jegenwardich  sint  vnde  stedes  singlien  belpen,  vude  nemande 
luden  van  dersoluen  renthe  distribneien  don  Scholen  laten  na  rechtem  gebore, 
T&de  ok  deme  dumdi  ynde  den  ionghen,  ^de  deme  Bacramemte  myt  den  lichten 
deneD,  tweu  ofte  reren,  ift  der  bluze  lichte  vere  wurden,  sdwde  wy  ok  darvan 
bnen,  atse  wy  des  myt  en  e^dY^hen,  men  dre  mark  renthe  in  deme  hoaed- 
rammen  Tor  viftieh  mark  gekoft  edkole  wy  jarlikea  hebben  to  behuf  der  con- 
aotaoien  des  achten  daghes  vorgerored,  allen  presteren  darto  syngende  vnde 
denende  na  wonliker  wyie  to  distribnerende,  so  nemo  alze  de  dre  mark  reket; 
vnrde  ok  jariikes  ooerloep  van  den  diatribucien,  den  schal  men  vord  delen  den 
jennen,  de  dat  vordenet  hebboi  vnde  nemande  anders.   Wj  hebbet  vord  vrame 
Byner  bede  vnde  woldaed  willen  leefliken  to  vns  genomen,  dat  wy  achte  vnde 
tororsieht  darvp  hebben  willen,  dat  alle  omate,  kalk  vnde  wea  he  andws  to 
der  missen  besoighed  vnde  getiighed  hefi^  in  den  Steden  vnde  van  den  presteren 
Torwared  werden  vnentfemeti  de  darto  gewyset  vnde  gelecht  sint,  ze  to  vor- 
varende,  vnde  der  ok  to  nenen  anderen  dingen  wen  to    !  «r  voreseehtm  missen 
allene  to  bnikende,  auer  wes  dar  anders  to  hored  vude  denen  schal,  alze  de 
groten  orgelen,  dat  ludent  to  der  missen,  wirikuat  myt  syner  iobehoringe,  chor- 
cajipen  vnde  Avelkerleye  dat  is,  des  beft  he  \*nde  sjTie  vrund  myt  den  vorsten- 
deren  vnde  werkmestei-e  vnser  Vrouweu  kerken  cengedregen  vnde  enen  gantzen 
ende  ge^^loten  e>vichliken  to  holdtnde,  ttlse  de   liroue.  de  se  van  der  kerkt k 
weijlit  iK'  dar  vp  vorsegbeld  lielilieii,  cdarlikt'ii  wol  hr-tuf^het,  de  ene  van  Frit/en 
rTniwrrdr  viis  gfaiitwnrdel    is   vude  de  aiiden»  liy  ciiu!  jiulnen   liegende.  Yiide 
Vau  alkii  dtii  cliiigheu  siul  wy  vrig  vnde  iiiclit  jilichtieb.  darvore  to  autvvordende, 
meu  allene  darvmme  to  sprekeude,  dat  in  densuluen  dingen  na  lüde  der  vorse 


Digitized  by  Google 


«06 


1448.   Nov.  10. 


geldra  breur  nmn  vorfsumeuisse  sehe,  alse  vns  dat  van  demc  suluen  Fritziu  ck 

sundetges  beuolen  vnde  vorlouet  is.    Alle  dcs»e  vorscreuenen  stuoke  vnde  jstik 

by  sik,  loue  wy  vicarii  in  vnser  Vrouwen  kerkeu  alle  /amentliken,  vor  vna  vndft 

alle  vnsc  nnkomelinge,  deine  vakenomoden  ersamen  Vritze  Grtiwerde  vudc  ftyn^v  \ 

I 

eruen  vnde  vnmdrn  vnde  den  jennen.  de  dessen  breft'  hebhen  niyt  synem  off  • 
syncr  <'nirii  vudc  vnindo  willen,  ze  syn  gcrstlik  edder  werlik,  in  ijuden  tnnveii  ^ 
myt  ijaiitzenn^  l"uen  stede   vast  vndp  vnvorbroken  toholdende  to  owi^licn  ti'len  ' 
solider  uUe  iusage  vnd«-  arghelyst  vmle  ane  alle  utneminge  vndp  Kr-Iuliiinge 
oftc  were  geestlikes  vnde  \\<  rlikcs  reclitfs     lies  to  groterer  Virkantui—r  viide 
bewaringc  hebben  vnse  nunk  vitarii,  her  llcimyiif^li  TI<  yke,  her  Enlef  v;in  Balghf. 
her  Marquard  Becker,  her  Albert  van  llrnieidc,  htr  Ludeke  Roggoiidnri»  \näv  i 
her  Tidcrik  van  Hildenseni,  van  ^^l.ser  aller  bete  willen  vnde  vnlbordo,  vor  \"iis 
vnde  vnse  nakomelinge  ere  ingeseghcle  witlikeu  henghed  an  dessen  breef.  Q«- 
geuen  na  der  bord  vnaes  hexen  Cristi  veertejnliunderft  iar  vnde  dm&  in  dene  '■ 
aobte  vnde  veertigesten  iare,  vppe  den  auend  sunte  Mertens  des  werden  bilgliea 
bisschoppes. 

Xadi  «Itter  Absclu  i/t  in  rm  SUlie  Lubeca  ßeligima  F»!.  ^IS  k. 

Der  Bath  von  Lüheck  antwortet  dem  lUUhe  von  Lüneburg  auf  dessen  Beschwerde» 
über  das  Verfahren  des  Hauptmanns  von  Bi^enburg  g^en  Unitenaut» 
des  Schlo$8e8  Winsen,    1448.    Nov.  13.  i 

Vnsen  vruntliken  gnit  vnde  wcs  \\y  gudes  Vormagen  touoren.  Ersaram  j 
heren,  guden  vrunde.  Wy  hebben  ent&ngen  jwen  Intesteu  breft'  myt  der  itige-  ! 
slotenen  copien  enes  brenes  des  ersatnen  hem  Alberdea  van  der  Molen,  daraue  | 
gij  schrinen,  so  gij  ok  ccr  gedau  hebben,  vmme  de  gevangene,  de  vnse  hoiut  ! 
man  to  Ripenborg  scholejn  hebben  in  vonvaringe  danmmt\  dat  se  hebben  tr»'  ; 
vissrhet  vp  dem  vnsen,  vnd»*  bf'*2;pr»'n  in  siindergem  vlite  »ieger  vruntliken.  j 
w\'  id  HO  willen  bf^tellen,  dat  dr  armen  viidt  rsaton  de.s  slotes  Wvnsen  myt  «^rer  j 
baue  <|nyd  \iidi-  lot.s  moeixtPTi  worden;  mögen  de  jt  iine,  de  TJiiienborg  \aii  lusser  i 
wegtu  ymn'  ludiben,  see  jcr^dun  vmme  schuldigen,  lu  i  Alln  tl  v«n  clor  MoU'n  I 
scal  vnde  wil  see  eu  to  rrchtc  lif  stt  llrii  t  f(  Krsaraeu  guden  vrunde,  \vv  hebb*c 
vakcne  vnde  to  mer  tijdeii  jwt  r  kue  daivrame  eer  geklaget,  dat  de  vndersaUr. 
des  vorscreuou  slotes  vakene  visschen  vppe  dem  vnsen,  vnde  so  de  houetniau 
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des  vorscreucn  Hlotes  Eiponborg  vm  heft't  beriehtot.  m  liebben  sc  bij  nachtslapo- 
ner  tijd  nicht  allene  gevisschet  vpp  dem  vnsen.  inen  se  hobben  ok  afV  des  /ijd 
fl.r  Klut'ii  v'pp  vnseme  lande  struke  vnde  busöche  gchomven,  boedeu  gcniakct 
vijil»'  ert'  uette  tu  laude  gehalct,  darouer  se  in  schyubartT  dapt  synt  bclicrdet 
\ude  gegrepon,  vnde  wy  hopen,  se  Scholen  dat  betereu  na  rei  hte;,  vudt.^  dunket 
jwpr  hnf.  dat  on  woiaur  to  kort  gesehen  is,  vnse  hoiietmau  darsulues  »eal  en 
recht  \iide  diugk  leggeu  vnde  holden;  sint  «o  recht,  dat  se  des  geneten,  isyul  .se 
ouer  vurecht,  dat  se  dos  entgeldcn.  Ynde  schelet  jwer  ersamcu  leue  edder  dem 
^nomeden  hem  Alberde  dar  ww  ane,  so  wliolai  de  erBsmen  Tnse  vrande,  de 
wdere  der  etede  Boetok  vnde  Wtsmw,  darane  nuer  mechticli  wesen  m  allem 
rechte.  Gij  screum  ok  in  jwen  vorscreuen  breite,  dat  wij  vns  kirane  so  hebben, 
dat  de  «rbenomede  hst  Albert  van  der  vegen  viirder  elage  an  den  hochgeboren 
fanten  vnde  heren,  hertich  Frederike,  jwen  gnedigen  keren,  des  erue  Winsen  is» 
to  bringende  nen  bekuif  werde  to  donde.  Gnden  yninde,  wanner  gij  willen 
wrinen  van  olage  to  donde,  so  möge  wy  büdeliker  wen  gij  i^en,  wente  gij 
vnsen  böigeren  vnde  eüiken  vnsee  ladea  medekumpanen  enen  groten  schaden  van 
gode  jarliker  lentke  vorentholden,  vnde  wij  nidit  en  weten,  myt  wat  reddioheyt 
edder  reckte.  Ok  begere  wy,  gnden  vmnde,  dat  gij  vna  aodanne  kostgelt  gttt- 
liken  willen  sdiicken,  alae  jwe  sendeboden  latest  vi)pe  der  reyse  to  Gopenhanen 
Torkostedeu  myt  den  vnsen,  darvan  de  summe  is  soesvndevertich  mark  theyn 
ichilUnge  lubesdies  geldea.  Vnde  des  jwe  gutlike  antwert  Sijd  Oode  beaolen. 
Serenen  vnder  vnaem  aecref^  des  midwekena  na  Martini,  anno  etc.  XL  VIII. 

CoDBulea  Lubiceneea. 

Ai^fschfiß:    Ben  ersamen  wyaen  mannen,  heren  borgmneiaterai  vnde 
ndmannoa  to  Lnneborg,  vnsen  guden  vmnden. 

Jfoch  dam  OHgmei  im  SlaMardim  »  Lthtd/urt/.   A/if  JiMint  <b»  aufgrArHrkten  Sirgcls. 

Der  Baft  wn  LSbeck  mgt  dm  Kai^maim  in  London  an,  dass  eine  EngUsc^ 
CfesandUekfft  »iiffe6n^en  sei,  um  natsk  dnem  Ät^ei^idt  in  BdHmnark  mü 
Mgeordnäen  des  DenUdtcrdenmmekn  und  der  Städte  tfAer  deren  enUttene 
Beeehddigwigen  jm  verhand^,  und  fordert  «%«  oh/*,  dojm  Abgeordnete 
MU  senden.  1448,   Nov.  17.^ 


*}  Vgl.  TOS  der  Kopp,  UüueerecciuM;  B>1.  3  M  466. 
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Mercatori  Londiniis  in  Anglia. 

Post  sal.    Ersamen  guden  vnmde.    Alse  dem  gomcnen  copman  van  der 
Dudeschen  hensv  vndo  jw  nach  der  latesten  dachuart  to  Londen  myt  dem  hem 
konlDghe  vaa  Enghelant  vndc  den  commissarien  Tude  semdeboden  d^  Tonereiie- 
nen  gemenen  stede  latcst  gebolden  vele  gudere  van  den  inge.<<ete&en  de»  tot 
Bcreuenen  rijkes  sin  gcnomeu  vnde  meynygerleye  bezwaringhe  bouen  vnse  pritd- 
legien  sint  lio?ärlu'n  vndo  rijsolocht  vp  <lnt  nvf^hc.  so   <ry  dat  vus  nk  vakene 
hebben  gesereiien  vnde  doen  klagen,  80  yssct,  guden  vriuide,  ilat  nu  de  irhichti 
geste  forste  vnde   horo,  her  Hinrik,  kmiiii'^  van  Engelant  vorsneueD,  hir 
erliken  vnde  drepliken  bodescluij)  hetit  gt  scLikket,  alse  enen  doctor  Yiuh'  ry-liK  r 
de  nach  ereni  beuele  int   rijki'  van  Dennemarken  hy  den  heren  koning  miK 
syuc  redor<*  willen  trekkt  u  vudt.  vppe  Lii  Iii  missen  aegest  körnende  weiUk  i  in 
vnse  stad  kumen,  so  se  bopen,  vnde  wilU  n  denne  nach  inholde  erer  eommissien, 
de  \vy  hebben  gelioret  vnde  suffieient  vnde  nogaifticli  gevundeu,  uiyt  den  sende^ 
boden  des  bereu  houemesters  van  Prassen  vnde  der  genieneu  stede  der  hense, 
edder  de  vy  darto  easdiende  werden,  bynnen  vnser  stad  van  den  gebreken 
schaden  vnde  beswaringfaen  an  l^eyden  tztjden  gedan  vnde  besehen  tractat  mde 
handelin^e  hebben.   Vnde  nachdem,  gudra  vmnde,  jw  de  sake  vnde  des  co])^ 
mana  gebreke  wol  witlik  sin,  so  beghere  wy  d^r  Truntliken,  dat  gy  vmmedes 
gemenen  eopmans  vnde  jwes  besten  willen  jwe  diepliken  sendeboden,  twe  van  des 
jwen  edder  jwen  clerik,  in  den  saken  wol  ynderwiset  myt  allen  schryfften  vnde 
jwen  gebreken  vppe  desulnen  tij^  nemelik  Liohtmisaen  negest  komende,  bynnen 
vnse  stad  vulmeehtieh  willen  senden,  myt  den  voiscreuenen  sendeboden  des  heren 
koninges,  des  heren  honemeisters  vt  Prossen  vnde  vns  van  der  henae  in  den 
dinghen  to  sprekende  vnde  yd  so  to  besorgende,  daran»  de  co^an  vnde  wy  alle 
niorbten  vns  vorwaret  weten  in  tokamenden  tijden,  vnde  dy^  nickt  vorleggea. 
Yorsohttlde  wy  gernr,  wor  wy  mögen.   Zijt  Qode  benalen.   Screuen  vnder  vmem 
secrete,  vppe  den  XVU  dach  van  Nouember,  anno  etc.  XLYIII.' 

(Ohne  UtUersdkrift,) 

DIiTII. 

VerpacMutiff  anes  HopfeiUandes.    1448.    Nov.  18. 

Jüa  folgt  «ia  Brief  «Q  dea  Kmtfmann  in  firttgg»  ntU  der  Bitte,  du  obige  Schreiben  eiUs  nacit 
London  ta  befotdem. 
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Ulawes  Pajpe,  «n  hoppener^  vor  deme  boke  hefft  bekant,  dut  ho  vkd 
Ibiquarde  Tauckeohagen  bebbe  entfangean  een  hoppenatueke  laude«  vppe  dem 
Kioitte  bitten  dem  botobdore  ypp  der  Holttenzijden  belegen  to  hure  aea  jar 
lang  alTmme  van  dato  desaer  aerift  antogande,  darvore  de  voraoreuene  Clawes 
Pape  ynde  sine  ernen  Harquarde  erbenomed  viid«  sin*  n  n-u)  n  allr  jnrlikee  vppe 
sunte  Mertens  dach  Scholen  vornogen,  geuen  vnde  betalen  VI  mark  lub.  pen.  to 
liure  vnbaworen.  Hijrto  Maiquazd  erbmomet  Clawese  latet  LX^  hopponstaken, 
vnde  wan  d©  vorscreuenon  ses  jar  vmrae  komen  ain,  so  schal  vnde  wil  Clawoa 
vDfli'  Hine  eriien  Manpiarde  vntle  siuon  oruou  TiX*"  lioppenstakeii,  de  een  jar 
boppeu  drugen  moghen,  vppe  dat  voraoreuene  stuoke  hoppenlandea  so  gud  wedder 
antnerden. 

A'rtcA  einer  ItucriiAion  de«  XiederutadthwJtii  vom  J.  IHÜ,  Od,  Mart. 

BL.V111. 

Dar  Batit  vo»  Lüneburg  bittet  wtederhoU,  die  Lübecker  Bürger  hinsichtlich  der 
Zinszahlung  zur  Geduld  zu  hetcegen,  bemerkt  übrigens,  dass  das  Kostgdd 
für  die  Läneburger  Äi^eordnetm  beeahlt  sei.    1448.    Nov.  21. 

Vnaen  vrantliken  deoat  touoren.  Eraanaon  keren,  boatmderen  gud«i 
vTunde.   Juwen  btef  an  vna  gesaud,  darinne  gj  aucr  scriueu,  dat  gij  iuwen 

bürgeren,  den  wij  ere  rcnthe  plichtich  sin,  vDsen  breff  hebbeu  lesen  laton,  da 
eick  na  iuwer  vnderwisinge  bette  n&  entiiolden  kebben  vnd  lengker  des  to  >Tede 
nicht  «in  vill<  n.  begerende,  wij  eue  ere  reuthe  sunder  mar  vortoch  na  lüde 
vnser  beaegelden  breue  willen  bctuleu  etc.  Banipp  begeren  wij  juwen  ersam- 
heiden  vrimtliken  weten,  dat  wij  vnser  scriftliken  eddor  mnntlikcii  hodeselinof» 
bij  jw  nicht  pohntt  hobbon,  m  wij  jw  latest  rcitticii,  lieft  vns  nu'rklijk  vnleddiclieit 
bonomen,  dar  wij  van  der  botalinge  wegene  vuser  schulde  also  luiibcn  mcde  be- 
kumniord  wesen  vTid  noch  sind,  dat  wij  deme  so  nicht  don  cnkoiukii  vnd  ok  noch 
bynncii  km  t  nicht  dun,  uuch  yenieh  eiulich  antwordojw  scriiieii  eile  eubedon  kouuen. 
Wurunuue,  leuen  vrunde,  begliere  wij  vau  jw  deglier  vruullikeu,  gij  willen  dat  noch 
myd  den  besten,  gij  können  vnde  mögen,  bij  iuwen  borgheren,  den  wij  rcnthe  schiil- 
dich  sind,  veruogen  ^^ld  A'ortsetten,  dat  se  sick  gutliken  mochten  entholdeu  vnd  vns 
sodanucr  vorsetenen  renthe  noch  to  ener  mogelken  tijd  wolden  stunden  vud  beiden, 
vij  gedencken  se  yo  myd  den  ersten  vor  allen  vnsen  achididaneren  gutliken  vnd 
vol  to  betalMide.  Tnd  jw  gatwUligen  kinmne  bewisen  vad  anaeao,,  eft  wij  edder 
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msp  voruaren  j-w  mä  iuwer  stad  jenigen  denst  gedan  liebben  edder  noch  don 
mochten,  wente  wij  nu  tor  tyd  des  nicht  anderp  raaken  können,  dat  wUle  wij 
myd  gant/em  flitc  vinme  jw  gerne  verdenen,  •wmt  wij  mögen.  Sijd  Gode  beualen. 
Soreuen  viider  Tnsem  seorete,  in  simte  Ceoilien  auende,  anno  Domini  etc.  XLYIir. 

GonitÜM  Ltmeborgenaes. 

Äi^  ekiem  »uM^ffenden  ZeUd:  Ok,  leuen  Tmnde,  olae  gij  acriuen.  rmm 
dit  kostogdt^  dat  de  vnse  myd  den  iiiwra.  vppe  der  see  Torteret  hetben  etc, 
danip  hebhet  vns  de  vnse,  de  myd  den  imren  ouer  see  weren,  berichtet^  dat  le 

dat  gelt  langhe  bij  Detiiarde  Holthusen,  juwen  borghcre,  hebben  onerkoft;  hobhe 
gij  des  nichts  so  möge  gij  dat  dar  entfangen  laten.  Ok,  Icuen  vrunde,  dat  iuwe 
bode  nicht  eer  gcuordert  iss  geworden,  datt  ies  vun  groter  vnleddicheit  verblcuto, 
wente  vnse  gnedigc  herc  hir  bynnei)  was,  darmede  wij  merkliken  to  sprekende 
vnd  to  schickende  hadden.    Datum  ut  siipra. 

AntfitSi/riß:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  Tnsen  lenen  vrunden. 

Natk  dem  Original  auf  tl^fier.  Mit  mifyedrfielitem,  »iemiidk  erlMletitm  Sieget. 

]>LXx:. 

JJer  Math  von  Lvbeck  mddet  bei  dem  Hathe  von  Lüneburg  eine  vertrauUdie 
Sendung  an.    1448,    Nov.  27. 

Consnlibus  Lnnebuigensibue. 

Port  sdumiionem.  Ersamen  heren,  guden  vmnde.  Wy  begeren  van  jw 
aamüiken,  dat  gy  nu  en  maadage  erst  komet  juwen  laet  tosamende  wiUea 
hebben,  wente  wy  wdke  vuses  rades  nu  en  den  dage  erat  komet  vp  den  anent 
by  jw  in  jnwer  «tat  denokra  to  hebbende  mit  wemen,  der  wy  jw  nicht  scriuen 
noch  en  vordon  en  konen.  Jw,  guden  vrunde,  gudwiUioh  hirane  to  bewytende, 
verBcnlde  wy  gerne  wor  wy  mögen.  Gode  ayt  beuolen.  SoreuMi  eto.  fmna  quarti 
poet  Eaterine,  anno  ete.  XLVJULL 

Der  iJo/Ä  von  Kid  beschwert  sich  über  die  Lübeckischen  Knochenhauer.  1448. 
Nao.  39. 
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VnaflD  rrnntlikeii  grath  tonorn.  Enamen  heran  Tnde  sunderg^en  frundeSb 
Wy  begbeten  juwer  ftrbarlieyd  Truntliken  to  wetend^  dat  etlike  van  den  juwen 
Tnde  jnwer  knakenhoww  knechte  vns  rakene  beb1)ai  entuoret  rnsen  tollm  mde 
bescbrnnr  n  Denscli  giid  vnde  dryuea  des  nachtes  Tmme  vnse  stad  buten  der 
rechten  hereatrateu  vnde  kopen,  dar  en  nicht  boret  to  kopende,  vns  to  iiorotianghe 
vtide  den  vusen  to  schaden;  van  sodaner  vnwontliker  kopinghe  ock  TOse  tollen 
wert  entforet,  dat  hehbe  wy  aldus  langhe  gutliken  sleten.  Biddo  wy  anduchti- 
ghen  jiiM  e  vorsichtitheyd.  de  werkmester  vnde  olderlude  des  vorscrcuenen  aniptes 
vor  jw  to  uorbndende,  dat  se  de  eren  vudfT\vi><eu  abo,  dat  se  ynsrni  tr)]lpner 
tospreken.  wf";  s«^  vordoghedinghen  vor  Luhcsch  gud,  dat  sc  «laiuinnif  iiii  ht  tonet 
werden,  w.iitc  wv  litblun  des  liiiider  vnde  schaden  Wes  wy  rnoghen  jnwes 
vnderrii'hteutle.s  lu  tcii,  tjcghere  wy  jnwc  lux  icnt  u  autvvcrile  in  er-ste.  Sijd  Gode 
beualen.    Screueu  aui  aucnde  Andrce,  vnder  vnsj^m  secrete,  uum»  etc.  XLVIll".* 

Consuies  fiylonenses. 

Änfgdtriß:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  ».  w. 

Nadk  dem  Orifbuil  «tf  Bv««r.  Jftf  Rtdm  ikt  Siggdf. 

JJvr  Buth  von  Liibed:  eisuviU  dtn  IkuLschaniensnmsler  um  Stmhtmf  ron  Abgeord- 
neten zum  }.  März  nächsten  JaJtres  zur  VerhundluHij  mit  Jß/tglischen 
Qcnondtnt.     1448.    Nor.  Id. 

Domino  magiätro  Intasie. 

Post  sei.  Orotmechtighe  here,  günstige  gude  gonner.  Alse  dem  gemenen 
copmanne  van  der  Dude«chen  henze  vnde  jwer  herliebeit  Midemten  nach  der 
latesten  daehnart  to  Lenden  in  Engelant  myt  dem  heren  koningfae  darsulueet 
vnde  sinen  coromissarien,  jwen  vnde  den  sendeboden  der  vorechrenenen  hense 
latest  geholden  vele  gudere  van  den  ingesctenen  des  vorschrenen  r^kes  sint  ge- 
Domen  vnde  meynygerleye  bezwaringhe  bouen  der  vorschreuen  benze  priuilegie 
äint  besehen  vnde  vpgeleoht  vp  dat  njghe,  so  de  alderlude  der  vorschrenen  hen;;e 
to  Londen  residerende  VQS  dat  vakene  hebben  geflefaieuen  vnde  doen  klaghen, 

*)  Der  Batb  erwfedert  am  6.  Deel».  (Nloolal).  «r  b«be  die  A«ll«rl«ute  der  Knoebenhauer  den  Brief 
teecu  liiHeen  und  eie  angewieaeD,  ibnn  Kneabteii  aninitragUi  daaa  aie  vom  der  gewobnten  Weias  nidit 

ibwekbeo. 
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so  ysset,  gunstiglio  leue,  dat  de  irluchtigc^^tp  forste  vnde  hcre  koning  van  Enpfr 
lant  vorschreuen  hir  sync  erlLkon  vnde  drepliken  bntlcs'chup  hefft  gesohikket. 
alse  cmn  dnctor  in  beydeu  rechten  vnde  ridder,  de  nach  erem  beueie  int  rijk 
van  Denu»nn:iiken  viide  hy  den  bereu  koniug  Cristcrni>n  vnde  *!yne  redere  willen 
treckken  vnde  vppe  den  ersten  dach  van  Marti,  dat  uemelik  is  de  souaueut  ua 
Mathie  apostole  negest  \uigcnde,  wedder  in  vnse  stad  kamen,  so  se  hopen,  vnde 
willen  denne  nach  inlmlde  erer  commissien  vnde  machibroues  myt  jwer  lierlichcyt 
de8  landes  Pnissen  \  ndc  den  seudebudeu  der  stcdc  vau  der  henze  vnde  de  wy 
darto  esschende  werdi>u,  bynnen  vnser  stad  van  den  gebreken  schaden  vnde  be- 
zwaringen  an  beyden  tziden  gedan  vnde  besehen  traotat  vnde  handelingke  hebben. 
Vnde  de  vorsoteuenen  heren  aendeboden  weren  vns  vmtiÜiken  biddende,  dat  wy 
dit  jwer  beriidieit  wolden  Torachrinen,  so  86  ok  doen  wolden  by  deBSem  mm 
boden  der^liken.  Hirrmme  wy  bidden  d^r  Trantiiken,  dat  jwe  heiliolieit  vppe 
de  voncreuene  tijt  jwe  drepUken  sendebodra  in  vnse  stad  wiUe  schikken  Tan 
w^en  jwes  ordena  ynde  des  gantoen  landes  to  Prnsaen  myt  Tulkamenen  mscbt- 
bleuen,  alle  ding  twysken  den  TOorecrenenen  befen  sendeboden,  jwer  herlicheit 
vnde  vns  allen  van  der  henze  to  bandelende  vnde  tom  ende  to  slutende,  daimede 
jve  berlicheit,  de  geroene  oopradn  van  der  bmze  vnde  alle  mochten  vns 
vorwaret  weten  in  tokamenden  tiden.  Gode  aUemechtich  eto.  8<^ptam  ipso  di« 
Andree  apostoU,  anno  eto.  XLYin.* 

Jwer  herlieheit  willighe 
Gonsules  Lub&censes. 

S«A  im  Ctnupt  m/R^ritr. 
VLiXIi. 

Die  Brüder  von  Bingen  schreiben  dem  Bathe  von  Lübeck  in  Mütmacken.  J448. 
Dec.  11. 

Ynssen  vrundliken  willigheu  Steden  denst  m}-t  allem  flite.  ErbareD 
bisunderlighen  leuen  hcren.  So  ik  jawer  erbarheit  vnlanghes  vau  xake  w^ea 
de  munte  an<lrepende  hebbe  gescrencn  vnde  my  juwer  erbarhcid  darup  woldc 
bebben  beoaled  vnde  my  darvp  leyde  enboden  hodden,  des  ik  noch  schhfüikea 

'i  Von  dM^M^m.SebreilK-n  hat  der  Rntli  den  StiUltoi  Kuliu.  Tiiorii.  Elbin?,  Dansig,  König«bciv  m»'! 
Bratuubcig  Mittheilmig  genucbt  ond  ihnen  in  gleichw  Weis»  Be«cbrieb«D,  mit  der  Bitte,  einen  ShnlidM« 
Brief  nach  Endcau  an  befördern. 
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b^herende  ww^  oft  ik  to  juvr  komen  sekolde  myt  jaw  suluea  to  sprckende  etc., 
womp  ik  juwer  ersamheit  do  vrundliken  weten,  dat  ik  was  myt  meister  Albexde 

oner  twen  r-dder  dren  jaren  desser  sake  ouereenghcwordcn  vndc  my  vmme  siner 
ghirieheit  willen  aldns  langhc  het  ghelettet  vixde  glu  toglicrt,  d:it  ik  hom  Wilme 
van  Kalue  vnde   hei-  Johannp  T-nnphorgh«»  vj)  VTissrr  li'ucii  ^'rou^v^Il  korkhoue 
to  kPTiTiPTidp  hebl>e  f^hrglipufn  vnde  ok  llnlthusnii  cer  af  ghcsecht  hebbe,  al/c  jiiw 
detiulue  Jloltlnisfii,  sn   ik   iiipht  entwifele,  clarliker  wnl  lieft  vTiderriehtet.  J>es 
hebbe   ik  ioeister   Albenles   rades   ablas  Innghe  gheii'tli^liet,   alz<i   dat   lie  my  in 
gblldcin  ghelniien,  alze  lie  DieinuL'bi'Ui  gbedau  lieft,  bet't  brdra.i^beii.  läsiiiiderlikeli 
sinen  cghenen  hroder,  viide  my  doch  wol  hulpt  pliebticli  wcre  weest  van  Id'tes 
weghen,  den  ik  siner  suster  dochter  vpghenomen  hebbe,  des  ik  erae  docb  uielit 
denke  to  vorgheuende,  vnde  woste  dar  wol  raet  to,  mochte  ik  hebben  juwe  hulpc, 
minder  juwen  sohadeo,  dat  ik  eme  myt  Hker  mate  dat  wedder  mochte  vorgbcldcn, 
w  mochte  irij  krighen  alle  Tnsaen  wüleo,  alae  dat  de  hundente  penningh  nicht 
Tthe  den  landen  soholde  ghenoret  werden,  de  dar  nu  vthghenoret  wert,  vnde  de 
golden  flcholde  nodt  hoghen  ofte  siden  enen  witten  in  XX  jaren  ofte  so  langhe, 
akeme  de  sake  rechte  wolde  vorhandelen,  dat  dooh  nu  tor  tijd  Torniiddelst  ainer 
hittdemiMe  nenen  vortghank  mach  hebben,  alze  gij  wol  erkennen.    Ynde  queme 
id  aldns^  so  ik  hope,  dat  vns  dyt  allen  to  vromen  Tnde  to  nntticheit  komen 
Kdial,  vnde  wij  darvp  neen  gheld  begheren  sunder  kost  vnde  teringhe,  de  gij 
dooh  wol  ghenen  mennighem,  de  eer  nicht  vordenet,  eer  djrt  hebbe  eren  vort- 
ghank»  alzo  dat  gij  des  tovreden  eint  Ynde  weet  wol  wise  jeghen  djrt  tokomende 
goldene  jar,  dat  alle  dat  gheld,  dut  uu-  ueit  vorende  na  Eome,  dat  schole  gtj 
siibien  Aptinnrn  sunder  schaden  vnde  altoraale  myt  wäre  to  betab'ndo  vthe  dessen 
landen,  vnde  darto  schole  gij  beriolitct  At  erdcn,  ene  pronc  van  gholde  to  makende 
alze  gnd,  dat  jnw  necn  man  straffen  kan,  de  dar  b'uet.   Dos  mo  jtiw  so  vor  der 
band  alle  puncto,  de  darto  denen,  nicht  berichten  kun.  wento  dar  hören  velo 
puncte  to,  alze  de  moghen  merken,  de  darmede  vmnieghandc  werden  van  den 
juwen.    Vnde  wes  juw  bijrnne  is  to  wilb-n,  dal  juwe  orbarheit   dal  by  sik  late 
blinen,  su  dat  my  sinidei lit:lie<  ueen  schade  darvuu  eruare.    Vnde  wij  beirhrren 
des  juwe^  vrnndlikeii  be-^ereuen  antwerdes  by  wisero  desses  breues.   Juwe  er>;aiti- 
heil  sj  Gude  suiid  vude  <alieb  ^beiialenV  ouer  vns  alze  juwe  donere  bedende  t't 
langben  tijden.    Screnen  to  Ilainburg,  de«  midwekeus  na  vnsser  leueu  Vrouwen 
daghe  concepeionis,  vnder  myuem  iugesegel,  anno  etc.  urtauo. 

Hinrik,  Johou,  Wichman,  brodere  van  iUughen. 
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Aufschrifi:     l)eu    erbarea    —  —   raedmannen   to  Lubckc,  vmtm 
leuen  hcren. 

Xack  da»  Original  tttff'  JPttfkr.  Da»  J&ri^ferpwt  itt  «rimmbiir,  ttm  Siegd  keime  ßfmr  iArig- 

Der  Bath  vo»  Lündmrg  mddet  dem  Hathe  v&n  LiUteekt  dass  er  ^atdtdiek  verluMkrt 
worden  m,  an  Verhandlungen  nui  8enddM)ien  dee  Känige  Karl  von  SAwekn 
in  Lsbeek  theHjmnekmen,    1448.  Dec.  11. 

Vnsen  vrunUiken  denst  touom.  Eraamen  heren,  besunderen  gnden 
TTunde.  So  gij  vns  kortes  screuen,  wo  dat  de  irluohtige  füiste  vnd  here,  bem 
Earll,  koningh  to  Schweden  etc.,  dne  aendeboden  to  vna  sieden  der  Dudeacheo 
henze  myd  einer  credencien  gesand  liebbe  etc.,  vnmtliken  begerende,  wij  vuse 
flendeboden  van  der  wegen  bynnen  iuwer  stad  vppe  aimte  Luoten  dach  hebbea 
willen  etc.,  daiup  wij  do  inwen  boden  leten  Kgghen,  dat  wij  deme  also  wolden  don,  | 
also,  lenen  gründe,  iss  vns  dar  wes  ingenallen,  dat  wij  deme  so  nicht  den  kounn, 
wente  wij  vor  dessen  hilghen  daghen  merkliken  to  donde  hebben,  dammme  wij 
yo  bij  eyuaudor  moten  hluien,  so  gij  des  wol  tor  warde  körnende  werden,  juw«  | 
crsaniflicit  vriuttlikcu  biddende,  gij  willen  dut  v«in  vns  nicht  \  ngiitliken  nemen. 
Dat  vorachiildc  wij  gerne,  wur  wij  mögen.  Sijd  (lodo  beualeu.  Sereuen  mder 
Yusem  seeretc,  den  niitwckcns  vor  Lucie,  anno  Domini  eto.  XLYIII". 

Consule  Luneboigen^c-s. 
Atifschriß:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  «.  s. 

Xack  dem  Oriffinal  auf  Papier,   ißt  Seile»  ite  m^gedrüditm  Sieget». 

»L.XIV. 

Der  Math  von  Lübeck  versieht  rt  'fem  Koni</  Chrisiian,  dass  er  sieh  gern  bemäken 
werdet  dm  KönUj  Karl  von  Schweden  zur  Vereinigung  mÜ  Dänemark 
und  ium  Frieden  m  bewegen.    1448.    Dec.  18. 

Cristemo  regi  Dacie  eto. 

Post  salut  Irlucbtigeste  grotmechtighe  forste^  gunstighe  lene  here.  Juwer 
koningliken  maiestat  breff,  darinne  de  sulffte  juwe  koninglike  maiestete  ynder 
anderen  punten  beroret^  dat  her  Karl  ^utesson  hebbe  ingenomen  dat  tike  to 
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Sweden,  silc  dee  vnderwunden  alse  en  koningk  Tnde  de  rike  to  DemMmarkeil 
mde  Sweden  so  entweret  vnde  delet  sunder  juwes  rikes  to  Denaemarkep  redere 
Tulbort  tolaet  offte  medewetent  vnde  iegliPulofiFte  ede  beseghelde  breue  endracht 
mde  Vorbunde,  darmede  dat  rike  to  Sweden  jimem  rike  xmlo  der  krönen  to 
liennemarken  ewigen  togedaen  vnde  merkliken  vorhanden  ay,  de  de  erbenomede 
here  Karl  snlnen  mede  gemaket  vnde  vullentoghen  hebbe;  ok  hehbe  he  juwe.H 
rikes  to  Dennemarken  lant  (  iotlande  vnde  Wysbu  slot  vnde  stut  darvpp  hestiülen 
laten  vientliker  wyse  viivornolghet  vnde  vnuorclaget.  den  riken  vnde  den  inwnneren 
to  vordeme,  juw  vude  jwwer  krönen  to  Dennemarkt n  to  merkliken  voruange, 
begerende  rayt  undacht  fruntliken,  dat  wy  dyt  to  hsiuue  nemen  \Tide  densuluen 
kern  Karle  gudliken  vuderwysen  wyllen,  dat  he  jw  vnde  juwe  rike  to  Denne- 
marken in  juwen  vrigheiden  rechticbeiden  priuilegien  vnde  herlicheiden  so  nicht 
vorkorte  vnde  de  rike  vnde  ere  inwonere  so  nicht  entwere  vnde  to  vnvorwint- 
Uken  vcMpdeme  Iwinghe,  begerende  ok  des  viMe  beteteurene  enkede  antwesde 
wedder»  we»  gy  Tnde  jnwe  rike  to  DemiemaTken.  sodaner  vnser  Tiiderwysinge 
by  hmi  Eailo  mögen  geneten  etc.,  kebbe  wy  vomiddebt  temlioheyt  entfimgen 
Tnde  na  ripen  aaertraohtinge  to  nnne  graamen,  begweade  jnwer  koning^iken 
grotmeoktielieit  darvpp  weten,  dat  wy  den  erbenomeden  heren,  kern  Karle, 
iranner  wy  dorek  de  Tiiae  bj  sine  berlickeide  kamende  werden,  in  aodanen  stucken, 
vormiddelst  welken  juwe  koningUke  kröne,  jnwe  rike  Dennemarken,  jnwes  rikea 
redere  vnde  inwonere,  de  obgenante  here,  her  Zarl,  dat  rike  to  Sweden  vnde 
dewulfflten  rikes  redere  vnde  inwonere  inalkandem  to  voreninge  vnde  fredesam- 
keit,  de  gemene  varende  kopman  to  vnbeechedelidieit  einer  gudere  vnde  dat 
gemene  beste  to  vorokinge  komen  mögen,  na  vnsem  vormi^  gerne  Avyllen  frunt- 
liken vnderwysen.  Vnde  we«  vn»  denne  by  dem  (dtgenanten  heren,  hem  Karle, 
weddemarende  wert,  wyl  wy  juwer  koningliken  irluehticheyt  vnvorbodeschuppet 
na  Juwera  begerte  nicht  laten,  begerende  mit  flitiger  andacht,  dat  gy  vns  nicht 
^Uen  vnrkeren,  dat  vry  jnwer  herlirlieit  er  desser  tijt  ^'ppe  den  ergerorden 
juwen  breff  nen  antwerde  hehben  gc^eliikket,  wente  de  bnde,  de  vns  sodanen 
juwen  breff  antwerde,  heriehtede  vns,  dat  he  van  juwer  guade  an  nier  andere 
heren  vnde  stede  hvPMp  dachte  to  bringende,  en  antwerde  van  in  siner  wcdder- 
bimpst  to  esschende,  darvp]»  wy  bette  herto  getogert  hebben,  anemende,  de 
suiffte  bade  scheide  wedder  by  vns  gekomen  hebben,  des  so  nicht  gescheu  is. 
Vnde  worane  wy  juwer  konini^likeu  irluehticheit  wyllen  denst  vnde  behegelicheyt 
mugen  bewysen,  do  wy  to  allen  tiden  flitichliken  gerne.    Dat  Qot  irkenne,  de 
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de  siilfften  juwe  irhiehti(;hoyt  bcwaro  ia  salicheyt    Gescreuen  eto.  feiia  4*^  post 
Luoie  virgiuis,  anno  etc.  XLVIIL^ 

Nmh  dem  Cme^t      iVqrier.  Ohne  XhOenäiT^. 

Der  Rath  von  fjiherk  verö/ft  it  lit  dem  liathe  von  Luntbury  sicheres  Geleite  für  swwf 
Abgeordneten.    1448.    Dec.  28. 

ConsnUbiis  LuneburgeHBibus. 

Poflt  aalutationem.  Eraamen  h^D,  guden  Trunde.  Wy  hebben  entfangeD 
jwea  br«ff,  danuie  gij  vna  sohriuen,  dat  gy  de  jwen  van  des  werues  wegen, 
alse  vnae  aandeboden  latest  byrnien  jwer  atad  weraande  waren,  in  den  tmilff 
dagen  to  Wynachten  eist  körnende  bynnen  vnser  atad  willen  hebben,  ao  Tiuder 
alse  wj  jw  denne  vppe  dat  njr^e  gelejde  ioaehiywen  etc.  Dea  do  wy  jwer  lene 
waten,  dat  wy  den  aalfiten  jwen  braff  Tnaen  b<»gh«ren,  den  gy  schuldieh.  sin, 
hebben  laten  leBen.  de  des  so  Inuglie  gerue  willen  wesen  tcyvieden,  vnde  jwe 
eraame  leue  myt  den  jwen,  de  gy  '  i  i  I  lu  vnae  »tat  senden,  acholen  vor 
vna  vnde  de  vnsen,  der  my  ineelitieh  siu,  vude  vor  al  den,  de  vnime  vnsen 
-willen  düen  vnde  laten  Scholen  vnde  willen,  in  vxtaem  gebett«  äff  vnde  to  in 
velicheit  vnde  geleyde  wol  vorwaret  wesen  sunder  arcli.  Zyt  Oode  beualea. 
8creuen  des  sonnanendee  na  Thome  apoatoli,  anno  etc.  XLVUI. 

Gonatdea  Lubicensea. 

Auf  der  Eni-ksiitt :    Aldus  is  auer  den  vitn  laineborch  dat  geleyde  tosvre- 
uen,  se  de  eren  hir  an  den  Twoltfr-en  hiige  dagen  to  h  ebbende. 

JVSodk  dem  Cime^  aaif  Agrier. 

Cwd  BrekewM,  Bürger  in  Lübeck,  überweist  einer  Vicarie  oder  Commende  in 
Üeehausen  eine  ^fliehe  Meitte  von  14  aus  seinem  Dorfe  Lüchoic, 
1449.    Jan.  1. 

'}  Vorher  steht  «in  Goacept,  in  welchem  Vieln  oorrigirt  und  welches  echlieaiiich  dtirctu»tri<-hoti  i/.t 
Jm  Inhalt  ist  kern  üsend  crhdiIiidKr  Untendiied.  £s  iat  vom  90.  Dedv.  {am  avench»  aimte  Thoine^  daiut 
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Cord  Brekewold,  böiger  to  Lubeke,  aone  seligen  hern  Cordes,  boigennesten 
wandsges  der  erlieiioiDedeii  stad  Lubeke,  tot  zijk  vnde  sine  eruen  vor  deme  boke 

di^se  nasereuenen  puncte  hefffc  bekaut.    Alse  ickteswMine  de  erbare  Albertos 

Kcrkiin,  meister  in  der  arstedie,  nach  vthwiHinge  enes  ojionbaren  iustnimmtos 
siuos  lösten  willen  totekent  vnde  g^nen  hcift  hundert  drcvudevofftich  rinsche 
golden,  darvan  nu  geworden  vnde  Torsammelt  is  twehundert  vnde  «^esvndedertich 
mark  Itibcsches  geldcs,  de  to  enfr  ewi*»en  vicarien,  coramendeu  offte  almissen  in 
d«'  |Kitkerken  binnen  Sehnsen  des  stichtes  Verden  vonnyddelst  dem  rade  darsul- 
m  s  t"   1>  fjjrende  vnde  in   furderende  scholeTi   d*'iirn.  darvan   de  erlikf  rad  to 
N'hu-i  u  nach  lüde  vnde  lUiitliDlde  dessijhu  n  iiistrunu  iites  ewige  leenware  seholeu 
h«hln  Ii.  so  id  vurder  klarliken         vthwiset.    ^\'^■lkr■a  summen  alse  twelniiulfit 
vnde  -oss\  ndedertiejj  mark  lub.  de  vorbenomede  ('ord  in  syn  vnde  syner  eruen 
uut  vnde  iuofijt  hpft't  gekeret  viidc  liurvore  to  bfhnff'  th  rsiilnen  vicarien  eflfte 
tommeudeu  «zcluiu  t  to  geuende  jarlikcs  deme  erbenumedcn  radc.  deine  besittere 
<»rtte  erem  vjdiut  i  litigen  veertein  mark  jarliker  ewigen  rentlie  lub.  pen.  byuuen 
dcu  achte  dagen  Martini  vnvonvoren  in  \-nde  vtli  sinem  dorpe  vnde  gude  gebeten 
Ltu-houwe  belegen  in  deme  kerspele  Santzkeneue  des  stichtes  Basseborch,  by 
aodauuem  besdiflde,  wanne  de  YonMarenene  Cord  efite  sine  eraem  draie  Tcrbenome- 
den  rade,  deme  besittere  edd»  erem  Tulmeohtigen  een  halff  jar  touom  toseggen 
de  Tthlosinge,  so  de  köpbreff  inneholt  Tppe  dat  dorp  \-ude  gud  Toraereuen,  bij 
em  to  truver  bant  stände  vnde  wol  vorwarst  vnde  ok  de  breue  vppe  desae 
renthe  veertemmark  lubeseh  Indende  van  em  vorsegelt  vnde  bij  deme  rade  to 
Sehnsen  vorwaiet  in  allen  ema  articulen  vnde  pimeten  klarlicken  wol  ythwisen. 

Ditrchsfrif  l/t:)i  1480  Jun.  8.  at^f  Antrag  des  Christian  von  Gherm  als  Be- 
sitzers der  Cmniitende. 

Nack  emer  IMariftim  de$  A'iederatadänidu  vom  J.  Mi9,  CiramoM.  Dom,mi. 

DliXTII. 

Der  Jtath  von  Lübeck  theiii  dem  Ruthe  ton  Danzitj  mit,  dass  die  Englischen  Ge- 
sandten iltre  Meise  nach  Ko^mihagen  vorliiußy  aufgegeben  haben  und  zuerst 
mit  den  Städten  verhandeln  wollen.    1449.  Jan.  ff.^ 

Gleiche  Mittheilung  ist  in  einem  Bchraibeu  vom  3i.  JuHMur  (viciliA  Pauli)  d«m  DeataclMirdei»- 

uiei*ter  gewacht. 
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Consulcs  to  DnntTiyk 

Post  .sahitationcm.  Ersamcn  heren.  guden  vrunde,  Alse  wy  iwov  crsamen 
knie  sclireuen  vppe  datuni  Andree  a]it»stoli  negest  Vorgängen,  dat  hir  in  vnse 
stad  weren  gekamen  otliko  s<nulebod(m  des  irluchtigesten  forsten  vtide  hpren 
koninges  van  Engelaut,  de  iut  ryk(^  vau  Dennemarkcn  woldeu  trekkeu,  vndf 
dariiu  m}  l  jweriic  ^nedigtu  huren,  dem  iionemoster,  \ude  vns  Steden  tractat  vude 
handelinghc  hebbeu  etc.,  des  do  yry  jwer  ersamoii  wyslieit  \TiiUtliken  weten. 
dat  wy  darna  niyt  den  vorscreuen  lieren  sendeboden  vp  vnseme  rathuse  sint 
Wesen  to  worden,  de  vns  hebbeu  berichtig  dat  se  sodaime  reyse  in  Dennemarkea 
vppe  dytmael  mde  vor  der  erbenomeden  handelinghc  willen  onergheuen,  vnde 
willen  bynnen  ynser  stad  sodanner  daohuart  vppe  den  eisten  dach  Tan  Haiti, 
darran  wy  jw  hebben  gesohreuen,  gentselikea  affbeyden  mde  waiden,  welk  jwe 
lene  mach  vorschiyuen  jwem  Toncieuen  bereu  honemestore,  dunket  jw  dat  gela- 
den. Ynrder  so  wy  ok  jwer  ersamen  leue  darbeuoren  vppe  Eltzabet  echrenen 
mm  etliken  soluyfflben  Tnde  ener  mllen,  de  wy  jw  by  Hans  Tymmerman,  jwem 
boighoe,  hadden  benalet  et«w,  darup  gy  vns  senden  enen  breff  des  copmans  to 
Londen  in  Engelaut  an  vns  gesebrenen,  vnde  gy  ynrder  in  jwem  breue  txw 
scrinen,  dat  gy  sodanne  niUe  dem  heren  honemester  hebben  benalet,  vnde  nu 
jw  van  eni  Is  wedder  gesehikket  etc.,  eisamen  guden  vrunde,  wy  \inden  nach 
inhfddie  des  breue»  de.'«  crbeuomeden  copmans  to  liunden,  dut  ^^odanne  ruUe 
an  vns  by  erera  breue  hebben  gesehikket  vnde  schal  inneholden  sodanne  gebrek 
vnde  schaden,  alse  dem  IJudef^elu  n  copmanne  van  den  Engelseheu  i«;  bcsi  hoTi 
vnde  wedderuaren  Hirvmme,  ersuraen  guden  vrunde.  i.-;  vnse  begber  \  ndc  wille. 
dat  gy  de  erbenoineden  ruilen  by  jwcn  sendeb«Hlt'U  an  vns  vn(b^  (h  strde  woluen 
senden  to  des  vorsereueuen  coi»man.<  profyt  vnde  beste.  Zyt  (iode  bcualeu. 
Scriptum  nostro  sub  secreto,  ipso  die  Trinm  regum,  annn  etc  XLIX. 

Cousulcs  Lubicenses. 

Nach  rfrm  Coneept  auf  tapitr. 

I>l.X\  III. 

Der  Rath  von  Köln  schreiht  dein  Bufhe  von  Ltiherk,  dass  er  nicht  iroffr»  hi-nnc, 
die  auf  dm  ersten  März  angesetzte  lagefahrt  durch  Abgeordnete  zu  k- 
senden.    1449.    Jan.  I.'i. 

Vnse  vruatliohe  groisse  iud  wat  wir  gueta  vermögen.    Eiroame  wijs« 
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besonder  gude  vrande.  As  ir  tus  na  geschreuen  bait  ^'an  der  dachlhxt^  dia 
ouarmitK  botschafft  des  durchluchtigen  ind  hogeborn  fursten,  koenings  van  Enge- 
laut etc.,  mit  dem  homeichtigen  hemm,  dem  homeister  des  landes  Pruyssen,  ind 
den  Steden  vnn  der  hansy.e  in  imvc  r  stat  up  den  yrsten  dach  in  Marcio  gehal- 
den  soelle  werden  van  den  gebrech^  aohaden  ind  beswierongen  an  beiden  sijdcn 
gehadt  ind  beschien,  ind  begert,  das  wir  vnse  sendeboiden  mit  volkomener  marht 
(larbij  schickf»Ti  willen  etc.,  as  vr  hrivü  dat  mit  me  worden  ynnehelt,  hain  wir, 
gadc  fmude,  wailc  verstanden  ind  iik  ynon,  ir  waile  vemoymen  halt  ind  wist, 
dat  rlo.*!e  lande  in  sroissen  swairen  \  f  f  (i(  ii  staint.  So  syn  wir  ind  die  vnse  ouch 
sunderlingcii  luaiiichfeldiger  beswiemiNsc  vyantschatt'  ind  vnvelicheit  besorght, 
dardureh  \iis  utT  desc  zijt  sere  vngelegen  is»,  vnse  vnmde  oeuer  den  wech  zo 
der  vursL-reueut  u  daclifart  zo  wagen,  iad  wenlden  gerne,  dat  id  vns  also  gelegen 
\vrit\  dat  vnse  vrunde  velich  ind  sieher  uff  der  dachfart  syn,  der  \  iisci  gobrecho 
vurbrengen  ind  vort  zo  dem  besten  helpen  moechten,  as  des  walle  uoit  werc. 
Bidden  darvmb  vr  ersamheit  mytsampt  der  andciTe  vnser  guder  frondc  der  hanaze 
stede  sendeboiden  die  ffl<dien  int  gemeyne  trawelichen  Tunonemen,  die  zom 
besten  beeoi^  ind  Teasaodragcn,  aa  dat  cyu  gcmeyne  nnta  ind  vrber  is.  Ind 
ndi  darynne  eo  bewijaen  ind  deae  vnae  redeliohe  'vntachuldonge  in  dem  besten 
Tan  VHS  vpisonemra,  aa  wir  des  ind  alles  gaden  ^ndieben  getruwen  vire  eir- 
aamer  wijsh^t,  die  vnse  lierre  Qot  sm>  langnn  x^den  gesparen  -wUle.  Datum  die 
quintadeeima  mensis  Jannarii,  anno  et«,  XLIX. 

BuTgerroeiater  ind  mit 
der  Steide  Coelne. 

Ät^BfAr^i   Den  raitmannen  der  etat  Lubeke,  vnsen  u.  8.  w. 

Nach  dem  Original  attf  Flapier.   Mit  yeringen  Be»lm  de»  auftjedrüdsten  Siegel«. 

DliXIX. 

Der  Rath  von  Hmml  schreibt  dem  Mathe  vmi  Lubeck  in  Jklrtjj  t  lnes  im  dortigen 
UaJ'cn  gesunkenen,  einem  Lübecker  Kau/mann  gehotigeti  Schiffes.  1449. 
Jan.  17. 

\  nintlike  gn'ute  vnde  wes  wij  gudes  vormogcn  tmiorrn  Kr.sainen  heren, 
guden  vrimde.  Jwtii  vorsichticheiden  hebbon  wij  woll  er  to  mereu  malen  ge- 
screuen  van  wegen  ents  fchepcs,  dat  albijr  in  vnsen  hauen  in  welken  jaron 
aorleden  bleff,  dat  Johan  uan  Hachten  placb  to  uorcnde,  dar  jwo  medeborger 
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Hermen  Meier  mede  pai-t  ane  har^de  Dn  it  liijr  in  de  hauen  quam,  darna  dreff 
dat  sckipp  an  dat  Vtolwerk  vmle  uorsank.  l>o  beede  M'ij  den  jeunon,  de  part  r^n 
dem  schcpe  haddcn  vuu  den  vusen,  vnde  nk  den  jenuen,  de  dar  beueei  uan 
haddcn  vau  den  jwen,  nademe  dat  sf  dat  gelt  van  den  sehepesparteu  vude  van 
der  vracht  baddeu  vpgebort,  wes  «  n  darvan  boereu  luuchte,  vnde  zik  ok  lakeU 
vnde  tüewt'8  haddcn  vnderwunden  vtb  <leine  zulnen  scliepe,  dat  se  dat  vrA 
zoldcn  vtb  der  hanen  bringen,  ATidc  nioct  unt  h  zijn  vttyebracht.  \miii>  m.  r  vaer 
to  vormidendc.  der  men  zik  deshaluen  to  bcvrucbteude  beuet,  vnde  duukot  vn.« 
nicht  vnliraplik  zijn,  dat  dat  de  jcnucu  lathen  doeu,  den  dat  sohipp  thobehoerde. 
do  it  alhir  quam  in  de  hauen.  Henet  jennnt  mit  dem  anderen  uan  des  schepe» 
uregen  jenigen  koep  gedun,  dar  mögen  eik  de  keeplude  vnder  nk  vmme  bvweten, 
wenie  wij  holden  tsb  an  anders  nemande,  dan  an  de  jennen,  den  dat  schipp 
tohoerde,  do  it  vth  der  Baie  hijr  quam.  Vnde,  ersamen  leuen  heren,  ake  «ij 
hijr  ene  Txie  hauen  hebben  van  Godee  w^n,  de  den  jwen  vnde  dem  gemeneo 
koepmanne  derat^  de  moegen  vij  nicht  vordenien  lathen  vnde  willen  ee  ok  th- 
uordoruen  hebben,  so  vere  alae  wij  it  keren  koenen,  vnde  begeren  van  jwen 
wiaheiden,  vna  des  nicht  io  uorkerende,  vente  vns  vnde  deme  gemencn  koepmniuie 
dar  grote  macht  ane  lioht^  so  jwe  vorsiohtioheide  dat  vfAe  beth  koenen  dirkenn^ 
dan.  wij  it  moegen  schriuen.  Heuet  auer  Hermen  Meier  jenige  tosprake  to  den 
vnsen  hijr,  he  stelle  wen«  vulmechtich  heer«  wij  willen  en  so  vele,  alse  reddik 
is  vnde  recht,  gunnende  wesen,  vnde  beghcren  disees  jwe  gutlike  bescreuen  aat- 
werde  vns  wedder  to  benalende.  Vorschulde  wij  gerne,  wer  wy  moegen,  vmrae 
(juwe)  eraame  witihoide.  d*  w  ij  (iodo.  benclen  gesunt  to  langen  saligeu  tijdeu.  G«^ 
ecreuen  vnder  vnsir  stad  stKsret,  am  dage  Anthonii  confessoria,  anno  XLIX. 

Borgermeistere  vnde  ratbmanne  tho  Reuall. 

Ai^schry^i:  Den  eraamen  vorsichtigen  heren  borgermeisteni  vnde  radtnannen 
to  Lubeke,  vnsen  guden  zunderlinges  vrunden,  mit  gantaer  ersamheit  gescreuen. 

N«eh  im  (Mffwal  an/  Javier.  Mit  BtHe»  im  8tmU. 

mxK. 

Dtf  Sath  von  Mbeck  fcrdeii  den  Rath  von  CtHberg  wiederhat  »ur  Betenämiig  des 
nächsten  Htmeetoffes  at^.    1449.    Jan.  17. 

Consulibns  to  Colborg.    Seounda  littera. 
Post  salutationem.    Ersamen  heren  guden  vninde.    So  wy  hirbenomt 
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jwer  leue  schreuen  ynde  begheroden,  dat  gy  vppe  den  ersten  dach  van  Marti 
jwe  drepliken  sondeboden  by  atis  vnde  mer  stede  van  der  henze  in  \Ti8e  stad 
wolden  schikken,  vmme  to  sprekende  myt  den  heren  sendeboden  des  boren  konin- 
ees  van  Engelant  van  wegen  sodaner  gebreken  schaden  vnde  bezwaringen  an 
l>eyden  tziden  gedan  vnde  beschon,  vnde  snndergen  begordon,  dat  gy  dat  nicht 
vorleden  etc.,  darup  gy  nu  vns  wedderscryuen,  dat  gy  vmme  sakc  willen  in  jwem 
breue  beroret  sodanno  langhe  zware  vnde  verne  dachuart  nicht  wol  besenden 
konen,  vnde  mochte  wy  crkonueu,  dat  jw  van  den  Engolsehon  jwo  schade  vp 
flfm  suhlen  daghe  vorboet  mochte  worden,  diit  gy  nono  vnnutte  reyse  doon  en 
"lorft'ten.  denne  wolde  gy  jw  gerne  to  der  dachuart  verbrokon.  Gnden  ^nnindo, 
so  wy  vt  jwem  breue  vornemen,  so  hebbe  gy  morklike  tosprako  den  Engj'lschen 
to  donde  van  schaden  vnde  ouorwerpinghe  Avegon.  do  de  van  Linden  beglian 
liehben  an  den  jwen.  Hirvmme  bogheren  wy  nn<'h  deger  ATuntlikon  vnde  dat 
^regen  vor  dat  beste,  dat  gy  de  jwen  to  dos.ser  vorsorouon  dachuart  senden, 
vulraethtich  in  alle  dinghe  to  sprekende.  darmode  de  Engeischen  vnde  gy  raalk- 
ander  to  vreden  vnde  guden  puncten  mochten  kamen.  Zyt  Gode  bcualen. 
Scriptum  uostro  sub  secreto,  ipso  die  Anthonii,  anno  XLIX. 

( Vmsulos  Lubiconsos. 

Nach  »lern  t'oncepl  ai^  Papier. 

I>L.XXI. 

Der  Hafk  von  Lüneburg  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  die  salzheg üterten 
Praelaten  ihre  Erklärung  bis  zum  10.  Februar  (Scholastica)  zu  schvhen 
rersprochen  luihen,  und  bittet,  dass  die  Lübecker  Bürger  auch  bis  dahin 
warten  miigen.    1449.    Jan.  25. 

Vnsen  fruntliken  denst  touoren.  Ersamen  vnd  wijscn  heren,  besunderen 
guden  fmnde.  So  wij  juwer  wijsheid  van  juwer  borger  wegen,  den  wj  schiildioh 
sind,  lat<rst  screuen,  biddende,  gij  wolden  bij  den  vordsctten  vnd  verfogheu,  dat 
se  sik  gutlikeu  wolden  entholden,  wente  dat  de  dachuard,  de  de  prelati'n,  de 
gudere  vppe  den  sultcn  to  Luneborg  hebben,  holdende  Avorden,  alse  so  nu  godan 
hebbeu,  vore  were,  also,  leuen  frunde,  don  wij  jw  fruutliken  wetou,  dat  desuluou 
heren  prolatein  bij  vns  in  vnse  stad  oyner  wijse  mit  vns  vorramet  hebbeu,  de 
(loch  nicht  vultoghen  iss,  sunder  se  ruggosj)rako  darup  hebben  genomen,  vnd 
willet  vns  darup  eyn  antworde  schriuen  twissclien  disset  vnd  sunte  Scolastiken 
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dage  negostkonieiiiie.  Bidden  Arij  juwo  orsamheide  t'runtliken,  gij  willeu  dat  hij 
ene  noch  furdt'r  also  brstellcn  vnd  verl'oghcn,  dat  se  sik  dp  körten  tijd  outr 
nocli  «jutliken  willon  cnt holden,  wouto  wij  dpnno  vnsr  bodeschup  van  derwegene 
darumino  hij  jw  vnd  ciic  willen  hehhen.  Vnd  jw  gntwillich  hijr  anne  willen 
bcwij^on  vnti  vnsc  beste  durinne  vordsetten,  did  Avillen  wij  mit  ganizeiii  tl:jjc 
viiinie  jiove  ersiimheide  gerne  vordrm'ti.  wiir  wij  moghon.  »Sijt  Giid("  heuoien 
tu  laiigen  zaligen  tijden.  Srreiu^u  vnder  vu!>i)iut!  üticretc,  amme  daghe  Conuendonu 
saueü  PauLi,  anno  Uomini  etc.  XLIX. 

Oonsules  Liineborgenscs. 

At^schrift:    JJea  —  —  radmamieiL  tho  Lubeke,  vusen  u.  8.  h\ 
NatA  dem  Original  mtf  Pv^er.  ißt  mfyedr«ektem  Sitgd, 

BUrffschnft  für  e»it«  Ur/ehde,    1449.   Jm.  25. 

Hans  Scheie,  Clawes  Schalen  broder,  Henneke  Pentzeman,  wooafftich  ton 
Nyendorpe  im  kerspel  to  Bredenuelde,  Hermen  Möller,  wonaftich  in  der  molen 
iom  Holenbek«  im  kerapel  ton  SeuenbomcD,  ynd«  Marqnard  WiDielmes,  borget 
to  Lubeke,  wonafftich  in  der  molenatraten,  Hans  Soltouwe»  patOTnoBtemiaker, 
Hans  8oltouwe,  paternoatermaker,  böiger,  vnde  Clawes  Luder,  en  arbeydesmaii,  ok 
borger,  myt  eren  enien  den  heren,  deme  rade  to  Lubeke,  myt  samander  band  kebiwa 
gelonet  vor  Clawese  Scbelen,  dat  he  deme  lade  to  Lnbeke  den  breff,  den  CSama 
Scheie  deme  rade  hofft  besegelt,  vmme  dat  GlaTi-es  in  des  radea  tomen  Tnde  Bieten 
hefft  geweset,  truweliken  schal  holden  sunder  argelist  Dar  willen  vnde  schoka 
de  Torscreuenen  alle  rnde  ere  eruen  den  rad,  borgere,  coplnde  vnde  gemeaea 
inwonere  der  atad  Lubeke  ghentzliken  schadelos  van  holden.  Welk  TorscreoBBe 
breff',  den  Clawes  Scheie  deme  rade  hcfft  beaeghelt,  de  ia  vppe  der  kemeiye  liy 
den  heren  kemereren  in  vorwaringc. 

Nadt  «Her  Jnvcrtjrfwn  de»  NiedtrwMÜmk»  vom  J.  1449,  Cmt.  AitiN. 

Dir  Uansischeti  Äelterleule  in  Brüi/yt  Uylauhigeti  iliK  ti  Setretair  Joh.  Gebing  bei 
dmen  Sendmg  mch  L4beek,  um  über  die  VerleUunffeH  der  Privilofie» 
tu  herk^kn.   1449.   Jm.  2$. 
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VnmÜike  grote  ynd  wat  wij  gudes  y<nnnoghen  alletijd  toToreo.  Erbare 
vnd  Tmwnig^e  heren.  Alio  juwe  wijsheTt  wol  indeclitioh  is^  dat  de  ghemene 
aiede  van  der  Duitsen  heiuse  euer  enen  jare  eerlike  aendeboden  hijr  in  Ylanderen 
hodden  ^caent,  ymme  to  vorTolgh^e  alaodane  g^ebieke  vnd  Torkortinghen 
TDner  piiiiilegien,  alze  wij  hijr  leyder  zwarlike  ynd  lastlike  hebben,  so  en 
tu'iticlen  wij  nioht,  de  zeluen  aendeboden  en  hebben  jtxvror  vors* nkheyt  wol 
iughebrachtj  wat  redelicheyt  en  hijr  van  den  vier  leden  des  landes  van  Ylanderen 
is  woddervareu.  Ock  so  hebben  juwe  erbarheyden  darna  scryfftliko  Wf^heert^ 
dat  de  zcluo  vier  lede  wolden  vulkomou  de  loffte  vnd  tnzoggiieu,  de  zee  den  vor- 
«eidcn  sendobodon  in  eren  afsoheyden  tosegheden  vnd  belouedcn.  daorna  se  sick 
(lixh  tod  de.sser  tijd  in  den  alreeloyneston  puncto  nicht  on  hebben  glierichtet 
noch  bewesen.  Vnd  waiit  (hm,  erbaro  heron,  wij  claorlick  beviudon,  dat  wij 
vnd  vuse  V(>r>;i>i(li'  [»ri iiilctric  im  dagholix  niy'i  glii  achti'f  zijn  vnd  van  tijden  tn 
tijden  yo  mvw  vud  lueer  werden  vorvnrochtt  t  vnil  vurkortL't  vnd  wij  sumlcr 
linehe  nioht  on  wetten,  wat  jiiwer  horon  wille  vud  nienynghe  is.  bij  dt  ii  coop- 
uiiiu  vud  /yni'U  vorsL'iden  ghebrektn  tc  iln.'ne,  hijrvtc  so  zendon  wij  Inj  juwe 
wisheyt  Juhaime  (»lifhinch,  vnsen  senelanuin,  den  wij  b^dastot  lu.blH.n,  vii^i  iiuod 
vnd  alle  ghelcghcuht yt  vusor  ghebreke  jtiwor  iieieu  vurst'ni('lio\'t  wtnler  tn  vor- 
manen  vnd  to  kennen  to  gheuen,  vnd  zijn  zecr  vruutlike  van  juwer  erbarheyd 
begherende,  dat  jv  gheleuen  wille^  den  reraeiden  Joban  guetlick  to  boren  vnd 
eme  van  den  ghenneu,  dat  he  vp  dease  tijd  van  vnaer  Uveghen  vpdoende  vnd 
weraende  wert,  viilkomen  ghelouen  te  gheuen  gheliek  vns  zeluen,  vnd  jv  vertan 
w  tmwelick  vnd  vlijUidi  in  des  ghemenen  copmans  aaken  willen  bewisen,  alse 
vij  to  vullen  betmwen  juwe  vorsenighe  wisbeyt  wol  sal  kennen  vor  de  ghemene 
stede  van  der  henze  behoeff  vnd  van  noeden  wesende,  vnd  begheien  oek  daiaf 
vnd  woma  wij  vns  vertan  riehten  vnd  holden  snllen,  een  gneüiok  antwerde 
weder  van  juwer  erbaren  vorsenicheyt,  de  vnse  leue  here  God  beware  vnd  spare 
to  langhen  selighen  tijd^  Gesereuen  vnder  vnaen  ingeaegeln,  vpten  XXYI 
dach  in  Januario,  anno  XUX. 

Alderhide  des  i^mnenen  eopmans  van  der 
Duitsen  henae,  vp  dease  üjd  to  Bnicge 
in  Yhmderen  wesende. 

Ant'srhrift:    Den  »»rbaren   wisen  vude  voisoTiitrlH-n  heron  borjjoriiiestereu 
vud  raedmannen  der  stede  Lubeke,  Hamborchj  liontock,  ötralessunt,  Wismaer 
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vnd  T.uiK  hIhik  h  vp  liesse  tijd  binnen  Lulieke  tor  dackvart  weseudc,  vuseu 
besuüdcru  giuleii  vruudon 

A'acA  dem  Ortgitmi  aiy  Fapier.   Mit  den  drei  aia  Freud  mrfgedrUckten  Skigeln. 

Lucas  Kemnater  und  JaaA  OvMenmund  hagm  Hans  und  Claus  ßpudendorf  in  Baiin 
auf,  die  Iteickssteuer  der  Stadt  Lübeck  Anzufordern.    1449.    Jan.  29. 

Ich.  Lucas  Kemnater  vod  ich  Jaeob  Guldenmund,  bede  bnrger  ze  IXxam- 
berg,  bekennen  ofienlioben  mit  dieem  brief:  nachdem  wir  von  befcblniias  yr^/ea 
TnnBeTs  allergenedigisten  bern,  des  Bomiaehen  kungs  etc.,  aollicb  sfatatewr,  die 
im  die  ersamen  vnd  weisen  buigenneister  ynd  rate  der  stat  Lubegk  czway  ve^ 
gangne  Jar  in  sein  kungliohe  kamem  pflicbtig  sein  ze  geben,  cynnemen  «ölten, 
das  wir  also  Ton  vnfHds  wegen  su  disen  cseitten  selbs  niokt  erlangen  mögen, 
darumb  so  habin  wir  das  furbas  von  des  genanten  vnnsers  gnedtgen  bem  de« 
Eomischen  kungs  wegen  m  Miser  stat  eynKiiuoroou  bcfolhen  den  fursirhtig^ 
Hanuseu  vnd  Clawsen  Spudendorffor  von  Forlin.  Vnd  wann  in  nu  die  ot^nan- 
ten  boigermaister  rate  vnd  stat  Lubcgk  sollicb  ogomelt  vorfallen  ^tatstcvrr  he- 
czalt  vnd  aus<«gericbt  habon,  so  sagen  wir  sie  auch  darumb  genczlich  quit  ledig 
▼nd  1<M  mit  vrkund  dits  briffs,  den  wir  m  geben  vcrsigelt  vnnser  yglieher  mit 
seynem  aigen  aufgedruckten  pettschett,  der  geben  ist  am  initwoehcii  vf»r  vnns<>r 
lieben  Frawen  tag  Liclitmr'ss,  noch  Crists  geburd  vierczehenhuudert  vnd  in  dem 
newn  vud  viercaigisten  jare  etc. 

jr«cli  dem  Or^imä  auf  Fapier.  Mü  beide»  mtttrgedmcklett  ßetlttkafie». 

Eeeard  von  Hassel  entsagt  einem  von  ihm  in  England  ai^f  Lündmrgischet  Out 
gdegten  Arrest.    1449.    FeA.  2. 

Eggerd  Vau  Ila.ssek'  vor  her  Jobanne  Bereu,  borgermester,  vnde  vor  deme 
boke  UefFt  bekaut,  dat  bc  bijr  beiioren  noyei*«  Tzarnholtes,  borgers  to  Luueborrb, 
gudere  in  Engeland  hebbe  rostcrct  vnde  bekümmert  dou  rad  vudu  dü  stad 

Lunoborch,  danimme  desulue  Eggerd  tor  Wölpe  vpp  der  ran  Lnneboroh  iiote 
Tuugen  was.  Yan  welker  vorscreuenen  rosteriughu  vnde  bekummerioghe  Hoyen 
gudere  in  Engeland  edder  anders  jergbcn  besehen  de  vorscreuene  Eggerd  m 
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Bassele  vorlatet  Iloyere  Tzarenl!'>lte,  sine  selsehopj),  kuechte  vnde  ere  gudere 
Tan  der  wegen  phrnslikrn  qwijt  leddicli  viuIp  los.  Desulue  Eggerd  hefft  vurder 
n;e!ffl!Pt  vndo  hckant,  dat  lic,  nocli  iiynniiid  van  i^mfr  M'Pgpn,  nu  vorhat  in  Kngp- 
land  noch  in  nynen  anderen  landen  noch  Steden  edder  iiergen  des  vorsereuenen 
Hoyers  Tzamholtes,  siiu  r  selwhopp.  ercr  kncclite  xndv  ^udoro  mov  roeteren  edfler 
hekummeren  on  willeii  noch  en  schulen,  uien  de  schulen  vor  eme  vüde  den  sinea 
veüch  vnde  vnbeswaret  vrij  wesen.    Suudtir  argelist. 

Nath  emer  Intcriptim  d«$  Niedentaätbueki  v«m  J,  1449,  tw^\  Marie. 

BmtUzung  deB  Vermil^en»  dar  SU^fkindar  durch  de»  SU^veOer.    1449.  F^.  10.^ 

Albertus  Scroder  coram  consilio  et  hoo  libio  leoognouit,  se  et  suos  here- 
des  temeii  Arnde  ei  Jacobe,  filiis  Hermaimi  Berehma&n  et  suis  privignis,  in 
rXTT  mBTen  den.  lub.  ad  dictonun  pueronim  annoe  maturos  expedite  persol- 
neodis^  pro  qiiibus  ahi  proprietatem  domus  sue  vpp  der  EngelaohenwiBoh  eit^ 
in  qua  inliabHat,  ooram  eoncilio  itnpignovauit  Dictas  eoiam  Albertus  Scroder 
pcomisit»  ae  velle  et  debere  prefatoa  suos  priuignoa  apud  «e  hab^  et  tenm^ 
ipds  in  victu  et  vestibtts  aub  suis  ezpeaais  fideliter  preease  ysque  ad  dietorum 
pnwomm  annos  maturos,  aalua  (I)  tamen  dictb  puerie  antedicte  LXXX  maroe 
den.  lub.  Interim  manentes  imminorate.  Ad  hoc  NiooUras  Brandenboroh  et  Miar- 
qoarduB  Tan  Wedele,  prouiaores  pTe&torum  puerorum,  adhibnerunt  ipflorum  oon- 
tQUum  et  Toluntatem. 

Sadk  «jmr  SwerifiUm  de$  JfUknIaMtieka  vom  J.  2449,  SektUuHee. 

DIiXXTII. 

Der  Baäk  ve»  Damiff  eratuM  den  Bath  von  Lübeekf  die  En^iadtm  Qeeanidien 
m  Uhngerem  Verweilen  su  varmoffenf  feMe  die  Abffeordnete»  Danngs  und 
des  DeiUaehe»  Ordens  a»  re^ttetUger  Anku^fi  g^mdert  sein  seilten. 
1449.    Fa.  16. 

Vnaen  Trtmtiiken  grot  mit  Termogen  alles  gudes  stedis  touomne.  Ersamen 
heran  ynd  guden  ynmde.  Wy  hebben  ypt  datum  desses  brefia  ju^ren  breff  oit- 
fimgen,  darinne  gy  yn»  schriuen,  dat  gy  mit  den  sendebaden  des  henren  konings 

*)  Aehnlich«,  «iozela  such  schon  fnlher  mitgetheilU',  Inscrix^tionen  kommen  mehrfach  vor. 
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van  Engelanth  sinth  to  wordo  gcMesen,  dat  se  myt  vnses  guedigen  hern  hoiiieistw 
to  Prusscu  ?pndel>u(leu  viide  juw  Steden  vorraeynen  eyne  dachnart  in  juvnr  «lad 
vpp  (l(>n  ersten  diitli  van  Mari-io  to  holden,  gelick  gy  vns  in  juwen  breut»  nebest 
v})p  der  heilgeu  Pn^ycr  k<iiii;jjc  diicli  gesflireuen  ok  datsuhiege  vorkuiidiget  hebben. 
darupp  vry  juw  wedder  vuseii  hveü'  am  duoresdage  vor  Puriticaciouis  Maof 
negest  vorgangen  geschreuen  viid  gesanth  hebben,  darinne  wy  juw  «ohreuen,  wo 
dat  wy  vnscs  radescorapan  vmbe  dersuluen  sake  willen  by  vn.sun  Lciu  huiaeister 
gefoget  hadden,  so  dat  Tnse  herre  homeister  mit  syneu  gebedigeru  to  rade  were 
gewurden,  dftt  lie  syne  «endebaden  beyde  Y«a  synem  orden  vnd  Steden  vpp  de 
Torschreuen  tyt  gerne  hebben  will  Tud  beeenden,  darby  vns  to  kennende  getit-o, 
wo  etlike  personen,  de  in  etliker  keren  lande  syn,  dar  ayne  Torsckreuen  soide- 
baden  dniehtbeen  ynde  trecken  roothen,  »yner  herlicheit  orden  landen  vnde  vnder 
«atiien  entseeht  kebben,  vnd  hefffc  etlike  gelejdebrone  an  de  Torackreuen  ken 
geaantk,  vpp  dat  ayne  aendebaden,  de  ke  vpp  den  Toraohrenenen  dack  by  jmn 
letie  senden  wil,  freyg  vnde  velick  dnrok  der  Torbenomeden  keien  lande  Ikeen 
moi^n,  worutk  nek  vnaea  kern  homeiaters  bodeacbopp  myt  jnw  tor  stede  var 
togem  vnd  Torapaden  muekten.  Hirymme  wy  juwe  ersame  wiakeit  vpp  de  var 
aokrenen  tyt  beden  vnd  ok  nock  tor  tyt  mit  besundeim  vlite  gutlik  vnde  frand- 
liok  bidden,  dat  gy  desse  sake  dea  vorsereiien  keiren  konings  van  Engi'lantii 
aendebaden  wuldcu  vmle  wellen  to  kennende  geuon  vnd  by  en  bearbeiden  vad 
bestellen,  weret  sake  dat  vnses  gncdigen  kern  konieisters  aendebaden  vpp  dea 
voraekrenen  dach  van  ^[arcio  nicht  komen  wurden  vmbe  der  vnniebreuenen  !>ake 
willen,  dat  «iek  denne  doissvduen  kern  aendebaden  van  Eugelant  achte  edder 
Xllll  dage  mit  juw  tor  stede  willen  vorholdcn  vnd  thMucn,  wente  vnses  hern 
homeisters  vnd  vusc  sendebaden  vo  tjewislick  dt»nne  h\  iiiwir  ersamrheit  vnd 
des  vorschreuen  hern  koniugs  scudebaden  woi  n  suld*  n  vnd  «jyn  irentzikfii  in 
willen,  vp  dpn  snndach  Inuooauit  schirstkomeude  mit  juw  to  wc.si  iid'  mit  Imlht 
des  nimeclitigcii  Ofides,  de  juw  ?!Jili('h  vnd  gesuat  geroke  bewareu.  Gescreucu 
to  JJanczik,  am  sondage  LX""',  anno  etc.  XLIX" 

Ratkuiauuf  Banczik. 

Aufschrift:    Den  —  —  nithraannen  der  stat  Lubek,  vnsen  u.  s.  ir. 
iVocA  Jem  Original  »itf  i'apier.  Mit  at^gedrüddem  und  um  grüneren  Ticit»  «rteMmw»  Seortt. 

ZuversichiOn^deeSttäu  v&n  Lübeck a«  de»  Henog  Ado^  9tm 8ekletwiff.  1449,  F^^ü. 
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De  heren,  de  rad  der  atad  Lubek^  hebben  eron  bteff  an  den  heren, 
hwn  Alue,  hertogen  to  Sleswqk  etc.,  van  wegen  der  gudere,  der  de  vogede  to 
DelmeDhorst  Tmme  des  doden  wiUaii,  de  vnder  dem  wagen,  dar  de  gudere 
weren  vpp  geladen»  dod  bleff,  zijk  bebben  vnderwunden,  gescreuen,  alse  na  be- 
roiet  ia.  De  rad  to  liuboke  den  heren  hertogen  Alue  biddende,  diit  he  ene 
sodane  gndere  to  borge  don  wille,  sc  ^\•illon  em  giid  wesen,  dat  siner  berliobeit 
ohem,  deme  irluchtigesten  fursten  vnde  hören  Criatiem,  ki Msiige  to  Dennomarken 
etc.,  siner  koninglike  gnade  broderen  vnde  enein  jewelkcn  darvan  sal  besehen, 
wes  etne  darvan  im  reehten  maeh  behoren,  ])e  den  votjeden  to  Delmenhorst  wille 
vorsf-riucn,  dat  sullike  irndere  Gerde  vnde  Hinrike  Peppen,  hroderen,  v]>pe  desse 
des  rades  borcctueht  willen  laton  antwcrdcn  vngehindert,  na  Liil>rke  de  to  brin- 
gende ete.  Tlijrvore  ht  bbi  ii  Hennen  Siindesbeke.  Albert  van  Vnna.  Diderik  van 
der  Beke  vnde  ^lanpiard  Matti-s  iiiyt  eren  ernen  inyt  satiii'iider  band  van  der 
wegen  de  b<'ren  de.s  rades  to  Lniieke  geloiu't  ^e]lad('los  t*i  huldendt".  ^'(>^•donner 
Ib  niieu  8undesbeke,  Gerd  vnde  Hinrik  IVpyx-,  1)1<m1(  ic,  invt  eren  eruen  niyt  samen- 
der  band  Innen  Alberte  van  Vnna,  ])yderik  van  der  Ik'ke,  Marqnard  Mattes  vnde 
ere  eruen  van  wegen  der  vorsereueuen  lonede  dergeliken  schadelos  to  holdeude. 

Nadt  einer  Jntcrißtion  de»  Ntedentadtbudu  vom  J.  JUif,  Cath.  l'eiri. 

DI^XXIX. 

Der  Rath  von  Lrlhtrl:  hr.'")itcerf  siih  (//i/in  den  Rath  ton  Lünehurff  uhcr  das  Ver- 
fahirn  des  Albert  mu  der  Molen  hinsichÜicJi  der  Fischerei  at^/  der  Elbe. 
144V.    Feb.  JiiJ^.^ 

Kräamen  heren,  guden  frunde.  Wy  hebboi  iuwer  loue  korttes  nppe  inwen 
breft'  mid  twen  innobeslotenen  copien,  ene  des  ersamen  her  Albert  van  der  Molen, 
vnde  de  andere  Hinrik  Crnmiiotes  up  Kybenborge  breiten,  geseremm,  dat  alle 
ding  van  der  wegen  sclioldf  bestaii  bet  so  lange,  dat  iuwe  vnd  der  van  Haniboreh 
i^ndebndeii  tor  negi'sten  dachuarl  in  viisc  stad  tnsaniende  «pieinen,  so  mochten  sei 
na  legenheit  der  zake  vorder  daran  S[»rekeu  ete.  Des  hebbe  wij  sind  vernoinni, 
dat  desulue  her  Albert  hefft  gesund  siueu  deuer  Tyluu  Mersuuget  an  Helmeken, 

'i  Absclirift  dieHea  BriofeH  int  nach  HainhMirs  ^'t>Hchickt  mit  <l<  r  l'.it;'  ,  in  trli  iclirr  Wftpn-  narli  Lüne- 
bug  SU  uchreiben.  Itebei  iat  folgende  Steüo  aus  dorn  äckreiixin  de«  Albert  von  der  Molen  ui  ileinr. 
CVomvot  «ArtUch  angefahrt:  Scheg«  M  aoer,  dat  gy  Bodannfi  min  TOrb«dent  vordogen  vnd  de  mim 
vmmc  iic  viBflciicnjc  anucrdiKodeii,  ih-n  ik  nidit  ra  bope,  w  oMMte  llt  nü  r$n  nod  iragMi  Mduner  walt 
au  den  iuwen  sunder  vurder  clage  wedder  irhalea. 
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vnser  lantuoget,  vnd  hefft  em  verkündiget,  dat  vnse  vndersaten  up  der  Einen 
nicht  «icholcn  rissohpn,  sec  en  dnont  donno  m\d  Trillfn  des  honetmans  vppe 
Winsen,  dar  vns  doch  vngutliken  an  sehnet  vud  deit  vns  dat  mit  nint^ni  rtthto 
etc.  Hirvmme  hcgere  wij  van  iiuv,  dat  gij  dem  vorbenomeden  iuweni  umh 
radeskumpan  willeut  vuderwysen  vnde  <  u<'  darto  uormogen,  dat  he  »ulk  vürbod 
aff'do  vnd  sijk  bouen  vnsen  vorscrenpiion  lirctF  na  sinein  scriuende  sines  br^ucs, 
des  gij  vns  hirbeuorcn  copion  in  iuwciii  bicuo  vorwart  gesund  ht-bbon,  an  den 
viiben  nenewijs  mid  oueruaugc  M)rhale.  wen  wor  dat  schege,  des  wij  vus  doch 
to  ene  nicht  eu  vorseeu,  so  cu  koude  wij  vud  vuse  t'runde  vau  liumboicL  dar 
nicht  mcde  lijden,  dar  denne  mer  TnmUe  lichte  van  komen  wolde  etc.  Willen 
aner  de  sine  ap  der  Elue  Tisachen,  dat  ee  denne  den  stoer  to  BypenlHwdL  bnn< 
gen,  alie  van  oldinges  wontlik  i»  gewesen,,  so  lange  wij  des  alle  to  enem  dete 
komen.  Vnde  des  iuire  bescreuene  antvinrde.  Gode  etc.  Sorenen  etc.  Cathedia 
Pe^  anno  etc.  XUX. 

ifflck  äem  Concrpt  auf  Papier. 

»1.x  XX. 

Der  Rath  »w»  jAintbHry  ^rhreihf,  dass  fieine  Abgeordneten  etwas  später  l-ommm 
würden,  und  bittet  um  sicheres  Gelttite  auch  g^m  seine  Creditwe». 
1449.    Feb.  24. 

Vnsen  yruntliken  donst  touorn.  ?>samen  heren,  besunderen  leuen  vnmde. 
So  gij  Tns  gesoreuen  hebben  begerende,  dat  wy  de  vnse  bynnen  iuwer  stad 
hebben  wolden  am  asten  snnnanende  in  der  Yasten,  dar  gij  denne  andere 
stcde  vorbodet  hebben,  darup  bcgeren  wij  tnwer  leuc  vruntliken  weten,  dat  wij 
vppe  densuliion  sunnauend  vnd  sondach  darna  vnsen  md  dencken  vnimetosettcndf, 
vnd  f'Ti  k<iiiii(  u  also  de  vnse  vppe  de  A'orscreueno  tijil  dar  nicht  schicken.  Sunder 
wij  willen  vn«p  dnr'^idnes  bebbrn  nmmr'  (lin\ti(laü:be  negestviolgeTidp  de* 
aucndes  in  der  hnbc  rfrliA',  weut»'  mis  rlr  Ihk  li^cVx.rue  l'urste  vnd  here.  lier  Alff. 
hertn^'lic  t'i  Sles-swjjg  etc.,  vppe  dcnsuliu  ii  iliiixnlagben  auend  bynnpn  inwer  stad 
to  wc^tiidf  uk  bescheden  hetft,  juwe  eisuaieheit  vruuüiki  i)  l»iddt  ude.  gij  willeu 
vns  to  der  vn.sen  vnd  der  jeuncn,  de  sc  myd  sick  bringheudc  werden,  behuff  eyu 
velicL  zeker  geleyde  bynnen  iuwer  .stad  äff  vnd  tho  vor  den  iuweu  vnd  deu 
yenuen,  den  wij  schuldich  sind,  efft  dar  auderswe  qiieme,  toscriuen  bij  dessem 
msem  boden.   Dat  rorsehnldo  vij  vmme  ium  mameheit  gerne,  de  wij  Oed« 
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beualen  Screueii  vnder  vnsem  seerefe,  in  snnte  Mathias  dagha,  anno  ete. 
XLIX'. 

Consulea  LtmeboTgeniee. 

Aufsi^irifi:    Den  ladmannen  to  Lubek^  Tnaen  «.  8.  w. 

Sank  dbn  Origima  mf  Fi^iar.  ißt  tmm  RttU  det  mffytiriMm  Stent». 

Der  Rath  von  ('olberp  erivmlert  dem  Hat  Ii  r  nm  Lüheek,  dnss  er  seinm  Notar 
senden  wolle,  um  mit  den  EnyUindern  Uber  Schadensersatz  verhandeln. 
1449.    Feh.  20. 

Vilsen  vnintliken  grüt  tovoren  myt  vormoghe  alles  ghudes.  Ersamea 
heren,  bpsiindrrphen  ghuden  vnmdes  \Tide  p;}niTirf'.  Alzo  f^y  vns  in  juweme 
hfpw  »N  T  •^lii'srnnien  hadden  vndp  noch  fiTHicrworuo  sri-iiicn,  \  iisr  radesseudp- 
1>;id('ii  to  juw  in  jnwe  stad  to  scndctide.  vulmecbtych  tu  vorliaudtdt'udp  to 
»lut'ktude  myt  des  lii^en  konynL'lit  s  sendfhadon  van  Enghelaiid,  vinnic  zodane 
^iiebreke,  alze  de  den  vnseu  ys  gheschceu  etc.,  des  wylle  juwe  Iphp  \v<  t(  n.  dat 
wy  dc8  alze  nyclit  doli  koneu  to  besendende  vuu  auvalles  wegheu,  nien  wy 
seudeu  juw  vau  vusur  beyder  borgermestere  vveghen,  nainolyk  Hans  Sleef  \Tide 
Albreeht  Boden,  vnde  vuser  borghere  weglien  vnseu  uotarium  Tyderieuni  Dreue- 
lowen,  bcwysur  desscs  breues,  de  jw  wol  luuutlykcu  wert  anrycbteude  vnde  to 
venfandd  gheuen  al2e  vmme  den  roef  vnde  atierwerpynghe,  de  den  vnsen  ys 
ghescheen  wn  den  Enghdseben,  vnde  koue  gy  my\  den  anderen  enamen  sende- 
baden  in)t  juw  thosamende  vofgaderet  des  heren  kouyughes  sendebaden  darto 
Tonnoghen,  dat  see  den  vnsen  ere  ghM  betalen  vnde  ghelden  wyllen  vnde  eren 
schaden  vorboten,  vnde  Ijck  sone  vnde  vandel  scheen  mach  vor  de  auerwopjn- 
gke,  de  den  eren  ghescheen  ys,  dat  wyUen  ze  gherne  nemeni  vnde  dar  heft 
dewe  jeghenvardeghe  bryfwyser  van  vns  vnde  der  vnaen  bevelynghe  af ;  mach 
dat  auer  nycht  volghen  vndd  scheen,  so  mothen  ze  dat  denie  alneohtegen  Gode 
vnde  juv  allen  daghen  abto  langhe,  dat  se  dat  nianen  konen.  Vnde  wes  juver 
herlycheyt  vnde  leue  hyianne  weddervaret  to  wetende,  bydde  vy  ju^  vor  bryflike 
antwarde  by  dusseme  jeghenwardoghen  bryfwysere.   Juve  leue  deme  almechte- 

*^  Oer  Bath  ▼on  LQbeck  In  «inw  Erwiederaag  vom  26.  Febr.       enteti  nidwekent  in  der  V«iteii) 

vvrlu-i.wt  »oIcIk'h  Gek-itc  nnd  fügt  'Vw  liiUe  hinzu,  ihxn»  diT  Ruth  von  Lttnebwg  win«  Abgeordneten  in- 
w«kKn  müge.  auch  mit  den  Lttbeckincben  Oreditoren  xu  veriiaudeUi. 
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ghen  Gade  beualen  to  Innghen  saleghen  tydeo.  Soreuen  vuder  voaenie  secret, 
ja  Asschedagbe,  iut  yar  etc.  XLIX. 

Consules  Colbergeiise& 
Auft^rifl:   Dm  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnten  u,  $, 

NaA  dem  Original  auf  Papier.   Mtl  ^nrtn  «fa»  mfyeihUMBU  Si^gtt*. 


Nieclttus  (8adunc)t  Skckcf  von  Lübeck,  bestätigt  die  Wahl  der  EUsabeth  Kro^h 

•  » 

Kur  AAtimn  d»  St.  Jokanni$  Klosters.    1449.   Märe  6. 

Nioolaus,  Bei  graoia  ^iscopus  Lubicensia.  Dilectis  nobia  in  Chmta 
priorisse,  saactimonialibus  et  comientui  monaBferii  sanoti  Johannis  Lubicemu 
Cisterciensis  ordinis  ac  aliis  omnibus  et  «ingulis^  quorum  ad  beo  interesse  potwit 
quomodolibet  in  futurum,  aalutem  in  Domino  sempitemam.  Pridem  abbatiaaft 
monasterii  sancti  Johannis  predicti  per  mortem  quondam  domine  Wemetradii 
Sinters^  vltime  et  immediate  abbatisBe  ipsius  nionosterii  vacante  et  eins  corpore 
tradito  honorifice  ecdesiastice  sepulturo,  vos  priorissa  et  ronuentus  predicte 
spirituM  sancti  gracia  inuocata  venerabilem  virginem  et  dominara  £Iizal)eth 
Cröpelin,  vp'^tram  conuentualem,  expres.sc  profi-ssam  tamquam  vtiliorom  in  spiri 
tualibus  et  temporalibus  in  vestram  et  dicti  monasterü  vestri  abbatissam  statuta 
die  olertiouis  percmptorio  oornpetenti  ao  vocatis,  qui  fuerant  euocandi,  in  nostri, 
qui  ex  consuetudine  legitime  prescripta  electionibus  liiniismodi  per  nns  i!<»l 
alium  intoresse  habenins,  fnmmi'isnrii  prescncia  coneorditer  iiomirip  di-(  rcpante 
elegistih,  clcctionem  liuiusiiiodi  ii'istni  <  j>iscf>pali  auctoritate  cointirniari  posnihinti  < 
Nos  verf,  lii  et  uidla  apparcrei  (  1(  <  t;i  vel  roTitriidietor  aut  contradictrix,  volcntes 
tarnen  juxtu  doctrinaTii  apostoli  ueiiüui  cifo  maiiuiri  iinponcre,  viiiucisns  rt  >iiii:alss 
sua  puUiuteis  iiitfiis-se  aut  qui  sc  opponeie  uutumarent,  peri  iiijit<n  i<>  ad  diein, 
terniiuum,  horam  et  U»cuin  eompeteutcni  infra-seriptos  per  noslras  patcules  litteri!» 
in  vahis  dicti  mona.sterii  publice,  prout  de  lioe  uobis  iutegra  tides  facta  extitit, 
citari  mandauimus  et  fccimus  ad  videndum  et  audicudum  uegociuni  electionis 
predicte  plenarie  disouü  ac  dictas  dectionem  et  olectam  comfirmari  aliaqve  fieri, 
que  carca  hoc  füerunt  necessaria  et  oportuna,  vel  dicendnm  et  probandum  caunin, 
quare  talia  fieri  non  deberent,  cum  oertificaeione  quod,  sine  Tenirent,  siue  mm« 
niohilominuB  tune  firaet  processus,  secundum  quod  jus  dietaiet  et  ordo  racionti 
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Ternm  adueniente  tennino  pexemptorio  haisroodi,  qnamqunin  itr  rum  uulla  appureret 
opporitor  uel  coelecta,  non  minua  pro  discutiendo  huiuamodi  electionis  negocio  in 
lontitmaciain  dictorum  dtatorum  ex  officio  sicud  in  n^ocio  inquiaiciQfiia  pioee- 

dentea  omnem  adhibuinius  diligenciam,  vt  tarn  forma  electionis  quam  merita 
ipsius  eleete  nt  runne??  cireumstancie  disciuterentur.  Et  quia  coraperimus,  electioiicm 
prediotann  per  viam  scnitinii  rito  rssp  fartam  et  nil  prauitatis  in  m  inteiiienisse, 
prefatam  qnoqiic  clccTaiii  landabili  tt^-itiinouio  nonniillornrn  drsiipi-r  juratonim 
tt'sHnin  similiter  coiiipeninus  abih  in  et  ydoneain  ad  reginK  it  iiHHiasti  i ü  prf'(li(li, 
idtin-<i  litis  ]iro  tribuDali  sedentes  v\  snluiii  lli'iim  pre  otulis  liabeutcs  in  contu- 
maciam diftorum  citatdnnn  •undi  tti  ilrntimicni  <-t  iji.sam  dominani  Elizalictli,  ut 
prefertur,  electam,  per  priKuiHtuivui  suuiii  .suiticii  uter  coram  uobis  «oustilulam 
et  id  huiniliter  petontem,  auctoritate  nostra  episcopali  et  ex  certa  scieueia,  Spiritus 
sancti  gracia  inuocata,  matura  deliberacione  et  oonsUio  prebabitis,  supplendo  omnes 
defeotoB,  n  qni  per  noa  snpplebflea  forsan  interaenerin^  eomfimauiimiä,  et,  proat 
toc  ad  noa  de  oonsnetudine  legitime  preseripta  et  hactenus  circa  comfirmsmonein 
abbatinarum  dioti  monaBterii  inconcuasa  obeeniata  pertinet,  presentis  8<;i  ip[i  patro- 
einio  oomfirmamuB  ipsique  domine  electe  de  abbatissia  dicti  monasterii  prouidemus 
ninque  iUi  preficimus  in  abbatiraam  et  paatricem,  legimen  et  admimaferaeioDem 
iprins  monaateiii  sibi  in  epiritualibus  et  temporalibttB  plenarie  committendo,  in 
illo,  qui  dat  graoias  et  laTgitar  premia,  confidentea,  quod  dirigente  domino  actus 
mos  idem  moniurterium  per  hninamodi  electe  et  oomfimate  industriam  et  circuin* 
apectionem  regetur  Ytiliter  et  prospere  dirigetur  ao  grata  in  eiddem  apiritualibus 
et  temporalibuB  suacipiet  inorementa.  Quodrca  disoreeioni  veatre  dicta  auetoritate 
episcopali  mandamus,  quatinus  eidem  electe  et  comfirmate  tamquam  inatri  et 
postrici  animaruro  vestrarum  bumiliter  intondentes  ac  exhibentes  sibi  obedicnciam 
rt  rcuerenciam  debitas  et  deuotas  eius  sahibria  monita  et  mandata  suscipiatis  et 
eflieaciter  adimplere  curetie,  alioquin  animadueraioneB,  qua?;  ritr  fecerit  in  rebellea, 
rata«  hab*  *rir!!Mi  et  faciemus  auctore  Domino  vsque  ad  satisfactionem  condignam 
iniiiolabit*;r  oUseniari.  Dutum  iu  domo  epi.scLopali  Vtbinensi  nostre  I>iibiceüsis 
diix-esis,  anno  a  natiuitate  Dorami  millesimo  quadringente<iiino  quadragesiino  nono, 
iiidif-tinnc  decima,  die  vero  sexta  mensis  Marcii,  hora  terciarum  de  mane  vel 
quasi,  prmtifif  alu8  sanctissirai  in  Christo  patri«  et  domini  no«tri,  domiui  Nicolai, 
ditiina  piunidcucia  papt:  quinti,  anno  secnudo,  presentibus  ibidem  honornbili  et 
discreto  viris  domiuo  iiiuiico  Parkentin,  presbitero  in  nostra  eeclesia  Lubitensi, 
et  Johanne   Wildiuigheu,   clerico   in  coUegiata   YtbiueniiiH    uoslrc  Lubiceusis 
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diocesi«  ceclesiis  perpetuis  vicariis,  testibu.s  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis,  nostro  sub  sie^illo  jnesentibas  inpenso  in  testimonium  premissoruni. 

Hadi  dem  Original.    Mit  anheutgendem  Siegel  (Bttekriebm  cw  Bd.  Vli  Jft  dA5J 

BliXXXIlI. 

Der  Rath  vm  Lüneburg  gauhmifft  die  von  den  Ilürgermeistern  Johann  SpringinUjttd 
und  Heinrich  Lange  und  dem  Rathntann  Albert  van  der  Mden  mit  .sei$ten 
OUtidf^em  i»  Lübeck  g^sn^er^  VereiMbarufiffen.    1449.    Märs  6. 

Wy  borgncmestere  vnd  radmanne  der  sted  Lonebotgi    Brennern  ybA 
betaghen  opembar  in  vnd  royd  deasem  breue  vor  allesireine,  dat  wy  de  eiaanieii 

her  Johanne  Spricgintgud,  her  Hiluich  Langhen,  mser  stad  horgcrmestcr,  vnd 
bern  Alborte  van  der  Molen,  vnaen  mederadeskümpan,  to  Lubekc  hebbcu  inga- 
acbioked,  vulinechtich  .se  van  vnscr  vegene  myd  alle  Tnaen  aohuldenereo,  boi^heren 
vnd  inwoneren  der  stad  Lubekc,  den  wy  renthe  in  nuscreuener  -wrise  sin  schuldich, 
encn  vullenkrtmeu  ende  to  norhandrlrnde  vnd  to  mukcndr  I>ps  hebben  desulucu 
vnse  borgt  riiicster  vud  medcrudc  skumiüUH»  vns  wcdder  ingcbrucht,  dut  sc  myd 
den  vnrscirueiipn  sehiddetUMi  ii  all*'  tiiek  aldits  in  jpKruwurdicheit  des  crsamen 
rade.s  t<i  l.ulji'ke  lu  bhi  ii  vntdraghen  entliken  vmi  gt  slutcn,  dat  wy  vorscreuene 
borgeriiK-stPic  viul  rLuliiiaiiiif  vnd  \T\sv  nakonielinge  dtr  .stad  Luueborg  deiusulu«  n 
vusen  öLliuldcueicu  nu  \ppe  l'ascheu  negcstkonicude,  den  wy  donuo  na  \twi 
siughc  vuser  beäcgcldcn  brcuo  vun  Michaelis  ucgcstuorlcden  sin  »chuldieh,  de 
Bobutt  Tan  demsuliffin.  leste  Ilicb»eH8  bett  vppe  den  Tonereuenm  Paschen  BchoUen 
betalen  Tud  eabiebten,  vnd  vppe  dat  feat  sunte  Jobanni»  Baptiaten  Biner  gebord 
ok  negestuolgbende  stdke  renibe,  de  dorne  bedagbet  den  yennen,  den  wy  de 
plicbticb  sin  Van  Winacbten  erstnorghaDgen  bett  vppe  dataulue  fest  annto  Jobannii 
Toracreuen,  deigeliken  entriebten  vnd  to  danoke  na  Ttwieingbe  raaex  bxeue  darupp 
viTsegelt  Teniogben  vnd  betalen.  Vnd  dama  so  acbolle  wy  vnd  vnse  nakoD)«' 
linghe  alle  termyne  na  der  voracienenen  vnser  breue  Inde  Tnd  inbolde  eteda^ 
vaat  vnd  vniiorbroken  beiden.  Ynd  wes  dennc  den  Torscreaenen  Tnaen  acbuldene- 
ren  nabliuet  vnd  van  aulken  renthen  na  lüde  vnser  breue  alse  eyn  genta  jar 
Totaetene  renthe  is  verachenen,  dat  schölle  wy  vnd  vnae  nakoinelinghe  eynem 
yewelken  van  desseme  negealkomende  faschen  an  br-tt  yppe  dat  ieat  Paschen 
darnegest  uolghende  vmbcworen  sunder  eren  schaden  bynnen  der  stad  Liibcke 
to  daucke  enthchteu,  vernogen  vnd  betalen  eunder  behelpe  weddexaprake  vnd 
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alle  list  Scheghe  dat  ausr  so  nicht,  dat.  God  afkero,  vnd  dat  jenioli  kost,  hinder, 
tennghe  vnd  schade  daromme  bescheghe,  den  schollen  wy  vnd  vnse  nakomelinghe 
(M  gensliken  wedderkeren  vnd  entrichten  dergeliken.    Alle  desse  vorscreuenen 

punete.  artikelc  rud  wovdo,  lofFde,  handelinghc  vnd  degedinghe  samcntlik  vnd 
besundcr  auname  vnd  beleue  wy  borgcrmcstcr  ^nd  radinauue  der  vorscreuenen 
»tad  Limeborg  to  encr  nillcnkomcn  vnd  rutliken  dcdinghc  vude  loucu,  de  alle 
samentlikeu  vor  vns  vnd  vnse  uakoinclmglie  dcme  ersauieii  rade  to  Lulteke  vor- 
genant,  den  \  orscreuenen  vnson  scliuldeüercu,  borgheren  vnd  inwonei-en  darsulues, 
samptlikeii  vnd  eyncm  yewelken  besonderen,  st«>do  vast  vnd  vnuorbroken  suuder 
jeitigerleye  inäughe,  weddersprake  vnd  l)ehelpinghe  geistlikes  vnd  wcrlikos  rechtes 
to  holdende.  Des  to  nicrcr  vwwaringe  hcbbe  wy  vnser  .slad  Lüneburg  iugesegel 
witliken  gehenghet  latcn  an  dessen  breff.  Genen  na  Crisü  bord  verteyn hundert 
jar  dama  in  deme  n^Ii«&viid«n«rtigM(Bn  jare,  dm  dooredaghes  Tor  dem  scmdaghc, 
«lae  mm  tu  der  hilghen  kwlcen  singliet  Beminisoeie. 

Nach  dem  Original.   Mit  attlungendem  Siegel. 

I>I^XXXIV. 

Matu  i^pudendorffer  bekennt,  die  von  dem  Mathe  zu  Lübeck  in  den  Jahren  1447 
und  144R  dem  Kaiser  »u  entrichtende  Steuer  emj^angen  xu  haben. 

1449.    März  7. 

Ik  Haut  SpudMidorff«r,  borger  to  Perlin,  vor  my  vnde  van  weg«ne 
Clawes  SpudfiodoirffBra,  myrnea  bTodera»  das  ik  mj  hqrinne  meoktiga  Bekenne 
vnde  betoge  <^einlNire  in  vnde  mit  deiseme  brene  vor  alsworo^  dat  ik  den 
"<anH  n  heren  boigermestem  vnde  radmanneu  der  stad  Lubako  onerantwerdet 
hebbe  des  alderdorchluchtigesten  bocbgebomen  fuisten  mde  heno,  Erederikea^ 
Itomisschen  koniges  et( ,  cjuitancien  breff  myt  siner  königlichen  maiestat  anhan- 
gendem ingesegele  besegelt  sjirekende  vjip  de  stadstnre  to  Lubeke.  de  de  heren, 
de  rad  der  stad  Lubeke,  deme  heren  liotiiis.-^rlien  koninge  jarlikes  van  erer  stad 
sture  wegen  pliehtich  sin  to  geuende  \Tide  de  deme  vorscreuenen  heren  Komi- 
schen koninge  van  twen  jaren.  alsc  im  8euenvndevertig<  sten  vnde  im  achtvnde- 
vertigesten  jaren  vorleden  iblikcs  jurcs  vpp  vnser  leueu  Vruin\  en  da(  h  uatiuitatis 
seshundert  pund  lubcscher  penuingo  »in  bedapet  \  n(le  vorscbenen,  also  des  heren 
Kc'uiisscheu  koninges  quitauriebretr  mvt  Hvner  kouinglichcu  maiesUtt  anhangen 
den  iugesegelc,  de  sine  kuuiugllke  guade  hellt  vorwiset  \Tide  vorscreuen  \'ppe 
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Lucas  KeiiKMiater  vndp  Jacob  Guldenmund,  borgern  to  Nurenbertj.  vnde  siu  sende- 
broff  darmede  au  den  rad  to  Luboko  gescreuon  clarliken  sin  innLliuldende.  Vnde 
dcäuluou  stadsture  Lucas  Kemenater  vtide  Jacob  Giddeuiiiuud  im  iuticholde  erer 
besegelden  HcrifFte  >Tide  breues  vorder  bebben  vorwiset  v^pc  my  Hans  Spuden- 
dorifer  vnde  Clawese  Spudendorffer,  myaen  broder,  wy  de  Tan  den  heren,  deme 
rade  io  Lubdce,  1»  baihoff  d»nibmi  Lucas  KiMBsnatna  vnda  Jaoob  Ovldemtuidtt 
to  ent&ngende.  Vnde  ik  Hans  Spudendorffer  bekenne  nu  in  vnde  myt  deeMoi 
braue,  dat  ik  de  TOisoceuene  stadetnra,  abe  tvelffirandert  pund  Inb.  pen.,  van  den 
Tarsorenen^  twen  vorgangenen  jaran  van  den  heran,  dem  xade  der  erbmmnedea 
etad  Lubeke^  na  aller  iroraoxeufinen  breuen  vnde  benelingben,  to  mpier  genug» 
vpgeborel  vnde  hebbe  entfangen.  Vnde  Torlate  darvmme  de  heran,  den  rad  der 
stad  Labeke,  vnde  ere  nakomelinge  Tan  der  iregen  Tan  Torder  maninge  vnde 
toeage  qwijt  leddieh  vnde  loa.  Ynde  ik  Bmob  SpudmdorfliBr  looe  vnde  vcrwiUe- 
kore  my  in  dessoiu  suluen  breue,  dat  ik  den  erbenomedon  heren,  dem  rade  der 
atad  Lubeke,  wU  schicken  vnde  senden  one  uogaftige  quitancicn  vppc  pargameik 
gescreuen  besegelt  myt  Lucas  Kemenater  vnde  Jacob  Guldenmnnd  anhangenden 
ingesegelen,  darinne  se  bekennen,  dat  se  de  vorserenenp  stadsture,  alse  twelff 
bmidrrt  pund  liib  p<'n ,  nn  innoholde  des  hcren  Kninisschen  koninges  breues  myt 
siner  iiuiiostat  anliaiifrcilni  inposptrrlon  bcscpclt  heblxTi  »'ntfangon  dorgrliken  vnde 
se  van  dta'  wci^rn  de  ht-rfu,  den  rad  der  stad  Lubeke,  ok  vorlatcti  qwijt  loddidi 
vnde  los.  Des  ik  Haus  Spudendorffer  aller  vorsrrpimnen  stm  \  iide  artioule 
to  nierer  tuchnissc  witlit  hcit  vnde  bekantnissc  myn  ingcsegel  hebbe  gehenget  an 
dessen  breff.  Vnde  ik  Andreas  Geuerdes.  borger  to  Lubeke,  bekenne  in  dessera 
breue,  dat  my  is  witlik,  dut  Hans  Spudendorffer  de  vorscreuene  stadsture,  alse 
twelffhundert  pund  lub.  pen.  to  syncr  genüge  van  den  heren,  derae  rade  to 
Lubeke,  hefft  ent&ugon,  dea  ik  to  merer  wilüöheit  hebbe  myn  ingesegel  by  des 
vorsoreuenm  Hans  Spndendorffeza  ingesegel  vmme  siner  bede  willen  gehenget 
an  deasoi  breff,  de  gegeuen  vnde  soreuen  is  na  der  bord  Czisti  veerteinhundert 
in  deme  n^envndeverttgesten  jaren,  am  vrydage  vor  dem  sondage,  alsemen  in 
der  hilgrai  kerken  singet  Reminiscere. 

,lr,u       ;  V,  '    .Uiil  jiKi  anhangenden  Siet/eln.    Ilons  ^inclcmlnrfffr:  Hatumarke  mit  Unudtrift: 
^ÜttS  Spndrudorp.  Dat  Siey>l  de»  Andr.  üwerdet  %»t  ukr  ttnkmiUlidt,  itdet^aUa  ändert, 

ota  in  den  Siiyetn  dt»  U.  A.         20  Inf.  7  ohgHrildet.  Autk  He  Umaeitrifi  M  wir  Oeilweite  Mbar. 

BL.XXXV. 

Der  JRath  von  Lütuek  und  die  in  Jjübeek  antmendm  Hutk$mumer  von  Beatadtf 
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iSfralsund.  Wismar  uttd  SMfln  ersuihett  den  Math  voti  Greifstoald,  in 
seinem  Streif/'  mit  dem  IlaUnnnnn  Bernd  Vlcsch  sieh  dem  Aussprtirhe 
der  Städte  Stralsund  und  Ankiam  nicht  zu  entziehen.    14^.    März  10. 

Consniibufi  tom  Chipeawolde. 

Po»t  nlttt  Ersnmen  heren,  guden  vrunde.  Vor  tm  is  fjhtivesen  de 
«name  her  Berat  Yleadi,  jwes  ladee  medeeumpao,  vnde  luiSk  vns  elegeltken  be- 
riehteii  w  he  (de  dat  in  velea  Steden  hoohlikeu  heflt  beUage^  dat  he  faulen  jwer 
ited  Ten  eruen  vnde  ^len  werl  geholden  vnde  nicht  en  veet»  myt  wat  rede- 
lidieyt  em  eodenne  eu  wcddoruarct,  wente  hc  in  soduuueu  aakflli,  eise  em  worden 
togelccht,  sijk  gensUkea  Tnschuldich  holdet  vnde  hefft  zijk  vor  tds  hochliken 
Torbodeu  to  rechte,  dat  wy  syner  in  sodannen  saken,  eise  jwe  erMine  leue  myt 
em  \Tidp  he  myt  jw  hofft  to  donde,  Scholen  mechtich  wesen  to  eren  redelicheit 
vndp  allem  rechte;  vnde  hofft  hc  gobrokon  «n  <>ro  liff  cddcr  gtido,  dat  he  des 
gencte  cdder  entgelde.  Vnde  Tiachdem  he  zijk  so  inerkUkeu  vor  vns  hefft  vor 
boden  to  rechte,  so  beghere  wy  deger  ATiintliken,  dat  gy  dyt  willen  nciueii  to 
herti  n  vmh'  dem  \ 'trscreuencn  hem  Bernde  iu  dessen  saken  nenf  <  ro«  iites  willen 
Torweüeu,  vude  wy  heblx  n  «larviume  vusc  vnmde  vaiiiitic  btrak'!>suud  vnde  An- 
ki'kn  in  dessen  saken  bthuittt,  so  dat  gy  vor  ra.seln  u  daghc  ncgest  körnende 
ui)i  dem  erbenonied<>n  her  Bernde  rechteswyes  vor  de  vorscreuenen  twe  stedu 
kamen  vnde  yw  malkander  nach  klagbe  vnde  antwert  iu  vnintschop  edder  in 
fechte  vrome  alles  gudes  willen  taten  vonohedML  Ynde  weü  jwe  lene  hirane 
denket  to  donde,  des  beghere  wy,  dat  gy  vnsen  vrunden  van  Luheke  des  en 
antwert  willen  banalen  myt  den  ersten.  Vnde,  guden  vrunde,  weret  dat  gy  jw 
Urane  nieht  gutwillieh  vnde  liplich  leten  vinden,  des  wy  vns  doch  nicht  vor- 
hupen,  so  knnde  gy  suluen  wol  erkenn^  dat  dit  is  eyn  quat  exempel  tofcamen- 
des  dinges  vnde  int  lateste  de  stede  darup  vurder  verdacht  mosten  wesen.  Zijt 
Gode  beualen.  Screuen  vnder  der  van  Lubeke  seeret,  des  wy  hirto  vppe  desae 
tijt  hniken,  des  mandeges  na  Beminiseere,  anno  XLIX.* 

Badessendeboden  der  stede  Bostok,  StraleMund,  Wismer 
vnde  Stetin,  nu  tor  tijt  to  Lubeke  to  daghe  votgadert» 
vnde  ratmanne  darsuluest,  jwe  guden  vninde. 
NmA  dm  EtthHuf  wtf  Fapier.  vm  Mi,  UtrUt'*  MmA  gttrhiebm. 

*,  Das  Sdirpiben  htt,  suuHchst  ««nigiit«!!«.  «•Imn  SSwvck  nicht  errulclit.  Pi«  Sathtf  luuii  noch 
<Umu1  nur  Sprach».  Vf(l.  von  d«r  Kopp,  UuiMNoeMe  lld.  8  8w  M6. 
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BL.XXXVI. 

Ikr  Rath  von  Lüheck  beschwert  äek  gegen  den  Rath  von  Lünd)urg  über  Qewalt- 
thätigkeiten,  welche  von  Lüneburger  ünterikoiUM  m  Wi^enburg  mmI 
Esslingm  ver^t  seim.    1449.    Märe  12. 

Vnseii  frimtilikra  gmd  viide  wob  vij  gades  Tormogen  tonorn.  Enamen 
lieren,  gnden  Tiunde.  Wij  begeren  jnw  veten,  dat  tds  tbh  den  viueii,  de  m 
vmer  -wegen  Bybenboreb  inne  hebben»  kl^jeliken  yorebisebt  is  woiden,  wo  di^ 
ulse  juwe  sendebodon  nebest  van  Lubeke  ain  geraden,  jnwe  TnderBaten,  d« 
OuerelnesBobMi,  qvemen  wol  myt  sesteyn  Bobepen  to  der  WullenbordL  Tnde 
dienen  de  mse  dar  äff  vnde  se  qwemen  des  anderen  dagbee  to  Eyselinge  mjt 
allw  macht  inyt  speten  Mide  myt  annborsten,  vnde  badden  ob  liggende  lüde 
vpp  deme  haulande  (sie)  myt  were,  vnde  wolden  de  vnse  dar  tosUgen  hebbeo. 
Solliko  gt^^walt  drenen  m,  Bedder  dat  her  Albert  van  der  Molen  hijr  van  Lubeke 
is  gef^clicdon,  des  wij  vns  na  deme  auoschodende  jiiwer  sendeboden,  de  hijr  bij 
▼ns  to  daghe  weren,  jo  nicht  vermodet  en  hadden  vnde  solUker  walt  vnbesorget 
sin  gewesen  etc.  T?cgore  wij  van  juw,  dat  gij  myt  deu  juwoa  bestellnn  vnde  «c 
also  hobben,  dat  sc  vns  vnde  den  vnseii  solliker  walt  mer  vorkesen,  vnde  diit 
vns,  vnscn  vrundcn  van  TTamboTh  nide  deu  vuseii  vor  de  walt  vnuorto^herl 
Avandel  vude  lijk  beacht  e,  wt-u,  wdi-  des  uieht  eu  beachtet,  diit  eu  künde  \\  \]  vnde 
vnse  vrundea  van  Humborc  h  uieht  luede  lyden,  meu  wy  inosteu  so  vele  wapend^r 
lüde  to  harnesche  myt  vnser  were  dar  entegen  vogheu,  sollikcr  walt  to  stureude, 
alse  des  nod  vnde  behoff  were.  Wat  vnwille  vndo  twidracht  denne  twisschen 
VHS  stedeu  durvan  errisen  vnde  erwecket  mochte  werden,  kuue  gij  suluen  wol 
erkennen.  Hijraff  begere  wij  juwe  bescreuen  antwcrde.  Screuen  vnder  ^Tiseine 
secrete,  des  mydwekens  na  deme  sondage,  alaemen  in  der  hilgen  keroken  ainget 
ReminiBcere,  anno  eto.  XLIX. 

Consules  Lubicenaes. 

ÄMfackrift:   Den  radmannen  to  Limeborcb,  ynsen  n.  *.  lo. 

V<m  dm  Biaäi«  vm  lAlnebwrg  wUer  dem  Brkfe  hemerU:  Beq[K>nanm, 
als  men  bij  de  breue  mit  der  copieu  hem  AlbradeB  antwordes  pleolit  to  Bohriuende, 
mit  deseer  obrasnlen:  Also,  lenen  Tronde,  angesebn  de  redelicheid  ^nea  «nt 
-werdes^  dat  be  also  mit  warbeit  mdinet  antobiingende,  dar  dra  ndt  isB,  so  mebnen 
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vij,  dat  gij  gik  des  so  enistliken  nicht  annemen  noch  jenige  yrepmess  jegen  de 
^Tl^:e  le^en  edder  darvor  wandel  van  den  vnsen  forderen  dornen,  wente  wij  hem 
Albertes  to  eren  vnd  to  rechte  mechtioh  niuL  Valeatia  Batam  feria  quaita 
post  Ocuii  (Mdra  19). 

JTueh  im  Or^mal  iu  Sladtmeluv  im  Lamburg.  Hit  Aeifett  dl*  «i/j|«(rrft(iiUliii  Seentt. 

Jjer  Math  vm  Lüneburg  sendet  dem  Rathc  nm  Lübeck  einen  neuen  SchuMbrieJ  für 
die  Lübecker  Bürger.    144U.    Marz.  ]'). 

Vdsmi  TTnntliken  denst  touoren.  Ersatnen  Iieren,  besunderen  leuen  vrundes. 
Alse  wij  de  vnse  kortliken  in  inwe  stad  gesand  hadden,  de  denne  myd  den 
iuwen,  den  wij  vorseteno  renthe  srhnldirh  «in,  doghedinghe  verhandelt,  vnd  de 
myd  inwem  flitighcn  arVu'ydt"  xnd  vndersettinghe  in  eyner  wise  gesloten  hehhen 
ua  lüde  cynes  vcrrames,  dat  se  an  vns  gebracht  hebben,  dama  wij  schulden 
eynen  breff  scriueu  lat*;n,  den  wij  an  iinve  ersameheit  to  der  schiildentr  trtiwen 
band  schicken  scheiden,  also  sende  wij  }\y  bij  desseme  jegeuwurdigen  sodannen 
breff  vorsegelt,  vnde  dancken  jw  vrunthkeu  iuwes  vlites  vnd  arbeydcs  daiaiine 
bewiset,  alse  vns  de  vnse  hebben  ingebracht,  vnd  willen  dat  gerne  verdeut  ii,  wnv 
vrj  moghen.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  des  suuuaueudes 
Tor  deme  sondaghe  Oculi,  anno  etc.  XLIX. 

ConjsuleB  Lnnehoigenses. 

Aufschrift:    lien  —  —  radmanneu  der  stad  Lubeke,  vnsen  n.  8.  w. 
SaA  dem  Qriiimal  «4  fopitr.  Mit  mtfgtdrüektem  SiigtL 

ßeglaiibigtoif/sschreiben  des  Raths  mn  Luhech  für  Cluud  Jesse.    144!>.    Mnrz  hj. 

^^  y  bfjrgermester  vnde  ratmanne  der  stad  Lubeke.  Doeu  witlik  vnde 
openbar  betugende  un  vnde  myt  dessem  breue  vor  allpswcmp.  dat  \vy  den  be- 
schedenen  man  Cieyes  Jessen,  vnsen  dcncr,  vr'vi^xn-  drsses  bn-ues,  myt  syucr  selt- 
schup  in  vnsen  wenien  vnde  rcdeliken  sakeii  vppe  dil  inael  hebben  vtgenerdiget 
to  zegeb'udc.  Bidde  wy  alle  vorsehreueuen,  dat  «e  vninie  vuser  bede  willen  den 
vorscreuenen  Cieyes  myt  syner  zeltschup  guustich  vorderlik  vnde  behuipeu  willen 
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Wesen  vnde  ene  vndf  sp  vorderoii.  wor  so  mögen,  welk  wv  vmnio  ]\y  alle  ^Tide 
enen  isliken  willoTi  vnrschuldtni  in  geliken  saken,  wnr  wy  niof^cn.  In  nichni^s^ 
der  wnihcit  is  vnsc  m crct  geheiiget  vor  dessen  breff,  de  gegcuen  is  to  Lubeke, 
des  sonuuondes  vor  Dciili,  auno  XLTX. 

Nack  dem  Cemcept  a»^  i^cg/icr. 

OdMsa  des  Eana  Krisen  mdi  seiner  SnÜauufiff  aus  dess  G^änngmts.  lUd. 
Marz  26. 

Ik  Hans  Criapin,  Z^boden  Crispins  jseUgen  soue,  vor  den  heren,  deme 
rade  to  Lubek^  vade  vor  deine  boke  bekenne,  dat  my  de  hercn,  de  rad  der 
stad  Lubekei,  in  erem  torne  vnde  yorwarmge  hebben  gdiat  vmme  bede  willen 
myner  vnmde  van  zak^,  de  se  vmme  myncs  besten  willen  to  my  kadden  fo 
seiende,  doch  de  heren,  de  rad  to  Lubeke,  vmme  dersuluen  mjner  vrunde  bsds 
willen  my  vthe  erem  torne  wedder  hebben  vorlaten  qwijt^  loddich  vnde  loa»  dar 
ik  eue  vnde  mynen  frunden  hoclilikcn  vnde  frimtliken  vmme  daneke.  Vnde 
vorlate  de  heren,  den  rad  to  Lubeke,  vnde  myne  vrunde  van  der  wegen  van 
vorder  maninge  qwijt  leddicli  vnde  los  nunimcrmer  darvpp  t«  zakende,  noch 
nymant  anders  van  myner  wegen  inyt  gheistlikcm  effte  werltlikein  richte  vnde 
reehte.  Dat  loue  ik  Han«»  Kri^piii  jiiyt  myncn  eruen  den  heren,  dem  nide  der 
stad  Lubeke,  vnde  niyn»  n  \riiii(lrii  ^tcde  vnde  vast  truwelikeu  to  huldendc  t^i 
der  gantzen  1ij<l  inynr<  leucnii«  --  suiiiler  iir^elist.  wente  myne  nasereuencn  vrnnflf 
vmme  mym  r  bi.de  willen  vor  my  dvn  lien  n,  dem  radt:  to  Lubeke.  hebben  ge 
louet,  ik  desset,  so  vorscreuen  is,  stede  viuU  vast  aldus  to  holdende.  Vnde  ik 
Hau.s  Krispin  vorwilkorc  niy  vor  dem  rade  vnde  vor  dem  büke,  dat  ik  to  der 
üjd  mynes  lenondes  de  G  mark  Inbescli  liffliker  roitiiey  de  my  myn  broder 
Zegebode  Cri«>pin  jarlikes  ghiti't,  nicht  en  schal  noch  en  wil  voipanden,  vorsetteD, 
vorkopen  offte  vorbringen  in  gheistUcher  noeh  in  w^erlttiker  lüde  hendc  in  jenige 
wiae,  it  en  besehe  myt  vnlbott,  tolate  vnde  willen  myner  naacreueneu  vnmde. 
de  vor  my  hebben  gebuet.  Yordermer  wij  Zegebode  Kri^in,  Oodeke  Eerkrisgk 
Hans  Kerkringk,  Bernd  Dartzouwe  vnde  Bertrom  Luneborek  de  eldere  myt  vnsen 
eruen  louen  myt  aamendcr  hant  den  heren,  dem  rade  der  stad  Lubeke,  dat  Haas 
Crispin  erbenomet  alle  vorscrenenen  stucke  densnluen  heren,  dem  rade  to  Lubeke, 
stede,  vast  vnde  vnuorbroken  deigeliken  schal  holden  sunder  argeUst^  vnde  looea 
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myi  sameuder  band  myt  vnsen  enien,  de  heren,  den  rad  der  stad  Lubeke^  vnde 
ere  nakomeliiige  vau  der  wegen  gentzliken  scbadelos  to  holdende. 

2r«tk  akttr  SmeripUmt  4«  Jtieitnlad^miu  vm  J.  J449,  OaOi- 

BeridU  des  Alb»i  von  der  Mden  an  de»  Math  von  Lüneburg  zur  Abwehr  der 
vm  dm  Bathe  von  Lübeck  g^en  iJfc»  erhobenen  Beochvädignngen.  1449. 
Mdrs  18. 

Dem  rade  to  Luneborgh. 

PiMt  salutadoneiii.  Ersamea  leuea  heren  vnd  frunde,  Alse  gij  mik  der 
emmen  ludheren  tho  Lnbeke  olagebreff  hebben  getoget  laten,  darinne  se  scbriueD, 
dat  one  van  den  jennen,  de  Rijbenbofgb  van  orer  wegen  inne  hebben,  olegelken 
flj  Toiebmeht,  wu  dat  jnwe  vndenBaten,  de  OnerelneeoheD,  wol  mit  XVI  aefaepm 
Tppe  de  Eine  to  der  Wullenborgh  gekomen  ayn  Tnd  de  ere  darvan  gedrenen, 
vnd  syn  des  andern  dagea  to  Eiaslin^e  ok  mit  aller  macht  gekomen  vnd  wolden 
de  ore  dar  toeUigen  hebben,  so  dat  ere  brefT  mit  roeher  worden  innehold,  hebbe 
ik  wol  Temomen.  Ynde  beghere  juwer  lene  darap  frnntliken  weten,  dat  des  slotea 
to  WynBaen  vndeimten  noch  myne  knechte  ny  vppe  de  Eine  mit  XTI  BchepeD, 
de  ere  to  alande  efte  one  jenige  gewald  to  donde  gekomen  ayn,  wol  hebben  se 
lar  gewesen  vnd  ere  \\  i  rc  Lij  sik  gehatt,  sik  gowald,  oft  one  de  geaeheghe,  to 
üwerende,  nademe  Hiurick  Krumvot  sc  in  vovtijden  weldichliken  g^prepen  lieft 
»"nuorwaret  bouen  ore  vude  recht,  darvor  my  ok  noch  uy  gelijk  vud  wandel 
woddcrfarcu  mochte.  Also  iss  id  gescheen,  dat  des  slotes  viulorsaten  to  twen 
•ijflrn  mit  drc  n  scliepen  to  der  Wullenborg  gekomen  sint,  sik  mit  den  oren  dar 
eBtwey  to  lotende  vnd  to  xiisseheudo,  alse  sc  dat  uldiinlangc;  dar  gcholden  hebben, 
dat  (In  de  rrt-n  waren  mit  vccr  schopc^n  vnd  sik  mit  ene  nicht  onfwcy  loten 
niH  h  r  n  to  iiisschciido  staden  woldcn.  Des  so  redden  zik  dessuluen  slotes  viidt-r- 
?-i\eu  vth  aiil  v<  (r  schepen  vnd  visscheden  (htr  mit  den  crcn  onPTi  dixli  uth, 
so  dat  sik  ert  T  iieen  an  deme  anderen  verhulciU-,  .suudcr  j^ik  gutliken  verdroghen 
vnd  entwcy  lotedcn,  vort  to  uisHchende  ene  nacht  vmme  de  amlt  in  na  nlder 
wonheid,  Dergelijk  sind  des  slotes  to  VVinss«>n  viideisiaten  mit  aller  inucht  tu 
Eisslinge  nicht  gewesen,  de  ere  dar  to  slaudu  rfte  on  jenige  gewald  to  donde, 
«0  86  schriucn,  men  alse  de  ore  mit  eren  schepen  to  lande  voren,  heddeu  se 
one  dree  menner  nagesand,  se  to  biddeude,  sik  mit  den  oren  entwey  to  lotende, 
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darup  se  one  heddfn  geantwordet,  dat  se  des  vau  gebodes  wegen  cros  jimchpren 
Kruravotcs  nicht  di'm  cn  dnrsten,  sunder  dat  s<>  visscheden.  de  naebt,  also  woldea 
sc  de  andern,  so  lange  dat  so  mit  t  rein  junckereu  liodden  gesproken,  al.se  ik  vnd 
des  vorhoiiomodon   slotfs  vndtrsatrn   dit    vorserenene  allent  mit  der  warhoi'i. 
wanne  des  to  doude  is,  wol  w  ilh'n  uabriugeu.    Yudc  wes  de  jenne,  de  RijbenlKirg 
Vau  den  ersainen  van  Lubekc  innohebben,  on»>  hijrenbouen  hebben  vorebracbt, 
duraime  hebben  se  de  warheid  gesparet  Tnd  se  des  vnrechte  berichtet,  vnde 
TÜliehte  gerne  seghen,  dat  van        wegen  vnwille  twit«ehen  jw  beiden  Steden 
entstünde,  wente  ik  ynde  de  myn»  oren  vndersaten  to  Kij  benborg  vngerne  jenigt^ 
gewald  dön  woldm  nooh  gedan  hebben,  so  furder  se  des  alotes  to  Wynswn 
Tnderzaten  deigelijk  ok  en  d6n  vnd  se  bij  xeokte  vnd  older  vonheit  laten. 
Bouen  alle  sokollen  juiFe  ersamkeide  niyner  yo  to  eren  vnd  reoktc  mecktich  »jn 
▼nd  bidde  dat  vor  my  to  badende.   Sijt  Oode  beuolen.    Bereuen  vnder  mjntn ' 
ingea^l,  am  dinxedage  na  deme  sondagke  Oculi,  anno  Domini  eta  XLDL**.  j 

'  Alberd  ran  Aet  Ifolen.  | 

NaA  emir  von  dem  JBoAc  mm  Länthmg  Mck  lAUedt  gtttmdtm  Abmktift. 

I 

JDXCI.  I 

Dar  JZdiA  von  SoHoek  mddel  dem  Saäte  von  Wismar  an  Gerüd^t  **ick  wddtm\ 
die  Hereoffe  von  Pemmem  den  K&mg  Ehrkh  mu  mUerstlUMen  AeafaieM^en.' 
1449.    Mars  19, 

Vnsen  i-nmtlikcn  grut  tovom  vnde  wes  wi  gudes  vermögen.  Eraames 
leuen  beren  vnde  guden  vnmde.  Wi  hebben  irvaren  vnde  is  vns  van  ^den 
frunden  to  weten  worden,  wo  dat  welke  keren  also  van  Bart  vnde  Wolgast  denken 
vttomakende  in  de  see  volk  vnde  vitalge  vp  dra  sckermige,  den  keren  konid 
Erich  to  entsettende  vnde  to  sterkende.  Begeren  vruntliken  biddende,  gi  vBsa 
vrunden  van  Lubeke  vnde  den  Steden  darsnlues  braalen  willen,  yfflt  juw  nutb 
dunket,  dut  iiicn  darvp  verdacht  sy,  sodanen  schaden  vnde  vorderff  vort« 
wesende.  Sijt  riudi  Leuolen.  Schreuen  vnder  vnsen  signet,  an  midweken  va 
Lotare,  anno  XLiX.^ 

Consules  Bozstokccnaes. 
Aitfeekrift:   Den  radmannen  tor  Wismer,  vnsen  u.  s.  ir. 

NaA  dem  OriaM      JPiqwr.  Mit  nitem  wifaiMKrjeleN  BtHe  4tt  v^tdrütMtn  Sigmtl». 
'}  Der  Rath  tod  Wumar  hat  du  Sdireihea  sogleich  naeh  Lttbed(  twwn<t. 
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JIXCllJU 

Der  Math  von  Wismar  entschuldigt  sein  Ausiiieiben,  MiM  /ihr  eheaiffe  Reisen  m<A 
Lübeck  um  sicheres  Geleite.    1449.    MOre  19. 

Vnam  Tnmtliken  grut  vndo  wea  vtj  gudes  vomogen  touoran.  Enamen 
leaen  hereit  Als  gi  begeren,  de  vnsen  myt  der  hast  by  juv  wedder  willen 
waden,  als  se  latest  by  juw  weren  etc.,  b^;eve  yfj,  leuen  heren,  yxw  to  wetende, 
dat  VHS  Tnae  vrunde  Van  Boatode  gheserenea  bebben,  alz  gi  in  deaaem  ingbealeten 
erem  breue  vornemen  mögen;  badden  vnse  vrunde  Tarn  Sunde  vnde  BostocJt  den 
dach  willen  besenden,  wy  wolden  vna  gerne  gudwillich  daiane  bewiset  hebbea 
Ok,  lenen  her^  aoholde  wy  daghe  myd  juw  vorsoken  Tmnie  juwes  scriuendea 
willen,  80  begere  w^  van  juw,  dat  gi  vna  yo  beaohermen  in  juwem  leyde,  dat 
wy  nicht  oueruallen  worden  myt  brenen,  dar  wy  in  schade  van  kernen  mögen, 
alz  wy  latest  ghedan  worden  vorniiddelst  Henneken  Berstorpen  mde  HermannnB 
Appel,  de  doch  in  juwer  stad  vppeholden  Averden.  Leuen  heren,  eft  dat  scheen 
mach  cdder  nicht,  bpgere  wy  juwc  boscrenen  antwerde  by  dessem  vnsem  boden. 
Sijd  Godc  beiialeu  Crheticreueu  vuder  vnser  stad  signet,  am  middeweken  vor 
Letare,  anno  etc.  XLIX. 

Badmaan^  tor  Wysmar. 
Aitfsehnft:   l>mi  radmannen  der  atad  Lübeck,  vnaen  «.  a.  w. 

Nack  dem  Orifiml  mf'  i^spier  mit  ah  Htutl  ea^jedrilektem  wtd  griutiHlMk  erMtentm  Signet. 
St  Ut  nud,  3  Gm.,  aigt  dw  Stadtm^pen  IViMMr»  wat  dar  Umid»iß:  CiQltllt  Vinaiitlifr 

BXCIII.  . 

Ihr  liuth  von  Lünebury  schreibt  dem  Ilathe  von  Lüheck.  dass  die  erwartete  An- 
kunft der  Landes/ürdoi  und  der  Fraelalcn  ihn  verhindere,  Jemandeti  aus 
seitter  Mitte  fortzusettden,  dass  er  aber  später  zu  Verhandlungen  über  die 
Münze  und  die  Fischerei  ganz  bereit  sei.    7449.    Mnrz  24. 

\n8en  vruntliken  denst  touoren.  Ersamen  lun  n.  bisundern  gnden 
Tundos  8ft  iiiwc  wisheide  vns  kortes  eyne  dachuard  biimcn  iuwer  stad  verscre 
len,  niyd  des  hercn  kouingbes  vau  l-^ngeland  vnd  andcreu  des  heren  hoiueisters 
nd  der  stedc  des  Landes  Prussen  studoboden  etc.  to  sprekcnde,  darupp  wij  j\v 
0  wedderscreuen,  dat  wij  na  dem  soudage  Letare  de  vnse  van  der  wegen  in 
iwe  «tad  woldeu  senden  etc,  also,  leuen  bereu,  begere  wy  jw  vruutUken  weten, 
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dat  wij  van  inerklikcä  imialles  wegen  deme  also  uioht  können  don,  wente  yme 
furste  des  landes  vnd  ok  de  i)relaten  amme  mitweken  erst  körnende  in  vnse  stad 
weixleu  körnende,  myil  den  wij  so  merklike  zake  hebben  to  uorhuudelende,  dat 
wij  darumme  alle  Inj  eynander  moten  bliuen  vnd  bidden  iuwe  ersaraeheit  vrunt 
liken,  gij  willen  vns  des  to  der  genanten  beren  vnd  der  erbaren  stede  sende- 
boden  guiUken  entsohuld^hen.  Dat  wille  wij  myd  gantzem  flite  ymme  im 
eimmelittde  gerne  Tordenen,  war  wij  mögen.  Sijd  Qode  benalen.  Screuen  vnder 
vnsem  seerete,  in  Tnner  leuen  Yioawen  anende  atmunciaoionis,  anno  etc.  XLIX. 

Auf  eine»!  e'ni(H'legten  Zeffel:  Ok,  leuen  bereu.  Iji-oclitf-n  vns  dt?  yeuiie  in, 
de  wij  latest  in  itiwe  stad  gesaiui  liiuldtit.  wo  dat  gij,  waimer  desse  dachuard 
goholden  were,  vort  spreken  wolden  vnime  de  muute  etc.  Des  begere  wij  ^Tiint 
liken,  wanner  gij  deme  also  don  wället,  dat  gij  vns  dat  willen  scriuen,  so  willen 
wij  de  vusen  van  der  wegen  in  iuwe  stad  senden  vnd  den  ok  medc  in  beuelinge 
don,  to  spiekenife  Ymme  de  viaielierie  to  Winsen  vnd  to  Bibenborgh.  Datum 
ut  anpra. 

Conaulea  Lanebo^nsea. 
Äiftfickr^:   Den  —  —  radmannen  der  stad  Lnbeke,  Tnaen  ti.  «.  ve. 

jr«A  im  Original  at^f  I'opier.  Jfft  ab  Frenel  m^geirtldUem  dfayei. 

»XCTV. 

Verkauf  eines  Schiffes,     lila.    März  30. 

S<  liip[)er  Jacob  Schulte  vor  deme  boke  heflTt  bekant,  dat  be  Joban  Bninyn 
ge«  van  Hamborob  hebbe  vorkotft  en  kteyer  schipp  van  XXX  leaten  myt  takele 
tauwen  Tndc  anderen  sinen  tobehoringen  vor  C  rinsoho  giilden  vnde  viff  mark 
lul).  pen.,  welke  C  rinflcbc  gülden  vnde  viff  mark  lub.  pen.  de  erbenomede  Jacob 
Schuh (  \<tr  dem  boke  hefft  bekand,  dat  hc  de  van  Tohiin  Bnmiuge.s  erbenomed 
to  siner  gcnoge  hebbe  entfangen,  darvor  JiKrili  Schulte  inyt  sinen  cruen  vorlatet 
Johan  Bniuynges  vnde  sine  ernon  van  vorder  nianinge  vnde  tosprake  qwijt 
Icddieh  vnde  los  Vordermer  Diderik  Henuyng  vude  Cord  van  der  Linden  myt 
oren  eruen  Innen  mit  sainender  hand.  Johan  Bruninges  erbenomed  gut  to  wesende 
vor  alle  ausprake  encs  jewtlken,  <lat  dat  vorserenenc  scbip  nicht  vorbodemot  en 
i.s,  sunder  argelist,  darvau  se  Johan  Bruuiuges  vnde  siuc  eruen  schadelos  willen 
holden. 
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SkoUmSf  Bi»^<^  tm  L&tedtt  verheiat  ABen,  die  wr  den  i»  der  Khrdie  des  St. 
Jekamms  Kksters  (iMfbewahrten  mid  «mgestdlien  Beliqwm  OtMe  ver* 
rtcIlM,  eUie»  vierMgUlgige»  JUase.    1449.   Mär»  31.^ 

Vninerais  et  singolis  elmslifiddibiw  presentes  litteras  inspeeturiB  seu 
audituris  KieolauBi  Bei  graeia  episoopmi  Lubicensis,  satiitein  in  Domino  aempiter- 
nam.  Splendor  pateme  gloirie,  qui  mia  mundum  inefFalnH  earitete  illuminat,  pia 
Tola  fiddium  de  aua  olementianma  maiestate  aperancium  tuno  precipae  benigno 
&iion  proaequitin;  cam  deuota  ipaoram  humilitaa  aanotoram  meritiB  et  inedbua 
adimiatur.  Sane  oum  nonuuUe  reliquie  flanotorum,  ridelieet  de  spinea  Corona 
Bomini,  de  sancto  Barnaba,  de  braebio  sanotc  Katherine  et  de  saneta  ICana 
Magdalena  in  quadam  Capsula  siue  monstram  ia  imiwsite  et  iuclusc  in  monasterio 
nnetimonialiiUD  aanoti  Jobannifl  Baptiste  in  oiuitato  Lubicensi  apud  altare  in 
eappella  prope  obonun  inferiorem  in  parte  australi  eaae  crednntur,  cupientes 
igitnr,  vt  Dens  oinnipntens  ipsiusquc  inteinerata  niater  virgo  Maria  necnon  et 
sancti  et  electi  eins  apud  dictum  inonasteriura  a  christifidelibus  vcncrentur, 
Omnibus  et  singulis  Ytriusqtio  fjpxu»  hominibus  vere  penitentibus  confessis  et 
i  fvntritis,  corani  reliq^uiis  genuu  Uch  f»  nfibus  et  ftias  oraciones  procurabcndo  dp 
presidiü  »auctorum.  qnonim  reliciui»  ipsr  forc  crcduntur,  contidentes  dt  utjli 
expouontibui«  ac  cum  rdiiiulis  s««  «it;iiaiitiliu>  incfuti«  nconon  Peum  pro  animubus 
oor|>onim  in  ipso  inonastcrio  siuis  ipsius  t  iiuitcrio  <  t  vbique  iu  Christo  requiesecn- 
I  iuiü  j[)ic  orantibus  de  oninipotontis  Dei  inisericordia  et  beatorum  Pctri  et  PatiH 
apostoloruni  eius  uieritis  vi  uuctoritate  contisi  quadnigiutu  dies  de  iniunctis  sibi 
j>cnitenciis  miitericorditer  in  Deo  relaxaraus.  Datum  in  domo  nostru  episcopali 
Vtbinenai  Lubioenng  diocesis,  anno  Domini  milleaimo  quadringentesimo  quadra- 
gesimo  nono,  die  Tltima  mencis  Mardi,  nostro  mh  appenso  seoreto. 

A'uch  dem  Orviuml.    Mä  anhai^cnJfm  kicimm  Sit-yel  des  tiitdiqfit,    E*  üt  rund,  3,3  Ctm.  Au»  einer 
Dferecliijm  Truhe  ragt  ehu  Fffur  ol*  Eeee  Aqmio  mit  IMhe  tmi  &«ne/  Aertwr.  nmt^^rfft: 

sigiOs  Q>  ■iMlat  O  tiiiKO|ri  O  btlicntii 

BX€VI. 

Der  BaUi  von  Mbedt  und  die  Sendeboten  des  Saths  von  HanAurff  bee^weren  »eh 

*)  DsdmIImo  Ahtim  bat  der  Bladiof  Amokl  in  einer  Uricande  vom  39,  Oetbr.  1460  »oeliinBle  ge- 
Kihrt  und  dadondi  enrntert,  dum  er  «m  SchlniH  nadi  eonfiei  die  Warte  pro  qualibet  riee  ebige- 
aettt  hat. 

81» 


Digitized  by  Google 


€44 


1449.    Apr.  2. 


bei  dem  RaÜte  von  Liineburj  über  Eingriffe  der  UtUerlhamn  d^säbe» 
in  die  Fischerei- Gerechtsame  von  Riepenburg.    1449.    Apr.  Ü. 

Vnsen  Irimtliken  grud  vnde  wes  wy  guden  vormogen  tonorn.  Ersamen 
hereii,  'bcsundern  gnden  vnmdc  Alse  wij  jnw  vnlanges  gpsrroiipn  hcbbcn  van 
sodanner  walt,  de  vusrn  •  i- If  "-^uton  in  der  vogedi'p  tn  drr  Ribenborcli  woiiafftidt 
\p]ie  der  Eine  an  viison  watere  vnde  gebede  vau  juwen  vndersaten  in  der 
vügedie  to  Winsen  iM-^cten  in  der  \'is.scberie  is  gesehen  vnde  beyt'<;oiid,  uls« 
vnse  brenp  van  ticr  wcgenc  juw  gestint  üglundliker  inueholdende  Athwi^eden, 
worvppc  gij  \us  juvvt  untworde  inyt  oncr  infj;eslotoueu  uuesiirifft  enes  breues  de» 
erbaren  herii  Alberte.s  van  der  Molen,  luedekuinpans  jnwes  rades,  araptinam  to 
Winsen,  hebben  benalet,  in  welker  anescrifflt  desulue  her[nj  Albert  van  der  Molen 
beroret,  wes  de  jenne»  de  nu  tor  tgd  de  Bibenliorch  innehebben, 
voigebniclit  hebben,  daiane  hebboi  se  de  warheit  ge.spart  Tnde  vne  des  vnreehte 
beliebtet  vnde  villichte  gerne  segben,  dat  van  der  wegrae  vnwÜle  twieacben  den 
Steden  eratonde  etc.,  hebbe  wij  mit  mer  worden  an  eodannen  brenen  vnde  sGiiflben 
begrepen  wol  voRioinen.  Also  d5  wi^  Juwen  eraamhejden  franäiken  weten,  dat  wij 
sodanne  juwe  vnde  her  Albertee  van  der  Molen  brene  vnde  scriflte  den  Rennen,  de 
n&  tor  tijd  Bibenborch  inne  hebben,  lesen  taten  hebben,  worupp  se  vne  hebben 
geantwerdet,  dat  ee  xijk  in  sodannen  vnt&chliken  untworde,  eise  zijk  doc^  yppe  des 
vrgenanton  bern  Albi'rtcs  vun  der  Molen  vntuchtlike  ecrifite  wol  gcborde,  nü  tor 
tijd  entholdcu  vnde  dat  lideu  latou  willen,  men  se  vns  van  der  legenhcit  der  vor- 
screnenen  schiebt  vnde  walt  vnder\^'i8et  hebben,  nienen  se  in  warheit  redeliken  vnde 
wol,  wannere  dat  «tedc  vnde  tijd  rs«.  In  to  vnrantwerende.  Vortmer,  alw  de 
snhu*  her  Albert  van  der  Molen  «critit,  dat  dr  ghenno,  de  vnfä  «iilketit  anirluliracht 
iubbrn.  villiL-hto  gerne  seghen,  dat  twisscheu  vns  Steden  vnwilU'  dar  van  erstünde 
( tc,  giiden  vriiude,  wes  in  liesclu  rtin  iige  vnser  vorforenen  waten-  vndo  vis«chprie 
<ir  sclit'ii  is,  dat  is  gps<'heu  niyl  vnsem  wt-teude  vude  willfii  vn<li'  vnnnuden  vns. 
dat  de  t  rlmnomede  her  Albert  vuu  der  Molen  vns  so  vuweteude  nicht  eu  keuue. 
dat  wij  jemaude  hinder  vnde  schaden  vuredeliken  totheen  vnde  dorch  de  msen 
gerne  den  latcn  wolden,  dar  zijk  dat  biUichliken  nicht  geborde,  wowol  he  dock 
de  syne  darto  berdet  vnde  h<dd,  dat  te  vnse  vorsereucnen  watere  nyt  wdt  vnde 
Treuelle  bevisechen,  nicht  inyn  vmme  vuwille  to  vormidende,  de  hijr  Uchte  yva- 
der  van  können  vnde  vpstan  moohte.  Is  noch  ^use  vruutlike  begeringhe,  dst 
gij  my%  dem  ergenanten  hem  Alberte  van  der  Molen  beetellen,  de  sine  also  to 
hebbende  vnde  (o  vermögende,  gelijk  wij  de  vnse  weddervmme  hebben  vnde 
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^or^]ugllen  wiUen,  dat  alle  dingk  gudliken  deshahi^  bestände  bliue,  solanghe 
lat  gij  vndo  wij  darvmme  tosamendc  körnende  werden,  vnde  dat  ok  de  insetene 
der  vogedio  to  Winsen,  wps  se  van  stiren  vilnghen,  vnaeni  amptmnnne  to  Kiben- 
Wrch,  alse  zijk  dat  nk  gehni-f,  vpantwprden  vnfle  dpn  vn^rn  ncnen  hinder  don 
in  erer  visscherye.  ik'hege  it  auer  van  en  hijr  enboueiu',  so  moste  wij  darbij 
don  vnde  vortfaren,  alse  wij  jnw  vorhenne  gw!preu<  n  hebben.  Hijrvan  bogere 
wij  juwe  l)f5!<'reiipnc  iiiitwonir  bij  dessen)  boden.  (iifHb'  dem  heren  yiijt  beiialen. 
SiTenen  vnder  der  stail  l.uiipkf  scoret,  des  wij  iiu  tor  tijd  samentliken  brukeu, 
au  deine  mydweken  vor  ralmen,  anno  etc.  XLIX. 

Dp  rad  to  T-nbeko  vnde  radcssendplindeu 
der  Skid  llambdi  i  Ii,  uu  tor  tijd  to  Liibekc 
to  daghe  vorgaddert. 

Ai^fsehrifil:   Den  radmamnen  to  Luneborcb,  viuieii  «.  s,  w. 


BXCVU. 

Der  Ralh  von  Lübeck  erbittet  von  Kömy  Christian  sirheres  Geleite  für  stdd fische 
SatddMtten  luuA  Kalmar,  um  dort  mit  König  Karl  von  Schweden  zu  vef 
koMn,  «luf  fferqntdU,  dm  BetiüMi  der  Vsrkandlui^m  mUmtikmkit. 
1449.   Apr.  4. 

Domino  (.'rii^terrv»  regi  BopIp  etc. 

Past  sal.  Irluchtigcste  buchgeborne  forste,  ganstighc  leite  hexe.  De 
irluchtigeste  forste  vnde  here  Karl,  koning  von  Zweden  ete.,  hefft  vns  gesant 
enen  breff,  des  yry  jwer  herlicheit  senden  ene  copie  hirane  vorwaret,  ^''Bdp  alse 
«Icnne  de  vorscrenene  here  koning  in  dem  siiliien  fvnem  breue  scrjuet,  dat  vrj 
siuer  nllptijt  Scholen  wesen  viilmpchticb  to  t  ien  vnde  to  rechte,  vnde  he  wil  in 
^yme  rijke  vppe  ene  beleghene  stede  viidp  tijt  kamen  in  vnse  jpgenwardicheit, 
wannpr  wii  dat  synpr  herlicheit  tijtlikou  tmoicn  vorkundigen,  vnde  wil  enem 
jpwplkfii  giub'n  manne  darsidnpst  dopii  aUciit.  dat  ein  van  ere  vndp  rechtes 
wegen  burt  to  donde  etc.  Wonip.  giiiistigbe  leue  here,  wy  ein  lipbbtn  gescbre- 
upn,  dat  wy  vnde  mer  stede  viniiic  alles  besten  willen  niyt  em  gpine  enen  dach 
willen  holdt  n,  de  vonamet  is  ver  weken  ua  l'aschen  negest  ktfinende  bjTinen 
t'almeren  to  holdende,  vnde  künde  wy  vnde  de  stede  vorscreuen  vppe  derasiüueu 
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daghe  wrs  p;Tidp??  wernoii,  dat  jwom  rijkc  ^  nr!c  alvnimr  to  vreden  vude  gnaden 
mochte  deueu,  darvinnic  vry  noch  kost  vude  arbeit  willfii  sparen  vndr  mc  vn^ 
giidwilHch  scholdc  vindon.  V'ndo  wy  hegheren  darvimnr,  dat  jwe  kuuifhlikc 
wcrdichcit  vns  vndo  atiroh  vrimden  van  Kostnk,  Stndossuud  vude  Wisnicr  Hv 
wiser  desj^cs  brenes  wille  senden  en  zeker  gut  geleyde  vor  jwe  lierlklu  it  vndf 
de  jwe  \Tidc  vor  al,  de  vmme  jwer  guachn  vnde  der  kroiir  willen  vau  Deunr 
marken  docn  vnde  laten  sehuU  u  vnde  willen,  aue  gcverdc,  dar  wy  vus  lo  wiUvii 
vorlaten.  Vnde  wes  vns  steden  denne  vp  dem  erbenomeden  daghu  wedderuar;. 
dat  wyl  wy  jwer  berlicheit  deone  gerne  wol  benalen.  Wy  hebben  ok  van 
desser  suluen  lake  wegen  gehoet  vnae  drepUkfln  setideboden  by  den  hochgebom 
fürstcn  vnde  boren^  hertich  Alue,  jwem  leuen  ome,  den  wy  hirvmme  bebben  gt- 
bedeu,  dyt  by  jwer  berliebeit  to  vorbodeBcbuppcnde  defgeliken.  Godc  allemei-li 
ticb  etc.   Bcriptum  nostro  Bnb  «ig^llo,  des  frygdages  vor  Palmen»  anno  XLIX 

Jwe  etc.  borgermester  vnde  ratmannen 
to  Lubckc. 

KaA  iem  Concepi  auf  Fixier. 

]>XC  Vlll. 

2)W  Knapp'  .Indihtni  Hrrnkdorf  vcihnuji  dem  A(f/i'/irn  Kalanrf  ifi  I.nhfrk  für 
■lo  )ii /.  I  UI'  /iilirlkhe  Ilentc  tun  ^-''/j  lu^  aus  dem  i)orJf  liubd  unter 
V<>i/i/l,<il/  f/(b   IViederkaiifs.    1J49.    Apr.  .'>. 

Jouuiiim  jiroiktorp  knupe,  wonaftich  to  Stceudorpe  in  dem  kerspele 
to  UytiiL    Bekenne  vnde  behige  opembare  in  detwem  breite  vor  alle  den,  do 

ene  zeeu  edder  boren  losen,  dat  ik  vor  mv  vnde  myne  eruen  den  erlikon  hen  ii 
gemenen  broderen  des  csilandea  vnser  leiien  Vroinren  to  suntc  Ilgen  bynnt'B 
Lubike  vor  vportich  hib.  mark,  dp  se  my  an  gudeme  groueii  pagemente  to  myiKT 
noglu'  wnl  getollct  viidc  Im  tald  hcbbet  vnde  in  m\Tio  viidr  iiiyiior  enjen  nul 
grk'iiiirii  siiil,  ro<ht^)  viiiiu  ledclkcn  hebbe  vorkotl  vudf  uiijxlaten  druddelialiic 
mark  yarliki  r  cwigber  reutbe  lut».  pen.  in  vndo  ut  myTicine  gansen  dorj»c  vnd» 
gudo  Eoltolr  liou«>n  de  veer  mark  nnithc,  de  so  ahede  daraue  bebben,  vnde  iti 
allen  syucu  tobthoriugeu  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  al/.et  iu  syiu-r  voldiiiarkc, 
enden  vnde  Scheden  begrepen  is,  droge  vnde  nat,  mit  alleme  rechte  \nide  rieht* 
vnde  mit  alleir  nat  vnde  vrijheyd,  alzc  myne  vorvaren  vude  ik  dat  gut  ye  vriMt 
gebat  bebben,  niebtM  buten  to  besobedende  Tnde  dam  vondmmMi  dmddabalup 
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mark  rcutf*  willfu  vade  Scholen  ik  Joafhim  Bropktnr]>  vorbenomct  viulr  nime 
iiuen  vppe  vnse  eghenen  koste  arbeyd  vnde  oueiiturf  den  benruiiodeii  rabuides- 
l.n'iieren  to  sunte  Tlsfon  b\Tinpn  der  stud  1  iihikr-  vrinitlikfii  lietakm  alle  yav  in 
den  achte  dageu  /amte  Merteih-^   \  ii\ oi  ludert   vnde  vnbeworen.    Weret  dat  en 
yenige  togeriiige  (es  folgen  die  übiuiim  JieHltmmungt  n).    AIIp  dpsse  vorscreuenen 
stucke  loue  ik  Joachim  lirocktorp  vorbenomed  vor  luy  vcde  inyne  erucn  mit 
Vilsen  truvveu  medtd(»ueren,  alze  wy  öyueid  Katlow  wonaftich  to  Stolpe,  vnde 
Joachim  Ratlow  to  Merckendorpe  in  deme  kerspele  tor  C'rempen,  knapen,  louou 
vnde  Seggen  myt  deme  suhien  Joachim  Brooktorpe  vnde  mit  synen  eraen  vor 
Vitt  Tnde  TUM  emen  vugoflcheden  mit  zsmeiider  lurad  rade  yslik  vor  vxa  alle 
den  vakenomeden  oalandetbroderen  to  xunte  Ilgeii  bynnen  Lubik,  yegenwardigen 
vnde  tokomenden,  Ynde  den  jennen,  de  deeaen  breeff  hebben  mit  erem  willen, 
sc  syn  geeetlik  edder  werlik,  in  guden  truwen  stede  vnde  rast  to  holdende  in 
aller  wyse,  alae  vorscreiiflii  ia,  sunder  alle  inmglie  vnde  ai;g^eHjat  vnde  ane  alle 
liehelpinge  vnde  were  geesdikea  vnde  iverlikes  reobtea.  Dea  bebbe  ivij  houetman 
vnde  medeloiiere  vorbenomet  to  groterer  bekantniase  vnde  bewarin^^e  vor  vna 
vnde  vnse  eroen  vnse  in^eaegele  witliken  gehenget  an  deaaen  bree£  Oegheuen 
na  Godes  bort  veerteynhandsrt  iar  dania  in  deme  n^henvndeveertigeaten  jare, 
vppe  den  bilghen  aonnanend  to  Palmen. 

JVM  iem  Or^kuU,  m  vftkkm  rfia  Strgd  nSdtt  «dr  ftii/f  mfltefc  aiMiI. 

Zweiter  Serkki  des  J&eri  van  der  Molen  an  den  Baih  von  Läm^rg.  1449. 
Apr,  7. 

Dem  rade  to  Lnnoborg. 

Miimn  willigen  dpnst  toiiorcn.  Eraamen  leuen  heren  vnd  bisundern 
guden  truude  Alse  ^}  iiiv  der  crsamcii  heren,  des  rades  to  T.ubpko,  vnd  r?idps- 
x-'udeboden  van  Iliuiihorj^U  breü'  vppe  myn  antw<»rde  vuji  der  vissclierigt'  wegt  ii, 
ilut  ik  jw  latest  schretf,  liebben  getoghet  laten,  darinne  se  van  der  van  Lul>eke 
iirnptlude  wegtui  to  lÜjbenborg,  de  se  vor  sik  gehat  hebbeu,  achrinen,  dat  sik 
desuluen  sodanner  vntuchtigen  myner  schrifte  mit  vntuchtliken  antworden  sik 
damp  -voll  geborende  nn  tor  tijd  entholden  vnd  dat  lijden  laten  willen  eto., 
darnp,  leuen  beten,  ias  myn  antworde,  dat  darnieder  alae  ik  de  wailidd,  de  ik, 
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wanner  dtd  tijd  vud  stedo  esscheu,  woll  gedenckc  natobringendc,  hebbe  geHcreuen. 
liojjo  ik,  dat  ik  dar  niidit  vntuchtigon  anne  goscretien  oft^  gcdön  hobbc.  so  ik 
dat  ok  Uli  lato  stäu  vud  furder  iiidit   will  voran! wt-rdou.    Vud  alsD  so  dennr 
furder  scliriucu,  wo»  in  bt'scliorrnin^c  i  ror  vorscrouenon  wat«re  vnd  vis*iohcri);f 
gcschccu  sij,  dat  sij  gcscbeeu  mit  tiouie  wctcudc  vud  \\  illeu,  mehueudc,  dat 
dut  mit  rcdclicheit  vud  bilUken  dou  niogkcn  etc.,  im  myn  antworde,  dat  de 
-mdonaten  des  slotes  Winsen  bij  der  Elue  beseten  vnd  ok  ere  TOxfaTeii  de  vor 
aereueno  Tieschcrige  in  ronveliken  wenn  ^hatt,  mit  reobfe  beseten  vnd  der  «k 
gebroket  bebben  ane  jemandes  reobfe  wedderaprake  ao  lange,  dat  des  nemant 
anders  en  deneket  wente  an  dease  der  van  Lubeko  amptLude  to  Bijbeaborg 
weUUchliken  ouerflaringe,  de  ik  vaken  vor  one  vnd  ok  jw  beolaget  vnd  dat  t« 
der  reckten  kimtscbi^  to  körnende  geboden  vnd  begberot  bebbe,  dar  id  mv  nr 
tokomen  mocbte;  mit  watte  redelicbeid  se  denne  eyn  sodann«  aehrinen  vnd  dftn 
latcn,  könne  gij  vnd  eyn  jowelik  rodelk  man  woll  irkenneo.   Vnd  alse  se  int 
leste  begeren,  mit  mj  to  besteUende  bij  den  mynen,  dat  alle  dingb  gutliken  ata, 
80  lange  dat  se  vnd  gij  tosamende  komen,  vnd  dat  doa  dotes  to  Winaen  vndcr 
säten  den  stör,  den  se  vangeo,  erome  amptinannc  to  Bijbenboig  vpp  antwcrdnu 
so  nk  dat  gebore  etc.,  leuen  bereu,  dat  sik  dat  also  gebore,  ensta  ik  van  d<><! 
vorbenomeden  slotes  'wegen  one  nieht  tho.  ok  eu  verdencke  ik  mik  nichts  dat 
de  juwo  mit  den  vau  Lul)eke  binnen  orer  »lad  vinine  de  visscherige  dar  also  van 
geschcdou  »yn  vnd  dat  bebben  ang<mamcd,  dat  mfu  dou  hUjt,  deu  des  slote.s  lo 
Winsen  vndersaten  vangcu,  oreine  amptmanuc  to  Kijln'iiborgh  vppantwerden  sch-ill- 
sunder,  leuen  hrn  n,  künde  gij  <\v  van  Tjnbcko  vndcrwijsfn,  dat  sc  ore  ampthai« 
to  "Rijhenborg  also  lu  rlch'n,  dut  s«   my  vor  sudanne  gewald  vnd  oueriall  an  des 
snlum  slote«*  vnder.sutcu   beghäu  su  uele  dou  woldcn.  also   ik  in  reehte  darvur 
eeghe,  so  ik  jw  dat  vaken  geclaget  liebbe,  wolde  ik  gerno  vmme  jw  verdeueu. 
wente  ik  se  darmede  nicht  lengk  deueke  laten  to  be.sitt*'iulc.    Üode  almechtiih 
sijt  beuolcn  to  langen  zaligen  tijden.    Screuen  vnder  myneni  ingesegel,  am  mau 
dage  na  dem  i'aimsondaghc,  unno  Domiui  etc.  XLIX". 

Jnwer  ersambeid«  willigbe 
Alberd  vau  der  Molen. 

JgaA  tkm  «m»  BotK«  «m  Ltttubmf  mit  lUmm  8ekrdbm  vm  tl.  Aprii  {$Haem  trigdofe)  nank 
Lübeck  gesandten  Abichr^.  Ütne  «mfaw  Jbtehijfi  war  «ehm  Tagt  tmtr  m  die  VmtkmnMtir» 
«ON  Bamburg  geiehiekt. 
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DC. 

Der  Rath  von  Läheck  ersucht  den  Rüth  von  Lüneburg,  anzuordnen,  dass  die 
in  der  Elbe  gefangenen  Stwe  nach  der  Riepenburg  gebracht  werden. 
1449.    Apr.  9. 

Vnscn  fruntliken  grud  vnde  wes  wnj  giides  vermögen  touoren.  Ersanien 
lieren,  guden  vrunde.  Wij  hebbiüi  jw  to  iner  tijden  vorscrenen  vnde  ok  nn  her 
Hartwige  Schomakere,  juweme  mederadeskiirapane,  de  negest  bij  vns  is  geweseu, 
iiiiiutliken  beualen,  to  juwer  leiten  to  bringende,  also  vmrae  de  störe,  de  inen 
vpp  der  Elue  vanget,  dat  men  de  to  Ribenborch,  alse  wontlik  is  gewesen,  brochte, 
(k'-s  doch  nicht  cn  beschut,  so  wij  vornemen  etc.  Uegere  wij  deger  fruntliken, 
dat  gij  her  Alberte  van  der  Molen,  jiiwen  inederadeskunipan,  noch  wilU  nt  vndcr- 
wi-sen  vnde  ene  vorinöghen,  dat  he  niyt  sinen  visschern  vpp  der  Elue  bi'stelle, 
dat  86  de  störe  bringen  to  liilx^nborch,  vpp  dat  nyn  vorder  vnwillc  daraff"  vn 
lome,  vnde  sc  anders  nergen  en  visschen,  den  dar  id  ene  van  rechtes  wegen 
geboret,  edder  se  en  d6n  dat  rayt  vnser  vogedc  to  Ribenborch  willen,  vnde  des 
juwe  bescrouene  antwerdo  bij  dessen  boden.  Sijt  Oode  beualen.  Screuen  vnder 
\Tiseme  sccrete,  des  mydwekens  negest  vor  Fasehen,  anno  etc.  XLIX. 

C'onsules  Lubiconse.s. 

Aufschrift:  Den  ersunieu  wi.sen  mannen,  hereu  borgerraesteren  vnde  rad- 
jnauuen  to  Lunelxirch,  vnsen  guden  vruudeu,  detur. 

Xach  dem  (Mginal  iui  Siadtarehiv  tu  LunebHrg.    Da»  at^gedrUcJtte  Siegei  itt  abgesprungen. 

I>CI. 

/A?r  Rath  von  Lünebttrg  sendet  dem  Rathe  von  Liibeck  den  Ilericht  des  Albert  ran 
der  Mden  und  erwiedert  auf  das  letzte  Schreiben.    1449.    Apr.  11. 

\  nsen  \Tiintliken  denst  touoren.  Krsamen  heren.  besunderen  guden 
vrunde.  So  iuwe  ersameheit  vns  kort&s  sercuen  van  der  vissclierie  wegene,  daru])]) 
werde  gij  heren  Albertes  van  der  Molen  antworde  an  vns  gesand  in  desseme 
bibundcnen  breue  wol  vindeude.  Vnd  alze  gij  nü  uuer  vns  van  der  wegene 
eynen  brefF  gesand  hebbeu,  den  wille  wij  deme  genanten  heren  Alberte  ok 
schicken,  vnd  wes  vns  wedder  v<»r  antworde  werd,  wille  wij  jw  by  vnser 
fghenen  bode.sschupp  benalen.  Ok  dat  wij  jw  her  Albertes  antworde  nicht  eer 
gesand  hebben,  en  iss  nicht  myd  vorsate,  sunder  van  uierkliker  vnleddicheit 
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w(>gene  Terbleum,  des  enwiUet  nii  lit  vnguUikeii  entfangen.  Syd  Qode  beualea. 
Bereuen  Tnder  Tmem  secrete,  rnnme  stillen  Trigdaglie,  anno  etc.  XLIX. 

Consnles  Luneboigeiuee. 
Attfvßnr^i   radtnannen  der  stad  Lubeke,  tumh  k.  b.  «. 

Satk  dan  Oriyinttl  nuf  Papier.  Mit  8pmtn  det  mtfgedrUekt  gtwetenett  ^egtU. 

BCSI. 

Der  JBaA  von  LSbeek  bevoUmddUifft  de»  Bür^rmaakr  WiSBiäm  t«m  Ceive»,  dm 
SyndicM  Anufd  Bremen  «nd  de»  BaHunann  Johann  Lüneburg,  n« 
Ml  einer  Strriteae^  tnU  den  Erben  des  vertkrbenen  Cord  tm  der 
Lucht  vor  dem  Herisog  BertiJmd  von  Seuäteen-Lanenburg  su  Redd  n 
eldien.   1449,   Mai  7. 

Wy  borgermeurtere  viide  ratmanne  der  stad  Lubeke;.  Bekennen  vnde 
betiigon  opembare  in  vnde  myt  deeseme  breue  vor  allesveme.  8o  alae  twisken 
yns  vnde  den  ersamen  mannen,  deme  proneste  des  clostecs  tor  Suiten  bj  Hüde- 
sem,  Johanne  van  der  Lucht,  canooio  dessuluen  clostras,  ffinrike  Lindenberge 
vnde  yirick  Zinoken,  ratmannen  to  Hildesem,  alae  vrunden,  maghen  vnde  erff- 
namen,  ao  se  seggen,  seligen  Cordes  van  der  Lucht,  van  wegen  sodanner  to^rake, 
alae  de  erbenomeden  vrunde  vnde  eruen  jegen  vna  neuen  to  hebbend^  vor  dein 
hochgeboren  forsten  vnde  hereo,  hertig  Bernde  van  Saasen  etc^  vnde  synen  nde 
to  Louenborg,  vpp  den  mandach  negest  na  dem  Verden  sondage  Puchen  ent 
körnende  en  rechtdaoh  is  begrepen,  vorscreuen  vnde  van  vns  beyden  vorscrenenea 
parten  is  vpgenomen,  hirvmme  hebbe  wy  in  der  bestraa  formen  vnde  wisc,  alse 
wy  van  rechte  solden  vnde  mochten,  geoonstituert  vnde  vulmechtich  gomaket, 
oonatituwtt  vnde  vulmechtich  maken  in  cmfft  desaea  vnsee  breues  in  desMr 
saice  van  vnser  stat  vnde  vnser  wegen  jegon  de  vorscreuen  vrunde  vndi;  cruen 
de  ersamen  manne,  hem  Wilhelm  van  Calucn,  borgermcistor.  magistcr  Amoldum 
van  Bremen,  doctorem  in  beyden  rechten,  sindicum,  vnde  .Tolinn  T,uneb«>rg.  ratman 
\"r\f>vY  st;u!  Ln})ckp  je^enwardich,  wisere  deases  breues,  en  samentliken  vnde  bo 
.sundereii  gcuciido  g:iiit/o  vndr  vnlle  machte,  do!»  vorsorenon  daghe«:  to  wardende 
W<\(^  vor  (l(Mii  vorscrruen  linrligrlinrcii  t'nrsteu  vnde  hrroii,  hertig  Hemde,  in  gi'- 
richte  to  erjtfihincndc,  schrltitlike  vihIc  andere  elage  viulc  tosprake  der  voi-scn  ucn 
vrunde  edder  erer  viihm  (  htigrii  piocuratoren  to  hörende,  darvjjp  to  antwercnilo. 
iosage  vnde  wedderrede  to  donde,  tuchnisse,  breue  vnde  erkunde  to  togendc 
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vude  der  to  brukrndo,  jcf^pii  tuchnisse  vnde  breue  der  vorscreuen  vniudc  Mide 
eruen  to  zeggpiule  viulc  oxcipierende,  endelike  viido  audere  ordel  to  biddende 
vadc  to  horeude,  eede  vude  recht  van  \-inser  wegeu  tu  doude  vude  de  suluen 
eede  mäe  alle  vorscreuen  puncte  anderen  proi  in  atoren  vnde  personen  to  beuelende 
vnde  van  der  wegeu  to  substituerende,  vude  iiioiitlikeu  alk  audoro  dingo  to  dondc 
vude  to  lateude,  de  wj'  sulueu  iu  dessen  sakcu  dou  vude  lattiu  sulioldeu  \ude 
mochten,  efft  wy  jegcnwardioh  darby  veren,  offt  de  ok  na  rechte  aimderlinx 
beuel  emshende  wraen,  stede  Tnde  Taate  to  lioldmde  allent,  dat  vnse  Tonerouen 
proowatoreiL  vnde  de  ae  saliatituereiide  werden,  aamentliken  vnde  besunderen 
hinne  doo  vnde  laten.  In  tugeniase  der  varheyt  ia  vnaer  atet  aeoret  witiiken 
gebeuget  an  desaen  breff,  de  g^egeuen  vnde  Bereuen  is  nach  der  bort  Criati 
dusentverhundertnegenvndevertich,  de»  mitwekena  na  dem  sondage  Jubüate. 

ÜToefc  dem  Or^btid.  MU  tnkut^iidem  Seeret. 

Sdliyu;  in  Oidesioe.    Jif'i      Mai  18. 

Wytlik  s^j,  dat  Eixf  ^'iekinghusen,  klostcrjuncfrouwe  to  Tzerrentin,  an- 
^piake  vor  deine  radc  hefft  gedän  to  seligen  Siuert  Vickingliusen  tostaraentarien, 
aiyt  iiainen  Mertin  Kaatorp,  Hildebiand  Hoyeman  vnde  Hlld«  Lrand  Yickinghuaen, 
vmrae  negen  jar,  des  jars  tein  mark,  vorsetener  rcnthe,  do  dersuluen  juncfronwen 
TJixoii  Srnort  vorbenomet  in  sinenic  tcstaniente  baddo  gegeucii  vnde  ne  gewiset 
vth  dren  puiincn  hcrsclnipp  to  Odeslo  vpp  der  sulteu  to  borcMidc.  Parin  de 
vrjrbenoTneden  vormuiuU'rc^  aiitwordpn,  dat  se  per  nyn  geld  kuudcu  ^Im  iumi.  Aldus 
wart  ct  i-  togpsecht  vau  deui  lade,  iu  dem  dat  eer  nymand  wolde  autwoi-deu  to 
erer  i-entbf ,  sf  mocbte  dat  ere  vordem  au  den  dren  vorschreueuen  jpauuen  her- 
H-hup  vnde  ereu  tobelioringen. 

Aach  einer  iH$eription  de$  NiedertkMmth»  vom  J.  1449,  l  'oc.  Joamd. 

Ertatg  f§r  ffenemmeitea  TrqpkttwJtes  Bier.    1449.    Mäi  18. 

Hana  Nyeman,  böiger  to  Nyen  Trepetouwe,  vor  zijk  vnde  vor  eine  eruen 
vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  heflt  bekant,  dat  em  de  beren,  de  rad  der 
«tad  to  Lnbeke,  vnde  erer  etad  kemevere  to  siner  genüge  wol  to  danoke  vnde 
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to  willen  hebbeu  vornuget,  cntricbtet  vndo  betalet  XXV  mrk.  liib.  pen.  vor 
XXV  tuimcn  Trepctouwes<  h<  s  beres,  de  ein  vor  vncm  jan-  vovledcii  vth  KerstPü 
Wittcueldc  viidc  Or>rdo  Ii«  ydckon,  borgem  toin  Huyenwoldo.  in  vnintsrboi)  \Tirlf^ 
vp|>  eeu  l«ituU'iit  worden  gi'noiiifii  vnde  \i;hgedruucken,  van  Mclkei'  bptaimgt'  ik 
llan»  Nymnn  vorbononu  d  vor  my  vnde  vor  ni}Tie  enien  ^^lde  alle,  de  desse  zalie 
mach  anroreii,  vurluti'  ilo  «»rbeiiomeden  heren,  den  rad.  de  kemerere  der  stad 
Liibeke,  ere  borgere  vndo  avvv  stad  inwonere  van  der  wegen  van  vorder  aianinge 
vnde  tosage  gcuälikcn  qwijt,  leddich  vnde  los.  Yortmer  Peter  Tj^mme,  Hau» 
Qwaut,  Jaeob  Qwant  ynäe  Hans  '^oke,  borgere  tom  Ruyenwolde^  tot  dem  nd« 
vnde  vor  dem  boke  hebben  bekant^  dat  sij  dar  jegenwardich  bij  wenn  vnde  coe 
wittik  nj,  dat  de  voraereuene  Hans  Nyeman  to  siner  genüge  hebbe  entfimgcn 
de  votmreuenen  XXY  mark  lub.  pen.  vor  de  erbenomeden  XXV  tunnen  beer». 
00  voTscrenen  stejrt 

NaA  daer  Lucription  Jet  Niedenladibiid»  wm  J.  1449,  Toe.  /mmwI. 

Hi'inricli ,  J/o  zim/  von  Mecklenbmy,  ersucht  den  Unth  mn  Lübeck,  auch  stiturstii? 

dafür  zu  sor^m.  dafis  tialithäli<ihcüen  Seitens  der  Uniertlianen  nic^ 
ausgeübt  mnlot.    Iii'.).    Mai  J!). 

Hinrik,  van  Godes  gnaden  boTtoge  to  Mekelnborch,  forste  to 
Wenden  vnde  greue  to  Övverin  etc. 

Vnscn  günstigen  grnd  touom.  Ersamen  vorsichtigen  besnndem  gudea 
\  rundes  Yns  heft  wol  t(t  uorstande  geucn  ^~nse  manne  vnde  leue  truwe  Mutthiai 
öroek(  r,  (hit  vn  in  vnrtijdcn  eyner  gennmet  Hans  Lenczeinan  mortbrant  heft,  dar 
se  danne  to  der  tijd  vnse  rad  vuser  stad  Güstrow  in  fruntsehop  au  beydent  sideii 
vmme  vorscbedede,  dat  deme  vnrbonnnipdrn  vnsein  iiianne  n]\v^  nicbt  helpeu  kau 
Sündern  de«:nluc  TTans  Lenozeniau  «Iroiimt  i-ni  vp  dat  uyge,  als  gy  in  diis-'t'B 
inslotcueu  <  zo(bb  ]pn  wol  vornemende  werden,  vnde  bearert  alle  tijd,  aut\v.  ril>- 
ein  to  sendt  u  iu  s<iue  berbci^e  to  Lnbeke  in  Hinrik  Bruns  hus  vp  dem  Lobtig  . 
als  AS  y  jw  wol  ehr  schreuen  hobben  van  vnsen  man  der  Moltcken  wegen  tor 
Nyeukerkuu.  Ltutu  besundern,  wy  meyucu  jo,  dat  wy  in  sulker  sate  mit  jw 
sitteu,  dat  wy  vnde  de  vusfu  eyns  sulken  mogeliken  vt  juwer  stad  soholden  vn 
besurget  weson.  War\mnic  bcgern  vude  bidduu  wy  jw  mit  zuadcrgcr  anducht, 
dat  vns  eyn  stdk  vt  jnwer  stad  nicht  weddervare.   S^adet  dar  jemande  wes  to 
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ilen  vnsen,  wy  willen  em  alles  rechten  oijor  sf  beholpcn,  jw  so  darane  bewisen, 
als  wy  >'ns  gtides  to  jw  vorsehn.  Dat  willen  wy  rille  tijil  in  giulc  jegcn  jw 
giM-np  vorsf'hiildcTi.  Gegeuon  tu  Siwan,  am  maudage  negeat  iia  dem  sondoge 
Yocem  jocimditatis,  auDO  etc.  XLiX. 

Aufsdiriß:   Den  rad  mannen  der  stad  Lubeke  «to. 

NaA  dm  Origmat  tutf  Papirr.  Mit  Acuten  ite»  mfyeihiltkk»  Skg^. 

D€TI. 

Chrisiian,  Kmig  von  Dänemark,  fordert  Jen  Rath  von  LtVieck  nuf,  den  Karl 
Knutson  in  keiner  Weine  m  untentHixe»  oder  mtersWze»  lassen. 
U49.    Mai  79. 

Cri^tifrii,  van  (Tfxlcs  gnudcn  to  1  )«'nneiiiarkrn,  'Ir  r  Wcnilc  \  ndf 

der  (toten  kouingk,  gi'onc  lo  Uldeuborgh  vnd«-  I)«'liiiculiur.st.  • 

Vnsen  l)esunderglien  giinston  tonf)ren.  Krs«inien  guden  frnnd«'.  Wy  be- 
üfTf^n  jw  to  weten,  dat  her  Oleff  Axelssone  leet  nu  hinflfrcn  jnwen  sendehodeu 
vinler  Bornehnlm,  de  gy  to  Wy.shy  in  fiotlande  li:iil<l»n  lilirsnnt  mvfl  hvene, 
hii.ssenkriid  vnde  ander  wpre  to  her  Karll  Kimdsons  howytluden  vnde  den  borgher- 
me*iteren,  aljco  desiilncn  M-iideboden  lu  kiinl  hebbcti.  «ioeh  vcrmoden  wy,  tlat  gij 
Jt>  dueii  litblitim  vjij)  kuninuh  Krikcs  iigeste  ete.  ()k,  guden  frunde.  ^ij  vor- 
ili-nken  wol,  so  wy  juw  lutcst  st^inii  ii,  dat  wy  vnse  slot  AVisborgh,  dlie  niyd 
rffhte  l)eliort  vns  \u<\v  dei'  kröne  to  Dtniu marken,  nw  hebbeii  in  vnser  woro,  dar 
wy  den  gbeiiieyueii  kopmanne  denken  vau  to  beschernien  laten,  so  veriie  alze 
recht  neten  moghen.  Darumme  biddcu  wy  vnde  begereu,  <lat  gij  vus  des 
hijrnamals  willen  vordnch  hebben  vnde  den  vorbenomcdcn  bor  Karl  Knudsone, 
TiMe  vyent,  edder  den  synen  nicht  tonoren  noch  tonoven  Taten  jenigherlcye  wijs, 
▼en^  qveme  }'t  na  destier  tijd,  dat  de  jnve  darane  mer  wurden  befanden  vnde 
dar  denn«  ower  besehediget  edder  ghehindert  wurden,  des  wy  vng^eme  wolden, 
so  willen  wy  darvmme  vnuorweten  van  juw  weoen,  vnde  darvpp  gheue  wy  nw 
denilne  juwe  aendeboden  wedder  qwyt  vmme  juwen  willen.  Oode  syt  benolen. 
Screnen  vppe  vnaem  alote  to  Eepenhaffen,  des  mandaghes  n^st  vor  vnaes  heren 
Godes  bemelnart»  vnder  vnsem  aecrete,  anno  ete.  XLIX. 

Aufsihrifl:   Den  ratinanuen  der  stad  Lubeke,  vnseu  guden  fruudeu. 

Natk  dem  Chiginal        Papier.    Mü  BeBten  des  iiecret$. 
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BC%I1. 

Adolph,  lltizo«)  i  ttn  Sddesmf),  zeiyt  ih  m  linthe  von  Lübeck  an,  liasn  er  am  ndchteH 
Uieustu</e  in  S<:/feherg  sein  i-cenie.    144U.  Mai 

Villi  (_fo(les  gnaden  Alft",  hertogc 
to  Slcswick,  greue  to  Uolstea  etc. 

Vogen  fruntlikcu  guden  inllen  touorn.  Ennmen  guden  finmde.  Juveo 
bieff,  daraiie  gij  smjiicn,  gij  liebbeiL  mid  vns  to  wcniende,  des  gij  vns  okrht 
scriuen  onkonen,  Mddende,  dal  wij  juw  na  dcssoni  austuudeu  iioiidage  stode  vndv 
tijt  willen  tottfkenoii^  dar  gij  de  jiiweu  bij  vns  wiUon  hebbuu  etc.,  hebhen  yn^ 
[inid]  wol  uornonicn,  mkIc,  gudun  fmnde,  wij  begereii  jmv  to  wcten,  dat  viij  hijr 
to  weniendo  hebbcn,  damne  vns  vude  vnscn  lande  to  donde  is;  denken,  wil  find, 
um  negcsfkoineiidou  dingesdage  to  Segeberge  to  we«endc.  Willen  gij  darsulue* 
to  Segeberge  denne  de  jiiwe  hebbrit,  dar  willen  wij  eror  denne  gerne  Warden 
vnde  juwe  werue  giitliken  hören.  Sennien  to  Trittouw,  am  dage  der  hemeluard 
vn^e»  Ueroii,  vuder  vaticm  »ecrete  etc.  XLIX. 

Aitf9chr\ß:   Don  rattnaunon  der  «tad  Lubcke,  unaon  u.  s.  u. 

Nmk  drm  Original  tutf  Psjner.  Mil  Uettm  de»  Sjeyilv. 

m^viii. 

Der  Math  >'oti  Liihcch  besdnuert  si<  h  hei  lOhiig  Christian  von  l)'nn'inark  über  >/' ' 
(rr/tinf/ciitiahnir  i/cs  Srhifiers  L'iaus  Jesse  und  .^pn'lit  .sirh  ali^tmein 
über  sein  VerhiUlHisu  zu  dem  Könige  aus.    1440.  Mai 

Domino  Criaterno       Dacie  etc. 

Poat  8bL  Irluohtigeate  grotmeobtige  fulste,  gunatige  leue  bore.  Wij 
begeren  jnwer  koningliken  herlicbeit  fruntliksn  weten,  dat  wij  in  der  Yaatra 
n^Mt  geladen  in  aaken  vnde  geschefilen,  daiane  vna  vnde  deme  gemenen 
aeuarenden  eopinanne  merkliken  iraa  to  donde,  de  ok  juwer  konin|^ken  berlicheit 
juwem  rike  eddor  doa  juwen  in  kene  wija  to  vorvange  waren,  Cleya  Jeaaen  niTt 
iditeawriken  anderen  einen  medegeieUen  myt  vnflen  fruntUken  bcdebreaen  an 

Offenbar  ist  dieser  Brief  aiel»ld.  nachdem  die  Nachriebt  von  der  Gefangvnneliinunfr  de«  Clam 

Jew»f  nach  Lflbock  gckoinmcn  iin>l  fh«-  da«  S'lmMl>en  ilo«  Krtnig«  vom  I!».  M:ii  mit  'Ii  r  A ii/. la-^  - 
wieder  fsvi  gelaBsen  aei,  eingetroffen  war,  tS<^'l>neben.  Emt  der  folgend«  Brief  iat  die  Autwort  iiul  Auf 
Schniben  det  Königa. 
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eneme  jcwelkeii  sprckend«,'  der  gij  vnve  oopi»«n   hirune  vorwart  vinden»  tot 
zcwai-t  liiulden  vthgeschickpt  vnde  geBant.    Vnde  alse  def»ulft(>  ('leya  Jcssp 
sine  medegesellen  in  der  wedderreyso  wcreu,  nach  vwt&r  atad  t<i  z(>gelende,  sint 
bij  »ee  komen  jtiwer  herlicheit  vndersateu,  de  se  hel)l>eii  angeuerdiglu't,  weldioh' 
liken  iroiioTni'n,  ghevanghen  vnde  also  gevani^liPTi  myt  zijk  vpp  jinvc  slot  Kopen- 
hauen  gevuret  vnde  en   hehben  en  vnser  fnintlikon   bedehronf»  nicht  gcTirtim 
lat^^n,  vjip  we!kein   slote  desnllfte  fJlovs  vnd«'  sino  medekiimpane  jegenwanlii  Ii 
likt'ii  in  swaifv  v<iigkni88e  vnd*'  ]>inIifliiMt   wfvdfn   fTitholden,   «jo  \v\\  dos  alle 
lioiichtet  -^in.  <le<  wij  vns  t«  den  juwen  nirlit  liad«li'n  vorst-en  »*t*'     Vndi-  \\t*nte 
wij  nn.  gv(»tiiie*  litii?o  t'nrste.  niclit  anders  inyt  jnwen  koninglik«'n  giiatli  n.  juwem 
rijki'  \  iide  den  jnwen  r'ii  wefen  den  lone  v  riuilliclu'it  vordernisse  vnde  alle  gtid, 
hiiumme  l»itlde  wij  desulffteu  juwe  guade  denstliken,  dat  gij  dem  oligetnelden 
Cleyse  vnd«'  sinen  uiedekninpanen  sulker  vorgerorden  pinliken  vengknisse  willen 
voriaten,  ere  personen  vnde  gudcre  geutuliken  \Tij  ghenen,  to  treckende  hir  in 
er»  beholt.  Tordene  wij  Tmme  jaw  vnda  de  jnwe  to  allen  tijden  gerne.  Vortmcr 
i»  vns  iTOTafftigen  bijgekomen,  wodannewijs  juwe  grotmogendeheit  vna  vordencke 
vnde  in  tichten  holde,  lichte  van  vnrechtuerdiger  bibiiuginge  itliker  penonen, 
de  vns  vngunsfich  sin,  also  dat  \vy  jw  to  hart  vnde  to  na  vesen  scholden  etc., 
de«  begere  wij  jnw  weten,  dat  wij  juwer  herlicheit,  jtiweme  rijke  eddor  den 
juwen  nergen  ane  to  hart  edder  to  na  gewesen  hebben  en  ain  vnde  ok  vngenie 
wesen  vnde  don  wolden.   Wij  en  vorseen  vns  ok  to  demulfften  jnwer  herlicheit 
▼nde  den  juwen  anders  nicht,  denne  lene  vordemisse  gunst  vnde  vruntschupp. 
Jodoch  wil  vns  juwe  gnade  witlik  don,  worane  vnde  tu  wat  wise  wtj  juw  jnweme 
rijke  offte  den  juwen  to  hart  edder  to  na  gewest  sin,  wij  wold»  vns  also  vor 
antwerden,  alse  erbaren  mannen  vochlik  temelik  vnde  behorlik  is  to  donde^ 
l)egerende  jnwer  herlicheit  befl(!re»iene  antwerde  myt  den  ersten,  wes  Cleys  vnde 
-TM   rnedefxesellen  vnser  fnintliken  bede  hirane  mögen  geneten.    Ok,  gunstige 
leue  here,  bidde  .wij  juwe  koningliken  werdieheit  deg<*r  fnintliken,  dat  juwe 
gnade  myt  den  juwen  so  wille  vomogen  vnde  besorgen,  dat  de  juwen  in  der 
zee  den  vnsehuldigen  copraan  vnde  de  jnwe  vyende  nieht  en  sin,  nicht  besehe 
digen  vnde  nergen  ane  letten.    (4nde  nlmerlitirh  etc.    äcreuen  des  sonnauendes 
na  der  hemmeluart  vnses  Heren,  anno  etc.  XLIX. 

Cuusules  Lubieenses. 

Alacfc  dem  Concept  auf  fapitr, 

*)  Vßl.  »H»  587. 
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(Nach  144i).    Mai  24.) 


Der  JRaih  vmt  Lübeck  gida  dem  KSmg  CkristHiim  Av^lärung  über  die  Sautuns 
des  Chm  J&sst  und  rerM/ertifft  sein  Verhallen  im  AUffemeinen.  0,  J. 
(Nach  2440,    Mai  24,) 

Irliu-btigfsl»'    toiMtc,    grntmctliüglie    liere.     Alse    vus   juwo  kouiuglike 
irluchtieheyt  iiuwi  likt  n  !4i  sr  icueu  hofft,  wotlauowys  mv  Cleves  Yi;ss«"Ti  vihIc  sin»- 
medegesellcu,  dt  gy  vthc  juwer  cutholilinge  viidc  vengiUNSf  voilattn  ^uit 
gj'geiK'U  liebWu,  duruiimio  \vy  juw  gutlikou  duukeii,  to  Wys»l>u  viij>c-  ( ii'ditiidc  t<> 
h»'ni  ivini-i  hoiu'tludcu  vudi*  dou  borgerincstoreii,  juweu  vyuudeu,  ui}t  bifUiL, 
sali»cti're,  biKisoukriidc  vude  anderer  wore,  so  so  Huluost  bekuut  scoleu  Ixtibltu, 
vpiie  kouing  £rikc8  ui^c^ite,  m  gy  jw  vormodeu,  vtgcgehikkct  vndo  gerant  acolen 
hebben  etc.,  dett  bc^ero  wy  der  sulifton  juwer  kooingliken  irluchtieheyt  w«tea, 
dat  wy  in  der  Yasten  ncgrst  geledeu  iu  sakeu  vndo  gosehefiteii,  der  vns  vndr 
deiuo  gemuueu  koiiinauno  deoee  Oistersee  x)k-ghende  to  vorsukendo  morkliken 
to  düudu,  de  ok  juwon  koningUkeu  guaden,  juwem  rike,  den  juwen  oddcr  dem 
obgenanten  heareu  koninge  Erike  in  kone  wye  te  voruange  weren  edder  to  aigbe 
wercn,  myt  breuen,  der  wy  jw  hirbcuom  waraffliglio  auoi^uriffte  gctuiut  bobben, 
vtho  welken  gy  de  warhoyt  vnde  eodaner  vnsor  seudeboden  werff  vndu  geeeheffk'. 
so  wy  niebt  en  twyuelen,  wol  irkunt  vude  getnorket  hebben,  ter  seewart  ua  Qot- 
Uuid  heddru  vtgeuerdiget,  gcecbikket,  geordinert  vnde  gosant.  Sunder  dat  desuliw 
Cleyes  vnde  sine  medcgescllen  van  vuser  wegen  juwen  voi^rorden  vyendcn 
Salpeter,  bussonkrut  offt  amlen'!  worc  seolon  hebben  togeuoret,  daranc  doi't  vn* 
juwe  koningUke  hcrlicheyt,  sundor  injurien  vudo  honlicbeyt  to  sprekende,  «ere 
to  na  vnde  vngutUken  vnde  en  soolen  sulken^  t(!gen  vns  tor  M'arbeyt  uieht  mögen 
kamen  in  ienigen  tokom«nidcn  fiden.    Wy  hebben  ek  vim  der  wegeu  vur  van 
gchat  den  urgenaut«-n  Ch-ycs  Yessim  vnde  sine  medegosclU'U,  de  .sijk  sulker  Im 
kantuisse,  alse  se,  so  gy  s<:riuen,  Heolfii  g«.'dan  hebben.  vonni(blelst  on-n  lyflHiki-u 
edou.  nht'  wontlik  viido  rechf  is,  p  ihm  <;ensHken  liebben  entleddighct  vndf>  reyne 
gbi  t,  scgm      ,  ilat  i-cn  juwt>  koniiiglike  guudf,  allewege  runder  honliciu'yl  vndo 
Luiurieu  lo  sprekende,  deger  vngiiHikt'n  vnde  juwi  ii   kuningliken  wyllen  daniuo 
doe  vnde  seriue,  vndi-  wyllen  df,-.h;ilucn  vor  In  reu,  tdisti  u  mkIc   stv«le  in  iiiw<T 
iegcuwaidieheyt  kamen,  in  sixl.inir  tiehte,  bi  kunfnissc  vnUe  toleguiiiirhe  sijk  to 
vorant werdende  vnde  daimuaie,  so  veme  nien  des  aner  see  tor  wuiluyl  konu  u 
möge,  to  lidendc  na  irkantnissc  vude  gebore,  worvpi»  sc  ok  juwer  gnade  euo 
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gt'uenknisse  gelouet  liehbon.  deine  genoch  tci  dondc,  ho  sc  \ns  desses  alle  vnder- 
richtot  h«'l>ben.    (>k  \M'rt  t,  grntincf  litigp  fnrst«',  in  de  wurhryt  so,  nhp  f^'  scriucu, 
dal  L'](^yi  >  Yesso  vndc  siue  modt  j^f  seilen  sulki  s  \vf>>!  van  eugnisse  vnde  piulitheyt 
wogen  bvkant  hndden,  nlse  docli,  so  wy  vaii  <  ii  \<iniemon.  nicht  gescheu  i<,  so 
kau  doch  jiiwo  k(iuiu<j;likf  rrclitii  hcy t         irkf^iiueu,  dut  «odanc  erc  bekaiitiiissp 
VHS  to  uenrn   vmwyk',  .sLlitütlii  lieyl  otft   voriiange  na  aller  rcdelicheyt  vnde 
rechte  wcsen  mochte.    Vnde  liiruininr  wnre  vnse  wylle  vnde  andaL-ht  wol,  souenie 
ytl  sin  mochte,  dat  jinve  koningliko  guadi   vus  in  sodaner  tidite  also  entsehiddi- 
gt't  hebbeu  \nidc  holden  wolde,  sulkes  scriuondes  vnde  tolegendes  vorbat  auer 
TBS  to  dondc,  »ik  gutliken  to  entholdendc,  so  wy  menen,  dat  ok  na  legenheyt 
Tnde  Tmroeetettdicheyt  der  aako  wol  limplik  vnde  geborlik  were.   Vottmer,  alse 
jinve  gnade  in  eneme  anderen  juwen  lireue  roret,  ofEt  wy  jw  to  nu  vnde  to  hart  • 
gewest  hebben,  dat  sy  vns  beth  wyüik  den  jw,  doob  hebbe  gy  des«  van  vns  edder 
den  vnsen  nergen  aue  vorschiildet  etc^  des  hebbe  wy  nnwelinges  juwer  koning- 
Uken  herlioheyt  by  Tideken  6tenha§^ene,  vnsem  denere,  van  der  wegen  vnse 
«ytliclLeyt  gescreaen;  is  juwen  gnaden  anders  wes  wyüik  vnde  wyllen  vns  dat 
fluider  vordeckinge  openen  vnde  wytiik  don,  wy  wyllen  vns  vonintwerden,  alse 
erbaren  mannen  vochlik  temlik  vnde  behoxlik  is  to  dimde.  Int  latente  roret  jnwe 
koninglike  herlioheyt,  dat  vns  wol  wytiik  sy,  dat  gy  vnde  juwe  fhinde  vns  vnde 
den  vnsen  mer  hebben  to  willen  gcwest,  wen  her  Karl  Knutson  edder  sine  frnnde, 
vnde  menen,  dat  wy  des  jo  noch  bekennen  wyllen,  want  wy  des  rechte  woldcn 
hci^innen  etc.:  grotmeohtige  forste,  watte  wyllen  vnde  behegelicheyt  gy  \  nde  juwe 
fnmde  \'n!*en  vornaren  vns  \Tide  den  vnsen  bewyset  hobben,  is  vns  wol  indeclt* 
lieh,  konen  vnde  wyllen  ok  sulkent  wol  rechte  bekennen.    Wes  ok  vnse  vo^ 
Haren  ^Tide  de  vnse  by  juwen  frunden  gedaen  hebben,  mene  wy,  sy  juwer  konlng- 
hken  gnade,  indenie  sulkent  lantkundich  vndc  openbar  is,  bette  herto  vordeeket 
üir-ht  geblenen  vnde  hopfn.  de  snlffte  juwe  koninglike  gnade  wylle  sulkent  vor 
oghen  ht'blion  anseen  vnde  auertraehten  vnde  vns  vnd«'  den  viism  des.  so  wy 
menen  zijk  ok  grlioi*',  in  gutlicheit  lateu  gcucteu.    üodc  dem  hereu  sij  juwe 
küiiiuglike  gnade  stetlikcu  boualcu  etc. 

Vach  ihm  Cmeqir  inf  Agwer.  Oftnc  D«tm,  {Herteftri^  <m<I  üiUmtdurifi, 

* 

BCX. 

VertmeäMing  eittes  ier  Cüemms  Kirche  gehörigen  Hemtw.  Mai  25. 
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Bernd  Harle  heffl;  gekoflfc  van  den  Tmmteiidmi  des  godednues  to  sunte 
demente  ror  «ijk  vnde  vor  sine  maget  Grateken  Holsten  een  h&B  myi  dem 
hatte  ynde  tveu  porten  belegen  uchter  der  Idiie.*),  tobehorende  dem  godenhuse 
voiscreuen,  vrelk  se  samentliken  to  tijden  eres  leuendes  soholen  bruken;  vnde 
welk  erer  erst  steniet  van  den  beyden,  de  schal  den  erbenomeden  Torstenden 
to  behuff  des  vorscreuenen  godeshuses  gheuen  XX  mrk.  lub.  pen.  Tnbeworen, 
Tnde  de  denne  lest  steruet,  de  acbal  gheuen  XX  mrk.  dergeliken. 

DwrMridten  1476  Nov.  28.  (Jörns  ante  Ändree)  a^f  VeifUjftmf  der 
derjKÜi^  VwsMm  der  Ckmens  Kirehe  Hemmg  Dähaitdes  und  Jek.  Horn. 

NMk  dmr  imeriptiim  4ai  NieitnIademekB  vom  J.  14»,  EaamäL 

DCXl. 

Der  Rath  von  Stettin  erkldri  dem  BatJie  von  jAäteck,  dass  er  tle»  Stoischen  Seude- 
boten  nur  dann  sicheres  Geleitc  versprechen  könne,  wenn  sie  seine»  i^ 
ratitoM  BUrgem  m  ßecht  stehen  wollen.    1449.    Mai  MO. 

Ynsen  vruntlikefi  gmt  tovome  vnde  wes  wij  iuw  to  villea  don  mo^ieiL 
ErsamMi  wer(digen)  heren,  beeunderghen  lenen  guden  vroade.  Juwen  breff  an 
Tne  gesand  wij  wiUieUik  (Ter)noinen,  entgingen  vnde  wol  Yomomen  kebben. 
dnrinnc  gi  berufen,  wu  des  (lorluch(tigen)  heren,  hem  Hinriks,  koning>  van 
Engeland,  nemrlilcpn  de  erbare  bere,  here  Bichard  Canton,  (doo)tor,  sendebode 
mit  etliken  kopluden  vte  Eugeland  vor  iuw  sint  gewest  nicht  wetende,  (wn)  sie 
mit  erem  lyue  ynde  gude  nach  tijd  iuholdiuge  des  reoesses  mit  vm  bynnen 
moghen  (kom}en  vnde  zeker  veilich  dorcli  vnde  to  varen  vnde  keren  nK^en, 
vnde  juw  ersanibeid  (vor)b;irl  Imoblikeu  sinf  biddcnde  west,  dat  an  vns  van 
erentweghcn  to  schriueude,  vnde  begercn,  dnt  w  ij  jiiw  daran  by  bewiser  juwes 
breues  sebrinon  wolden.  Leuen  boren  vtidi'  viuiidr,  -wi]  fwiuolen  iiiobt,  p 
vomomen  vnde  deniaitm  hebben,  wnf  grntcs  \  rid<  rtiiki  ii  scbadeu  etlikr  vnser 
medeliorger  van  den  Engeischen  cntiaiii:!!*  ii  lu^bbeu,  dt  u  s(>  vor  des  heren  kouings 
gerichte  clagct  bi  vvi.sct  viule  crlMidt  rl  licliln  ii  mit  reehle  vnder  swarer  kost  arbeid 
voiüuiiumisse  möge  vnde  tlicriu^c,  vnde  Iiebt)en  doch  des  eren  nicht  mogheii  iia 
komen.  Desuluen  wij  nenerh»ie  wijs  durto  konen  vormogheu,  dat  sse  iui-uiuen 
willen  yennich  geleide,  men  woldeu  desuluen  crboicu  sendeboden  mit  vns  koiuen 
in  andacht  gudliker  Torscbeidinge  vnde  en  mtuihte  wedderliuen  moglioheit  na 
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enm  vorworuen  rechte,  se  wolden  gerne  tolaten  soilano  geleide  üdder  se  willen  er© 
recht  sust  vordem  an  de  Jlngelschen,  wor  se  de.s  bynnen  der  Stctinschen  heren 

hcrscftp  koncTi  beknmeTi,  dar  wij  or(»r  to  desser  tijd  konon  aiic  lenken  noch 
wenden.  Sijd  Oode  dem  hvrvrx  Ik  uulen.  Schreueu  au  dem  raaudage  to  Pinxsten, 
vnder  vnaerm  seoret^  anno  etc.  Xi^lX''. 

iiad  manne  der  stad  Uldeustettin. 

Anf Schrift:    Den  mdmannen  der  stad  Lubekc,  eren  «.  8.  Vf. 

Sotk  dtm  Origiital  aitf  I'upifr.   M!f  fi.  rin'ini  ih'.<  nitf.ir.h  niU  qrtrr'o-nm  Sitgri».  D*u  Jh^Ur  M  an 

einet'  Seite  vnrMzl,  tias  Kingeklatnniefte  ist  ergänzt. 

Der  JSaM  von  LiAeck  tekräbt  dem  Jokmi»  Lammde  m  Hüäet^Mt,  dasa  er  die 
Vet/eOMig  aeinea  Brtiders  Fmd  mdU  au/heben  käime.   1449.   Mai  2€. 

Dem  bescli«  (U'iu'u  luuuiio,  nicster  Jukaunes  Lamäljden  to 
Ililden-som,  vusem  gudcn  \  runde 

Licup  mcster  Johanne.s.  Wi  hebben  enüaugeii  jwen  breti',  (hiraue  gy  vns 
scryufcii  vaii  wcprcn  jwes  bniders  Vmvel«?.  de  van  vns  is  vonicstet  vnde  vnsc 
!*tad  moct  imdcii  \iniiii'  •>:ikc  willen,  dci'  lir»  vnsoh\ildi<-b  is  vnde  was,  si^  he 
tiienet  etc.,  vndf  biddcii  in  dem  ^  rirM  i-fMicnen  juweii»  brnii',  dal  w  i  willen  ueineis 
bfwifiingbe  der  viisc  liult  jwes  \  «ir-^cn'urnt'U  broders  viidc  de  \  in  ue.'^titigbp  affdoon, 
vjijic  daf  ho  zijk  mit  jwfiu  vadeif  vudo  den  brodereii  inoghe,  vort  also  vor, 
byuuen  vuser  staid  erliken  neren.  Hirup  wi  jw  doen  Miiutliki  u  wctcii,  dat  de 
trbenomede  Pawel,  jwc  broder,  bynnen  vnser  stad  wart  beclaged,  dal  lie  ene 
harmmde  scholde  wracht  hebben  mit  eggho  vnde  mit  ordu,  des  he  ene  witlike 
vorvluoht  genomen  heft  Tnde  is  nach  vnaer  atad  rechte  Tnde  gerichte  Tmme 
siner  vorvlucht  vnde  contumacien  willen  darrmme  vorueatet  vnde  hefllt  de  vor- 
iwstin^e  nicht  geweret,  so  he  van  rechte  scheide.  Aldus,  guden  vrund^  wtt 
vnse  Lubeaehe  recht  dat  nieht  liden,  dat  he  hirenhooen  in  vnse  atad  moghe 
komen,  vnd«  moet  deshaluen  weeen  tovreden.  Zijt  Gode  beuol^  Bereuen  to 
Lubeke,  vnder  vnsen  secrete,  des  mandages  vor  Pinxsten,  anno  etc.  XLIX 

Consulcs  Liibiccnses. 

Nack  dem  L'once^  auf  Papier. 
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Der  Bafh  von  Liäteck  gieht  dem  Eafhe  von  Amsterdam  Kenntniss  von  einer  l» 
Haarlem  mit  Unrecht  lerfügtan  Beschlagnahme  von  Tuchen,  dif  cinm 
Hamburffer  Bürger  gehiirenf  ufid  bittet,  die  Freiffebung  derselben  zh  be- 
wirkeH.    1449,   Mai  26. 

ConsdUbtts  Anwtelredammensibiis. 

Post  salutucionem.  Ersaineii  vndc  vorsouiglien  giulen  vrunde.  Jow  is 
suüder  tAWuel  wol  indechticli  viiu  deine  vrundlik«!ii  vpslaghe  vudo  vredc  twiscLeu 
VHS  SOS  Steden  Ande  den  landen  Holland,  Seland  vnde  Vresland  in  vorledeiMn 
tiden  binnen  Capenhauen  ghemaket  Tan  beiden  «den  to  boldende,  alse  de  be- 
seghelden  brene  darouer  gegheuen  darliken  inneholdende  Ttliwiaen.  Hirvth  ao 
do  vij  iuwen  erbarbeiden  vrandliken  weten,  dat  vns  de  eiaanien  van  Hamberglt, 
vnsse  vrundes,  to  kennrade  gbenen  hebben,  wo  Joban  Claesson,  borgber  to  Sbr- 
lem,  enen  temingk  lakene  etliken  boxgheren  to  Hamborg  tobeborende,  de  mid 
denstiluen  lakenen  vppe  sodanen  voraorenenen  vrede  vnde  upalacb  in  gudeme  gelonen 
binnen  Harlem  quemen,  darsnlaea  beft  getoued  vnde  upbolden  darnmme,  dat  eme 
binnen  Idsehoe  in  des  hocbgeboranen  fiinten,  hcren  bertogen  to  Sleswijck,  landen 
van  demsniuen  beren  bertogen  ein  ftcbip  vnde  gudeie  arrestert  vnde  sine  Scheper 
kindere  gevangbm  wegen  seholen  van  wegen  vif  halue  lakene  ete.  cneme  de«- 
auluen  bercn  bertogen  to  SleRwijck  vudcrsaten  van  deme  follenere  to  Jzekerord 
gtiionien,  wellik  vns  doch  serc  vromde  beft)  tlat  d*  van  TT;tiloiii  in  vorkorängke 
sulliker  vorscrcueneu  cndradit  soue  vredo  vnde  tieghen  bcsoghcldo  breue,  van 
beiden  sideo  darup  besegheld  vndc  gegbeucn,  deme  vr)rgenant^u  Johanne  CiaeetOB 
sodanncn  rostemcnt  t^)laten  vnde  ghnnnen,  dat  doch  billichliken  so  nicht  wesen 
scliohle,  so  wij  niem-Ti  Wento  al  isset  so  dat  <U'  crgenante  )it»ro  luitog»»  t<> 
Sh>swijck  dorch  sim*r  gnaden  voghed  van  sines  viidersaten  wegen,  de  in  vorscr»' 
uener  y^  \<v  \  dem  tnll<>TK'rp  fn  .Izekernrd  Vk  sch(!dighed  is,  sndiiTinen  rostemon! 
uj)j>e  (1(  T!  L!;t(nanteu  .lohamif  Clacssnii  ^cdini  h*d"(.  so  is  dnrh  van  i<'denen  Avegi'ii 
nii  hl  i^'t  liinlik,  dat  der  van  Hanihorgli  ln-vi^lK  if  s^niauue  vorglierorden  vronidcn 
sakc,  tli!  st  nielit  andrcpt  vndc  der  se  ok  miJ  alle,  so  vns  dnneked,  nieht  to 
donde  hebben.  ent^du  ldi  n  \  ndr  dai  \an  achterdeel  liden  Scholen,  so  iuwf  erhar 
beide  wol  kuut  u  i  rki  unen  vnde  merken.  Vnde  wowol  de  ei-sanien  van  Haraborgh 
vnde  Mrij  vmme  den  voi"serenenen  terningk  laken  vnsse  brefliken  bodeschoj»  an  de 
van  Harlcni,  bidd(>nde,  den  terningk  lakene  vtbe  dem  rostomento  to  lateude,  to 
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twpn  tidon  gedan  hebben,  so  lieft  doch  suUikeud  mchi  inogheu  helpen,  men  so 
Je  van  Haniborgh  vude  vns  wento  hrrto  siiudor  iiut wurde  gbeluf»'!!.  Ilirvmme 
is  Misse  vnmdlike  begeringhe,  dat  gi  de  van  Ilariem  willen  viiderwisen,  dat  se 
Johanne  C'laesson  also  vnrnioghen,  dat  he  der  van  Haniborgh  borgheren  den  vor- 
scrcuenen  terningk  laken  vthe  denie  rostemente  brukliken  late  volglH'ii,  alse  sik 
ük  van  redt'iion  wegen  wol  gliebfn-d,  so  wij  inenen.  Vtivselmlden  wij  vmnie 
iuwe  erbarheide  vinndliken  gherne.  Afoghen  auer  der  van  irnmlutrgh  borglier 
iuwer  gudliken  vmlerwisinghf  nicht  geneten,  so  duncked  vns,  dat  ^\v  van  Ham- 
borgb  eren  borgheren  nieht  wol  vorwesen  konen,  so  inoten  en  gliunnen,  dat  se 
sik  erer  vorsereiieiien  lakcne  inid  n'cht«',  wor  se  konen,  wedder  benalen,  dat  lichte 
(leuue  meer  vugudlicheid  inbriughen  mochte,  dat  wij  doch  leuer  anders  »eglien, 
vnde  bcghei-en  des  inwe  vnmdlike  besereuene  antwerdc  bi  dessen  bodeu.  Datnm 
Dustro  sub  seereto,  des  iiiandages  vor  Pinxsten,  anno  XLIX.' 

C'onsulcs  Lubicenses. 

Sarh  drill  Conrrpt  auf  Pa/tifi: 

1>€X1V. 

Ihrmann  AjtpeJ  herirhM  dem  liathe  rm  iJiherjc  rin  Gerücht  »her  König  Erich. 
144'J.    Mai  :](). 

Myncn  vlitighen  denst  niyt  gantzem  vrtnnoghe  touorn.  Krsamen  leuen 
gnedighen  heren.  Jiiwen  breff  hrbbe  ik  grtintlikeii  wol  \orstaii,  alze  gi  scriueu 
van  kouingk  Erik«'  vU:  Ik  hebbe  wol  ghrhurt  vau  vloelmieren,  wo  dat  vor 
Vrbani  daghe  des  duuuerdaghes  koningk  l-lrik  vorserenen  sehole  hebben  ghewcs»'U 
luvt  dem  inarchgreuen  van  Hrandeuborgh  vnde  anderen  Velen  fursten  iippc  der 
öwyue.  Wes  <lar  gehandelt  is,  dat  is  noch  nicht  lutbar  etc..  wes  ik  furdenner 
Merde  voruanude,  scryiir  ik  iuwer  herlicheit  sunder  sument  inyt  gaut/eni  vlyte- 
Syt  Güde  beuoleu  gesuml  tho  laughen  tideu,  alleweghe  bedende  ouer  my.  Screuen 
to  Wismer,  anno  ete.  XLIX,  des  vrygdaghes  vor  Pyuxg<  steu,  vuder  mynen  seeret. 

ITermanniis  Appel,  juwe  dener. 

Aufschrifl:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubi<-,  mynen  m.  s.  u\ 

XofJi  ileiii  Original  nuj  Fajiirr.    MH  Ünlrn  ilrs  Sm-et». 

')  L'utcr  dem  Concept  Hteht  noch:  Df^rgheliken  Mclialuieu  Kcriuen  nii  de  van  Leiden,  nii  de  van 
Mb  vmh-  vaii  der  Guide,  im  ene  iewi-like  Htud  Itmuuderen,  doch  iippi-  vorljetert-iit  dcN  rudi-H  tu  Luheke. 
Ea  xrigt  »ieh  alB<>,  iIrhh  der  Rrief  in  Muinbtii-];  nbgefaxHt  und  niu-li  LüWrk  r.m  liefunlenuig  );it»cliickt  iHt. 
nu8  Datum  iflt  vnn  Hertue'H  Hand  gendirieben ,  der  auf  der  KltckHeite  iiueli  iH-nicrkt,  dasü  die  Hriefe  im 
'Ii«*  Kenunntcn  Stiidle  uhgrMindt  wirii. 
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»cxv. 

VeruüUelmuj  einer  Zahlung  von  HoeskUde  tuwh  J?om  durch  lialiemsdte  Wedukr  t» 
Lübeck.    1449,    Jun.  i. 

Her  Johan  Grote,  prcster,  Clawes  Buntsin  vnde  Franciaciia  Busselai,  Walen, 
jegenwardich  vor  dem  boke  heblieii  Bekant  vor  «ijck  vnde  ere  eru^,  dat  «e  aa 
redem  geteldem  gelde  bebben  entfangen  vnde  ior  nogbe  vpgebort  van  dem 
ersamen  heren  Jacob  Petri,  oüleiaU  des  beren  biscopes  to  Boscbilde,  her  Oleue 
Bassen,  prester,  vnde  Johanne  Vrostc,  kleric  des  slielitcs  Botschilde  v«»is<  reijetu 
so  vele  an  lubeschem  gcidc  vnde  anderem  gelde,  alse  \verdi(^  sint  soeshundt^rt 
vnde  twintiob  ducaten,  de  de  vorsehrenen  her  Johan,  (.'lawes  vnde  Francuciis 
willen  tor  noghe  entrichten  vnde  doen  betalen  in  dem  hone  to  Bome  bvnnoii 
XL  dagen  na  vpantvreringhe  vnde  gesiebtes  sodannes  wesselbreucs.  alsc  danip 
wert  geniakot.  Vndi  ucrct  dnt  sodanne  vnrsrreuene  soosbnndert  vnde  twinticli 
duoatcn,  to  twe  mark  to  n  kende  vor  eneu  diicaten,  iiif  lit  worden  betalct  to 
reehtf-n  tiden  vnde  dariip  k<»st,  toringlie  vnde  sehade  ijui  lucn,  smlaiineu  schaden 
kost  vnde  teriugbf  ^vill(^u  eiitrychteu  vnde  betalen  de  \  <ti  sclureueu  her  ^r<hm. 
du  WCS  vnde  Franeiseiis.  Yurder  hebbeii  darsnliies  de  vorsclucuen  Nimlau-  vnde 
Franeiseii'«  gelouet  vnde  sehudclii.s  ge/ccht  fu  heldimlr  dm  x'irschrciicii  Iht^'ü 
Johan  (uutr  in  dt.>.srii  Silken.  Ok  liebben  de  v(n\s(  hn  ueu  her  Juhau  (irole. 
f'lawes  vnde  Franeisrns  darsiduest  gelouet.  dem  erbenomeden  heren  Jacob  r«tri, 
Johanne  Vulue  vnde  llelmieh  Taugen,  borghercu  to  Lubeke,  dit  also  to  holdende 
vnde  to  beatelleode  in  guden  tniwen.^ 

Nwh  mner  Tnter^fHoH  4f*  NMer«taifämdi$  mm  J,  1449,  Fbider. 

Hans  Lüttow  und  Bertram  Stkarpenfheiy  versu^ern  dem  Baffie  von  Liätedi  ttrv 
SereUwilUgkeit,  seinem  Diener  Paul  Lichiervdd  das  Sektdd^e  iu  leiden, 
1449.    Jun.  S. 

Vnsen  vndeidanigen  ▼ilgen  denst  touom.  Leuen  ersamen  heren  vnd« 
beeundem  guden  fhinde.  Juwen  breff  hebbe  (wij)  gerne  entfiingen  vnde  wol 
vomomen,  alae  juwe  wisheyt  vss  scrynet  van  wegen  Pawel  Licbterueldes,  juwe« 
deners  etc.  Ersamen  leuen  heren  vnde  gunstigen  guden  ihinde,  wij  begem 
juwcr  teue  weten,  dat  wg  Pawel  vorbenomet  plege  zin,  vnde  b^ra,  dat  he 

N  gl.  a  6fö. 
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tespii  vs.H  kome  vude  iiiyt  vss  rekt  iu',  vndc  willet  tegi-u  juwe  leiie  vnde  Je  juwe 
nwn  vnrecht  hebbiii.  Juwer  wisheyt  vude  h-u«-  dcustliken  gescreueu  am  doure- 
<bi^e  in  Piaxstweken,  aiwo  etc.  XIJX,  vnder  vser  cm  s  ingesegel. 

Hauti  Lulzow.    Bertram  ScharpenWrg- 
Anfschrift:    Den  —  —  raed  to  T.ulieke,  vsen  m.  s.  w. 

Aach  dtm  Orifintd  attf  füpier.  Mit  6pur€a  eine*  aitfgedrHekt  gacemun  A'tg^. 

]>CXV1I. 

MiAph,  Herzog  von  StMeswig.  ersncht  den  Bath  nm  Lübeck,  dafür  zu  sorgen,  'Jass 
die  Lübeeker  ihre  Einkuufe  von  Lebemmitteln  utcht  allzmceil  ausdehnen. 
1449.    Jun.  o: 

Alff,  voD  Godes  gnaden  hertoge  to  Sleswiig,  greue  to  Holsten  etc. 

Vnsen  fmndliken  grut  vnde  behegeliken  guden  willen  touoni.  Ersamen 
guden  Ühinde.  GhUterne  veren  wij  in  vnHer  stad  tom  Kyle,  dar  berichfeden 
lus  vuse  borgermeisterey  radmanue  vnde  meenbeit  darsulues  degeliken,  wo!  dat 
de  juwe  mit  eren  kureii  oMing««  Tilde  wcDte  berto  nicht  furder  wen  vppe  desae 
«den  dem  Kyle  piegen  to  varende  vmme  honre,  eiger  vnde  lammor  to  kopend« 
<t(:..  SO  varen  docli  nn  mit  eren  karen  vele  vorder  eii  t(»  grotem  vordeme, 
ilse  in  den  Deussclien  wolt,  in  Swantzen  vude  vppe  den  Sligb,  maken  in  erer 
>tad  so  van  der  wegen  grote  dure  tijd  eti  ..  flitigeii  biddende,  dat  wij  se  bij 
■  ren  oblen  vtigbeiden  vude  reebtit^heidcn  bebcddeu  vude  darto  vorbiddeu  wiUcu. 
\Un,  Ictirii  \nmiii',  beircron  wij  :iiidefhtig«'ii.  dal  gij  na  der  Icgf^iiheit  ^■ntg^eu 
Miilc  de  juw  e  M»  vndci'wi.Heii  \  ndt^  bebbt'U  willi  ii.  dat  se  dt-u  \useu  to  vnruang»* 
rille  Mirdt  lue  vuu  der  w»'i»eii  mit  oreu  kan'U  nicht  lurder  varen.  wen  alduslauge 
4V«>udük  i.'»  gen  est,  dat  eu  darumnie  vor  \  us  lurder  uen»  ^  ( lagendes  behoeff 
werde.  Yoi-sehubU'U  wij  gerne  wedder.  Sereueii  to  Segeberge,  des  frigdages  in 
dtu  l'iuxsten,  viidei  \uscm  seercte,  uuno  ete.  XL  uunu. 

Aufsrhnft:    Den  —  -     raedraannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Sack  «fem  Original  «nf  Fapkr.   Mit  mtfgedrHektem  ihtihveiae  «rhaUenem  Siegei. 

MÜXVIII. 

bk  Uansisvhen  Aelterleute,  zur  Zeit  in  Antwerpen,  geben  dem  liathe  von  Lübeck 
attimm,  die  m»  der  Weiclisel  koimaendeH  Schiffe  im  Sunde  vor  der  Fahti 
nach  England  worMn  «k  tose».    14^.    Jun.  6, 
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\  ns<?  vruntlike  groto  vnde  wps  I  wij)  gurd»fs  vermophrn  nW*^  tij«lt  lov«»ren. 
Ei'sami-  wijsr  viid  vf>rsonygho  boren,  .luwer  orborhoit  gliclcur  In  wi  tpii,  woo  dal 
wij  jiiwer  <,'vl»«  rill  i1  ^  n*l  «u  k  iiiidorpii  vnsen  beren  viul  viuiKh-n  niilaiu  x  vor 
It^fdni  }j;lii'srr«>non  hflthtii  niyt  Hfiinon  Ofsteradr.  vnsrn  Iojmm*,  van  siilk»  r  ivHi" 
ght  n,  als  wij  lu  dor  tijdl  i^ohoort  baddcn,  als  dat  de  Kngelscbfn  vnser  vruuu. 
srhqu'  vnd  gucdt  niyl  vy:indplik»>r  viul  kn  <  litighi  i  iiandt  gln  naiiK-n  vnd  fjlif 
rouet  viul  in  or  bidiolt  gbnbracht  hadden.  Vnd  vniuio  dos  willen,  dat  wij,  kuo 
hevcu.  vj>  de  tijvlt  de  sakcu  nycht  sue  clacr  en  wiisten,  als  wij  leider  uv  dwu. 
vnd  dat  wij  doe  vsd  noob  alle  trjdt  better  tydiughe  hopeden  to  vorhorcn,  «ne 
en  vcniolghet  slek  de  tijdingbe  nycht  to  vnsen  beuten,  mer  soe  lanek,  soc  quader 
etc.  8cic  y»set,  leuc  licren,  dat  wij  juwer  erberbeit  laten  weten,  dat  wij  waer 
aftyglio  tydinge  verhoert  hebbeu,  woe  dat  vuse  vrunde  eru  üuhepu  vnd  guodt 
myt  groter  vorrcdorien  vnd  sunder  vechtender  handt  verlaren  hebben.  alse  juwer 
erberbeit  in  tooomcnden  tijden  wal  to  vretten  werden  sal.  Item  soe  bvbben  wij 
nocb  oen  under  tydinghe  verhoert,  dar  enighc  scbepe  vnsen  vrunden  tobeborende 
in  der  Xortuost  van  EngeUndt  westmde  dergbeliken  gbcrosteert  sullen  wesen 
eti*.  Vnd,  Bundcrlingbe  Icuc  boren,  ecn  ander  waeraftigbe  tydingbc  laten  wij  jt 
wet((>n,  dat  do  grootmcehtigbe  bere  vnde  bertboge  van  Burgonien  alle  de  Kngcl- 
seben,  de  byuncn  Bniggu  vnd  iu  anderen  siyncn  landen  wesen,  beuet  docn  vang^rn 
ntstereii  lijf  vnd  giiedl  in  wisser  bandt  beuab>n  vmme  des  willen,  dat  HC  WHf 
lüde  als  Vlemynghe,  Holländers,  Zeolandi  rs  vnd  andere  bynncn  gucden  Vreden 
vnd  bestände  gbenanien  vnd  gbenmel  bebben  etc.  Leuc  boren  vnde  vrunde, 
soo  wilt  Avul  doen  vinni<'  \Tis«'r  boden  willen  Mid  bostollcn  dat  ;il<"e  in  den 
Sundt,  dal  de  seliepe,  do  vter  Wijselc  körnende  werden  \nd  in  Kngelandl  we<n'u 
willen,  d:it  de  ghewaerscbouwet  wi  rden,  want  wij  besorgben,  s<j('  wat  seb«  pt*  tiiv 
in  Kngelandt  komeu,  jille  diu  i  hlvii«  n  mieten  ete.  Krbrre  leite  beren  vnd  vnmdc 
so  wille  jv  i^lirh'iH  II.  desse  \  (n  srn'nene  sakon  \  Mi  t;m  also  to  bescirghon,  alsof 
juwer  vorseiiiglier  wijsbeK  dal  gbeleuou  sal.  Vnd  wat  vvij  in  dessen  vorscreiir 
neu  sakeu  vnd  in  anderen  juwer  eerbereu  iiercu  wijsheit  in  denen  inogheii. 
daerto  synt  wij  altijdt  bereit.  Dat  keut  ( Jot,  de  jv  heren  bewaim  \  nde  ghesparen 
wille  to  langhtii  sulighen  tijdcu.  Gcsereuen  to  Antwerpen,  anno  ele.  XLiX,  deu 
Vlir" "  dach  in  Junio. 

Alderludc  des  ghcroeuou  coepmam»  van  der 
Duetsen  banasen,  nv  ter  tijdt  in  Bnibant  to 
Antwerpen  wesende. 
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Äi^sckr^:    Au  den  ratmaimeii  der  stadt  LuLeke,  vnsen  u.  s.  u>. 

Kadi  dem  Ordinal  mtf  Aqner.    UU  dni  ab  tirmd  mffyedribJttm  AfatfeiM. 

Litatf'  h  f  nnuiter  uml  ,!ac(J>  Ouldenmund,  Jiih  t/cr  in  Niirnliery,  bekenne,  die  zwei- 
Jährige  lltu  hsateurr  da  StwU  LiV>ti  l.-  im  lietmge  von  lOfil  rhein.  Guidcn 
dureh  Hans  Spudendnrß'er  empfnnijtn  zu  haben.     1449.    Jim.  13. 

Ich  fiiHiis  K'ciiinaU'r  vn<l  i«-h  Jacol)  fhildenniuiidt.  be«le  burger  zu  Xurem- 
berg.  Jickcuu«  n  mit  discni  offen  brief:  iiafUdoin  vud  wir  von  befelhnuR8  wegen 
vnsfrs  all«rgeui'<ligst(  ii  iM  ireu,  des  Romiseben  koui^r'«,  di's  ina*  litlioti  n  wir  ge- 
\vcseu  sind,  sollieL  stMui  r  genaden  kumerc/iuss  au  den  iurHiehtigen  Mid  wriscn 
hurgermeist(«rn  vnd  rat  der  sUil  Tiiilu'^k  durrb  vn«er  vnd  seiner  geuudeu  .st-bnüi 
trpfftfflprt  haliL  ii,  also  Laben  vn';  (Il  t  t  rsam  Ilauü  (iarluei,  aucli  burger  zc  Xurcni- 
i'*-ig.  vad  .vciii  gesellschafft  \uii  der  bcuaiikn  slat  Lubegk  wegen  /u  Xoidlintr 
in  der  nehstvcrgangen  iness  wol  aussgerieht  vnd  beezall  ezweltilnmdtrt  ]»tuud 
lubegkischer  inuncz,  die  do  yn  gpld  inucheu  tawssent  vud  ayu  vnd  seeluzigk 
gülden  reynisch,  die  sie  eladaiiB  von.  dem  eisamw  Hansen  Sputtcndorffcr  an 
«tat  md  von  wegen  der  obgenannten  herren  von  Lubegk  par  eniptaagen  vnd 
eyngenumen  liaben.  Also  sagen  wir  die  egemelten  buigermeieter  vnd  rat  der 
6tad  Lubegk  vnd  alle  ir  nachkumen,  auch  d«n  vorgenanten  Hansen  Qartner,  sein 
geseUflcbalR;  vnd  Hansen  SputtendoHfer  der  obgescbriben  »um  von  desselben 
TBsers  genedigisten  herren  wegen,  des  Römischen  kunigs,  guiez  qnidt  ledig  vnd 
los.  Des  zu  vrkund  gib  (ak)  ich  obgienanter  Lucas  Keronater  disen  brief  ver- 
sigelt mit  meinem  aigen  anhangendem  insigel,  vnd  ich  Jacob  Quldenmundt  mit 
sieinem  anhangendem  pettschett)  wann  ich  m^aa  insigels  nicht  en  hab,  der 
geben  ist  an  vneers  Herren  Leichnams  tag,  nach  Crists  geburt  viensehenhundert 
vad  in  dem  newn  vnd  Werescigisten  jare. 

NaA  im  Orishtal.  Mit  iv«  mJumgettilen  Sk^n. 

Ungenügende  Zeugen.    1449.    .Tun.  34. 

Grrete  Seueldes  vor  dem  büke  1osi>ntk  (.ierde  V'yreckereu  vmuie  XXlllI  inrk, 

lub.  pen.  vor  veer  sohepe  lioltea,  darvpp  üreto  erbeuomed  zyk  berep  tug«,  se  dat 
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to  bewiaende^  welke  tuge  ee  brachte  vor  den  rad,  de  doch  weren  Tnbeeeten,  dut 
se  nicht  nochafftich  vei-en  to  tagende.  Do  delede  de  rad  Gerde  erbenomed  der 
tosprake  der  erbenomeden  Grete  van  der  wegen  vorbat  notlos  to  wesende. 

1>€XXI. 

Vergütung  fär  eine  Wallfahrt,    tU9.    Jtd.  2. 

Hans  Qodebiu,  Bixen  €k>debuB  seligen  sone^  vor  deme  boke  hefit  bd^ant, 
dat  he  van  Lamberte  van  Huldem  hebbe  entfimgen  TII  mark  lub.  poL  van 
wegen  siner  vorscrenenen  moder  nalatenen  erffguderen,  darvore  he  ene  Akessche 
vnde  ene  Wilsnaekeache  reyae  schal  gaen  to  salicheit  siner  vorscreuoien  moder 
seien.  Vnde  he  vorUttet  Lamberte  van  Huldern,  Beleke  vnde  Metteken,  sine 
suster^  van  wegen  erer  vorsorpuouen  moder  Rixen  seligen  nalatenen  guderea 
van  vorder  maninge  qwijt  vnde  los. 

NaA  emer  /Mcr^pfion  de»  Nieitnladlbttd^  em  J,  1449,  Vint.  Mark. 

IICXXII. 

Eine  Wandbude.    1449.    Jui.  2, 

(irerd  van  Lenthe  koffte  en  hus  van  Hinrik  Ifamnow  schuldeneren,  belegen 
vpp  dem  KUngenherge,  dar  ene  hurhode  myt  euer  dore  tor  stratenwart  vth  to 
der  tijd  inne  was,  de  he  doch  na  sinem  willen  hefft  vorandert,  so  dat, he  dar 

ene  wanthoden  atf  geinaket  befft,  vtide  hefft  vor  deu  t-rliken  heren,  derae  rade 
to  Lubekt\  bebolden,  dat  he,  sine  enieu  ol'te  siiu  nakuiuelinge  iu  tokomenen 
tijden  ene  hurbodc  mit  euer  doro  für  strat(Miwart  vth.  darvau  weddcr  noogen 
maken,  weu  ene  dut  geleuet.  nademe  de  bereu,  dt'  rat!  to  Luboke,  two  eres  rades 
kitiniianc  darbij  gesoliitket  haddeii,  de  legenheit  der  bodun  to  beseende,  mit  namen 
her  Johan  Westfal  vnde  her  Hinrik  van  Ötiten. 

JVocft  «Ncr  liumpfmt  im  itTlabr^teWto  vom.  J.  1449,  Vimt.  Mar. 

I>€XXII1. 

Der  Math  voti  Lübeck  fordert  <ien  Jlalh  ron  Ilernl  auf.  h'/s-  auf  nytfr'rr  Nachriehl 
keine  helndnf'tf  S\rhif'r  noch  Tjihf'f:  (ihtjelnn  zh  lassm,  nie  er  UHch  keine 
vm  Lübeck  nach  Hcviil  ■•siMickeu  iierde.    1449.    Jul.  13.^ 

')  Vgl.  voa  der  Kopp,  UunHmci'Bve  Bd.  3  JS  521. 
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A  nsen  vnintlikj-n  gnul  viidr  wcs  wij  giule.s  vorinoghen  toiiorn.  Ersamen 

heren,  giidcn  vnindc.    Wy  hehbt-n  j\v  hijr  lieuoren  bij  scliipperc  fToldoiiwtm  tn 

watcre  vnde  ok  dorrli  an<len'  bodrsoliu]»!)  aucr  land  vp])c  nicht  khmo  kost  sorglir 

vndo  arl>eyt  vuse  .'»chriffte  ghesant.  dariniie  wij  jw  hebbrn  gcschreuen,  wodaniw 

wis  gij  viuino  niannichuoldirh  volk  vnde  werr,  dr  in  der  src  woivn,  nono  schei«' 

mit  gudorn  geladen  van  jw  berwerd<'s  scholden  .seglielen  laten,  so  wij  ok  aner 

laut  den  orsanien  vn.sen  vrunden  van  der  Rijghe  vnse  lijkforinigljeu  sehriffte  be- 

nalet  Iiebhcn.  de  sijk  doeh  naeh  .sodanncn  vnsen  scliriften  nicht  liehben  gerichtet, 

stinder  se  hebben  van  dar  eue  vlote  schepe  mit  ghudevn  ghelaikn  laten  seghelen, 

welke  vlote  vormiddelst  vare  vnde  sorgA  eldicheyt  hijr  bvuneu  laudes  omtreut  der 

Warnow  was  gekonien  vnde  wart  ok  dar  \an  den  vthliggers  des  heren  liertughen 

van  Sh'swigk  etc.  augheuerdighet  vnde  sunder  jenigherleye  wedderstidt  vnde  were 

ghenoinen.  vniine  welker  neniinghc  willen  wij  vnde  de  vusc  in  inoglie  vnde  be 

kiiinineringhc  ghewesen  sin,  de  doch  na  guder  schickinghc  uw  wcdderghegciieu 

is,  vthgen<»nrien  ichteswelke  gudere,  de  acbterstellich  ghebleuen  sin  etc.,  des  vns 

nicht  en  kleyne  wundert,  dat  de  vorschn'ueuen  vusc  vrunde  van  der  Rijghe  sik 

na  sodannen  vn.sen  schrifl'teu  vnde   warschuwiuge  nicht  hebben  gerichtet  vnde 

vns  vnde  vnse  also  in  moghenisse  vnde  bekuinraeringhe  gebracht  hebben.  Wor- 

vmine.  guden  vrunde,  do  wij  jw  desset  witlijk  vnde  senden  darvmme  to  jw  desusen 

jeghenwardighen  breeffwiser  vppe  vnse  kost,  begherende  vnde  mit  vlijte  biddende, 

dat  gij  desse  dinghe  to  herten  nenien  willen  vnde  neue  schejic  mit  gudorn  glic 

laden  herwerdes  willen  s(?nden,  id  en  .sy  dat  wij  jw  anders  wes  versehriuen, 

wente  wij  bevnichten  vns.    Ok  wete  wy  wol,  dar  (iot  vor  sij,  dat  sodanne  scliejK» 

ghenomen  worden  vnde  vth  vnsen  vnde  des  co])nians  banden  (|wenien,  dat  de 

alsf»  nicht  wedder  gheuen  .scholden  werden  vnde  scholde  \vh'  qwades  .saken' 

in  tokomendeu  tijden  in  der  .see,  vnde  hirvnime  so  beholde  wij  ok  hijr  mit  vns 

de  ««^-hepc  mit  kostelen  gndem  gheladen,  d«'  van  hijr  mit  jw  wesen  wolden.  de 

wij  ok  hijr  behohlen  willen,  beth  so  langhe  dat  vns  des  na  legenheyt  der  sake 

diuicket  tijd  wesen.  biddende  dat  gij  vormiddelst  sorgveldicheyt  desset  Millen 

auerweghen  vnde  besorghen,  dat  de  copman  vnde  wij  alle  in  nene  sorgho  vnde 

schade  deshaluen  kome.    Sijt  Gode  beualen.    Sehreuen  vuder  vnsem  secrete,  an 

8unte  I^largUareteu  daghe,  anno  XLLX.  _,      ,     ^  , , 

Consiues  Tiubicenscs. 

Aufschrift:    T)en  —  —  ratraannen  to  Ifeuel,  vnsen  «.  s.  w. 

Nach  tinn  Original.    Mit  Rfgten  lic»  Sirgels. 
')  DsiM  Wort  igt  alH  Iiiliiiitiv  aufzufuMM-n. 
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1>€XXI\. 

Lieferung  von  ßtennholz  iin  die  JacoOi  Kirdm.    144*J.    Jul.  l.'i. 

Hiins  Springhorn,  boTger  to  Oldesloe,  vor  dem«  rade  >'nde  VOr  deme  boke 
helft  bckand,  d.it  he  vude  syne  ertien  schuldich  un  Hinrike  Banger,  werkmestere 
sunt«  Jacobs  kerkeii  binnen  Lubeke,  (vnde)  sinen  nakotnelingen,  wcrkinesteren. 
to  behnff  ders>duen  korken  binnen  Lubeke,  \jX\  mrk.  Inb.  pen.  vor  beme  holt 
vjipr  sunfp  "Michaeli»*  dach  erstkfmipt  viibeworen  to  betidende.  Hijrvorc  Je 
prliriumiLHlr  lliiu-^  S|innirhoni  ilcii  <'^<'iirlnin  sines  huses,  stände  eriie,  ii<rpf'iii1t' 
gründe,  !iigcil<mii'  siin  s  liiisrs,  vjirende  liaur  \^\l\r  aiulere  sine  guderc,  de  he  helft 
byuneu  vnde  buteu  Oldeslu,  vor  denie  rade  lit^ÜY  vorpandet. 

Aach  einer  IntariptioM  4e»  Xitderttaätimcha  tom  J.  lUlf,  Mairg. 

BCXXT. 

Der  JtaÜt  wm  Liäteck  wrkändef  den  Bdiärden  in  Nottgorodt  dam  er  die  SUdk 
lUgOf  Dorpat  und  Beml  betnufiragt  habe,  sieh  üu  «wryeioissem,  eb  Novgoroi 
jfcneigi  a»,  die  alien  VertrOffe  zu  haüien.    1449.    Jul.  13. 

JJcJu  erwerdigesteu  in  (iotU*  vadere  vnde  heren,  hercn 
arclnbi!ä:eoi>e  van  Groteu  Nougarden  vude  Pleskowen 
bitKope,  den  eiwerdigen  vnde  enamen  wisen  mannen^ 
hercn  borgermestereu,  hertigen,  dem  ntde  vnde  dem  gemene 
van  Groten  Noiigai'den,  vnsen  guden  vrnnden. 

»I\v  ervM  iilit^.  slrii  in  Tiode  vadere  vude  bereu,  bereu  arcbibiseope,  *rwer 
diiren  vude  ersann  u  vv  i.scu  luauneii.  ficn-n  borchgreueu,  hertigt-n,  dt  in  rade  vude 
dem  genu'Uiii  vaa  (groteu  Nougardeu,  vuseu  bcsundergen  guden  vniutleu,  docu 
wi  borgej-mestcr  vude  ratuiauue  der  stad  Lubckt^  alse  eu  houet  der  liXXlI  siede, 
UHch  vrunfiUkaiii  grut«  vnde  vormogon  alles  guden  vitlik  vnde  openbar  betugende 
in  vnde  mit  dessem  breue,  dat  wi  de  ergsamen  wiaen  manne,  h^n  borgermester 
vnde  ratmanne  der  atede  Righe  Darpte  vnde  Kende,  vnse  leuen  vrunde,  hebben 
van  vnaer  vnde  der  vorachreueneu  LXXII  stede  wegen  mechtioh  gemaket  vnde 
iiieehtigen  in  krafft  detHfes  breuea,  nn  aumentUken  gbeuende  vnlle  roaeht,  mit  jw 
in  de«ae  sake  te  sprekende  vnde  to  hörende  van  jw,  off  gi  dem  Dndeaehen  cop- 
manne  van  den  LXXIT  ateden  willen  laten  »nnder  jenigerlejre  vorkortinghe  by 
der  olden  cmeekuBsinghe  frygheyde  vnde  olde  ivanbeyde,  so  dat  van  jwen  vnde 
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vusen  vorvaren  is  begreppn  viidi-  gehoiUeii.  ^'iiUt*  waimtfr  sp  dut  van  j\v  gehört 
hebben  vnde  %tis  dat  \  ni riuen,  denne  so  wil  wi  vnso  sendphrnlen,  int  erste  wi 
\aii  vredes  wegen  dül  ducu  kuueu,  in  Litlande  s«?nden,  vjiiiue  de  uiiu  ckussiughe 
tu  vomigende,  alle  gebrek  van  der  eopenschup  wegen  to  riehtende  vnde  de 
crucekuKsiughe  to  beuestende,  also  vnse  voruaren  dut  hebben  geholden.  In  tuch- 
nisw  der  warhfiit  is  vnse  ingesegel  gcheuget  vor  dessen  breff,  de  gcgeuen  is  to 
Lubeke,  vppe  sunte  Margareten  daghe,  dede  was  de  derteinde  dacli  des  manen 
Jnlii,  anno  XLIX. 

Xtuh  dem  Conerpt  «i^  t^ipkr. 

IK'XX%  I. 

Preis  des  Herings  und  des  Kupf  ers,    1449.    Jul.  :i2, 

üinrik  Brünes,  borger  to  Hamboreli,  vor  demo  boke  beflt  bekand,  dat  be 
Hanse  Mdss,  borgere  to  Luneborcb,  vpp  sunt«-  Margareten  «Uuh  erat  vorleden 
hehbe  gesant  veer  leste  nyea  beringes  to  bebuft"  Hans  Hosen,  borger  to  Lubeke, 
vnde  Hinrik  Brünes  erbenomet  vor  deaie  boke  bekaude,  dat  Haus  Ho!<e  eni  de 
vei'r  leste  nye^  beringes  to  danekc  wol  hebbe  vomoget  vnde  botalet,  islike  last 
vor  XLVni  nirk  lub  \  ndo  IHT  sehill.  lub.  pon.  Vnde  Hinrik  Brünes  myt  sinen 
t-ruen  vorhitet  Hunsi>  Uuseii  vnde  siuo  erueu  van  der  Ti'egen  van  vorder  maninge 
Vöde  tosage  qwijt  le(KU(-b  vnde  b»« 

Hinrik  Brnnef,  borger  to  liaiiiliuK  Ii,  vor  deine  büke  bekennet,  dat  be  \n»Ie 
sine  ernen  scbnldieb  sin  liuuse  ll<iseii.  Imiirere  to  Lubeke,  vnde  «im  ti  ( t  iiefi 
vetftehaltt hundert  tnnrk  vnde  fif  htelmUu-  mark  hd).  pen,  \i<r  ?jest«  \  ii  <i  lappuut 
vnde  seilen  lispniiS  V.-^len.  -i  li  knjtjier.  nu  vpp  sunte  .Jacoli^  <l;ieh  erstkonjet  ein 
iif  vnl'ew.iitm  to  betalende.  Vordenner  Hans  iiose  vor  «l« me  boke  bekeuuet, 
iu;  ke  liiv\pp  van  Hinrik  Hrunes  liebbe  eutfangeu  C  vnde  XL  mark  lub.  peu. 
in  vorniyuringe  der  vorsereuenen  summen. 

.YiicA  iire»  iwKfipt Unten  </«  Jiiirfier»ta*lÜiH<hs  vuih  J.  H4i>,  Mar.  Magd, 

^kard  Cauntm,  englischer  Abgesandter,  .'^jiriclif  dem  Bathe  sein  Bedauern  om  iSber 
die  W^fnakme  LiAeekiädter  Sdafft  durch  Engländer  ^  verspricht  für  RSek- 
gabe  ders^en  und  ErataUmtg  der  gerauUen  Güter  su  sorgen,  dm^  fär 
die  ihm  erteiesene  Ehre  und  Freundlichkeit  und  erwähnt  schliesslich  seine 
GeldveHegenheii,   1449,   M  M4. 
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Spt'ctnlnlos  ot  m^gnitici  fl<>rnini.  Post  afFp«^t"iO'?am  rerommondacionrm 
Kx  ciiiitatc  Luliirpiisi  in  difs  niagis  ot  mnps  intcllexi.  qnnd  nonnullr  na\ir-> 
hansf  vi  pr*  (  i|,u(*  dich-  celcbri.s  ciuitatis  per  KniK  rtiini  W^lyn^ton  et  alios  Aiigli'o> 
contra  ^imam  tidoin  ainif-i'i*'  »Iolr>so  fraiiduloutrr  ot  inlnmiMnitcr  in  Maijn  vltiiii' 
eraut  cajtti-  t  t  iii;i!c  ]>t  r  omnia  Iraitalr,  dt-  »jur»  Iju-Im  Ilm  (p^tanto  male  i  nut«'n''"ir 
ot  doloo,  [»rcsortin!  i>t  aini<  icia  diiicins  ohseruate  lalit»;r  nialnriun  liominiim 

in.stigacioni-  tnrl»au(nr  t outia  iiitt  in  iuimiv  illustrissimi  prinoipis,  domini  niei  reps, 
qni  i»afnn  i>t  ainicicias  antiqiiifus  ubscruatas  actonus  » ontinnari  desiderauit,  vf  in 
coininissionibu»  8ue  ambassiate  intcr  snain  celHitndinom,  niagistruin  Pnicie.  rt 
hftusRin  transmissis  satis  patet  intnentL  Et  ^pero,  quoci  Anglici,  qui  amu  teieemrio 
taute  piicis  perturbacion»  sunt  rei,  ambaasiata  regia  in  hüs  rebns  nondum  finiU. 
pena  «:ai>ita1i  pimientnr,  vtiDaiD  viderem,  in  qnantum  justida  cxigtt  et  mei  ordo 
permittit.  Credat  magnifioenoia  vestra,  in  qnantnm  potero,  penes  regem  et  dontnn» 
oonsilii  rogil  ad  reRtitucioncm  nauinm  vcstrarum  et  emendam  oommissoniis  dabt» 
operam  ex  intcgra  vohmtatc.  Yerum  in  hoc  negocdo  pro  debita  repoFBoicmi'^ 
premissorum  ficnda  domino  regi  eiuaquc  conailio  8CTi()SL  ot,  in  quantant  Taleo, 
cum  tempus  aduenorit»  scripta  personaliter  perticiam,  Deo  auxiliante,  r^raciandii) 
Semper  ox  intimis  mei  oordibus  de  honoribus  beniuolencüs  et  fauoribus  micbt«'t 
meo  aenütori,  latori  prcsencinm,  oxbilntis  in  ob^eniando  tnluum  conductum  pro 
nie  famnlis  et  bonis  mcis  «  oncossiiro.  Ecddam  dicti  domini  inoi  vogis  heneftvio 
intemeniento  ventris  doiniuarionibiiH  «cruicium  tante  eompkcenoic.  Et  quia  modo 
regia  negocia  per  mc  ad  hs»  partes  commissa  sunt  (piasl  lotu  hisa,  igitur,  ni  in 
aliquo  nir  iom*  porsone  aut  mec  atnbaHsiate  vestris  doininacionibus  romplavere  Tal«ilii. 
libentcr  fnciam,  cisdem  vpstri»  doroiniicionibus  supjilicando,  iit  mvnm  scrnitnn^m 
exhibiton'in  prcsenciiiin  in  suis  agoiidis  iiniiio  nu'is  dignrmini  fauorabilitcr  halx  r« 
recommissiiTn.  Kf  vfstnim  iriagnifi<f'U<  iain  conspruct  in  prn-sjirro  omiiipotens 
Ex  Copynhaven,  >iXIIir  Julii,  anno  I)r»jnini  niillcsimo  quadriagentr-iimti  ijuadn« 
gesinio  nono.     Prim  «  ansa  est,  (piaro   niotlo  hi<"  rx«prrtti  f  1    ilirium  ?no»m 

scniitorcm  ad  T-ult«'k  itiiutlo.  (|ur>d  [»er  litterani  pronisinms  menatoris  I.ulu  rn 
»is  niichi  hie  deliberatain  uou  possuin  recipere  aliqueni  deuariuni  «t  pccuiiiy> 
habere  uportot. 

VesliT  ad  Tota  Bicardus  Caunton,  vtrinsque 
juris  doctor,  illustrisnmi  principis  r^is  Anglie 
etc.  ambassiator. 

*)  Im  Mb.  repf mfione. 
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A^fs(^lrift:  Speetftbiltbiui  et  magnifleti  dominis,  proconsnlibus  et  consiilibua 
celebris  oiuitatia  Lulncensift. 

Nvk  dOH  OnyiW  «h^  Aqner.  Mit  alu  Ar.«<<  .'  ■,uf,^r.h-^irkte,„  Siiget  (kUbier  Dt^wittr  mU  itM< 

DCXXTIII. 

Der  ßSrgermeister  Wilhelm  von  Calrpn  prkUirt  sehioi  Sohn  Eepmar  för  müudiff 
und  übersiebt  ihm  sein  ErbtheU.    1449.    Jul.  20. 

Witlik  sy,  dftt  in  den  jaren  vnsee  Heren  na  einer  geltord  XUII^  iu  deine 
XLIX  jare,  am  hilgen  Pinscot  auende,  de  orbaren  manne  her  Juco1>  Brametede 
Tnde  her  Bertold  Witik,  radmanne  te  Lubeke,  de  van  demc  ersaroen  rede  dar- 
rahieevmme  bede  trillen  des  crsatiu  ii  ber  Wilbelmos  van  Caliien.  borgerinei«ter$i^ 
Miinlerges  <!;n{n  trrvogct  weren,  in  der  Pepennolen  vor  Lnlif  kr  belegen  bij  viule 
in  jegt'invardicheit  Reymer»  van  C^aluen^  des  crgcnjuiti  n  \xvr  Wilhclmos  naturliken 
ni<lp  echtpii  SOUP,  de  tor  tijd  vmmc  zako  wilU  n  binnen  i>abeke  niclit  konicn 
mt'chto,  dar  dosidiios  vor  d«ni  iTjL'OTintitfii  fwon  ht-rcn  r.idmannen  de  obgnin'lde 
her  Wilhelm   van  ('ahieii.  her  (iotsciialk    vainiiu»  Sode,  caiumik  der  korken  to 
Liibeke,  her  .lohan  Luneb{»rch,  h«>r  Hodeko  Plrskouw.  bor   Tdhan  Westual,  i*ad- 
nninuc,  vndc  Han«  Xvcnbnrch,  borgcr  lo  Ijnbckc.   vormiunlfrc  vndc  vriinde  des 
er-ii-reuenon  Heyui'  rs  vnn  Cahipn,  drnsulncii  lu  viuer  na  siuemc  e<»pnon  willen, 
("•jrerte  viide  vnll» nl  immUit  h  inakcilm     \  'Utint  r  toft-kende  h«  r  W  illu-lm  vor- 
ir»  liiint  dem«'  vakt  ln  in  iinnlfMi   Hevm<'rt',   siiiein«'  sfine,  do.snluo^   vi-i  rli  ii7Hl("rt  mrk. 
lull,,  em  «le  na  siiu-tiic  vndv:  siut  r  andern  vors<-ronenen  vmamutU'iv  vudi'  wunde 
r.ulf  to  g«  lU  iidf,  voriniddest  welken   veerhnndert   marken   Inb.  he  cne  delede 
viide  sehielite  van  sinem  vederlikcu  vndf  nunlerliken  erne  vnde  ainialle,  ok  van 
rinen  beyden  soneu,  Hinrike  vnde  "Wylme,  dessulfften  Beyraers  vulbrodern,  in 
Telke  delinge,  schichtinge  vnde  summen  voTscrenen  des  valrobcaioniedea  BejTners 
ran  Caluen  vorgenunte  vormunderc,  vninde  vnde  ok  Heymer  in  einer  egenen 
j>erM)nen  vulbordeden.   Ok  dankede  Beymer  ««tneine  vadere  vnde  einen  vorscre- 
uenen  vominndcren  vmme  gud  vonresent  vnde  giide  vormunderschupp  vnde  vor- 
]«tli  en  allen  samentliken  vnde  besandem  aller  tosprake  vnde  maninge,  de  he 
to  en  kenewys  (nc)  hebben  mochte.    Ynde  nademe  de  vorgenante  her  Jacob 
Bramatede  vnde  her  Bertold  Witik  desset  vorgerorde  alle  bij  den  ersamen  rad 
t«>  Lnbeke  gebracht  hebben^  hijmmme  heft  desnlffle  rad  deeaet  to  ener  vitHcheit 
h«ten  ecriuen  in  deseet  erer  stad  nedderste  bok. 

S«A  einer  fiMKr^fÜm  (Im  J9t«ifcr«ANflKif<A*  rom  J.  M49,  JatM, 
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Die  Hanäsdten  AMevlenie  in  London  fortdUm  den  AdieHetUe»  in  Btif^,  da» 
sie  eine  Antmri  des  Königs  at^f  den  mit  änem  besonderen  Boten 
sandten  Bri^  nkki  haben  etiangen  hßmnen,    1449.    Jtd.  29. 

\  loutlikc  grnl.    \        \\  \\\  u  ij  gudos  M  ciuughen  alletijt  Juvuoron.  Krhim 
bijsund.  III   guodoli  vtiimli      Juwon  broff         vns   ghesaudt  ghesrrpufn  \yUü 
fli-^Uu  Jach  in  .Iniin.  dat  gij  miI  «eijftoii  \iu\  vul  versoko  des  frbnu  raotz 
Lubi'ko  vitu  VHS  bcghcjiTüdc  wtrou,  dat  wij  Bertholdc  dem  badeu  vlijtighe  an 
wijsinglu  d<Mm  wolden,  dat  de  brceff  des  TOTsonnonen  nde«  s|^nekende  an  den 
hcruu  koujDgh  van  Englandt  mit  den  eirsten  üdeuert  moehte  weiden  vnd  d«t 
eoiic  antworde  in  scnjfteit  «under  langhe  vortreckinglio  demaduen  baden  weder 
werden  mochte  vpten  seinen  brceff,  vnde  ofilte  dcMilne  Bertholt  tenrynge  bedorfte. 
emo  darmodc  bohulpelick  to  ainde  etc.,  hebbcn  wij  vntfanghen  vnd  wal  rorstacn 
vpten  IX^  dach.  Julii  vnd  begheren  juwcr  leuede  to  wctende,  dat  wij  deniieltten 
Bertholt  van  atiinden  an  gheaant  hebben.  myt  vnaen  vriinden  to  Winceater  int 
Parlament»  dar  de  here  konyngk  seinen  was,  vnd  beatalden,  dat  deanlue  Bertholt 
den  vorscrenoiieii  bn-ctf  tolpiirrdp  (Inn   hcri-n  konyuglic  in  sijno  cighcno  handt 
vud  wij  Lobboii  srdcr  dor  tijt  vteriiko  ghoarboidet  bede       d«>n  bereu  konynghe 
vud  ofk  !in  zijnt'n  raot,  vnrimc  oeuc  ant>i*nrdc  to  hebbende  in  ghescrijffteu  vpten 
sclue  breeft".    Wij  t-n  licbbf  ghoonc  antwrrdc  können  krigheu  nocb  van  (l<^n 
ecnen  nocb  van  (Un  anderen.    Wij  brbbon  vpten  XVni'^'"  dach  na  der  Ictieringhc 
des  \  oisrrcneuen    brf'ffs    viisi'   vviiiit    ;;li(--;nult    nivt   Berfbnldo   vor   des  hi'nu 
konvii^4>  raet  en     «i^^i-iidf ,  dat  rlf  hudc  nii  ht  ie(ntgh(  r  tonen  en  wil  na  der  ant 
w(ii(i(    \ndc   ncnipl  .<ieii  <icrlott'.    i>i'  caocellier  antworde,   wat  antworde  nion 
ghem-n  sultlo,  .se  en  lu  ddc-n  den  bn^^ft'  noch  uieht  gheseeu  edder  hören  h-sen 
Wij  vermoeden  vns,  dal   de  stedc  gheene  antworde  noeli  betalinghe   vp  de*>o 
tijt  na  ghelcgbeneu  saken  hebben  en  &ullcu  nueh  van  den  uycu  schadcu,  noch  vau 
den  olden,  waate  schip  vnd  guet  es  ghedeelt  vnd  wij  senn  dat  aolt  voren  vnd  vcr- 
kopen  vor  vnsen  oghen  in  manghen  stedm;  vnd  de  here  konynck  hefft  grote  orloghe 
in  Vranokrike,  Britanien  vnd  Scbotlande  vnd  bedarff  vele  «oldien  vutta^eoea 
Besse  antwordt  höheren  wij  vorttostollende,  dar  sick  dat  beboert,  also  wij  wal 
weton»  dat  ghij  ^eme  doen.  Wij  hebben  dem  baden  g^egeuen  to  syner  teninghe, 
oflEt  he  des  noet  hedde,  vijff  nobel,  alse  ghij  be^ert  hebben,  de  begheren  w^ 
wedder  to  gheucnde  Oeit  Caatorp  van  vnser  weghen.   Got  almechtich  bewaie 
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]▼  erbarheit  aUetijt  io  aattclieil  Oeacreaen  vnder  tdm  aaghel,  Tpten  XXTT*^  Julii, 
umo  etc.  XLIX. 

Jfaek  einer  vermißdich  futa  Brügge  noch  Lübadt  gmaniten  Äbschr^  auf  Papier  mit  'Ur  Beieichnung: 
Daturn  prr  rrypium.   Dk  fnihne  Z*uammtmlegtmfi  i»  Bn^famat  md  die  Eimtdmitte  /kr  da» 

Siegeibami  »iiui  noch  erkennbar. 

»cxxx. 

Der  Rath  vm  Lilhei-k  zeigt  dem  Rathe  von  Wismar  an.  dass  eine  Verhandlung  dtr 
Städte  in  Mümsachen  nicht  sUUtfinden  könne,  da  Hamburg  verhindert 
sei.    1449.  Jul 

Vnsen  vnintliken  grud  viule  wcs  \\  ij  ghudes  vorinophen  toiiorn.  Ereamen 
heren,  guden  vnmdr.  Wij  schreneu  juwer  wisheijt  nw  kortlikfri  van  onera  dagho 
to  holdnide  liynneu  Mispr  stad  van  der  munte  weghen  ete.  feo  iasct  uw,  dat 
vn5(^  vruiidL'  vaii  nauiborch  vu8  scLriuen  van  der  w(>L'Iieij,  zo  gij  vindon  in  der 
atu^chrifft  liiji'  ane  vorwaret,  dama  jwwe  ersann-  ieiu'  s\]vk  maoh  wetcii  tu  rich- 
•.rade.  viide  wauner  wij  van  en  anders  wes  liouarcn,  dat  willc  wij  Juw  (Umut' 
böualeu  anc  sument.  Sijd  Hodf  bo\ialen.  Schreuen  vnder  rascm  sccrct,  uu  sunte 
Peters  uuüude  ad  ^iucula,  annu  etc.  XLIX.' 

Consulcs  Lubicensos. 

At^fschrifi:    Den  ersamen  ratmanen  tor  Wijsmer,  viuen  u.  8,  w, 

Nlatk  dem  Origintii  im  BathtanM»  m  IfiaMW.  MU  mffytir^dlftm,  AeÜMtajt»  erhaUentm  Seertt. 

Jdolphf  Hergog  wm  SddeMrig,  ertndii  dm  Ba^  von  Läbeek  um  rasdl«  Erieäigui^ 
der  Aa^ei^fenkdt  des  Kider  BürgermeitterB  Hermmg 
1449.    Aug,  1. 

Alleff,  van  Qodes  gnaden  hertoghe  to  Sleszwig,  greue  to  Holsten  eto. 

Vnsen  frundliken  gnit  vndo  gudcri  willen  touoreu.  Ersamen  gudeu  £runde. 
Alsze  juw  wol  witlik  is,  dat  vnse  leiie  besnndore  Hcnnyngh  vun  der  Kameren, 
borgermesteren  tome  Kylc  vnde  Matheus  Kaed,  sin  broder,  vor  juw  in  geriohte 

Oer  Rath  buHtiuitnt«  dann  «-inrn  nndmi  Tmnin  nnf  den  Miltwofh  nnrh  RjrHii  'Pi-pf  allein 
»iedenun  wurde  der  Rath  von  Hamburg  diin  }i  .merklick  anvaU"  verhindert.  Kr  7*igt  dies  in  einem 
Sduciben  Tom  30.  August  (sonnavondes  vor  h\uiu  Kgidil)d«B  Bathe  Ton  fjBbeck  u,  and  diiawr  beutch- 
liditigfte  am  Tuge  Egidii  (8ept  1.)  den  Ruth  voo  Winoiir. 
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to  dondd  h«bbeii  myd  juwor  statl  l».iigli<  i(  ,  'I  vilrkon  Kolinannft,  van  t  tlikrr  (rff- 
gudere  wegen  crei-  beyder  sustero,  dossuluon  Tydt  keii  Kolmanne»  seliger  decht«- 
nisse  hiisfrowen,  biddeii  vnde  beglieron,  gudcn  tninde.  niyd  audacht  fnmdliken. 

dat  srij  <lpmp  vnrfjfnanton  ITcrntynghe  vndt'  Mattowcszr»,  '^innrnf  In'ndrr.  in  <odanor 
zakc  \  iiiiiif  \  «seil  willi'ii  Inrdrrlik  vndn  lirlmlpi'U  wescD,  <Lit  rn  suiult  r  langhe 
t«ii;(  i  iiii:li«-  \  luU'  vnkost  tnogf  wetMcniumi,  \v<»r  recht  mw  syini,  wt'iit  wy  den 
Vdrbenoiiied'  ii  Homiynsrho  vminp  /.ake  willen  in  drr  \ mVu  ninneden  vnser  stad 
gbprne  woddt  r  by  tU  r  liauü  haddcn.  Dat  hv  vnsu-  kirane  lo  juw  gbonete.  vor 
scbnlde  wy  gi-rnr  vinni«'  de  juw»*  in  golikenio.  Scrcuon  to  Segi'bcrge,  in  sunte 
iVlri  duge  ad  viucula,  vnder  vnsenie  socrpte.  ann<i  etr.  XTJX. 

Jufsdnt/t:  —  —  radinann»>n  der  stad  Lubokc.  vn.srn  u.  s.  w. 

Naeh  dem  OrigiwU  oh/  Papier.   Mit  vttfjfrrtrüdtiem,  tkrilmiee  rrrleUhvt  Siegel. 

D€XXX1I. 

ßückerstoUui^  ^ner  jfur  Atazahltuu^  in  Born  «tdU  gekommeneH  Summe.  14^,  Aug.  6. 

Johannes  Homod  vth  dem  lande  Detmencbcn  vor  deme  boke  helft  bebtnd, 
dat  he  van  her  Johan  Brolinge,  radroanne,  Hermen  DartEouwen«  Hermen  Sundes- 
bcken  Tnde  Clawese  Brunswike,  vormuDdem  des  testamentes  Oberardue  de  Boen» 
anders  genoraet  de  Wale,  hebbe  wedderentl'angcn  twelf  ducaten,  de  em  Qerardu» 
to  Rome  onerscreuen  hadde  an  de  wosselbank  vnde  Johannes  Homod  darsidues 
to  Borne  nieht  vtHmi^get  en  mochten  werden.  Hijrvmme  de  vorsoreuene  Johannes 
Homod  myt  sinen  eraen  vorlatet  Gorarde  den  Walen,  sine  erscreuenen  testamentariea 
vnde  ere  eraen  van  den  vorscretienen  H'dlt  dncaten  van  vorder  maningbe  vnde 
tosage  gentKÜken  qwijt  leddich  vnde  loa. 

JV«K«  einer  Jiueriptim  de»  Kiederttadtbudit  vom  J.  144»,  Sieti. 

IK^XXXIII. 

Die  HttH8U<^en  Ädterieute  in  SrSffffe  beriehien  dem  BtUke  von  LsSbeck  über  die 
BeförderufUf  eines  Britffes  nach  England  und  Über  (2*0  O^ang^neimMiig 
gteeier  K&ner  Bürger.    744!t.    Aug.  7. 

Vruntlike  grote  vnde  wes  wij  guedes  vennoghen  alletijdt  tovoren.  Erbare 
vnd  wijse  vnd  voraenighe  beren.  Wij  hebben  vpten  ersten  dach  in  Jnlio  juwer 
heren  breeff  an  vns  vnd  eenen  an  den  heren  konynck  van  Engtandt  myt  «mer 
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ingheslatencn  copie  van  lUnir'  splnpii  hrpiip  an  deme  lifien  kouyuck.  vau  Kuge- 
landt  «prfkfndf  vntt'augheii,  inholtleiule  vud  begliereude,  dat  vv  ij  van  juwor  hciren 
WLgliL'U  <k'ii  vurscideii  breell  au  den  coepman  to  Loudeii  bij  cpiumi  \vi.«iscii  biuU'ii 
iiav  .sument  sendtu  wolden,  vmme  den  deme  vor.seiden  kufiMiglu  vptoant werden 
vU-    Alsoe  belasten  wlj  duu  brenghern  desselueu  breues,  dat  he  tbirmod«-  an  den 
Torpiden  kouyuck  vnd  coepman  trecken  soldc  vnd  juwer  bereu  breeif  bij  lade 
des  coepmans  1»  Landen  seluen  yptoantverden  vnd  dataff  weder  antwort  be- 
gbcren  to  hebben  ete.  Also«  heuet  de  voneide  deaee  sulue  bade  deme  ergenompten 
konynck  juwer  beron  breeff  aeluen  m  syne  banden  gbeleuert  vnd  XIHI  daghe 
syaer  antwert  vorbeidet,  de  eme  nydit  en  hencf  moghen  gheboren,  wa  velc  be 
myt  des  voraeiden  coepmans  hulpe  daraa  vlitich  gbearbeidet  badde,  soe  gij  beren 
dit  ock  in  des  Toneiden  coepmans  van  Londen  breue  an  jv  beren  gbesandt  vnd 
ook  in  der  copien  van  den  breue  an  vns  gbesandt*  vnd  bij  munde  deaseluen 
badra,  vnd  wat  deselue  reyse  bij  eme  ghedaen  gbecoatet  beuet  vnd  bij  vns  ab 
bier  v^lacbt  vnd  betagt  ia,  daoiiken  wal  werden  vememende,  alsoe  dat  niebt 
Tan  noden  is,  jv  beren  dar  breder  van  to  acoijuende  eto.  Vortmer,  erbare  beren, 
so  is  ergistem  vor  data  van  dessen  der  Stadt  van  Dantzike  bade  bijr  myt  brcueu 
an  den  coApman  to  London  sprekeude  sunderlincx  gbesant,  virirTi(<  wut  sakon  Avij 
nirhten  weten.    Alsoe  bebben  w\j  al  noeb  vmmc  beters  willen  denseluen  bad«  ii 
belast  vnd  ock  breue  mcdc  an  den  coepman  to  Londen  gheswreuen,  dat  sc  norl» 
den  vorseiden  kouyuvk  vnd  zijnen  edelen  radc  vorsocken  vnd  nernütlitk  be- 
gheren  woldcn,  vmnie  jv  hören  noch  antwort  to  serijuende,  darna  ghij  jv  mochten 
weten  tu  riclitrtidc,  vnd  ton  <  rsfen  se  dar  antwert  van  entfenghen,  gnrdt  edder 
(juaet.  dat  -^r  vns  dat  bij  denselucii  badi  a  auersehiekeden,  vmme  jv  hi  ren  <lat  vortan 
auer  to  sendende    Vorder,  c  rbarc  w  ijse  beren,  <i<r  hclibi  n  u  ij  vune  ghedeputerde 
vp  de  dachuaert  to  Breiueu  gbeHundt,  belast  luyl  des  mepinans  saken  vnde  ffhe- 
breken  aldaer  vor  den  erbaren  radosseiid(>baden  vorttostelleude,  vmme  darv|»  uiyt 
vorsenif'lit  iden  to  »lutende.   wes  en   vor  dat  gliernt  vue  bi-ste  vnd   walvaert  des 
coepniaiis  (iuiukeii  sal  vau  uuden  to  syne.    Soe  wil  jv  lieren  doch  gheleuen,  dji. 
to  wet<?n,  dat  alle  de  sakon  vnd  ghebrekeu  des  coepmans,  de  de  heren  rades 
sendebaden  etc.  auer  twen  jaren  vnd  de  coepman  vor  vnde  naer  vor  de  veir  ledeu 
des  landee  van  Ylanderen  gbedaghet  vnd  voraolghet  hebt,  in  al  snlken  State, 
alze  deselue  heren  de  saken  in  eien  aftobedMi  hebben  ghelaten,  also  synt  de 
ncob.  vngbebetfteTt  vnd  vngheremedeert  in  denaelnen  stade  gheblenen.  Vnd  noch 
*)  VgL  M  m. 
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hijr  allot  eiiboueii  soe  i»  deme  coopmuu  zcdder  der  tijdt  vorder  sware  ino}'te  last 
vnd  schade  aiighiicomeu  vud  ghcdaen,  wente  in  desseu  vurlcdon  AntwtM  por  Mven 
mnrckede  \pter  vrycu  «träte  vor  Antwerpen  vp  dat  Ver  edder  daer  vimiiLtreut 
soe  lieuet  de  capitein  vau  Rupelinunde  twe  Colners  ghevaugheu  vnd  en  al  ere 
rede  ^«It  Genomen  -vnd  to  Rupelmonde  >p  dat  «lot  gbewugheu  ghevoert,  den 
eenen  Jieaet  lie  quijt  gh^ten  vnd  sijn  ghdt  behalden,  den  anderen  henet  lie 
al  nooh  gheuanghen  beholden  bet  vp  deseen  daeh,  Tnd  des  vorbenoemdeu  h«reii 
van  Bnzgonien.  capiteins  van  den  vdr  ghaldden  hebben  dren  boighers  van  Colne 
Tsd  eenen  van  Campen  vpter  wilder  see  vijf  ierlinghe  Engeleeher  laken  gheDomeii 
vnd  beholden  vnd  der  ghelike  darbeuoren  Bonoer  Oliiiier  een  mandc  mytgnde 
ook  anghetastet  vnd  beholden,  vnd  wu  Tel«  de  ooepman  darvmme  yeruolg^ct 
vnd  olaghet,  vmme  dat  guedt  vedder  to  hebben  vnd  den  Torseiden  ghenangn 
viij  vnd  quijt  to  laten  vnd  en  ore  ghelt  wedder  to  ^euen,  «o  en  heuet  docb 
dat  allet  bet  herto  nicht  mogben  helpen,  dat  Gode  vnd  jv  heren  ey  gheclagh«t. 
Erbare  -vnd  wijse  heren,  ten  eirsten  wij  better  tydinge  hijr  vnd  vte  EngLandt 
vernemen,  dencke  wij  dat  inyt  aller  hast  juwer  heren  vorsenighe  Avijsheit,  th 
Godt  eweliok  bespare  in  sulielieit^  ouertoserijuen.   Oescrenen  vpten  YII**^  dach 
in  Aiigosto,  anno  etc.  XJ^IX. 

Alderlude  dos  ghemenen  coepmans  van  derDuitsen 
henxe,  nv  ter  tijdt  to  Brügge  in  Ylanderen  wesende. 

Aufschrift:    Den  -  raod:nannen  der  stad  Lubeke,  vustiu  m.  s,  tc,  ' 

NaA  dem  Original  atff  Popitr.   Mit  Butm  der  ärei  aitfgedniektm  SiegeL  I 

Der  Bath  wm  BUgenmäde  erwehi  dm  Rath  von  Läbeek  um  et»  Attesi,  dass  J 
StaM  gur  Hanse  gt^e,  weU^  erferderUch  sei,  um  in  Schweden  i 
/oMgene  Iß&ürger  *u  befreien.   1449.    Aug.  8. 

Vnsen  TTunUykeu  grud  thovoren  vnde  allent,  wes  vry  gbudes  vorinogiii 
gudwylleoh  aUe  weg^e  myt  beheg|ielicheyt  velea  ghudea  Ersamen  heren  glnj 
vnde  lenen  vrande.  Jwe  grotekechtieheit  irylle  weten,  wo  konynk  Karle,  de  1^ 
van  Sweden,  heft  gheecreuen  an  alle  Dndesohe  henzestede:  wol  de  wy\  sol 
Sweden  yfte  Gotland,  de  scal  Oode  vnde  em  wylkome  wesen  myt  reyler  « 
edder  m3rt  kopmscop,  af  velech  vnde  tho.   Des  zo,  leuen  heren,  hebben  x 
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medeborghcr  vppe  dpn^ätilnen  trost,  111(101110  zo  wy  vorvaren  hebbet,   \th  etlvken 
•^tpfleii  an  der  vorgherunMleu  wyse   zcglield   tlio  Wysborch,  dar  ze  her  Uyrgp, 
lier   Duzfliorcli,   lu-v  .Inhan  Prutze  vnde  lir-r  rrhorwfn   Brrdriijifhode  leydedeii. 
Des  zo,  Iriicii  liPien,  <]at  de  dach  VBtwey  slueh  ts.scLiu  vusniif  gnodighen  heren, 
heren  kunynk  i.njk  \Tidf^  den  Sweden,  zo  dat  vnxe  inedebnrglit  i-  wurden  gi'epen 
vude  vaiigheii  sink-   wurden   vuret  tbo  doiii«'   Slockoslioliuc   iu  Sweden,  dar  ze 
uoch  zynt  g;hegrepeii  vnde  vanghcn.    ErM  t  i  »ligheii  Icuen  heren,  des  zo  hebbcn 
vnse  niedeborgher  vns  thoscreuou:  wo  gy  vus  thostan,  tlat  wy  zynt  alzo  lede- 
matheu  der  henze,  /.o  scoleu  se  los  vesen,  dar  heft  dat  en  de  here  vnde  kmiyiik 
tlidlatheiL    Ynde  doch  jw  beksnt  js,  dat  vy  naeh.  eschyuge  jtiwer  wanden  an 
Torghanghen  tyden  tho  daghe  tho  Limenliorch  viiaen  borghermester  Hyntze 
Kytliste,  deme  God  gnad«,  dar  done  tho  deme  daghe  w^n  vorbadet  alle  Dttdeache 
heiutestede  etc.   Womnme  bydde  >ry  jw  andaehtliken,  lenen  heren,  dat  jire 
ersameheit  wjl  bystendeeb  vna  wesen  vnde  vordelk  vnde  raden  vns  darane  dat 
beste  vnde  acriiien,  ves  jw  darane  god  dnnket,  dat  wylle  wy  gheme  holden  na 
jweme  rade.   Dat  wy  gheme  voraebulden  an  eneme  grotheren,  wor  wy  soolen 
vnde  mof^en.    Oode  bevalen  tho  langhen  lyden.   Sereuen  to  Bugenwolde,  anno 
Bomini  etc.  XLIX,  ipso  die  Cirtaei  et  sodorom  eins,  vnder  vnser  stad  secret 

Batmanne  to  Itngenwolde. 

Attfsc^r^:  Den  groter  weidiehdt  vorsiohteghen  wolwysen  mannen,  heren 
borghermestem  vnde  ratniaimen  der  stad  Lnbeke  ghescrenen. 

Xadi  dem  Oriyinal  auf  Papier.    Mit  Spuren  iks  uu/yedrUckt  j/cu  eM-ncn  Siei/cl». 

»cxxxv. 

Der  Math    ron   Bremen  rcrj,f/erfi'/f  ;v<jen  den  Jiaih  von   Lübeck  eine  von  einem 
hübeckvr  ISi'irf/cr  rrhobene  Abgabe.     1449.  Auf/. 

Vn^en  vriiiifl  ikt  ii  grud  vnde  w«'8  ^\y  gudes  vornioghen.    Ersaraen  heren 
u«lr  Ik  suihIi  III  guilrii  Nfundo.    Juwen  breff  an  vn^  gpiiuit,  darinue  tri  -^rrviien. 
at  Utte  Meyger,  juwe  borger,  jnw  hebbe  to  kenn*  ndi'  trheiion.  d;n   Ik  vuder- 
^  'ylen  bynnen  vuser  stad  kopensclmii  dryue  vnde  darliyniini  gudc  suinnuu  gfl.los 
Igeue,  vnde  wowol  gi  vudc  de  juwe  van  velen  jaren  Ik  t  j<'v\i  iMe  byuiRu  Mist  r 
^,  ad  sin  loUcuvrijg  gewesen,  so  raote  he  doch  van  isliken  jiu.selieu  gnldeu,  den 
,  ä  au  werde  van  gudercn  vte  vnser  stad  voret.  geueu  eneu  bremeren  swaren, 
^^,j..yt  mer  worden  innehoidende  hcbben  wij  gutJikeu  enti'angen  vnde  wol  vorstau. 
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Vn<l«'  (Ion  juwor  ItUf  dar  viuiitliken  vp  wi'tcu.  dat  wij  uenc  tolno  sundergen 
vaa  tli'iiio  gouauten  jiiwerae  borger  genoitien  hebbcn,  tneu  vmnie  .swarcr  .sohuMp 
vndt'  uudäuke  wyllen  vnser  stad  in  de  glicincne  kopeuKcliup  vude  gude, 
in«n  vte  vnser  stad  Toret^  to  boschedenen  jaren  tsise  geaat  van  der  brein«r  nwrk 
io  gheuondo  euon  swaren,  so  gi  vnde  andere  stede»  alae  des  van  noden  «u 
vnde  18,  ok  wol  gedan  hebben  vnde  don  vnde  de  vnse  ertijdea  an  juver  slad 
wol  vtgegeuen  hebben.  Vnde  vanner  aodanne  tziae  aU^geatellet  wert,  denckin 
inj  juwc  borgere  vuider  van  tollena  weghen  nicht  to  belasten.  Bijd  Gode  bctiakiL 
Bereuen  am  hilgen  auende  anntc  Laureneiiu  dee  hilgen  merteleia,  vnder  vomt 
atad  secret,  anno  etc.  XLIX. 

Conaulea  cinitatis  Br^ensia. 
An^schfift:    Den  —  —  radmannen  der  «ttad  Lubeke.  vnaen  «.  b.  «. 

S(uh  ilcm  üritfimt.    Mit  tjeritißcn  Ufticn  de»  Hicgeis. 


J}er  Baik  von  LUbecl  sckreUft  dem  Baihe  iwf»  Rfu/euualde.  dass  er  sich  über  dk 
»»  gSbende  Antwort  mü  mdem  Städte»  besprechen  wolle.  1449.  Äug,  2t 

Den  cnwmen  mannen,  boigermestem 
vnde  ratmannen  to  Bugenwolde. 

PoRt  aal.  Ersamen  guden  viiindo.  Alae  gi  vns  scryncn  van  dem  iilaeh- 
tigesten  forsten  vnde  heren,  koning  Kurl,  de  an  jwc  vude  andere  stede  van  der 
hense  heilt  geschrcuen,  ao  wol  dcxle  'wil  Koken  sin.  rijke  Swedra  edder  Gotland 
mit  copenschup  vnde  wäre,  dat  de  Gode  vnde  em  Scholen  willekomen  sin  etc, 
vnde  wo  dat  de  jwe  aint  gevangen  to  dem  Stoksholm,  de  jw  hebben  geaebrenen: 
wil  wi  jw  des  tostan,  dat  gi  sint  ledemate  van  der  henae,  ao  Scholen  ee  \o» 
werden,  darto  hefft  de  here  koning  en  dat  gelaten,  des  gi  begheren  vnse  sciyfftf 
vnde  gutlik  antwort.  Guden  vrunde,  wt  hebben  jwen  breff  mit  vlite  gehöret 
^ndc  wol  vomomen  vnde  wi  willen  mit  etliketi  Steden  by  vn«  belegen  van  der 
wegen  mnntlik  bandelinghe  hebben,  vnde  wanner  dat  gescheen  is^  wes  vns  denn« 
weddemaret,  wil  wi  jw  wol  banalen.  Zijt  Gode  beualen.  Scriptum  nostro  sab 
secreto,  Yeneris  (ante)  beati  Bartholomei,  anno  XLIX. 

Consulea  Lubicensesu 

N9th  dam  Cmcqif  mtf  Fofier. 
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Der  Bafk       Bostoek  «elrejU  dem  Baihe  von  Limbeck,  Jass  zunächst  die  Rädckekr 
des  Sendebaten  mte  Fhndem  abgewaHM  werde»  imi«ae.    1449.  Aug.  31. 

Vnsen  ATuntliken  grut  tovoren  vnde  ves  wi  gudes  vormogen.  Ersannn 
bereu  vnde  gudeu  vrunde.  Juwer  lew»  bieff  uiit  den  iugelecliten  »  opiiii  der 
breue  de«  groimeohtighen  heren  hertogen  van  Bur<;onien  vnde  der  dopiiterden 
TUi  der  Btede  in  Vlandera  hebbe  wi  guiliki^n  entiungon  vndc  wol  vomomeu 
vude  begeren  jiiwer  «rsamen  vorncbtiobeit  weten,  dat  wi  inlioldiuge  der  breue 
vnsen  borgeren,  de  besehedigct  vnde  benoinen  r<iu,  bokant  geuon  hehbeu«  vnde 
liebben  ms  to  nntword  genen  vnde  berichtet,  dat  de  ei'sampn  sondobodon  der 
«tede,  de  to  Bremen  veren  voAr  vort  in  Vtanderen  toghen  sin,  de  sutuc  make 
\-ude  werff  mede  in  beuele  hebben,  darvmroe  to  sprekendo,  de  Aake  to  vurderen; 
so  können  se  dar  anders  nicht  an  den  edder  vorhaudoleii,  m  lauge  dat  de  ersamen 
«imdeboden  vt  Vlanderen  vedderkomen  vnde  en  bekant  wort,  woa  cq  an  der  sake 
wedderuaren  ir.  Begeren  vmntUken  biddendc,  gi  dat  in  der  besten  wise  mde 
ioraien  willen  vorsdiriuen  na  (juwenj  gtHMunckent  vnde  vorbeterent  juwer  vor- 
sichtigen wisheit^  de  CmhI  spare  gcsunt  vndo  salit  li  Schrouen  vnder  vnsen  secret, 
an  sondage  na  Johannis  ilecollacionis,  anno  XLiX. 

Consules  Hozstokeenscs. 

Anfsekriß:   Ben  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

yaek  dem  Original  aitf  Begier.  Mit  Anfm  än  Heerett. 

BCXXXVIII. 

Ikr  lialh  von  jAibeck  anlworttt  dem  KOniy  Chi  hfl  au ,  i/a.ss  er  den  mit  Ii*  st  klag 
belegten  Un/er  jreigeben  wotlCf  «nd  ferner,  dass  die  W&fnaltMe  Emjlisvhm- 
GtUer  dnrek  Hans  DiveSt  übttfohl  sie  in  Lsbeck  «itdU  lugdasseH  seien, 
ihm  grossß  Ünanw^ndickkeit  zuyezof/en  habe.    1449.    Se^.  1. 

Ddiiiiiio  ('rist(jiiu>,  ivgi  Dacie  etc. 

Post  sal.  Irluchtigoste  hochgebomc  foist«',  gunj^tigbe  Icu«^  höre.  Wi 
hebben  A'ppe  data  desaes  breiics  entfimgen  jwer  herlicheit  bre£^  de  geschreuen 
was  tf»  Cnpenhauen  dm  naitwokens  vor  ^Nfargarete  virginis  nogesl  Vorgängen, 
darane  jwe  konieldike  wordicheit  soryuet  vor  Hau.so  J)yuos,  jwer  herlicheit  cop- 
mau  viide  dcuer,  dorne  wi  XXI  leste  hauereu  scholeu  hebben  bekümmert,  be- 
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ghercndc.  dat  wy  derac  vorscreuenen  Hanse  sinen  haueren  willon  qini  vnde  loei» 
ghcucn  vnflf  vmo  darnnf  nene  vurdor  hindprnis^r  doen  etc.  Gimstigho  \me 
here  To  dfii  tiden  ;il>f  de  vorfärreiienc  l[ans  hir  den  liiiucron  hnddc,  «lo  haddc 
wi  vorbüden,  dat  iiu'  m  in  ii  hauerou  vt  viisit*  stad  scholde  voren,  docii  viisc  stal 
hcreu,  sundergcs  lier  iJinrik  van  Stitt-n,  dem  vorscreuenen  Hanse  Rede,  liat  he 
bynnen  vnser  stad  mit  dem  liauert^n  sin  beste  dede.  so  dat  he  den  haueren  vt 
vnf^T  stad  to  vorende  ny  loes  gaff.  Yodoch  badde  de  vorscrcuene  Hans  vu.« 
getoget  jwcr  herliebeit  breff,  daiut  My  erkaut  haddcn,  dat  he  en  recht  bode  vndc 
veraesmaii  were  gewesen,  so  hadde  wi  jw<»  koniebliken  werdiclieit  to  dowte 
TDde  to  willen  den  Toraereuenen  iumereii)  vnde  were  des  ok  mer  gbewesen,  nicht 
geleitet  vnde  wi  willen  em  aodannen  haueran  volgen  laf^  to  synem  besten. 
Ynrdermer,  gimstighe  lene  \iex%  alse  jwe  konichlike  werdiekeit  in  dem  vorscre- 
uenen bleue  beroiet^  wo  dat  de  erbenomede  Hans  Diaes  jwer  gnaden  helft  be- 
ricktet,  wo  dat  etlike  Tnae«  rades  medecninpanen  vnde  welke  vnse  boigbere 
ackoloA  ene  in  tichten  holden  vnde  vngunstick  sin  van  w^n  der  gndeie,  de 
jwer  kerlicheit  vonMron,  koning  Cristoffor,  em  gedan  kadde  to  vork<^ende  van 
einer  wegen,  de  sin  gjnade  den  Kngelsrhen,  einen  openbaren  vyenden,  hadde  ge- 
nomen,  begherende  dergeliken»  dat  My  dem  vorscreuenen  Hanse  van  der  erbeno- 
meden  guderc  wegen  vnse  vngtmst  willen  affkercn  vndt»  vndorwisen  de  vnae, 
dat  se  ok  also  doeu  dergeliken  etc.,  hirup,  gimstighe  loue  bcre,  wi  doen  jwer 
konifhlikon  wrrdirhoit  dfn.stliken  w«'ten,  dat  wi  to  den  tidrn,  ulsc  de  giidere 
den  Kiit:*'I>rlu  n  in  di  in  Sunde  weivn  gcnnnien,  do  dede  wi  byniu  ii  vnser  «tnd 
en  kostel  zwui  r  M  rltei  t.  ihit  nymant  van  den  vnsen  by  zwarcn  prin  ii  si  holdo 
van  den  EugelsLhtu  gudern  kopeu  vnde  nymant  .se  in  vnse  stad  edtler  haueno 
bringen,  dat  doeh  de  vorscrenene  Han.'^  l)iues  al.so  nidit  hefft  geholden  Midc 
brachte  hir  vor  vnse  hanene  en  sehijjp  mit  wass  vnde  aiuit  iu  Kugelseben  gudern 
geladen;  vnde  wowol  de  v(»rsereueue  Ilaus  Diucs  van  vnses  Vorbode»  wegen  dat 
erbenomede  scbipp  mit  den  ingeaohepeden  guderen  toruggko  van  vnsen  kauenen 
moste  aegelen  vnde  ok  in  vnser  stad  de  gudere  nicht  worden  gesleten,  so  holden 
dock  de  vorschreuencn  Engeischen  vns  in  zwarar  vordecktnisse  vnde  tickten 
openbare  zeggende  vnde  scrijuende^  dat  mit  vnaem  todonde  nide  vnde  dade  rn 
ere  gudere  in  deme  Sunde  sint  genomen  vnde  bjnnen  vnse  stad  geuoret  vnde 
dar  gesleten,  dat  dock  in  der  warde  so  nickt  en  ia  Vnde  dit  sere  orsaket  van 
der  wegen,  dat  de  Toraorenene  Hans  Diues  mit  syme  schepe  vnde  den  giideren 
vor  vnsen  hauene  is  gewesen,  de»  vnse  borgere,  M^pper  vnde  koproan  an  grote 
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'(bnden  sin  gokoniPii,  kopluflc  vnde  schipporc  clarvan  noch  ligp^fTi  in  vriisrni-f«' 
Ilijrvmine.  gnedigc  licre,  woMo  \rij  wnl,  dat  lluu-;  Dino?'  sodane  gud  Nor  vus«» 
h;sM«>no  nicht  haddc  gehraclit,  vp  dal  sodane  schade  ]utddo  vorblencn.  don  stisc 
I  urgerc  van  der  wegen  heb!)cn  ^i  lcdeu  Vudc  wor  wie  eto.  Scriptum  uostro 
Hub  sigillu,  v|>pc  8unle  EgidiuH  daghe,  anno  XLIX. 

Consules  Lubiccu-scs. 

A'aeh  dem  Conoept  at^  f  Faj/ier. 

BCXXXIX. 

Vertroff  des  Aeffidie»  Kalanda  mit  den  Teekmentanen  des  Godeke  Heyse  über  die 
kü^fUge  Vertsfiegmg  von  vier  Armen.   1449.   8^.  8. 

De  eTsameii  heien  viide  brodere  des  kalnades  to  sunte  Egidii  kerken 
Ijniieii  Lnbeke  Tude  de  erliken  voTmundere  Godeken  Heysen  saligher  deobtoiase 
des  olderen  van  synee  husee  wt^hene  mit  eynen  tobehoriBgen,  eise  dat  bel^hea 
is  Inj  deme  kerkkoue  snnte  Egidii  erbenomed,  in  i^henwardicheyt  der  TOimekti- 
gken  keren,  heta  Oerdea  van  Minden  vnde  heren  Bertold  Witikea,  radmanne 
to  Lnbeke»  de  desae  nasckreuenen  stn<&e  ghehandelt  vnde  ghedegbedinget  bebben 
Tan  sundergken  beuelingben  des  crMamcn  rades  to  Lubeke,  rint  enf»  gbeworden 
vud(i  willen  dat  su  holden,  alse  hijr  nagkeschreuen  steyt  Int  erste,  dat  deenluen 
kulandesheren  vnde  brodor«  acbolen  annatnen  van  stund  an  vcpt  kueearme  na 
lüde  des  testamentes  des  erbenomeden  Oodeken  Heysen,  de  .scliolen  se  alle  (bighe 
spijsen  to  ener  maltijd  mank  eren  huesnrmen,  de  se  dagbelijkes  spijsct,  darto 
oiien  jcAvelken  van  den  vcer  daghrlijkcs  to  gbenende  enen  pennyngk.  Ttein  desul- 
uen  vnrmnndere  moghen  de  veer  hue^arnion  dnrtn  kesrn,  dr  ^rhndes  lonendcs 
vnde  geruchtes  vnde  des  notörfFtich  syn.  Jimini  all  cft't  «hir  sodanne  armen 
«oren  van  des  crbenonicdfii  salighen  (jrodeken  grslpchti«,  de  schal  men  vor  allen 
anderen  huesannen  darto  kosen.  Hijrvore  schnlcn  df  kalandesbrodere  bruken 
dat  echtcrstc  hues  di-ssulutn  salighen  Godckoii  viulc  holden  de  husp  mit  bnwe. 
Vnde  Greteke,  syne  nalateiie  wedewe,  schal  bnikon  dos  vorliusos  to  crom  leuendc, 
na  crciij  dode  Scholen  de  erbenomeden  kalandis-bioderc  mit  den  vormnnderen 
samentlikon  vnde  endrachtliken  desnluen  hues  vorkopen,  alse  se  durest  konen, 
boi^hcrcn,  de  der  stad  eren  pleghe  dar  iarlikes  vau  doen,  vnde  de  penninghe, 
de  darvan  werden,  sckolen  de  kalandesbrodere  boren  vnde  to  aijk  nemen  in  ere 
wer»  vnde  le|^ben  ae  an  rentiie,  alse  en  dat  erst  Steden  maok,  to  der  veer  kues- 
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urmea  behoff  ewichliken  darvan  to  holdende.  Were  ok  dat  de  kalandesbrodcre 
d«  Teer  hnesarmen  eleo  niolit  en  helden,  dat  God  vorbede,  ao  Scholen  se  dat 
gelt  vedder  brtngeu  hij  dat  testaments 

Sitrh  einer  InacHptioH  de»  Nie^iei'ntatUbiwhs  i-om  J.  HiO,  Satic.  Mufie. 

Die  Brüder  Vdrad  utul  Jmchhn  von  liuchwald  nrhaufm  dem  liathe  von  Lüftfi); 

Jür  110  m/  und  3  Elim  Le^icnschs  Tuch  MOO  htlkhhf  auszum'ihhmk 
Eicttbtiume  und  (festutteti  gegen  Lkfcmug  eines  Midilsfeins  die  Lurcl,- 
fuhr  der  vm  den  Stake  gekauften  Bäume  durch  ihre  Güter.  144H. 
Se])t.  rj. 

^Vij  Yolrad  viuU-  Joachim  brodere  geheteu  van  Hockwolde.  \v<»natiii(  b  t  • 
lletk'wisch,  vor  vn»  vnde  vnse  eruen  bekenneu  vnde  betuglieii  <>i»onibare  in  vnde 
mit  dessemo  brpuc  vor  alU'swemen.  dat  wij  mit  f'rijem  ffbuden  wiUen,  wolbfradcn 
modo  vmle  vulburtb  all  diT  ghemien,  drr  rre  vulborth  darto  noeth  \\u\v  beliott 
was,  rocht  vndp  rtMleltjkfii  {irltbon  vorkoHt  vnde  v<>rk(i|u'n  in  kiattt  dosses  breut» 
»irii  cisfimen  boreu  borgliemieistürn  viide  ni<  tiii;iiiiii-n  der  l.nlirV»'  teijn  stijgbe 
ekeiie  kurbome  vth  vns»^me  AvobU-  to  Kedew  iscb,  de  sc-  iiouweu  iritigheii  van  >^nnt»:' 
MiebaeHs  daghe  an  ncgliesl  kuim  ndp  voprtb  nuiT  veer  jarfu,  darvor  so  vins  v>: 
miglie  au  ifidem  gbetebb>m  gboUle  hi  bbcu  gugbeuen  biind»'il  \ mli  ija  uuuk  .ub 
peil.  vud(«  twe  eleu  van  cucmc  Leidescbon.  Vnd(^  dess»^  vors<  iu*  utii  ttijn  stijghc 
bome  mogheu  vude  Scholen  de  erbeuomcdeu  iiereu,  de  racd,  houucu  vude  fureu 
hiten  na  al  ereaae  willen  vth  deme  erbmomedeD  holte,  so  dat  in  all  eynen  enden 
vnde  Scheden  beleghen  is,  des  vij  vnde  vnse  eruen  en  ok  willen  waren  vnde 
frijen  van  atter  ansprakc  ones  jewelken.  Wij  vnde  vnse  eraen  vor!<ehreuen  oeholoB 
vth  deme  wbenomeden  wolde  bynnen  deseer  erbenomeden  tijd  ok  nen  holt  houwea 
noch  houwen  laten  den  erbenomeden  heren  to  vor&nghe.  Yortmer  sodanne  holt 
alse  de  erbenomeden  heren,  de  raed  to  Lnbeke,  ghekofit  hebben  van  d«i  Staken, 
dat  Scholen  se  vnde  mo^en  se  frij  vnde  vnbewonm  füren  doroh  de  ghudere  d<^r 
vorsohreuenen  Yolrades  vnde  Joachimes.  Ok  Scholen  se  hehben  eren  wUlen,  to 
fürendc  dat  vorschreuene  holt  dorch  de  ghudere  fruwen  ^farghareten  naghelateB 
wedewen  Scheie  Detleves  van  Bock  w  olde,  80  de  ghudere  liggben  vppe  der  TrautW 
mit  der  hude  darsuluest.  V' nde  aliie  denne  de  erbenomeden  hen>n  gbokott't  hebl^u 
en  holt  van  den  Btaken  vorsebreuen,  dat  vppe  deme  Schnleudorper  velde  steyt. 
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Tppe  dat  ie  denne  dat  Tonehreuene  holt  moghen  ireij  vnde  vobeworen  färein 
doreb  de  gbndere  der  vonchreuenen  Yolrades  vnde  JoacbiiD«»,  so  bebboi  de 

Tonclireiien  lieren  den  erbenornedeii  twen  brodem  to  ghiider  vnuitj<(  hii]>p  gngbeuen 
enen  inoleustcijn  van  veflfteijnen.  Tortnu  r  \\  ij  vnde  vnse  emen  «choien  vnde  willen 
der  erbenoincden  heren,  de»  radcs  to  Lubeke,  denere,  perde,  waghoue,  touw  vnde 
reschnpj)  ln-scbermcn  vnde  beschütten  ghelijk  vnserae  eghenen.  Alle  de.ise  vor- 
<(  lirpiienen  stu«  ko  zamentlijken  vnde  ellijk  besundem  lonr  wij  Volrad,  Joachim 
vniic  ATsirpliaix  ta  vorbenomed  /amentlijken  vor  vns  vn<lf  \  ns<»  enien  den  erbeno- 
mi'ilcn  heren   borgb<nTnpistei*en   vnde  raid  ^lad  Lubeke  in  gbaden  truwon 

st.-de  vast  vnde  vuuorbrokeu  to  huldeiKic  sunder  arghelijst  vnde  lusagbe  vude 
htbLeu  dt.N  (ü  nierer  tuchnissc  vndr  vorwaringhe  vor  vns  vndt'  vnse  erueu  \Ti8e 
ingbesegele  witlijken  vnde  \\  illichlijken  hengheu  luteii  au  d«'.ssen  brefF,  de 
gogheuen  vnde  richreueii  is  to  Lubeke,  int  jar  dusent  verhundert  ncghen  vnde 
v«itich,  des  frijdaghes  vor  Bunte  Mathci  apcwtoli  daghe. 

Kaeh  dum  (Original.   Mit  drä  ankängaulen  Siegeln.    Vgl.  Siegel  da  M.'A.  Urft  3  p.  Ii. 

DCXU. 

Enkttiut^  einer  m  Paä«a  nüM  tur  AusBohtunff  ff^-ommeuen  Oddstutme.  td49, 

Sept.  30. 

Witlik  sij,  dat  Peter  Ywen,  borgber  to  Lubeke,  venaflüoh  Tppe  deme 
Clingenberghe  is  twistioh  vnde  rohelbafticb.  gewesen  vor  deme  rade  to  Lnbeke 
mit  den  bescbedenen  mannen,  heren  Johan  Brolingk,  ratmanne,  Hermen  DarMmwen, 
Hermen  Snndesbeken  vnde  Clatveae  Brnnawi^,  borghere  to  Lnbeke,  als«  testa> 
mentarii  zeüghen  Gberardus  des  Walen  van  weghen  etlikes  gheldes,  dat  de 
erbenomede  Gherardus  s<  holde  hebben  entfangheu  to  Lnbeke,  dnt  be  to  Padouwo 
wholde  wedder  entiiihri n  Ouer  welker  twisfiiighe  vnde  twibaoht  de  beydtii 
vor>4chrenenen  parte  in  t'runtschup  aint  vorscheden.  so  daf  de  vorbenome'le  Peter 
Wir  dessem  boke  hefFt  bekand,  dat  he  to  siner  noghe  hebbe  entfanghei.  w.n  den 
viirsehr<'rien<'Ti  testanientarien  XLV  mark  liibrsclicf;  crhrldes  eme  wol  beredt  vnd«* 
U'taU't.  liiii-vmmo  b»-  vnde  sync  eruen  dHrsuluesf  vnr  doine  boke  hcbbeii 
laten  den  \ öisrhreueneu  Ohenirdiis  vnde  t\v  \urbeuoraedeu  vorrnundere  vnde 
ifstHiiii  iitarifU  vude  ere  eruen  vuu  weglii'ii  der  vorschrenenen  XT»V  mark  vnde 
<i»'r  w  essi'linghe  vnde  aller  saken,  de  darvan  entstan  sint  edder  noch  raochteu 
erwecket  werden,  gentzelijkiu  Itddicli.  ipvijt  vude  loes. 

Nach  einer  Inscription  de»  Niedentadtbudi»  vom  J.  Hd9,  JeronimL 
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Zwaemehtsbrief  an  dm  Hauptmaim  auf  Bomholm  gestrandeter  Güer. 

1449.    Od.  4. 

De  heren,  de  med  to  Lubeke,  hebben  gesdnmien  enen  breff  an  den 
dnehtiglLMi  knapen  Gvstoff  van  I^e,  vppe  Hamenbusen  -vnde  Bornehclme 
houetman,  den  bescbedenen  mannen  Albert  Bemmer,  Hmrik  Berke,  Hans  Eley- 
borst,  Hinrik  nonost-heu  vutle  underen  mcr  eron  borgheren  vmrae  ptlikc  ghudere, 
wa.s  vnde  werk,  de  ghoblciieu  sint  bij  Borneholm(> ,  vnde  den  vorsohreueiwii 
houetmati  «xli(b(>den,  dat  lie  den  vorsohreueoen  borgberan  er©  ghudere  vauM 
n-delirk  bfrghelon  Uito  vnlrjbtn.  Vnde  sint  dem  vorschrcuenen  h»)uetman  giid 
vor  alle  namnninghe,  darvnr  de  vorschreuenen  Albrrt.  TTinrik  vnde  de  andoni 
vom-lireuenrii  mit  ssunnifier  liuud  dem  radc  mit  ercn  t  iium  vort  sint  gud  vor 
iille  uamaninghc  vnde  hebbeu  geloiiet  scbadelos  to  boldende  van  eaeiue  jewelkeu. 

Nadi  «ÜMr  iHter^^o»  äea  Hiedenhi^Ultttfk»  vom  J.  1449,  fVanoMi. 

I»€XJ^I1I. 

Ahrechnitno  mit  dem  Nachlass  des  Gerhard  de  Boeris.    144U.    Oct.  1^. 

Witlik  sij,  dat  de  vormuudere  vud(  f.  >tameutarii  zeligben  Gbenirdus  de.< 
"Walen,  vppo  eue,  vnde  Ounij  de  lieue,  ene  lumbert  van  Verone,  vnde  Merketau. 
du  dem  boiu*  in  Momo  voljxbct,  vi>]te  de  anderen  zijdcn,  van  Heltsobupp  vude 
anderem  <nii  rt:lit'kt)t{'tfii  ghehh'K  Wfghcn  sint  srhrlbiitftirh  glirwcsen,  daroiter  de 
vorschrem  iii'ii  trstaraeutarii  mit  t.'rist-uü'er  llLidcr,  alzc  euein  vnhnochtiuhen  de? 
vorsebreiH  IM  II  Unnij  de  Bcue,  in  vnintlijk»  r  wijsie  siut  vors<  bedeii,  mi  thit  de 
vorscbrenene  Oistoffer  van  weghcu  dib  crbeuoinedeu  Onuij  du  Beuc,  siue*  buuet- 
mans,  vude  Biner  ghezelscbupp  vor  desseni  buk(>  hefft  bekaud,  dat  he  Ui  siuer 
ghenoghe  befflb  entfan^en  van  aller  rekenschupp  weglien  vude  to  eneme  gantien 
ende  YUP  XLIX  mark  Xnil  acbiU.  X  pen.  lubeachea  f^eldea.  ffijmnine 
be  den  vorschienenen  Oherardua,  aina  teatamentaiien  voraebreu«!  vnde  ere  eruea 
vorkten  van  w^hen  der  erbenomeden  r^enaobupp,  zeltscbupp  vnde  van  aUen 
anderen  aaken  vade  toapraken,  de  ae  vnder  eoander  to  donide  badden,  gentzel^jken 
leddieh,  qvijd  vnde  loea,  darvp  nicht  mer  to  aakende  in  tokomenden  tiJdNi, 
vthghescheden  deara  naatande  aehold  vnde  ghndefe.  Int  erste  mit  Hanse  Horn«- 
borghe  Lm  mark  Ilf  achiU.,  Abelkm  Beuera  XX  mrk.  XII  adiilL,  Joban  Oroten 
velhebalue  mrk,  de  Cropelineache  tom  Holme  XV  mrk.  XI  Schill.,  mit  Peter 
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Nale  Yn  mrk  III  schül,  Hans  Nykelion  XIII  unk.,  in  Fkuieii  bij  Bmm  Schatten 
XX  mrk.  prutsesch,  to  Lubeke  C'Xvill  karaUen.    Ok  kefit  darsuluei  bekand 

de  vorscLrcucne  Gristoffer,  dat  he  den  erbenomeden  teatamentaricn  sdiuldich 
blifft  LXXm  rynesche  gidden,  de  he  gheuen  schall  van  erentvr^hen  franciaeo 
Bawelae  Tau  I'lorencie. 

AiocA  «ner  Intcripticn  det  Nitienlwltbuck»  vom  J,  i44ä,  Lnoe. 

Seiuhmff      da»  Klosler  Mldagi^au»en.    1449.    Od.  21. 

Th  ijle  Teghomeyer  vor  dorn  rade  vnde  dessem  b»)ke  hcfft  l)okaud.  thit  he 
in  siner  eghenen  pei^sonen  vnde  van  weghen  Liideken  Ilakelenherglies  zt  lighcn 
hdbbe  ouevgheantwerdet  den  gheistliken '  beren,  dem  abbate  vnde  demc  gautzen 
conneikte  des  elostem  to  Bidderahusen,  desse  nagheschreneuen  ghiiderc  also  GXX 
Stacke  buckBijden,  dree  secke  enghouer  van  Xiathagen,  eren  sak  neghelkeu, 
L  rinaehe  gülden  van  bomwuUen,  hundert  rjmesehe  gülden  van  njden  vnde 
Xn  gülden  rijneeeh  an  redeme  ghelde. 

X«uk  emet  huer^itio»  it»  Nkitnlaitbwi»  «nut  7.  1449,  Thdet,  mO.  eirg. 

Verlust  eines  Schees  durch  ein  Bodmereigeach^L    1449.    Oct.  21, 

Johan  Vinke  vor  dem  rade  vnde  dessem  boke  heflt  bekand,  wo  dat  he 
vnde  Gherd  Bussouve  hadden  samentlikeo  en  sdiipp  to  hope,  dat  en  samentliken 
horde  islikem  de  keifte,  vnde  wo  dat  de  erbenomede  Johan  Vinke  hadde  gheldes 
iiehoff,  so  dat  he  van  Johan  van  Fennen,  borghero  to  Hamboveh,  vppe  sine  helfftc 

des  schepes  nam  XTil  mark  lub.  pen.,  so  darvpp  des  nules  breff  van  Lubeko 
Tras  vorsegkelt,  vnde  wanner  he  deme  vorsebreueneu  Hause  sodaune  XLl  mark 
fieholde  gbeuen,  so  seholde  he  em  vor  de  erbenomeden  XLl  mark  vefftich  gheuen, 
vnde  hijr  eubynnen  de  vorsohrc turne  Hans  sehnlde  des  schepes  bruken  alze  en 
pand  van  der  liolfffc  weghen  voi'schreuen,  vnde  beholden  doch  deme  vorschrene- 
nen  Gherde  sine  helfttp.  Aldii?«  hnddf  dr  vors-ffiroiamc  Hans  van  Penne  vppr 
flat  erbenomede  sehipp  gliesund  sincii  Ijrddcr  ("lawese  vor  enen  hnuctinan  aiie 
wetcn  \'nde  willen  des  erbenumodi'H  ( rhfr(ii's,  de  dat  sfliipp  sdvsoI  (iherde  ;ilse 
Jlans  Yinken  vorsLhrtiu  n  van  der  hand  ghebroeht  hettt,  des  de  erbenomede  Gherd 
uide  Haus  sick  unck  licclaghcii. 

N<uh  einer  Imcription  de»  littd«rsUidtbwhg  vom  J.  144V,  Unäec.  mii.  virg. 
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Zttkh$tiff  «fegeu  einer  WoJOfßkft  «tadb  Horn  «firf  Jentaalem.    1449.    Nov.  1.  | 

Witlik  xij,  dat  Greteke  nagd&tene  wedewe  "Kenten.  Hianen,  vppe  eue,  | 
vnde  Cleves  Yrouvedenberch,  vpp  andere  zijden,  vor  deme  rade  smt  twisticli 
vnde  sehelaffÜclL  gewesen  van  etlikes  geldea  wegen,  dat  de  orbenomede  ClavM 
noch  was  manende  van  der  reyu,  de  ke  dän  kadde  to  Borne  vnde  JhenualeD 
na  dode  Lndeken  Hanoi  seligen,  so  dat  m  darouer  in  vrnnfliker  wise  vondiedeD 
eint  in  desser  wiae,  dat  de  erb^oomede  dawee  vor  dessem  boke  hefft  bekand, 
dat  ke  to  «iner*genoge  vnde  to  enem  gantaen  ende  van  der  «rbenomeden  Gretekm 
vnde  eren  yruudeu  hefft  entgangen  XXV  mark  lub.  pen.,  darvmme  ke  vnde 
'enien  kebben  vorlaten  de  vorsoreuene  Greteken  vnde  cre  cnien,  vrunde  vn«k 
vormimdere  van  der  wegen  gentalikai  leddiok  qwijt  vnde  los,  nummermei  darvp 
to  sakende. 

Sädk  tmtt  Inmayitim  ie$  NiaitnMIbidu  vom  J,  1449,  Om».  8amd. 

JUchard  Caunton  empßehlt  dem  Rothe  von  Lübeck  unter  Dankbezevgung  für  die 
Um  erwiesene  Güte  seinen  Diener  Johannen  Steven.    1449.    Not'  4 

Magnitici  domini,  spectabili  dignitate  et  suporioritatc  piDhatissiuii.  Uuioili 
ymmo  desideratis^ima  recommcmdacumo  premis^ju.    l'ro  vicstris)  ingeutibus  hihnrilms 
et  fatiga  pontcmphicione  mci  iu  faciendi*   iiisticiani   tiiichi  <  uin   tantis  lavioribu* 
impensisi,  in  ijnanUim  valeo,  omuinindas  puro  aniino  refero  graciaruiii  a<ti<'n'- 
Et  in  liiis,  ^^\u^  huiuirom  et  commoduiu  celebris  vfestri)  consulatus  «  oiKtTnuni, 
oÜLiu  lue  ad  i  ompkicencianL  jiamtum  nee  v(estre)  iiistit  ic  ft  houoris  uiicLi  cum 
tantis  bcuigiiitat*,'  et  maguiüceucia  itnpensis  ero  immemur,  ymmo  peues  satram 
regiaui  maiestatem  fidelem  agara  relacionem  Deo  concedontc,  qui  vobis,  clarissimi» 
dominis^  in  koc  seoulo  multiplicet  konorem  et  pacem  «I  in  fiituro  keatitadinein.  , 
Supplicans,  ut  Jokannem  Steven,  meum  caram  et  probatiasimum  eemitoiem  et 
vfestre)  magite  iusticie  et  eximie  nobilitatis  ezactissimam  rektor^  dignenusi  ! 
Semper  in  sttis  agendis  graoioae  kabere  leoommtBium.    Seriptom  in  Ebunboigh, 
mP»  Novembris,  anno  eta  XUX. 

y(e8teT)  ad  vota  Bioardus  Caunton,  dootor  etc., 
Anglie  eta  ambaasiator. 
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Anfsthrift:  Magnificis  et  venerabilibus  dominis  proconsulibus  et  coneulibus 
cflebris  ciiiitatis  Lubiccnsis. 

NaA  dem  Original  mrf  I^piar.     Mit  alt  iVeaad  attfgedrUcktem  iH^el. 

BCXI<VII1. 

Der  Math  wm  Ort^enbcrff  beglaubig  dm  Ma^e  von  Li&ede  den  I^eter  Shmnm- 
fMigd  als  Bew^hiä^^iten  der  drei  Sdiweeferkbtder  und  nächsten  Erben 
des  b»  Travemünde  verungHSekten  Lange  Prihe,  nm  die  hitderktssenen 
GMer  dess^en  in  Em^amg  eu  nehmen.    1449,    Nw.  7. 

(Das  Sdtreiben  berührt  nur  persönliche  Verhältnisse).  Des  to  tugbo  .so 
hebbe  (wy)  vser  stad  seeretnin  myd  wyllen  eyndncht  vnd«  witacop  lathen  bc  ngben 
neddcBan  an  dissen  apenen  lirif,  do  geuen  vade  screuen.  Ib  to  Griphenberge  na 
Gadw  bord  Yerteynbnndert  jar  dama  in  deme  negenTndevertigesten  jare,  des 
>7igdagbes  na  Allergadeshilgen  daghe. 

Natk  dem  Original.   Mit  oßAangeitdem  Secret.  Jb  itt  nmi,  4  Clm.  Atff  der  Sitgt^ftedke  ein  noiA 
rechts  gehender  Qre'rf  (im  der  tbrm  wie  «bw  Serrtt  «on  Bottodt).    UiiUtArift:    O  WmtMM  Q 

Srii»|(  »  brrg 

Hans  Breide  veipjUchtel  sich,  die  Rechte  des  Herzogs  Add^  an  die  der  Lüb<x/,er 
Domkirt^  ver]^andeten  Oüfer  wieder  anndi^ent  sebaM  der  Merztig  es 
verlange.    1449.    Nov.  11, 

Ik  Haus  Brey  de,  knupe.  I>n  witlik  alle  dtii  j«iineii,  de  dessen  breff /.i'en 
«ftf  hunii  It-.sen.  Alsze  ik  (nnli  s  bord  verte\ iiUaudurt  jar  darim  in  d< m 
8<)svndeveertigc8ten  jare,  ainuu.'  auende  sunte  viertens,  vor  iny  vnde  niyne 
erueu  vmmc  myner  not  rayd  tolate  vulbort  vnde  suuderge  gnnsle  des  lioehgebornon 
forvton  vnda  heran,  hom  Alnea,  hertogen  to  Keszwig  etc.,  mynes  gnedigea  leuea 
lieren,  den  erwerdigen  heran  proueste,  dekene  vnde  deme  gantzen  capitel  der 
domkerken  to  Lubeke  gesettet  ynde  Torpandet  hebbe  vor  verteynhnndert  lubeeche 
mark  penninge  mynen  hoif  to  Eoden,  myne  gudera  akze  Koldenkerken,  Alverdoo, 
Wyntüiiigh,  halff  Oltseborgh  in  deme  kerspel  to  Koldenkerken,  Hiedesoh  vnde 
Delrouw  in  deme  keiapel  to  Bellinghe  bel^n,  vnde  eran  tobehoringen,  myt  aller 
frtgheyt  herlieheit  reehte  vnde  rachticheid,  vnde  daiane  adite  vnde  negentich 
mark  iarliker  ewiger  rente  lubesoher  penninge,  na  lade  der  hreue  darop  vors^gelt^ 
vnde  «Lue  denne  to  Koldenkerken  vnde  to  ütbseboreh  deme  erbenomedesi  mynen 
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gnedigen  heren,  hyncn  piucii  \ndv  nukuiinliiigpn  dat  recht  gantzlikoii  hchort 
vn<le  uiekt  my  vudc  luyutu  ( ruon,  dos  bekenne  ik  iu  dosseme  sulueu  hieue  vor 
alssvemcu,  wan  de  crbenonicde  myu  gnedige  hcrc  hcrtogh  Alff,  syuc  erucu  ift« 
^ne  nakomelinge  my  edder  myne  erneu  uppe  Fasehen  toseggeu»  so  Bcholen  vnde 
willen  ik  edder  myne  emen  eme,  synen  eruen  edder  oakomeliDgen  dat  vorbemoniede 
reoht  in  Koldenkerken  vnde  Oltzeborgh  vnde  wes  syne  gnade,  syne  eruen  edder 
nakomelinge  in  den  verbenomeden  gudem  anders  hebbeo,  in  den  achte  dagen 
sunte  Mertens  erstvolgende  vnuortogerd  Tan  der  Torscreuoi  voxpandinge  d^er 
Tode  »1  sunder  ienigen  hinder  edder  inseggend  gudwiUigen  qwiten  ynde  ^nlz- 
liken  entfHgen.  Alle  desse  vorscrcuen  studte  sampdiken  vnde  beeunderen  Ionen 
-yry  Hans  Breyde  erbenomet,  Jaebim  Bieyde  ridder,  Henneke  Bnmor  vnde 
Bartolomeus  Breyde  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  myd  ener  sameden  band  deme 
erbenoraeden  vnsein  leuen  beren  hertoghe  Alue,  synen  eruen  ^^lde  »ynon  nakonie- 
lingen  in  gnden  tniwcm  stedc  vast  vnde  vnuorbraken  sunder  alle  argh  wol  to 
holdendo.  Lernen  vor!  to  dessuln*  n  vuses  gnedigen  heren  hertoghen  Alues  tniwor 
band  dem  eddclen  juncbem  ilauricio,  grciicn  to  Oldcrnbnrg  vnde  Delmenhorst, 
vudc  wy  heltben  des  1o  ftirfl^r  tufipnissr  viidc  \orwannge  vTise  ingesegele  sarnjit 
liken  viidf  fiKliachtiL^m  lutcii  liriiti(  ii  (<>  dessem  breue,  de  gexien  is  na  (lodrs 
bord  verteynhuntiert  jur  darna  iu  tleine  uegeuvudevertigesteu  jare,  am  dagc 
sunte  Mertens  des  billigen  bisehuppes. 

Nach  einrm,  dem  Origiml  im  Kgl.  (iekdmardtw  in  Jiopenhagtn  eHt$wmmenen  AMrmJi  in  drr  Xfit 
»chiiff  dar  GrleUvhnJt  j,ir  JU  6«lth.  ^»  HtrtagäMmer  SAkmtig,  BiMem  wxf  iMehhurj 
Bd.  3  8.  iM, 

GdeUdnii^  des  Herztfgs  Adolph  von  Schlemig  fibr  Abgeordnete  der  Dittmanektm 
vrtd  der  Sfä(/te  Lübed:  und  Uamburg  zu  einer  Beise  nach  Itzehoe,  um 
dort  seine  AngeU^ffenke^m  mit  den  Dittmatschen  gu  varhanddn.  1449. 
Nw.  13. 

van  Oodes  gnaden  herto^  to  Sleawig^,  greue  to  Holsten, 
Stonnem  vnde  SchouwenboTgb.  Don  witlik  alten  den  jeittien,  de  dessen  vnsen 
breff  aeen  efte  hören  lesen,  dat  wij  vmme  ü-untlike  bede  der  eerbam  heren, 
mester  Jobannes  Middelman,  domprouest  tho  Uamburgb,  vnde  borghermestereu 
vnde  nidmannen  der  stede  Lubekc  vnde  Hamborgh,  vnser  ghudeu  frunde,  de 
sendeboden  des  landes  tho  Ditmerschen,  de  uppe  den  finintUken  dach,  namelken 
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des  nefTostcii  iiiidwokens  na  sunte  Katherincn  daghp  erstvolgende  werden  tho 
Idzeho  koraeiide,  den  dach  twischen  vns  vnde  den  sulueu  Dytmerachen  vpgenomen 
hpl>]>pn,  dp  vorbpTiomeden  heren  proupst  \'T!dp  horgprrnestere  vnde  radman  to 
Luliokp  vnde  lliiinborgh  etc.  hebluMi  nomen  iu  viusc  vclicheit  vride  bescherminge, 
de  dueUuurd  dursulucs  to  Jdzciio  vude  dorch  vnse  land  vnde  gebedo  vor  vns 
Tilde  de  jcnucn,  de  vmmc  vnscn  willen  dou  vnde  latcn  Scholen  vnde  willen,  to 
besokeade  ▼elieh  to  Tnde  äff  anndeir  arch.  Des  to  TUTderer  witliolieit  hebbe 
vij  Tiwe  Beeret  drucken  laten  ynder  desse  eoiifi^  de  gegheuen  is  na  Godee  bord 
duaent  veerbundert  iar,  dama  in  deme  negbenvndeuertigcsten  jare,  in  deme 
da^e  snnte  Brioeii 

JVooh  dem  Origitiai  atff  Papier.  Dat  wUergeirädilt  SeeeH  Ut  tum  grtimrm  IMI»  nnftfrf. 

Der  Math  von  Bremen  ersucht  den  lUüh  vou  L/ibcrl.-  um  Hülfe,  tim  die  Erbauung 
der  SibefhsbiDff  mier  anderer  Burgen  durch  die  Friesen  zu  verhindern, 
1449.    Nov.  13. 

Vnsen  \Tuntliken  grud  vnde  wes  wy  gnde«  vormogben  touoren.  Ersamen 
!ieren  vnde  besunderen  leuen  vninde.    So  alz  wäj  den  ersamen  hem  Hinrike 
( lokon,  vusen  raederadman,  myt  den  ersmnen  rndessondebodon  der  van  TInmbon-b, 
vnser  leuen  vnmdc,  vmTiie  dv  sake  vnde  vorliaudeliiigc  der  X'rrscn  an  jmvo  knie 
gcsand  haddc  n  vnde  wes  aldar  myt  juw  van  den  saken  ouersprokeu  vnde  vor 
handelt  wart,  vnde  wo  juwe  leue  den  sulnen  na  erera  weruc  tor  antworde  gheueu 
haddoii.  so  dat  gij  myt  tröste  vnde  Indpe  <larto  to  dondc  sunder  niggesprakp  to 
deme  negesten  tukijmendeu  samptkome  der  ghemenen  stede  uoeh  tor  tijd  nicht 
konitn  konden,  men  dat  satten  vppe  juwe  scriffte,  ak  dat  in  deine  latenten 
samptkome  bynnen  Toaer  stad  ouersproken  wart  etc.,  hefft  vna  de  erbenomcde 
mae  medemdman  to  guder  vorstantniase  weddtr  ingebracbt   Alae  ia  nocb  frunt- 
liken  vnBe  bede  Tnde  begher,  dat  gij  dar  noch  vp  trachten  vnde  vmnie  apreken 
wyUen,  offt  de  Yreaen  myt  aodanen  buwe  Sibeteaboreh  eddar  anders  jenighen 
bnwe  in  den  aeluen  lande  eer  dem  aamptkome  jo  vort  wolden  Tnde  niebt  äffen 
aatten,  des  ae  rede  de  kerken  Bowelaaen  in  dem  lande  gelegen  vp  der  Jade  beaat 
bebben  to  groten  voruaoge  dea  kopmaas,  de  dar  daobükea  van  beaohedeget  wert, 
abt  juv  de  genante  ber  Hinrik,  vnae  mederadman,  dea  muntlikm  beriebt  befft»  ao 
wj  TUk  eme  Toratan  bebben,  wo  vnde  in  wat  mate  dat  men  dat  det  denne  vmme 
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des  ghemenen  guden  vnde  besten  willen  wedderstan  vnde  krriii  moclitt-,  wput.  j 
so  juwe  laue  juw  wol  vordenolcen  moghe,  dat  gi  vnde  de  ghciu  ii,  de  des  v  r 
Sybetesborch  myt  vus  tu  dondi'  liaiidcu,  jo  toscdeu,  wat  wedderstandes  vust  van 
der  Megheue  wedderstunde,  dut  gij  vns  des  trost  vnde  bystand  dou  woldon.  j 
Eraamen  gnderi  Tnuide,  juw  vmme  des  ghemenen  knpmans  vnde  besten  wyllen  < 
hijr  noch  gudwyllich  an  to  bewisende  wyllen  wy  vmme  juwe  )eue  geine  rnrnt-  ' 
Uken  Tonohulden.   Wor  gij  deme  auer  also  nicht  en  deden  vnde  vns  sonder  j 
Iralpe  VDde  trost  laten  weiden  vnde  de  YTesen  sijk  an  Sybetesboich  edder  ander 
Teste  in  dem  lande  to  bnvende  eer  dem  Toigaianten  tokomenden  aamptkomea 
kereden,  so  mosten  wij  van  noden  myt  den,  de  sijk  so  an  de  alote  kereden,  vose 
eunste  vnde  beste  prouen,  des  wyse  to  Wndene,  so  dat  wij  Tnde  vnee  kopoan 
des  sunder  vord^  wesen  vnde  bljnen  moebten,  dat  wy  doch  denne  gans  rn- 
gbeme  deden.   Vnde  begeren  deeses  noch  juwe  gntlike  bescreuene  antwoid«. 
Bereuen  an  sunte  Brieoü  daglie,  vnder  vnser  slad  Beeret,  anno  etc.  am  XLDL 

Consules  eiuitatis  Brem^sis. 
Aufschrift:    Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dan  Oiiginal.    MU  unkauttlkhen  Spuren  dat  ai{fgedruckten  Secrct». 

I 

BCUI. 

! 

IFerner  am  Bipe»  hetheuert  dem  Saihe  von  Lübeck,  dass  er  mU  Unrecht  da  , 
Seera^iba  hoMd^  set\  und  vaiBm^  garuMiehe  Ettischaduttg.   1449.  ' 

Nov.  22.  ; 

M  inen  denst  mit  heilsamer  grote  vude  wes  ik  vniine  juwer  erUiritheit 
willen  gudes  vuimagh  tu  doeuile  etc.    Krsamen  leuen  luitu.    Ik  begere  juwei 
vorsichtichoit  to  wetten,  dat  ik  vornomen  hebbe,  wo  ik  dar  mit  juw  bynnen 
sunderlix  vor  juwer  erbaricheit  mit  vnerliken  aaken  besecht  sy,  dat  ik  tor  zewait  ^ 
solo  gerottet  bebben  vnde  den  varenden  man  bescbediget  hebbe^  vnde  sunderlix  ; 
dat  ik  dre  weken  vor  sunte  If ychaelis  dage  mit  eyner  bardesen  vnde  vthgemakeden 
Volke  eynen  an  bo«i;  sy  gewesen,  geheiten  ffinrik  Junge,  welk  my  vnde  mynen  | 
sobamelen  vnmden  dar  mit  jnwe  werliken  swar  to  hovende  is^  wenAe  ik  mit  ; 
Oodes  genaden  my  wente  berto  gebeiget  bebbe  gelyk  anderen  eiliken  Tromm  ! 
koepladen,  dat  ik  mit  alsodaner  handelinge  niebt  hebbe  vmmeghaen.   Oek  6o 
Wolde  ik  noch  Tngexne  anders  doen  wen  allent,  dat  erlik  louelik  Tnde  reddik 
were,  dat  de  Torgesereuene  Hinxik  Junge  noeb  nymend,  de  in  tijt  lenet,  in  war 
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beit  mj  ouerbringen  nl,  vente  ik  dat  bewifleE  nach  nil  den  h«ren,  den 

homeyster  in  Prutzen,  mit  den  pundmeystar  to  Bantzik  vnde  mit  dem  erlikeik 
nde  darsuluest,  dat  ik  in  desser  yoigesomiencn  tijt  in  Prntsen  vu  in  mjns 
gew<\\^pn  hereii  koniog  Cbxu/tj&m  weruefn.    Hirvmme  so  vorvilkore  ik  my, 

des  mit  Hinrik  Jnnge  offt  ejrnem  jeweliken,  de  my  alsodane  vnerliken  sake 
toleggpn  'w'olde,  vorfokomcndc  vor  roeht,  ghrstlyk  offt  wertlik,  iiiy  hj  ein  to 
.spannen  latcii  int  recht,  welk  vnser  den  andern  ouerwynnen  koude  mit  rechte, 
dat  it  darvmnie  gliinge  .^h  recht  "^ere,  wentc  ik  my  der  sake  vusehuklieh  weth. 
So  wtI  ik  my  des  oek  arejifliken  tou  oren  voraut worden,  als  »yncn  schamclen 
bcderuen  manne  van  eren  vnde  reclites  wegen  tr>gt,'bort.  Hirvmnie,  ersameu  leuen 
hfren,  wytet  my  des  nielit,  dat  ik  vun  den  M»rgeRcreuenen  Kiurik  Junge  vor 
desse  vorgescrenene  bediclitodtui  tolegginge  gelijk  ütt't  recht  denke  to  manende, 
wente  my  \nde  minen  vrunden  dat  hogh  ton  eren  to  vorwytende  stonde,  offt  ik 
in  aUulken  ruckte  besittend«  b1«iia  SQmede  sy  jawe  Torriobtiobeit  Gode 
almet^tteb  benolen  gesund  vnde  salich  to  langen  tyden.  Gesoreoen  an  aunte 
Cedlien  dagc  der  hilgen  junffirowen,  anno  XUX. 

Werner  vte  Bype. 

Aufschrift:  Den  Lubeke,  minen  gliunstigen  ghunnern,  mit  werdicheit 

k<»uio  desse  breff. 

Nach  dem  Original  at{f  Papier.    Mit  grrinifm  Kotten  de»  tiiegd». 

Erwiderung      BtOhs  wm  LSbedt  tt»f  das  Sckr»6en  des  Saßis  von  Bremen  «Ni  651. 
1449.   Nw.  26. 

Consulibti«  to  Bremen. 

Post  sal.  Krsanien  lieren,  sunderges  guden  Mimde.  So  jwe  leue  vns  av 
-(^ryaet  van  dem  ersameu  heren  llinrik  Kloken.  jwcs  rades  medekumpan,  de 
iatest  livimen  vnser  stad  mit  vnsen  vrundeu  van  Hamborg  vudi'  viiä  du  vorliandelde 
de  sake  uiii  wegeu  der  Vreseu,  de  dem  gemenen  eopman  to  schaden  \ude  vus 
Steden  to  vorvanghc  denken  to  buwcnde,  biddende  dat  \vi  darup  willen  traobten 
vnde  darvinme  pieken,  ireret  dat  de  Yreeen  mit  eodamiem  bvve  Zibedesborg 
edder  jenighem  anderen  bawe  volden  vortuaren  vnde  dar  niokt  «fOaten,  vo  vnde 
in  -wnt  mate  vnde  vriae  me  deme  denae  wedderetnnde  vnde  keren  mookte^  vnde 
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weret  dat  wi  deme  also  niciit  en  deden  vnde  jw  ane  trost  \nde  hulpc  leteo,  w 
moste  gi  vau  nodon  mit  den  jennen,  de  zijk  also  an  de  slote  kereden,  juwe 
sunestc  vudc  beste  proiieu  etc..  prsamoii  guden  rninde,  jwR  Icup  is  wol  andecbtich 
vnde  ok  zik  klarlikon  mach  vordenken,  wes  wi  in  vortiden  vaii  vnser  stad  wc^t  u 
vnj  iii\  ddeist  groter  kost  vnde  arbeyde  gedacn  iiebbeu  iu  suikeu  sakeu  viule  wo 
wi  vns  darane  bewiset  hebben  vnde  vnse  rede  gcit  bcbben  gespiliet,  vude  wes 
VHS  do  van  jwer  It  uc  waxt  togezecht  vnde  gelouet.  Vnde  alse  gi  denne  suliicu 
■ttol  konen  erkemu  u,  ilut  wi  in  dessen  saken  allene  niclites  konen  sluten,  urü 
mit  raer  steden  darvmme  raoten  spreken,  darvmme  beghere  wi  deger  vmntliken, 
dat  gi  in  dessen  saken  jw  willen  vmrholden,  went  dat  vnse  sendebod^  mit  den 
aendebodeu  vt  Prtitsen.  van  Bruggh«  in  vnse  atad  aiut  gekomcu,  de  liebte  werden 
inbringende  van  enem  di^be,  den  men  bynnen  jwer  atad  aefaal  liebte  bolden, 
dar  wi  denne  de  vnse  willen  Bchikken  vnde  mit  jw  de  salce  dupliken  vorbandden 
laten.  Zijt  Oode  beuelen.  Bereuen  vnder  vnaem  oeerat^  mercurii  post  Xatherme^ 
anno  XUX. 

Conanles  Lubiceuwa. 

Nach  dem  Csmeqd  airf  Pofier. 

»CL.1V. 

Verfügung  über  zwei,    der  Tochter  des   Henning  Helmstede  gehnrige  Renten. 
U4'J.    Dec.  S. 

"Vor  liorn  Johanne  Brolingk  vnde  horn  Johanno  Wrstualc,  radmanniTi 
van  deme  crsainou  rade  tn  .Tolian  Tanckonbageue  gesand  hft!t  dosuliif  Johaii 
in  jcgenwardichoyd  .saligeu  Hcnningk  Helmstcden  vormimdere  (•iioiiilmrf  iKkuud 
vnde  Idsfan,  dat  XXI  mark  renthe  vor  Uli'  mark  lub.  in  «Icnir  Icydeghelde 
Oldeölu  ghekotlt  vnde  beiecht,  de  siner  pcrsonen  iu  deme  kopbreue  nomeliken 
toschreuen  sint  vnde  vorsegeld,  vtuh  ok  audore  sos  mark  renthe  bij  Sijiierd 
]{adlouwen,  kuapj?ii,  \ur  U  rark.  lub.  ghckofl't  iu  siueme  dorpe  vnde  gude  to 
Witzeke  belegen  in  dem  kcrspelc  to  Oldenborch,  aamentlijkeu  gerekeut  an  bouet 
summen  vefftehalflbimd«rt  mark  vnde  an  roaten  XXYII»  d^neanluMk  Jobaime 
Tankenbagene  nicht  tobeboren  vnde  be  ek  nen^leye  reobt  danme  befft»  mmt  se 
bdioren  mede  mede  in  de  XXXVI  mark  renthe,  de  selige  Henning  Edmakede 
einer  docbter  Xeratinen  in  anem  testamente  geuen  heft  to  ereme  lyue  to  bnikende. 
der  ae  also  bmkm  aebal  na  allem  vndenebed^  alae  in  erea  vadera  teatamente  is 
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kgrepen,  doch  io  den  lumetsummeTi  vnuorergherd  to  holdende  in  sodanuer  mate: 
ifft  van  den  genanten  XXXYI  mark  renthe  welke  \iheloset  worde,  so  vakenne 
dat  schege,  dat  denne  saligen  Henning  Hehnsteden  tcstaineut  vormundoro  de 
vthloscden  summen  mit  siner  vorbenomedcu  doehter  Kerstinen  witscbopp  vnde 
willpTi  siiTitlrr  vnrtwh  sobolen  belegen,  sodonno  iritdo  renthe  weddrr  to  koj>eude 
ti>  erer  briikinge  in  vorschreuener  wijse  \<>  Ijliurmli';  wes  se  auer  aiider«  vnn 
ms  vaders  nalatencn  f^ndereTi  wente  hert'i  i:*  l»ruk<  t  hefft  vnde  in  \vt n  n  i;<  hml, 
<lat  schal  se  also  v«»rtli  behulden  vmbeworen  tn  ri  t  i-  uiri  vndo  bnikin^M'  ii;i  i  ii  iue 
willen  vnde  dan  darvan  erer  oldern  seien  südaimeu  trost  vndt  L;uitlii  hrijrl  ilrju  i, 
nlse  se  erer  eghenen  seien  salicbeijd  leff  hefft  Dit  batb  Johau  Taiu  ktuliagen 
>iide  de  anderen  sine  medcvormundcrc  in  den  rod  fo  bringende  vnde  in  der 
stad  iMk«  mit  schriffte  also  to  vorwarende. 

2iach  emcr  Invriplion  '/«  XirderttadUfHclt»  com  J.  JiW,  C'«mr.  Marie- 

BCI.V. 

Die  in  Ulmlsuwl  heßndUchen  Mathssendehoten  ersuchen  den  Rath  von  Lnherk,  die 
von  ihm  f}€absichtigtc  und  attgelalndigte  Tagt^äkrt  in  Mostoek  Jedenfalls 
zu  halten.    1449.    Lee.  13. 

Ynse  gants  Truntlike  grute  vnde  wat  wij  gudes  vormogen.  Ersamen 
heren  vn&e  TTunde.  Alae  wij  nu  mit  Qode  tom  Sunde  vurgaddert  sind,  so  hebbe 
wij  ok  ouerwagen  like  juw,  wo  des  giot  van  noden  ia,  dat  wij  stede  tosameude 
komen  ctc  I>arup  gij  ok  hebben  gescreuen  vns  vam  Stralessunde,  wo  gij 
t' loschen  der  tijd  vp  datum  juwes  brefes  vnde  "Wynacht  negest  körnende  juw  willen 
•iannede  bekümmeren,  so  diit  den  Steden  to  sodaner  sake  vellich  vnde  de 
(lurtn  behuff  sind,  enen  d;u  li  willen  vursLriiu  n.  so  dat  sp  de«  negestru  sondages 
nu  dem  Twelften,  dat  ii'>"!('n{liken  is  de  .soudacli  na  Epyfunie  denne  ok  negest 
körnende,  bynneu  Koastuk  des  auendes  in  der  berberge  ere  vuUeniechtige  sende 
boden  willen  hebben  in  aller  mate,  so  in  vnseiii,  der  Suudessehen,  brefe  wert 
berort,  den  wij  vaui  Sunde  juwer  leue  do  sanden  etf.  Dar  wij,  leuen  hören 
vnde  vrunde,  juw  gutliken  vor  dancken  vnde  begeren  iiul  andacht,  dat  gij  sodaue 
Ttbedinge  vnde  tohoperopinge  der  stede,  so  gij  screuen  hebben,  jo  vorderen  vnde 
Tflft  Yoruolgen  vnde  vmme  nenes  dages  willen  voisumen  edder  rorlaten,  alae  juw 
«idneo,  TM  vnde  beide  den  Steden  vnde  den  landen  aUvmme  dar  mackt  ane 
lidit,  dat  wij  gerne  hochliken  vorsekuldenf  biddende  des  juwe  antwerde.  Selicb 
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sijd  Gode  beuulen.  Screuen  in  sunte  Lucien  dage,  vnder  vntser  vam  StrakMoade 
secret^  des  urij  sameutliken  nv  bruken,  anno  XMX. 

BadesBendeboden  der  ateda  Bozstok,  Wismer, 
Oripeswold,  Oldestettan,  Andern  ynde  Beniyn» 
Up  dewe  tid  tom  Sunde  Toijgaddert)  -vnda  de 
lad  darsolueft. 

AMfsdtfift:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vusen  i*.  6,  w. 

Nack  dem  Original  auf  Pajtkr.    Mit  Settm  de»  Sifgela. 

DCIiVI. 

Fivä^t  HerMog  von  Burgund  und  Graf  von  Flandern,  urlamdH  4Aer  die  von  ihm 
den  hansischen  Flandern  besttchenden  Kam^ieixkn  jmgesktndeiUM  Reckte, 
1449.    Dec.  13, 

Philippus,  Dei  gracia  duz  Buigundie,  Lotharingi^  Biabaneie  et  Ljmlnugie, 
comes  ilandrie,  Artesü,  Burgundie,  palaiinus  HaiUMniie,  HoUandie,  Zelluidie  et 
Namurcij  maichio  saorL  imperii  ae  dominus  Fmie,  Salinarum  et  HeebKsie. 
Xonerint  vniueral  et  ainguli  tam  pxesentea  quam  lutari,  quod  super  qucrlmonü» 
et  queielis  pro  parte  mercatorum  liauzc  Theutonioe  sar  ri  lioraani  imperii  per 
sp«  r'tnhiles  et  egrcgios  oratores  et  ambaxiatores  oommunium  oiuitatuni  dicte  haute 
Theutonice  huius  rei  gracia  niiper  cum  Tiotabili  comitiua  ad  nos  destinatos  a<* 
per  aldermannos  mercatorum  einsdem  banze  bic  in  opido  nostro  Bnigeusi  residente> 
nobis  expositis  et  suppIicacinnibiT«  suis  scripto  oxhibitis  et  prescntatis  de  <t 
super  nonnullis  dofcclibus,  tlilli«  ultutilms  ot  rlisturbiis,  iiouitatibus,  impediraentis. 
<laiii[iiii-<  et  graufiminibus,  que  dicti  meroutores  hanze  Theutonii  c  patriani  nostrani 
FUuuh  if  iiH n  liture  gracia  frequentantes  in  eadem  pntria  imstra  Flandrie  et  a 
nostris  oüiciariis  ac  suhciilis  ibidem  pertulisse  et  contra  priuib'gia,  libertateÄ  it 
liaucbisias  a  clari"  memorie  predeeessoribus  nostris,  Flandrie  coinitibuü  et  eoniitissi«, 
ipsiü  iudultas  sibi  illatu  et  irrogata  querelabant,  postquam  certos  notabües  consi 
liarioB  et  oommissRiios  nostn»  de  mafpio  noslaro  eonsilio  ad  lequeatam  instandem 
ipsorum  oratonim  eis  dedimus  ac  deputauimus,  qui  de  et  super  aupplicaetomlnift 
et  querelis  huiuemodi  cum  eisdem  oratoiibus  oommumcauenint  et  tractauenmt  te 
pro  dOucidandta  et  declarandis  diflieultafibua  ex  eis  emergentibae  ao  queetiombnfi 
et  oontraueraüa  e  medio  aubmouendia  argumentaoionea  et  altercaoionea  neoaon 
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poiam  deliberacionef?  phirimas  vim  cum  ipsis  habiirrnnt,  dicti  quoque  commissarii 
ac  deputati  dp  et  super  (unnibus  et  singulis  nobis  in  mnfjrn^i  nostro  cnTi^^ilio 
pknain  reluciouem  fec<  tuüt,  timdcm  prehabita  super  biis  in  j»n  fato  iin<rr<i  >  r.nviiio 
ddiberacione  matTini  ])ro  bono  publico  raercature,  <iuani  mnie  jirtdocef^soriim 
nostroruiu  in  iinsti  is  patriis  et  domiuüs  j-itiinui'  quidcm  in  dii  ta  p  ttria  in»*!tra 
Klandrie,  qiiu  ub  euu  uutiquissimo  singularius  viguit  et  ex  imjtuiitut  nicii;iiuiuin 
8  diuersis  mundi  regionibus  ibidem  afi'lnencium  vsquc  iu  bodiernum  laudabilit^jr 
adhnc  omtinuata  exstitit,  non  modo  inautea  continuari,  sed  magis  adaugcri 
deäderamua,  mtixitu  eoiam  antique  ilUiia  beniuolencie,  ([ua  predicti  nostri  prede- 
cecsores  mercatoreB  pre&te  hanze  apeciaiiua  dikzeimiit  et  fouenmt^  quos  quidem 
mercatorea  paritor  noatria  diabus  aincero  &aoie  confouendoa  et  apedali  graeia 
Semper  proseqaendoa  eodatiniaiiiaiiia.  Et  ut  meroatoies  ipai  de  cetcro  patriam 
Doatiam  Flandrie  predictam  cnn  meroibuB  et  bonia  ania  viaitare  magia  aatringan- 
tnr,  mercatoribita  eommnnibiis  einadem  banae  Thcatonio^  pieaentibua  et  ibturis, 
«uroimua  et  eonoeadmua  ac  pro  nobia  et  beredibua  auoeeasonbusque  noatria 
Flandrie  oomitibiia  et  oomitiaaia  benigne  annuinua  et  concedimua  ex  certa  noatra 
wiencia  et  de  apeoiali  gracia  per  preaentea  ea,  que  aequuntur,  pro  perpetoia  futnria 
tomporibus,  quibiis  et  qnamditt  dicti  raercatores  banzo  Tbcutouiee  patriam  nostr.ira 
Fiandrie  predictam  com  meroibua  ania  visitabunt,  inuiolnbiliter  obscnianda.  Primo 
videlicet  concessimoa  et  concediraiis  prefatia  roercatoribus  et  nautis  de  hauza  pro 
justicia  oorum  celcrius  cnn'^rqiionda  in  terra  nostra  Flaudne,  sine  preiudicio  tarnen 
priuilegiorum  et  litteramni  a  iirngcnitdribus  et  viliis  nostris  Flnndrit^  dirtis  morca- 
t'>ribns  roncessorum  et  v<-\nm  sino  [»n  indir-io  prinilegiorum  villaruni  et  opidorum 
pitric  iiostro  Flandrie,  i  jiiod  su])f'r  <ingulis  mis  querelis,  iniuriis,  defectibns,  actionibus 
il  cuu^is,  quos  et  quas  jiretriuiunt  liabere  contra  bailliuos,  commissariu.s,  uificiarios, 
theolouarios,  jnstiriarios,  opida,  iiilla*?.  leges  et  (luaseuiajiu.  alias  ]>cr^onas,  adire 
possunt,  si  vcliiit,  eameram  uostraiii  1  landrie,  eui  similiter  coneessimua  (!t  eoiict  äi 
mm  p!  1  presentes,  quod  eausas,  defectus,  actione»  et  qucrolas  prelutorum  ald^r- 
mauBomm  mareatmum  couBuiniter  et  diuiaiin  audknt,  cognoai^t  auminarie, 
nrnpliciter  et  de  piano  abaqne  atrepitu  et  fignia  judicii,  de  die  ad  aliam  terminent, 
deddant  et  exeqoantar,  et  quod  dieti  de  hanza  mercatorea  de  prefata  oamera  ad 
noB  et  aneoeaaorea  noatroa  vel  ad  magnum  conailiuro  noatram  per  viam  refor- 
tnationia  vel  aupplieationia,  si  pretenderint  le  grauatoa^  recursuin  et  finem  buiua- 
Dodi  catuarum  babere  potermt,  quamdiu  dicti  mercatorea  patriam  noatram 
Flandrie  freqnentanerint.  Nec  consenMemiia  noa  aut  neatri  «uceeBaorea,  quod  alibi 
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8eu  ad  aliud  trilmnal  dicli   morcatoreü  super  causis  hiiinsmodi  ceptis  aut  pen- 
dentiltus  tmhantur  per  viaiii  appositionis,  aduocationis,  euocationis  et  inhibitionis 
aut  alium  ([uamcunqae.    Yolumus  eciani,  quod  pre&ta  OSHMVa  nostra  necnon 
quiLuu([uo  alii  justLciaiü,  leges  et  oonumnarii  terre  nostre  Fhndrie  littem^ 
inatramenfa  et  queounque  alia  munimenta  coram  ipsis  nomine  seu  parte  merca- 
tornm  antediotcmim  de  betisa  produeenda  retentis  copiis  reetitaeie  teneantur  et 
petentibue  reeütuaat,  nisi  de  falaitate  aut  inagno  vioio  redaignantur,  qnibue  oopiis 
coUaetonatis  cum  originali  Mea  adhibebitur  in  causis,  inquibus  tuno  produete  füeriiit, 
quodqne  eciam  sententias  interloentorias  et  diffinitiiias  et  acta  qnecunqne  judiddia 
pw  prefotos  de  eamera  nostra  ae  alios  commissaiies,  justidarioi^  leges  ei  tüIss 
patrie  nostre  sub  sigiUis  et  sobscriptione  dericorum,  ecribarum  vel  Becretarionun 
suorum,  si  hoc  dicti  mercatoras  vel  alter  eorum,  quorum  interest,  requiaieriiif) 
tradere  teneautur  expensis  peteuciura.    Item  volurous  et  Hberaliter  eoneediiaiw 
diotis  mercatoribxis  et  nautis  de  hanza,  quod  ipei  prestando  Imnam  cautionem 
libere  rti  possint  bonis  et  mercanciis   suis  vniuersis  arrestatis  vel  impcditis, 
qiioquo  modo  hoc  factum  fuerit,  vsquo  ad  fondompnationera,  quodque  de  cetero 
ponim  pfisnnp  nrrostntc  scu  detoute  aul   iinpcditf  pro  causa  seu  debito  ciuili 
roluxciiiiir  V3<iue  ad  condcrapnnlinuem  prostaiHln  bonam  et  suffieiontem  raiifioncm, 
debitis  tarnen  et  juribu»  nostris  ad  causam  tht  olonionim  et  (lonianii   uostri  ac 
doiK  inlputium  ex  eis  tt    rimfis  ft  excepHs  et  fialuis  ])riuilpgiis  npidorum  et  villarum 
patiie  nostre   Flandiie  et  obligatiniiibiis  i  xpiL'ssiü  pur  dictos  mercatores  in  oa 
factis  et  tieiuhs.    It^-m  concedimus  prelutis  nifnatoribus  et  uautis  de  lianza,  quod 
bona  ad  ipsos  siue  fraude  pertiucntia  naufragio  deperdita  possint  piscarc  libere 
per  se  aut  alios  et  faceie  pisoari,  et  illam  piscationem  nolumua  per  nostiDs 
officiarios  vel  quoscunque  alios  terre  noetre  Flandrie  subditos  directe  Tel  indirect» 
prohiberi  aut  impediri.  Sed  volumus,  quod  nostri  oiBdarii  omni  tempore  assistant 
Tel  assistere  faeiant  dictis  mercatoribus  boe  petentibus  et  auxüium  pro  |aeeio 
rapionabili  prestent  eisdem,  quodque  eciam  noatri  officiarii  qnicunque,  cum  ad  boe 
requisiti  fuerint  nomine  aldermannorum  hanze  prediete  ant  mercatorum  aliorma 
eiusdem  banse,  tenebuntur,  ipeis  queounque  bona  naulragio  perdita  piscata  vel 
de  per  se  ad  litfeora  maris  appulsa  sine  mora  et  dilatione  demonstrare  et  oetendere 
ad  finem,  Tt  suas  markas  yideant  et,  an  bona  sua  sint,  percipiani    Item  pro- 
mittimus,  quod  nos  faciemns  edicta  publica,  defcnsiones  speciales  et  penales  in 
Omnibus  partibus  patrie  nostre  Flandrie  in  meliori  fmma,  qua  id  Aeri  potent, 
qnod  de  cetero  pirate,  latrunculi  depredatoresqne  maris  publici  non  foueantur. 
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idiDeuientor  vel  anatLiieaiitiir  m  porübuB  nostrii  Flandrie  pradietis  et  qaod  eadem 
edicta  penalia  pnUioari  semel  fitoiemiis  sioguliB  mms  in  eiadem  nostris  portibns 

Flandric  ad  rcqucstaro  inercatontii)  piefatornni.    Item  promittiraus  dictis  merca- 
toribus  Iianzc  Theutonice,  quod  deinceps  prouidebimiis  et  obttiabiantB,  qimntiim 
in  nobis  est,  ne  pirate  latrunculi  ae  depredatores  publiri  marini  mpradicti  vel 
alii  ininiiri  diffidati  seu  non  diffidati,  generales  %-el  particulares  quanimcumqne 
dnitatum  et  mcrcutoniTn  prctaetnrnin.  in  mari  infrn  spafinm  sen  fli«tanf'iam  vniiis 
leucp  Flandrir  morcaton's  vel  uuutas  de  prodicta  haiiza  Tlicutonic;!,   (lutii  portiis 
nostros  Flaudrie  intrare  vcl  exirc  voluerinl,  explorarc,   darnjiüiticarc  possint  auf 
valcant  vel  ipsis  insidiari     Et  siinilitci-  dicti  de  hanza  Thrntonica  non  itoteruut 
DW  debf'hunt  per  se  aiit  suos  pro  quaciimqne  ^werra  vel  ininii<'i(  ia  nostrof?  sub- 
ditos  qnnst'iiiiipie  vel  alios  meroatores  seu  iiautu.s  quuiuincuiuiiu'  nutionum  patriam 
nostrani  Flaudrie  mercature  gracia  visitanteR  intrando  vel  exeundo  portus  i'laudrie 
infra  distrietiim  prcdicte  leuce  explorare  vel  dampniticare  uut  ipsis  insidiari.  Que 
praniMa  omnia  et  Bingula,  sicut  prescribuntur  in  cunctifl  suis  dauBuliB  et  panetisi, 
proQt  meiii»  et  pertiiientiuB  ad  diotoram  mercatoitun  TtUitatem  intecpretari  possimt 
et  debent  TolumuB  diotis  mevcatoribus  fldeliter  teneii  et  obsenuiTi,  et  quod  ipsi 
mercatores  communiter  et  sioguli  imperpetuum  libere  et  pacifice  finumtur  eisdeiD, 
salui»  niebibnuiiiB  dietis  mercatoribns  «Iiis  litteriB  et  priml^;Ü8  per  hob  aut 
predeceeeorea  noBtros  pre&tos  eis  canoessis,  ita  quod  iata  illis  aut  iUa  istis  non 
poBsint  ant  debeant  in  toto  vel  in  parte  quomodolibet  den^re.    Nolunine  eciam 
neqne  intendimns  per  presentee  deiogare  aeu  preindicaie  jnii  et  aotioni  pretensiB 
per  mercatoreB  predictos  ocoasione  et  pretexta  Utterarain  per  fillas  patrie  nostre 
FUndrie  nir  r.  atonbiu  ipais,  vt  assernnt,  concesaaraiD,  mandactes  et  preoipi^tes 
dileeli»  et  fideUbu»  nostris,  presidenti  et  consiliariis  camerc  eonsilii  noittri  Flandric 
necnon  supreino  nostro  bailliuo  Flaadrie  aliisqae  baillinis^  josttciariis,  commiBsanis, 
offieiariis,  siibditis  et  ministris  nostris  quibuscunqiic  et  conim  euilibet  in  «olidnni. 
quatinus  premissis  (iinnibiis  rt  «jinpulis.  pront  snporitis   scripta  sunt   ot  rnarrata, 
predictos  mercatoros  comiininitcr  rt  oonun   (pu-iidihot   vti   j)ar-iti(T   prriiiittant  et 
gaudere  pinc  disturbio  ant  im]i(diTiii  nti»  <|UOt'unque,  quod,  si  eis  vrl  ultiMi  ipsorum 
illatum  irrogatunive  tuerit  contra  trnorem  presentinm,  amoucant  et  auioueri  faciant 
indilate.    Et  ut  promissa  lirma  sint  et  stabilia  pcrscucrent,  presentibus  litteris 
nostris  sigillum  nostrum  apponi  fi  *  imus,  jure  aostro  in  ceteris  et  alieno  in  omni- 
bufi  Semper  saluis.    Datum  in  opido  noBtro  Bnigensi,  die  deoima  tercia  mensis 
Deoembris,  anno  Domiiii  milleBimo  quadriogentesiino  quadrageBnno  nooo. 
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Auf  der  Fvito  der  ürhimde: 

Per  domuLum  diieem 
in  oonsilio  iuo 


Visa 


dupplicata 


M.  Steenbercli. 


Ifath  (fem  Original.  MU  anhangendem  Siegel  mit  Ruckniegel.  E»  int  rund,  11  Ctm  ,  und  zeigt  ctnc» 
link»  iji'n-nvltn}  Jinfr)'.  ■h'ss::,i  Ki>pf  ri'rt  IT''!>ti  Kdi'rl  f,  auf  uytilum  uiric  Lit'n^,  vielleirht  auf  einen 
LuuxnJfopf  ruhend,  ah  Heimsier  angebracht  tat.  Di«  Ueitndecke  ßtegt  hinteni-ärtB.  Eine  Bimit, 
die  mmi  tttbite  Mumg^UH  teieftU,  käfigt  Hhtr  dcut  iteklm,  Ptckttkiit  oMyHAwcMtn  Am,  wcUcr 

.-.'i  ,t.7r  .v'-Zirrrrf  hält,  tciihrfii'!  th-r  Iti'ltcr,    'h  r  iii\fii    Wnffrnfirk   ,il,'-r  >h  r  li'islitint  tni'ft.mit 

der  Linken  einen  Schild  ror  $ich  hall.  fHeaer  tat  quadrirt  und  hat  ein  Henackild  mit  einent  Luwr*, 
da»  1.  «nrf  4.  Ftid  teigm  dm  I^m,  da»  2.  «mi  8.  «Und  «fetpaltm,  von»  uaMar,  MMbi  ew  Imh. 
Avf  der  loaUrnden  Decke,  mit  xcelchrr  dng  Pferd  hell'-idrt  tst,  meht  man  am  Bintertheile,  am  Buft 
«nd  betmder»  am  Hol»  Lilien  gmtrmt,  MinUr  dtm  ReUtr  m»d  «m  Sitgdffdde  drei  unten  gtnmMt 
SdkSde  nAen  emander  angebradii,  mn  denen  da»  ente  nnd  twäte  I/heen  zeigen,  da»  dem  JMtrr 
uächate  nlren  einen  dreilaftigen  Turnierkragen  und  unterwärts  mit  Lilien  bestreut  int.  Urtier  dieten 
Srhüih-n  «I-  trir  ror  'Irr  Brxiot  des  l'frrdm  giwt  je  ein,  unterhalb  'Irt  Pferdes  alter  drei  Fnterritrft 
mit  dem  Stein  darunter  nngeUrarht.  Die  in  zwei  Reihen  ztelnchen  mit  Srknürett  eingefatuttcn  Kreuen 
tMunde  UmtAr^  itt  durch  da»  St^eOntd  zweimal  mttethndien  und  lauM:    t'  p||tli|l|li  l  i(i ! 

grnrid  :  bnrgnnbff  :  lotlirtringir  .  biabniirtr    rt  IntnlinriiTr    h\m  .  D^Qn^rir 
biirniunbir  palntini .  Iiaitonir .  Iitillandir .  KÜntiiiir .  tl .  tuinuni .  romiiis  .  «atri .  impcrii. 

mar  .  .  .  .  d  .  hai  fcifit       Saiiliie  et  audlliilta  Der  äussere  Sand  de»  Sieg^  ut 

mit  Räitehen  beaetgt 

Itas  Tl<irI:Hiriyrl  int  rrofl,    I  ftm..  nhm    l'hi^fhrift.     Kn  :figf  nnfrr  ritvm  rorträrt»  'KX'hfffn. 

mit  einer  Lilie  grm-hmtickten  und  mit  Hrtmdecke  veraeitenen  Helme  einen  unim  gerundclen  Mittel- 
tekSd,  unter  dem  und  an  detten  beiden  SeUen  Meinere  SAildei  die  Mtteren  gegen  den  MiUebdiäd 
gelehnt,  angebracht  »ind,  eine  Zimammenstelluny,  dir  >:<m  einem  Litwen  gestutzt  irm/.  ••««  dem  man 
jedoch  nur  die  beiden  Vwderpranhen  am  rtcMen  NAeHtcküde  und  den  linken  Bintenekenkel  aeitcken 
dtm  linken  und  dem  unteren  NebentekiUe  m^.  XuAie3ken  dem  reckten  NtbeneMtde  und  im 
Unttren  »ieht  man  das  FevereixeH  mit  dem  Sti-nn  Ii'  ,-  mll  ''ineM  Herzsckild,  welcher  einen  L'>vn 
teigl,  versehene  Miftelschild  ist  quadrirt.  Das  1.  und  4.  Feld  zeigen  drei  Lilien,  das  2.  und  tind 
geapaUcn,  vorne  w  einem  gerundeten  Felde  vienual  achrägreckta  gestreift,  hittten  haben  me  mmr 


Löwen.  Die  StbemAfkk  recM*  und  IM»  en&alten  jeder  einen  Löwen,  der  unter«  igt  unter  einm 
dreSattige»  Titrtiierkragen  mit  LtHen  1,  M,  1,  ä,  1,  hettrevi. 


KfttiiflniieD,  dochter  Hermen  Pktenslegers,  mit  TolborUi  der  TonehreoaiiiD 
kindwe  YonDUndem  hefft  tot  deme  rade  vnde  dessem  bokd  Bernd  Fkel  gedan 
nogaflÜtiglie  erflbohichtinglie  vederiijkes  vnde  moderlijkes  erues,  danne  den  vor- 
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nbieiMnen  Vormündern  geoogede,  so  dat  ke  en  heBt  gereuen  vnde  togetekent 
XVUl*'  mark  luk  pen.,  de  de  TOTSokieaene  Bernd  schal  bij  sijk  beholden  wente 

to  der  vorschreueiien  kinder  manbaren  vnde  inundigeo  jaren.  Vnde  in  dessen 
middelen  tijden  schal  de  vor&ohreueue  Bernd  de  erbenomedeii  sine  kindere  be 
«ngen  mit  kledingein  vnde  mit  kosten,  vnde  wanncr  siner  to  korth  wert,  wil  he 

cn  dennc  mcr  geuen  in  sineme  testamente,  dat  schal  stan  to  em  suluon.  Vort- 
mer  weret  dat  de  vorscbrpuprie  Annekp  to  manne  worde  beraden,  so  avha]  vnde 
wil  de  «'rbt-nomede  Brnul  or  geuen,  so  hirna  vnlc^pt:  int  erste  liiisyrailc  vnde 
inghpdneni.  ;ilsp  ener  juncfronweTi  hört,  item  der  moder  bressen,  item  dut  smidc 
^"ppc  vTvn  besten  twüu  rucken,  itein  two  güldene  spanneken,  item  en  gordel 
mit  j)erlcii  beiecht,  itenj  twe  [>crle(le  kragen,  iteui  de  küssen  vnde  de  wegen- 
dekeu,  der  sc  in  dem  kimklbedde  brukede,  item  ene  v(»r}.'nhU'Ue  keden  mit  en(MTie 
sunte  Jurijen.  Storue  se  ok,  er  se  beraden  werde,  so  subul  sodanne  inghcdome 
vnde  smyde  bij  dem  vorschreuenen  Bernde  bliuen.  Dit  hebbcn  beleuet  vnde 
wibordet  de  vonoundttre  der  vorsohreuaien  kiudere,  bij  nam«D  Godeke  Eerkring, 
Bertram  Lunebordi,  Bernd  Peel,  Hans  Pape,  Hertin  Golpin. 

NatA  «imr  ItueripHm  da  Ifiedentadümcht  vom  J.  t4i9,  Lmie. 

Ikrnhurd,   Herzog  von  Sachsen- Laueuburq,  empfiehlt  sein  Land  dem  ScJiuLae  des 
Raths  von  Lübeck  während  seiner  Ab  Wesenheit.  1449. 

Bei>nd,  \  an  Ciodes  gnaden  hcrtoge  to  Saasen  etc. 

Vni^en  frnndliken  grud  vnde  wes  wi  gudes  vormo^n  touoren.  Ersamen 
leuen,  besoadem  gnden  frundes.  Wi  den  iw  fruntliken  weten,  wo  dat  wi  werff 
hebbea  to  vnsen  biien  brodere  van  Hildenseni,  darvmme  wi  koites  dencken 
bonouer  to  ridendc,  vnde  offt  wi  iw  darvrame  in  Cordes  sakon  van  der  Lucht 
to  willen  scoldeii  we?»en  iegen  den  genanten  vTirJon  broder  van  llildensoni  vnde 
one  der  .sake  ATiderricbten,  dar  seolen  gij  vns  gudwillieb  ;iti*  vinden,  vnde  dat 
gi  vns  darvmnii  deune  körte  bodescop  by  vns  In  bbt  n.  Viirder  so  bidflen  wi 
iw  mid  flite  tVuutliken,  offt  in  vnsen  affwesende  ieiuent  vnso  land  beschedigede 
vude  vnse  araptlude  iw  gerne  worthu  esschcden,  dat  gij  dt  nne  in  vuse  land  willen 
bewbermen  vnde  \urdt  gediugeu  betbt  to  vnser  thokuinpst.  iJat  willen  wi  wedder 
iw  allewoge  in  sodanen  geliken  gernue  vorsehulden.  Screuen  to  Loueuborcb, 
vuder  vnsen  ingesegel,  XLIX. 
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Aufs^vrifi:   Den  ladmauiLeB  to  Labek^  Tsaen  u.  a,  w. 

NaA  itm  OrigtMti  mtf  Papier.  Jßt  emm  gm»fm  Butt  in  Sitgtit, 

Verordnung  des  Eathe  iAer  Nw^waehen.    0.  J.  (1449).^ 

Ens  gedragen,  dat  alle  nacht  twe  vt  dem  rade  scholeu  wakeu,  »cholen 
hebbon  vp  ;ilk'  nackl  vt  elkem  verdendele  L  personen  to  wakende  myd  tw.u 
houetludfii  Vau  l>orgeren  vt  elkom  vt-rdendele,  sik  to  vorgaderende  vj)  dut  ^aut 
hus,  to  IX  de  klokke  vort  to  bestellende  vp  de  wachte,  vude  uichl  vuu  der 
wachte  er  des  morgens  to  veren. 

Item  de  nd  heft  Mjrio  gesoliikket,  her  Gkerde  van  Hynden,  her 
Jordan  Reskow,  her  Srutzkowe,  Bertelt  Wytyk,  her  Brding^  her  Westfal,  her 
Sina,  her  Stiten 

darto  geeohikket  Tnder  tob  her  Gerde  van  Mynden  vnde  her  Sin, 
her  Jordan,  her  WestM,  her  Brutakowe  vnde  her  StiteD, 
Bertelt  Wytyk,  her  Btoling.* 
Item  de  keden  vp  den  »traten  verdich  to  hebbende. 
Item  geordinert  tw«  personen  an  elker  atrate  van  boigcffoi,  dede  den 
naberai  toseggeu,  dat  elk  \  erdich  sij  myt  hamsche  vnde  volke,  vran  me  den 
nabem  tosecht,  dat  se  rede  sin. 

Elke  nacht  twe  vt  dem  rade  to  rydende  myt  XX  perden. 
Item  vp  elk  dör  Viii  wereafüch. 

SaA  tmer  Aufze'u-htkung  auf  eitwm  DoppcMatt  Pupi'-r-,  it,-f  f  vs. ü  Rtc  li<  il<-  hnni-rkt  int:   Deae  aoift  ImU 
her  Gerde  vma  Minden  tuit  andern  liert;u  vcnraiact  vp  d«8  zvnitsa  beliach. 

I>€I^X. 

Der  Math  ton  Stralmmd  ersudU  den  Bath  von  Lühecl:  abermals,  die  aHytküwiigU 

Tayfjahrt  in  limtock  jedenfaUs  zu  besemitn.    1450.    Jan.  1. 

"Vnsf  f^aiitz  \rimtiike  grutf  vnde  wat  wij  gudes  vorinogen.  Ersameu 
hercn  vnde  vruudf.  Juwcn  brcf  \  iis  \  n(lc  deu  aiukTcn  Steden  gt'saud  vau  des 
puudtollen  wegcu  hebbcn  wij  gutliken  entfaude  wol  vomomen  vnde  is  vns  mit 

')  Die  natimn«;  berubt  «laratif,  dam  der  Rathtimnn  Joh.  Broikow  Ilm  U.  OeMier  1419  aterii^  BCllMfB 
«ndere  der  gomumten  Ralhmlinner  ent  1448  gewlkhlt  worden. 

^  DI»  V«rfbeilaiig  der  acht  R^dimlimer  Aber  die  tior  Qnirti««. 
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«Qe  grot  wundw,  dot  gij  alw  danue  sonnen  na  mer  worden,  wo  gij  den  dadi 
tii>  Bontoolce  in  aondage  negest  kumende  vort  uuer  achte  dagen  nicht  beaenden 
konen  vniine  unvalles  ^nllen  vnde  ok  darvmmc,  dat  gij  juwes  radcs  medekumpane 
nioht  by  der  hand  hebben,  in  de  aake  de^  puudtollen  to  sprckende.  Vnde  deme 

dinge  sy  denne,  wo  cm  sy,  so  en  hape  wij  dt>ch  nicht,  leuen  heren  vnde  vrunde, 
dat  gij  fodanc  dngtsbosendingo  nalaten,  wente  gij  suluen  alrpfle  de  anderen  stcde 
darto  vorbadt'T  ht  blM-n.  vnniip  mennigerleio  andf-ro  gpbreko  vnde  notsaken,  de  gij 
tili  touriveii  dt^ii  sti'dcji  inede  f^cscreiieii  hebbeu,  mi-rkliken  to  sprekcnde,  dede 
•loch  de  sake  des  pundtollcns  nicht  en  nin  ii.  Durummc  liebbe  wij  ok  vniiiie  des 
besten  willen  juwen  br«^l'  uu  by  vus  behoMt  ii  vudo  n  urder  nicht  gau  lulcu,  wente 
lichte  de  andt!reu  stede  sik  alrede  to  sudmier  du«  liii;iid  fsrereth  hebben.  Vnde  de 
tijd  is  ok  so  kort,  dat  ineu  l  U  beqw  eiutUk  den  ducii  nicht  mach  wedderbedeu. 
Qwemc  en  ok  sullik  wodderbot  in  so  kortcr  tijd,  se  mochten  misdenoken  vnde 
meoen,  dat  wes  anders  darvnder  beliot  w«re,  dat  tweiginge  der  stede  vnde  ander 
lette  maken  mockte,  Hirrrome  kidde  wij  vnde  kegkeren,  dat  gij  des  jo  nickt 
kten,  snnder  gij  besenden  jo  den  voreseckten  dach  to  Sozstocke  gdijk  vns  mit 
Toller  mackt  vmme  guder  endraekt  der  stede  vnde  laten  ok  de  yan  Hamborgk 
vnde  Lunekorek  darmede  by  kamen  vmme  des  menen  besten  willen  vnde  des 
eopmana  alvmme.  Vnde  bidde  des  juwe  antworde.  Bereuen  vnder  vnaem  seerete 
in  des  kiUigen  Nyenjares  «Uge,  anno  eta  L*^   8ijd  Gode  beuolen. 

r 

Gonsules  Stralessundenses. 

Aujikhrijt:     Den  —  —  radniuinu-n  t-t  Luboke,  vnscn  u    a.  w. 
Nack  dem  Orijfinal  auf  Fajjier.    Mit  Heslen  den  anfyedruckten  Sea-ct«. 

Eigenthumsrecht  des  Königs  an  schiffbrüchige  Gtlter.    1450.    Jan.  6. 

T\  itlik  sy,  dat  in  den  jaren  \Tises  Ucieu  M  ('C( -0  XLIX  in  dem  benieste 
^cliippcr  Wideni>i]ic  ni\t  syiu  ni  schepe  vppe  dem  li-otsandc  bij  Alhulm  \v;is  sittfude 
Meucu,  darvmrae  her  Julian  Frille,  ridder,  hont  tniau  tu  Alholm  voischrcuen,  dat 
gud  iiiLuede  to  beholdendc,  si»  ia  ghesehen,  dat  de  irhiebtigeate  hocbj^cbom  fiirste 
vnde  here  koning  Cristieru  dc  u  ersumcu  hei  t  ii  Juhuu  Lüne  borg,  burgermester, 
vnde  Ghcrdc  van  Myndcn,  rudman,  vulmechtigon  sendebodcu  des  erlijkeu  rades 
to  Lnkeke,  de  vmackreuenen  gndere  myt  dem  sehcpc  hefit  daen  to  borghe,  so 
dat  men  to  der  negesten  daokuart,  wanner  de  lendekoden  van  Lnkeke  bij  syue 
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gnade  komen,  dat  tuen  deone  kenne.  \\  es  deme  erbenorncdea  heten  kuniugc  dar 
van  mogbe  gheboren  edder  nicht  Hirvmme  bebbea  de  enHime  her  Pf  r*  >Id 
Witijgk,  radman,  \Tide  de  anderen  nagf^schreucnen  horgere  \Tide  ge«te  to  L»U-kc. 
de  in  dem  rrhonomeden  schepe  dp  gndrre  gehaed  hrbben,  vnde  ere  eriien  vor  deme 
erbenomeden  erlijken  rade  to  Lubeke  vxido  dosstm  hoko  srhad<does  ght»holdei] 
de  erbenomeden  heron  seudeboden  vndc  ere  erueu,  en  islijk  vor  dal  syuc,  so 
nageschreiien  steijt,  so  wes  se  van  den  erbenomeden  gudern  ent fangen,  dnt 
darvrnme  vnde  suiKlergeü  van  des  biflftes  wegen,  dat  sc  dem  erbeuoaiedeu  litren 
koning  Cristiern  gedan  hebben,  nene  vurder  maninge  edder  ttwprake  srholen 
lijden  in  ienigen  tokomcnden  tijden,  des  lofftes  wij  myt  vnsen  eruen  en  rade 
erea  eruen  wülen  benemen. 

Int  «rste  her  Bertold  Witijgk  erbenomed  is  gud,  ves  krnnpt  van  V  lest 
beringe  vnde  IUI  pipe  olyes.  Item  Heyne  Boltse  vil  gud  .syn,  ves  weddev 
kumpt  van  tili  pipe  olyes.  Itein  Hans  Beer  wil  gud  syn,  ires  wedder  kampt 
van  T  pipe  olyes.  Item  Herman  Braut  unl  gud  ^n,  weR  wedder  kumpt  vsd 
XIX  tunnen  heringea.  Item  Heyne  Boltase  vil  giid  syn  vor  Y  teste  beringe« 
myn  I  tunne,  wes  darvan  kumpt  Item  Hans  Yistrat«  befft  darinne  Tl  iMt 
beringes  to  buee  mijt  Alberde  Bemmer.  Item  de  «Id«  l^ns  Holtbusen  wil  gnd 
sin  vor  XVf  tnnnen  beringe,  de  tohoren  Defleff  Holtbusen,  Hinrik  Mutxing  et 
ITinrik  Nijestade,  vnde  vor  dat  sebip  is  Holthuzen  ok  gud.  Item  Hans  Witijgk 
is  gud,  wes  weder  kumpt  van  IQI  pipe  olyes.  Item  Tijdeke  Bii.sedouw.  dos  olden 
Berndes  sone,  is  gud,  wes  kumpt  van  II  pipen  nlyos.  Item  Thomas  Katelbanth 
is  gud,  we.s  kumpt  van  III  pipen  olyes.  Goswin  ülferman  is  mcde  gud  danor 
Item  Cord  Xiolungcrodc  is  gud,  wrs  l;iiini>t  \:in  VIII  pipen  (dycs.  Item  liemd 
van  dem  Holte  hcfff  darinne  11  tcrliu^r  luken  vndc  II  drng«>  tunnen.  dar  is  her 
Johan  folimin  \ndf  AIÖ  Greuerod»*  tjud  vor  Item  noch  eue  kiste,  dar  .VM 
Cireui  iddr  gud  vor.  Item  IT  t.  rlingc  Ani.>t*^rdau)(  si  lie  laken.  dar  i.<  ilerraeu 
Pynnouwc  gud  vor.    Item  Hinrik  (  lorkmau  is  gud  vor  I  la.xt  lieringes. 

Nack  «iW  ImerytÜm  äe$  Xieder^adänuht  wm  Jl  li30.  JSjrij^.  Dmu, 

Der  Baih  wm  IMeck  ladet  Antrieb  mehrerer  mitteldetiteekeH  SiOdfe  dem  Sati 
von  Wimar  »»  einer  Vertammlunff  eif»,  am  Massregdn  mm  StAutze 
gegen  Fürsten  zu  verabreden.    1450.   Jan,  20, 
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Vnfl«ii  fhinfliken  gnid  v&de  vefl  vri]  gudes  ▼<Mniiogen  touoren.  Ersamen 
heceOf  gnden  vnmde.  De  erbaren  rose  vntnde  van  Meydeboig,  Brunswijck, 
Kdle,  GtottuDgen,  Kduerstad  Tnde  meer  amätm  Sasaaacke  stede  hebben  bij  Tna 
gibat  ere  mimdlike  bodeadiupp  Tan  enas  dagaa  vagen,  den  se  vnde  meer  stede 
binnen  Tnaer  stad  des  negesten  dages  na  maer  leuen  Yronwen  dagfae  punficaei<niis 
Hegest  körnende  dendcen  to  holdende  in  drepUken  wichtigen  zaken,  stmderges 
van  des  onernallendes  wegen  euer  de  stede  vnde  gruntlikes  vordernea,  ao  de 
beien  vnde  fursten  dagelix  beginnen  ynde  den  Tan  Nurmbei^  vnde  mer  Steden 
myt  ernste  klarliken  bewisen,  vnde  veteo  begerende,  dat  wij  juAve  ersame  lene 
rnde  mer  stedu  durvmme  in  vnse  stad  wolden  vorboden  etc.  Hiramoie  hr-gere 
wij,  guden  frunde,  dut  gij  vppe  de  vorscreuene  tijd  juwe  drepUken  seadeboden 
'»innen  vnse  stad  willen  schicken  dossuluen  duges  des  aucndes  in  der  herberge 
to  wardeude.  rayt  vns  en  vnde  den  andern  Steden  vulmechtich  in  de  zake  to 
<prpk«'iul(»  vr\(\e  to  slutcndr,  dat  wij  stedo  sodaunes  oueiuallendes  mochten  bliuen 
viilu  <i>r<i(  t.  \'ade  dijt  nenewijn  vnrlegfreu.    Vorschulde  wij  gerne,  wor  wij  mögen. 

(ü.de  bpuulen  Screuen  vnder  voseme  secrete,  am  dinxstedage  na  sunte 
Anthonii  duge,  anno  etc.  L'""  ' 

Consuies  Lubicenses. 

Anfadurift:    Den  —  —  radmannen  tor  Wismer,  Tnaen  «.  s.  w, 
Aoek  dem  Origintd  im  JtaätmrdU«  t»  WSimar.  Mit  S^turm  <fct  tufgtiraM  jewcMiMii  Stent». 

S^ßmiijfunffsadtireiben  des  Bitt^s  von  SUdetikdm  für  Herman»  Wiäf.  14S0. 
Jan.  SO. 

Magnus,  van  Ondos  i^nadeu  bischopp  to  Hildensem. 

"V'  nson  fruntliken  grot.  guiist  \Tide  guden  willen  touoin  Ersanicn  Urnen 
U.-uudLin  frundes.  Wij  «endcu  an  juwe  er'snnnchpyt  dussen  jegeuwurdigt-n  Her- 
niannum  Wülfte,  vuseu  lofweidigcii  htiuer  vnde  deuer,  vnde  bidden  juw  gut- 
liktu,  wes  de  vppe  dusse  tid  vau  vusKjr  wegen  to  juw  wernoiide  wert,  gij  ome 
dts  g(dik  ^^I8  sulueu  wol  geloueu  vnde  juw  darinne  vns  to  wuiou  totn  besten 
vnde  gutwillig  bewisen.    Dat  wille  wij  vmme  juw,  wur  wij  mögen,  gerne  ver- 

Ein  gleicher  Brief  M  ancb  nach  Stnüniod  geeebriebeii.  VgL  von  der  Bopp,  IIuuMrcoene 

Bd.  3  S.  441. 
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sehvlden.  Gegeuen  tom  Sturwolde,  am  dinsdage  Fabiani  et  Sebaatiaiii«  Tiider 
Tii8«ii  ingeaegek,  anno  Bomizii  etc.  «^uinquagaamo. 

A'nfsckrift:   Den  ratmennen  dw  stad  Lubeke,  vnaen  «.  9.  «r. 

Aoeft  dem  Original  auf  Papier.   Mü  geringen  StrteH  As  außfedtüdim  SUgeU. 

DCI.XIV. 

Besüjs  des  Klosters  Manenu-dd  m  der  Stadt  Lübeck,    1460.  Jon 

Hans  van  Wickede  vor  zijk  %nde  sine  erupn  vor  deasem  boke  hefit  be- 

kand,  wowol  int  jar  MCCCCXXXIX,  Oculi,  eme  vndo  sineu  enien  vorschroiico 
TOfpandr-t  is  vormiddelat  Hinrike  Vledennau  en  hoff  mit  siaer  tobehoringe  be- 
legen in.  der  Wagemans  Straten  also  vor  YIIF  mark  lub.  pen..  so  }ietft  he  doth 
mit  der  snmmen  in  der  wardt-  nicht  to  dondf.  \ventr  dr  csrndnom  des  vor 
schreiienen  honvs  mit  «iner  tobehoringe  like  der  \  oipaTulinge  tokumpt  dem  gode«- 
liuse  sunte  Birgitten  to  Marienwolde  bij  Moluo  b  iegen  ' 

NaA  einer  JiucrtpKo»  de$  Nieier$tadliwA$  vom  J,  J4S0,  Coyp.  JPinli. 

BürffsehqfisskiUung  für  die  Lasiun^  aner  ZaMtmgf  m  Born.  1450.  FA.  2r 

Claua  Bunsin,  een  Wale  bordieh  van  Floreneie,  vor  deiuo  rade  vnde  doswm 
boke  befft  bekand,  ghevilkortJi  vnde  den  ersamen  bercn,  meatcr  Laurencio  Olani 
vnde  Jaeobo  Petri,  dombef«ft  to  Boekilde,  gbelouet,  dat  be  vtb  deaser  stad  Lubefce 
nidlit  wil  ieen  viken  edder  keren,  snnder  aodanne  aoeabundert  vnde  XX  dncaten 
bir  beuoren  in  deasem  boke  gbescbieuen  int  jar  MGCCCXLIX  Pingeaten,  welk 
be  vnde  Fxanciacua  Ruzebii  mit  zamender  band  hebben  entfangben  vnde  gbeload 
in  Wallantb  to  betalende,  aint  gants  vnde  all  nacb  vtbwiaingbe  der  voracbreae 
nen  aobrifft  betalet  Vnde  bijrvor  befft  be  vnae  ain<>  eruen  danraluest  vor  demc 
rade  vnde  deasem  boke  geaettet  alle  aine  gbudere.  wcgholik  vnde  \  n\>-ogbe1ik, 
wor  edder  bij  r  n  <  n  he  de  hcfft,  to  cner  vorwaringhe  vnde  to  gbuder  betalinghe, 
vnde  gbelouet,  dat  alao  vaat  to  boldende. 

NaA  arnr  bteri^fHa»  4tt  NiedtrulmUmdm  «om  J.  t4S0,  ttuif.  Mar, 

*)  Im  folgenden  Jahre*  1451  im    Iuh  Hann  dem  Joh.  v.  Wickede  als  Ei^<  nthimi  im  ObtirttdUnidi 
(Hjppothekenbach^  BagMchrieben,  ohne  d«M  d»b«i  dM  Kloatefs  ErvIhnuQg  geschah. 
*)  Vgl.  Jll  615. 
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Verkauf'  eines  Hofes  m  Arfrade.    I4't().    Feb.  0. 

lul  iar  vnses  heren  Jhesu  (Visti  MCCCC  vnd«-  L  dos  <l<tunerdaghe.s  vor 
Liihtinisseu  de  ersannen  heren  her  Jucub  Bramstede,  her  Jolian  Westnaol  vudc 
bei-  Hiurik  van  Stiten,  TadmaniM  to  Lubcke,  testainuuturil  Jucobn  van  Stiten 
zpügfr  «Ipflitnissc,  vore  vppe  deine  radhnso  bynnen  Liibeko  vorkofften  den  fgen- 
(Will  •!(  ->  irintc  ii  lioucs  lo  denic  Ei'notr<M!i  mvt  aller  svnor  tob(diorin"r.  jilsc  »-no 
Ja((»li  liadde  mkIc  lic<«ntli.  dewijlr  Yiv  Icuc«!«',  (rborekou  Ploton  vm-  I'  imk  viidr 
XV  hib.  i>eu.  vpjte  dree  tfriiiiiif  ti>  bctali  init'.  tds  int  erste  X  iiiik  vppi-  suute 
iVters  dacb,  viide  sunto  ^liclinclis  da«-li  «Tfilkouieiide  LX  mtk.,  \nde  darnac-li 
vpjM-  siinto  l'»'trrs  dach  rieg«'ht  komend»-  XliV  inrk.  vinboworen  bynnen  Lubekt. 
Vudi'  hijr  bcbbcu  vore  gcdouct  de  ersameii  lüde  Mar(|uard  Bulder,  borger  to 
Lnbeke,  Hinrik  Dokendorp,  burmeMtcr  to  deme  Eruetrode,  vnde  Hauh  Bulder  t« 
Stockelstnrppe  wonende  myt  ener  zsn^Dden  liand  myt  deme  mckwoldigben,  aUo 
deNe  rnrschrenenc  dingk  stede  vndc  va$te  to  holdende,  vnde  ymme  eier  beider 
bedo  willen  is  desse  8chrifft  geschreuen  in  dijt  bok. 

JJurchst)  i(  heu  14.~>1.  finynrii.     (Mar:  12.) 

Xack  einer  Imrnjition  ties  Mterierstatltbueha  com  J.  li^J.  DoriM. 

I>CI>XV11. 

jWe  Sendrhnten  von  Rostock,  Stralsund,  Wismar  utui  Lüneburg  und  der  Rath  von 
Ltdtrrk  erbieten  sich  gegen  König  Karl  (Knittson).  an  r/er  von  ihm  »wr- 
(dncdf'teii  Verhandlung  mit  Könii/  fh-i^^fian  the'Uiunehmen,  um  Frieden 
zwischen  Beiden  zu  stiften.     74.'>0.     Feb.  G. 

Domino  Karolo,  regi  Zwecle. 

Post  «bX.  Irluehtige»te  vnde  grotmeohtighe  forste«  gunstighe  here  vnde 
gunner.  Wy  hebben  nicht  allenen  vt  gemenen  rnehte,  sunder  ok  van  itwelker 
tnfler  heren  vnde  vrunde  bibrioginghe  irvaren,  wodanne  wyes  twiskon  jwen 
konichliken  gnaden  vnde  heren  Cristeme,  kontnghe  van  Dennemarken  etc.,  en 
mmtlik  darb  bynnen  Helmestedo  vppe  Walbuigis  n^$t  komendo  to  holdendc, 
vmme  darsuliiest  to  slitende  vnde  enwech  to  loggende  sodanue  twistinghe,  niw- 
h^licbeit  vnde  twodracbt,  also  twiskon  jwor  koniohlik(>n  herlicheit  vnde  Jwem 
rijke,  vppe  eue,  vudu  dem  «obgeuanten  bereu  koning  Cristcme  vnde  einen  rijken, 
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vppe  de  uuderii  sidm  is  wesende,  vpgenaraen  von-amet  \\idv  vndertwisken  be- 
i^n  jipu  si.  Yndo  Aveutc  vns  nu  8tctUken  t«  hert<'n  is.  cpudracLil  voreniniff*  vTifie 
vredfsaiiihrid  lo  plantende  vüdf  mysbegelichoid  vnvipdc  vnde  twidrachl  vüito 
lüdfiidf  viide  to  slitende,  hinimme  juwfr  koiiiuglikcu  grntin«-*htirhpit  vndp  dtw 
obgenaiiteii  heren  koning  Cristiern  to  willeu  vude  bcliogeliulieid,  uk  dt  ra  geuicuiu 
besten  to  gude  imde  protijte  sint  wij  in  guder  andaoht  meninge  vnde  vomtc, 
dat  wij  vnse  merkliken  aendelxMieii  vppe  de  TOFSoreuene  tijd  bümen  Hehnsteiie 
irillen  sehicken,  mme  daisolues  aUe  gade  myddeteres  Tnde  leffbebbere  des 
vredes  traweliken  vnde  na  allem  rnsen  vermöge  in  vruntlicheid  to  vorarb^dende, 
dat  sulke  vorgerorde  twiatinge  twidraeht  vnde  myshegelichdld  geeleten  vnder- 
uomen  vnde  b^gelecht  möge  werden,  bo  verne  juwer  keningliken  heriiolieit  dat 
also  beuatiet  bebegdük  vnde  to  willen  ie.  Dm  wij  juwe  scriffililike  antwerde 
aunder  vortogetinge  begeren,  darna  wij  vna  denne  gerne  vnde  gudwiUich  willen 
richten.  Oode  etc.  Sexeuen  vnder  der  atad  Lubeke  ingeaegel,  des  wij  saioent- 
Uken  liirto  bniken  to  desaer  tijd,  am  vrijdage  negest  na  sunte  Blasii  da^. 
anno  L*" ' 

RadessendelMidcn  der  stede  Rostok.  8tralossuud, 
Wismer  vnde  Limebondi  uu  tor  tijd  to  Lubeke 
to  dage  vorgaddert  vnde  radmannen  darsuliiest 

1>CX.XV1I1. 

Der  itatU  von  Lübech  ersucht  den  Jii.schoJ  von  Jlihifsheim.  bei  dem  Herzcxj  Ernst 
von  Braumchiccitf  ihm  eine  schriftliche  ErhJ'irutig.  dass  er  wegcfi  des 
('(trd  €<jn  der  Lucht  keine  Ansprüche  an  thn  mache,  auszuwirken. 
1450.    Feb.  14. 

DniniTin  \fagno,  episcnpo  TTildesemeusi 

Post  saL  Erwerdigbo  here  \Tide  hochgeborn©  forste.  Alse  jwe  herlicheit 
Uli  kortliken  an  \ixs^  gesant  hndde  mit  credencien  breuen  den  besebedenen  man 
Hermannuni  "Wulff,  jvrm  socrelaiiuni,  de  vur  gaff  to  kennende  van  der  ve)-de 
vnde  tosprake,  de  de  hoehgeboruc  forste  vnde  here  Ernst^  van  Brunswig  hertighe 
etc^  to  vna  menet  to  bebbende  van  der  vrunde  zeligen  Cordes  van  der  Lucht 

*)  Bin  wOrtlkh  gleicUuitendcr  Brief  irt  von  d«ii  Btldton  m  KAdIc  Cbrittiliit  gMchriebea. 


1450.   Feb.  14. 


707 


vnde  sines  deuers  Frederik  Ludioghusen  Megeo,  Tnd«  mit  vm  oiierenquam,  dat 

jwe  herütheit  iu  deu  sakou  to  vuseu  besten  gerne  wolde  vorarbeyden  vnde  so 
vlitichliken  bewi'jpn,  dartnedf  desso  vor^chroncne  vcydc  mnilitp  aupfjpstfllet 
werdpTi.  aldus,  guustigbe  leue  here,  biddo  wi  jwo  herlirheit  deiistlikpn  viiiic  mit 
allem  vlito.  dat  jwp  fnrstlikp  ^nado  by  dem  erbeaonieden  heren  hertioh  Hrn8t<» 
id  m  wille  voniogcii,  dat  sodaune  veyde  mochte  bigelecht  wt^rden,  so  wi  na 
rttliU'  vnde  rcdtliclieit  wol  egenon,  vnde  dat  jwe  guacle  vus  des  wolde  bcnalon 
eueu  sehin  vnde  btezegeldcu  bretl'  vau  dem  erbenomeden  bereu  bertich  Eruslo, 
darane  sin  herlicbeit  bekenne,  dat  he  vu.s  vnde  de  vnse  deshalucu  gcntzlikcu 
hebbe  Torlaten.    Gode  allemechtich  eto.   Datum  ipso  die  Valentini,  anno  J/^ 

Couüuies  Lubicenaes. 

NaA  dm  CSmtqtt  ta^  linier. 

Nbfarieße  VtMmaehf  JUr  Benedict  Sfe/ani,  aus  dem  Naeüass  des  in  Lübeck  ver- 
gtarienm  Gerhard  de  Boens  die  dem  Co^mo  de  Mediei  und  eeiner 
QeseUeeha/t  ychörlyen  Sumnen  tmd  Waaren  m  Empfang  gu  mimeH, 
1450.    Feb.  17. 

Iu  nomine  Domini  amcii.  Auuo  Domiui  ab  eiusdem  sulutiferu  iucuniutione 
mille^iimu  ijuutiKiici  utfsiniu  (juadragosiiuo  uouo.  indictiono  tredeoima  sim  tuuliim 
usum  Florentinorum,^  tempore  pontilicatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Nicholoi,  divina  prouidentia  pape  quinti,  die  uero  decimo  settimo  nwiuis 
Febniarii,  Actum  Floranoie,  in  palaoio  «mti  Lauientii  et  preaentibttB  testibtui  ad 
boc  vocatis  babitis  et  rogatis,  videlicet  domiiio  Ckrob,  olim  domini  Or^iorii  de 
ItarsiipiniSt  et  Jobanne,  olim  Baldani  Ingfatrami,  et  Tommaso  Johamiia  Tommasi 
La]»,  Omnibus  ciuibus  Florentinis. 

Pateat  omnibua  euidenter  presens  inatrumentum  inapecturie,  qualiter  speo- 
tabilia  ac  nobilis  vir  CSosma  olim  Johannis  de  Medicia,  ciuis  et  mercattn'  Florenttnua, 
800  nomine  proprio  ao  etiam  pro  et  vice  et  nomine  aociorum  suoram  et  eins 
s<xietatiK  de  curia  Bomana,  que  in  ciuitate  et  curia  Bomana  Tocatnr  Booietas 
Cosimi  de  Medieia  et  sociorum  de  curia  Bomana,  pro  quibus  quidem  eins  sotiis 
et  aotietate  predicta  dictus  Oosma  de  rato  promisit  et  quod  obseniabnnt  alias  do 

'>  Uaw  Florcntiniw,  D«di  welcb«D  dM  l«br  mit  dem  25.  Hin  btfiiiiit. 
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8UO  proprio  ob^eriiaro  et  quolibet  dictoram  modornm  et  nominuTn  in  solidum 
roTiimitini  et  divisim  et  ociam  de  per  se,  sesc  in  solidum  ot  in  fotum  ohligandrt 
ot  timni  raeliori  modo  via  jtirn  rausa  fr>rma  nt  nomine,  quibus  magis  et  melius 
j)otvnt.  non  rrvoeandn  por  Ikk'  aliqurin  uel  Hlifpiof?  siins  prornrfitorrs  h;ictemis  a 
sr  l'actos  et  coustitutos,  scd  jinrius  contirTTifindo  i'ccit,  coiistituit,  crcHuit  ot  solem]» 
iiitcr  urdinmiit  in  ciuiüifc  Jjulüeciisi  rt  rius  territorir»  et  liistrutu  -;uum  difto 
Jiniuiiic  v*>nirii  li'jript iiiiuiii  et  indiibitiitmn  ])ri>cumt<>ri'm  actorem  factcrcin  neg^ti"- 
ruiii  gest4>reiii  et  eerturu  uuiuptiuin .  sprliulem  et  etncralcm,  et  qin(([ui(l  Tiieliii« 
dici  potest,  dominum  Kenedictura  Steiaui  de  Opiziiii.n  »ie  ciuitate  Lurliausi.  in 
jure  ciuili  licentiatuni,  presentem  et  acceptantem  spccialiter  et  nomiuatim,  ad 
jietciidiini  exigendtiiR  recipiendum  veenpeTandiiiD  re^dquirendum  YcndicandviD 
et  aef(«  hftbuiRse  et  rccepisse  confitendiim  ot  recfignowjeudum  fiemel  et  pliiriex, 
in  totnm,  particulariter  et  divUim.  in  judicio  et  extra  Judicium,  omncm  et  onmes 
et  singnias  quantitatem  et  quaotitates  et  aummas  florenonun  siue  dneatonim  aoii 
et  pecuniarum  et  alterins  cniusuis  monete  et  mercantiarum  et  bona  et  res  et 
meroes  quascanque  et  quaslibet  et  cuiuBcunque  generis  maneriei  spetiei  pretn 
qualitatis  quaotitatis  uel  valute  existant  ipsius  constituentis  diefo  nomine  aut 
diote  eius  aocietati  de  curia  Romana  et  sev  eidem  eonstituenti  dicto  nomine 
quomodolibet  debitas  nel  debendas  in  futurum,  et  omne  id  totuin  et  qnicquid 
dictns  constifutiis  dieto  nomine  quomodolibet  petore  consequi  uel  habere  deberet 
<»t  posscf  uel  {»test  nunc  uel  in  futurum,  specialiter  et  noiuinatim,  a  Gherardo 
^icbolai  il*  l>iuris,  ciue  Florentino,  et  neu  9b  ipsius  CilioraTdi  pranortui  heredi 
bus  et  hereditate  et  bonis  et  bonorum  possessoribus  et  eins  et  eorum  sf>tiis  et 
Koti«'tatis  procuratoribus  facturibus  miuistris  pt  disci]»ulis  et  a  quolibet  et  t|uo<  uin'pie 
ip*orii?ii  debitorc  uel  debitoribns  i]»*jius  i misf idiputis  dirtn  nnniiuc  aut  fid^m  cou'-ti 
t\H  nti  ti»  iKHiiiin'  quoinodoliliet  obiigat»»  uel  obligatin,  quui-umpie  actione  roali  iifl 
jieisuuali  aut  niixta  et  <jn;K-uu«|ue  de  causa  uel  oeeasionp  juw  luodo  uel  forma  aut 
TKnnliic,  ipii  uel  que  ipKiniixlnlibct  diei  m-l  cxeo^itari  |io--'-<  l,  < mn  seriptura  tiel  sine 
piibliiui  iit'l  priuata,  puie  iiulinu  U>  uvl  siib  (  (iudii  iune  et  seu  alias  quoeiinque  modo 
et  vbique  loeoruin  et  fori,  dcbitoresque  liuiusmodi  prenominatos  et  ipsorum  debitfrum 
debitores  et  cuiuslibct  uel  aUeuiua  eorum  et  tarn  prefi^entes  quam  futun»  et  (pu-m 
et  quo»  et  quodens  ex  ^  et  vbi  quomodo  et  quando  dictua  procurator  Tolet 
convenieudum  et  personaliter  et  realiter  conueniri  capi  caxeeniri  dctineri  extagiri 
aequeatrari  leoommendari  adrestari  grauari  molestari  et  inquietari  personaliter  et 
in  bonis,  et  «ciam  excommnnicari  exbapniri  et  litteras  exeomraunicacionüi  graua- 
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oionis  et  reatlgrauafioni.«*  cxfoinrnunienoionis  et  intcrdicti  ot  cxecxitorius  (|uas(:un<iue 
contra  ipso.«  Iiuiiismodi  dobitores  uel  ali(iuo.s  eoruin  exequi  et  oxecutioni  nmndari 
]i<'t«>ndmn  et  fat  iendiim,  pront  dicto  proeuratori  uidebitur  et  placebit  in  otnnibus 
et  per  orania,  et  etiam  rela]»sari  absolui  liberari  et  .'?eu  recomunicari  et  rebanipniri 
jietendnm  et  faci«'ndum,  et  de  ipsoniin  buiusniodi  i)renominatoruin  dobitonun  et 
••hligatonim  predi<-t«)nira  et  alias  (|uoruini'im(iue  et  cuiuslibet  iiel  aliciiius  oonini 
b'»nis  rebus  et  jiiribiis  (iui}>uscuiu|ue  vblcnnque  po.sitis  et  exisfentihus  et  in 
<|uibiisfiintiue  consistentibtis  piguorari  extagiri  et  seijuestrari  et  adrestari  et 
soquestra  extaginienta  sequestrationes  et  adrestatione.««  penes  idoneas  persona« 
rccomniendari  petendum  et  fariendum  ac  eeiam  vendi  et  snbastari,  et  etiain  sibi 
prof-nratori  dicto  prociinitorio  Jiomiue  in  solutiim  et  pagamentuiii  dari  et  adjudicari 
IK'tonduni  ot  faciendiiin  tani  ex  primo  ipiain  ex  secundo  doereto,  »i  et  qiiando 
vbi  (|uoiiiodo  et  quociens  dictns  prcx-urator  \in\ot  in  oinnibus  et  per  orania,  et 
ipsos  liuiusniodi  8upradietos  debitores  et  obligiito.s  prcdicto.«»  et  quem  et  quos  et 
'|Hotieus  ex  ei.s  et  vbi  quomodo  et  quando  dictns  prortirator  volet,  absoluenduin 
linienduni  qiiietanduin  et  liberanduni  et  eis  et  cuilibet  uel  alicui  sine  nliipiibiiK 
roriim  et  scu  alii  pn)  eo  uel  eis  uel  aliquo  siui'  ali<|uibua  eoruiii  recipienti  Hnem 
ap4M«m  exniissionem  «piietationem  absolulionern  liberationeni  transactionem  »'t 
pactum  perpetuum  de  ulterius  uon  peleud«»  faeieuduni  suluin'  et  dumfaxat  de  t:<i 
ot  eis,  (piod  uel  (|ue  dictus  prociirator  realiter  habuerit  ot  receperit  et  seu  sc 
habui.sse  et  reeepisse  eonfe.ssus  fuerit,  cum  promis.siouibus  obligationibus  reniun]»tia- 
tictnibus  et  aliis  roipiisitis  et  eo  modo  et  forma,  prout  et  sicut  dictua  procurator 
volet  in  omnibu.K  et  jier  omnia;  et  pro  ea  et  seu  pro  alia  (juacunque  do  causa. 
M  opus  fuerit  et  si  dicto  proeuratori  placuerit,  in  judicio  standuni  et  <'uiu  dicti.s 
huiusmodi  debitoribus  et  obligatis  predietis  et  «piolibet  et  (luocuncpjo  ij)soruui  et 
fieneraliter  et  eum  quacuntpie  alia  persona  et  personis  loco  eomrauni  collegio 
sofietate  et  vniuersitute  tani  ecclesia.stiea  quam  seculari  in  dicta  ciuitate  Luln'ch  et 
eins  territorio  et  districtu  corani  quocuntjue  domino  presido  rectore  officio  ofticiali 
ucl  I(K'um  tenente  maiore  officio  auditoro  subauditore  judice  delegato  uel  .sub 
dclegato  dato  uel  dando,  ordinario  et  extniordinario  auditoro  subauditore  et  alias 
•piocunque  officiali  dicte  ciuitatis  Lubecli  et  eins*  territurii  et  districtus  et  tarn 
ccclesiastico  quam  seeulari  et  tarn  presente  quam  futuro  uel  alias,  <juocunque 
nomine  eenseantur  et  .seu  dencuninentur,  et  quocnntpie  officio  et  nuctoritate  et 
potestate  fungantiir,  plenarie  tarn  in  ageudo  (piam  in  defendendo  agendum  cau.sandum 
')  L  aolain. 
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petentinm  rfispoiidcndum  ot  defcudeuduiu  ox('i|piciiduni  royilifiindnui  npponendum 
obicieiiduiu  et  ])rott'stiiüduni,  lilH-liuni  et  lil)t'llu.s  et  pptitioncs  (jua.slibet  et  cuiu>- 
cnnque  gt  uoris  ponigtudum  daiiduiii  et  exhibelldum  et  etiaiii  recipiendtun  it 
libellis  et  petitiouibus  respoudeiiduin,  iiegauduni  et  SOU  coutiteudum.  l!t<'in  et 
coutc'Standum,  de  chalninjuiia  juraiulum  et  <piodUbet  aliu.s  geueris  juraiiu  ulum 
licituiu  et  ]»erniis8um  iu  auiumm  et  super  uuiiuani  dicti  constitiientis  diut«  inod'» 
Prästandum  et  »ubcuudum,  poueudum  et  articulandutn  et  adverse  partis  positioni 
bu8  et  «rtioiilis  ittapondfindnm  lu^iaiido  >eu  confitendo,  probando  protestandum  et 
seqaestnmdum,  probationes,  protestationeB  et  sequestra,  inttmationea,  notifioationes 
.  et  praocpta  quaslibet  et  qnelibet  fa<aendum  et  fieri  -feinendiim  et  petMidum,  teimiiios 
et  dilationee  petendum  dandtun  et  etiam  recosandum  et  datoa  et  dandos  proio- 
gaodum  et  joorogari  fadendnin  et  petendmn  et  etiam  TenumptiaDdimi,  teste« 
instrumenta  et  juia  qtiecunqne  indncendum  prodneendum  et  all^ndum,  teste» 
tarn  suos  quam  partis  adirene  juraie  et  examinari  et  publicaii  petendum  et 
fteiendum  ipsoaque  etiam  de  falso  et  vario  aoouaaadum  ledaz^^endum  et  lepfo- 
bandum  tarn  duilitOT  quam  oriminaliter,  mmina  et  defectna  opptmendum,  judien 
notarios  et  looa  eligradum  et  reciis^andum,  stispectos  et  oonfidentee  dandum  et 
lecusanduni,  in  causa  et  oausis  concludendum.  .sontontiam  et  sententian  et  proDmop' 
tiationea  qoaslibct  audicndum  et  dari  et  feni  petendum  et  ab  ea  et  eis  et  quulibrt 
grauamine  appellanduni  et  dt?  nullitate  opponeudum  et  appellationis  et  nullitati? 
catisam  et  caiisns  proseqiiendnm  nsquo  ad  ttneni  cuiuslibet  litis  et  cause  tain 
priiit;ipaliH  ([uam  ap])ellati(inis.  et  geiieraliter  omnia  et  singiila  et  qnocmi(|iiC  alia 
tarn  iti  genert'  quuui  in  sjiecio  fucii;udum  dicendum  procurandiim  et  exertoiuluin. 
qiH  mirita  causarum  exiguut  et  requirunt  et  quo  sub  agere  et  cansari  noiuine 
eouipreuduntur  et  veniunt  do  jure  uel  loci  consuetudino  et  ad  sensum  et 
voluutatem  tlicti  prucuratoii.s  iu  omnibus  et  per  omnia  et  seu  et  sccundum  stilura 
morem  et  consuetudinem  diete  eiuitatis  Lubecb;  item  etiam  ad  peUuduiu  et 
obtinendum  omnem  et  quamcunque  monilionem  et  excommuniGationem  et  wo 
exeommumcationia  aententuun  et  sea  exoeutionem  quaTumcunque  litteiaroin 
apostolicamm  monitionia  et  ezoommunicationia  oomtra  quoecunque  tarn  in  gmere 
quam  in  specie  et  quacanque  de  eansa  et  ad  sensum  dicti  procniatoris,  et  huiu» 
modi  sententias  »oommunicationia  exequi  et  exeeutioni  mandari  petendum  et 
&eiendura,  necnon  huiusmodi  sent^tiam  et  sentontias  adgrauari  et  readgiauari 
petendum  et  Ihoiendum  et  auzilinm  btachii  seeulans  inuocandum  et  in  piedicCia 
et  ciroa  predida  omnia  alia  faciendum  necesaaiia  et  requisita  et  od  sensum  et 
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noluntatom  dioti  prooimtonB  in  omnibuB  et  per  omnie;  et  in  de  et  pro  prediotb 
et  quolibet  predictornin  et  infrascriptorum  et  obeeraancia  homm,  que  per  dictum 

pfocnratorem  fient  uel  fiet  in  predictis  uel  aliquo  predictorum;  ipsura  constituen- 
tpm  et  eins  heredes  et  bona  omnia  pzesentia  et  futiira  necnon  dictos  eius  sooioB 

et  societatem  de  cum  Ronjann  et  eornm  heredes  et  bona  omnia  preßentia  et 
futura  obliganduin  et  ypotccliaiidum,  in  et  (luibus  et  quoniodo  et  (piando  di<-tus 
pmcnrator  volet  in  oninilnis  c(  por  fnnnia:  rt  nblicfitinnes  et  cantiones  quaslibot 
;ib  alid  jirodicto  f'nnstilueiitt'  (lict<i  iioiniiit'  m-ipioiuium  in  (luacuurjue  caiisu  et 
aä  Nf-nsum  et  voliintutern  dicli  procuratoris  in  omnilnis  ot  per  onuiia,  et  ad 
lacieudiim  et  rrU  brandum  et  tieri  et  celebrari  fiu  iciiduiii  de  predi«;tis  et  infra- 
scripti;«  et  <{uolibet  predietoruiii  o1  iiitVasii-i|)tuiuiii  iu.struuientuni  et  instniiiiriitfi, 
vuuui  et  plura,  seiiiel  et  plul■it^,  vaUunduin  et  roboranduui  ad  seuf?iim  «!t  voluutatt  in 
dicti  procuratoris  in  omnibus  et  per  omnia,  et  geueraliter  ad  omnia  et  singula 
et  qnecunqne  alia  fiwiendum  dicendinn  proenrandum  et  exeroenduiu,  (pie  in  pre- 
dictis et  droa  predicta  et  quolibet  uel  aliquo  predietorum  fuerint  opportuna 
necessaria  et  reqnieita  et  que  ipsemet  constituens  dioto  nomine  ikoere  posset,  si 
pemonaliter  adeeset,  etiam  8t  maiora  uel  grauiora  ossent,  quam  auperius  eint 
ezpressa,  uel  si  talia  foren^  que  mandatum  magis  exigerent  speciale  uel  gen^nle; 
et  ad  predictom  et  quodlibet  nel  aliquod  predictorum  procuratorem  et  procuratores, 
liUnm  et  plures  et  semel  et  pluries  et  quot  et  quoe  et  quotiena  et  pro  quo 
tempore  et  cum  quo  mandato  dictus  procurator  roleti  subetituendum  et  subrogan 
<1um  et  loco  sui  pouendum  ipsumque  et  ipsos  reuocandum  et  denuo  readsumendum, 
ipso  domino  Benedicto  nicbilominu<;  'Kemper  proouratore  remanente,  dans  et  <  oiue- 
üens  dictus  constituens  dicto  nomine  dicto  eius  procuratori  et  snbstituendis  ab 
eo  in  predictiH  et  circa  predicta  et  (piolibet  uel  aliquo  predictorum  plenum  liberum 
<'t  generale  mandatum  cum  ]>lena  libera  et  generali  administratione;  nrmnn  pro- 
mitten^  milii  Siluano  notarin  infrasrnpto,  iit  ])iiblipe  persono  rrripionti  et  htipulanti, 
jtro  üiiiiiibus  et  singulis.  (|iioniin  intt  rcst  ui  l  poterit  in  tutiii  nni  quoraodolibet 
Interesse,  et  cuiu^^fjur  eorum  in  Mtliihini  vii  e  ot  n'<miiu',  sr  ]M  i|iftuo  firma  et  rata 
habere  omne  id  totutii  et  {]uic«inid  per  dietuni  fiuuiii  prtH  uralunm  rt  subslituen 
dum  ab  to  fiet  uel  liciot  iu  predictis  uel  aliquo  prcdictoruiii  snb  cxpressa 
ypotecba  et  obligutloue  ipsiuf?  constitueutis  et  eius  bereduui  et  bouoruai  oiuuium 
presentium  et  futurorum  et  dictoruni  eius  sooiorum  et  societatis  et  cuiuslibet 
emim  et  eonun  berednm  et  bonorum  omninm  presentium  et  futurorum  cum 
lennmptiatione  qualibet  et  cantda.    Insuper  dictt»  oonstitoens  dieCo  nomine 
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nolens  relovare  dictum  suum  procmratorem  et  suljätitueudos  ab  eo  ab  omni 
hnntTo  siitisdatinnis,  qiiod  recjuiritiir  in  jiidicio,  promisit  mihi  Siluuno  notario 
infrascripto  ut  siipni  rfM>i|)irnti  et  stijniinnti,  do  jiidicio  sisti  et  judicatnm  ^  iliKu 
dum  per  omues  suas  clansulas  iipjtuitiinas,  [»r<»  <|iio  «piidom  «'itis  [noiiiraion  pu"- 
dicto  et  siihstituendis  ab  eo  in  omneiii  predictam  causam  t  t  cu<  iituin  M>leiupuiter 
fideiussit.  i  r>nstitiieiis  pretatus  penes  ine  SiluHnum  iiotarium  iiitiaiicriptuni  vt  supra 
re«-ipient(  III  <  t  sli|.ulantem  snh  yputn  ha  el  uhlifjjatione  predictis,  rogans  inp 
Siluuuuiii  nutiuiiim  iutVaRcrijitum,  vt  de  predictis  publieum  eouticerem  in^trumentuiii. 

f  Xfif'irinfs-rirlicu. )  R^n  Siliiuinis  .Tfilijuinis  Krnnsini,  ciuis  et  unturius  pultli- 
cus  l'lort'ittiuus,  iiii[ioriali  auetoritate  jnd«  n.  judt-x  urdirmrius  et  notarius  publi«  ii< 
at«|iie  notariii.H  [iulilii ns  Floreutiuus,  pitMÜi  iis  orimibus  et  singulis.  dum  sh-  a<;e 
bantur,  interfui  «  a^^ut!  rogatus  s*  iilit  ic  ■^i  rijisi  et  publicaui  et  in  pr^  uterii 
]mblieam  turmam  redegi  idcoquc  ad  tidem  premissoruin  rae  subscripsi  et  signuiii 
mcum  appo.sui  consiietuui. 

(Von  anderer  Hand.)  Vniuersis  et  singulis,  ad  quos  pr<>s«Mi(<>s-  aducnerint. 
iiüs  btephauus  Costa  de  Papia,  vtrtiif^que  juris  dortdr  et  officialin  Ibrensis  iner(  liautii.' 
et  uiiinor'iitati'*  merehatoi um  tiuitatis  Florentie.  teuere  preseotiura  tid<Mn  imliibiaiii 
faciiuu>  at<ju»'  te.stamur,  qualiter  Siluanus  Johannis  suprascriptns,  qui  de  preaussis 
Omnibus  et  siugidis,  ut  pretcrtur,  rogatus  tuit  et  in  baue  publicam  iormani  redegit, 
iam  diu  luit  el  bodie  ae  tempore  dicti  celebrati  contractus  fuit  et  est  iniblicii> 
autentieus  iuiperiali  auetoritate  notariiu  atque  Ordinarius  judex  et  in  matrieula 
et  eoBei^o  artis  Judicum  et  notarioruni  ciuitatts  Flerentie  desoriptus  et  matrioolatui 
et  ipsius  Süttani  scripturts  publids  ab  omnibus  indifferenter  prestita  Aiit  et 
adhibetur  plemasima  fides.  In  quorum  omniam  fidem  et  tostimonium  haa  nostn« 
litteras  fieri  jussinras  et  Bigillo  dicte  uniuersitatis  muniri  fecimuB.  Datum  Florentip, 
in  domo  noatre  residentie,  die  deeimo  nono  mennti  Febmarii,  anno  Doraiai 
HCCCCXL  nono,  indicttone  XIH 

Nack  4em  Origüial.  Dm  OMfyeirUrM  gtwnme  &egel  nf  abge^pnmgm.  KduUm  thtd  die  Fäden, 

an  wfMnH  et  IrftaHfft  tear. 

Sidiersidhmg  eines  BrauUchatzea  bei  unbeerbter  Ehe.    1450.    März  L 

Cord  Tymmerman,  en  hoppener,  is  ghewesen  vor  deraem  boke  myt  Hinrike 
Clockemanne  vnde  Hanse  libbeniflse,  vormundem  Ermegartb,  eelijken  bnesfreuweiL 
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d«i  vorsrhreuenen  Cordes,  viidp  darsuluest  bekaude.  dat  he  van  weghen  der 
orhenomodon  Krmegarth  vnde  niyt  er  in  hrut.scliatte  haddo  entlaught'ii  de  werde 
vaii  (In'iihundrrf  marken  liibeseh,  idse  Innulert  mark  rede«  glioldes,  tcyn  marck 
liftreutlu'  vndi'  hundert  mark  an  kledern,  sinyde  \Tide  inghedoem.  Vnde  uaeli- 
dome  de  vorsehreuene  Cord  myt  der  erl)euomeden  Krmegarde.  Hinei  linesfidnwcn, 
noch  nicht  beeruet  is,  so  hefft  he  to  cner  anwariughe  vnde  \  orsi  ktiy  nghe  de;* 
erbenomedcn  brutsehattes»  ghesaed  den  egheud()em  sine«  liusts  Krlptjhen  in  der 
AHeshcyde  Straten,  darane  he  wonet,  vnde  alle  andere  sv  ue  ghiultit-,  de  uirjit  to 
voraudcrcu  edder  to  vorkopende  ane  vornogiughe  vudc  betaliugbc  des  brut 
sehattee  vondmuML 

Aooft  «iam  Lmr^ition  de»  SieAmtiidAvdvt  vom  J.  14S0,  Battimac. 

DCXXXI. 

Yoriän/iffer  Friede  der  Hansestädte  mit  Novjforod,  avf  mfhm  Jahre  gesMcssen. 
1450,  März 

Hijr  «iat  gekomea  Dutsche  boden  to  Groten  Nougarden:  vau  Btgho  her 
Joban  Treros»  »etman,  Tan  Darpte  lier  Hfllebrant  Liiaebeiioh,  borgermeiater,  her 

Oherd  Sehroue^  xaetman,  van  Keuele,  eyu  borgerroeister,  Albert  Humor,  her 
Johaii  ^'tlthiisen,  raetmau,  vnde  f»iut  gekomen  bodewijs  ;ih  vim  T.uheke,  als  van 
Highe,  als  van  Darpt^  als  van  Beuele,  also  van  den  LXXIU  sieden  van  deaser 
zijt  der  see  \'iidc  van  der  anderen  zijt  der  see  vnde  van  aller  koplude  v^;en 
vnde  van  allen  kophideu  der  Dutschen  kinder  to  vnseme  beren,  dem  wygeden 
bissehopytp  Kufymie  t«>  < 'roten  Nfmwgarden  vnde  t<»  flcTiii  bfu'germeister  van 
X'»UArg;ir(l«  ii  Dymyter  WaSHilruit/.c  vnde  to  allen  borgerniei^torn  van  X«»uwgarden 
vnde  t(i  den  hortogen  van  >.'ou\\ garden  Miehale  Andrennitzt-  vnde  tu  allen  her 
togen  van  Noinv|ja?'deu  vnde  to  den  luiyan-n  vnde  tu  den  ulderludeu  der  kdplude 
Ollixee  Ygenateuit/.«!,  Veseff  Ywaneuitz  vnde  to  den  kopluden  van  Nuiiwi^anlen 
vnde  to  allen  koplude  kiudereu  vnde  to  allen  gemeynen  Grote  Xouugaiden. 
Vnde  so  bebben  de  Dutschen  lioden  begrepen  eyncu  byvrede  to  souen  jarcn 
myt  Grote  Nouwgarden  van  sunte  Johmnta  dach  ainer  gebort  negest  körnende 
wente  to  der  bort  sunte  Johannis  in  den  aonen  jaren.  Vnde  in  dessem  b}'\Tede 
w  aal  de  Dutsohe  gast  myt  einen  gudem  the^  to  Xouwgardeu  vnde  aal  bebben 
cynen  reynen  weoh  to  varende  vnde  to  körnende  to  irater  vnde  to  lande  na 
den  olden  breuen  vnde  na  deasem  breue  vnde  by  de  olden  cruceknaainghe  vnde 

*>  Vgl.  Ton  der  Kopp,  UKUflKcnu»  Bd.  3  6.  482. 
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yppe  desie  enioekussingho  Runder  jenigerl^^yc  bfhendicheit.  Also  solen  der 
Nonwgarderen  geste  vnde  do  Xouwgardere  to  theende  in  Dutsche  land  vnde  in 
do  Dutflchen  stcdc  niyt  ercn  £rnderen  hebben  eynen  rcyticn  wech  to  komeude 
viidf  thn  varfiidc  to  landf  viide  to  watere  by  de  oldcn  crucekussinge  ytkIp  vp 
desse  crucekussiuge  i«under  allerleye  bphrndic  heit.  Vnde  Grotf  Xouwgarden  sal 
fjheiipn  den  Dntaohen  kiiidereu  recht  oncr  alle  klegelike  zake  na  der  olden 
cnu'pkussingLc  vnde  na  deHSor  crueekuä^iughe  vnde  na  den  olden  brenen  vude 
na  dessem  brcue  «under  alkrleve  belicndicheit.  Also  solen  de  Dut^cdien  van 
allen  LXX  Steden  vnde  dreen  Steden  recht  ghcueu  (irote  Xouwgjirden  Mide 
den  kopludeu  van  Nouwgarden  vnde  alle  koplude  kindereu  van  allen  klegeliken 
Kaken  vp  de  oldett  crucelcuwdiighe  vnde  vp  de  olden  breue  vnde  vp  dewea 
breff  Bunder  allerleye  behendiclieit  in  deaaen  aouen  jaren.  Vnde  in  deswin 
byvrcde  ao  solen  Icomen  bynnen  Grote  Nonvgarden  Dutsche  boden,  erlike  lude^ 
van  ouer  aee  edder  van  desser  aijt  der  aee  van  den  LXX  Steden  vnde  dieen 
ateden,  vnde  solen  können  to  Grote  Nonwgarden  vnde  apreken  van  der  kopen- 
aokop  vnde  van  allen  klegeliken  aaken,  vnde  iaset  dat  se  des  eyne»  verdea 
niyt  Grote  Nouvgarden  van  der  kopenschop  mde  van  kl^liken  zaken,  ao  iswt 
gud;  isaet  ok  dat  ae  des  nieht  eynes  werden,  so  solen  de  bodeo  van  beyden 
parten  bcbben  eyuon  reynen  weoh  to  körnende  vndo  to  varende  sunder  alleileye 
bchcndicheit  vp  de  <AA«a.  erucekussinge  vnde  vp  dease  cmcekuaainghe,  vp  de 
oldi  ii  breue  vnde  v])  dessen  breff.  Vor  dit  vnde  vor  all  vnde  vp  dessen  breff 
hefit  ghekuaset  dat  criue  de  borgerraeister  van  Xouwgardcn,  Dymyter  Wassikuitze, 
vnde  de  hertoge  van  (rrote  Nonwgarden,  Michale  Andreauitze,  vnde  de  olderludc 
der  kojdii<!i'  Ollixpe  Yprenateuitze,  Yeseff  Vwanenit^e  na  gehetc  gcmnvne  Grote 
Xouwgardi'ii  x'idr  bebbet  cre  eghene  ingesegeie  gehanghen  an  dessen  bi*etf  v]» 
recht  sundor  Vk  Ik  ndiebeit  Ahn  <lo  Dutschen  boden,  van  liige  lu  r  Jnban  Tren»*. 
raetman,  van  Darpte  borgenneisier,  ber  Hillebrand  Lusebereb.  }ipr  (Therd  8ehroue, 
raetman.  vnde  van  Keuall  borgormeister.  hei  Alberl  Kuiiiur,  viidc  her  Tnlian 
V'f  Itliuscu,  raetman,  hebben  dut  i  ruce  gekusset  vp  dessen  breti'  na  gelit  te  dtT 
LXX  stede  vnde  dren  Steden  vor  sik  vnde  vor  alle  ere  koplude  vnde  vor  alle  ere 
koplude  Moder  vnde  hebben  ere  ingesegeie  gehanghcn  an  dessen  breff  van  beydea 
parten  vppe  recht  aunder  allerleye  behendieheit  Besse  byvrede  ia  geendiget  ind  jar 
veerteynhnndert  vnd  in  dem  vyffdgeBten  jare,  vp  den  ersten  dach  des  manen  Varcü 

,lr,  Sfii.tf  /Vrri.i«  ß:i  frf  n,.'!  'He  Auftchrifl  r,.,,  lTn  tie'$  Hmud:  Aono  Ed  bivitdp  «dd*r 
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DCJLXXU« 

Omni  B&lunff  aehreiU  dm  BaAe  vcm  Lübeck  Uber  mdurere  im  Käni^kAen  H<^- 
gerkM  anhänge  8a^en.    1430.    MSt»  16. 

Ersumen  fursichtigen  weisen,  besunderen  heren.  Mein  willig  diu  st  syc 
ticil  alzeit  bereit.  Als  irb  ui  li  nest  gesrln  iben  ]iab  mit  T.anrentz  Ibib,  uw  cieni 
burgtr,  w'w  sich  rwcr  sii<bt  u  mit  Claus  Wt'ileiuan,  Heinrich  von  Mynden.  auch 
den  luutrt  u  verbuudoli  haben,  des  so  schick  ich  uch  h»'nnn  ('laus  Wcrleinans. 
tnitpHegcrs  vnd  sachwalders,  die  mir  nach  Laurents  Kabben  abzug  erst  aus  der 
cantxlarij  also  geseliribai  worden  sind,  ufih  mit  einer  «ugmise  ftnen,  homacli 
iriewn  2U  richten,  ob  uch  die  Jungen,  die  nu  von  dem  (hoff)  heim  gezogen  sind, 
«to  eomieeion  zu  eeliioken  beetelten,  wissen  ir  uch  wol  derinn  zu  holten.  Ewer 
comissy  vnd  vrtail  sind  noch  by  dem  sigler,  der  ye  ob  fiinffzig  gnldin  heben 
▼fll,  «0  ich  denn  an  vnsem  gnedigistcii  hem  konig  gebracht  vnd  sin  gnad  ge- 
betten,  uch  die  brieif  volgen  zu  lassen  bis  uff  ewer  naobkunfftigcii  botfsoboift. 
Er  hat  mich  uff  die  redt  gewist,  mit  den  davon  zu  reden.  Es  ist  geschehn,  sie 
Itaben  mir  widerumb  geaegt,  mit  sein  kunigliehen  gnaden  davon  zu  reden,  ich 
hab  aber  noch  kein  vsslregKeh  antwort  Nu  ist  Heimieh  von  Ifinden  vff 
■tinstag  v»»r  Mittfas^ton  von  dem  hoff  vnd  heim  gezogen,  deshalb  ich  uch  onc 
Verzug  eint  u  des  koniges  rittenden  hotten  schicken,  ob  (lott  wil  in  Wertzehn 
ti^n  oder  dry  wochen  nach  Ostern  by  ueh  zu  tun,  mit  demselben  s«  bril)en  werd, 
wie  ir  uch  gegen  ncinrich  halten  raogrn.  dus  er  siner  clag  nit  uff  uch  eruolg, 
tliirzti  ir  ueh  wo\  niugen  verlassen  Ynd  ab  verre  an  mir  ist.  sollen  ir  nit  in 
'^uniuiss  knnien,  tlaiin  die  zitT,  darinn  ir  ewer  cid  thun  mugen,  eudft  sieb  uft' 
(Irn  zt'licnden  tag  des  monats  Junii,  also  das  ir.  ob  (iutt  wil,  wann  tl<  r  btdt  zu 
lu'h  kum])t,  zitt  vnd  vnderrichtnng  gnug  wcrdrn  babt  n,  uch  in  der  saidien  vnucr 
! listig  zu  behalten.  Wurd  ueh  hrrmit  ein  bri<  ti'  der  statt  liruu.swigk  schriber 
genant  Bernimrdus  Wonsddriiji  gcsthiokt,  den  wollen  gen  lirunswigk  schicken, 
so  ir  erst  mögen,  doch  mit  eigner  bott.schuti't.  Ewer  ersamkeit  gebiet  alziet  zu 
twernD  willen.  Geben  /n  der  Nuwenstatt,  uf  mantag  nach  Letare,  anno  ete. 
quin<|uagesirao. 

Conrat  Billung; 

Atifschrif't:   Den  ersamen  rate  der  statt  Lub^k,  mynen  u.  s,  w* 

IfnA  im  Oriahui  mtf  Bapier.  Mßi  jerjityeH  Mt^tn  dt»  £Rtgel». 
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Der  Rath  von  Ore^jnmdd  schreibt  dem  Baäie  von  Lübeck  wegen  vier  Stücke  dort 
ai^fhewtävrie»  Wa^taet.   1450,    MOre  16. 

Vnsen  vruntlikea  denstaftighen  gnit  mit  b^heringhe  alles  guden.  Enameo 
heran,  eunderghen  guden  vrunde.  Juven  gutlOcen  breff  van  den  ve«r  boddem 
Waases  weghen  an  vns  gbcscreuen  hebbe  nry  mit  irerdidieyt  ent&nghen  vnde 
wol  Yomamen  etc.  Des  willetj  leuen  heren  mde  yrunde,  weten,  dat  juwe  boi;^r 
Hans  Kleyfaorst  vnde  Bünrik  Swinde  syk  wol  -voidenken,  dat  zee  de  sake  u 
beyden  syden  jsetteden  1^  vns  vnde  wy  see  na  bnsprake  darvmme  yorscbedednu 
al/u  dat  dat  v  as  sclioldc  liggboii  iu  vusor  stad  bnwaruughe  also  langke,  dat  de 
ju\v*  n  sohatfedeii  der  heren  wille  vom  lande;  denne  so  scbolden  de  vnsen  gherae 
reddelik  berghelt  nenooii,  cn  deiiue  dat  ere  ua  to  volghoude,  vnde  dat  de  juwcn 
also  dat  noch  nicht  hebten  gbcschaffet^  alzo  dat  de  ghcbreke  by  td8  edder  hy 
den  vnsen  nicht  synt.  vnde  wen  /.eo  dat  noch  alzo  willen  voghen,  so  Scholen  de 
vnsen  en  dat  whk  irberiic  ^^iitlilipn  laten  volglieii,  dar  «ivk  de  jnwPTi  fjiitliken 
moglien  weten  na  t«  richtende,  /ijt  (tode  beualeu.  Öcreueu  vnder  vuser  stad 
secret,  des  maudaghes  ua  Lethare,  anno  L"^ 

Eadiuauue  to  (iripeswolde. 

Aufschrift:  Ben  crsamen  vuruomener  groten  werdiehej't  mannen,  heren 
borgermcisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  sunderghen  ghonstigfaeD 
guden  vrunden. 

JVSneft  «Üni  Orignwl  «tff  Fapkr.  Mit  ^pKren  (fn  avfgedrürM  fewcMMn  Seerfti, 


JD&r  J^Uer  Olof  Jasdatm  verwemiet  sieh  dri$^fend  hei  dem  Maihe  im  Lübeck  für 
dm  gnmäke  SeeratA»  beeehvldigtett  WerHer  aus  R^pe».  143t>^ 
Marg  17.^ 

Vruntechop  vnde  lene  voigescrenen.  Ersamen  lenen  heran  vnde  guden 
vrunde.  Ik  begere  juwer  vorsichticheit  to  wetten,  wo  dat  en  myns  genedigen 
heran  koning  Crtstiema  denor,  geheit»i  Werner  vte  Bijpe,  roy  klegeKken  be- 
riehtet  beuet^  wo  dat  he  vor  juwer  vorsichticheit  mit  vnbeqwmen  vnde  vnerliken 
sahen  berücktet  vnde  beseeht  ^  em  anrorende  an  lijff  vnde  gud,  indem  dat  jumr 

'j  Vgl.  A  SfiS. 
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erbaricheit  nj  voTgekomen,  dat  he  tor  isevait  gperouet  hebbe  jowe  bofger,  coep> 

gcsolleii  lir  sclirclRget  etc.  Vnde  sunderlix  su  schole  he  dre  weken  vor  8UQte 
Mychaelis  daghe  negest  vorleden  mit  ejaer  bai-d<>/eu  vude  vthgeinukedcn  vnlke 
ejTtteti  an  bort  gewessen,  gheheiten  Junge  ete^  welk  doch  in  warheit  aUo  nicht 
en  is,  wente  h©  in  den  tijden  in  mins  heren  genadcn  vorbcuomcd  woriion  mde 
iu  mincn  wornon  \n  VrnV/.ou  was,  dat  ik  hrw  ijs-eii  magh  mit  den  pundmcy^ltT 
t(»  I>ant/ik  vude  mit  dem  gauscn  raede  darsuluest.  Hirvmme,  leuen  bf-ren,  so 
is  mij  dnt  ghnyis  ^Tornodf.  dat  iripn  eyn<'n  vnbeniohtogeden  vronu-n  coepman  mit 
alsiilken  vui  iliktii  sakrn  best-ggcn  «cliul.  dor  be  vnsfhiiUiich  is,  dat  em  nymend 
in  warheit  ou«  ! briiigt  u  sal.  Wente  ik  des  iiv  <  rvar<»n  licbhc,  ilat  de  vor^escrciiene 
^«»mpr  jriiiypii  mau  besehudigct  hcddc  lo  iaiidc  utlt  tn  Mah«r.  Hiiviimu'  alle 
(if  ghfuiu ,  de  t  ine  alsulke  sake  toleggeu,  de  doen  om  dut  mit  viigelijke,  des 
jttwe  vorsichtiebcit  mij  wol  betruweu  niagb.  Tode  ofi't  uu  desse  vürscryuinge 
Tode  entseliuldeghinge  desses  vorbemomeden  Werner«  nieht  an  jnwer  voisiditielieit 
belmiet  were,  des  ik  doch  nicht  en  hope,  vorroode  ik  my  des,  dat  mjns  heren 
genade  Torbenomed  vnde  ainer  gnaden  redere  abodane  brene  juw  ▼orscriuende 
werden  in  desses  vorgescreuenen  Warnen  namen,  den  te  belouende  ateit  Warvrome, 
enamen  heren  vnde  gnden  vrande,  ik  juwe  vorsichticheit  vruntliken  biddende 
»ij,  antoeeende  deasea  vorbenomeden  Wernera  vnachnld  ynde  Torantworden  en 
ton  eren  hiraene  jegm  de  ghenne,  de  em  alaodane  vnerlike  aake  toleggen,  dar  gy 
my  dooh  to  allen  tijden  gudwyllieh  inne  vynden  eohelden,  offt  en  von  den  jnwen 
in  e^naen  alsulken  gelyken  beruchteget  wurde,  dar  he  vnscbuldich  aene  were. 
Hirmede  sy  jawe  Torsichticheit  Oode  bouolen  geeiind  vnde  salich.  Oeacrenen 
vnder  minen  ingecegde,  an  snnte  0(  rtniden  dage,  anno  L"*" 

üloff  Axelsson,  rytter  vnde  houetnian  op 
Wijsbor^'h,  \  an  wegen  myns  genedigen  heren, 
koning  Crystierns. 

Avfschriß:   Den  raedmannen  der  atad  Lubeke,  minen  u.  b.  w. 

NaA  dm  Opvmal  auf  Bapier.  2Bl  gaiHge»  Hute»  de»  ^egda. 

Der  üd/lk  von  Lübeck  apriekt  gegen  K6nii§  C%ri8tian  die  Hoffnmtg  aus,  daas 
Lüb^küche  Schüfe  die  benachbarten  Meidie  mMästigt  werden  bes«dten 
d^fen.    1450.    MOrg  21. 
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Domino  Cristerno,  regi  Ducic  etc. 

Irluohtigeste  hoohgeborne  funte,  guostighe  leue  herc.  Wij  hebben  vtn 
daghr^  jflfr  herlicheit  brefF  cntfangen,  daiane  ^^"ij  ^ornemen,  dat  jwo  forstlike 
gnade  denke,  van  stunt  jwc  m  lu  po  viule  volle  in  de  joe  to  achikkende  jwm 
rijkcn,  vrunden  vnde  vndcrsaten  to  hulpe  ^^ldc  beschermjng^e,  beghercnde  mit 
gantzer  andaeht,  wv  Avillcn  den  vnsen,  borgberen  vnde  copliidcn,  vuderwiscn,  dat 
sc  in  do«s»'n  tokamonrlfn  somer  in  Zweden  ninfit  zf ghelen  efl'te  diir«nhiest  harDftw'h 
eddrr  venigerleye  wrif  vnrfn  Giinstiglic  \c\\v  herc,  vry  hehhen  den  vorscreuenon 
jwer  gnadon  hicff  vnsen  borghwu  lateu  lesen  mkIp  wij  w(>l«>n  mit  den  nkcn 
ah'inme  anders  nicht  wen  vriinlschup  vnd  lene,  vuile  h<(p(  n,  wy  vnrlr  dr  vnsen 
dai  vmiiie  de  ryke  mit  en  ii  s(  liepeu  vude  puderen  vngelettct  wol  luogrn  vur/i.L'n. 
Vnde  wy  twiuuleii  dar  nicht  ane,  jwe  forstlike  gnade  wyl  yt  mit  deu  jwen  s<i 
besorgen  vnde  voruogen,  dat  de  vnsc  vnde  de  vnschuldighe  copman  vclich  vnde 
wk&t  möge  varen,  kamen  vnde  keren.  Ynde  des  en  gutlik  antwert  Oode  ete. 
Scriptum  noatro  sub  sccrcto,  aabbato  ante  Judica,  anno  L**^ 

,  Consules  Jinbiceuses. 

Nack  iem  Conrept  auf  Fapin-. 

Streit  fUier  das  Ahhmm  eifies  Anl-ers.    14nO.    März  23. 

^\  itliik  sij.  (l;it  srhipper  (  htwes  Sdiulte  vau  Dant/ijgk  vor  dem  erlijkcn 
rade  to  Lubeke  eiaghe  vnde  tusprake  dede  to  K»'rsten  Kaseler,  fi  k  enem  .sehipjwr. 
darvmme,  dal  he  vor  der  Tniuenne  in  di  s-^nne  vurgaugen  lienie.stc  uyn  auckf-r 
HcLolde  hebbcn  gch'iuwcn.  dos  he  to  schaden  vude  vorluste  sines  vorsclireiifu 
.sehepes  vnde  de  lopiuau  f>in.  s  gudes  wcre  ghekomen.  Dario  de  vorHcbn  ueti 
Kcrsteu  vnder  velcn  andern  worden  vude  nach  reddelyker  antwcrdiughe  seJt, 
dat  he  sodanno  ancker  hadde  gehoawen  tan  noeden  vnde  vmme  nothsake  villen, 
vnde  sunderges  so  badde  dat  ancker  vorscbronen  nicbt  gestan  in  der  grantb. 
meo  hangede  vor  aines  scbepcs  grepe  vor  der  steuennc.  Darvmme  de  erbonomeden 
erlijken  heran  apreken  vnde  den  beiden  vorsohreuenen  partcn  vor  recht  scdeo: 
Wolde  achipper  Karaten  vorsohreuen  dat  mit  sjnem  rechte  heholden,  dat  he 
•odanne  vorsohreuen  ancker  hadde  gehouv^  vmme  rechter  notaakc  willen  vnde 
vmme  to  reddende  nn  achip  lif  vnde  gud,  so  soholde  he  der  toaprake  an» 
schaden  bliuen.   Welkea  rechtes  to  donde  de  crbenomede  eohipper  Ketsten  was 
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rede  to  donde,  so  de  hereii  ein  to  rechte  haddcn  gel'undon,  meu  de  vorschrexiene 
whipper  Clawes  Schulte  vaii  rrn  d:it  recht  nicht  nam  vude  gufl"  em  den  eet  tho. 

Natk  ekter  Inmariftion  dt»  NUdtrUtoübtid»  com  J.  14^,  Judioa. 

IKXXXVII. 

Ikr  Math  von  Bmunschweig  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  eine  ReditsbeXehrung. 
1450.    Märg  23. 

VnS5en  fruntlikeii  dciist  füiioni  Krsanii»ii  winen  heren.  Bisüudern  leuen 
frfindes.  We  bpghpren  juk  weten,  wo  ili-  ynv;fi  thoi'  As<pl)uig,  vnse  dener  dar- 
siilues,  in  deme  goiiclile  vndc  rechte  gf  tln.iuct  mhU-  vpgeLoldeii  b»  tit  twe  wines 
iiaiiifcu  viiitnc  Midat  willen,  de  se  ghtduii  luljlicti,  so  juwe  voriiaiiirn  wijslu'ide 
iij  desser  iugeslotenen  cedelleu  wol  weideu  veisluude.  Leuen  gudeu  truude. 
Vi  i}  syn  des  rechten  m  grüntlik  nioht  beleret,  dat  we  eigentlikeu  weten,  wu  we 
VHS  tigen  sodftna«  wilF  in.  den  mken  naoh  reektia  wi«e  RchAllen  kolden.  Hirvinm« 
bxdde  we  jiiwe  ename  leue  mid  fhmtlikem  denste,  gij  viUen  vns  rechtes  darinne 
beleren,  wo  we  vns  in  ejnem  aodanen  mögen  holden,  dat  dem  almeohtigen  Oode 
vor  alflulke  tigen  den  hilgen  eristra^ouen  oüerfiuringe,  soflele  des  in  vns  is, 
genfleh  flehe.  Ynde  gij  willen  juk  hir  nicht  ».war  siünder  gfldwillich  inne  vinden 
laten.  le  vns  von  jnwer  vornomen  wijaheit  wol  to  danke.  Ynde  deeae  jegen- 
wardige  ynee  bode  sa!  dar  twe  edder  die  dage,  offt  des  nod  wert  syn,  gerne  na 
beiden.  Etsamen  leuen  fronde^  wee  we  juk  vnde  den  juwen  kflnnen  to  frunt- 
likem  denste  weseu,  dou  we  to  allen  tiden  gerne.  Oesoteuen  anno  etc.  L,  am 
mandage  na  Judica,  vnder  vneer  atad  seoret. 

Borgerm ester  vude  radmanne 
der  stad  to  Brünswig. 

Attfachr^:   Den  radnumnen  dw  stad.  to  Lubeke,  rneen  u.  9.  w. 

JVoel  im  Origittel  atff  Papier.    Mit      Pr«$$el  mtfgeärüektem  Beeret. 

]>CJUXXVUI. 

Der  Math  und  die  Innungmeister  von  Magdeburff  ersuchen  den  liath  von  Lübeekf 
zu  bewirken,  dass  der  Rath  von  Lünd/ufg  ihren  Bürgern  die  sektUdigen 
Beuten  bezahle.    1450.    MOre  24. 

Vneen  frundliken  denst  touom.   Eisamen  heren,  besundem  leuen  frunde. 
Wy  den  juww  leue  witlick,  dat  de  ersame  rad  to  Luneborch,  juwe  Tnde  vma 
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fViinilo.  itlikf'i)  vnsrn  hovgprt'ii  oyne  nicrklikr  sumiiKii  jerlikfs  tynscs  vp  tynen 
wedilerkop  vurkoft,  vorbrifot  vnde  to  itliken  jarcn  vorselt  u  %u(.ic  uieht  betalt 
hebben,  von  des  wegen  vuso  gucdigc  here  vuu  Magdeburg  vude  wy  de  tumh 
to  mftimigen  tidm  Yoiscreneii  vnde  yorbeden  hebben,  dftt  one  doch  aUes  mclit 
mochte  hdpen.  Des  ims  denne  naeh  zodanner  ihindliker  vordraeht  vnde  voreninge, 
darinne  se  inyd  vna  beeundern  sitten,  gante  aete  vordunoket,  vnde  bedd^n  voi 
ok  des  to  one  neyne  wijs  vonehn.  Wurvmme  bidden  wy  in  besundem  lljl^ 
de  genanten  von  Ltineborg  to  vnderwisende,  dat  ze  den  vnsen  oie  bedagede 
vnde  vonctene  renthe  »under  vorder  touinge  to  willen  betalen  vnde  richticli 
naken  vnde  dat  de  vnsen  des  jnwer  vorbiddingo  mögen  gencten,  vppe  dat  vns  vod« 
one  van  des  w^en  vorder  vnnutter  kost  vnde  arbeydes  nicht  nod  noch  bebdff 
werde.  Bee  willen  wy  juwer  lene  gudliken  danoken  viidc,  wiir  wy  kuimeo  vnde 
mögen,  gerne  vordynen.  Ynde  weret  dat  dy  vnsen  des  juwer  bede  nicht  mocbtea 
geneten,  vnr  r>1,ni  \vy  vus  genslikcn  to  juwn  -  txnnien  w^^'slieid,  gy  den  vdspb, 
dy  dos  mytl  den  van  Luneborg  lo  schiokende  hebben,  in  juwer  stad  vnde  ge 
bedeu,  war  ze  myd  one  rechtes  bekonien  mögen,  gberichtes  vnde  rechtes  gimmn 
vnde  tostadon.  Juwe  antworde.  Ocschrpiim  am  dinxdnge  in  vnser  leuen  Frnuwt  n 
auendc  auuuaoiacioois,  vndcr  vnser  stad  seeret,  nun«  Domini  ete.  quiu([uagesiino. 

Kadinauueu  vudo  inuigesmcstcre 
der  aldeu  stad  MagdcborcL 

Ä^pBckrifl:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u,  s,  w, 

Nach  dem  OrighuU.  Mit  Mette»  de$  Seereit. 

Der  Rath  von  Magdtburg  rügt  ge^n  den  Baß^  mm  Li&eek  dne»  in  de»  Ver- 
fahren gegen  Chteiar  begangenen  Fehler  und  fro^  an^  der  den  B^e^ 
des  Kaisers  oder  der  Städte  mdikmmen  sötte,   1450.   Mär»  M4. 

Vnsen  firuntliken  dinst  touom.  Ersamen  heren,  beeundem  Icucn  frunde 
Naehdeme  juwe  eraame  lene  mit  etliken  andern  ersamen  reden  der  stede  vsa 
der  Dutschen  benae  vns  in  vortyden,  dat  wtj  vnd  de  vnse  mit  den  van  Ooeler. 
oren  borgten  vnd  orer  stad  inwoneren  neyne  meynschop  vnd  handelinghe  io 
kopenschojpp  noch  in  neynen  dingen  mit  one  hebben  scheiden,  geschreuen  vnd 
by  dem  erhaflKgen  mester  Arnoldo,  beyder  rechten  doetori  vnd  juM  er  stad  sindico, 
an  de  erliken  rede  der  siede  vnd  de  vnsen  am  middeweken  na  Soholastioe  nUke«t 
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Vorgängen  bvnnen  Brunswick  to  daghe  vorgaddort  muutlikcu  to  werfende  beuolen 
vnd  ok  uu  int  lest«  an  desuluen  rede  äcr  stede  kortliken  bynnen  Brunswick 
vorgaddcrt  auer  van  des  w«>sr»*n  schrifte  vnd  vorm:niinf;!i<'  gi  dan  hebben  etc., 
Jarvp  don  wy  juwer  leue  gutlikeu  to  woten,  dat  sodaime  drr  van  Gosler  vnd 
Hiuiirks  van  Abielde  twiferdicheit  vus  degher  leeth  is  vnd  dariiiiK  m  Ic  iVüc^ 
Mid  arboides  gidan  vnd  bcwist't  hebbi  u  vnd.  wan  dat  bi  want  w  i  rc  viid  des 
mochten  gebort  woid«  ii,  noch  gerne  doden.  Vnd  iiadcme  ulsv  d« mie  juwc  leue 
mit  anderen  erliken  radessendebodeu  der  stede  to  der  testen  duclifard  bynnen 
juwer  stad  to  daghe  vorgaddert  den  ersamen  reden  der  stede  lintnsuick,  Lunc- 
loreli,  6k>f ting  vnd  vns  eynen  tecew  twineheiL  den  van  Goaler  vnde  Hioricke  van 
Alaelde  begrepen  to  uorfolgende  beuolen,  dorto  gcfiiget  vnd  ordinexet  wozden, 
vnd  wtt  denne  sodannee  in  dedingen  twisschen  den  genanten  lieyden  deilen  van 
den  vier  stede  eendeboden  vorliandelt  vorlaten  vnd  an  weme  dat  vorbleuen  sij, 
bedde  men  büken  naoh  ynsem  duncken  ehr  sodannem  gebode  der  vnser  to  den 
dedingen  geschicket  andaeht  vnd  meninghe,  wu  sij  sik  des  afesoheidens  vordeeh- 
leu,  ok  gebort  vnd  vorteilet  laten,  des  denne  nicht  gescbien  is,  wij  vns 
Tordeneken,  dat  de  brock  des  afesobedens  na  lüde  des  recesses  bynnen  juwer 
stad  begrepen  an  den  van  Gh>Bler,  alse  gy  des  berichtet  syn,  aUene  nicht  yet- 
blenen  sy,  alse  gij  des  van  den  vnsen,  wanebr  id  sik  so  fynden  wert,  wol  be- 
richtet werden.  Wu  deme  nu  alle,  so  sind  wij  sind  der  tijd  vormiddelst  des 
allerdorcblucbtigisten  forsten  >'nd  hercn,  hem  Fredericks,  des  hiligen  llomissohen 
rikes  koniugh,  ^^lse8  allergnedigistcn  leucn  bereu,  koniglikcn  breue  vnd  inhibicien 
g^bcisscbet  vnd  manet  etc.,  vnd  wu  im  dessuluen  vnses  allcrgnedigiRtcn  bereu 
viid  ok  jnwe  mit  rtlikcn  anderen  erliken  radessendebodcji  bicue  inlioldcnde  sin, 
hl  Idx  n  Avij  in  guder  matcn  M  i  iioinen,  ^"nd  wu  wij  des  in  rechte  beleret  werden, 
wrlkcT  LTclxit,  vnses  allergnedigistcn  hcicu  tdtc  juwc.  wij  denne  insarapt  ofte 
Kesundcru  ntogeliker  holden  M-hullcn,  dania  willen  wij  vuü,  alese  recht  crlik  vnd 
tili  Iii ik  is,  schiekcu  vnd  richten  vnd  vus  jegen  juwc  leue  nicht  vurcdcliken 
tyndeu  luten.  Vnd  wurnicde  wij  juwer  ersatuicheit  mögen  to  willen  vnd  dingte 
Wesen,  des  »in  wij  willioh  vnd  don  dat  mit  ilite  gerne.  Gesohreuen  am  dinstage 
in  vBser  Imten  Frowen  anende  annunoiadonis^  anno  Domini  eto.  <iumquageaimo.' 

Badmanne  vnd  inningesmestere 
der  alden  stad  Hagdeborch. 

*i  Einen  Brl«r  f^iu  »bnliehwi  Inhalta  bat,  nach  tob  der  Kopp,  HaoieneaMe  lidL  B  Jt  C2$,  im 
Juli  1450  der  Ruth  ron  HildeHlieim  uii  dl«  in  Bmncn  reraamiaelten  Sendebotea  der  ätidte  geKbrieben. 
Vgl.  ebeud.  S.  ^7  f|{g.,  iüt  in  fiae,  4tiB. 
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Auf  Schrift:  Ben  exwunen  heren  radmanoen  der  stad  Lubick,  Tmuen  «. «.  t. 

Nadt  dem  Original.   Mit  einem  Be»U  det  a^fgtdriiekten  Siegeü. 

BffTBog  Friedrich  von  Braunschweig- Lün^urg  ersucht  den  Rath  von  Hamburg, 

Eingriffen  in  die  Fischerei-Oerechiaame  des  Schlmses  Winsen  a&nutekM. 
1450,    März  27.^ 

Frederiek,  to  Bnioivig  vnde  Laneborg  hcrtoge; 
Derne  rede  to  Hamborg. 

T]rsamen  Icuen  bisiindcrn.   Vüs  beft  lu  keimeude  geuen  her  Albtid  vic  | 
der  Molen,  rudinan  to  Luneborg,  uu  tor  tid  bouetman  des  slotes  Winsen, 
leue  getruwe,  wo  dat  gij  ouc  in  dcssomu  iare  vorhinderinge  \Tide  inlai  ghedai 
hebben  vnde  Turder  gedenoken  to  donde  in  deme  stonunghc  up  der  Ebie  vndt  , 
andern  yiBBcheiien  tobdioriok  to  duneme  vorgenanten  alote  Winsen,  de  Tinge  > 
Torfaren,  dderen  vnde  brodor  seligen,  vnde  wij  sulues  vnde  alle  de  jenue,  ile  i 
dateulue  vnsse  slot  van  vnseer  hersehop  w^$en  inne  had,  wente  herto  roawdikn  ' 
beseten  vnde  de»  gebmket  hebben  Bunder  ienigerloe  Torbinderinge,  so  dat  tbmc 
olde  nederlike  erue  ia.   Darvmme  ^  denne  ok  an  de  ▼omiehtigen  mate  leuea 
getruwen,  den  rad  to  Luneberg,  geacrenen  bebben,  dat  ae  by  deme  genanteft 
hem  Alberde  van  der  Holen,  orea  radea  medeknmpane^  beateHen  vnde  Tenio|^a 
tfiUen,  dat  aodane  stor,  de  up  deme  -nuaen  gerang^en  werden,  to  Bipenbor; 
komen  moghen,  vnde  wn  deme  so  nicht  geeohege,  dat  dcune  de  vnsso  darouer 
tfl  anefangbü  vnde  sebaden  komen  mochteTi,  wente  gij  by  deme  juwen  gedenckea 
to  bliiiende,  so  dut  juwe  bref  mit  mer  worden  innebold  oto.  Also,  leuen  bisundorn. 
duncket  vus  sodane  inwo  scrifte  vns  %Tide  vnsser  herscbop  an  vusaen  reehtichciden, 
de  vnsse  eldcren  vnflo  wij  van  oldcr  her  rotnveliken  bcscten  bcbbcn.  vele  to  na 
sin,  biddeu  juw  pitliken,        u illeu  viis  daruue  uinen  hiudcr  edder  inf;il  loen 
noch  d'Kii  lutt  u,  m  dat  wij  vnde  de  innebebber  des«  slotes  Winsen  an  vussfu 
reehticlieidi  ii  loweliken  besitten  niogben,  nlse  wij  mencn,  dat  sik  van  rechten 
billicbliken  gebore.    Dat  wille  wij  vinrae  iuw  gerne  vdrschuhicn.    So  gij  üiicr 
hir  voronergbande  werden,  des  wij  vns  doch  to  juw  nicht  verzeen,  so  mosten 
wij  dureuiegen  denckeu,  des  vns  not  vnde  behoef  werc,  dar  denne  villichte  vnrder 
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arbeid  van  entstan  mochte.    Dat  vns  des  mit  jmr  nyn  noet  en  ^j,  wen  wij 

gerne,  vude  wcs  wy  vns  des  vcrraodeu  sclmllen,  begheren  inj  iuwe  bescreuene 
aodwerd.  Gegeueu  to  Luueborg,  vnder  vnsaeu  iogesegel,  am  ficigdage  vor 
Palmen,  anno  L. 

Cedula  interdusa. 

Ok,  «xaame  vnde  Totriditige  leue  Insonder«,  dtidite  inw,  dat  gij  vi»  Tau 

sodanrs  storfanghes  \nde  andern  vüsebcrien  vnbedeghedinget  oft  sunder  voiT' 
binderinghe  io  niolit  laten  moditen,  00  wülen  -yä)  mit  iuw  des  tid  vorramen, 
darbij  to  körnende  an  ^^^sser  eghen  personen  edder  Tuse  ▼ulmechtighcn  rede 
dar  flohioken,  de  knutsohop  to  verhörende,  wo  id  dar  billigen  vmme  «in  acholle  eto. 

SaA  amr  wm  BaOie  mn  Bamibiwg  madk  IMedt  gtnmUtn  JUtekiift  m/  J\v«cr. 

BCXXXJUL 

Der  Baih  voh  Lttbedt  ertbeilt  dem  SaUie  von  Brauntdiieeiff  die  in  No.  677  erbetene 
Seektebdekning,   1450,   Män  »8. 

Consulibus  to  Brunswig. 

Post  saliit  Krsamen  heren,  guden  vrande.  Wy  hebben  entfangen  jwen 
breff  mit  ener  ingeslotenen  copien,  darane  jwe  ersame  leue  beroret,  wo  dat  jwe 
voget  tor  Asscheborg  in  dem  richte  mit  rechte  getouet  vnde  vpgeholdon  heift 
*HT  w-yuesnamen  vmme  vndat  willen,  de  se  began  hebben,  so  de  aiieschryfft 
vi.rschreuen  klarlikeu  inneholdet,  viulc  wn  dat  p;y  des  rechten  so  gruntliken 
ui(  ht  bcicrct  «in  vnde  ok  cgentlikeu  nitlit  \\  etoLi,  wo  gy  jvr  legen  fodainie  wyf^' 
m  tleu  Silken  na  rechtes  wise  hdltUn  .selmlen,  beghereude,  dat  \\t  ju  rechte.^ 
darinne  beleren,  wo  gy  jw  in  eiiein  sodannfn  mögen  holden  etc.  Günstigen 
leuen  heren,  wy  liebl)eu  in  de  vom  hreueii  sakeii  vlitigen  gesproken  vndo  de 
dupliken  ouerwegeii,  Mule  vppe  dut  n  tht  tu  nimeudc  vude  jw  to  aiitwerende, 
80  doen  wy  jwer  leue  vruntliken  weten,  dat  gy  na  keyserrechte  klarlikou  vinden, 
▼0  m«i  aodanne  mysdaet  aehole  Tnde  möge  richten,  vnde  weret  dat  se  en 
sodanite  hir  mit  na  began  hadden,  so  badde  wy  ae  in  ne  hogeste  gerichtet 
vnde  bemen  laten,  Zijt  Gode  benalen.  Scriptum  noatro  sab  aeereto,  aabbato 
ante  Palmarum,  anno  V^- 

Conaules  Lubicenaea. 

91» 
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DCIiXXXII. 

Der  Beth  von  Hambwrg  ersucht  de»  Rath  von  Lübeck  um  Mittheilung  seiner  Er- 
medenmg  a»  de»  HefSfig  no»  BmtfUMftic«^.    14&Q.   März  29. 

Vnmdliken  gruet  lut  begheriBge  «lies  gaden  touo>ea    Erbten  1««» 
h«i«ii,  Inaimclenii  gude  vnmde.   Wj  doen  juwer  leue  weton,  dat  de  Mächtig 

An  TiiB  lieft  gescreuen  imr 

mede  anrorende,  danip  vy  smen  gnaden  andirarde  weddfiXMUit  heblien,  Tnde 
eodaner  scrifte  senden  \vy  iuir  anescrifte  hir  inne  vorwaret,  vormoden  VB»,  dat 
desolue  Torsto  an  iuw  ghesereiien  kebbe;  begheren,  gij  wUlen  vns  juwe  raeninge, 
•wo  vrj  vrxB  hiran  hebben  mc^hen,  wedder  scriuen.  Duncket  juw  ok.  dat  van 
nodcn  «y.  so  willni  \vy  van  der  wegen  vnsses  rades  gerne  tegben  de  juwon  \') 
Odesloe  edder  Santzkcncuc  schiokm,  dnrnn  to  sprekcnde,  wes  uien  vor  f-ndlicl; 
andwerde  hirvan  den  f'ui<leu  soriucii  wilkv  Wes  juw  hiran  glioleuft,  des 
begberen  wy  atitwcrd.  Screuen  des  soudages  to  Falmen,  vnder  vuser  staü 
secret,  anno  etc.  L. 

Consules  l&mborgenses. 

Aufschrift:    ihm  —  —  radmauueu  der  stad  Lubeke,  vasen  i*.  s.  «. 
JüTod^  dem  Original.  Mit  Baten  da  anfgedrUekteH  Skgtla. 

BC0U3OUUU. 

Emkdemmg  de»  BeOha  vo»  HanAurg  a^f  das  Schreibe»  No,  680,  1450,  Usm  39. 

Domino  Frederico,  dnci  Bnmswicensi  etc. 

Irlucbtige  furste,  lioghobnrne  günstige  leue  here.  So  juwe  berlit  h-  it  an 
VU.S  lieft  gbesennieii,  wo  dersulueu  to  keuuende  geuen  hebbo  Her  Alberd  v;tu  der 
Molen,  radinau  tu  Limeburg,  uu  tor  tid  bouedman  to  Wiuseu,  \vu  wy  uine  ver 
bindcringhe  vndc  iufal  duen  bcbben  vnde  vurder  godcnckcu  tu  donde  au  dcme 
fltoimiiigc  up  der  Etue  vnde  andern  TisBcherien  belioriciL  dem  dote  to  Wimen, 
begberende,  wij  willen  inwe  bwliclieid  vnde  den  innehebber  des  alotea  to  Winsea 
darane  ninen  binder  edder  inM  don  nodi  den  kten,  ao  dat  de  in  des  slotM 
rechtiebeidm  ronveliken  betnttea  möge,  darvan  wij  ok  an  de  ersamen  vnsse 
frunde  rm  Luneboreb  Scholen  screuen  hebben  etc.,  mit  ner  worden  an  deias 
hreue  u1;gbednicket  hebben  wij  wol  Ternomen.  Des,  hogebome  gunstigB  leue 
here,  bidden  wij  jnwe  berlicheid  damp  Trundliken  weien,  dat  wij  derseliien 
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edder  deme  innehebbor  dos  slotos  Winsen  in  dos  slotcs  reclitichoiden  ninrn 
hiudcr  eddcr  infnl  ghcdan  hobV)OU,  rdsc  iuw  angherichtct  is.  vndt^  wnldcnt  "k. 
vi!£?prn*^  duon  t-ddor  doon  laten,  dar  wij  dat  Avnsfpn  I^p^hcrr-n  ib'nsilikcn,  jmvo 
^Hiliiheid  wille  mit  di'mf  houedinuuni'  darsnhies  id  so  vriruoghen  vnde  beslellen, 
iiat  VHS  in  deme  ATissen  daa  ok  nicbt  weiblrrthie.  Älne  deniie  jiiwe  vilgenante 
herlicheid  sunderges  van  dorn  storvanphe  ^ mle  iler  visscherio  roret.  de»,  gtinstige 
Icue  Iierc,  einsodunes  drepet  nicht  au  \ns  allone.  mcu  de  orsuiue  vus^e  kucn 
vninde,  deu  rad  der  stad  Lubckc,  mcdc,  durvinmc  willen  wij  ua  dessen  anstanden 
PtaMcihen.  mit  dcnsnluan,  so  inj  eist  bij  se  körnende  werden,  spieken  vnde  juwer 
beilidieid  denne  antwerd  bij  eghmer  bodeseebop  benalen  eto.  Datoim  anno  ele., 
PalmamiD. 

Consulea  Hambtirgenaefl. 
JViiMl  «Amt  »n^tiek  imt  ÜT«.  689  nach  Liib«^  gmwüm  MtArfft  atff  Ft^pier. 

DCUXXIV. 

Schlussrechntmg  idter  die  BehancUung  des  Sckfüdenwesens  des  ifmoiadien  verstorbene» 
Jacob  von  Hacket.    1430.    Apr.  2€.^ 

Godeke  Bezeler  vor  di m  boke  helft  bekanth,  dat  hc  to  mxQx  gli<  iinghe 
Vau  deu  bcschedeueu  inauneu  Lambert  Witiughoue  viid*.'  iüierL  J.einegouwi-,  syn(>u 
mcdecompanen,  houetludeu  der  schuldouern  Jacobs  van  Hachcdeu  zeligheu  alse 
van  erer  besäte  weghen  mit  allem  rechte  ghcdan  vnde  besehen  vnde  van  sodannem 
ghelde,  ulse  bij  ett  rtond,  to  cmem  gantsKm  ende  hehbe  oitfiinffhen  CGCLXXllIi  mrk. 
nt  Schill,  vnde  twe  pen.  lubesoh  gheldes.  Ynde  weret  dat  de  Torsohreuenen 
•yne  medeoompane  edder  ere  emen  in  tokomenden  tiden  van  der  weghen  be- 
schuidynghe  vnde  tosprake  kreghen,  so  hellt  de  erbenomede  Qodeke  vor  sijck 
vnde  aine  emen  g^doue^  dat  he  de  erbenomeden  hoaetlude  vnde  ere  emen  dea 
wü  vnde  schal  gentseUken  benemen  vnde  achadelos  holden. 


In  gieieken  Aiudrihkm  qmtUren  femer: 


Lambert  WUk^hof  .   .  . 

Ober  den  Eitynfanff  von  214  m^L 

5  -f 

Euert  Lem^gmwe  .   .   .  . 

.    210  . 

1  • 

5  ' 

her  Aersten  Edäi^  M^gke  . 

•      1       «        <  ■ 

1  ' 

4  ' 

Sans  mige  

%      t        »         •     S9  * 

4  « 

Möns   

«      •        •         »     43  • 

14  ' 

XI  * 
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14ÖÜ.    Apr.  26. 


Bermi  van  dein  Berne  über  dtti  Emp/at^f  von    36  mji  12  ji      4  ^ 

Lambert  Vrding    .    .    .    .  »  •         •          *     86    »  8    •      4  * 

Eon»  Timmermatm    .   .   .  •  •         ^     89   *  4   *    —  > 
WoNteke,  WUtmedeg  Bmnd 

va»  Oekim   •  •       •        '67*  i«— • 

DC1.XXXT. 

Die  m  Pemau  versammelten  Liefländischen  Städte  schreiben  den  Hansischen  Aelter- 
letiien  in  Brügge  über  den  Handd  nach  Novgerodf  imbeimdere  mit  lutk. 
1450.    Mm  4. 

Vasen  vmntliken  grot  mit  Tormoge  allea  gades  touoran.  Ersamen  lenen 
vrunde.  Besm  dre  Liefflandessob«!  siede  yan  benele  der  heren  van  Lubeke* 
hebben  ere  radesj^endcboden.  bynnen  Nou^Uiden  gehat.  Den  is  mannichuulde 
tmkt  klaghe  van  den  Eussen  TOigegcuen  vnn  der  körte  allerleye  lakenc  Mide 
van  dessen  nageschreuen  punttcn,  vndc  dijt  is  den  Bussen  geloued  to  wandelnde 
Darvmme  sij  •wij  oyns  geworden,  dat  men  alle  lakcne,  de  mcii  iu  T.ieflTland  \-pp 
de  Russen  voret,  laugh  noch  make  80  sal  men  de  halueu  Ypersichen  in  erer 
ersten  gewonliker  vohlinge  vnde  tostekinge  bliuen  laten  vnde  ok  nenc  twe 
hulwekene  thosainene  stekeu  bij  ^■()I•l>ol^Tlge  der  lakene.  Ok  sal  hir  nemaiil 
Engeische  lakene  to  lande  bringen,  de  en  aiub  ieu  wech  gefarwet  edder  wedd^r 
vmme  gefurwet  sin.  Ok  sollen  desuhien  lak«  iic  in  erer  eygpn  voldinge  bliuen 
vnde  men  sal  ok  er  nicht  belogen,  behuUen,  bcruseu  iitjck  befrcugun  by  vorlust 
der  gudere.  Ok  sal  racu  nicht  mer  dan  cyncn  slochdok  vp  elke  tcrlingh  insetten. 
Ynde  ok  sal  nenuuid  ienigerleye  gesneden  lakene,  de  vnbelAget  am,  bereden  kten 
Tnde  nemand  sal  snlke  lakene  na  Miobelis  negeet  körnende  kir  to  lande  senden 
bij  voarboringe  des  gudes.  Ok  so  kebbe  vn  bealoten,  dat  nemand  schone  troynian 
mit  kopen  sal  nocb  sckone  werk  betbeen  bij  Torboringe  dee  gndes  in  allen  endea, 
dat  men  dat  beslan  mach.  Yan  dessen  vorgwerenenen  punthen  d^t  alvrame  mit 
jnw  Torsekottidnge,  dat  ellik  vor  schaden  sik  wet  to  hoden.  Daimede  s^t  Oeds 
almecbtich  beuolen  to  langen  saligen  tijden.    Oesoreuen  vp  den  mandaoh  a* 

')  Ktnrii)«  Bpiilcr  (juittiren  noch  her  .loli.  Brolinjjr  über  den  Kiiipfuiig  von  93  &  fl  ^  4,  Hane  \<>a 
StHtli-  (IImt  ~thni^  it /J  (1^,  A\v  TfKtaiiic'tiLKVulUtrecktir  <1«*h  Claim  Stenbeke  über  05  «r^  2  fl,  die  TeetamenU' 
voUfltrvcker  de«  lleinr.  Kapcmilver  aber  171  4  ii,  TeUeke  Knie  aber  ^  d  ^  Duural  BordOtah 
aber  es  11  /J  %  4,  Heinr.  Grambekc  Aber  1%  b  ii  ^  4,  äü»  TaatementSToUstrecker  des  Ami 
Segebo«  ttbw  160  »Jt  16  P  S  4.  *)  VgL  Jft  696w 
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Fldliplii  et  Jacobi  sanctorum  apoatolonim,  anno  L**,  Tnder  der  atad  Pernove 

LieilUndesflehen  ateda 
bynnen  der  Pemowie  to  dage  vonammeli 

Antftt^r^:  Den  ersamen  irijaen  aldorlnden  dea  gemwen  kopmana  der 
Butadien  henae  nn  to  Brügge  in  Ylandem  tresende. 

NaA  dem  Original  auf  Pajner.   Mßt  ob  Jhnemd  m^sedrUdUtm  uMtrhaUeHem  Skgd  4mr  fltntt  ^num. 

At^UfBut^  eiMr  Hcmddßffmiostena^t^  nach  BeU^w^  der  ZvndigkeUm  mter  den 
QeMeam.   1450.   Mai  10. 

Clawes  Galaottv  vnde  Glawea  van  Hameten  aint  tmatich  vnde  aeHelaff- 
tieli  Seewesen  van  aeltsehnp  w^hen,  darouer  ae  doch  Torroiddelat  den  erWen 
heren  Joban  Weatual  ynde  Johann  Tzina,  ratmanne  to  Lubeke,  vruntlijker 
vija  aint  votseheden,  zo  b^r  nagbesebreuen  steyt,  zo  dat  de  erbenomede  dawea 
van  Hamelen  dem  Torsereuenen  ClawoBo  Galaouw  sdhal  Schapen  tor  Wismer 
ene  laat  Wismenchea  beras  vnde  dat  vppe  sine  vnicht  dem  Torserauenen  Chiwes 
to  Balten  in  Norwegben  leuexn,  so  dat  de  Torseieuene  Glawea  Galaouw  iehal 
staen  de  voer  euer  ae.  Vottmer  acbal  ook  de  voncveuene  Glawea  Galaow  bebben 
ene  kiaten  vnde  ene  sijden  gpeckcs  vudc  caen  noppenaack  mit  siner  tobeboringhe. 
()ck  achal  be  hebbcn  een  cit  f!'  licuoddou  vuder  dem  stoaen  vnde  een  clefl'  bij 
dem  atouen  veer  jar  bingh,  vnde  steraet  he  bjnnen  den  vecr  jarcu,  no  schulen 
se  weaen  des  vomreuenen  Clawescs  vnn  Hameln.  Des  »chal  de  erbenomede 
Clawes  van  Hameln  vndergnn  \-nde  sijck  vndernemen  der  vorschrcnonen  zelsclmpp 
schult  vTifln  vnschult  to  «itlhiigende  vndo  to  hctalonde.  Vnde  hijrmede  de  vor 
S(  r(  ut'iio  Clawes  Kulsouw  lioll'l  vorlntcn  de  gantzen  zt'lschupp  do  ene  den  audcru 
Tüdc  ero  erucn  bebben  vorlatoii  gt  utzlikeu  qwijt  leddicb  vnde  los. 

iVocft  einer  Inearij^tim  äe$  Jiiedentadtbtidtt  vom  J.  14äQ,  Voe.  Joeiaid. 

I>CIiXXXVII. 

Biackcf  Arnold  von  Lübeck  hcaüUiyt  eine  ^ur  Verhesseruny  einer  ungenügend  mit 
Einkünften  aus  Teschendorf  und  Techelwitz  dotirten  Vicaiie  in  der  Petri 
Kirche  bestimmte  Stiftung  der  TetiimenUexeeiUerm  dm  Oodeke  Heyse 
wnkr  Verlegung  der  Viearie  an  einen  andern  JUar.  14ß0,  Med  29. 
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Yniuersis  et  sioguUa  presentes  litteras  visaris  et  andituria  Axnoldus,  Bei 

et  upostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubieensis,  saliitein  in  Domino  seinpitenuiiD. 
Prouisiuniä  dcbct  prouoniri^  siibsidio,  vt  ecclcsiastica  beneficia  et  presertira  ciuitatu 
Lubicenais  suis  attennata  fructibus  ad  diuini  cultuB  atigmcntnin  rr':t:inrcutur  ac 
penoiie  tarn  ecolesiastice  quam  seoularos  ad  ea  piestautea  subtüdia  q»iritiuiU 
renmneracione  se  gaudeant  premiatos,  Sane,  sicut  accepimns,  pcrpetua  vicaria, 
ipiani  lionnrahilis  vir.  domimm  .Tohsnino«;  üiulnlpln,  in  ecclesia  beati  Pctii  Luhi'  ^  riit 
obtinnt,  temporum  iabfucium  causaiitt^  malicia  adon  in  suis  fructibus  et  rodiiitil  is 
diiiiiniitii  fit,  quod  vicarius  euni  pro  tcMiiporc  obtiuens  inde  commode  susteatari 
mm  polest  «juodquc  bone  memorie  ^Mulrkimis  Heyse,  ciuis  Lubicensis,  (pii  in 
remediuin  peccaminuiu  suoruni  »  t  alias  pia  <  onsidcraeioue  motu«,  duiu  vixit 
quoddain  perpetuum  beneticium  ad  alture  pr(j}>e  t  horum  in  parte  septentri(»uali 
eiusdem  coflesic  in  houorom  corporis  Christi,  (piod  ipse  struxerat^  erigere  et 
instaurare  m^te  geaaerat  ac  demtim  pia  intencione  reuoluit,  utile  fore,  ai  dicta 
vicaria  aic  exilia  ad  ipsum  nouum  altaie  tranaponeretui-,  pro  eius  et  vicarii  pro 
tempore  subaiatencia  ipse  de  bonia  suis  aibi  a  Deo  oollatia  ac  per  subucndonm 
aoeietatis  paumaoidanim,  meroatorum  Lubioenaium,  et  piouiaorum  eiusdem  aodetatis, 
de  qiiorum  nnmero  tunc  eral^  certam  summam  denariorum  labicenaiuro  in  augmen- 
tum  fruotuum  vicarie,  quos  in  vUlia  Tesach^orpp  et  Teehelntaae  terre  Oldenbofgh 
patrie  Holtaacie  ad  XYin  mic.  lub.  commoniter  aacendentes  obtineie  pTononr 
TieariuB  dinoaeitur,  pro  maiore  sustentadone  necesaaria  eiusdem  vicarii  obhdit, 
M  daturom  in  anime  sue  et  auorura  remedium  et  aalutem.  Yemm  quia  bao|»a 
intencione  ad  effectum  non  perdtuta  idi m  Godekinus,  sieut  Deo  placuit,  extitit 
vita  t'uncfus,  nichilominus  prouidi  viri  Jobannes  van  Staden,  Conradus  Brekwddt 
Lambertus  vau  Huldem  et  Johannes  Kentseler,  pronunc  dicte  soeictatis  prouisures, 
ad  perticiendam  inteneioncm  huiusmodi  ab  ipso  quondam  Godekon  Hcysen 
commissionem  habcntes  et  dcsidcrium,  quod  sectim  gcrcbaut  in  pcotore.  prosequi 
desidfiant^s  pro  augmento  tVintuuni  dicte  vicario  treoeutas  oetuaginta  raarcas 
lubieeuöes  qunntocius  absipic  dolo  et  fraudr  ad  vMnn  dicti  domini  Johnnnis 
\ncarii  et  8uccee»«i)nini  suonnii  \ivo  fmendis  annuis  redditibus  Dfo  imbis  s]M'i]te 
et  libere  obtulenint  et  dmiaupruiit,  iiobif^  jiropterea  humilik'r  supplicautt's,  quatmtis 
oblacioiK  in  et  tloiuK  ioücm  ixuiustiiudi  giatus  et  rata»  habere  et  illas  cum  fhictihu* 
inde  obutiiluriö  iu  augmcntum  predictum  sab  prote<  titme  et  libtrtate  ecclesiaslica 
recip«re  et  precipue  vieariam  predicfam  ad  altarc  corporis  Christi  memoiatuia 

Im  «Original;  pruucuirc. 
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tnosfeire  et  transponcre  et  alias  in  premissis  et  circum  ca  utilit«r  diq[Knwie 
dignarernnr.  Nos  vero  laudabüe  pTox>ositum  dicti  quondam  Oodeken  Heysen  et 
pronisonim  predictoriim  pluriraum  in  Domino  commendantes,  habita  siipor  prcmissis 
(•iiiri  A  rnoraMli  capitulo  imstrc  occ'lefJio,  nd  oiiitis  conacinnpm  prcfata  ricnria  spectare 
diiioscitur,  dcliberaciniie  inatiira  ac  (lorrnirn  utilius  l'nre  bciioficia  fnndata  rcstaumro, 
tiuarn  noua  absque  competenti  pronisiono  et  .stii>eiidio  origcri'  sru  cn^irc"  diiiulicantes, 
oi)!atis  siippHoadonibus,  quantuni  pf»ssuiiuis,  digiKi  l'auori'  (liiximus  annucndum, 
de  coiisciisu  igitur  et  vnlimtatf  jircfati  nostri  capituli  ac  utilitato  collajisi  hciictioii 
pensata,  prefutam  vicariuni,  quam,  ut  predicitur,  prcfatus  dictus  JoliaiuK  s  Rudolpbi 
pronunc  cum  omnibus  redditibus  et  prouentibus  suis  in  commemorjitis  villis 
TesBcluaulorpp  et  Theeheliiiflse  terra  Oldenborgli  ceterisi^ue  jui^ticiis  bonoribus 
et  oneribi»  obtinet,  ad  altaie  prediotiim  corpom  Christi  infira  eccleeiam  aaneti  Petri 
LabioeDBem  ezrtraotiiiii  suctoritate  noetia  ordinaria  tenore  prasencium  tranapommiis 
ibidem  perpetno  et  inantea  permansunim  et  per  dictum  dominum  Jobannem 
vicarium  et  dius  aucceMorem  ibidem  deBemiendam.  Pecnniae  vero  trecoitaram 
octuaginta  marearam  den.  Inb.  in  ai^entum  dittas  et  obbtaa  ao  redditua  emptoa 
et  emendoa  oum  eiadem,  et  alios,  quo»  in  ftitarum  offerri  oontigerit  ad  eandem, 
tub  libertate  et  prateotione  ecdeaiaatica  snacipimna  eoeqne  pro  angmento  dicte 
vicarie  de  ezpreeBo  oonaenau  panniscidanim  et  proiiiaonim  pradictomm  appUcamna, 
ita  videlicet  quod  prrfatus  vicarius  et  qui  pro  tempore  fiierit,  ipaoa  ledditus  suis 
propriis  laboribus  et  oxponsis  Fsingolis  annis  emonent  et  ex  eis  oaaa  festo  beati 
Martini  epiaeopi  et  confessoria  in  ftiturnTn  prrfato  capitulo  ecclesie  nostre  Tiubicensis. 
vt  in  crastino  dicti  confessoris  sancti  Martini  ipsins  Godekini  siia  liberaliter,  vt 
prcrnittititr,  largicnti?»  oraniumque  de  dicta  sociotatr  iianniscidanim  defunctorum 
ini'iiioriara  cum  vigiliis  et  missis,  sicut  mnris  rst,  infra  ccclcsiam  Lnbiccnsom 
pt  ragi  faeiant,  perpetuo  absque  retardarioiic  (luatuor  iure.  lab.  exsoivat.  residnum 
vero  pretatus  vicarins  eonseruatis  in  esse  oniameDtis  ronuortat  in  usus  snas. 
VolpntpR  et  statueutes,  quod  vioarius,  qui  fuerit  pro  tenipure,  persnnalitcr  in  dicta 
vicariu  suluis  infradiccndis  dcLcat  residere  et  inttr  alias  raissas.  ad  quas  iuxta 
fnndacionem  priraam  ipsius  vicarie  est  astriotus,  quas  ob  suluttm  patronorum 
primonun  nolumus  in  aliquo  remitü  vel  postpuui,  missam  de  corpore  Christi 
nngiiUs  Jwaa  diebns  inter  quintam  et  seztam  estino  ac  inter  sextam  et  «eptimam 
horas  biemali  temporibos,  nisi  aliter  ex  snperuenientibns  radonabiliboa  oausis 
per  reetoiem  ecolede  saneti  Petri  de  eonaensu  capituli  nostri  qnoad  boram 
deeantaoionis  buiusmodi  noisse  de  corpore  Christi  fiterit  ordinatum,  adbibitis  sibi 
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duobus  presbiteris  ministrantibus  evm  chorali  aut  cum  alio  elerico  uel  presbitfro 
de  ecclosia  p'-edicta  in  orgüiiisj,  sicut  kactonus  fousuctuin  fuit,  per  so  uel  jxt  alium 
hoiioiitii  (•  suis  propriis  sumptibus  et  cxpeusis  deraiitabit,  oblaciones  vero  .singulas 
cappcllanis  tideiiter  preseotabit;  quodquc  diuinis  officiis,  sicut  ex  priore  fuuducioue 
tenebatur  et  inaatea  frequentius  ob  tarn  tji'utam  consolaoionem  sibi  per  auguieutum 
Ikotam,  niai  nkctonalnliter  preooonpatna  ftterit,  inteiesse  teneatui  et  domini  reototu 
inibi  pro  tempore  ezistmtie  mendatie  et  monittB  lieitis  obedure^  altare  quoque 
huiusmodi  in  eolempnitatLbiis  onm  eanddis  aecenns  et  aliis  ftümmflotia  in  vesperis 
ad  thunficandttm  non  postponatui.  Jus  vearo  patronatas  sine  inreseiLtaiidi  ad  dictan 
vieariam  piis  quibnadam  operibua,  qnibus  dietue  quondam  Godekiikua  Heyae, 
duiD  irixit,  libenter  ioaisteba:^  imiitati  ae  dicti  nostri  eapitnli  aooedente  omueani 
poBt  oeBfliim  aut  deceasum  pre&ti  domini  Jobannia  Bodolplu,  pronimo  tioaxii,  ad 
proximioTom  heredem  eepe&ti  Godeküd  Heyaem  deftinoti  tw&o  «datmtein,  ita 
quod  talia  herea  extuno  aliquem  de  prozimioribus  herediboa  ipsiua  Godaikini 
defuueti  prima  et  vnieu  vioe  oapitulo  nostro  memoiato  valeat  preaentai^  apeotabH 
et  pertinebit.  Et  tunc  inantea  perpetuis  futuris  teraporibus  jus  patronatus  siue 
presentandi  ad  dictam  Wcariam  ad  prouisorea  du^  aoetetatiB  panmaoldarum,  qm 
erunt  pro  tempore  in  dicta  ciuitate  Lubicensi,  volumus  pertinere  et  apud  eoe 
perpetuo  permaripre  illudque  eis  concedimus  dicta  auctoritate  harum  serie  litt^rarmn, 
ita  qund,  jiostquam  jus  pfitronntus  hninsmodi  ad  eos  pornonorit,  ipsi  prouisores 
aliquem  Je  aliquo  punniscidu  dicte  societatis  ciuilatis  Lnbicensis  legitime  natum 
habilem  et  ydoueura  ad  pretuctum  vieariam  toeit^us,  quocieus  eara  vaeare  coati- 
gerit,  prefato  vcnerabili  eupitulo  uostro  Lubicensi  debeant  et  poasint  presentare. 
Si  vero  vacacionis  tempore  aliquem  clericum  etatem  debitam  pro  sacris  ordinibus 
suscipiendis  uuu  habentem  presentari  et  possessionem  uancisei  cüutigerit,  ideui 
preaentattts  de  primis  fracttbus  diete  viearie  et  eoiam  augmenti  huiusmodi  nichil 
percipiet,  sod  offtciaus,  quem  prottieores  ipm  de  Toluntate  domini  deoaai  eocAeae 
Lttbioraaia  et  reetoris  pro  tempore  ecdeaie  aancü  Fetari  Lubic^aai%  qtiomm  inteveat 
ydoDC&tatem  et  mores  illina  scnitaii,  pro  ipaa  tarn  cnm  ministnatibQS,  quam  in 
oigauis  deoantanda  miaaa  preeentabunt,  es  firuotibua  ipaius  Tioarie  et  augmesti 
bmuamodi  duodedm  maroas  lubioensea  p«r  proniaorea  ipaos  de  piimis  et  promp 
eioiibua  tunc  emonitis  et  emonendia,  exaotis  ant  ezigmidia  ftnetabua  «aolnendaa 
peroipiat  annuatim,  idemque  offieians  miiMMim  buiuamodi  cum  Ofgaaia  et  ministnnti- 
bna  snia  propriia  aumptibiis  et  ezpenais  deoantabil^  ut  est  moria  Besidiiiim  tsio 
fraetuum  diete  viearie  pro  ornamentis  et  alüs  rebus  ad  huinsmodi  altare  deoonm- 
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dum  nccessariis  dicti  prouisores,  doncc  presentatiis  clericus  sacros  ordines  susccpcrit, 
conseruabunt  et,  cum  opus  fuerit,  sibi  de  illis,  tarnen  nil  ad  alium  vsum  retinendo, 
utiliter  dispensabunt,  super  quibus  eonindem  prouisorum  consciencias  oncranuis. 
Volumus  eciam  et  statuimus  de  volnntxite  corundera  prouisorum,  quod  presentatus 
clericus,  postquam  ad  sacerdocium  proraotus  fuerit,  unius  anni  terapus  proraocionis 
et  collacioniä  ordinum  prccedcntis  intcgros  et  extunc  inuntoa  omnes  et  singxilos 
cciam  fructus  et  proueutus  ex  ipsa  vicaria  proueuientes  libcre  percipere  et  in 
usus  suos  conuertere  potent  et  debebit  omamenta  in  esse  couseruando  et  extunc 
personaliter  residere  teneatur  in  eadem.  Si  vero  presbiter  possessor  pro  tempore 
dicte  vicarie  pi*o  negociis  suis  aut  alias,  li('encia  obtenta  pro  tempore  a  decano  et 
rectore  absens  fuerit  et  eum  abesse  contigerit,  ad  id  sibi  vnius  mensis  spacium  nouerit 
indulgendum,  nisi  cuidens  causa  pro  suis  agendis  prolixius  tempus  postularct,  et 
extiinc  vlteriorem  abscnciam  tarn  a  decano  et  rectore  quam  a  prouisoribns  supra- 
dictis  impetrabit,  obsequio  dicte  vicarie,  ut  prefertur,  obseruando  interim  non 
fraudato  in  diuinis.  Et  si  nltru  dictum  tempus  absque  ulteriori  licencia  obtenta 
absens  fuerit,  vicaria  pretacta  extunc  debeat  esse  priuatus  ipso  facto,  ad  quam 
tunc  dicti  prouisores  alium  ydoneum  de  aliquo  panniscida  dicte  societatis  legitime 
Datum  libere  nostro  cupitulo  poterint  presentare.  Demum  pcrmittimus  prouisoribus 
antedictis,  quod,  ei  prefate  trecente  et  octuagintu  marcc  pro  dicto  augmcnto  assig- 
nate  aliquo  tempore  reempte  fueriut,  cum  sciencia  vicarii  absque  distractione 
illarum  aut  quocunque  illicito  vsu  dictanim  pecunianun,  quousque  reimposite  fuerint, 
custodiant  et  consenient,  ad  quod  diligenter  faciendum  eorum  consciencias  eciam 
duximus  onerandas,  quodque  sterilitate  ipsurum  pecuniarum  scilicet  summe  princi- 
palis  durante  vicarius  pro  tempore  ad  solucionem  quatuor  marcarum  pro  memoria 
supradicta  seruanda  cogi  non  debeat  aut  compelli.  In  quorum  orauium  et  siugu- 
lorum  premissonim  fidem  et  testimonium  sigillum  nostnim  vnacum  sigillo  capituli 
nostri  Lubicensis  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Nicolaiis,  deranus.  totumque 
capitulum  ecclesic  Lubicensis,  quia  premissis  omnibus  et  singiilis  expresse  con- 
sensimus  et  de  nostni  expressa  vuluntate  et  consensu  sie,  ut  preraittitur,  facta  sunt 
et  ordinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri  vnacum  sigillo  reuerendi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Arnoldi,  episcopi  Lubicensis,  presentibus  litteris  in 
testimonium  est  appensum.  Datum  et  actum  Lubek,  a  natiuitate  Domini  millesinio 
(juadringentesimo  <[uinquagesimo,  die  V(>neris  vicesima  nona  mensis  Maji. 

Nach  dnn  gehr  heschädiglm  Original  mit  an  srhttart,  rüth  und  grUn  eri/ienrn  Schnüren  anhangenden 
Siegeln  des  Bischof»  und  des  Domcapiiels,  unter  Zithulfenahme  eines  Vidimus  de$  Dcma^itiU  vom 
1.  April  ins?  und  einer  Ahsihrijt  im  iJiplomatariiim  l.uliefmse. 
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IMJLlSLXXVJLU. 

Der  Beetor  und  die  UmnerMtOt  tu  Bostoek  id^tnat,  dam  die  WUtwe  des  Blbi^- 
mdsters  T^apernlver  «kne»  dne  jährliche  von  dem  JZaAe  tu  Lüneburg 
zu  zahlende  Rente  von  20  rheinischen  Gulden  zugewiesen,  jedoch  den 
Kanfbri^  dem  Bathe  von  LUbetk  zur  Anfhewahruiig  übergeben  habe. 
14&0.    Mai  30. 

Wy  Nicolai»  Wentorp,  doetor  in  deme  verlilEeii  rechte^  reetor,  Huiricli 
Bekdin  in  1)e7d«ii,  Johumea  Becker,  Hinricua  Schonebereh  in  der  untedye 
doetoTCB,  Johannee  Stamel,  liceneiatiifl  in  deme  geetliken  Teoktei,  Johannes  Gkaliardi 
Tan  deme  NygenkuB^  bacoalarins  fonnatua  in  der  hilgensorift,  Hinrick  van  deme 
Werder  van  Parehim,  IwooalariuB  in  deme  geafliken  leokte,  conciliarij,  Tnde  d« 
g^ntze  neenheyd  des  studii  to  Boaatok.  Bd^ennen  in  dessen  breue  vor  alsweme 
opeubarc  belügende,  dat  de  ersamcn  wiaen  keren  boigermeato»  vnde  radnuume 
der  stad  LuVil:  lonie  suhlen  studio  to  sunderger  gunst  vnde  vordernisse,  genen 
Ueliben  tweiiuudert  mark  lubesch,  to  behoff  des  »tudü  an  rente  to  leggende,  des 
lieft  darna  des  ersamcn  bor  Hinrik  Eapcsuluers.  icbteswannc  borgermesters  to 
Lubik,  ercbarf»  nalat^^nc  wfdewe.  vrinre  Alhoyd  /.aligor  dechtnisse,  desuluen  twe- 
hundert  mark  lubtsrh  to  sik  giTiomen  vndf  p'krred,  dar  er  beloucde,  vnde  gaf 
deraesiduen  vnsem  studio  iu  sundergen  begeriugen  vnde  gunsten,  de  ze  darto 
hadde,  vor  de  twebundcrt  liiboscho  marke  twintic  b  rinschc  güldene  iarliker  rente, 
de  du  vüibeuumede  her  lliurik  iiapesuluer,  er  mati  gudur  dechtnisse,  hadde  by 
deme  rade  to  Luneborgh,  doch  by  sodane  beschede,  oft  dat  studiiuu  wedder 
voigliiiige,  dar  God  vor  si,  dat  denne  de  tvehnndert  mark  Inbeadi  van  den 
tvintidi  güldenen  rente  wedderkomen  Scholen  to  der  stad  Lufaik  vnuormynneid, 
vnde  de  beteringe  van  derauluen  gülden  rente  wedd^komm  aehole  to  aaligen 
hem  Hinrik  Bapeenlnera  gude,  dannede  to  donde^  alze  ain  teatamente  vthwiaed. 

auUce  beschede  keft  dessoluai  kern  Hinrik  BapeaDluera  erbaro  vedev^ 
Gode  banalen,  sinen  testamentaiija  geantwerdet,  den  koephref  vppe  de  twintidi 
rinaoke  güldene  rente  Indende  by  en  vnde  eren  nakomelingen  deme  ezflamen 
rade  to  Lubeke,  deme  studio  to  Boaatok  vnde  seligen  hem  ffinrik  Bapeanluen 
teatamente  to  tmwer  band,  in  guder  vorwaringe  to  hebbende,  den  hebhen  le 
ok  myt  vnsem  vnde  des  gantzen  atndii  viülcnkoraenen  guden  willen.  Deaaea  to 
grotorpr  bckantniase  hebbe  wy  myt  eendracbtiger  vulbord  ^^lde  vryen  bezada 
des  Btudä  gemene  ingesegd  -wytliken  henged  laten  an  dessen  bre£,  Obegenen 
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Da  der  bord  Cristi  vnses  hören  verteynhundert  jar  vnde  darna'in  deme  viftigesten 
jare,  vppe  den  auend  der  werden  hilgen  Dreualdicheyt. 

Xach  dfnt  Original  mit  anhnngewlenx  ziemlirh  unkrnnilich  'geicordmen  Sirgel.    Die  Vm$rhrjft  lautet; 

sigillnm  rrctorte  oniorreitotis  stnllii  roratokcni 
I>€IiXXXIX. 

Urfehde  des  Curd  Glasenapp,  dem  Könige  Karl  Knntson  von  Schweden  geleistet. 
1450.    Jun.  3. 

Vor  allen  den  ghenen,  de  dessen  breff  seen,  hören  edder  lesen,  so  bekenne 
ik  Cord  Glasenapp,  dat  ik  in  den  tiden,  do  ik  des  allerdorcbluohtigesten  liocb- 
gliebomen  vorsten  undo  heren  konink  Karls,  van  Codes  gnaden  der  rike  Sweden, 
Norwegen  unde  der  Gothen  konink,  ghevangen  was,  em  inyt  gudeu  willen  lovede 
unde  sede,  dat  ik  vnde  alle  de  myne  narb  dessen  dagbe  nummer  van  myner 
eghenen  wegben  sal  unde  wil  uppe  syne  rike  orligen  edder  syner  rike  inwonere 
bescbedigen.  bindern  cllcr  bindern  laten  in  jenigberloyge  mato  jegben  recht,  it 
on  wäre  denue,  dat  min  rechte  erfl'here  edder  syn  rad  inyt  syner  macht  unde 
banre  ute  were,  so  mach  ik  en  mit  like  volgben  unde  bistendieb  wesen.  Alle 
(lesse  vorberorden  articule  love  ik  vorbcrorde  Cord  by  eren  unde  truwen  unde 
giiden  gheloven  by  mynen  besworenen  eden  unde  mit  uppgherichteden  vingeren 
in  den  billigen  swerende,  stode  unde  vast  to  holdende  sunder  allerhande  arghelist, 
hulperede  edder  wedderseggent.  Des  to  merer  tucbnisse  der  warheyt,  so  bebbe 
ik  vorgescreven  Cord  ghebeden  de  ersamen  wisen  borghermesters  unde  radmans 
der  stad  Stocholm,  dat  se  ere  secretum  tor  witlicheyt  myt  mynem  ingbesegel 
Iiebben  gbehangen  an  dessen  breflf,  de  ghegbeven  unde  gheschreven  is  to  deme 
Holme,  int  jar  Christi  1400  in  deme  vifFtigesten,  uppe  des  hillighen  Lichams 
avende. 

.   .Vocfc  tlem  Original,  an  tcekhem  das  Siegel  Glanenapp»  noch  hängt,  im  Reichnarehiv  zu  Stockholm.  MitgeÜteilt 

von  Frff.  Dr.  Dietrich  Schafer. 

DCXC. 

Propst,  Decan  und  das  ganze  Domcapitel  in  Lübeck  urkutuien  über  eine  Stiftung 
des  Amtes  der  Schmiede  am  Altar  des  Braudanus  in  der  Petri  Kirche. 
1450.    Jun.  26. 

Vniuersis  et  singulis,  presentibus  et  futuris  Johannes  Wallingh,  decretorura 
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d(»ctor»  preposittts,  Nicolaus  van  der  Molen,  licentiatus  in  decretis,  decanus,  totnmqne 
capitulum  eoclesie  Lubiccnsis,  sinceram  in  Domino  cwm  snhüh  inrrpmfntis  raritatfm. 
Pie  deuocionis  (li-sidfria.  illa  iiresertim,  qiie  salutrm  aniinaruin   et   liiuini  cultu« 
amplitudinem  lebpiciunt,  iaiioiiibiliter  pro  posse  prosequi  coniin'lliinur     Sane  con 
sistontes  in  nostra  prcsi  nr  ia  providi  et  discrcti  viri  Johauiics  f  astoi  ^ip,  Nipolsi«.* 
[.mu  lKirgh  et  Jiunbus  Jlihlebrant,  magistri  sivo  provisorcs  utHcii  fubruium  civitatis 
LubiocTi.Hih,  uecüou  ilinricus  Cole  et  liinricus  Hane,  cives  et  i'abri  in  dicta  oiviuit 
Lubicensi,  ex  parte  toc-ius  officii  fubrorura  ciuitatis  Lubiccnsis,  quandam  perpctuani 
elenio^inani  in  honorem  Dei  omnipoteutis  sueque   gloriosissiwe  inatria  Tirginii 
Marie  et  sub  vocftbulo  sanoti  Brandani  «d  «Itare  «iusdem  sancti  Brandam  in 
eooleaia  sancti  Petri  Lubicensi  in  latere  australi  «Fectum  et  aptatum,  terrena  in 
celestia  et  transitoria  in  eterna  feliei  eommercio  commutando  dudum  instauratnin 
et  creatam  et  cum  viginti  marcharum  xedditibus  annuia,  de  bonia  communilnii 
dicti  officii  collectiB  et  coUigendiB»  eLemoaLnario  pro  tempore  diote  elemosine  aervieati 
annuatim  persolvendia  dotatara  ac  per  noa  admissam  et  approbatam  afflvmanint, 
licet  Ibitasais  a  nobis  littexa«  super  admiflsione  et  approbacione  kuiusmodi  nondam 
oxpediverint  ad  piobandum  sue  intencionia  aignme&tum.   Ne  igitur  impoeterom 
ab  aliquibuB  in  dubium  revocetur,  utrum  dieta  obmiosina  debite  sit  institutt, 
dotata  et  per  noa  approbata  aut  admissa,  supradicti  magistri  sive  provisores 
huiu!*modi  viginti   marcarum  annuos   redditns  yterpetoi»  pro   dotacione  dict« 
elemosine  de  bouis  comraiinibus  pretacti  officii  labromm  persolvendos  de  nov<i 
Dco  et  nobis  obtulerunt,  assignavorunt  et  donarunt,  ipsos  ({iioque  reddifn--  •^■xh 
proteotione  crrlrsia stire  libcrtatis  per  nos  refijn  ipsannjuc  rlcmn^inam  adinitti  ot 
confirniari  luistrurunKjtn'  patrociiii*!  Ut1<-niruui  nthnrnri.  limiiiliter  postuluruiit.  No* 
itnqur»   cujuciifcs   liniusinodi   dubietati  vcrisimilit' r  nriunde   nbvinrp   r-t  vt^ritati 
testirnonium  perhibere,  visis  et  exaniinatis  littcris  et  instniiiieuliK  <\i\>vr  tiii<  con 
fectis,  ipsorumque  magistrorum  sive  provisMium  ac  omniuni  fabruruin  civitatis 
Lubiccnsis  predictornm  de.sidniiini  quoad  iu.Ntauracioncm  et  dotacionem  prcdictas, 
quas  licitas  et  mcionabilcs  fore  cumperimus,  aincere  in  Domino  commendantc«k 
elemosinam  prediotam  et  dotacionem  eins,  redditibna  ipeia  sub  protectione  ecolesiaatica 
receptis,  sub  Tocabulo  sanctt  Brandani,  ut  prefertur,  auotoritate  nostra  pteaenciimi 
per  tenorem  ad  oautelam  de  novo  erigimus,  instauramns,  admittimus  et  approbamuSk 
ad  eam  quoqne  diseretum  Nicolaum  Luneborgb,  derieum  Lubioensem,  pn^ter 
Deum  gttbemandam  et  legendam  gradose  de  beneplacito  dictorum  pronsomm  et 
magistrorum  dicti  officii  ikbxorum  ipaum  nominanoium  siTe  preaaitanoLum  recepimna 
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et  admisimuH  ac  recipimus  et  admittimus  per  prcseutes,   sibi  de  univcrsis  i>t 
Siu;:ulis  supnidiotis  redditibus,  salvis  mlra  dieeudis,  respondüri  coniinittcnUs  et 
pncipiontes.    Statviiinus  quoque  et  decrevimus  eciam  de  voluntate  mapistroruin. 
pro\ißurujn  et  tabroium  predictorum  et  decerninius,  quod  jua  noraiuundi  si\e 
preseQtandi  ud  dictam  eleinoi>iaam  perpetuis  futuris  tempuribus  ad  magistros  sive 
ptovuoreB  dieti  officü  pro  tempore  existentes  debet  pertiiiero  iUndque  eis  oonoe- 
difflns  et  resertuiinus  per  prescntos,  ita  quod  ipsi,  quocwBcumqae  ipsa  elemonna 
vMarerit,  presbitfirum  aot  cleriomn  ydoneum  de  aliquo  &bro  diett  offioü  filbroram 
Lnliioenaiiiin  natam  poterint  et  debeaat  ad  eam  decano  et  capitnlo  noatro  pro 
teaipore  nominaTe  et  preaentaie  et  quod  dericus  ipae  ad  minus  duodecinram 
uuram  etatis  aue  debeat  tempore  nomuiacionis  attigisse^  quodque  posseesor  pn> 
tempore  diote  etemosuie  per  se  vel  alium  in  dieta  ecdesia  aanoti  Petri  LnbioensL 
vicarium  vei  offioiantem  inibi  existentem,  de  consensa  lectoris  ipsius  ecclesle  et 
didorum  magistrorum  assumendum .  c\ü  auuuatim  dubuntur  quatuor  maroe  lubi- 
Cfüse»,  poterit  facere  gubernari  et  laudabiliter  deserviri  iu  divinis,  residuum  Tero 
i<lein  clemosinarius  sublevabit  et  in  usus  suos  convertet.    Si  veno  tempore  yaoa- 
l  ionis  dict«  elemosine  f'uturia  temporibtis  aliquando  presbiter  vol  clericus  de  aliquo 
tabro  pretac'ti  offieii  fabronim  gcnitu«.  habilis  ad  habendam  btiinsmodi  flemn.siiiam, 
halxiri  noD  poU'iit.  eo  casu  magistri  sive  provisorcs  pro  tempore  dicti  ofticii 
liuiu»m»>di  plpmosinain  jiotmmt  facere  similiter  guberaari  per  uliquem  presbitenim, 
i'iiriuin  vol  «if'ticiuutein  in  dicta  eeclesia  sancti  Petri  Lubicensi  ad  iiutuiii  ('(»rum 
aiiiovibileiu,  reqiiisito  conseusu  rectoris  ]>r(»  tempore,  qui  de  cnndicioMibiis  deser- 
vientis  presbiteri  iiitilius  presuiuitur  iufonnatus,  cui  ociain  anmiatiiii  pro  sallario 
tho  dabuntur  quatuor  marce  lubicenses,  residuum  vero  ipsi  magistri  sive  provisores 
tnie  in  augmentum  dicte  demesine  paiamoitoimn  et  onianientonim,  eins  eonser- 
mionem  et  ad  nuUnm  alium  usum  fideliter  oonvertent,  super  quo  eorum  oonscienciaa 
ooeramns,  donec  et  quousque  aliquem  ydoneum  de  aliquo  &bro  offieii  pretaoti 
gmitum  habere  poterint  nominandum  et  presentandum  ad  elemoainam  predictam. 
£t  insnper  dicti  magistri  et  provisores  in  remissionem  peeoaminum  omnium 
fidelinm  ddunetofum  ao  ob  salutem  animarum  «uarum  spontanea  voluntate  inter 
M  eonvenerunt  et  decreverunt^  quod  per  presbiterom  aut  offieiaatem  pro  tempore 
MMtro  inlerreniente  consoisu  bis  in  anno»  videlioet  circa  festum  nativitatis  Cristl 
«einel,  et  dainde  dioa  Ibstum  Pentheoostes  altera  vice,  diebns  aptis,  aeiam  reefeori, 
congruLB,  generalitar  cum  vigiliis  et  missis  ad  altare  jwetactum  fiat  memom 
gnucalifl^  ultra  aliaa  memorias  speeialea,  ubi  tnno  omne«  Chbri  magistri  uxoteaqu» 
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eoriim  legitime  et  eoriim  famuli  protiinc  in  officio  descmontcs  presentos  es» 
debcbwnt.  quoriim  quilibet  oflFerrr  nd  altarr»  flcboblt  unum  dcnariiim  liibicoriüf^m 
u»iiialfTn  Et  f|UonVn5!  aliqnis  falicr  in;i<j:istfr,  uxor  vol  piirr  nlicuiu.s  t'abri  obient, 
timr-  ad  miinis  una  liomina  (ie  qualibet  domo  diotorum  magistrorum  in  peraetione 
in  [)arf)('[iiii  sna  fienda  aliquo  die  congruo  ad  boc  afisiimpto  ad  orandum  pro  ?:a!nte 
dcfuin  ti  prcsciis  esse  (cnrbitur  rt  ofFerre  ud  minus  uuum  dcuaiium.  Quaudo  vt»ro 
aliquctri  l'aiiiuhun  in  olticio  kuiusiuodi  protunc  deservienteni,  «t  prefertiir,  obire 
contigeiit,  lUius  memoria  solito  inoro  in  paiocbia  sua  peragetiir  et  aliqua  die 
dominica  vel  festiva  omnes  et  siuguli  famuli  protunc  in  dicto  officio  deaervientM 
in  «eoiena  aancti  Petri  ptedkta  prenoitM  eme  deVebnnt  et  <iiiilibet  «onim  edsm 
offBxre  imuni  denarium  lubioensem  in  remedium  aniiuaram  defimctorum  predictonim. 
Off«rtoriiiin  altaris,  quocienseamque  fieri  contingat,  pnsMter  elemoBinariu» 
aut  cdebraoB  Semper  sub  pena  jnramenti  eappeUanis  in  eceleeia,  ut  est  mom, 
fideliter  presentabit,  plebano  seu  reetori  pro  tempore  in  nngulia  nkluloiittiins 
obtemperatnriu  in  licitia  et  bonestis.  In  quorum  omninni  et  nngulfirum  fidem  et 
teatimonium  pTemissonim  presentcs  noatraa  litteraa  exinde  fieri  et  sigilU  nortri 
iuaaimtta  et  fecimus  appensione  oommuDiri.  Datum  apud  eoclesiam  Lubtoeunn, 
anno  a  nativitato  Domini  miUeaimo  quadringenteatmo  quinquageeimo,  die  Yenem 
Tioeaima  aexta  meneis  Junii. 

Saeh  ämr  AMur^  in  v.  Mdte  Lubeea  ROigiata  Fat.  949 

Der  Bath  wm  Lübeck  bemu^ndtUgt  den  Ea^  von  Lünebui^f  dae$  die  LibeellMden 
Bürger  für  die  SeeaMung  ihrer  Senien  anen  Aitfsekub  hie  am  MbMfia 
Margarethen  Tage  bemiligt  AoAett,  itnd  Mttet,  dafüt  zu  sorge»t  dm  die 
Zahlung  dann  gesehe^.    1450.   Jim.  27. 

Vnsen  Truntliken  grud  vnde  wea  wij  ghude»  vormoghen  touom.  ErMinea 
bereu  vnde  ghnden  vninde.  Alse  juwe  ersame  leae  vns  in  jnwem  lateaten  Iweaa 
schriuet  van  den  hexen  abbeten  vnde  prelaten,  de  van  erer  ghuder  wegben  mit 
juw  ene  vmniUjke  a&cbedinghe  ghedam  bebben,  wo  ghij  betalen  konen  vnde 
moghen  aodanne  renthe  vnde  schulde,  alae  gij  vnaen  borghem  vnde  bofgenchcn 
aohuldich  eyn,  vnde  vurder  beroren  van  den  ereamen  heran  0heide  van  Hynden 
vnde  Bwtolde  'Witigk,  vnaes  radea  medecumpanen,  dejuw«rleue  van  vniervode 
vnaer  vonehrenenen  boigber  weghen  hebben  myt  vlijte  berichtet^  dat  ae  nenede^p 
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wijs  des  eren  \nllcn  entbercn,  A'nde  nhe  ghij  denne  den  Toraoreuemen  viiseB 
Küdeboden  hebben  gheuen  to  kennende,  dat  ghij  van  der  weghen  nyge  ru^he' 
sprokc  b»  huff  haddcn  vndo  noch  mit  otlijkcn  prclatc:i,  de  iw  van  der  band  sin, 
willen  liobbc'ü,  vnde  bidden,  zo  gij  vruntlijkest  inoghen,  dat  vn]  mit  den  vor 
schxtuouen  vnscn  borgbem  vnde  borgersschen  willen  spreken,  dat  se  jmv  de 
tijd  willen  vorleughen  wente  vppe  minte  Müi-g-aretcn  dngbo  neghcst  kuiueude; 
ghij  willen  juwe  roerklijke  bodesehujjp  byim<  n  dfv  tijd  to  T.ubeke  bij  vns  sohickcn, 
vruntlijkcr  verhun(li  lin;_'bc  vterlijken  to  bL'rlrhten<li\  de  vns  \Tide  vnseu  borghern, 
zo  gij  hopen,  wol  boualleu  Scholen  etc.,  ersaiueu  gudeu  vrunde,  sodannen  juwen 
bi-ett'  hebh«  wy  vnsen  vorschreueiieii  borghern  ynde  borgersscheu  laten  lesen,  de 
des  nmerleije  inj«  eint  to  Vreden  ynde  ok  neuer  lengher  dughe  edder  rogghe- 
spnke  -willen  beleuen;  jodoob  vrarae  vnser  giitliken  anviBÜighe  willen  wo  bebben 
sc  en  zwighent  toghelftten  wente  to  dem  voraehreuenen  simte  Hargaretm  daghe, 
vnde,  gaden  vnmde,  dat  gij  id  hijrvmme  [id]  eo  willen  bestellen  vnde  mit  vlijte 
Torväghen,  dat  juwe  sendeboden  bynnen  desser  tijd  in  vnse  stad  kernen  vade 
myt  den  ynsen  Jtijck  immtlilDBn  Tordngben,  zo  dat  vakenne  Tan  juw  ie  gheseheen, 
anders  kone  ghij  snluen  wd  erkennen,  ves  wij  den  vnsen  moten  ghunnen  vnde 
denne  vil  liebte  dama  wil  Tolgben.  Zijt  Gode  beualen.  Sobreuen  -mder  Tnsem 
seerete,  des  sonnauendee  vor  sonte  Petri  vnde  Pianli  apostoloram  da^e»  anno 
eta  Y^ftich. 

Coneules  LabioMiaes. 

Aufschrift:   Den  radmannen  to  Luneborch,  vnsen  u.  8.  w. 

Xach  dem  OrigtHeU  im  Sladtarchie  zu  Luttdmrg.    D<u  au/geilruMc  Siegel  ist  abgeapruttj/m. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Herzog  von  Si  hleswig  hitmvhflirh  der  Schlidttunff 
eine$  Streites  desselben  ttUt  den  Dittmarsche».    1460.    Jiü.  3. 

Domino  Adolphe,  duoi  SleswicensL 

Post  sei.  Hocbgebom  fiirste,  gunstighe  leue  bere.  Alse  jwe  berliehnt 
Ttts  BOT}  iiet,  dat  wi,  de  prouest  vnde  rad  to  Hamborg  de  sake,  de  der  is  twisken 
jwer  herliebeit  vnde  den  ingeeeten  des  landes  Detmerssen  to  vns  genomen  hebben 
to  Tomobedende  etc.,  begheiende  deger  TruntUken,  dat  wy  jver  b«rli(^it  one 
körte  stede  Tnde  tijt  (Toieoriuna),  dar  wi  de  sake  voracbeden  willen  vnde  dar 
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p\e  liorlicheit  ok  by  kfunen  nioghe  otc,  gimstighe  leaie  here,  nachdem  de  saJie 
vorsciireuen  tiein  erbenoincden  heren  proueate  vnde  rade  to  Hamborg  mede  tokumpt 
to  vorschedende,  i^d  wil  wy  en  jwer  herlioheit  b<»grertte  benalen  ^Tide  mit  en  van 
der  wegen  kamen  to  wonU  n  vnde  darua  Jwlt  herlioheit  en  gutlik  antwort  vor 
schriiu'n.  (iode  iilleniechtich  wi  bciialen  juwe  herlichoit  to  langen  tiden  wolmogeude. 
Scriptum  noatro  sub  signetu,  Veneris  na  VisitÄcionis  Marie,  L™* 

Consules  Lubiceuses. 

Mach  dem  Concept  auf  Fajnrr. 

DCXCIII. 

Der  Math  n»i  Stralsund  sendet  in  mehrerm  Angd^ffenhätm  mnm  S^ndiaa  Shmn 
Techd  nach  Lübeck.    1450,    Jul.  15, 

Vnae  ganis  Trundlike  grate  Tnde  vnA  vij  alletiid  gudes  yonncfaL 
Emmen  heren,  gnden  gonre  vnde  eundergi^n  Tnmde.  So  nalkander  in 
Tortiden  uele  scriuendes  vnde  werfe  gedan  hebben  wedder  vnde  Tort  van  de» 
haluen  emes  vnde  huses  wegen,  bel^n  mit  vna  tor  stede,  dat  vnae  böiger 

Gerwcn  Honn^arue  in  dem  rechten  voruolgede  vnde  vorkofte,  dar  juwe  böiger 
Berteld  Lange  up  sakede  etc.,  vnde  juwe  wisheit  doch  int  leete  de  sakc  to  euen 
gantisen  ende  mit  roelite  heft  entscheden  na  uthwi.singe  juwea  brefes  up  de  tid 
dama  an  vns  gesaut,  des  wij  jiiwer  Icuc  auescrift  senden  van  worden  to  worden 
hiranp  vorwaret  Welken  ende  vnsi*  borgor  Oerweu  so  hoft  geholden  vnde  heft 
dat  geld  entrichtA-'t  Govd  Blotiien,  vuseni  borgoc.  ihn  id  Berteid  Lange  iip  hadde 
ouerscreuen,  alse  desulue  Goi  rl  nrM-h  liudcn  diiLr«  s  \  or  vTr;  bckant  heft  etc.,  dat 
doch  altonialo  nicht  nia«-h  £r<  Ii»  Ipi  ii .  «;niid<  r  juwos  eibeiiomeden  liorfrpr«  sotip  let 
noch  in  der  saken  de  vn.scn  iiiunirvcn  viidc  eiteren  fo  Hamborch  t<>  gi  silikm 
rechte.  Vrame  des  Mnllon  vude  ok  in  andern  sak»  n  etc.  wij  uv  senden  to  juwer 
wisheyd  vnsen  Juristen  vnde  Icuen  stadscindimui,  mugislrum  Syuioneni  Techel, 
dessen  bewiser,  biddende  mit  vlitigcr  uudacht  gautz  vrundliken,  wes  he  up  destid 
werdet  vortfiettende  vnde  weruende  van  vnser  wegen  in  deeaest  vorberorden  vnde 
ok  in  anderen  aaken,  dat  juwe  leue  em  des  belone,  lijkeetede  oft  wij  auluen  mit 
vnde  by  juw  weren.  Ok,  leuen  beren,  vns  vnde  den  vnsen  gnden  willm  daiane 
to  bewisende,  also  ok  dat  de  onünancien  vnde  geaette  der  roenen  atede  vngeaeriget 
jö  in  macht  blinen  vnde  de  vnsen  boueu  reddelicheit  recht  mde  den  bewidiken 
ende  nicht  bemoyet  werden,  dat  wij  gerne  gndwileh  voiachnlden  vmme  jawe 
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visheyde,  dede  God  behude  salioh.  Screuen  vnder  vnsen  secrct,  im  daghe 
Diuisiouis  apostolorum,  anno  L"- 

Consules  Stralessund^nses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Liibeke,  ^-nsen  «.  s.  tc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  des  Secrets. 

»CXCIV. 

Der  Rath  van  Lübeck  ladet  unter  üinweisung  auf  die  Bedrückungen  des  DeuUichen 
Kaufmanns  in  Flandern  und  England  den  Rath  von  Lüneburg  zur 
Besendung  des  nächsten  Hansetages  in  Lübeck  am  Matthaeus-Tage  (Sept.  21) 
ein.    1450.    Jul.  17. 

Vnsen  grud  \Tide  wes  vry  gudes  vormogen  thouoren.  Ersamen  vorsenighen 
wisen  heren,  besunderen  guden  vrunde.  Jiiwe  erliken  sendeboden,  de  gy  to  der 
latesten  gemenen  dagbuard  der  stede  van  der  Dudescheu  hense,  dede  was  bynnen 
mser  stad  Lubeke  int  jar  XLVII,  vppe  Asceusionis  Domini,  hadden,  hebben  juw 
wol  ingebrocht,  so  wy  meynen,  wo  swarmodigeu  vude  hoehliken  sijk  de  sende- 
boden des  Dudeschen  kopmans  to  Brügge  in  Mandereu  vude  to  Lunden  in 
Engelaud  residencie  holdende  beclngeden,  dat  se  giotliken  in  der  hense  priui- 
legien  vrijheyden  ^ude  vechticheyden  darsulues  vorkortet  vnde  en  ere  schepe  vnde 
gudere  in  der  see  vnde  hauenen  weldichliken  genomen  werdeu,  darvmme  do 
van  den  gemeynen  ateden  etlike  sendeboden  darto  geschieket  \Tide  gedeputeret 
worden,  (de  int)  land  van  Vlanderen  vude,  effte  des  van  noden  worde,  in  Enge- 
land ^Tid  Fraukrike,  vmme  bistand  hulpc  vude  trost  deme  copmanne  van  der 
banse  to  donde,  dat  sodane  gebreke  der  hanse  priuilegi«-  vnde  vrigheyde  besehen 
reraediret  vnde  gebeterd  werden  mochten,  trecken  scheiden,  vnde  wo  wol  de 
gedeputerden  mit  den  veerleden  des  landes  to  Vlanderen  mcnnichuoldige  vnde 
velo  bandelinge  vmme  des  copmans  gebreke  to  beterende  had  hebbe(u,  so)  helft 

en  doch  van  one  neen  redelicheyt  mögen  wedderuaren  gedeputerden  de 

gebreke  des  copmaus  nicht  deme  bereu  hertogon  van  Burgundien  ,  den 

verleden  alleuen  vorbmcht  vnde  to  kennen  gegeuen  hadden  dorch 

redeliker  sake  willen  achterstellich  was  gebleuen,  so  hebben  de  stede  van  der 
hanse,  de  int  jar  XLIX  vppe  sunte  Jacobi  dage  l)ynncn  Hremen  vorgadert 
(weren,  to)  vrundliken  vorsoke  nu  rade  vnde  guddunktMi  der  sendeboden  des 
copmans  van  der  hanse  to  Brügge  in  Vlaudereu  wesende  ouer  cre  dreplikeu 
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sendebodcn  an  (den  hocheborn)  heren  heitogen  vun  Burgimdien  geordineret  mde 
geachickel^  de  denne  mit  grotemc  ^Miren  arlieyde  by  siner  grotmeebtigeD  herlicheit 
souele  erwoiueu  hadden,  dat  ftlikc  des  rnpmans  gebrcke  emc  jegen  sine  priuilegie 
gesehen  na  redeliket  rcinediret  vnde  Itetord  werden  8(coldeii)  vnde  dat  cme  ok 
sirio  vrigheyde  vordan  vnuorkortet  seholden  geholden  werden  na  iuholde  vnde 
hid(>  fn(>s  ln-pues  densuluen  sfndcbndrn  to  dpr  gonipnen  honsestedo  hohfofl  dnrvpp 
gegeuen  vnde  vorsegelt,  so  dal  w  y  vus  vorliopet  li:u]drn,  diit  de  copnian  van  der 
hanse  in  deme  lande  vun  Vhiudcien  siuer  iiritnle<:i<n  vnde  vrigheyden  vmior- 
k'utüt  (mo)ghto  vredelikeu  vnde  roweliken  gebruktt  lielbfii  r>e.«  vindet  men 
doch  in  der  warheit,  dat  drsulue  brefF  vnde  de  artike(le)  dariuue  bcgrepen  eue 
80  kortlikeii  gegeueu  uitlit  w  erden  geholden,  nieu  dat  desidue  copnian  in  ^  lan 
deren  Tude  Engeiand  dagelikes  jo  nier  vnde  nier  in  sineu  vrigheyden  vurkortet 
vnde  daient^iL  wetd  beswiktet,  alze  wy  in  dessitluen  copmans  breuen  viu 
gesand  elaiUken  Tuiden  vnde  ok  dalsaliM  de  aradebodm  dar  copmanne  eigenomet 
vor  den  sendeboden  der  Rtede  van  der  banse,  de  int  jar  vittiob  nn  iegenvardidi 
vppe  sunte  Jobannis  Baptisten  dacb  to  Bremen  voraameld  (weren),  muntliken  bebben 
voruen.  Harrt,  leuen  beren  vnde  vrunde,  ia  dat  de  obgenanten  sendebodeo 
der  bensestede  vppe  de  tyd  vorscrenen  to  Bremen  vorgadderd  ayk  sodaner  lästiges 
sake  allene  niebt  annemen  wolden  nocb  en  mocbten«  endiaobticbliken  geslotec 
bebben,  ene  gemene  dachuard,  van  der  vnde  anderen  sake  wegen,  to  bolden,  vnde 
an  vns  b^wet  bebben,  dat  wy  dorch  beboldinge  willen  der  prinileg^en  vnde 
vrigbeyden,  de  demc  copmanne  van  dar  banse  vormittelst  swar^  kosten,  arbeyde 
vndo  groter  bloti^tortinge  van  vnsen  voniareti  siut  vorworuen,  de  gemenen  stede 
vnde  heose  hchoren  (tie)  vppe  den  dagh  sunte  3rafli<>i  des  werden  apostels 
negest  körnende  bynnen  vnse  erbenomode  stad  Lubike  vorboden  wolden.*  Vnde 
wentc  denne,  leuen  heren  vudo  vrunde,  nu  van  du.sser  gebreke  wegen,  twe 
daguardc  van  etliken  bynnen  l^rr'men  sint  goholden  vnde  hehbpn  dorh  vinme 
den  willen,  dat  velf  stcdc  liarthnrich  werden  vnde  na  esehiuge  ton  daLruar'lin 
niclit  en  komen,  den  copnian  iu  crrii  LrrdM-ckrn  niclit  knni  n  raden  vnde  bfliieii, 
darv;in  de  eopman  vele  schaden  ledeu  lit  lduii  vridf  (lagflikis;  lyden,  vndf^  de 
gtiiiriKMi  heuse.stcdc  in  eren  priuilegien  fjnillikcii  vorkortot  werden,  dar  denne 
gruutUke  vorderli'  den  Steden  atf  vntstan  vmle  bejcgeneii  jnuoh,  wo  men  deme 
!>under  sumenisse  mit  gonscr  cndracht  vnde  ripcme  rade  nicht  wedderstunde, 
hirvmme,  na  onerdrage  vnde  beuele  der  obgenanten  stede,  d»  bynnen  Bremen 

'j  Vgl.  vou  der  Üopp,  Uuuitorecc^Mti  Bd.  3  S.  -ItJtt. 
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Torgadderd  ir«nat  bogeran  wy  mit  gRnaeme  ernste  Tnde  eadien  juw  I17  peneii 
ener  mark  goldes  Tnde  bi  vorleBii^  der  stede  Ten  der  henw  prinilegien,  to 
ener  wkeren  tyä,  na  erkantnisse  ynd  gaddnnkent  der  eraamen  amdeboden,  de 
tor  Torbenomeden  atede  Iromeode  werden,  dat  gy  jawe  drepliken  sendeboden 
bvnnen  vnse  atad  Luhike  vppe  den  voranreaen  sunte  ^fatiit  i  dach,  des  aaendea 
in  der  berbei-ge  mit  vuUer  macht  hebben,  vmme  luitguders  anderen  der  gemenen 
«tede  aendebudeii  iu  de  artikele  in  desser  ingidecLtcu  ccdclen  gescreueu  to 
spreken  vnde  to  shiteu,  alze  raen  denne  erkennen  schal  vor  dat  gemene  beste 
klioft'  vnde  van  nodfii  to  wesen.  Hirinne,  ersamen  gudon.  wilt  juw  gudwillich 
bi'wisi'ii,  alHft  dat  Lfliord,  v|i])e  dat  by  gtbreke  van  juw  de  gi'iTione  liause  in 
den  vorgcrordeu  sakni  v<irdfr  iiidit  <:oliiiidi  rt  wenb-  viidc  gy  ok  den  gt-meneu 
Steden  mit  bfirsanie  in  de  voilK^iinnirdü  penc  ete.  nicht  eu  Valien.  Zyt  (itode 
U  iinlcn.  Sricui  n  vnder  vuscme  scerete,  des  vridages  ua  Diuisiuuis  apustolorum, 
aiiuo  etc.  (juini^uagcsimo. 

Consulea  Lubieenaes. 

Jfadk  den  ctoo»  tudiäSglm  Otyinal  mH  mifyeiilldUeni,  groadoM^  obgeayru  Hirnen»  Siegel 

im  StwUbrahnr  ra  Ltbubwrg. 

DCXCV. 

Entweidtui^  aus  der  OeridUtbarkeU  des  JRaths.    1450.   JiU,  5.  u.  $M, 

Hinriok  Heaae  vor  den  heran  borgbermeateren  Tnde  deaaem  boke  beflt 
ghelouet  Tnde  -willekoreth,  dat  he  aodanne  aake  Tnde  toaprake,  alae  he  jeghen 
Joest  Olijaleger  meynet  to  hebbende,  hir  Tor  dem  erlijken  rede  to  Lnbeke  Tnde 
anden  neighen  Tthdroghen  Tnde  vorderen  to  eneme  gantsen  ende  vnde  wil  Tan  em 
Deinen,  wat  recht  i.s,  vnde  weddervmme  recht  doen  vnde  vnl  Tan  hijr  nieht  wandern 
edder  wijkra,  aunder  se  siut  i;<  ntzlikeu  vnd(>  al  vorscheden  Hijr  sint  an  \Tide 
rner  ghewescn  Albert  Tnde  Tijdeke  Wulff,  Hans  Tainck,  Marquard  Hoepp  Tnde 
üodeke  Olijslegher. 

Witlijk  sij,  wowol  Hinrirk  Hesse  vor  den  heren  borgermeistem  vnde 
liesseni  boke  hett't  gelnnet  vinb'  willt  ki iith.  dat  lie  sudariiie  sake  vnde  tosprake, 
als»,'  Ir"  jeglu'U  .Inst  ( )lijsb  gli('r  meynet  to  hebbende,  hijr  vor  (b'm  erlijken  rade 
vmlc  andrrs  nerglien  vorderen  vnde  vthdreglion  Wolde  to  eneme  gaiitzen  «'iide 
viiflc  Wolde  ock  van  i'in  recht  nemeii  vnde  weddervjinne  recht  doen  \nde  woldo 
OL-k  vuu  hijr  nicht  wandern  erider  \\  ijken,  ze  weren  gontzlikeu  vnde  alle  vor- 
scheden, dar  ock  an  vnde  ouer  sint  gheweseu  bescteue  borger,  zo  schreueu  äteijt 
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ia  deswine  boke  Tnde  jare  vefftich,  Bomimca  post  Tuitaoionis  Marie,  m  heft 
doeh  de  Tonorraeiie  Hinrick  aneu  loffte  nicht  noch  ghc^an,  raen  van  kijr 
hetneliker  WIM  is  ghesehedem  Tnde  vthe  deme  rechte  getoghen,  darvninie  de 
erlijken  hercn  eno  iu  dessen  zaken  TeUioh  h«bbexi  ghedelet  vnde  dat  ook  dmn 
«ylijken  rade  van  Limeborch  willen  TOiMihriiMii,  wanner  das  is  van  noden. 

JVmk  xw»  ßuenpHonm  im  JfUienbtiUMm  vom  Jl  iitO«  Dom.  p,  Tio.  Mar.  mii  Mar.  Magd. 

»CXCVl. 

Der  JRath  von  Lübeck  zeigt  deni  Herzog  von  Schleswig  an,  dass  er  eine  Entscheidung 
über  deit  Zwist  dessdöen  mä  de»  Dittmarachen  «icht  übernekmat  köim. 
1450.    Jul.  22. 

Domino  dttd  SleawioensL 

Salutacione  premiasa.  Irluchtige  hochgebome  fiinto,  günstige  lena  hen. 
Jttwer  gnaden  brof  inneholdendc  van  den  sakan,  dodo  aind  twiaschen  den  aulft» 
inwen  gnaden  vnde  den  insetenan  des  landea  DithmeiaBchen,  in  welken  de  obg^ 
nante  iuwe  gnade  betetet,  wij  ene  afede  vnde  körte  tid,  dar  de  hera  domprouest 
to  Hamboiiig^  de  erBamen  vnwe  feunde  van  Haroborgb  vnde  wij  aodane  aake  to 
nondiedende  dencken,  iuwen  gnaden  willen  vorscrinen,  vnder  mer  worden  hebben 
wij  eutfaughen  vnde  wol  vomomen.  Des  mach  iuwen  fiuatUken  gnaden  vol 
iii(locljtic}i  wcscu,  m  wij  vus  uormoden,  dat  van  den  ersamen  heran  domproucflte 
io  Humborg,  des  radea  van  Hamborg  vnde  vnscn  aendebodeu  up  domo  daghe, 
de  des  neghesten  dagcs  na  Katheriue  lestledcn  binnen  Idzeho  twisstheu  den 
vilgenanten  imvon  gnadni  \-nH('  den  Dittmerssohcn  was  vnrraincf.  «Ifnsulfton  iuwen 
gnaden  vnde  Ditbmorssflu  n  ward  ghcKecbt  vnde  vorgheueu,  dat  on  vndr»  va- 
godano  «tike  dnrf  b  im  iiiiiditoldiges  iuualles  will*  n  mit  reebfe  Id  Ti<irs(  In  demle 
vndr(  i  litlik  to  swarr  vmlr  Insficb  were,  vude  wulcK  ii  darviniiif  sodaue  M-rifte  in 
den  {«itkuu  \au  btyUen  deleu  uuergeueu  wcddt  r  van  audwcrden  vude  der 
sake  vorheueu  wescn,  welleke  scbrifte  ouertoaiidwüidondo  wij  noch  ouerboduli 
sin,  wentc  wij  vne  dorch  lasticheid  willen  der  sake  vurder  dariuedc  nicht  be- 
kununeroQ  mugheu.  Biddeu,  iuwe  gnade  will«  dit  van  vns  to  nenen  vuwülea 
nemen  ana^de  de  logenbeit  vnde  awarbeit  der  aake.  Oode  aijt  beualen.  Datum 
die  beate  Marie  Sbgdalene,  anno  L. 

Nack  dem  Cottoept  auf  Fapier. 
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Dcxcvn. 

Der  Rath  von  Lüheck  schreibt  in  gleicher  Angelegenheit  an  den  Rath  von  Hamburg, 
um.    Jul.  22. 

Consiilibus  in  Hamborg. 

Post  sal.  Kraamen  heren  vnde  guden  ^Tunde.  Alse  jwe  erliken  sende- 
bodea  nu  kortliken  mit  den  vnsen  bynnen  (Jdesloe  sint  gewesen  to  dage  vnde 
darsulucs  etlike  notelen  vnde  concepte,  wo  me  in  der  Detmerssen  saken  dem 
h<>ehgelK)rn  forsten  vudo  heren  hertich  Alue  möge  vorschryiien,  sint  vorraraet, 
so  ysaet,  dat  vry  beyde  concepte  wol  hebbcu  vornamcn  vnde  mit  vlitc  oucrgewegen, 
\ude  wowol  sodanuo  concept  van  den  vnsen  verramet  vns  merkelikest  dunket 
Wesen,  so  is  doch  vnse  begher,  dat  gy  an  den  vorschrenenen  heren  hertogen 
vnde  dergoliken  ok  jwer  stad  höre  doraprouest  scrijuen  in  aller  wise,  so  dat  van 
den  jwen  darsnliiest  is  begrepen  vnde  wi  ok  in  dersuluen  \\i8e  dem  vorscreuenen 
Leren  hertigen  scryuen  by  «lessem  vnsen  boden.  Ok,  ersamen  vrunde,  beghere 
»i,  dat  gi  nach  dem  lesten  aueschedent  de  jwe  bebben  to  Ripenborg  midweken 
to  raiddaghe  negest  kamende,  dar  ok  denne  de  vnse  Scholen  wesen,  vnde  ok 
bestellen  mit  den  vammo  Schermbeke  vnde  den  anderen  gheystliken,  dat  se  don 
dergeliken.  Gode  allewaldig  zijt  beualen.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  ipso  die 
Marie  Magdalene,  anuo  L.' 

Cousulcs  Lubiceuses. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier. 

DCXCVllI. 

Anspruch  an  den  Nachlo.ss  des  Gerhard  de  Boeris.    ]4.')0.    Jul.  25. 

Frederick  Sennhem,  borgher  to  Basel,  alse  en  vulmechti<'h  prociirator 
vude  honetmun  Hinrick  Ilalpysen,  ock  Iwirger  to  Basel,  van  era  darsuluest  vor 
dem  rade  gemechtiget,  vnde  sodanne  machtbrefF  hijr  van  dem  erlijken  radc  van 
werde  is  ghedelet,  vor  dessera  boke  hofft  bokand,  dat  he  van  den  ersamen  vude 
iM'schodeneu  mannen  voninmdom  vnde  testameutarien  zelighen  Gherardiis  des 
Walen  to  siner  ghenoghc  hebbo  entfangen  an  rcdein  ghetelden  ghelde  IH*^  \Tide 

*)  Die  fflr  beide  SMdt«  and  den  Dompropst  in  Hamiiurg,  event.  fOr  die  b<>iden  StUdte  ulicin  ain 
IH  April  1447  auBgestelltc  Vollmacht  ist  —  nach  einem  Trangeumpt  von  1497  —  in  Verbindung  mit  einer 
Anuhl  den  Streit  bctrefTcndcr  Schriften  abgedruckt  in  Mictu-lHfu,  Urkundenbuch  tut  (jt-Mchichti-  <]vh 
Landes  Dithmarwhen  8.  32  fgg. 
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XL  VI  mark  lubeschea  gheldes,  darvmrac  de  vorscrcucne  Frcderiok,  alse  en  miI 
morhtu'li  procurator  vor«<«^'r«Mipn  hefft  vorlatcn  dr«  vorscrcueucn  tostainentarie,  dat 
tcstamcnt  vndo  al,  d<'  van  der  wfglion  mir  cm  iu  dosseii  zuken  hnddcn  fo  dnnde, 
van  wf'glK'i)  der  n  orsr  rctifnfn  suniini-  III'  \ru]v  XTA'l  mrtrk  viidf  van  ;illrr  tuspralie, 
zaken,  maamghcn  vnde  beschuUlinglieu  geiitjitlijkeu  UdUich  qwijd  vndc  los. 
Aach  titur  fy$eriftim  de$  A'iedentadämcli$  vom  J.  i4S0,  JwxAi. 

EmäasstiMg  am»  der  Cr^migetisduiiß  gegen  Bürgadii^.    1450.   Jid.  $€. 

D«  erliken  herftn,  de  rad  to  Lubeke,  vormiddelBi  erem  breue  hebben  g» 
esacbet  vnde  gbebeden  to  borgbe  van  der  bochgeborne  funtynnen,  vrouvn 
Katarmeii,  van  HekelenboTefa  hertogymuLen  etc.,  Jacob  Kerkboue,  eren  borgber,  de 
in  eren  «loten  to  Oreuesmolen  is  gbevangen  van  mindinghe  weghen,  de  be  in 
aflbynniobeid  gbedan  sebal  hebben.  Des  so  bebbet  de  beschedenen  manne  Jobn 
Holthusen  vnde  Andreas  Gbeuerdes  vor  dessein  boke  gbelonet,  den  erbenomede» 
rad  to  Lubeke  van  der  boigbetucht  noeüoes  vnde  ane  allen  schaden  to  holdeatk, 
desgbeliken  eck  van  weghcn  encs  terlingbes  wnndi  s  daraulnes  to  Chreuesmolea 
ghetouet,  dem  vorscreuenen  Andreas  Oheuerdes  toheborende. 

Nadh  «iMT  tnaer^am  4m  JVjeiiitrfMttMk«  wm  J.  iiSO,  Amte. 

DOC. 

Der  JSoA  «mt  Jhmhtfg  «nudU  den  Me^  von  LSheek,  tu  erlaubeitf  dass  der 
Ilimbttryar  Bürger  Hans  Vmeiuteen  seine  Waaren  in  fiUtcW  Wanm^ 
dem  Markte  feU  biete.    1450.    Aug.  3. 

Jiiv  ersamen  vnde  vorsichtighcn  wism  uuimun,  hören  borghcrme.steren 
vnde  raedniauneu  {o  Lubeke,  vnsen  giideii  v  runden,  doe  \vy  borgermestere  vikI»' 
raedmanne  to  Hamborch  na  vruutlikcmc  grotc  witlik,  opeubarc  bckcuncude  in 
vnde  mit  dessen  breue,  dat  desses  suluen  breues  wiser,  Godeke  Vresensteen,  ü 
gbetweaen  vnde  is  nooh  iegbenwardich  vnse  leue  medeborgher  vnde  porter  is 
vnser  stad.  Bidde  wtj,  leum  heren  vnde  vrundes,  mit  gantaeme  (vlite),  dat  gq 
vmme  vnser  bede  wUlen  dessmne  suluen  Qodeken,  vnseme  boigher,  older  viyg 
heit  vnde  wonheit  willet  gunnen  vnde  neten  laten,  mit  einer  oopoisehop  vnde 
kremerie  in  iuwer  stad  lijk  anderen  boigheren  vthtostaende.   Dat  vorechulde 
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vij  gherne  vmme  iuwe  ersamheit,  also  sik  dat  gheboret.  beholden  doch,  dat  desso 
vnse  broff  dcmc  ergenoracdcn  Godeken  v})pt'  desse  vnse  borgcrschap  nicht  Icnghcr 
schal  behuliien  wesen,  den  eyn  jar  langh  na  ghifte  desses  suluen  breues.  In  tuchnisse 
desser  vorschrenen  stuoke  hebbe  wij  vnser  stad  secrot  drucken  laten  nig^elinges 
vp  dessen  brefF,  dede  gheuen  is  na  der  bort  f 'risti  vnses  heren  dusentveerhundert 
jar  dama  in  den  vcftigesten  jarc,  in  sunto  Stephens  daghe  des  hilghen  ersten 
mcrtelers  also  he  wart  gevuuden. 

Nach  rfeiM  Original,    Ton  drm  nufgfiiritckten  Srrttt  i»t  dir  T'iiisrhriß  rrhaltrn, 

»CCI. 

RegiiUrutu)  des  Nachlasses  des  Gerhard  von  Boeris.    1450.    Aug.  S. 

Witlick  sij  to  ener  ewighen  dechtiiisse  allen  ^^lde  enem  jewelken,  de 
desse  schrifft  zeen  ^■nde  boren  lesen,  dat  in  den  jaren  ^T^ses  Heren  MCCCrL"'", 
des  midwekens  vor  Laurencio  de  erwerdighe  vnde  erbaren  manne  vnde  heren, 
magister  Arnoldus  van  Bremen,  in  beiden  rechten  doctor,  sindicus,  Jacob  Bmm 
stede  vTide  Johan  Zegheberch,  ratmauue  der  stad  I..ubecko,  also  gude  niiddelers 
vnde  degedingesludc  van  derae  ersamen  radc  to  Lubecke  to  den  nageschreuenen 
zaken  sunderghes  ghevoghet,  twisschen  den  crsamou  mannen,  hem  Johanne 
Brolinghe,  ratnianne,  Hermen  Darsouwon  vnde  Hermen  Sundesbeke,  borghern 
darsulues,  testamentarien  wandaghes  Gherardi  Nicolai  de  Boeris  anders  ghenomct 
des  Walen  vnde  Benedicto  de  Fucechis.  borgere  to  Luciiu,  procunitori  Cosmi  de 
Medicis.  siner  gesellen  vnde  seltschup,  de  im  houe  to  Borne  wert  ghenomet  de 
seltfichup  Cosmi  de  Medicis,  vppc  beider  vorgerorder  jmrte  beleuinghe,  willen 
^'ndc  vulborth  hebben  gedegedinghet  vnde  in  vruntlicheid  gehandelt  desae  nage 
schreuenen  puncte  vnde  artikel. 

Int  erste,  dat  de  obgenanten  testanientarii  Scholen  ouerantwerdcn  dem 
ergenanten  Benedicto  in  dem  namen  vnde  van  wegheu  siner  vorgcuanten  honet- 
lüde  alle  gudere,  de  se  bij  sijck  vnde  in  erer  gewalt  hebbon  van  weghen  de» 
erghenomeden  Gherardi  de  Boeris,  vnde  ock  in  schrifl'ten  ouergheuen  alle  s<-hulde, 
de  de  sulffte  Gherardiis  to  Tenedye  xTide  in  TValsche  landen  hefft  vthe  stände 
vnde  naghelaten  na  vth\s-isinghe  siner  boke  in  vormynncringhe  sodanner  summen 
van  ghelde,  alse  de  vilgenante  Gherardus  dem  bouenghenomeden  Cosma  de 
Medicis,  sinen  ghesellen  vnde  seltschuj»  vorscreuen,  schuldich  is  ghebleuen. 

Tom  andern  male,  dat  vrouwc  Tibbcke,  des  vorgenanten  Gherardi  do 
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Ropris  naphelrilcne  winldfAve,  schal  briikeu  tor  tid  eres  Ißuendes,  jodoch  sundfr 
vormynneringhe  vnde  vorbriiigiiifjljo  sodanncT  pffte,  gudcro  mde  loj?ate,  also  er 
(ic  ergennmede  (iherardus  in  siuetn  testaiiieut  boueu  ereu  brutiicbat  hefft  togete 
ki  ul  vnde  gegheiien.  Vnde  wanner  dpsnlffte  vmiwe  Tibbeko  is  voratoruen  in 
Oodo,  df»ntip  ffholen  sodanne  sjjift'to,  ghudt>re  vnde  legate  viillcn  an  deu  prghenanten 
Cosniaiii  de  Alcdicis,  sine  glii'scllen  vnde  sülttschiip  eischreuou,  siue  mhIp  ere 
erufcu  iu  betalinghe  vndo  afFkortüigc  sodauner  8Uiniiii.'u  vau  gheldo,  alse  demHulÜteü 
Cosnia,  sinen  gesellen  vnde  zeltsehup]j  dcnue  nastcyt  bouen  de  vorgherorden 
entliuigeiL«!  ghudeie  vnde  anergegheuenen  Bchulde.  Ynde  wcs  dar  auerbliflt 
van  sodannen  guderen  gifften  vnde  legaten  boaen  entrichtiuge  sodauner  lehult 
Cosmi  de  Medicis,  mner  gheeellen  vnde  aeltachupp,  schal  vallen  an  de  jenne,  dar 
dat  na  rechte  büliken  an  vallen  schal. 

Tnde  alse  doone  twisschen  den  versohreuenen  beiden  delen  twistinge  is 
ghevMen  vppe  de  eaucten  vnde  vorsekeringe  alae  van  wegmt  der  eruen  Ohemidi 
erghenomed  etc.,  hijrvpp  hefft  de  erbare  md  to  Lnbeke  vor  recht  a^esecht: 
naden  de  vil^enante  Benedictue  van  w^hen  der  etnen  des  vorscreuenea 
Oherardi  de  Boens  neue  maninl^he  en  dede  mde  erer  rake  nicht  were  gemech- 
tiget,  sijck  der  ock  nicht  vnderwunde,  zo  en  drdtt't«^  he  den  bouengheschreiieiieii 
testamentarien  van  weghen  der  eruen  Oherurdi  d(>  Jioeris  vilgenant  nene  caucie 
vnde  TOTsekeringo  doen,  vnde  vmnie  de  principah  u  vre  aake  scholden  de  Ixtucn- 
gheschreuen  parte  dat  holden,  ghelijck  de  vorgenanten  iieren  middelers  dat  gedege- 
dinget  vnde  vorhandelt  hadden,  welke  vorhandeliDg«  bouenschreuen  atevt. 
yaeh  einer  jMfryttion  de»  NieieniiMhitAt  ti«m  J.  iiSO,  ^teitt,  5f<^. 

POer  Sjmngitp  überweist  dem  Khsier  su  JSt.  OaÜMfinen  eine  jShriüite  Seilte  von 
20  SU  dnem  Prahm  Hdx  sum  Bade  und  tu  atutem  BedSff- 
niseen,  wegeige»  das  Shster  die  Verj^inMiaiis  ^Aemmmt,  Um  uitd 
seine  Ehefrau  während  ihres  Lebens  mit  Brod  und  Covent  zu  versorgen. 
1450.  Äug.  14. 

Willik  ai  allen  kristen  luden,  besnnderghen  den  ersamen  yederen  vnde 
den  gantzen  konnentes  broderen  to  snnte  Kath^nen  to  Lnbeke,  vro  dat  ik  Peter 
Springup  vnde  myn  husvrouwe  Eatherina  Springapee  eamdken  genen  vnde  vp 
laten  vnde  yorlaten  myt  vryen  guden  willen  vnde  wolbemden  mode  by  suntheyt 
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vnses  lyuea  vade  by  redeliken  sjunen,  Öodc  sy  OTrich  lotf,  alzo  in  dcsser  rat- 
Fchretien  wise,  dat  desse  vorbeuomeden  brodere  \nde  kloster  Scholen  hcbben 
vnde  beholden  XX  mark  ewi|)^h«r  reute  na  vwqy  lieydor  dode  tho  ewighor 
dechnisse,  VTTI  mark  in  der  Engelschon  ^thuimi  in  (  nt  iin-  linst',  dar  nu  in  wonet 
Clawes  Bare,  dat  thohorpt  haddp  Kchimmrljipnninglie,  vnde  IUI  mark  in  der 
Rosenstratc  in  dcrae  huse  Haus  ikvcffr,  luyues  vtJderen,  vude  VIII  mark  in  der 
Mailouwes  grouen  in  deine  huse  Tymme  Eisscrde:*.  Wored  ok  sakc  dat  we  vaii 
dessen  drc  rente  wolde  vtlosen,  de  rente  s<^hal  nie  wedder  uiikg-ron  edder  so 
Msholen  ak  holdra  in  inyne  anderen  reute  eile  in  myu  ander  redeste  gud  alzo 
XX  mnk  ewin^er  rente,  alze  vom  eebnuen  etdt  Bat  selial  in  dewer  wise  tho 
ghan:  van  den  XX  mark  gheldes  Scholen  ae  hebben  to  ereme  hade  des  jaies 
man  prani  holtes  myt  den  inbringhende,  dat  gelt,  dat  dar  ouer  bliilt,  dat  mögen 
w  laten»  wor  ae  willen,  (o  nottrofft  eres  Uosteirs.  Hirvore  hebben  ae  tus  besegdt 
to  ghenende  brot  vnde  connent  to  vnser  beyder  lyue  na  rtwisinge  des  Uostem 
breue,  den  ae  vns  g^egheuen  hebben.  Besse  yorsohrenen  stukke  stede  vnde 
Tsst  to  holdende  so  hebbe  ik  Peter  TOrbenomet  myn  ingesegel  gehenget  vor 
dessen  breff  myt  den  ingesegelen  Clawes  Verman  vnde  Tyd^e  Paakraouwe,  de 
ik  medc  to  tuohnisse  hiraucr  togon  hebbe,  na  Godes  bord  IC  CGCC  in  vnser 
leaen  Yrouwen  auende  de  Icmtwigginc 

Nach  im  OrigimU.  Mit  irri  mihMigmdm  ßkgeht  (Hmtmartai). 

DCdll. 

Verkauf  einea  Sektes.    liSO.    Aug.  15. 

HauH  Vlemyngk,  borger  ti)m  Stralessunde,  vor  dtsscin  bi>ke  liefFt  bekanth, 
dat  he  van  siner  vnde  siner  redere  weghen  recht  vnde  reddeliken  heflft  vorkott't 
Meyne  Schulten,  borghere  to  J):iutzijgk,  icn  gud  schipp  vor  anderthalti hundert 
mark  sundescher  peuuiugc  to  Dreiborg  in  der  haiiene,  vor  welk  vorscreuene 
»chipp  de  erghenante  Haus  Ylemyugk  vnde  Clawes  Yteseche,  ock  borghcr  tom 
Sunde,  alse  een  reder  dessulnen  schepes,  louai  myt  eren  emen  mit  samender 
band,  dem  voxacreuenen  Jlfoyne  Behulten  gad  to  wesen,  so  dat  datsnlue  schip 
vrij  vnde  vnghelettet  schal  zeghelen  beyde  ostwart  vnde  westwart  vnde  vurder 
in  allen  wach  sunder  aller  ansprake  enes  jewelken  van  erer  w^^en.  Vurder 
de  vorbenomede  Kms  Vlemyngk  vor  dessem  boke  heflft  bekand,  dat  em  de  vor- 
scveuenen  anderthalfhundert  mark  to  nner  genog^  wol  sin  betalet,  vnde  Hans 
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VleTnyri>j:  mit  sint'U  crui'ii  \oil(  tli  den  vorsereTieneu  Meyne  Schulten  vnde  sioe 
eruen  van  der  wegbtu  \an  aller  vurder  aosprake  qwijd  vnde  los. 

Saek  älter  Jmcrifttwn  de»  XkdertkuKhuAt  Mm  J,  1460,  Aanmft,  Mar. 

VrfiM^  des  Andreas  Vo89  aus  Ssneisfeiilntseh  in  BnAatU,  unter  SUfffsehaß  seim 
Jiiiß)>Sfffer  und  Lendi^aäe  Johann  BaByerl  und  Jühan»  Bekrem,  gdtiSUt 
dem  Ba^  tm  Ltibeek  und  den  Deuisehen  Kai^fl^Uen  in  Beiden,  1450. 
Aug.  28. 

lek  Andreu  Yoes,  boigheie  to  des  HertoglieiibuBolL  in  BTabanl  Bekenn« 
vndo  betughe  opembare  in  desaeme  bieue  vor  alle  den  joinen,  de  ene  seen, 
boren  edder  lesen,  dat  ick  den  wsamen  ^aen  mannen,  heren  borgbetmeisteren 
vnde  ratmannen  der  stad  Labecke,  eren  boigberen,  dmne  Budeescben  ct^maone, 
de  to  Beigben  in  Norwegben  vorkeren  vnde  to  oopslaghende  plecht,  eren  sdt- 
scbuppen,  knecbteii  Mule  deneren  vnde  alle  den  eren  vnde  slicbtes  alle  den,  de 
HC  myt  rechte  vordeghediughcn  moghen,  vnde  eror  ullcr  uakomelinghen  gbeloiMt 
vndo  ghesworen  hcLbc,  luue  vudc  swere  in  crafit  desses  breues  ene  gantace  wäre 
vuUoukonione  vnuoibiokelijcki'  cwighc  orveijde,  vor  mij  alle  myne  enien  magbe 
vndo  vrnndo,  ghebornc  vude  vnghcborrn.  vndo  vurth  vor  alle  de  jcnne,  de  vtniiie 
iQViiOii  willen  dnrn  vnd*»  Intpn  nK<?beii.  willen  vnde  »Jfholeii,  to  ewitrhen  tiden 
to  holdt'ndr  suiulcr  aighciist,  Uiir\ninir  il;it  i'  k  in  der  erbenomeden  Ut-ren  sloten 
vnde  vciiudit  iiisscii  ghesloten  vnde  \t>rwuri  t  was;.  Vude  ick  vorlate  ><■  <ii  alle 
vnde  bcsuudeix'U  by  tniweii  vnde  by  eren  vude  by  myneme  ecdf.  vor  niij,  ui}uc' 
eruen,  maglie  vnde  wunde,  vnde  vord  vor  alle  licrcn  vnde  riciilere.  gheistlijk 
vude  werlyk,  vor  alle  naiuunyughe  vnde  wrake,  vnde  loue  vndo  zwere  vppe 
dessen  sulnen  breff  myt  vthgestreckcden  armen  Mide  vpghericbteden  viugheren, 
vmbedwuughen  vayi  vrijeme  willen  vnde  ane  jenigerleye  vrucbten  edder  vare, 
sunder  aighe  lisC  atanedes  eedes  to  den  bilgen,  dat  ick  dersuluen  borgerraestere 
vnde  ratmanne,  erer  böigere,  meynheide,  des  copmans,  ^r  aeltsohuppe,  knechte 
vnde  denere  vnde  d«r  jennen,  de  en  myt  rechte  boret  to  vivdogedinghende, 
nummermere  ergheste  weten  edder  wemoi  wil  noch  en  schall  noch  jemant  van 
myner  weghen,  sunder  ick  wil  ere  beste  weten  wemen  vnde  doen,  wör  ick  kan 
vnde  mach.  Ick  en  wil  dar  otiSk  nnmmermer  mede  syn  in  rade  eddw  dade, 
heroelijken  edder  operobare,  dar  se,  de  eren,  ere  ghudei«  eflft  de  ghemeyne  cop 
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manne,  de  de  lande  Brabanth,  stede  effte  ghebede,  vorsocht  to  \ndo  äff  to  theende, 
t»)  watere  eftt  to  lande,  beschedighet  mochten  werden,  vnde  iek  dancke  ene  alles 
ghiiden.  Ick  \vi\  vnde  schal  ock  sodannes  vuwillen  uuramermer  vppen  by  niy 
suluen  noch  vormiddelst  anders  jemondc,  gheistlikeu  edder  wertlyken  personen, 
hoch  edder  /yde,  den  vorschreuen  heren  borgerinei.steren  vnde  radnianne,  denie 
Dutschen  copinaune  to  Berghen,  den  eren  vnde  erer  aller  nakoinelinghen  to 
sihaden  edder  to  vorfange,  alle  arch  vnde  nije  vunde  butene  besclieden.  Vnde 
Jcsse  orveydc  vnde  aller  vorscreuen  stucke  vnde  articule  to  steder  vaster  lioldinge, 
vnde  merere  tuchnisse  der  warheid  hebbe  ick  Andreas  Voes  myt  giidem  vrijera 
willen,  qwijd  vnde  loesz,  myn  inghesogel  witlijken  geheugct  au  des.sen  breff, 
vnde  \vy  Johan  Ballyert  vnde  Johanne  Bekreni,  inedeborgeren  vnde  landludo 
dcssuluen  Andreas  Voe.s,  hebben  to  merer  tuchnisse  vinme  Andreas  vlitigen 
bede  willen,  vnse  iugeseghele  by  syn  williehlyken  vor  dessen  brelf  gehenget. 
Gcgheueu  na  der  bord  Cristi  vnses  heren  verteynhundert  in  deme  vefl'tigisten 
jarc,  ainine  aueude  Decollacrionis  sancti  Johannis. 

yach  dem  Uriyinal  mit  drei  daran  haitgeitden  u-olil  erluiltrnen  Sieyeln  (Hausmarken^. 


»ccv. 

Weifferung,  vor  dem  Ruthe  von  Lübeck  Recht  zu  nehmen.    1450.  Sept.  1. 

TVitlijck  sij,  dat  llinrick  (ireverade  myt  Corde  Benulynghes,  borghere 
to  Hildensem,  vor  dem  erlijken  rade  to  Lubeke  is  gheweseu  vnde  darsuluest  de 
vorscreuene  Cord  aulaughcde  den  erbeuomcden  llinrick  myt  enem  beseghelden 
Ireue  van  euer  summe  gheldes  alse  VI'  XCV  mark  VII  sehill.  lubessches  gheldes, 
des  doch  de  erbenomede  Hinrick  nicht  tostund  vnde  sodannen  breff  nve  hadde 
b('!*eghelt.  Vnde  de  erbenomede  llinrick  vorboet  zijck  darsulues  hochliken  to  i'echte, 
>o  dat  de  erbenomeden  heren  siner  scholdcn  mechtich  wesen  van  des  crbenomeden 
Irenes  vnde  tn.sprake  weghen  to  creu  vnde  to  rechte.  Aldus  de  vorsereuenen 
heren  vragheden  den  erbenomeden  Cord,  efft  se  oek  in  der  wise  siner  mechtich 
scholden  wesen  dcrghelijken ,  zo  wolden  se  sijck  myt  der  zake  bekümmeren. 
Darto  de  erbenomede  Cord  sede,  he  were  gheleydet,  des  leydes  he  ghedaclite  to 
brukende.  Aldus  he  dijt  vorlede  vnde  bij  den  heren  vorscreuen  ere  vnde  rechtes 
nicht  Wolde  blyuen. 

Nach  einer  Inscription  den  Niedentadtburht  vom  J.  14öO,  Eyidii. 
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DCCVI. 

Der  DeutschordensnieiMcr  hcglaufnr/f  cuei  Ahgeordnete ,  Tüemann  vom   Wege  Md 

Johann  Vrciburg  bei  dem  Ilaflic  ron  ] Albeck.    14o0.     Sept.  S.^ 

Bnuk  I  r>udwig  van  ErlicbshuMrseu,  bomeister  Deutsches  ordens. 
Vnsim  frnndlichen  grus  \  ud  alle  gutte  stets  csuuor.  Ersuiue  vorsichtige 
vnd  wolwey^e,  besunder  gatten  frunde.    Wir  vomem^  wie  des  allirdurchlusten 
fursten  vnd  grosnicchtigeii,  vnsirs  gnedigen  heneiii  berren.  Henricüs,  konioges 

czu  riigcllutidf  etc.,  scndcboten,  dit,-  her  czxi  vns  bor  in  \Tiscre  lande  Prewssen 
gpf5(  liK  k(  t  hatte,  in  der  scb  vnd  am  M  ege  czu  vns  herin  czit  Ivoinen,  durch  die 
cuwiren  stvii  angof»'rtisrf't,  genomen,  czu  pucb  in  euwer  Stadt  gelangen  gebracht 
vnd  in  gefengiiissr  geieget  l'animb  halten  wir  vnsore  üben  vnd  getruwen 
Tyleman  vani  Wege,  burgorm»  ist»  r  vnsercr  stadt  Tboruu,  vnd  Hansen  Freybonh, 
ratliinan  vnser  stad  Daue/.k,  d<  st  k(  u'«  uwciiige  beweyser,  czu  euch  gefertiget,  si*- 
vnsirs  willens  rneyuung  volknim  licli  vudeiricbtcd,  sie  vorezubrengen  euwir  alh^r 
libe  vud  fruiUschulfi,  die  wir  tiuullicb  bitten.  "Wellet,  libeu  iiunde,  die  obgenaiUfu 
dese  vuäcrc  »eudcboteu  vud  getruw  cu  gutüch  vffiieineii,  finntUoh  vorlioren  \iid 
en  euch  genczlidi  glouben  alles,  was  sie  euob  \f(  dismal  ran  solchir  berufte 
sendeboten  vnd  Sachen  wegen  vorbrengen  w^en,  vnd  euch  also  dorynue  gütlich 
vnd  fruntlich  beweyseU)  als  wir  euch  des  vnd  alles  gutten  wol  ezugetruwea 
Geben  vff  vnserm  huwze  Stum,  am  tage  Natiuitatia  Marie,  im  etc.  famfosigsten  jaie. 

Au/sckri/i:   Ben  lathmannen  der  stadt  Luhek,  vnsen  n.  a.  w. 

ÜToeft  dm  Original  «t^  Bigfkr.  MH  gvit  tHkattmm  SNyrf. 

»ecvii. 

Der  Bath  von  Stettin  entschuldigt  gegen  den  Rath  von  Lübeck  sein  und  der  Stadt 
Goinow  Au^eiben  bä  dem  bevorstehenden  Hansetage.    1450.    Sept.  9. 

Vnse  vnmtlike  grute  mit  allent  wez  wij  juw  to  willen  gndes  vonnoghcn 
Ersamen  werdegen  leuen  hrrcn.  hrsuudergbcu  guustigben  leuen  guden  vninde. 
Juwen  brof!'  an  vns  gcsaud  in  vorbodinge,  dut  wij  vp  den  dach  sunt*  ^[i*>!< 
des  werdigben  hilgen  apostels  vnse  radessendeboden  mit  juw  bynnen  vulniechtioh 
hebben  scholden  bij  pene  enor  mark  goldes  vnde  bij  vorlesinge  der  stede  van 
der  henzp  priuilegien  mit  anderen  f^ttuken  vnde  artielen  durinne  beruret  vnd«' 
bynnensloteu  hebben  wij  willichlik  vpgcaomen  vude  entfanghen,  vudc  begeien 

■)  Vgl  Or»utoft,  Lab.  Cbranllceii  th.  9  a  132,  too  4«r  Bopp,  HuvenoowB  Bd.  3  &  m 
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danip  juw  mit  sarapt  juwen  vnde  vnsen  leuen  vnmden,  der  stede  werdigen 
Sendeboden,  to  weten,  dat  wij  van  vare  weghen  vnses  vnde  anderer  hereu  de 
siilue  dachuard  so  nicht  konen  besenden,  wente  wij  ok  bynnen  vnde  biiten  landes 
ms  nicht  weten  to  nullen  to  warende.  Dat  sulue  juwen  vnde  vnsen  leuen  vnmden, 
den  van  Golnowe,  ok  anliggende  is.  Juw  werdighen  crsamen  heren  wij  truwelken 
vnde  hoehliken  van  vnser  vnde  der  van  Golnowe  weghen  mit  flite  bidden,  gi 
sulk  vnse  nodsaklike  entschuldinge  gudliken  vpnemen  vnde  den  erwerdeghen 
.s<?ndeboden  der  stede  mit  juw  vorgadderd  vorbriughen,  wonte  wij  vns  in  yenghen 
vnhorsam  yeghen  juw  vnde  de  gemeyncn  stede  der  hense  vngerue  s«>tten  wolden, 
dardorcli  wij  in  sidke  pene  vnde  vorlesinge  der  priuilegien  valleu  nuichten.  Wen 
gi  denne  uu  to  hope  vorgadderd  sanientlik  mit  een«lracht  vp  des  meyueu  besten 
vnde  des  kopmans  behufF  een**  werden  vnde  beshiton,  dat  schall  vns  mit  alle 
wilsara  syn.  Derne  almeditigen  Gode  sijd  beuolen  in  steder  woluard.  Gest-hreuen 
an  deine  anderen  dage  na  der  bord  der  alderwerdigesten  junkfrowen  der  nmder 
vnses  heren  Jhesu  Cristi,  anno  L""  ' 

Hadmanne  der  stad  to  Ulden  Stetin. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmanuen  der  stad  Lubcke,  eren  u.  s.  ic. 

Xarb  'lfm  Original  auf  Papier.    Mit  Rrslrn  ilr»  nuJgedrticMen  Siegels. 

1>C€V11I. 

Der  Rath  von  Gadehisch  beglaubigt  be-i  dem  Jiathe  von  Lübeck  drei  Procuratoren 
des  Bertold  Preen  und  des  <Jo<ichim  Biilnw  jür  einen  Rechtsstreit  derselben 
gegen  den  Lübecker  liürger  'l'immo  Jäger.    1450.    Sept.  18. 

Juw  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  ^^lde  rudmannen  der 
stad  Lubeke,  >'nseu  guden  vrunden.  Na  vruntlikeme  grute  vnde  erbodinge  alles 
guden  <lon  wij  borgermestere  vnde  radmanne  to  (iodebusse  witlik  opembare  be- 
tilgende  in  vnde  mijt  de.sseme  breue,  dat  vor  vns  sin  gew«  scn  de  duolitige  knape 
U«"rtold  Preen,  nu  tor  tijd  hmiedmanne  deme  slote  binnen  Godebusse,  vnser 
erbenomeden  stad,  belegen,  vnd  de  erbare  Joachim  viin  Bulouwe,  canonick  to  Hauel- 

*l  Dennoch  sind  auf  ilor  Ver«auiiulun(;,  die  in  Lübfclc  am  21.  .Septbr.  stattfand,  Stettin,  Golnow  und 
«rin«*  Rciiic  anderer  aiuigeblifbi-niT  .Slä<ltf  in  die  ffHtKC'^etzte  .Strafe  verurtbeilt  mit  dorn  Zusatz,  daaa  die- 
» It*;  trrlatwn  werden  Holle,  wenn  Hie  auf  der  nächNteii  Vi  rnHiriiuliing  duruli  rin  KutiiHuiit(;lied  entweder 
b>-M.-agvn  würden,  daw  die  angegebenen  Gründe  iliree  .\usbielljen8  wirklich  die  eincigen  gewesen  seien, 
Oller  andere  von  der  Veniamiiilung  alH  triftijf  anerkannte  CJrtlude  vorbringen  würden.  Vgl.  von  der 
Kopp,  Hannerecetwe  IJd.  3  S.  48Ö. 
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berge,  vns  gheunnd«-  to  uorstandr,  um  dat  se  zakr  vnde  tofnprake  to  Tymme  Yeger, 
juwen  borgcr,  mcnen  to  hcVibendc,  alsc  van  wegeno  otlikcr  suluerpande.  wp!k»^ 
zake  de  nasorrncn  ore  viilnicchtigou  prorumtnros  jtnvor  wishcid  wol  klarliken 
worden  vndriwiseiHlo.  Wontc  de  olipciiR'ldpn  }><Tt<>l<l  vndo  Joachim  »odane 
cvscrout'ii  /nkc  vdv  jll^\T'Il  crsamlicidoii  in  cvcu  ffxenrii  personell  van  orrn  an 
liggt'iKl(  11  inKlzakt'U  m:  daraiir  hiiidcrr'iido  iiirlit  cii  konen  vorderen,  so  hfhlien 
so  saniPiitlik«  !!  vor  vns  g('koreu  vude  gmut  in  un  wäre  procuratoros  \ui\i-  huuei- 
nianuG  de  oiiiki  n  mcnne  her  Js'icolaus  Korn,  oappoUaii  to  sunt«  Petor,  her  Laurcnü 
Zcghebode,  cappella  n  t«  sunte  Jacobe  binnen  juwer  stad^  vnd  den  bcschedenen 
Stephanum  Bep.siu,  clerick,  affiresende  ake  jegmwanllcli,  ^aere  desaea  brenn, 
enc  aamentlikeii  iinde  oneme  ialikea  van.  en  ^eueode  gantze  vnde  Tulle  madite, 
sodane  voracreuen  zake  vnde  toeprake  in  vruntachuppen  vnd^  wert  des  behnft 
myt  rechte  to  vorderende  vor  juwer  wisheid,  tegen  den  genannten  Tymme  Jeger 
to  eneme  gantaen  ende  na  vorlope  juves  erliken  rechtes,  quitancten  darran  to 
geuende,  vnd  menliken  alle  anderen  dinge  darby  to  donde  vnde  to  latcnde,  de 
Bertold  vnde  Jachym  erbcnomed  darbij  auluen  d6n  vndo  taten  mochten,  oft  se 
dar  jegenwaidich  bij  weren,  enen  edder  mdr  procuratorea  vorbat  to  scttende» 
stcde  vnde  raate  to  hcddende  allent,  dat  de  obgonanto  her  Nicolaus  Korn,  her 
Lainentz  Zegehode  vnde  Stephanus  darbij  saiiuotlikeu  vndo  on  islik  van  ta 
besunderen,  vnde  de  .so  vorhat  mcchtich  maken,  d6n  mhIp  hiten.  Woninime  wy 
juwe  crsame  wiaheydo  bidden  dogor  fruntliken  myt  all« mr  vlite.  dat  gij  \mrae 
vnson  willon  dessen  her  Xicohuis,  lior  Ilerinono  vnd<!  Stophanus  vnde  den,  de 
vorbat  mochtifrcl.  p:itni*tich,  vurdorlik  vnde  bohulpen  willen  sin,  dat  onc  van  denu' 
vakebennmodoTi  Tymnio  Jegere  vor  juwer  wisheid.  \M's  recht  is  van  der  vor.«fn 
non  zake  w  i  l^otk  ,  w  cdderiiare,  welk  wi]  vnnne  juwo  ersiiiinheyd  vnde  de  jmveu 
in  geliken  r.ttti  i^roicini  /ak<  ii  gerne  vordenen  vude  vorsehulden,  wn-  wy  m"<?M) 
In  tuehni>sr  d<  r  warheyd  ili  sser  vor.scrcuen  dingk  so  helibe  wij  horgerint -urc 
\iu\v  ladnianiie  \'ir>(;renen  vn.ser  >tad  ingesepol  lienget  an  dessen  breff.  (iheuin 
vude  sercuen  lut  jar  der  bord  (.'risti  veericyii hundert  vcfi'tich,  amme  vrijJage . 
negest  vor  sunte  Mathcus  daghc. 

A'»rh  dem  (Original.    Mit  anhnngrndnn  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel. 

JHe  Mansiseke»  AdUrieute  tn  Brügge  ffAe»  dm  Hbr^m  dcrt  reaidirmim  Frmim 
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Kenntniss  von  dem  auf  dem  letzten  Hansetage  beschlossenen  Verbot  des 
Verkehrs  mit  Flandern.    0.  J.    (1450.    Nach  Sept.  21.)^ 

An  alle  de  nacien  to  Brucgc  residereude  olkor  sonderlinghe, 
alse  vun  Engeischen,  Schotten,  Spaniarden,  Geueuoysen,  Vene- 
ciaencn,  Lucoysen,  Florentijnen,  Meylaeuoyscn,  Portugaloysen 
vnd  Catholoniers. 

Saliitcm.  Erwerdighe  wijse  VTid  vorscnighc,  speciaele  gemyndcn  vrende. 
Omme  vele  groter  zwarer  niercklikcr  nootsaken  vns  vnd  den  gemenen  stcdcu 
van  der  Duytschen  henze  des  Rooinsclicn  rijkes  anghaende,  se  daarto  hoochlik 
bewegende  also  hehben  se  ouereenghedregheu  vnd  rj^pclick  ghcslotcn,  dat  welke 
se  den  alderluden  vnd  ghemenen  copmanne  van  dersulucn  Duytschen  henze,  de 
int  land  van  Vlandercu  vnd  to  Brucge  mit  eren  gude  vnime  coopraanscepe  to 
hantiren  pleghen,  to  vorkcren  vnd  de  aldaer  residencie  holden,  strengelick  hebben 
gheboden,  dat  se  alle  dat  land  van  Vlandern  vnd  de  stede  van  Brucge  myt  lijue 
vnd  gude  rumen  .soldon  bet  in  de  plaetse,  dacr  wij  cn  dat  betekcnt  hobt  vnd 
ghecncn  stapel  van  coopmanscap  daer  lenck  en  solden  holden  etc.  Vnd  waer 
wy  vnsem  coopman  namaels  den  vorscreuenen  .stapel  betckencn  to  holden,  dat 
sal  juwer  wijsheyt  wal  ter  kennisse  komon.  Vorder  so  is  by  den  vorscreuenen 
heren  iTid  vns  ghesloten  vnd  den  vorscreuenen  vnsen  coopluden  gheboden,  dat 
nijn  coopman  van  der  Duytschen  henze  na  sunto  Margareten  daghe  sal  noch  en 
mach  ghenerleyehandc  gued  kopen  noch  oestwert  senden,  dat  in  Mandern  glie- 
maket  eder  bercct  is.  "Wert  sake  dat  yraand  teghens  der  vorscreuenen  heren 
van  den  Steden  ghcbot  dede  in  de  vorscreuene  hanze  behorende,  de  sal  lijff  vnd 
gued  verbort  hebben  etc.  Vorder  so  hebben  de  ergenanten  heren  van  den  ghe- 
menen Steden  der  henze  ghe-sloten,  dat  so  in  eren  Steden  landen  jurisdictien  ^Tid 
ghebede  na  den  vorscreuenen  sunte  Margareten  dach,  ghenerleyehandc  gued  lyden 
en  willen  aldaer  to  brenghen,  dat  in  dem  vorscreuenen  laude  of  vp  den  stroom 
van  Vlandern  eder  to  Brucghe  ghewesen  heft.  Wert  sake  dat  enich  coopman 
van  der  hanze  hijrenbouen  enich  gued  kofte  eder  dat  enich  ander  in  de  vor- 
screuene henze  nicht  behorende  alzulk  gued  in  enighe  henzestad  brachte  eder 
»ande,  sodaen  gued  .sal  deselue  verbort  hebben  vnd  verloren  we.sen.  Wörde  ouer 
enich  gued  na  sunte  Margareten  daghe  in  enighe  hcn/estad  ghebracht,  dat  doch 

'j  An  dem  genannten  Tage  ist  auf  dem  HiinsetaKi'  in  Lübeck  «ler  BeschluM  gefant.  Vgl.  von  der 
Ropp,  HaunereoL-Mt!  Bd.  3  S.  492.  Da«  Manifp«t  konnte  daher  hier  eingefttgt  werden,  wonngleich  e«  ver- 
louthlicb  erat  etwas  spater  erlaoaen  ist. 
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vor  dem  vorscrpuoncn  daglio  rtler  dat  vor  dcss<>r  warscouwinge  ghekoil  •w  cre,  de 
sal  des  bewijs  bij  dem  vorscreuenL'n  gucdo  brtughon  van  dera  vorscroucuen  eoop- 
man  eft«  van  wnt  r  henz»  stad,  dar  lie  dat  giu  d  v]igbeladeü  helt;  dat  gued  sal  de 
conpiuau  iiioglicn  vrij  vud  \clich,  souder  verbiut  to  syne,  voren,  waer  dat  he 
willf.  Eibaic  viid  wise  speciael  gemynden  vrende.  Dit  gheuen  wij  jw  to  kemu  ii, 
auiseren  vnd  waijjcouwtn  jw  tot  den  eynde,  dut  gij  der  vorscreucneu  liiren 
van  den  gheraenen  henzesteden  ordinancic  vnd  ghebode  weton  moghcn  vnd  des- 
haluen  Tiiwetendes  in.  gh^ien  floaden  en  komen  Tiid  ok  vp  dat  gij  ghcene  caiue 
en  doruen  allegienn  ed«r  pretenderen  van  iguorancie.  Erbaro  wiae  imd  speciMl 
gcniyndeii  vroide,  Ood  almeohtioh  zij  ewelick  mit  jw.    Geaoreaen  etc. 

N«A  «MMi>  mihegtaubigten  Abtdtriß  auf  Papier. 

»ccx. 

Der  Brauischatz  der  Wittice  des  Gerhard  de  Doeris.    1450.    Sept.  23. 

Int  jar  vcfFtioh  des  inidwckens  vor  Michaelia  do  delde  de  rad  vnr  n<\t 
tusschen  Benedictus  deine  Walen  vnde  den  Vormündern  Oherardus  de^  Avalen, 
80  dat  men  schal  vemoeghen  der  frawen  eren  brutschatt  vthe  einen  redesten 
nagholaten  gndern,  vnde  wenne  he  denne  nogafftigbe  qwitancien  briughct,  dar 
de  radt  vnde  do  vorraundere  ane  verwandt  sin,  so  Scholen  emr  de  vormündfre 
anerautwerden  st-hulde  vridc  £ibttdf'r(\  also  sc  id  dcnno  bij  sick  hcbbi-n  Vnde 
alse  vmine  dr  giffff,  <lo  ( ilx.iardus  sinn-  liu.'sfrouwen  geghcucn  licfft  ti*  lirukr-ndc 
de  tid  eres  IcudMlrs.  dat  schal  inen  hohlen,  alse  dat  (fstamcut  btgrejKii  tirlft. 
Siliieuen  na  bnit  U!  des  rade.s,  dat  doch  Jicuedictus  vorscreuen  so  nicht  bevtüborde, 
sunder  bij.sprakede. 

AVuA  «Her  Itucription  dn  Siederitadtbucha  vom  J.  1450,  lfm».  Saitd. 

D€€XI. 

Der  Sofft  van  LSbeek  ersucht  den  Jluth  von  Kiel,  ihm  über  ein  aus  Ließand  dahi» 
gehommm  8(Aiff  Nachricht  zu  gehen  und  imrldi^fy  das  Entiösdm  der 
Waarm  tu  verUndem.    1450.    Sept.  25. 

Unaen  Tnmfiliken  grnd  iiiide  wea  ym.  ghndea  Tonnogken  toToren.  Enamea 
ghuden  vronde.  Tina  ia  tor  kentnirae  gbekomen,  wo  dat  myt  iuv  unde  in  in«e 
liavenne  «j  ghekomen  ene  Wae  myt  waase  unde  vercke  ghdaden,  dat  dme 
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iiiiMikiildigheii  oopmanne  in  LifBmides  i^den  imde  andexs  vor  «ehil  weaen  gk«- 

nomen  etc.  Bidden  wü  mwe  emme  levo,  dat  ghij  de  ghelegenheid  dosser  dinghe 
uns  willen  benalen.  bij  dosscme  uuscmc  boden  imde  id  so  besteU«n,  dat  sodanne 
ghnderc  nicht  werden  upgheschepet  unde  Tomicket  unde  van  dar  nicht  Steden, 
so  langhc  dat  wij  de  warde  vurder  vorfaren  \mde  iuw  andeni  was  TOxadjuiTen, 

nnde  diit  laten  hemeliken  vorhandelen  unde  des  besten  vnrramen,  zo  wij  iuw 
wol  betniwen  Ziit  Oode  bevalen.  iSohreven  under  unseme  secrete,  des  Midaghes 
na  Mauricii,  amxo  etc.  L""* 

Conaules  Lubicenses. 

Ai^fschriß:   Den  ratmanne  tonie  Kiile,  unsen  u,  8,  w. 

Nmk  dm  Origimtt  m  Ejgl,  Sbutianki»  m  &ilUeat>v*  Mi^^ieiU  ««m  Ardiitar  Dr,  de  B90r. 

IMTCXU. 

Jsdfiwin  Sel&usat  und  füttf  andere  varfriebene  Bibrgar  von  Braungekwnff  hUfen 

die  Hanaestädte  und  inAeaonden  dm  Baik  von  Lübeck  um  ihre  Ver- 

mUäuttg  und  erbieten  sich  mu  JZedto.  1450,   8ept,  28.^ 

Vnaen  willigen  fhintliken  denat  tonorn.  Eiaamen  wiaen  lenen  heren. 
So  wy  Torhen  den  enamen  tadeasendeboden  der  stede  Lnbeke,  Hamborch,  ]ffia,gde- 
boreli,  Boatok  ete.  nükeat  to  Bmnawigk  voigaddert  vnde  anndeighen  ok  dem 
etaamen  lade  van  Magdeborck  van  der  genanten  atede  wegen,  vnae  grote  yorderil^ 
qwale,  g^Ktten  onaruall  vnde  gewalt,  den  vna  de  rad  to  BninaiRgk  bewiset  vnde 
myt  grotem  Btaüen  oaermode  vnde  vnreohte  noch  dagelykea  vnvoraehnldea  todxyfilt 
vnde  geachicket  hefft,  vterken  entdecket,  clageliken  augebracht  vnde  gmahreuen 
hebben,  sulken  brij£P  jnwe  cxaamyclieit  dem  rade  van  Brunswigk  to  vorstände 
vnde  to  lesende  unergegeura  vnde  gelanget  hehbeu,  des  wij  gijk  hochliken 
dancken,  darvj)  de  rad  van  Brunswigk  enen  groten  brifF  vnde  schiift  an  den 
crsamen  rad  to  Mngdcborch  vns  anlangende  ttiti!  velen  ATide  ATinutten,  groten 
vnbescheidentri  vudr  \  nhestendighen,  irdichfcii,  vnlimpliken  (wnrdpn)  tip^lKni  de 
warheit,  rase  grote  recht,  vnfe  vnschtilt  modv  x  nrdi-ckrn  vndp  p^rmtz  vonü(  hti.<:lien 
Mide  vordenipppTi  wolden,  des  suluen  lin  ues  cdnie  mis  dv  iMsainf'  rad  van  Magde- 
borch  weddervninie  van  der  Ptede  wegen  viis  (niLMgelaugki-t  vnde  gudligeu  bo- 
nalet  hebben  in  ercm  vorslotcnen  breue,  des  wij  en  ok  hocliliken  dancken,  vnde 

')  Vgl.  Chroniken  der  ni. 'drr'5;ichf<isrhon  Stililte.    ßraunachwcig.  1  S         hin  Stt,  lOWiie  AViOh 

dk  daaelbftt  S.  41)ö  fsg.  »bge<lrucktcn  l^rkimdeo,  auch  von  der  Bupp,  IlanBirvcvrac  Ikt.  3  8.  176  177. 
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alse  vrj  denn©  solke  vnnutte  scrifte  angesccn  vnde  ouerwegen  hebben,  so  menen 
de  van  Bruuswigk,  dat  se  alle  vnsf  hrüie,  alle  vnsc  artikele  vn<«es  rechten,  de 
vör  horoii,  vor  forsten  etr.  viidr  nk  vor  juw(>  frsmnicheit  vnde  eii  suiuen 
witlik  gemakct  vnde  gebracht  hebben,  \  <ir nichtigen  vndp  sirk  vnses  vusf  huldigen 
vorwisendes  vnde  vordriucndcs  vnsfhuldich  maken.  Sulkes  vnlinipUken  schriuendeji 
vnde  vorantwordendos,  also  so  vor  juwe  ersamicbeit  gebracht  hebben,  were  en 
wol  neyn  nod,  wen  so  wolden  de  ogben  der  redelicbeit  vnde  orer  ledt  likt^u  vur 
nunfft  vi)slan  vnde  gebniken  vnde  den  wech  der  gerechticheit  vude  der  warheit 
bekennen,  men  ere  dxiste,  listighe,  böse  vormetenheit  heft  dat  licht  der  redclicheit 
so  sera  in  en  vordenippei  vndo  in  eier  boaheit  so  vovwimiien  vnde  vorblffiDdet, 
dat  86  in  dessen  saken  den  wech  des  rechten  nicht  "willen  wetten  Tinden  edder 
holden,  noch  sijh  vnderwisen  lathoi,  dat  Gode  in  dem  hymmele  myd  taaet  leuea 
mod«:  vnde  aUe  sine  vterhoren  wol  nutcfa  entfannen.  So  was  Tns»  enamen,  lenea 
hßKOf  ok  grotliken  wol  to  donde  vnde  nod,  dat  wy  yppe  solke  des  rades  ran 
Brunswigk  Tnlimplike  vnde  vnbescheidene  sehrifte  vnde  antwoide  vnse  sake  vade 
recht  myd  bestendiger  behelpinge  vnde  warheit  to  b«9chennende,  solke  artik«!« 
weddervmme  to  vorantwordende.  So  hebbe  wy  lathen  maken  eynen  biifi^ 
darynne  wy  alle  ere  artikele,  de  so  vjipc  vnsc  briuc  vude  artikde  myd  boaer 
vpsathe  gedichtet  vudo  goscreuen  hebben,  darliken  vnde  myd  bcstondigor  war- 
heit, dat  wy  so  nabringben  mögen,  redeliken,  beaeheideliken  vude  wol  vcFBut- 
werdet.  Den  suliu^n  vnseu  britl",  de  gcscreuen  was  in  sunto  Gregorius  uuende 
nilkest  vorleden,  hobbe  wy  gesant  an  den  orsamon  rad  to  Magdeborch.  vthIp  .«o 
wy  demie  vornoiuen,  so  hetft  de  rnd  van  Mntrdehorch  vnsen  boden  niyd  'ir*m 
briiie  an  jw,  ersiini'  n  boren  vaii  liuboke,  also  an  one  bonofstad  d(  r  i:.iiit/t'n 
beusc,  gosand  vndo  benalt  t  Ihirvp  jinve  ersamyoheit  \Tis  wedder  goscrovicu  hoft, 
dat  gy  solkon  brift"  geoi><  n*  i  \  nd«  u'ck  sm  Ii«  l»bon  am  snnavende  vor  Palmen, 
vndo  int  erste  gy  inyd  den  vuibenouieden  Steden  tosamoude  komon  mu»ht>>n,  so 
wille  gy  en  solkon  bryff  vorgouon  vndo  IuÜilu  lesen  vnde  vas  antwerde  darvan 
schriuen  etc.  Ersamon  leuen  heron.  So  gy  vns  daraff  neync  bescheidene  noch 
enkede  fyd  en  sehriuesi  wenne  gy  myd  den  genanten  Steden  lad^sendebodeii 
wolden  edder  mochten  tosamde  komen  vnde  ne  wisten  viebt,  wer  gy  vns  to 
vnsem  rechte  wolden  bypliehten  efllte  affligghen,  so  hebbe  wy  den  rad  van  Brnos- 
wigk  vmme  vnser  groten  nod  willen  vor  dem  hochgeboren  fürsten,  vnsem  gnedigea 
leuen  heren,  hertoghen  Hinricke  to  Brunswigk  vnde  Luneborch,  vp  dat  nie  tot 
claget  vnde  des  nides  ran  Brunswigk  ouerdaet  wiüik  gemakel^  darvp  se  menghcr- 


Digitizeo  Ly  *^OOgle 


1450.    Sept  28. 


7Ö7 


leie  ixdiohte  schriuen,  wu  dal  wy  ere  stad  suhien  vorkoren  vnde  vorswoieE  hebben 

etc.;  se  en  sohriaen  Aver  nicht,  wattc  und  vnde  gedrenge  vns  van  ercr  qwaden 
Tnde  bösen  vpeathe  wegen  darUbo  gebracht  hebben.  Exsainen  leuen  h^n. 
Juwer  wisheit  is  van  beiden,  van  en  vnde  ok  van  atis,  genoch  geschreuen,  mde 
moghen  jw  darmede  vorder  nielit  moycn,  sunder  de  warhfit,  wn  wy  van  dar 
gekomen  syn,  wille  wy  juwer  Mishfit  nucli  ok  nemonde  Vordecken  edder  vor- 
helen,  so  avv  ppv  s'f'schreuen  lu  hbcn,  dnt  werc  eyn  vnsinuich  dordc  niynscho, 
de  sodaniu'  stud,  dar  he  ynue  gclugeu,  vader  vndo  ?nod«^r.  sustor  vnde  broder, 
vude  sine  vruut,  alle  sine  berghiuge  vnde  woluart  litddt',  wilnuules  sunder  gc 
drenge  edder  sware  liues  vnde  gude.s  «od  vorkore  vnde  vorswore,  in  »lut  eb  nde 
to  gliande,  men,  ersamen  leuen  heren,  do  vns  de  rad  vorbenomed  Uaddo,  dar  so 
vos  Iicbfaeu  woldcn,  vnde  vns  badden  gewundert  van  den  mdeirn  borgern,  alseme 
de  koiken  van  den  acbapen  Bcheidot,  do  wart  oynen  isliken  ?an  vn»  vorgeleobt» 
vy  weien  bcwanet^  de  stad  to  Brunswigk  to  vorderuende,  vnde  van  der  wegen 
scholde  wy  de  stad  erbenomed  van  stant  voisweren  edder  soholdoi  van  en  ghan, 
de  rad  wolde  stan  na  vnsem  liue  vnde  gade.  8e  tun  seden  nicht,  dat  se  vns 
royd  ordel  vnde  reebte  anelagben  vnde  vorvolgen  wolden,  so  syk  dat  jo  naeb 
rechte  geboret  hedde,  vnde  also  denne  de  bescrenen  rechte  kbulikcn  vthwisen,  dat 
men  nemende  na  wane  vorrichten  schullc,  so  sinth  wy  jo  wedder  recht  sonder  reebte 
onake  vnvorclaghet  vnde  vnvorwunnen  alles  qwaden  gerächtes  edder  schynbarer  daet 
weldichliken  van  der  stud  Brunswigk  vorwiset  vnde  vordrenen»  vnde  allent,  dat  de 
rad  van  Brunswigk  dar  eiibouen  anders  myd  liste  scthriuen  vnde  selten,  is  orer  werdicheit 
vele  to  na  vnde  is  ore  dreplike  grote  vutucht,  vnde  subriuen  tigen  i»yk  suluen  vnde 
enkunnen  dat  myd  gelimppe  edder  myd  rcdelicheit  vor  juwer  vorsichticbeit  eddor 
anders  wur  myd  warhcit  nicht  vorautworden,  alse  dat  juwe  wisheit  ok  wol  morkeu 
vnde  erkennen  mach.  Vnde  also  se  in  ereu  schritten  beroren,  dat  so  rechtes  to 
plffTondo  vnde  nn  «jobore  ti»  antwordende  in  stiddcn,  dar  se  des  iia  lop  nheit  de.^ser 
sake  dorcli  recht  jilicbtit  Ii  weren  ntc ,  dunekct  vn.s.  n  s-micn  b  in  n  licn  ti,  <lat  de  rad 
van  JJrunswigk  in  dem  s(  In  inende  seit:  dwaleii  vndu  dvn  wc«  Ii  'b  -  n  i  bim,  wm-  mc 
sulke  sake  dorch  recht  richten  schole,  nicht  willen  weteu  uucb  b<  kmucn,  \ude 
is  ere  grote  vntucht  vnde  sere  vordeehtlik,  sulkcs,  alse  sc  van  rechtes  wegen 
vnde  by  nod  wetcn  scliolen,  Uchte  wol  wcten,  suudern  vtis  buthcu  to  holdende 
vnde  to  vnsem  vorderue  nicht  weten  willen,  vnde  vppe  dat  se  solkes  moghen 
to  waraftiger  bekantnisse  komen  vnde  wy  en  den  weoh  des  rechten  na  vnser 
beleringhe  moghen  wisen,  so  segghe  wy  vnde  settra  tighen  ere  solke  dwalinghe 
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vndc  sohriffte,  ainth  d<  m  male  de  rad  van  Jiriinswigh  myd  vns  to  Brunswig 
de  sake  pinliken  hebbm  anijosath  vndc  !mf»ehauen,  also  se  dat  ok  jw,  cnsamen 
hcren  vnn  T.nhrkc,  van  der  limsestede  «  cghon  i^jesrhroiirn  hr»bhoii,  su  nc  mopn 
se  van  rechtes  wegen  anders  iifr^jendo  chiglicii,  \v(u  dar  de  schiebt  geffhein  1- 
ed^er  dar  de  wnnft,  den  nun  darvmmc  Vx  c  lughen  wyl,  vt  habetur  lih.  II  urt. 
TjXVII,  glossa  |>riiiift  i\\v\>\  in  tiiir,  »  t  lili.  Hl  art.  XXV  qn.  II.  Ersamen  lenen 
h«>r«'n  Wy  en  sinth  Initlu  ji  der  ^lad  Jiniuswigk  gerichte  van  drsser  sake  wegheu 
niyd  richte,  alse  i'echt  is,  ny  augesproken  noeh  vornolghet,  viitle  in  der  sta<i 
gerichto  to  lirunswigk,  dar  id  sik  doch  dorch  recht  gcboredc,  willen  vna  de 
genante  rad  roohfes  myd  en  fo  bekomosde  eddor  to  {ilegendo  nicbt  Steden,  m 
doch  heron,  forsten  ete.,  rittere,  knapen,  stede  vnde  man,  de  wy  flitigen  angevaHen 
Tnde  gebeden  hebben,  dat  wy  hy  dat  vDse  bynnm  Bmnawigb  komen  mochten, 
vy  volden  vnse  lyff,  ere  vnde  gud  in  vnoe»  gnedigen  beren,  bertogen  HinrikM, 
geriehto  setten,  in  der  stad  to  Brunswigk  aetten,  vnde  wolden  to  reehtra.  ding- 
dagen  allent  ptegen,  dat  recbt  wore»  dea  vns  allcnt  de  van  Bninswigk  doch 
wedder  recbt  vor  sin  vnde  weigern.  Docb,  ersamen  leucn  beren,  vmme  godei 
gelioippea  willen  vnde  vppe  dat  men  nicbt  dorne  segghen,  dat  wj  juwer  ersamidieit 
vnde  alle  den  andern  beren  vnde  benscsteden,  de  Miscr  in  dessen  aaken  jo  t« 
eren  vnde  tö  reobtc  tighon  de  van  Brunawigk  in  aolker  inate,  alae  d^  sse  negeste 
briff  an  jw  genand  inholt^  scholen  fulmr-chtit-h  wcsen  vndc  ere  vnde  recht  V« 
vn.«  hedcn,  vnliorsumich  vesen  willen,  so  sinlh  wy  ri("htige8  antwcrdes  by  desKffl 
jheghcnwordigcn  brcffbringer  van  juwcr  wislicit  wardende.  Wcrcl  ok,  lcu»'n  hcnn, 
dat  juwc  wisheit  dar  syk  so  nicht  anc  bowi."<en  koud»'U  edder  nc  woldcu,  (l;it 
dcssc  Silke  in  rechte  •^Ifton  WDrdr»,  so  scliriiict  vn^  dnt  afF.  so  wetc  wy  vV,  w*> 
wv  in  dc<5scn  -itikcn  in  dtuidc  liebbcn,  ( Jcsclircncn  in  sunt«  ^lyHiirolis  aiiende, 
vnder  Jiire  Uurcholle  ingüsegel,  des  wy  hirt(j  brukcn,  anno  Doniini  etc.  L"" 

Asrliwin  Holthusen,  Hans  Beirnian,  Elyas 
Goltsmcd,  llinri<'  Beiriuau,  Volcmar  van 
Bethen  vude  £lrc  Korcbolte. 

Aiff  der  Rückseüe:  Den  ersamigbcn  vnde  wisen  beren  radesaendeboden 
der  gbemeynw  stede  der  Dudescben  benae  nv  ter  tyd  to  L&ebekc  to  d«^ 
vorgaddert  vnde  d^  ersamen  vnde  wisen  beren,  botgermestem  vnde  radmanoeD 
der  stad  to  Mbeke,  denstliken  gbesebrenen. 

Ifadt  dem  Or^uuil  avf  FUfi».   Fm  (fm  m^gedttukt  gaetaatm  SUgd  ht  Küiä$  mehr  etMim. 
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DCCXIII. 

Der  Bath  von  Lübeck  /ordert  den  JRath  vm  LSnebwrg  auf,  seine  Mitglieder  nun 
tu  schicken,  da  die  übrigen  Sendboten  anwesend  seien,  ihnen  auch  Voll- 
imM  UntkiUUx^  der  rMkatändigen  Menten  miUugeben,  1450.  St^.  29,^ 

Consolibus  Linicibiii;geiimbtts. 

Poat  saL  Enamen  heien  vnd«  gadea  vrande.  Alse  gy  vns  scrmen  ven 
der  dachnart  Mathei  apostoli  n^^est  Vorgängen,  de  in  vnse  stad  by  den  gemenen 
Steden  scbal  werden  geboiden  etc.,  vnde  bidden,  dat  wij  juw  van  der  wegen 
gtttliken  willen  ouerseu,  so  langhe  de  stede  gemeinliken  in  vnse  stad  rin  gekamen 
etc,  leite  ersamen  vrunde,  de  etede  eint  hir  menliken  toeamende,  ane  de  de  den 
dach  hebben  affgeaidireuen.  Birvnuiie  wy  bidden  jwe  ergame  leue  deger  vnmt- 
likm,  dat  gy  jwe  erliken  aendeboden  mit  der  Last  an  vnse  stad  willen  senden 
Mi'lt  i  n  ok  beuel  vnde  Tullemacbt  gbeuen,  (dat)  sodanne  degedinge  mit  vnsen 
boigheren  van  der  vorseteiifn  rente  wegen  begrepen  moghen  werdfTt  viillen- 
togec.  Z^-t  Gode  beuolen.  Scriptum  nostro  sub  seereto,  ipso  die  Mickaelis^ 
nmo  l/^ 

Consules  Lubicenses. 

NaA  de»  Cona^t  auf  Papier. 

her  Baih  von  UUet  dm  JZa^Jk  von  Ll&eck  und  die  dort  versamm^m  l^nde- 
boten  um  Beistand  für  den  av^  der  Seiae  dahin  ron  dem  Grtifen  von 
tipieg^berg  ^mgen  genommenen  Johann  Vrufid.  1450.    Od.  S. 

Vnse  frantliohe  groisse  ind  wat  wir  guetz  yermoigm.  Eirsame  wijse  be- 
rander  gnde  fruude.  As  wir  Tch  vnr  geschreuen  bain,  dat  der  eirsame  meister 
Johan  Ymnt,  vnse  lieue  lait  ind  getmwe,  vp  der  reysen  zo  der  daebfart  der 
gemeynre  haoaesteide  so  Lnbek  nu  irorgadert  van  msen  weigen  geschickt  yan 

jimcborn  Joliau  van  Spegclbcrg  bij  Hamell  vp  der  oifenbaiire  straissen  weder 
Got  ere  ind  reiclit  vnvntsaigt  ind  vnuerwamt  synre  eren  gefangen  beroufft  ind 
g^hadt  isj  as  ir  das  van  demselnen  meister  Johan  ouch  waile  yerstanden  moigt 
hauen,  dat  vns  leyt  ind  oueh  sweirlich  zo  lijden  steit:  so  erraanen  ind  verynnigen 
wir  Ycb  der  snoeder  vergesa  ind  oeueldait  des  vurscbreuen  junchem  Johans. 

Vgl.  Yon  der  Bopp,  HsniereceBse  Bd.  S  JA  473. 
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JJifklni  iiul  l»ogereu  uocii  as  viir  van  vrre  eirsiiiuheit,  die  aavhen  zo  bctnuhtru 
iud  düiu  vurgeaauleu  meister  Johan  vurdrrlich  iud  bchiilplich  zo  syu,  ><>  vtrrc 
dat  yein  syu  schade  belaclit,  syue  suiaiclu-il  gebessert  iud  he  synre  vorder  ge^ 
loeffden  mit  eren  iud  i»elymp<,'  vntlediget  moige  wenlt  ii.  Ind  wilt  vch  noch, 
gudü  fmndc,  daryuue  mit  vlysse  iud  iiiwen  vermogcu  uü  ernstlichcu  bowyseu 
iud  vuson  vnwiUeu  vch  leit  laisson  syn,  as  wir  des  ind  alles  gudou  gcntzlichen 
getruwen.  Ind  b^ien  diss  cync  gutlidie  wederbesehreuene  antwerde  by  breiiger 
diss  hnefSa  van  vne  ciraaroheit»  die  vnae  here  Qot  so  langem  zyden  gespuren 
willo.    Oeschretton  vp  frydadi  zwoyden  dage  in  Octobri,  anno  etc.  quinquage8i]ii& 

Burgermeiater  iud  rait  der  stad  Coelne. 

Anfaehriß:   Dam  raide  ao  Lubeke  ind  aendeboiden  der  gemeymie 

hensestede  ao  dcser  zijt  20  Lubeke  vorgadert^  vnsen  tt.  s.  w, 

ifteh  4m  OrigituU      A^jer.  Wt  getwgm  Rettm  der  Siegri$. 

Der  Math  von  Hildesheim  schreibt  den  in  Lübeck  veraammdteit  BathsseniAdBk 
iAer  smtte  BmShuifgm  Mnäe^^ck  des  fjefangmm  Jokam  Vrund.  0,  J. 
(1450.    Nadt  Od.  2.) 

Vnseu  fruuflikcii  willigcu  dcust  touint  u  Vorsichtigen  vndc  M'ison  herfu, 
biäundcrcn  gudeu  fruudes.  So  juwe  leue  vns  hebhea  gescreuen,  wu  dat  de  odclcn 
juncliercu  Jobauu  vude  Bernd,  gitucu  to  Spegclberge,  den  crwerdigen  mcsttf 
Johanne  Vrund,  doctorem  in  dem  geistlikeu  rechte,  scudebodc  der  erlikon  itti 
van  Colne,  nr  kortliken  iipx>c  des  rykes  vrygen  Straten  viiTorwaret  vnde  Tnent- 
aocht  mit  sinen  deneren  vnde  koecliten  kebbe  gevaugen,  berouet,  vnde  dat  on 
genteliken  ontfrommet,  vnde  vort  also  gevangen,  darna  gevort  to  Hombordi  uppe 
dat  slot)  vnde  darsulnest  gedrungen,  zyk  to  uorsclirinendc  deme  voiaereuenea 
junokeren  Johanne  TIIF  vnde  XL  gülden  rinsek  vor  aik  vnde  twe  sinw  egen 
perde  to  betalendo  etc.,  so  dat  juwe  breff  mit  mer  worden  inneholt  Darvp  l>e- 
gemn  wy  juw  gutliken  weten,  dat  vne  eyn  sodanne  deger  vnde  grnntliken  Icit 
is,  dea  vna  juwe  leue  wol  gelouen  mögen;  konde  wy  ok  wea  gudes  darto  don. 
dat  eyn  sodanne  mochte  weder  gekard  M  ordeu,  daranc  .scholde  vns  arbeides  nicbt 
vorvelen,  so  wy  ok  rede  vnsen  flit  darane  gcdan  kebben,  wente  wy  den  ergenanten 
juncheren  in  velen  sloten  vnde  steden  hebben  gesockt  lateo,  vnde  wy  willen 
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noch  bi  den  obgenanten  van  Spegelberge  vnse  enkeden  bodeschup  gerne  hebben, 
vnde  wes  vna  van  on  vor  antworde  wert,  wille  wy  juw  vuvorbodeschuppet  nu^ht 
Uten.  Vnde  wes  •wy  jiiwer  crsameulieidc,  de  God  sunt  vnde  salich  to  langen  tydeu 
mote  sparen,  to  willen  vnde  to  denst€  wesen  mochten,  dede  wy  gerne.  Geschre- 
uen  vnder  vnser  stad  secrete. 

De  rad  der  stad  Qildcnsera. 

Aufschrift:  Den  ersamen  ^^ldc  wiseu  rudessendeboden  der  gemeynen  stede 
van  der  Dudeschen  henzc,  nv  tor  tijd  byuuen  Lubckc  to  dago  vorgadert  vnde 
den  vorsichtigen  vnde  wisen  borgcrmesteren  vnde  radmanne  darsulues,  vnscn 
heren  vnde  bisiindereu  gnden  vrunden. 

Nack  dem  Original  auf  J-'ajiirr.    Mit  Spuren  dr»  iiufgedriirkteH  Siegrlt. 

»CCXVI. 

iJer  ItaÜi  von  Hamburg  ersucht  den  Rath  vm  Lübeck  um  Rechtshülfe  für  seinen 
Bürger  Tideke  Lüneburg.    1450.    Od.  11. 

Vnssen  fnmdliken  grut  mit  begheringe  alles  gxideu  touom.  Ersamen  boren, 

besundergen  gnden  fnindes.   Vor  viis  is  geweset  Tidke  Luneborgh,  vnsse  borgher, 

togher  desses  breues,  vnde  leeth  vns  vorstan,  wo  em  sine  gndere  vppc  zee,  vp 

dem  NTien  ströme  entfromdet  vnde  genomen  vnde  de  handdadighen  vpp  juwe 

hauene  gebracht  sint  etc.   Gaden  fninden,  bidden  wi  fnindliken,  gi  dem  genanten 

Tidken  Limeborghc  tniwelken  behulpcn  willen  sin  vnde  em  juwes  rechtes  ouer 

de  ghennen,  de  he  darsiiliies  vor  jw  vmme  sodane  vndaat  bedagende  wert,  mede- 

delen  vnde  endehaftige  vorderinge  möge  wedderuaren.    Dat  >vij  alleweghe  am 

geUken  ofte  groteren  gerne  vorschiilden,  wor  wij  moghen.    Gode  sijd  beuolen. 

Screuen  vnder  vusser  stad  secrct  ingosegel,  am  sondage  negest  Dionisii,  anno 

Doraini  etc.    L""  ^,      ,     „  , 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnssen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original.    Mit  Resten  des  Secrets. 

DCCXVII. 

Die  Vicare  der  Marien- Kirche  bekennen,  von  der  Witttee  des  Claus  Sfenbeke 
160  m.^  zum  Ankauf  einer  jährlichen  Rente  von  8  m.ji  empfangen  zu 
haben.    1450.    Oct.  14. 

1\  itlick  .sy  allen,  de  dessen  breff  zeen  hören  edder  lezen,  dat  de  erlicke 
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TTonve  Telzeke,  vnäewB  «etigen  ClaireBM  Steiibek«!!,  befft  vUsucüb  to  Twer 
Yronven  korken  to  Lulwke  anghebiaeht  vnd  vitliok  ^edaen,  dat  de  TorlMiioinpte 
Glawes,  dem  Oot  guade,  vns  vnd  vnsBen  nakomelinghen  vioariis  iD  de  ere  Oodes 
to  syner  seien  zaliohdlt^  in  Bynem  toatamento  beaoheden  yud  gheghen^  helft  adit» 
marok  j^eldee  ewigher  jarlioker  rento,  also  hellt  se  vns  gheghenen  vnde  on«- 
talt  hundert  vnde  aeetieh  lub.  marck,  damede  wy  de  voigbeiereuMie  rente  acholea 
kopen  Tpi^  dease  tokomenden  tunte  Merton,  hy  Tns  vnd  rnsaen  nakomen  vod 
vnaser  kerken  ewioUiken  to  bliuen.  Danknamidi  to  weaen  sulker  ghane  vnd 
▼ddaet^  w>  loue  vy  Tioarii  Tot^heBereaen  in  dessem  jeghenwordighen  breue,  Tor 
vna  vnde  ynsee  nakomen,  dat  vry  Scholen  vnde  willen  holden  des  jais  tvre  roemoriea 
Glaweees  TOlghesoreuen  zeligher  dechtnisse,  na  lofißiker  wonheit  vnser  kerkeo,  hj 
Bpum  graue,  de  ene  des  vertcynden  di^hcH  uu  Michuelis,  de  andere  des  man- 
daghcs  na  Letare,  vnd  ein  licht  van  encm  halven  punt  wasses  setten  vpp  gyn 
graff.  nfferen  to  der  missen,  vnd  hestellen  mit  den  cappella'nf'n,  dat  mcn  dp- 
neghesten  snndaghos  darbevoren  jo  to  drsseti  twccn  vorglifnantcn  tydt  n  ^yi:>  r 
dencke  vaa  dein  pifdickstole  vnd  vor  eme  bydde  alle  jar,  dcwyle  dat  df  v.aghe- 
nante  vtotiwr  Tolzcki-  leiiet.  Wanner  ze  aiier  vnruelt  van  dodps  «-«'ghtu,  dat 
God  lauge  vrvstc,  schulen  vnd  wylleu  wy  viidi-  vnsse  iiakdint  u  vit  arii  huldtü 
de  oue  merimrieu  vram«  de  tyt,  alze  Ciawcs  vorgescrenrn  vuistuiuen  ijs,  alze  ^"p 
dtu  manJag  na  Li  ture,  vüd  de  andere  vpp  de  tyt,  alze  de  vorgescieueiie  vrouwe 
Tclzeke  denne  yerstoruen  ys,  jo  to  der  tyt  vor  ze  beyde  in  al  der  mate  ^iid 
wyse,  myt  enem  lichto  vpp  dem  graue,  myt  dem  offere  to  der  missen,  vnde  to 
bidd«]ide  md  eer  to  denckende  van  dem  prediokstole,  als  Toigesoreuen  ys^  alle 
jhar  to  ewighen  tyden.  Vnde  de  rento,  de  men  mit  den  voqjesoreaenen  hundert 
vnde  seatich  lub.  marken  kopen  wert^  sehal  men  to  den  vorgeserenenen  tveo 
tyden  diatribueren  vnd  gheuen  snnder  alle  argheliat  vnd  hinder.  Deaaea  in 
erkunde,  ao  hebbe  iry'  Boleff  Balghe,  Peter  van  der  Lynden  vnde  Hiniick  Beimaii, 
vicarii  to  vnsser  Yrouwen  to  Lubeke,  vnse  ingheseghele  vor  vns  vnaae  mede 
vicarüa  myt  gbudw  willen  vnde  iriHiken  ghehenghet  to  desaen  breue,  de  ghe- 
scrcucn  vnde  ghegheuen  ys  nu  Christi  gebort  verteynhundert  jar,  dama  in  don 
viftidisten  jare,  an  aunto  Kalixti  daghe  des  hilghen  biohtigers. 

Kaeh  «bter  MuArfft  m  Drifftr  D^lomalariiim  Liibeetiut  taenm. 

iieexviii. 

IHe  in  Lübeck  versammdten  Hansischen  Abgeordneten  und  der  Math  von  Lübeck 
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ibenende»  dm  KSnig  wm  En^md  mnige  von  Urnen  wiU  dm  En^ikehm 
Gesandten  verabredete  Artikel  ndt  Bitte,  dmg^be»  die  Chn^migm^  mu 
ertheUeH.    1450.    Od.  16.^ 

Vnraen  beiejd6n  inlliglieii  denst  vnde  wes  inj  to  roimeringhe  jawes 
State«  ere  vnde  gndes  vormogken,  alleirege  benyt  Irlnolitigeate  forste  vnde 
vnvorwinlikeate  here  kcmioghu  Alse  vij  nu  hir  to  Lubdce  in  Gode  to  dage 
sint  Ttffgttdert,  so  hebba  juwer  konichliken  wevdicheit  breue  ent&ngwfc,  de 
wij  dankuameliken  wol  bebben  vornomen,  iuneboldende  van  sodaner  olden  loflten 
Txnndsoh tippen  vnde  Vreden  tusschen  juwer  kimicMiken  maiestaten  Tnde  vns  to 
beterende  vnde  wedder  tho  inakende,  suudergo.<>  schaden  vnde  nemynghe  des 
copmaTi?  G^iidere  weddertokerende,  so  wij  dat  desgclikes  hijr  niyt  juwen  werdigen 
sondclviden  muntliken  hebbon  vorhandelt  vnde  jnwer  koninglikp  Incup  vnde  ero 
seggeut  van  der  wegen  oucreenkomet.  Juwe  kf)Tiich1ike  wordif  heit  wil  ok  mildich 
likeu  betrachten  al«o  f-n  rcchtnerdiger  riehter,  wat  stacf  wv  vnde  prdtijt  juwem 
rijke  van  Kufz;elund  darvuii  mach  M'edderuan  ti,  w  aniR  r  \  ussome  rupnianne  van 
der  lifust'  dajsuluest  in  (loriie  rijke  syne  olden  priuilcgie,  vryheyde  vudt' recht icheyde 
werden  gbeliolden  (  >k  y.s.set  juwer  koninglikon  gnade  enc  grote  ere  vnde  ruchte, 
wanner  gij  volgheu  du  woge  juwer  vontlderu  vnde  deme  copmanne  syne  priuilegie 
bcschcrmeu.  Juwe  konichliken  maiestad  hebbo  darane  enen  vnuortwiuelden  luuen, 
BD  dat  nij  enen  viilleiilann«^  sin  vnde  gant^e  lene  hebben  to  endracht  weda 
Tnde  leua  myt  den  juwen,  ok  anders  nieht  in  vnsaein  karten  dregben,  men  dat 
jawer  konieklikm  gnaden  vnderaaten  myt  den  vnasen  copslagcn  vnde  Torkaren. 
Vnde  alse  wy  denne  hir  myt  juwer  koningliken  werdieheyt  sendeboden  van  der 
v^n  vrundliker  wijs  bebben  vorbanddt,  ao  hebbe  wij  elüike  artionie,  vmme  den 
vorseveuenen  Vreden  to  beterende»  vorramet,  de  wij  juwer  werdiobeit  in  deme 
Latine  vnde  ok  in  deme  Datsehen  senden  Mjrane  vorwaret»  darane  nicbt  is  be- 
roret,  dat  juwer  konin|^ken  gnaden  macb  jenigber  wijs  vorenren,  wente  se  nicbt 
ttjes  edder  swaies  an  zijk  hebben,  men  allene,  dat  de  eopman  mne  olden  pxiuiL^e 
vnde  vrihoyt  vormiddest  starker  voTWÄringlif  besorghe,  vppe  dat  se  m  ringke 
vnde  lichtuerdichliken,  s<>  w'ij  dns  vorvannghe  hebben,  nicbt  werden  vorbroken,  so 
Mi.se  vonereuenen  articule  vude  scrifte  dat  klarliken  innebolden.  Wij  hidden 
hijrvmme  juwe  konichliken  maiestet  vude  werdicheit,  so  wij  vterlikest  vnde 
Tlitigest  mögen,  dat  juwe  gnade  eren  konichliken  sin  darto  wille  keren,  vnde 

'j  ^'«1-  ^'o«"  «i«'''  Kopp,  Hauitem»<i<Kr  Bd.  a  Jü  G5il. 
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ßodaue  vorscreiieneu  aiiikele  vpnemen  vnde  tolaten  to  vnssen  vrund<'n,  deme 
erlikeii  nxdo  to  Lubeke,  van  vnsspr  aller  wegen  van  data  an  de«!s<*!'  Lrt'iu's  \rpnte 
to  "WTuaL'litou  negestkoiucndr  edder  XIIII  dagr  darna  eii  gudlike  antwerüe 
vorscriucD,  vppe  dut  vau  der  wegen  dvu  in  Liftlande  vudf  iu  Prutxen  be- 
tyden  mögen  vorserincu  vnde  se  vorsekem  in  den  vumreueuen  juweu  breiuts, 
offt  ok  \Ti88e  cupmun  na  inneholde  der  vorscreucneo  vnsser  artikele  myt  syneiu 
lyue  vnde  ghude  in  juwen  njlcen  van  EngellAnt  los  sij  gegheuen,  wente  wanner 
dat  nieht  vortginghe,  so  weret  vna  zwar,  dat  wij  myt  juwer  gnade  dage  beiden. 
Ynde  vppe  dnt  juwe  komohlike  gnade  dessea  to  beth  hijrto  werde  geneghet,  so 
lLe1>b«D  wij  bjr  den  erboKoneden  vnasen  Yninden  van  Lubeke  Tonniddeat  gnteo 
TÜte  vorarbeydet,  wowol  se  aimderge  elage  bebben  to  jnwen  Tndenaten»  de  ms 
nickt  tokomen,  dat  ae  juwer  koniehliken  gnaden  erlike  ontores  vnde  sendeboden 
hebben  vth  der  Tankniaae  gelaten  Tnde  mögen  bynnen  eier  muren  ^en,  wor 
ae  wülen.  Ynde  wnste  wij,  dar  wij  anders  w<Nnine  juwer  konieUiken  werdiohdt 
konden  wesen  to  denstc  vndc  to  willen,  dat  dcde  wij  willichliken  gerne  tan 
allem  hcrten.  Dat  kcnd  (htd,  de  jinM>  k  iiii  blikeu  wordicheit  Tsde  angebome 
gude  behode  vnde  beware  sund  vndi  wolniecbtich  to  langen  t}'don.  Scrriien 
vnder  der  van  Lubeke  segel,  des  wij  alle  hirto  bniken,  vppe  sunte  Gallen  dage, 
dede  was  de  viidach,  de  XVI  dacb  des  manen  0<:tobri8,  anno  etc.  L"" 

Jnwer  koniehliken  maieataten  willigen  rades- 

gendrlxultn  der  gemenen  stede  van  der 
Dutscbeu  bcnse,  nu  tor  tijd  to  Lubeke  to 
dage  vorgadert,  vnde  de  rad  darsulues. 

Ntwh  cinrr  Eintragung  in  die  Ticrestthawluchrift  jV".  147  TwÄ<-r  itfrju  n  •iie  Worte:  Ok  liebben  de 
voracrcfueneu  laJeanendebudeu  vaa  wc-gfu  der  gbemeyne  atede  vau  der  lianae  vtaiue  dease  difigii« 
▼olk&theende  geMnixn  m  den  irinebtigen  ftinteii  Tade  biemi  koninBh  vau  Engalud  iiuM 
lAÜiM  vnde  durup  en  aatwert  beghert,  In  deute  Dutscben  v«n  worden  to  worden  ladende  «Uhu. 

Die  «»  L4be<^  venammeUe»  Senäebotan  der  Benitsefbm  Han»  gä^dtn  aitfs  neue  im 
Staitm  Bratuuckwägf  Ma^ebuf^f  HatberämUunddm  mbriff»i  EanaesMUmt 
aBen  Varhdtr  mU  der  Stadt  Gcdar  so  Um^  alumireeke»,  hia  dm 
Urtheäs^tnuk  in  dem  Streiie  wui  ihrem  /rükarm  Büfyermeisler  HeimiA 
von  Mfdd  ^Mügi  "hohe,  diesem  Mtch  die  BetcJtk^gnahme  Oo^araeker  Güter 
jm  ^statten.    1450,    (M.  17. 
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Wij  radessend  C'Ik  .den  der  gemenen  stede  van  der  Dutschen  hense,  vppe 
dusse  tijd  to  Lubeke  to  dage  vorgadert  dön  witlik  openbar  belügende  in  vnde 
rayt  dpssem  vnsetn  opcn  breuo  vor  aUweme  vmme  de  schelinge  vnde  tAvidracht, 
de  lange  tijd  is  liangende  wesen  frwisschcn  dem  radc  to  Gosler  vnde  eren  Tiorgf^rn, 
an  6)11,  vnde  llinrike  van  Aluelde,  oren  vt^ccugeden  borgerraeater,  an  de  andpien 
side,  wo  dat  darvan  sin  vor  vns  ghewesen  df-r  van  (  josler  »cniier  mvt  i'vc.r 
crodcncieu  vnde  de  genante  Hiurik  van  Alurldp,  also  Indibti  wi  myt  der  beide 
parte  vulbort  ene  gutlike  wise  besproken  vndf  laten  berpcesset  vnde  one  der 
malk  ene  auescrift  uucrgcuen,  vnde  hebbtn  darto  ordineret  vudf  beualon  den 
enameu  vnsen  rrunden  van  Magdcborch,  Brunswik,  Ilaluerstad,  Quedelinborch, 
A«o1ieindeaeii,  dat  se  sodane  dedinge  van  vnaes  beuels  wegen  bij  ener  benantea 
tijd  vnder  den  vxirgenanten  parten  Boholm  to  ende  bringen,  so  besproken  n, 
Vnde  weret  sake,  dat  de  van  GoeAer  den  voTgenanten  Steden  d«r  dedinge  nicht 
Tolgeden  vnde  hoxen  wolden,  so  heblie  wij  Hinrike  van  Aluelde  ergenant  gegunnet 
vnde  em  tosfadet»  dat  he  madi  sine  sake  wedder  angripen  vnde  vorvolgea  jegen 
de  van  Oosler  vnde  sine  beknmmerden  lüde  wedder  in  emchen  vnde  darbt  var^ 
»  om  dat  van  vns  eilouet  vnde  an  de  Sasseschen  stede  van  Lnbeke  vnde  Bremen 
ia  TOftijdra  vorsorenen  vnde  geboden  w.  Ynde  vormanen  iu  vppe  dat  nye  in 
kraft  disses  breues,  dat  gi  van  Brunswik,  Haluerstad,  QuedeUngeboroh,  Hildenseni, 
£meke  vnde  allen  andmn  gemenen  sted«a  d«r  Dutsebcn  h^ue  myt  den  van 
Gosler  vnde  eren  bürgern  scbolen  nene  menscbiip  hebben  in  kopenschup  vnde 
der  ok  in  iuwen  Steden  uichl  liden  myt  tovore  vnde  afvore,  vnde  sohuUen  den 
sTiluen  Hinrike  giinncn  vnde  tostadcn,  deseluen  van  Gosler  vnde  ore  gndere  an 
juwen  sitr  dcn  to  beknmTnercndf  vnrlc  ^•ptrtholdcnde,  welker  juwer  des  myt  defsem 
Mmciii  hrplif  van  Hinrike  erseiiiuit  t'ddcr  sinen  vulmechtigen  j^i'tnanct  wert,  so 
lauge  dt'suluen  van  Gosler  »in  weildcr  tu  gehorsam  komnn  vnde  den  gemenen 
Steden  van  der  üuthschen  hpnse  xnde  den  i  rgenanteu  Jlimikt-  liebben  v'ulgedan. 
Vnde  welki  r  imver  stede  daran  vnsen  senüen  vnde  Iwden  ninbt  »Tpno<>h  dede 
Vüdfc  biokt?am  darane  worde,  so  hebbe  vnj  llinrike  vorder  erlouet,  dat  lio  de 
mach  an  vnsen  vnde  den  ghemcnen  Steden  der  hrnse  vorvolgen  in  ulier  mate 
vnde  wise,  alse  de  van  Goslor;  darto  Scholen  se  vns  vorvallen  sin  twintich  mark 
&»  ledigen  goldes  to  beh^f  der  gemenen  stede  vorgescTeuen.  la  tuchniase  der 
«siheit  is  der  van  Lnbeke  seerete  van  vnser  aller  wegen  ghehenget  an  dissen 
bielt  g^iegeuen  vnde  ghewlireuen  is  bynnen  Lubeke  int  iar  vnses  H^n 
tsrteynhundert  vefUch,  am  aonnauende  na  sunte  Oallm  daghe. 
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DOCXX. 

DU  drei  DrUttheUe  der  HmtseMte  «dUi«w«f»  emen  Vertrag  mit  eimiider  ntf 
meks  Jahre  sur  £ticften«^  der  Laiidstnuse»  und  mh  g^gensd^gem  SdMt. 

1450.  Oet.  18, 

Ge»dmigwitg  des  Vertrags  dwreh  das  mtte  Lritttheilj  die  SiSile 
IMedCf  Bremen f  Hamburgt  JSotloeit»  StraHswndf  Wimart  LwtAwg, 
Qreifswald,  Alt  Stetti»,  (Mberg,  Sk^,  Anläam,  Buxtekade,  UeUen,  Kid. 

1451.  Apr.  9. 

Wij  borghermestere  vnde  latmaniie  d^r  stede  Lubeeke  vor  vn«  Tnde 
Magdeborch,  Bninszwigk,  Munster,  Njnw«g1ien,  Deuenter,  Weoel  vnde  F^borney 
eise  bouetltnghe  drijer  dordendele  desser  nagbesohreuen  «tode  van  der  Diidewo1i«ii 
banae.  Bekanneii  c^ietabar  i&  desMr  scbriflt  vor  alasvetne»  dat  inj  vnde  ae  m 
gbudor  betrachtinghe,  wol  bedaclitonie'mode,  gliudeme  bcrade  vnde  Mjen  willen, 
deme  almechtighi'u  Gode  to  loue,  dorne  hilghoii  Eomoftschcii  rijko  to  eren,  doreb 
witlijker  uutdrofft  Dut  vrcden  vnde  fromen  willen  der  lande  vnde  atede,  vnreciliter 
gbewalt  weddertostande  vndo  ock  vmmo  kost,  huli>e  vnde  were.  dp  vnser  eea 
domo  linderen  icglu  Ti  vurcclitc  ghrwalt,  waniK^r  des  nooth  vnde  beiiocff  wert, 
doen  mach.  mi1  ;^;iiitzcr  eendracht  ungogucii  vinle  iiiaket  hcbbcn  eyue  vrmitlyke 
tohopesak»,  voreuynghe.  vorstrirkiTirrbe  viuli-  Mulmnde  teghens  alHZwenie.  \ihgho- 
nomen  dat  hilghe  Komesschr  rijkf.  vinii  m  k  dar  i  cn  islick  van  vns  skdi-ii  vnseme 
rechten  heren  vnde  eneme  jinvelktii  doc,  wos  wy  eu  van  eren  viuk'  rtrhtis 
weghen  plirhtieh  sin,  vppe  dessc  nabcsehreueu  artikelc.  To  <lerae  irsteu  htbUn 
wy  siede  *k  r  vorgherorden  tohojjesate  vns  ghcdekl  v  udc  eutwcij  ghesuct  in  dree 
dordeudele,  alm  dat  in  deme  ersten  aint  desse  stede:  Lubeeke,  Bremen,  Hamborch, 
Bostook,  Stralessunde,  Wismar,  Lonebordi,  (iripeswolde,  Oldenstettin,  Colberghe, 
Stade,  Andetn,  Buzstehude,  Ylaen  vnde  Eyl;  in  deine  and^n  dordeudele  sint 
dease  atede:  Magdeborch,  Biunnswig,  Halle,  Aascheialeue,  Quedelinf^enborcb, 
Halueratad,  Helmestede,  Oosler,  Oottinghe,  Northenie,  Embeke,  Hildenaem,  ^melen, 
Hannouer  vnde  Mynden^  in  deme  dorden  dordendele  sint  desae  atede:  Collen, 
Duaboreb,  Weael,  Emberiek,  Xynw^hen,  Saltbommel,  Tiel,  Bemunde,  Suetpheo, 
Amheym,  Herderwick,  Elborch|  Dcuenter,  SvoUe,  Groninghen,  Campen,  Monater, 
Dorptmunde,  Soest,  Fadelbome^  Lemegow,  Heniorde  vnde  Osenbragke.  Tnde  vij 
atede  saineutlijken  vnde  be.sunderen  vnde  een  jewelick  van  vns  acholen  vnde 
willen  des  bilghen  Bomeesohen  rijkea  Straten,  de  dar  gbeyt  to  vns  Steden  vnde 
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dar  weder  van,  den  copman  mit  syncinc  ghude,  pelegrimen  vnde  den  ghemeynen 
wandcrden  man,  de  dease  Straten  wandert,  truwelyken  vordcghedingheo,  beschemen 
mde  b^hutten,  wor  wij  konen  vnde  moghen,  vnde  ^'  (tr»^  j*  maude  van  der 
hanse  in  desser  eendracht  viulr-  vorbuntnisse  weaende  vau  lieieu,  rittoron.  knapen 
edder  nndrren  liehtiterdigheu  ghesellen,  de  vrnbeslotet  wer^ii,  «Tf  j^nd  vppe  der 
Straten  attghesettet  eddor  nampn,  jemand  gbevangh«  ii  nldtT  beschedighet,  edder 
otft  ock  jenighe  lichtuerdiglic  ghesellen  den  lopnmn  cdder  afkprmnn  mnrt- 
branden,  beroneden  eddev  hjsclifdigeden,  darenboucn  dat  dv  besthediged»-  ivehtes 
uiebt  Tthgegaou  iiieu  des  aucrbodicb  ghewesen  haddc  vnde  wert-  to  plegondc, 
dar  enit'  dat  gheborde,  so  rauch  dp  beschedighedr  dut  der  ueghestea  stad  edder 
den  neghesten  Steden,  dar  dat  by  geseheen  is,  cdder  dar  de  beschedighcrc  eut' 
koMeii  weirden«  to  kennende  Lienen.  Desnlue  atad  edd«r  atede  acholen  darvmme 
trawelyken  arbcydcu^  rnde  de  ene  mijt  Hyte  der  anderen  helpen,  dat  aodanno 
ghnd  denn  copmanne  edder  pelegrimen  wedderkeret^  deme  ackermanne  ain  aebade 
geghulden  vnde  de[n]  vanghenen  orer  Tenghenisse  leddick  weiden  na  erkantoiaae 
der  anlnen  atede.  Mochten  auer  de  atad  edder  atede  dat  alao  nicht  vorweruen, 
«0  adiolen  de  »tad  edder  atede  anUcwt  den  houefliogh^n  dea  dordmddea»  dar 
de  beaehedigher  wonaohtich  is  edder  wert  entholden,  witlick  doen,  de  anluen 
honetltoghe  aeholen  bynnen  vertein  daghen  edder  eer  darvmme  to  samende  komen, 
Tide  eflt  dea  noetk  wert,  ellijka  atede  in  deme  anluen  dordendele,  de  deme  be- 
■diedighere  belegben  sin,  by  ae  to  körnende,  vorschriuen  vnde  mit  en  Torhandelen, 
wo  men  deme  besohedighoden  copmanne,  pelegrimen  edder  ackermanne  to  hulpe 
komen  moghe.  Mochten  ae  dea  denne  myt  rruntlyken  deghedingben  nicht  be- 
komen,  so  Scholen  se  erkennen  vnde  vnder  sick  sluten,  wo  men  den  beschedigbere 
darto  raoghe  bringhen,  dat  de  beschedighcde  sincs  schaden  entsotf»!,  vnde  de 
ghevanghrnen  der  vi^nglicnisse  qwyt  werden,  vnde  %vf's  -^p  Am  erkennen  vtkIc 
sluten,  dt's  srhole»  de  anderen  stede  in  deme  verudele  voigafftich  vnde  horsam 
»est  n  \  nde  sick  iiialkunderen  darto  helpeu,  dat  een  '^odanue  vuilenbracht  werde. 
Ock  sf  hoirn  de  gbennen  alle,  de  jenighe  borghere,  iinvonere  edder  vndersaten 
rnser  stedc  rayt  roue,  brande  edder  vengnisse  beschedighet  vnde  deine  beschedigbc- 
dc'ii  darviurae  (nicht)  vuldaeu  hebben  noch  vuldocn  willen,  in  neyner  hanse  stad 
gheleydet  noch  entholden  werden,  suuder  wanner  de  beadtedcghcdc  des  bcghcrde, 
den  edder  de  Tptoholdende,  deme  aoholeo  ynde  wiQmi  wij  abo  doen  -vpp  ore 
lecht,  Tude  der  atad,  der  dea  noeth  deijth,  truwelyken  darane  bystan,  vnde  to 
voideringhe  erea  reehtea  behcApen.  Weret  oek  dat  de  lion^nde  dea  dordendelea 
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niijt  etlykoü  »teden  ilaiiu  vorbotlet  erkanden,  dat  nutlick  vndo  proiitUck  were, 
dou  besohedigher  cddcr  de,  dar  he  eutholden  worde,  in  »loten»  vesten  edder 
ghnderen  to  krendcend«,  m  acholen  de  stede  des  dordendeles  vnder  finden  siek 
truvelyken  helpcn,  elk  mit  eneme  tale  ghe^t  apender,  jewelkeu  ghcwapenden  vppe 
dro  peide  gherekent,  in  desser  nagkescreuen  vise,  «Ibo  beaehed«lykeii  de  tbh 
Lnbekc  mit  twiatick  gkewapent^  Bremen  tweiue,  Kunborck  vefitein,  Boatock 
Tiue,  Stralessunde  teyne,  Wismer  ackte,  Luneborek  twelue,  Gripeswolt  rii», 
Stettin  ackte»  Colbeigke  vere,  Stade  dree,  Anoleme  dne,  Biucstekude  twe,  Visen 
twre,  Kyl  dree,  Magdeborck  twelue,  Brunaawig  twelue,  Halle  tweluei,  AMchenteiM 
gösse,  Uuedelingkrakorek  BOflse,  Haluerstad  aoMe,  Goaler  veer,  Xortkeme  twe, 
Gottingho  achte,  Emeke  sosee,  Hannouer  viue,  Hildenseme  ackte,  Helmeatede  diee, 
Äimelen  dree,  Me  nden  \  erc,  Collen  twintiok,  Dusbofch  veer,  Wesel  sosst.  Erobrick 
twe,  Soltbummele,  Xynwegke  vnde  Thile  tozamcnde  achte,  Kemunde  viiie,  Suetpheo 
vere,  Arnheyme  vexe,  HeoniBiderwiidL  tw^  Elborck  een,  Doesboxck  een,  Deuenter 
achte,  Swolle  vixio,  Oroninghe  viuo,  Campen  80s.se,  ISfunstcr  achte,  l")ni|.t!iuuide 
achte,  Soest  achte,  Palbornen  vere.  Leniegomv  dree,  Ileruordc  dree,  Dscubrugke 
achte,  vnde  een  jewelick  van  vns  stodcii  srhal  «ineme  vor>chivtieii  tale  lüde 
therioghe  vnde  kost  brtfr  tn  der  stcde,  dar  de.s  te  scliickeudf  i-^  Muk-  woddur 
van  d:ir  licstellen.  Wnrdc  o(;k  eue  stad  edder  mtT  stede  in  des.ser  et,'udracht 
\v<  s(  Ilde  van  desses  vorbuudcs  weghen  «>(Mer  tlarvniiue,  dat  se  deine  copnianne, 
pelegrimeu  edder  ackerraanne  in  vorächrtuciici  w  ise  trost  \  udt»  bystande  ghedato, 
vnde  wcddcr  den  be-schedigher  rechtes  beholpeu  liadde,  edder  anders  jenigberleye 
wys,  wo  dat  Bcheghc,  mijt  ghewalt  van  hercu  vnde  forsten  sunder  schuldf  bo- 
ucydet,  de  se  beuotighcn,  bestallen  edder  ouervallen  wolden,  so  drade  de  boaetr 
lin^e  des  dordenddes^  darane  dat  sohuet,  edder  de  stede,  de  en  ghelcghcn  weiea, 
des  ermanet  werden,  so  scbobn  de  koueÜude  mijt  etlijken  Steden  dessolueu 
dordendeles  van  stund,  sonder  vortock,  20  «e  erst  kon^,  to  samende  komen,  raed 
nemen  vnde  erktmnen,  wo  men  der  beueydeden  edder  bestalleden  stad  edder 
Steden  to  kulpe  komen  mogk^  vnde  wes  se  also  vor  dat  beste  voithsetten  vnd« 
erkranen,  des  sckolen  de  anderen  stede  korsam  vnde  volgafiliek  wesen  by  der 
penen  vnde  böte  nagesehreuoL  Konden  denne  de  stede  des  dordendeles  de 
kouctlinghe  des  negkesten  dordendeles  by  en  belegken  edd^,  efit  des  van  noedea 
worde,  der  anderen  beyden  dordcndele  darto  esscheu,  dat  «e  en  myt  den  Steden 
in  eren  dordendelen  beleghen  hulpe  vnde  bystand  doen  wiHen  m}i  rejrsigkeine 
Volke  edder  gkelde,  na  antale  alse  vorsobreuen  is,  vnde  een  jeweiick  van  m 
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Steden  s(  hal  siiu  rae  tale  lüde  theringhe  vnde  kost  bette  in  de  beueydeden  stad 
vTidr  wcildor  dar  van  bestellen,  vnde  wauner  se  in  de  stad  sint  ghekomen,  so 
schal  dcsiilur  bf^joydodc  stad  vnssrn  worhnfftighen  luden  vndp  oren  perdcn  koest. 
houw,  hauftt  n  \  ndr  hoffslach,  drwilo  sc  in  t  rcr  liulpc  >iiit,  lipstollen  vnde  gheuen, 
men  een  jewtlick  van  vns  Steden  schal  den  siuon  sdldijo  lipsorglten,  vor  vengnisso 
vnde  perde  schaden  gud  weseu.  Neun»  ock  de  bt.stallede  edder  beueydede  stad 
\Toraen  in  eteiie  edder  dingktale,  dat  schal  to  dei-sulnen  stad  kukenne  lii  lioff 
komeu,  men  aemen  se  vnde  de  vnscn  in  vanghenen  edder  anders  jenightukije 
wy«  ftvmen,  d«  frome  aeholde  vns  allen  to  ghude  komen  na  nntale  wcrhafftigher 
lud«,  twe  to  Toete  vor  eynen  to  perde  ghenkenty  de  een  jeweliok  stad  daimede 
hadde.  Worden  ock  van  vns  Steden  in  vorghesehTeuianer  wise  stede,  sloto  edder 
resto  ghewunnen,  de  Scholen  der  beueydeden  stad  blijaen,  vnde  scholde  to 
erkantnisse  der  negheston  bybeleghemien  vor*  bensesteden  stan,  wes  de  beueydede 
stttl  den  anderen  Steden  damff  doen  aebolde.  Were  aner  jenieh.  van  vna  Steden 
der  beueydeden  stad  zo  veme  afij^heleghen,  dat  se  dar  ne3rne  hulpe  myt  wer- 
ksfftighon  luden,  dat  kendiok  were,  doen  konde,  edder  efft  jenighe  stad  der 
anderm  na  ghel^nbeijt  neijne  operabaie  kulpe  myt  verbafflli^en  luden  doen 
mochte,  sodanne  stad  edder  stede  scheiden  der  beneydeden  edder  beetalleden  stad 
vor  jewelkeu  gheirapendcn,  den  se  dar  to  hidpo  senden  scheiden,  to  jevelkenie 
maente  veer  rinesscho  ghulden  gheoen,  dewile  se  bestallet  edder  heueydet  is^ 
vnde  de  anderen  ntedc  van  desses  Verbundes  weghou  de  oren  in  orc  hulpe 
hcbbcn  hantrckon  viidn  hetalcn,  vnde  de  stede,  de  der  beueydeden  stad  sint  be- 
l^'2;hen,  de  .ftohobn  er  truwclykeii  to  ludpe  komen.  Wörde  nk  der  beneydeden 
-rad  \  iirdt  r  vnde  starcker  hulpe  in  ressdinpp.  vitallie  edder  luden  nneth  vnde 
bt  Ihh  tJ,  dar  seliolf  n  de  bybeleghenen  »tcde  uiijt  der  beueydeden  stad,  offt  se  kan, 
vinme  tosamende  kumen,  vnder  sick  auerspreken  xndv  Norliaudelen.  wo  se  zirk 
in  sodaner  linl]»e  by  der  stad  denne  hf'bl)t'ii  willen.  wuXe  wes  se  denut'  also 
eens  weideu  vude  crkeunen  vor  dat  be^tc,  des  Hcholcn  de  anderen  stede  volcli 
gafftich  «-csen,  by  der  punen  nabesckreueu.  AV'eret  ock,  dat  God  vorbcden  moete, 
dat  jenighe  vromde  heren  vnde  furston  myt  groter  aammelinghe  vnde  heertoghe 
etlike  van  vns  Steden  benotighen  vnde  aueir£>llen  weiden,  gheliok  nw  vor  oghMi 
ia  raijt  den  Bemen,  so  soholeii  vnde  willen  wij  stede  alle  deme  wedder  toetande 
der  stad  edder  den  Steden,  de  mra  also  anervallen  woldo,  myt  vnsser  macht  een 
jevelidc  na  ghdegenh^t  de  vnsen  to  hulpe  vnde  tröste,  wanner  vns  een  sodanne 
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witlick  wert,  Bchicken  vude  scudeu  vndc  se  daivuu,  m  vemen  des  an  vns  is, 
entsetten,  affkeren  vnde  weren  helpen.  Weret  ock  dat  dem  stede  mijt  weme  in 
TTunilyker  vordracht  vnde  Torbmitnisse  weren,  danoede  seholde  de  Tordia^ 
myt  de«8er  Uyaen  vnuorbroken,  so  dedi  dftt  de  atad,  de  myt  weme  in  vorlrnnt' 
ttisae  were,  den  anderen  Steden  dat  also  holden  achold^  alse  ae  dat  vedder  De- 
inen weiden.  Ock  willen  wy  atede  zamentUjken  vnde  beaunderen  myt  njrmande 
▼erdiacht  edder  vorbuntnisse  angaen,  darmede  desee  eendraobt  werde  ghekreneke^ 
de  wUe  se  waretj  ane  alle  ghenerde.  Ock  willen  wy  den  beren,  furaten  etc. 
edder  eren  holperen,  de  jemande  van  Tna  ateden  in  vofj^eschxeuener  wiae  aner- 
fallen  wolde,  m3rt  ressohuppe,  spise  edder  luden  neyne  hulpe  doen,  vnde  wäret 
dat  wy  alle  edder  een  van  aulker  liulpe  vnde  tohopesate  weghen  mijt  weme  to 
vnwiUen  edder  veyde  qwemen,  so  schal  de  beueydede  atad  aick  nicht  zoesen, 
wij  enain  alle  in  der  aoeuc  medo  begropen,  vnde  vnger  een  sebul  deme  anderen 
in  desser  vruntlyken  vordracht  alle  dingk  to  gude  vndc  deine  besten  keren 
sunder  arch.  Vnde  weret  dat  jpnnirh  van  vti«  stodm  in  dessf-r  vrunt1ylc«»n 
tohopesatf  in  irnigjhcii  vfirsclnTiun  imnctL'u  limkiitt'tifh  «nrde  beviinden,  de  stad 
seholde  den  ghemeueu  hUdeu  tu  desser  eeudruclit  begrepen  in  viff  mtircken 
goldes  vorfallen,  darvan  de  enen  helflfte  de  beuoydede  stad  vndc  de  am  Ii  reu  dat 
dordendeel,  darauf  de  pene  bemanet  wert,  selial  koiiieii  vudt;  sodanue  giielt  vjtu 
der  stad  tu  vt»rdert  iidc.  schul  iiieu  der  stad  borghere  vnde  ere  ghudere  in  vnseo 
Steden  thouen  vnde  vpholden,  zo  langbe  dat  gull  gentxliken  sy  entriehtet  vnde 
betalei  Noch  danne  echal  de  atad  desser  eendracht  vnde  der  gberoeijnen  hense 
\Tijhcijt  hebben  verloren,  se  konde  dcnne  van  gnaden  beholden,  dat  men  se  dar 
mijt  willen  wedder  ynateden  Wolde.  Ynde  desse  vorenynghe  schal  anataen  vppe 
Natiuitatis  Cristi  schirstkomende,  vnde  aoesz  iar  snnder  middel  volghrade  darea, 
vnde  een  halff  iare  tonoren,  eer  dease  soesz  jar  vmme  körnende  werden,  scholea 
vnde  willen  wij  stede  tosamende  komen  vmme  to  qirekende,  effit  wij  desse  een- 
dracht holden  willen  to  lengheren  jaren.  Ock  schal  een  jewelick  houetUngk 
van  nw  an  bette  to  Winachten  Mj  den  Steden  in  sinen  dordendele  belegbea 
bearbeyden,  dat  sc  desse  eendracht  willen  aunemen,  v mle  darvp  schal  men  denne 
dree  brene  makeu,  dar  een  jewelick  houetlingk  in  deine  durdeudele  vnde  eea 
jewelick  stad  darynne  beleghen  enen  myt  erer  stede  ingheseghele  beuestiglieo 
Scholen  \Tide  besegheleu.  Vnde  were  dat  jenigho  stad  sick  hyr  vtbtheen  vnde 
dijf  nicht  bcletien  wolde,  dat  schal  stan  to  erkantuisse  der  ghemeynen  hansestede, 
wo  men  dal  darmede  holden  vnde  vthrichten  schole. 
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Oeghenen  to  Lubecke,  in  deu  jaren  vnsers  Heren  diisent  verhiindert 
Toifticb,  an  suntc  Luc-as  daghc  des  hilghen  ewaughelisten. 

In  tuchnisse  der  warheyt  vude  merer  witliclieyt  aller  desser  vorghesehreucn 
stucke  vnde  artikelc  liebben  wij  vorghesebreuen  stede  Lubeeke,  Bremen,  Hamborcb, 
Kostock,  Stralessimde,  Wisnier,  Tiimeborcb,  Gripeswolt,  üldenstettin,  Colbergbe, 
Stade,  Aneleme,  Buxtehude,  Visen  vnde  Kyl,  van  vnsers  dordendeles  wegben 
mse  ingbeseghele  witlijken  geboten  bengben  vor  dessen  breff.  de  gbeschreuen 
L*  in  deu  jureu  vnses  heren  Jbesu  Cristi  duseut  verbuudert  eenvndevefftieb,  des 
frcydaghes  vor  deu  sondagbc,  also  nieu  in  der  hilgbeu  kereken  siughet  Judiea 
me  Dens  etc. 

Na(h  dem  Original  mit  zicolf  durnn  hangntden  wohl  erhaffrnrn  Sifgrln  uii-l  drei  Siri/rnninilem  der  Städte 

CoUterg,  Buxtehude  und  Kiel,  uioran  die  Siegel  Jehlen. 

DCCXXl. 

Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  (Stargard)  rechtfertigt  sich  gegen  den  Herzog  Adolph 
von  Schleswig  wegen  seinen  Verfahrens  gegen  Lübeck.    1450.    Oct.  22.^ 

Dem  bocligeboruen  vnnscu  leuen  obemc,  beru  Alfle, 
to  Sleswiig  bertogen  vnde  gieueu  to  Holsten. 

Po.st  salutacionem.  Hocbgebomu  furste,  leue  obem.  Gy  vns  van  der 
van  Luboke  wegen  seriuen,  se  juwer  leue  dreplike  clagebreue  ouer  \-n8 
hebben  gescreuen,  vnde  mytsenden  ene  ouerscrift  eres  breues,  dat  wy  also  merck- 
likcn  wol  vemomen  bebl>eu  etc.  Dbon  wy  juwer  leue  witlik,  wo  de  van  Lul)eke 
den  vnsen  van  Rostock  bulpe  vnde  bystand  badden  togcsecbt  vnde  cn  doeli 
nichten  beiden,  »o  .syn  wy  vau  der  wegen  to  groteni  .scbaden  kouien  m)^:  vn.seii 
landen.  Vurder,  leue  obem,  hebben  ere  vorefaren  vnseu  olderen  breue  vorsegeld, 
dat  de  van  Tjubeke  vns  myd  voftich  wapend  in  vnsen  noden  denen  sebolen,  dat 
vor  vns  doeb  van  en  nicht  kan  sehen,  llirvnime,  leue  ohoui,  ktuule  vns  vau 
den  van  liubeke  vor  dyt  alle  wandel  vnde  gelijk  wedderuaren,  dat  wolde  wy 
Tan  cn  nemen,  men  gy,  juwe  reder,  vuse  heren  vnde  fruud  syn  allewege  rechtes 
vnde  aller  mogelicheyt  mecbtich  ouer  vns.  So  duncket  vns,  leue  ohem,  dat  se 
ouer  vns  vnraogeliken  klagen  vnde  scriuen,  dat  wy  se  wedder  God  >iide  ere 
rouen.  Wat  wj'  juwer  leue  to  denste  mogeu  werden,  dbon  wy  gerne,  de  God 
alraecbtieb  to  langen  tijdcn  gesund  beware.    Gbeueu  iu  vuscni  slote  Stargard, 

■)  Vgl.  Graatoff.  Lttb.  Chroniken  Th.  3  S.  136. 
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vnder  vnaem  ingesegel,  anno  Domini  quini^uagesimOj  am  donredage  Seueri  epuMopi 
et  confesioris. 

Hiurik,  van  Gots  gnaden  hertoghe  to 
Mekelenborg  vude  forste  to  Wenden. 
NaA  eintr  dm  ab  Nc.  72ifolgmidm  Sekrtiba*  beigdtftm  Jhdtr^ 

Der  Ba^h  von  Hamiburff  ersudU  dm  StUh  iw»  Li&eck,  dan  Homburg  Bürger 
HeUtrü^  Momtik  die  Äiuiäntiig  der  Kränurei  in  LiUteek  jm  getUtUeH. 
1450,    Od.  29, 

Juw  enamea  Tonichtigen  wisen  roamieo,  herai  borghermeeterm  vnde 
raedmannen  to  Lnbecke,  doe  vij  liorgheTmestere  Tnde  niedmanne  to  Hamborch 
vitilik,  openlwre  bekennende  vnde  betugbende  in  vnde  mit  desseme  breite,  dat 
deaaes  bieuea  wiaer  Hinrik  Monnyk  ia  gbeweam  vnde  ta  noch  vnae  borgher 
vnde  porter  in  vnaer  stad.  Bidde  wij  vmndliken,  dat  gtj  vname  vnaer  bede 
willen  deaaem  ergenanton  Hinrike  Monnyke  older  louetiken  vrygbeit  wonbeit 
vnde  recbtea  willat  gunnen  vnde  neten  laten  in  iuwer  atad,  mit  ainer  kopenscbop 
vnde  kremerye  lijk  anderen  vnsiu  borghercu  \  thtostande.  Bat  wille  wij  gbernc 
vorscbulden,  wor  wij  inogheu,  bcholdou  doch  dat  desse  iegbenwardigbe  vn^e  breff 
domo  vorbenomeden  Hiurike  nicht  leuger  lial  In  hulpcn  wesen  vppe  desae  vor 
achreuene  vnae  borgherechop,  den  en  jar  luugh  na  dutum  desscs  vmes  brcues. 
Besses  to  mercr  tiudinisse  bebbe  wij  vnscr  stad  sc-cret  drucken  laten  ruggbeliages 
v]i  (IrsPHTT  hrvW,  (U  lic  (^lu  iK  ii  i>  na  der  bort  Cristi  vnso**  heren  dusent  veerhuudert 
jar  danui  in  «li-iiif  \ rl'tigr-itrii  j;nr.  di  >  nr^Mstcn  donrcdagbes  na  sunte  Simonis 
vnde  Jude  daghe  der  Merdeu  luigben  apustele. 

HwA  ttow  Oriffiwü.  Mit  theUmm  erhaiUnem  Ikeret. 

Ämeld  (Wesiphttl),  Bisdu^f  vm  Libeekf  gewährt  denm,  die  vor  den  in  einer  Xap^ 
des  8t,  Jokaiims  Joosters  beßnäUcken^  näher  ongeiffebeHen  ReUgnien  kmee»d 
beten,         vierzigtiMgen  Ailass.   1450,    Oet.  29. 

Vniueraia  et  aingnlia  cbiiatifidelibua  preaentea  litteraa  inspeoturia  aea 
anditmria  AinolduB»  Dei  et  apoatolice  aedia  gracia  epiaoopaa  Lnbioenaia,  aalutem 
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in  Domino  mnpiteniaiD.  Splendor  {mterne  glorie,  qui  sna  mundiim  ineflhbili 
cuitete  illuminat,  pia  vota  fidelinm  d«  aua  oleukentiannia  maieatate  Bp^noium 

tuDc  precipue  Imugno  fiauore  proaeqnitiir,  cum  deuota  ipKurura  humilitaa  aanctorum 
mcritis  et  precibu^i  adiuimtur.  Sane  cum  nonnullc  rcliquio  sanctoruin,  videlieet 
de  spioea  eorona  Domini,  de  sanoto  Bamaba  apostolo,  de  brachio  sancte  Katberine 
et  de  sancta  Maria  Magdalena  in  qiiadam  Capsula  sine  monstrancia  in  monasterio 
sanctimonialinm  »ancti  Johannis  Haptisto  in  ritiitate  Lubicensi  impositp  ot  inclusc 
apud  altare  in  caprila  prnpp  et  ante  aitnarium  siue  prope  'hnniin  infci inr^m  in 
parte  australi  esse  ii^-üxnilur,  cuiiiriues  i^itur,  vt  omnipotens  ]l»'us  ipsitisque 
intemerata  niatcr  virj^o  Maria  neiiiou  et  oinues  san^-ti  et  electi  eins  apud  dictum 
ntonasteriiun  a  chrisstirideiiba.s  specialiter  vcnereiitur,  <»uiuibus;  et  singulis  vtriuscpie 
sexus  bominibus  vere  peniteutibus,  confcssis  et  contritis  coram  reliquiis  au  uiuiutis 
genua  sua  tlectentibus  uc  suas  oraciones  procumbendo  de  presidio  sanctorum, 
quorom  r«Uquie  ip.se  fore  «reduDtur,  confidentes  deuote  ««xponentibtia  necnon  et 
enm  rdiquüs  ipsiii  se  aignantibus,  Beumi^uc  pro  animabua  coxporum  in  ipso 
monasterio  siue  ipsius  cimiterio  et  vbi  in  Christo  quieacencium  pie  orantibuB  de 
omnipotentis  Dei  misericordia  et  i^wMrtoloruro  Fetri  et  Pauli,  apostoloruna  eins, 
meritis  et  auctoritate  confisi  pro  qualibet  vice  quadraginta  dies  indulgenciaram 
de  inlunctia  nbi  penitenoiis  misericorditer  in  Domino  relaxamua.  Datum  in  aula 
aostra  episoopali  Lubicensi»  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo, 
die  vioesima  nona  mensis  Oetobris,  nostro  sab  secreto  presentibua  in  teetimoniam 
appenso. 

Xarh  dem  Original.  Mit  anhanfieiulem  kleinem  Siftfel  7<>  lil^ilnfi  F.i  ist  rn>fl.  •'./  Cfn)  Auf  ge- 
gitterten Grunde  ttdit  Johunnen  Jrr  Täufer  mit  .Vj»i/rtw;  in  der  Linken  ein  Buch,  auj  urlchem  da» 
Lumm  Ktgt  und  mnuf  et  mü  der  Redkten  teigt   Zu  FUtam  ttsU  «tu  SckiU,  aVff  wHrkem 

vom  ein  Lowe,  hinten  rin  h>i'^->r  Adler  <4»f  ri^enllidie  TrtmmngtliMeH  VuuArifi 
ßitgendem  Bande:  WC  •  HrnOllli C)»T  •  lollUenfiS  ♦ 

Benog  Adetph  von  Schleswiff  sendet  dem  Itathe  wm  Li^eck  das  Sf^reiben  No.  721. 
1450.    OcL  32. 

AIS,  van  Qodes  gnaden  hert(>ghe  to  Sleswijg, 
greue  to  Holaten,  Stormern  vnde  Scfaombntg. 

Ynneen  frnndUken  bebageliken  guden  wülen  tonorm   Emmen  guden 
frnnde.    Alae  gij  vna  lateat  sweum  esen  juiren  lovff  van  vegen  beitogen 
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Hinrik  van  Sturgardc  etc.,  dessiilueu  juwes  lirenes  vtlisrrit't  wy  ome  do  vord  in 
vnn-ii^m  breite  het^lotm  vin nrtue-<>r(l  jmv  to  willm  \i\  vnnscm  egheiien  bnden 
saiiikii,  (Icth  (l;illiii,:rk  viipc  Alle  (mkIcs  hilligen  luicud  iiir  by  vns  to  Godtorp 
iiiyd  «It's  M>rl)(  iioint  <leii  lu  itojjhcn  iliniikes  antwordo  van  dor  wegen  wedder  is 
gt  kniiu  ii,  il«  <sulu('ii  uiitwoidf.s  wy  juw  wäre  vthscrilte  liinin  beslok'n  senden, 
dar \  Uli  gy  de  legeubeyd  woH  wenleii  \*  rmuu  ude.  \ndv  woran  wy  jiiw  furder 
to  frundscliupp  vnde  willen  syu  niugeu,  deine  dhou  wy  so  gerne.  Sereuen  to 
Oottor{)p.  um  auende  Alle  Godcs  killigcn,  vndcr  vuuücm  »ecrete;  anno  Domini  etc. 
qninquagedmo. 

Ji{fieJuiß:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Liibeke,  vnnseii  u.  s.  w. 

Nuch  dem  Origittal  ai^  l'cpiet:    Mit  Retten  de»  Secrets. 

D€€XXV. 

Setnihard,  Hcrzng  von  Sachsen- Lauenbury,  rechtfertigt  sich  gegen  den  Rath  c(m 
Lübeck  ipe^en  8einer  Baute»  an  dem  SeJÜostte  Ditfzow.    1450.    Not.  S. 

Jjernd,  vaaGodesgnuden  tu  Sassen,  Eugern  vnde  Westualeu  etc.  hertoghe. 

Vnsen  fruntliken  grut  tonorn.  Krsanien  gudeu  firuudes.  Alse  gy  ym 
glteBoreuen  hebben,  dat  wy  in  dem  buwethe  to  Dutzowc  nichtes  nie.s  buwen 
willen,  er  wy  durvmm<>  losaraende  Wesen  hebben  ete.,  begbertmde,  dal  wy  w  iWcn 
juw  twis.s(hen  hir  vnde  dessem  uegcsteu  tukomcndeu  donrsdage  enen  daeh  vor- 
seriuen  (o  Cirnicn  Saromve,  dar  gij  denne  de  jiiwcn  woldeu  van  der  we2:en  teghen 
VTj*ä  -cliirkrii  i  t«  ,  guden  frundes,  des  en  kinnHii  wy  fo  desser  tijd  virtmc  suikIit- 
likf  >  f;li(  srli(  rtt(  s  wilhm,  dat  vn.s  anghevalU  n  is,  uit  ht  dou,  suiuler,  vv  juwr  Im  ff 
an  VHS  (|w;iin,  Ii«  lilic  \\  \  Mise  iiieninge  van  der  wegene  llartwii^he  v;in  ('ruiiinn  >v  n 
vii(l(  Liidijlpho  Mclhckeii,  vnseni  fwriuer,  dedc  in  kfnt  by  juw  kauiiMide  wiidin, 
beualeu.  Vnde  wal  wy  darane  ghedan  hebben.  dul  htibbe  wy  ghi  dan  vnniie  des 
menen  lande»  besten,  al«e  wy  den  jnwen  voratan  leten,  vnde  wert  ok  uieht  gbe^ 
bnwet  vppe  tobeboringe  to  Butzouwe,  sunder  vppe  tobeboringe  to  Kitieste,  dat 
Henninge  van  Stouo  bord,  de  vns  des  glieghnut  befft,  vnde  bcrpe  io,  gy  en  vtlleD 
dat  gbemene  beste  des  lande«  nicbt  bindern,  snnder  vorderen.  Hijrmede  ajt 
Qode  banalen.  Bereuen  dos  mandagcs  na  Omnium  sanetonim,  vnder  vnsen 
seoret,  anno  etc.  L*""- 

Ai^sehrift:   Ben  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  9.  tc. 

Nüdt  im  Original  auf  iVipfer.  Jßt  ^ritifen  JMuk  im  Seerda. 
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D€€XX¥I. 

Karl  (Knutsen),  König  von  Sdiwedenf  ersucht  den  RiUk  von  Liäteckt  Ihm  Mur 
Habhaftwerdung  und  Bestrqfunff  des  entunchenen  Magnus  Gren,  Befehls- 
habers auf  Oatßond  und  in  TRafr.y,  heht^idt  zu  sein,    1450.    Nov.  9. 

Wy  Karl,  van  Godes  gnaden  8aeden,  Xoruegen  vnde  der  Göten  konig. 
Entbeiden  iw,  Tnaen  besunderen,  hollen  gnnnerpn,  borgermeiateren  vnde  latmannen 
der  stat  Lnbeok,  vnaen  vtimtlielien  gunat  vnde  begerunge  alles  heiles.  Ersamen 
leaen  vmnde.  Als  vey  iw  lasten  toacrenen  van  her  Magnus  Gren  etc.»  by  der 
titb  screuen  etliche  vnse  rat  eme  des  sinnes  to,  dat  he  wedder  to  vns  komen 
scolde,  se  wollen  en  dar  gofc  vor  wesen»  dat  eni  anders  nicht  wedderuaren  scolde 
van  vns  edder  den  vnsen  sundher  gut.  Darmede  serom  n  wy  rm  och  dergelicben 
to  manch  anderen  stiikken,  dat  he  to  vns  queme  vudo  sigli  wUeliohen  voriaten 
moethe  vp  dat  tK  i-orden  vnse  rat  eme  togescreiieu  Uadden.  Dama  screff  he  vns 
ganslich  vnwerdichliken  vnde  smegichlikcn  to,  als  gy  vinden  in  dem  anderen 
breue.  wy  iw  toscriuen.  Worder  möge  gy  weteu,  als  \vy  vornoineu  baddeu,  dat 
he  Magnus  (!nni  also  to  sewart  gciwiet  liadde  wedder  alle  reeli  vndi*  redeliehlu  it 
heyde  van  Holleiiilt  ien  vndo  Hamborppren,  nochdenie  dat  wy  mit  d«  n  l.crMiduu 
lande  vnde  stat  ueiue  veigdhe  vp  de  tidli  fnlmdden  efte  noch  ht  ltbeii,  vndo  dat 
lif»  vor  de  berorde  snke  vikU  .sine  miüsedutli  geuangen  wart,  sprechen  wy  niuem 
Aiut'  vnde  siiu  n  <  hiudtncii  tf»  vrn  reeheuscap  vnde  vnsen  scat  van  Abo.  Des 
aalwerdeden  .so,  dat  se  vn.s  uciueu  rcehenf^cap  don  kondeu.  l)arviu  deleden  vns 
vnse  rat  to,  beide  biscopeu,  ritteren  vnde  knechten,  vndu  wiseden  vns  in  her 
Magnus  vnde  in  sines  wines  guter  vor  vnsen  scaty  den  he  vns  vntuorth  hefffc 
etc.,  als  er  breff  darliehen  nogli  vtuiset.  Ersamen,  leuen  vrunde.  Xochdeme 
dat  vns  sulch  vordret  vnde  vorsmeunge  van  em  wedderoart  bonen  den  vntaligen 
vnde  vnuorwiniehlichen  scaden,  den  her  Magnus  Gren  vns  gewolden^  vnde 
gedan  hefft^  vnde  nachdeme  dat  gy  en  dar  by  iw  in  des  rechtes  duange  hebben» 
<o  clagen  wy  yor  Gode  vnde  vor  iw  ouer  de  grote  vntruwe  vnde  vnuorwinieh- 
lichen scaden.  den  her  Magnus  Gren  vns  vnde  vnse  rike  Sueden  bewiset  vnde 
gewalden  hefft»  indeme  dat  wy  eme  Gotland  vnde  de  stat  Wisby  in  guten  frouwen 
Tnde  Ionen  antwerdeden  mit  manichen  edelen  stolten  vnde  getniwra  ruteren, 
knechten  bürgeren  vnde  bureu,  de  alle  er  liff  vake  vnde  dieke  vm  vnsen  vnde 
vnscs  rikes  willen  wageden  vnde  gerne  vordher  gewaget  hadden  darvp,  dat  dat 
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vorbetionioilc  üuilaud  \  ude  de  »tat  Wi.sl>y  were  by  vns  vudc  vnseu  hke  Suedeu 
bleuen,  als  sik  dat  van  rektc  gebort  vndo  als  de  \  i)sen  beide  stat  vndc  land 
allerbest  gebuet  vnde  beuestiget  haddcn,  dat  se  meithea  beide  stat  vnde  lant 
beholdea  to  vnaer  hant  vnde  ©re  liff  rndc  gut  to  bescbermen  vnde  weren,  do 
makede  har  Magnua  ene  dcgdiugc  mit  vnsen  vienden,  dar  wy  nich*  äff  enniisten 
vnde  tegen  vnsen  villen,  dat  vns  Got  so  hdpe  v&de  alle  Iiiigen,  vnde  let  vdm 
viendc  vp  vnse  lant  Gotlant  vnde  io  vnse  stat  Wisby  vnde  let  alle  vnse  were 
aifbreken  na  vnser  vtendcn  cgen  willen  vnde  beger  vndc  tegen  willen  des  meisten 
paitis  des  welches,  dat  ho  van  vnser  wegen  dar  hadde.  So  brokte  he  vdm 
vnde  vnses  rikes  lant  vnde  stat  van  vns  vnde  vnsen  rike  8ueden,  dat  wy  en 
in  treuwen  vnde  gelouen  beuaton  hadden  to  vns  vnde  vnses  rikes  beste  to  W 
^varende  vnde  nuninior  met  keine  dcgdingo  ower  to  geuende  edder  dar  äff  to 
lateude,  sundher  dat  worde  en  vndc  den  vnsen  mit  rektber  maeht  a^gewuimen. 
Her  Magntis  scrcff  vns  vakc  to  maD«'h  anderen  gcskefftben,  wy  solden  nein« 
sorge  vor  Oollande  hebbcn,  ho  wolle  dat  lant  vnde  de  »tut  wol  bcwaren  vndc 
hallen  to  vns  vnde  vnses  rikes  bestand.  Worder  olageu  wy  oc  vor  Gode  vndo 
vor  iw  ower  den  vorl^i  Ttnniedcn  her  Magniv^  ffrcu,  alt?  wy  er  frcst  rcuen  hebben, 
wo  wy  eni  \iisr  <liit  Al>o  iu  guden  trouwen  vndo  in  der  mafe  untwerdet  haddcn, 
dat  he  allr  im  vjisk'u  soat  van  den  Ime  vpbon  n  stuidi  vnd<^  vns  den  in  ynso 
vat<'bur-  skii  ki  u,  als  he  mit  vns  cu.-i  was.  Xw  to  wintiier  sereucn  wy  em  to, 
dat  he  vns  vnseu  scat  bringen  seolde.  Do  scretf  he  vnde  sede  vns  sedder  raunt 
liehen  vnde  bot  vns  mit  vronien  luden  to  van  tiden  to  tiden,  wo  he  mjs  vnsen 
skat  schicken  wolde,  vnde  segelde  so  enwcoh  simdher  vnsen  willen  vnde  hcft 
vns  den  vorberorden  seat  vntruwolichen  vnde  vncrlidton  vntuort,  vndo  screff 
vns  vp  dat  laste  to,  wo  he  strakes  wolle  varon  in  de  stede  vnde  dessen  winther 
wolle  per^;rinacic  ten  etc.  Ym  desae  berorde  sake  bidden  wy  vnde  ho^he 
begeren  van  iw,  dat  gj  vns  recht  helpen  ower  vorbcnoroeden  her  llitagnus  Oren, 
nochdom  dat  gy  en  dar  in  iw  gewald  hebben.  Helpen  gy  vns  rekt  oner  en,  bo 
willen  wy  iw  des  wUenkomichliken  tostan  vnde  willen  iw  vnde  de  iuwen  benemen 
alle  do  veigde  vnde  allen  den  scaden,  de  iw  ofte  de  inwen  darvor  wedderaaren 
mach,  met  rekte,  dat  gy  em  dar  vor  vnse  berorde  clage  vndc  scullinge  rikten, 
vnde  willen  dat  met  iw  vorantworden  vor  allen,  dede  ieuen.  fikihut  vns  och  her 

'i  «UU  nicht 

<i  vittcbor  der  kfinigUclM  rriTatachmts,  der  königliche  Aatheil  «o  deo  Eipnuhmwi,  Hamlirit  in 
welteaten  Sinne. 
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onne  TeeM  Tin  vnn  em  Tnde  taten  gy  ea  wegh  yfli  deme  reohte  komen,  wo  dat 
Im  na  der  tidh  vi»  edder  yiuer  rike  intronem  soadeii  dot,  so  mögen  gy,  leuen 
vrunde,  wol  mereken,  wat  darna  koiaeu  wil.  Düi-vm,  ersamen  leuen  vriinde,  be- 
wisot  iw  nw  tegen  vns  in  dcsser  btrordc  sako,  als  gy  vilien»  dat  wy  vna  tegen 
ar  bewisen  scoldon,  ofto  gy  edder  de  iuwen  ook  recht  van  vns  begcrondc  werden. 
Item  nochdeme  dat  he  vnse  man  was,  hebben  wy  dat  vordragen  bet  to  desser 
tidh,  dat  ■«•y  cii  nicht  beliiden  edder  vorrichten  latrn  wnllon,  als  he  si«:^  sniues 
suarlichen  nogh  vorbraken  hefft,  vni  siner  vnmde  gerut  lite  willen  in  nakonienden 
tiden.  Nw  wy  voTwindpn,  dat  lie  sig  io  vorargert,  so  willen  wi  vnsen  senden 
vnde  recht  in  ncinerkie  wisc  lenger  vorswigen  edder  vordragen,  wor  vns  redit 
weddervuren  mach.  In  Christo  valete.  Datum  in  Castro  nostro  Stukholinensi, 
secunda  fcri;i  ante  Martini  episcopi,  appeu-so  st  croto  nosttn  iu  euidenciam  omnium 
firmiurcni.  uuno  Doraini  millesimo  qiiadringentü.Himo  (|iiiTi({iiagesimo  etc. 

AacA  drm  Original.  Mit  anhangendem  Beeret  de»  KoMg».  Et  ist  rund,  5,U  Ctm.  Em  »Uhcnder  SchiUl 
mit  Hen^ekäd,  vdehar,  mmnUimt,  ebt  Boet  teigt,  wird  AmA  em  Reut  fuadrirti,  mtdk»  imth 
eine  PerUinie  verziert  u-inl  Im  ertten  und  vierten  Feld,  drei  Kronen  2,1.  Im  tweiten  und  dritten 
Fdd  ein  noch  reehta  gewandter  gehinUer  L/Hwe  tmÜ  eÜMm  ^dltogemn  Beil  m  dem  Tatte$i.  Der  Sdtild 
üt  sMAfiäb  «Mf  <m«r  FerUnlme  mtd  der  Onmi  «eh»  demte^m  üt  mt  JDeefeo*  «M^eben.  Die 

ümthift  wt  «humßirrn'irn  Bumb;  tcitrimi  +  fuxtl&  -f-  Ict  -f  fttrio  +  fitcie  a■m^ 
gir  -I-  gitlinnm  +  rcft» 

KSmff  Kmi  von  St:kwedeH  bewihwert  sich  gegen  den  Bath  von  Lübeck  Uber  Magmia 
OreeHy  verädieH  mtdi,  äaes  die  dem  ^egthenen  Ver^ptret^mgea 

iftikaUen  werden  saßen.    1450.    Nee.  10. 

Karolus,  vau  Godes  gnaden  Sueden,  Noruegen  vnde 

der  (jroten  koningh. 

Vnsen  vruntlichen  gnnst  tovoren.  Ersameu  leuen  vmnde,  hesinuler  li(d1e 
gunuerc.  Jw  mach  wol  vordenehen,  wo  wy  iw  lasten  toscreuen  vinme  herre 
Magnus  dreen,  hy  der  <uluen  tith,  als  wy  iw  do  toscreuen,  so  screuen  wy  oc 
her  Magnus  Green,  dat  he  wcdder  to  vns  komen  frilde  vude  vus  rekenskap  don, 
als  eü  van  rechte  borcdc.  Vnde  etliche  vau  \  useu  rude  screiien  oc  her  Magnus 
to,  dat  he  weddcr  her  iu  wnse  rike  to  \n&  komen  solde,  sc  willen  ein  dar  got 
vor  wesen,  dat  he  vry  x-nde  veliob  eto.  aoholde  wesen.  Darvp  heft  he  vns  vnde 
rmm  wp»  vnde  rordreelliohe  Iwefibe  wedder  gesoreuen,  inholdende  als  gy  vinden 
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in  detMen  inlichten  breff  vnde  Script  Danrmine,  enunen.  laven  ?runde»  biddcu 
wy  jw  vnmiliclieii,  dat  gy  iir  richten  v  illen  na  dem  op«ii  Imffbe,  den  wy 
senden  vnde  vnUcomen  dama  don;  aUet,  dat  wy  darynne  gescreuen  hebben,  dat 
sal  iw  wulkomen  geholden  werden  van  vnser  wegben.  In  Christo  valete.  Datum 
in  Castro  nostro  Stochulmcnsi,  in  proi'esto  beati  Martini  episoopi,  noetro  rab 
secreto,  anno  Domini  miUesimo  quadringentesimo  quinquageaimo. 

Aitfseiit^:   Den  rat  der  stat  Lttbeck,  tusm  t».  «.  w. 

JfaA  dm  Original  auf  Fayüt.  Mit  geringen  Bedm  ia  «i  ntflMi  IVSiell«  mfytMekIm  flhyth. 

DCCXXVIII. 

FretB  des  Meggens.    1450.    Nov.  19. 

Ghereke  Beneman  yor  dem  boke  hefft  bekand,  dat  he  reeht  Tnde  red^ 
Uken  hefll  TOikoffb  dem  besohedenen  manne  Benide  Basedouwe  dem  oldem  hmidert 
dromet  Lnbeach  hoppen,  dat  dromet  TOr  twintigesten  halsen  Schilling,  vndc  8odane 
hoppe  liebt  vppe  erer  beyder  froraen  vndc  scluulo  in  dem  ridderhnse  bij  her 
Brut!  TVarendoip,  darvp  de  erbenomidc  Ohoveke  hefft  entfanghen  sodanne  ghclt^ 
alse  de  hoppe  vurscreuen  lopct,  CXX  mark  vnde  XXX  schill.  lub.,  vrelk 
de  erbenomede  Bernd  voratt"  schal  ontfangheu,  wanner  de  hoppe  to  erer  beyd«r 
beste  Torkofft  wert,  vnde  de  bouen  hure  schal  stan  Ghereken  voracreuen. 

Nkdaus,  Bitduf  von  Sdwerin^  beackwert  «teft  bei  dem  SaAe  vm  Lebeek  fiBer  6m 
i»  Gaüentin  durch  Lubeeker  mugeObie  CfeteaUihoHffkeU.    1450.  Nw.  2S. 

Nirolans.  van  Oodes  gnaden  bissehop  tho  Zwerin. 

^  Ttsf>  fnintliken  gruthe  ^•^K\v  ^vi■^  wij  inidef!  vf>rmo<j:pn  allftijd  tovom. 
Krsuinr'ii  hcren.  lenen  vrntidr«.  Alse  wij  allrwcf^^'  iiivl  juw  mhIc  tl<ii  juwon 
Hilders  uielit  cu  wusicn  \inlc  iinrli  m  wrfcii,  (K-iiuc  Ifue  vnde  vruutj*cb"pi»,  so 
liebbcii  (loch  de  juv  <>ii  viiscm  nnncii  iri:muc  Kt  r.sleu  M<»ller  tom  Gallentin  wi  ldioh 
liken  oiR-rvangk  viidc  imiklikeu  stliadfn  gedan,  syne  perde,  husgerad,  ingedume 
vnde  syne  hnsfrouwtu  au  denie  kiiuielbedde  vntemeliken  gescbindet  Mide 
wreueliken  genoraet  hebben  sunder  ienigerleye  vorbreucnt  eflfte  vorclageud  alles 
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dinge«  vnuorschulclos  vude  vnvorbrokeji  vude  ok  dcsiiluo  vn«e  man  in  vorleilrn 
tidon  alles  gtulcs  van  sjm*ni  viire  vorbraiid  wart  etc.  Wor\ uime,  orsamcn  leuen 
vruüdes,  biddeu  wij  myt  gautzer  aududit  Hitigeu,  gij  de  vorgerorden  juwcii 
darane  holden  vude  sp  vormogen  willen,  dat  vnsem  armen  manne  sine  gndi  r 
van  den  juwen  tnoge  wedder  werden  vnde  vor  üiilkeu  woldiehliken  ouervangh 
vns  viuU>  dem  vuscn  dou  inogclike  verböte.  Schelet  juv\  eüte  den  juAven 
ickle&vvad  vppe  de  vuseu,  wij  willen  se  juw,  den  juweu  vnde  allesweme  to  rechte 
aetten,  wan  vns  daroner  claged  werd,  vnde  hehelpen  alles  rechten.  "Wes  wij  des 
jnweB  Tnderwisendes  hijrane  gencten  mögen,  geren  wij  by  dessera  jegenwavdigeii 
wcdder  to  foriuende,  dat  wij  alletijt  gerne  Torachidden  tegen  juwe  «namheiden, 
wdr  wij  konen,  de  Q<od  almeehtioli  spure  gesund  to  langen  seligen  tijden.  Ge- 
screuen  vnder  vntem  ingesegel,  am  dage  saneti  Gl«mentiS|  aimo  etß.  quinqnagesimo. 

At^fschift:  Den  eiaamen  heren,  borgermeBtem  vnde  rodmannoi  der  stad 
to  Lubek,  vnsen  leuen  besnndergen  ete.  gesoreuen. 

Sadk  dem  Origkua  auf  Ayicr.  Mit  «Oi  iVeanl  m^fedrHeUem,  «teuft  headM^iem&efel. 

»ccxxx. 

Müturecestt  der  Städte  Lübeck,  Wismar,  Hamburg  und  Lütieburg,  1450,  Nov,  25. 

T\  itli(  3y,  dat  in  dem  iare  als  men  screff  na  der  bort  Cristi  veertein 
hundert  vefftich  vp  aunto  Katherinou  dach  der  hilgeu  junefrowen  hebben  do 
ghedeputcrdcn  van  dem  rade  to  Lubcke,  namelikou  hcren  Wilhelm  van  CaLu«n, 
Johan  Luneborg,  borgermestere,  Jacob  JJramstede  vnde  Bertold  Witick,  radmanne, 
van  weghen  des  rndrs  to  Lubeke  vnde  de^  nidf-^  dfi*  Wismer,  des  de  van 
Liibeke  meehtich  weren,  so  se  sedon,  vau  Humborgh  heren  Dethlof  lirfiner, 
l)"ii:i  rme«!ter,  Jjudoke  Struve,  radman,  vude  Johan,*  secretariiis,  vnn  T.iinpbdrch  hören 
Hart  wich  iSelioinaktT  vnde  Dethmer  Scmmelbeck  doreh  erer  veer  siede  borgere, 
iuwniK  iL'  \  ndr  (ks  ghciiu  uen  besten  willen  vp  de  uiuute  desser  ver  stcde  vorramct 
vade  aughcöpiakeu  de<*se  articule  nascreuen. 

Int  erste,  dat  men  in  dessen  ver  stedeu  nyuerleie  suluergheld  schal  in 
betalinghe  nemen  vnde  vthgeuen,  sunder  allenen  desser  ver  stede  munte,  by 
Torlust  des  gheldes. 

Item  schal  men  vorbeden,  dat  men  in  dessen  Steden  de  mark  lodighes 
lalners  nicht  durer  den  n^hoi  Inbisch  mark  schal  kopen  noch  vorkopen,  bf 
vorlast  des  sobieis. 

*i  lobuo  NiBiidair|iv  M  OnratoS:  jmig. 
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Itoin  dat  nimend  schal  suluer  weghen,  dat  de  ene  copman  deme  andereo 
vorkoft  suiidor  de  swome  \v(^gher  vnde  den  de  redere  van  den  Steden  darto 
schickeü,  bi  vorluet  des  suluers. 

Item  dat  raen  ninerleie  balliun  noch  snlucr  vt  dessen  ver  sieden  vore, 
une  vt  der  enen  van  dessen  ver  Steden  in  de  andere,  by  vorlust  des  balliuns 
edder  suluers. 

Item  oft  jemend  vromet  gheld  vp  dener  ver  stede  munte  gheslaghen 
in  desse  atede  Inachte  ynseme  peniunghe  to  vorvanghe,  dat  men  den  riokte 
na  leobte. 

Item  dat  niment  deaser  yer  stede  pennin^e,  de  awareetan,  vtwippe, 
vtscliete  edder  Torlienie,  hy  vorlast  der  ere  vnde  inwonin^e  desser  ver  stede 

Item  dat  men  vorbede,  dat  in  dessen  stedoi  nyn  gholt  ghan  seliole  mot 
de  lubesche  golden  vor  XXYII  achtlL,  de  rinsche  gnlden  Tor  XSI  sdhilL  vnde 
de  nobele  na  erem  verde,  vnde  dat  ok  niment,  borger,  ghast^  man,  vrowe  name, 
ok  niment  van  erer  weghen  de  Inbescbe  vnde  rinsehe  gnlden  durer  kope  edder 
vorkope  Breke  dat  en  borger  eddor  borgei-sehe,  de  schal  desser  stede  ein  iar 
vnde  de  ghast  twe  iar  langk  entberen. 

Item  dat  niment  in  dessen  ver  Steden,  noch  boigher  edder  gUaat,  by 
golde  copslaghe,  men  allcnc  bi  lubeschen  marken. 

Ttem  to  hedonde,  we  deme  andern  in  dessen  ver  Steden  bovcn  XX  mark 
is  sclmldich  vnde  wil  betalen,  dat  he  de  twe  penninghe  in  ^holde  edder  groue 
ghelde  viidi'  den  dorden  in  Halen  penninghen  vtgriip  viide  betale. 

llL'in  dat  uyn  gholUuiit  iiier  snliurs  kojx',  men  tilsp  he  behouet  to  sinen 
arbcide,  vnde  dat  he  nyn  proüt  mir  au  deine  suluere  soke  to  vorkopcnde  uuvur 
maket.  Ok  schal  nyn  ghollBmit  desser  ver  stede  munte  vorbemen  noch  N  orberuen 
laten  by  vorlust  desser  ver  stede  woniughe,  vude  vp  wene  wes  wanet,  de  dit 
nickt  aokolde  holden  hebben,  de  schal  dat  Torriehten  vor  dem  rade,  dar  dat 
scheghe,  dat  he  id  so  holden  hebhe,^  wo  vaken  men  dat  van  eme  eeohet 

Item  wes  ein  gholtsmit  vormaket  Tan  suluore,  dat  schal  nicht  mjn  den 
XY  lot  fines  suluers  holden,  vnde  wes  eme  bracht  werd  van  suluer,  dat  schal 
he  so  gnd  wedder  van  sik  andwerden,  wan  id  is  Toimaket,  eise  he  dat  heft  enfr 
fanghen,  vnde  schal  id  XY  lot  flnes  holden,  by  vorlust  sinee  amptea  Ynde 
wes  dn  gholtsmit  maket  van  grouen  wwke^  dar  schal  he  sin  teken  vp  setten. 

Item  werde  we  bewanel^  dat  he  teghen  desser  stocke  welk  ^ledaen  hadde, 

*}  bei  Owutott:  adnleii  heblieD. 
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de  schul  sik  des  entleddighen  mit  sinem  ede,  dat  he  des  vnschuldig  8y,  wo  vaken 
hc  wcrd  bcwanet,  edder  he  schal  darvrame  sinvn  broke  liden. 

Itera  80  schal  en  iewelk  desser  veer  atedc  in  .siner  stad  in  sunte  Xicolai 
auende  neghest  körnende  van  elk  gholtsmede  ein  stucke  Werkes  halcn  laten  vnde 
dar  en  proben  af  maken,  vrame  to  ervarende,  eft  se  ere  werk  van  XV  loden 
tines  suluers  maken. 

Vnde  vmrae  alle  desse  stucke  to  vuUenthende  so  willen  de  redere  der 
vorbenomeden  stede  ere  .sondeboden  binnen  Molne  hebben  des  midwekens  na 
Concepfionis  Marie  vp  den  auend,  de  dar  Scholen  inbringhcn,  wes  ere  rcdero 
in  dessen  artikellen  beleueu  vnde  annemeu  willen  edder  nicht. 

Item  dat  men  in  dessen  ver  Steden  de  lubeschen  gülden  nicht  durer  den 
vor  XX\^T  Schill.,  de  rinschen  vor  XXT  schil.,  de  olden  nobelen  vor  III  mrk. 
X  schil.,  de  nigen  vor  III  mrk.  V  schil.  uthgeue  vnde  vpncme,  vnde  alle 
andere  ghold,  dat  both  in  dessen  dach  is  gheslaghen,  na  sinem  werde,  vnde 
uiuorleie  andere  vromet  ghold,  dut  men  hirna  slande  werd,  in  betalinghe  neme, 
alle  postulateschen  gülden  vorboden. 

Item  van  der  mark  suluers  schal  men  schlan  enen  Schilling  XV  lot  in 
gewerde,  dar  schal  iiicu  schroden,  maken  vnde  beorden,  dat  se  ghelikr  swar 
werden  alse  ghold,  dat  nyn  vordel  sy  darut  to  hebbende,  so  dat  der  sy  wit  vnde 
albereyt  CXLVIT  stucke,  darvan  schal  de  munter  I  quentin  to  remcdien  hebben, 
nicht  van  vorsate  to  briikende,  vnde  dat  to  holdende  by  eeden. 

.V'TcA  einem,  dem  nicht  mehr  vorhandenem  Original  in  Hamburg  entnommenen  AMrtick  in  (iratitojf  hintor. 

Schnßen  77i.  .V  S.  :iS2  /gg. 

DCCXXXI. 

Friedrich  der  Jüngere.  Markgraf  von  Brandenburg  ruft  wegen  GetraUthätigheiten, 
die  von  dem  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  ausgegangen  sind,  die 
Vermitteliing  und  Hülfe  des  Raths  von  Lübeck  an.    14'tO.    Nov.  :iS. 

Frederick  der  junger,  von  Gots  gnaden  marggraue  to 
Branndenbnrg  etc. 

Vnnsen  gunstigen  grutt  touom.  Ersamen  vud  wi.scn  liuen  besundcm. 
Wir  dun  juw  mit  clagen  weten,  wo  in  vergangenen  tijden  des  hochgebomne 
fursten,  heren  liinricks,  hertogen  to  Mekelnborg  vnd  grauen  to  Sweryn,  vuses 
swagers,  manne  vnd  vndersateu,  nemeliken  de  Hauen,  Veereggen  vnd  ander  ere 
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hulpt  r,  f)k  üiuf  mau,  vniise  liuen  getruweii.  ctlike  borger  vnnscr  statt  Priswalk 
vuuoiwaid  vad  viicntsecht  verhowen  gefangen  geschattet  vnd  darsulues  vor 
l'riswalk  botien  hundert  perde  vnd  darto  koye  vnd  ttchipp  genohmen  vnd  wech 
gedreuen  hebben,  dat  alles  wij  denne  dem  TOibauMiied«!!  vooMm  swagoi*  clechliken 
gesehreuen  vnd  ook  nach  verbuntnisse,  bo  yri^  denne  mit  «m  sitten,  muntUken  geaeeht 
ynd  Tuns  darinn,  so  geborlick  i»,  gehalden  kebbcn.  Vnd  ine  noch  de  Tnnaen  tod 
Fmwalk  von  den  «inen  irandeli  vnd  ledliobeit  darvmme  nicht  bekomen  kondea, 
also  hebben  wij  den  geuanton  von  Priewalk  dat  ore  vppe  de  obgenantan  Bauen, 
Veeieggen  vnd  ore  hutper  vnd  nicht  vpp  vnnaen  awager  TOTgmant  edder  andeie 
de  einen  to  vennanendc,  etUke  da  vnneen  geechioketi  de  denne  von  dem  obge- 
melten  keitegen  varaatliken  wedder  ftontlike  sate  vnd  verbiiuede  verbnntiuwe 
verhohlen,  verhowen,  ueddcrgelecht  vnd  sunder  verwatinge  sind  ge&ngen,  des 
wij  doch,  also  wij  oueral  nyno  fejde  mit  em  wi^^tcn,  gantz  vmbesurgot  raej^nden 
to  Wesen.  Hirvmb  begern  wij  von  juw  vnd  bidden  mit  beeundem  liitc,  gij 
willen  den  genanten  hertegeu  gutliken  vnderrichten  vnd  bij  enie  verfogen,  dat 
he  vnns  alsodanne  vnnse  manne  vnd  borger  mit  erer  bäte  qwijd  i'ry  vnuerruckt 
vnd  los  geue,  vims  ok  vmiiic  sofluune  nuerfariuge  do  nach  notdorfft  vnd  erkent 
nis^e,  wef<  billicli  is  viul  if<lt'li(  Ii.  ,i\si>  dnt  vnns  forders  urbcide-s  von  der  Avegen 
nvn  nod  wcnk-,  w:innr  irij  viul  annder  vimsc  lit  rnn  vnd  friind  vnnser  vnd  der 
vnusen  geiu  ein  in  glike  \ud  rechte  nieehlidi  scliollon  wf.'icii,  viul  ^nj  willen 
jiiv\  giltwillig  hiriun  bewi.seu  vnd  vnns,  wes  wij  juwcr  gutliken  vudcrrit-Uluug 
hirinu  guictcu  mögen,  w-edder  schriueu.  J)ttiau  dun  gij  vuns  woU  to  dancke 
vnd  idlleu  dut  geiu  juw  mit  tüte  gerne  verscUuldeu.  Oeueu  to  Tangermundt, 
am  sonnaucnde  im  Katherino,  anno  Domini  etc.  L** 

Aufschrift:    Den  eisiuiitu  vnd  wlseu,  vunseu  leuen  besundem,  borger 
meistern  vnd  nithmannen  d»  r  statt  l,iilH  (  k 

X(ich  dem  Ori'jimü  iiiif  I'ajiki;    HU  at^ijcdrUckti  m  thextiveiit  crhalti-nai  Sirifel. 

Der  Rath  von  Lübeck  reck^ferHgt  sidt  gegen  de»  Biseh(^  im  Schwerin  w^gen  eines 
ihm  gemadUe»  Vonewrfs.    1450.    J)ee.  1, 

I>omino  Nicoiao,  episcopo  Zweriuensi. 

Post.  Mrtl.    £rwerdighe  vnde  gunstiglic  1«  uc  herc.    So  jwe  herliclu  it  vns 
BoiTuett  dat  de  vnaen  jwoi  armen  man  Kersten  MoUer  to  Gallentin  Scholen  hebbeo 


Digitized  by  Google 


1450.   Dec.  1. 


785 


ouenialleii  Tnde  em  aohaden  gedan  an  perden,  ku^gwade  T&de  ingedome  Vnde 
syne  werdynne  Tntemelikeii  betohynnet  vndd  wreuelikien  dat  4Mre  gsnomen  heliben 
ete.,  begerende,  dat  vrj  de  Tn«e  willen  so  hettben  vnde  Tornuigen,  dat  den  jwen 

van  vnsfii  «Itn«  ic  n  ero  genomene  gudere  wedder  mögen  werden  etc.:  gunstighe 
leue  here,  jwe  herlicheit  helft  wol  onmren,  in  Wftt  wyae  wy  kortlikeii  sint  be- 
rouett  Ynae  lantwere  gebraut  vnde  vnse^  aint  govangen  vnvor wäret  vudc  vnent- 
zecht  jegen  God  ere  vnde  recht.    Vnde  so  wy  vorvaren,  jwe  hofgesin,  vt  vnde 

in,  ok  darmedp  is  gewesen,  des  a'itj  y.crc  vorwimdort  vnde  ok  ouel  steyt  tn  lidfTide 
in  de  Irnghe.  Vnde  is  dem  crliiinomedeu  Kerstan  Moller  wps  woddernaren,  dat 
hettt  he  jcgrn  vnf  vndr  de  vnse  wol  vordenet,  wente  be  Hinrik  Tziter,  den 
nienedighin  persouin  vnde  lofln<>«5en  man,  vnde  andere  vnse  wende  hofft  hus<>t 
Mide  honet  vus  to  vurdernc  vnde  ^roteu  schaden.  Vnde  biddeu  deger  vmutlikeu, 
<ht  jwe  berlit'beit  de  jwen  .so  wiUe  hebben  vnde  vonnogen,  dat  se  nicht  doen 
fdder  riden  vus  to  schaden.  Gode  allemechtich  wij  beuelen  jwe  herlicheit  to 
langen  tidrn  sunt  vnde  wolmogende.  Scriptum  nostro  snb  secreto,  des  ding&dage» 
na  Andree  apostoH,  anno  L"^ 

Consules  Lnkicensea. 

BCCXXXIII. 

Kirchaiiflocke  in  Sdduiup.    1450.    Dec.  4. 

Hinrik  MoUer  ynde  Hans  Eggherdes,  alse  vorstendeie  der  kerckcn  to 

61ukiii>,  vfir  sik  vnde  ere  nakomelinge  hebben  bekand  Tor  dessem  boke.  dat  se 
van  Marquarde  Smede,  de  to  Lalandes  EUebogen  eyn  vnrRteiider  der  kercken  is 
gheweien,  entfkngen  hebben  eyne  klocken  myt  dem  knepel  werdich  XVI  mrk. 
lub.  also  eyn  pand  vor  VI  mark  lub.,  der  se  Scholen  bruken  to  behoff  des  godcs- 
huses  darsnliips,  Vnde  weret  dat  de  co})man  to  Lalandes  Ellebogen  de  vor- 
s<  reuene  kiocken  wolden  wedder  hebben,  sn  !?eholcn  sc  den  erbenoraeden  vor.«*tendern 
de  crbenomeden  VI  mrk.  tor  noghe  betaleii  \ nde  sint  gud  vor  borat  vude  brake 
dtsser  diiighe  vorscreuen.    Scriptum  jussn  pareinm  ambarum. 

Pr«5  Englischer  Tücher.    1450.    Dec.  4. 


'i  vudereaten  «xter  buren  idt  Innm^sadtjnken. 
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Harn  Y«rver  van  Olme  vor  dem  boke  heflt  bekandf  dat  he  vnde  nn» 
erueu  an  wiUiker  soliult  alae  Hans  Halse  vnde  einen  erea  vor  VI  witte  lakenn 
NorAwikewclie  dat  stu<^e  to  IX  mark  sckuldieli  aint  mark  LTIII  lab.  pen.  vpp« 
Lichttnisaen  neghest  körnende  Tmbeworen  to  betalende.  I)ee  to  cyoer  vonraringhe 
heftt  he  em  ghcsat  eine  vaiendo  haue,  de  he  to  Lubeke  heffi,  vmme  gade  be- 
talinge  to  dondo. 

Nadi  emar  Itucriptitm  du  A'tedarHudUnKh»  vom  J.  I4ö0,  Barhare. 


Der  ConvefU  des  Dominikanerfdosiers  ntr  Burg  ninrnt  die  Elisabeth  Heyaemann  w 
sein  Praebendetüunts  auf.   1450.   Dec.  11. 

Yfj  brodere  Hinrieus,  prior,  Bideriena,  lesemester,  Lanrendtis,  «upprior, 
vnde  alle  wy  anderen  vedere  vnde  brodere  des  closiers  to  der  Boreh  to  Lubec 
predikers  ordens.  Bekonnoi  openbar  in  desseme  brene,  dat  nry  endrechfliken  ent- 
&nghen  hebben  de  ersamen  vtouwmi  Telseken  Heysemana  vnde  hebben  eer  vorienet 
ene  kameren  to  der  Torderen  hant,  alseme  in  vnse  prouener  hns  gheyt,  de  se  be- 
sytten  schal  de  tijt  eres  leuendes,  ynde.  na  creme?  dode  schal  de  camere  >Tjg 
vnde  qiiiet  -wc  scn  vnsrs  clostcrs.  Vnde  darto  Scholen  wy  oer  gheuen  alle  wekea 
dre  wetenbrod,  aise  vnse  brodere  duuhlikes  eten  in  vuscmc  elosterc,  vnde  a]^> 
vakcnc,  alse  wy  bruwen,  euc  haluc  tunne  tonuontes  also  langhe,  alsc  sc  leuft 
Qucmc  id  ok  also  van  rodcliker  brukyngbc  dor  Yorbenomcdni  porsonen,  dat  de 
halue  tunne  eonuontos  ler  vt(|uom(\  cor  wy  bruwoden,  m  scholo  wy  or  to  eor 
personlikcr  nottrott  <  nnm  iitrs  }il(^gheu  wente  to  deme  negbesten  bniwende.  Vpj>e 
dnt  nu  Telsckc  Mjrbnioinpd  niclit  vndankuamich  en  wäre  alsodaniger  vori)lychtinghe 
wxdv  \  <)i})yudinglic>,  sd  helt  sc  ynseme  clostere  ghcghcucn  cncn  Yporschen  hoyken 
giieiiüdert  vnde  sehiil  alle  iar  ghouen  vuseino  elostcrc  ver  mark  lub.  do  tyt  eres 
Icnondes,  vtghcuomen  dat  erste  iar,  dat  »chal  vryg  wesen.  Vnde  dartu  lieft  se 
vns  gliegheueu  na  creme  dode  alle  ere  nalatcuen  ghudcrc  clene  vnde  grot,  niobtes 
buten  bescheden,  behaluen  dat  wy  erer  doehter  Agnet^,  begheuen  to  snnte 
Johanse,  seholen  gheuen  van  eren  nalatenen  ghuderen  XVI  mrk.  lub.  Queme 
yd  ok  van  achikkynghe  Gode8>  dat  Agnete  eerghenomet  storue  eer  der  lyd,  so 
scholo  wy  nemendes  darvan.  wes  plichtieh  weson,  mer  vnse  eloster  schal  de  ghn)er« 
beholden  ane  alle  weddersprake.  To  ener  vasten  bewysyng^e  deeser  vor^^eacreaeo 
stukke  so  is  vnsers  ctosters  ingheMghel  an  dessen  bref  ghehenghet  myt  voser 
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aller  M-ytlichoit  vude  wulbort,  de  glu^heuen  vnde  ghescreuen  is  na  (•odos  bort 
MCCCC  vnde  in  deme  L  jare  des  Trydaghea  ror  «nute  LueLen  der  hilglicn 
junovrouwfiiL' 


Die  Stgdte  Magdeburgy  Braunschweiff,  SaUe,  Halberstadt,  Quedlinburg,  Ascherslebettf 
HUdeskeim,  Göttingen.  Ilannoier,  Einbeck,  Hameln,  Nordheim  und  Helm- 
gfedi  verbinden  sich  mit  Lübeck  und  Köln  und  den  in  ihren  Quartieren 
Heinde»  Stadien  auf  die  Dauer  van  »echs  Jahren.    145Q.    J)ec.  22. 

Wy  borgennestere  vnd.  ndmanne  der  Btode  Mugdoboreh,  Bnuuwiokt  Halle, 
Halberatad,  Quedettngborch»  Asacheialeire»  Hildeaim,  Gottinge,  Iloiiover,  Emboke, 
Hameln,  Netthenn  und  Helmstede  bekennen  opinbar  mit  diasem  brtfe  vor  allen, 
dij  on  sehen  hören  ader  lesen,  dat  wij  vns  mit  den  orlikcn  Steden  L.iboc  k  und 
Collen  und  den  Steden,  dij  in  oren  dridden  deilen  gelecht  sin,  also  wij  uns  dos 
mit  on  nnderlaugs  yazechreven  und  Torbrifet  hebben  nach  lüde  eyncs  reci  KMo», 
an  sente  Mattci  dage  nechstvorgangen  von  uns  vn<!  nu  tu  Lubecke  besproken, 
na  guder  betrachtinge,  wolbodachtcm  inode,  gudoin  benuli*  und  frien  willen,  dem 
.ilmechtigeii  flotli'  U)  lovc,  dorn  biligen  Eomseben  rikc  tn  («roii  dordi  wifliker 
notdorft  uufl  frctlo  und  fronicii  willen  der  lande  und  stede,  unrechter  gcwald 
weddertostande  und  uk  umme  tro8t,  hulpe  und  wero,  dij  viiser  eyn  dem  tUKlfTi  u 
tigen  unre<diter  jjewalt,  wanner  des  nf»d  vnd  behull  werd,  don  uuu'h,  mit  guiu  /.»-r 
e\"ndracht  angt  ^an  und  poiiiakct  1h  blicii  nyne  frundlike  tohopesate  voreynunge 
vorstriekuugc  und  vurbund  jugeii  ulsweuie,  utgenoUK  ii  dut  liili^e  l{ouis<'lie  rike, 
und  (»k  dat  wij  alle  und  eyn  ichlick  besunderen  von  uns  sieden  unsou  reeiiteu 
hören  und  cyncm  iowelken  dou,  wes  «ij  von  erc  und  rechte  pliehtieh  »in;  und 
wij  stede  samptlikeu  und  eyn  ithlick  von  uns  sehuUen  und  willen  dos  hiligen 
Romisschen  ricks  Straten,  de  dar  gan  to  uns  stedcu  und  dar  wedder  von,  den 
copman  mit  einem  gude  pilgrimen  vnd  den  gemcyncn  waaderden  man,  de 
Straten  wanderen,  truvdiken  vordediogen,  besohermen  und  bcsehutten,  wur  wij 
können  und  mögen,  und  werde  iemande  von  uum  Steden  der  hense  in  dÄmst 

All  druisclben  Tai;«  bat  «lu«  Kl"Ht<'r  'li-r  I'orotiifa  Vi-I(an  zwei  KMiuii>«rii  irt  ih-iii  i't»t  \t<\fUti 

huie  eiDjEwaaiBt.  iSitt  tiat  dafOr  an  föntrittM|$elf(  25  «i^  brahlt  ubA  t&cit  rer|ilHii!hf«t,  jAhrlicli  S  mP  m 

cBlriditei),  KUi-h  Uuvn  geMmoitvii  ICadilam  nbcrlMwa,  nur  mit  der  J^>\nn»\m,  Ihrfr  T^nlitir  1  bi«  2  m| 
in  MlMiiiiea. 


Am*  dem  Vopiiarim  da  ßurgklotten.  Fai.  im  b. 
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vordracht  und  vorbuntnisse  wesonde  von  heren  rittcren  odd^r  anderen  lirhtverdi 
^en  «»prellen,  dij  vnlieslnfpt  wfion,  ore  ipid  vp  der  sti-.itcn  afpoloeht  eddev  ge 
uoineu,  imaiid  pt  f'anf:»  ii  edder  bosehcdigot,  eddrr  oft  jcnnigo  liohtverdige  gesellen 
den  copmann  edder  ackerman  mortbrandon,  berofedtm  ediliM-  bfsrhedigeden,  dar 
enboven  dat  de  beschedigede  reohtes  nicht  ntgegan,  raen  des  ovcibodich  gewesen 
hedde  und  wem  tu  pkgtude,  dar  um  dat  guborde,  m  inueb  de  bi'schedigede  dat 
der  nehsteu  siad  tdder  nchstou  stede,  dar  dat  bij  geschin  is  edder  dar  dij  be 
sebedigere  eut holden  werden,  to  irkcuneude  geven:  de  sulven  stad  edder  stede 
«cbullen  darumme  tniweliken  und  de  eyne  der  «nderen  mit  flijte  belpcn,  dat 
sodau  gud  dem  copmann  edder  pilgremen  weddngekart,  dem  aelterman  sin  »dude 
gegulden  und  de  fangen  om  fengnisse  leddioh  werden  na  irkenntnisse  der  stÜTen 
stede.  Mooliten  aver  de  stad  edder  stede  dat  also  nicht  erwerffen,  so  achulleii 
de  stad  edder  stede  sodans  den  hoveüingen  des  dridden  deils,  dar  de  beechediger 
wonhafticbi  is  edder  werd  entbolden,  witlick  don:  de  sulven  hovetlinge  schiilkD 
b3mnett  virteynaeliten  edder  eer  darumme  tosnmpne  komen  nnd,  oft  des  nod  werd, 
etlike  stede  in  dem  sulven  dridden  deile,  de  deme  beachedigne  belegen  sin,  bij 
sij  to  komende  TorsehriTen  und  mit  on  vorliandelen,  wn  men  den  bescbedigedeo, 
eopmann  pilgern  eddor  in  kennan,  to  hulpe  komen  möge.  Mocbton  Bij  denne  des 
mit  frundliken  dedingcu  nicht  bckomen,  80  schullen  sij  irkennen  und  under  sijk 
sluten,  wu  men  den  bescliediger  darto  möge  brengen,  dat  de  beschedigede  sincs 
schaden  entset  und  de  gefangen  der  fengnisse  tpvid  werden;  und  wcs  also 
sluten  und  irkennen,  de«  sibnllen  wij  anderen  stede  in  dem  dridden  deile  vol 
gafticb  und  horsam  sin  nnd  nus  malkamlern  darto  belpen,  dat  eyn  sodans  vul 
bracht  werde.  Ok  sciiuUen  alle  de,  de  j(  imi^t  n  borerer  edder  undersaten  unser 
Stede  mit  rofe.  brande  edder  lengnis-^e  bes«  ii»  diget  hedden  und  dem  benehedigeden 
darumme  nieht  fuldan  hebben  edder  fuldon  willon,  in  neyner  hensestad  geleiilet 
sin  iiKeh  entbuldeu  werden,  <nnder  waiitier  dij  beschedigede  des  bcgerde,  den 
edder  de  vjitoholdene,  dem  sehullcu  und  ttiUeu  wij  also  don  up  ore  recht  und 
der  stud,  der  des  not  dut,  truwelikcu  darane  bistan  und  to  vorderioge  ores  rechten 
helpen.  Weret  ok  dat  wij  hovetlinge  des  dridden  deils  mit  itliken  Steden  darto 
Torbodet  erkanden,  dat  nuttick  und  protitlick  were,  den  bMcbediger  cdd^  de, 
dar  he  entholden  werde,  in  sloten  Testen  edder  gudere  to  krendcende,  so  schullen 
wij  stede  des  dridden  deils  under  eynander  uns  tniweliken  helpen,  eyn  ithUck 
mit  ejmem  tale  gewapende,  ichtUck  gewapent  vp  drey  perde  gerekent,  alse  wij 
von  Magdeborch  twelff  gewapend,  Brunswick  twelffe,  Halle  twelfll^  ^Ibirstsd 
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scsse,  QuedeUngborch  aesse,  AsschersleTe  nase,  Hildesim  achte,  Gottinge  achte, 
Embeke  sesse,  Honover  viffie,  Northeim  tv^  B^eln  dry  vnd  Helmstede  diy 
gewApend.  Wörde  ok  unser  eyn  odder  mcr  stede  in  disaer  oyndracht  wesende 
TCO  diaaea  vorbiandea  iregen  oder  darutninc,  dat  wij  dem  (  opmann  pilgrime  edder 
Bckerman  in  vorgeschrevener  wisc  trost  vnd  bistand  gedun  und  wedder  den  be- 
schediger  rechtes  Iwhulpcn  hodden,  cddcr  anders  jcnigerlcy  wis,  wo  dat  sphnge, 
mit  gewalt  von  bereu  und  forsten  sundor  schulde  boferdpt,  de  se  befeydigrden 
bestallen  edder  overfallen  wolden,  so  drade  wij  hovetlinge  des  dridden  deiU, 
darane  dat  sehnt  edder  de  srtede  in  gelegen  weren,  des  gemanet  worden,  so 
scliidlen  wij  liovotlinge  mit  itliken  Steden  des  suluen  dridden  deils  von  stund 
sunder  \(irto<  h,  so  wij  irst  kunnen,  tosampue  knmen,  rad  nejueu  und  irkeuuen, 
wo  wij  der  bcfuydeden  edder  der  bestalden  stad  edder  sieden  to  hulpe  komen 
mögen;  und  wes  wij  also  vor  dut  beste  vortsetteu  und  irkennen,  des  scliulleu  de 
andere  slodt;  horsam  und  gevolgich  wesen  bij  der  pene  und  bute  nabesclireven. 
Kondcn  denne  wij  atede  dea  dridden  deila  de  houetÜDge  des  nehsteu  dridden 
deih  bij  vna  belegoi  edder,  eft  des  Toidttt'  aod  worda^  den  anderan  beiden  dridden 
deilen  darto  to  eaachem,  dat  ae  on  mit  den  atedoi  in  oren  dridden  deile  belegen 
hulpe  und  hiatand  don  \rillen  mit  leaigem  volke  edder  gelde  na  antal,  ala  vor 
geaefareTen  ia,  und  ein  iowdk  von  vna  Steden  schal  und  wfl  einen  tal  lüde 
teriage  nnde  koate  wante  in  de  b^eydedra  atad  unde  wedder  darron  bestellen, 
unde  wan  ae  in  de  atad  ein  gekomen,  ao  achal  de  aulue  befeydede  atad  unaen 
werhaftigen  luden  und  oim  perden  kost  hauw  kalKffen  und  hufilaoh,  de  wile 
ae  in  ore  hulpe  ain,  beateilen  und  geven,  men  eyn  iowelk  von  nna  ateden  schal 
den  einen  aoldie  heaoigen,  vor  fengniaae  und  perdeeohaden  gnd  ein.  Nemo  ok 
de  hestalde  edder  befeydede  stad  firomen  in  eteve  edder  dingtal,  dat  achal  to 
der  aulven  stad  kokene  hehuff  komen:  men  nemen  se  und  de  msen  an  fangen 
edder  anders  jenigerlcy  wis  fromen,  de  ih)me  acholde  una  allen  to  gude  komen 
na  antal  weraftiger  lüde,  twc  to  fote  TOr  eynen  to  perde  gerekend,  de  eyn  iowelk 
«tad  darmede  badde.  Worden  ok  von  uns  Steden  in  vorgeschrevener  wiae  atede 
slote  edder  veste  gewunnen,  de  sehullen  bij  der  bcfeydeden  stad  blivcn  und 
scholde  to  irkeiintnissc  der  nehsten  bifrelegenen  vir  hensestedtni  stan.  wes  de 
befeydede  stad  deu  anderen  Steden  daraff  don  sebolde.  Were  aver  jenieh  von 
uns  Steden  der  bet'eydeden  stad  sn  terre  at'^ele<ren  dat  wij  d<T  nepie  huljte  init 
werhaftigen  luden,  dat  kentliek  were,  don  kondeu,  mldei-  ct't  jeimige  stad  ib'r 
anderen  na  legenicheid  ueyne  openbar  hulpe  mit  werhaftigen  luden  dun  mochte, 
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sodanne  stad  edder  stedc  scbolden  der  l)efeydeden  edder  bestalton  stad  vor 
iowelken  gewnytoiid,  den  se  dar  to  hxd]>c  senden  scheiden,  to  ithlikor  mantijd 
vir  Rinsche  giiideu  geven,  do  wile  se  bestuliet  edder  liffrydot  is,  nnd  den  andern 
Steden  von  disses  vorlmiKb  s  wegen,  de  de  oren  in  nrcv  Imlpp  liobVn,  bandreken 
und  hetfllcn,  und  de  stad  edder  stedc,  df>  der  V)(  tf ydeden  stail  sint  bcir-mn  de 
sclnillfn  <)]•  (nn\'f'lik(>ii  to  hulpe  körnen.  Wurde  ok  der  befovdt'dcn  sfad  vonier 
und  starker  hulpe  an  radsehoppe  vitalieii  ed(U  r  luden  und  und  behutt.  dar  ]ni!!*'n 
de  bigelegene  stede  mit  der  beteydeden  stad,  rdf  se  kimueii,  uujiuu  t'tjj^iiiiiiiiL 
konien,  under  sijk  overspreken  und  via-haudiUüi,  wo  se  sijk  in  sodauer  hulj.v 
bij  der  stad  duune  h ebben  willen;  nnd  wes  se  denne  also  eyns  werden  vuJ 
irkennen  vor  dat  beste,  des  schullen  de  ander  stede  volgaftich  we^en  bij  der  peiie 
naboscIireTeii.  Wecet  ok.  dat  Got  vorbedea  mot^  dat  jennige  fromde  herm  und 
forsten  mit  groter  sampniuge  hertoge  illike  von  uns  Steden  befeydeden  und  orer 
fallen  wolden»  alse  nn  vor  ogen  is  mit  den  Bemen,  so  schullen  und  villen  vij 
stede  alle  dem  weddertostande  der  stad  edder  Steden,  de  men  also  oveifidlen 
Wolde,  mit  unser  macht  eyR  iowelk  na  gelenicheid  de  nnsen  to  hulpe  und  tröste, 
wan.  vns  eyn  sodans  witlick  werd,  schicken  und  senden  und  se  darron,  so  fore 
des  an  uns  is,  entsetten  afkeren  Tnd  weren  helpen.  Wenet  ok  dat  wij  stede 
mit  weme  in  frundliker  rordraoht  und  Yorbuntnisse  weren,  darmede  seholde  de 
vordraeht  mit  disser  bÜTen  unvorbroken,  so  dat  de  stad,  de  mit  weme  in  vor 
buntnisse  were,  den  anderen  Steden  dat  alse  toboldcn  scholden,  alse  se  dat  «edder 
nemen  woldc.  Ok  willen  wij  stede  samptliken  nnd  besunderen  mit  uyinaiide 
vordracht  edder  vorbuntoissc  angan,  durniede  disse  eyndracht  werde  krenck^'t, 
de  wil.  SP  wardrt,  ane  alle  geverde.  Ok  willen  wij  den  heren  und  forsten  edder 
oren  hulperen,  de  imando  von  uns  Steden  in  vorgeschrevener  ^viee  ovcrfallen 
Wolde,  mit  rads(rhoppe  spise  edder  luden  neyne  hulpe  don.  und  weret  dat  wij 
alle  ader  eyn  A  an  sulker  hulpe  und  tohopesate  Arop  n  mit  weme  to  vnwillen 
edder  f'ehdf>n  <|WPinon,  so  schal  de  befevdedr  <ta(l  sijk  uicbt  sunen.  wij  sin  alle 
in  der  soui>  med«  begrepen,  und  unser  evn  s<  lial  dem  anderen  in  disser  fr^ini 
liker  vordracht  alle  dinj^h  to  gude  und  to  dem  lu--teii  lidldt-u  sunder  areh  nk 
weret  dat  imand  von  uns  sreden  in  disser  frundliker  toli i ipesatc  in  enniL:<  n  vuj 
sehreven  iiuurtcn  UnM-kuftieh  werde  befunden,  de  stad  schulde  den  gemevueu 
Steden  iu  disser  eyndracht  begi-epen  in  vitf  uiartken  guldes  vorfallen  sin,  darvon 
de  eyue  helfte  der  befeydeden  stad  und  de  andern  helfte  dem  driddeu  dcile. 
darane  de  pene  vormanet  werd,  schal  komcn;  und  sodau  gcld  \oü  der  stad  to 
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Toideren  sdial  tnen  der  sted  bofgete  und  ore  gudere  in  mum  Steden  tofon  und 

Tpfaalden  so  Innge,  dat  dat  gold  genozUken  sy  entrichtet  uud  kttult^t.  Xochdon 

80  schal  de  etad  diaser  eyndrn(>ht  der  gcmeynen  hense  frihoid  vorlori  n  tu  liLca, 

ae  konde  deouc  von  gnaden  bebolden,  dat  mcu  so  dar  mit  willen  w<  ildci-  instadcn 

Wolde.    Und  diese  Toroyninge  solial  rinsiun  iip  Nativitati»  Christi  schiratkoinende 

und  sesi  jar  minder  middel  volgende  duroii  und  uyu  halft'  jar  thnvopen,  eer  disse 

sesz  jare  timme  konion  worden,  schullon  uud  willen  wij  stede  tosanipno  konien, 

umrae  to  sprekendo,  oft   u  ij   di^ie  vordracht  to   leugrren  jaron   holden  will<'n. 

Des  to  mohrcr  nrVnndp  iiitd  tin  hnisse  hehben  wij  roAc  der  <tr(l('  \'iri;en!int  imst  r 

stede  ingesegele  witliken  an  dissen  briff  lient^c  d  latm  wm-h  ('ri<ti  m  liort  virtryii 

hundert  jar  darnach  in  dem  vettigesten  jare,  am  dinstage  nach  send  Thonie 

dage  des  hilgen  apostels. 

Xadi  äneitt  dem  Orij/iml  mit  ztc^f  i^ej/el»  iti*  ÜtadUtrchiv  zu  Brantmhir-eijf  thtnonn.irncn  Abiintck  im 
Vrhmdtnlnuk  «fer  Sfadi  Qwttinkurg  AÜk.  t  S.  m  ff^. 

»ccxxxvu. 

JS'creeftnunir  der  Kosten  für  de»  einer  nach  Bewä  standen  Jlanddsßoite  miA/e- 
gebenen  tnilUairistchen  Sdtufx,  1450. 

Item  in  den  jarn  vnaes  Hern  XmF  vifüch,  int  erste  in  dem  voriaxe, 
alse  de  Benelschc  kopnian  en  elk  sine  gudere  schepen  wolde,  was  de  Xowerdescbe 
kopman  vorgaddert,  beyde  borger  ynde  gast,  vmme  vorwaringe  willen  der  sebepe, 
de  ^p  de  vorscrenene  tijd  vorvrachtet  weren,  to  Beuolc  ward  to  scgelen,  vnde 
des  kopmans  gudere,  na  dat  to  der  tijd  to  der  seword  stot  vnde  gelegen  was 
tuBBcben  beyden  koningben  alse  Sweden  vnde  Denemarken  etc.,  also  word  de 
kopman  vppe  de  tijd  des  bereden  vnde  weren  gemeynlik^  begerende,  dat  men 
dosuluen  scbepe  vnde  gudere  bewarde  mit  volke  vnde  mit  ^^ere,  souele  ake  des 
Qod  vnde  behoff  were,  mor  nymattt  en  was,  de  sijk  des  vnderwtnden  wolde  vnde 
de  möge  to  sijk  ucnien  w(dde,  jemant  vor  dem  anderen,  gelijk  SO  dat  yd  lange 
vor  der  tijd  so  gestan  badde,  dar  in  ertijden  vonnitteiät  vorsumenisse  scre  grot 
schade  van  gekoinen  was,  des  sijk  de  koj)man  besorgede,  so  noch  scln?n  nioelite. 
Hijrvmme  weren  sc  vppe  desuluen  tijd  also  beraden,  dat  so  darto  wolden  schit.'ken 
vude  kesen  welke  personm.  dp  «^ijk  der  sakc  s<bolden  vnderwinden  vnde  den 
arbcid  vnde  möge  seholdeii  doii  t  u  jar  lank  vnde  dau  welke  andere  in  ere  stede 
kesen,  in  L't  likcn  «nken  lo  (Inmli  .  -.iUv  dt  s  deme  Xowerdescheu  kopman  in  sulkt  ii 
saken  augande  were,  sthepe  to  vrachten,  soldeners  to  wyuneu  vude  were  to  be 
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sorgende,  soldigge  to  reken  vnde  den  kopiuuu  tosamon  to  vorboudcn,  na  dat  der 
tijd  gelegen  were.  Dat  en  allen  gud  duchte,  de  dar  ireren  vnde  belcuedeo 
samentlikpn,  wfnp  mon  darto  köre,  dat  de  dat  don  scholdc  vüdc  giKhrillich  darto 
scholde  Wesen  sunder  weddersoggen.  Also  worden  dosulucs  gekoren  ms  persoucn, 
ver  horger<>,  Hernd  Snusnel,  Albert  Bemraer,  Hermen  Sebcrlmsen,  Dydcrik  van 
der  I5eke.  vude  twe  geste,  by  namen  Hernien  Cloting  vnde  Huna  Swcng€>l  Vude 
desiuliieu  j*08  personen  worden  mit  vulbord  vnser  bereu,  des  rades  to  Lubckt,  vor 
deme  kopmanne  mechtich  gcmaket,  sulke  vorscreuene  sako  to  donde  vnde  to 
hiiudeleu  van  des  kopmans  wegen  vorscreuen  na  gelegenhcit  der  tijd,  Mer  yd 
geuel  sijk  aku,  dat  de  twc  geste,  alse  Hermeu  (JloLing  vude  llans  Sweugcl  vor 
benomod,  alse  et  to  der  handelinge  quam,  afftreden  vude  en  woldeu  sijck  der 
aake  nidit  moyen.  Td  qwam  mit  gesdidifl  taaKhea.  dm  iKOgers  vnde  dem  gaste, 
de  to  der  tijd  mede  w(dden  »egelen,  dat  se  mer  woldm  viyen  vnde  hebbea,  dm 
in  erüjden  gegeuen  was  vnde  to  viyene  plogen,  dat  deme  kopmanne  vnredelijk 
duchte  wesen  vnde  ok  na  erem  begere  vnde  willen  nickt  gedan  word,  also  vj 
ver  Personen  deme  eriiken  rade  van  Reuele  vnde  ok  van  Darpte  wol  claiUkea 
in  breuen  screuoi  hebben.  Aldus  hebbe  wy  vorsoreuenen  ver  porsonen  de  psnel« 
gehandelt  in  dat  vpborent  vnde  vtgeuent,  so  alse  dat  slot  darvan  hijr  nasomien 
etat  na  vtwisinge  desses  bt^ee. 

E»  ftigt  die  NametuKtle  von  Iii  Aati/leMtai,  dfe  rieft  M  <kr  AiurWhmg  Mlt^ti^m,  mM  Jiifale 

i!,-it  MVi-rts  f/rr  VW  ihnrn  i-er^'hi(Ttcn  H  nnre  (I.W  II  f  lu^)  iimf  rfr.!  darnach  mit  2  ficf  von  ihn<n  etttricktrtm 
Bntroj/»  zu  dm  Kottm  (.Xü!/  uiy  lu  4  4),  Da  du  BeUräge  nickt  vollständig  ecrtcattdt  wurden,  imnle 
€tN«m  Jedtn  et»  verhältHmmUmger  IheU,  JS  ß  tm  iOO  m$,  xurUekgrgAat  werden.  SMni  Srkiffe  wwilni 


amgerilirief.   .Utsyegdtfn  wurde: 

vor  120  glevien   11  Ü      —  ^ 

vor  4  kysten  to  den  pylen   5    =      4«  —  » 

vor  3600  pyle  32    •     10  »  —  • 

dat  harnsch  vtcn  huseii  bot  in  den  kcller  vnde  wedder 

vt  den  keller  l)et  in  den  priiiii  to  bringen  ...  2  •  8  >  —  * 
vor  eyn  lioek  vnde  vor  twc  büke  {lapyis  ....  —  •  13  •  —  • 
vor  sns  breue  to  scriveude  vude  den  boden  vor  encn 

brcif  to  Lifflande  wart  vude  vor  ©neu  brett  to  den 

l)ornbns<el(e  to  bringen,  in  al   3    ^      b  •  —  • 

to  tweu  tijduu  vorterd,  alse  wy  de  schijjpors  to.samende 
hadden  vmme  des  k'ipiuau.s  .>;akc,  wun  wy  en  kost 

gelt  vor  de  soldyc  geuen   2    =      4»  —  • 
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vor  dre  reyse  vteghenrn,  alzr  vry  to  Traupnennmde 
wcreii,  (lern  vormiumt'  mit  viiser  Uringhi'  vndc  de 
8oldtnri  ouer  de  ver  gevryet  vnde  in  de  schepe 

to  vur»  II   3         —       —  ^ 

deo  basuiuT  vnde  vor  en  perd  in  clir  stad  vnde  to 

Tr.uieueimiiKlc,  dat  Volk  vttobaüuiu-ii  •  12»— -* 

vor  der  snldtun  r  liunisrh  tho  schepe  to  bringheu  vude 

to  pramgelde  mit  vnser  wcre  to  hope  ....  3  •  6  •  —  • 
yor  112  polpznen  to  sUne  vnd»  to  stelen  Tnde  tho 

to  makon  33   <      7  •    4  • 

Tor  tw«  penonen  Ttegheuen,  de  wj  in  de  se  mnden, 

vminc  TDBen  kopman  tho  vanieii  Tan  Eosteke  vt 

vor  de  Engelschen  10   •    —  •  —  • 

to  twen  tijden  hebbe  vy  laten  Qode  to  eren  mysse 

singhen,  Mjr  vor   2*      8*  —  • 

vor  dat  hamach  vnde  vor  de  vere  irodder  vpp  to 

■ehepen,  alee  de  echepe  vedder  van  Beuele  quemen  1  •  —  •  —  • 
vtegeuen  vor  hushure  vor  de  were  vnde  vnse  tuch 

to  norwarne      ,   15    •    ^—  •  —  « 

Item  in  dem  vorjare  sende  wy  van  hir  to  Keuel  ward 

in  Soven  sehepcn  162  aoldener,  elken  manne  geue 

wy  to  haluen  gelde  stimma    486    •    —  •  —  • 

Item  vp  desehic  vnrscnnu-ne  tijd  geue  wy  dvu  s(  ljiji|ii  rs 
vor  elken  soldener  vor  XUII  dage  kostgelt,  \  oi  ilen 

man  Xllil  sthill  suii.ma    141    •     12  •  —  • 

Item  so  segelden  \aii  liijr  in  den  soven  schepon,  dede 
elk  vrj-eden  3  mark,  66  koplude,  de  ere  harnseh 

Vörden  summa    198    •    —  •  —  « 

Item  127  Boldcner  quemen  hijr  wedder  van  Beurie, 

de  anderen  bleuen  na,  wy  geuen  elkem  manne  to 

haluen  lone  8  mark  aumma   381    •    —  •  —  • 

Item  vor  98  man  van  den  seideneren,  als«  ae  wedder 

van  Beuel  quemen,  geue  wy  vw  ver  veken  kost» 

tor  weken  vor  den  man  B  ß  ....  summa  147  *  —  •  —  ' 
Item  noch  vor  29  man,  de  ok  van  Beuel  na  quemen, 
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g<,'UP  wy  dcu  si'hipporn  to  kostgelde  vor  vif  unde 

one  halvo  weko,  de  wekoü  6         .    .    .    siimnia      59         13  ß  —  ^ 
Itcm  .■)2  kopludo  qucmt'ii  mit  den  8«;hepeii  vhii  Ktniel, 
de  erc  huniäcli  vurdeu,  wy  gcuca  elkeu  mauoe  to 

vryon      marlc  «utnnia      96    •     —   .   —  • 

Item  so  sainle  M-y  ilciiie  rade  vati  Keuol  van  bir  vt 
tü  der  soldciiLi-  behof  90  riusche  gülden,  Icpen 

int  gelt  summa    129  6  «  —  • 

Item  to  dusscu  vorscrenenon  90  riusohe  gülden  badde 

de  rad  van  Rencl  vteghciieii,  dat  se  vp  vns  ouer- 

kofiten,  dat  wy  läji  betalt  hebben  .   .   .   muDina   778   '    —  >  ^  . 
Van  dessom  Toncreuraen  gelde  dar  en  bebbe 
wy  >'aiL  dem  rade  van  Beuel  nocb  nyn  lekenschupp 
van  vntfiingbcn. 
Item  so  ghcuc  wy  Hinrik  Sleobtcr  darvor,  dat  he  \m 

dende  vndo  den  kopman  vorbodede,  in  al,  summa  4  >  4  •  —  « 
Itcm  vt^heuen  vor  de  commendassien  to  oopigexen 

in  dat  Dudcschc  summa     —    <    10  ■  —  • 

Item  so  gcne  vy  den  megcden  vndo  knecbten  int  hns  vor 

velevughcmakes,8e  van  vrisr  r  wegen  badden,  summa  2  •  —  •  —  • 
Itcm  .so  hobbe  wy  ^cki  rct  in  de  ere  van  Godc  vmme 

woluard  mit  üude.si  liulpo  deme  gomenen  kopman, 

dar  de«  nt>d  vnde  belutff  was   n,—  t 

Item  vor  de  kisten,  dar  des  kopmana  geld  bokc  pi^r 

breue  in  to  legj;hen  summa        2    •      8   •  —  ■ 

Item  so  liebbe  wy  no(-h  grkoft  vntle  mnken  laton  to  des 

kojmiaus  behoff  10  «teubll^s(  II  uiiilc  .»Opolexfsen.  stau  iJ6  «  —  •  — '  • 
If.  Ml  lu  libr  wy  noch  timken  iutcn  '!'>  lodbussen  van 

kojijiLr,  tle  stau  to  maken  myd  <l*  in  kitppor  .  .  84  •  2  •  —  • 
Item  so  liebbe  wy  in  al  vtgbouen,  syk  so  voi>»  i ru«  n 

stat,  van  des  kopmaus  wegen     ....    sutiimu  27;>4-   ■     —   =   —  • 

Amemem  von  den  A'orgorod/ahrem/itrdiete  undfemcrtAumk^ungen  inapateren  Jahren  angdegk»  Beduumgtbttek. ' 


Kttif  ^'i-iiauf'  Kifliriunu'  <Tj;it'bt  •.'7:^ü  iii^  —  fi  i  4. 
"i  Dm  gnato  bis  1470  rcichemle  Buch  wird  von  Hm»  Vnt.  Dt,  8Ued«  ia  Bostock  bearbrittt  osd 
demnichit  mOlFeDtliidit  weiden. 
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Undatirte  Urknndea  und  Nachträge. 

DCCXXXVIII. 

Vertädmiss  der  Hebungen  des  Heil.  Geist  Hospitals  aus  seinen  Landgütern.   0.  J. 
(Mitte  des  15.  Jahrh.)^ 

Dyt  synt  de  renthe  uppe  l'ole  vude  an  dtmr  <l()q>t>  tnme  Zee.- 

Item  Knerhardiis  is  fK^huldicli  van  tween  lioueii  luinl»  s  dromet  vnde 

II  schepel  roggbeD,  VI  dromet  vnde  V  sehe|)el  gliersteu  >Tide  VI  dromet  vude 

n  achepel  haueren. 

Item  Hiniieus  Weytendorp  is  schuldich  to  gluufiulL'  van  II  houou  V 
droiiift  luggeu  vud  V  drumet  11  suliepel  myn  vnde  i  tjuarter  riiyn  gbersteu  vnde 
X  dromet  vnde  Ii  sclicpel  haueren. 

Item  Petms  BIoo»  de  ie  schuldich  tu  gheuende  van  II  boucn  IUI  dromet 
Tnde  n  achepel  roggen  vnde  w>  Tele  ghersten  vnde  HU  dromet  haueren. 

Item  Johannes  Eughc  ia  schuldich  van  II  honen  Y  dromet  vnde  IH  sdiepel 
loggen  vnde  so  vele  ghenten  vnde  Vli  dromet  haueron. 

Item  oldinghes  me  wedew«,  ene  hnsfrouwe  gheweeet  Nyoolai  Weyten- 
dorpes,  van  II  honen  X  dromet  rogghen  V  dromet  ghersten  vnde  VUl  dromet 
batterra. 

Johannes  Bruder  is  schuldig  van  IQ  houen  X  dromet  vnde  enen  schepel 

'i  Da»  VrTzci<-hiiii««  int  jiit;iiL  vuUst.indig.  !•>  t-retrcckt  hicJi  iiaiiijUaeliliili  iiuf  «IfH  Ik'Hitx  iu  Meokli-n- 
i>urg  und  in  Pommern.  In  Mecklr'nbur!!  hat  dng  Uoepital  seiue  Bi>i«iUun(j;en  in  den  t'nten  Jühnebenden 
dei  Tien«bmlMi  JabrliuiulerU  erworben  uiul  ülM^r  iH«-  grOraeri'  Mehrzulil  dt-r  Erwerbungen  liefen  urkund- 
Bphe  Naehwcioe  vor.  An  HOlchen  f<>liU  f»  hinsichtlich  der  Erwerbungen  in  rouinit  rn,  die  da-x  IlonpiUd 
vielleicht  übeHnuipt  nur  pfandweiee  besaf««.  Vi-rnujthlii  Ii  «nr  .lie  Ht^nntznng  der  Hesitiungen  in  beiden 
Ludem  ml  gröwwren  {^b«1eriKk«it«n  verbundvu,  td»  die  ücnuttnog  der  dem  HiMjiital  gebdrifeu  QOtiat 
in  Holstein,  theila  der  weiteren  Entfpmnngvn  uTgcn,  theils  weil  die  Ansfultr  von  Korn  binfiger  auf 
Ilinderni8»e  ulieN-*  l<eit  hinger  Zeit  Ki  ii.iti  if^t  der  ganze  Betiitz  für  da«  H<>e[iit.'I  vi  rloren  gegangen 
und  auch  du  läottt  aich  hinaichüicb  der  üatcr  in  Pootiuem  nicbt  nacbweuen,  wuuu  und  wie  aa  ge- 
Mfaeheo  Ist,  wohl  mber  binNiohtlkh  der  Güter  in  Medtleobai)i-  Mehrare  nuntpn  bei  Streitigheiten  mit 
d<  n  Henogen  Hchon  in  der  Mitte  de«  uchtzeiiiiti  n  .rLiliriain.Jr  rt.s  iiufvri ci  h^n  werden,  liie  (tbrigen,  ilaninter 
all«  Beeitzungea  hu(  Po«1,  in  Fulge  dea  HeichndeputatiunBachhisHeB  voui  Fubruar  lbÜ3.  Nur  aiu  KakAU 
and  Romow  hat  das  Hoq>ltal  noch  ein  Paar  unliedeateade,  jetat  an  OeU  yaatato  JMNmgen,  Sduolseata 
i«i  in  .Vnlaax  der  Saeularinatlon  de»  Lttbecltiochen  ])Mticapitela  140i  in  den  ÜMiti  dee  Henogs  von 
Oldenburg  Obergegangen. 

*i  Das  Heil.Geist  Motipit^il  erwarb  die  l)örfer  Stedorf  (toui  S'e  un<l  BrandenhuHen  Etil.  Mai  2ö. 
MeckL  Urlk  Boch  Bd.bM  Hl%  Mb.  trk.  Bocb  JBd.  S  M  388;  fflaf  Hufen  in  Timmendorf  132Q,  Hilca  aa 
Mcckl.  Urk.  Bneh  Bd  6  Jft  4178,  Lfib.  Urk.  Borh  Bd.  3  Jft  S86;  sieben  Hnfen  ebfmdanibat  1388,  Mai  «. 
Mirkl.  I  rk  Buch  Bd.  7  St  4927.  LUb.  L'rk.-Bucli  Bd.  2  M  VM,  Weitendorf  und  drei  Hilfen  in  Wangem 
liü,  Apr.  16.   MeckL  Urk.-fiach  Bd.  7  M  4433,  LOb.  i;rk.-Bacb  Ud.  2  M  43&. 
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roggcn  vüde  Y  droraet  vnde  III  «chepel  ghenten  Tode  VI  dromet  vode  Dl 
«obepel  haucrcn. 

Item  .Toliannos  Yiuc  vati  III  houon  IUI  dromet  Tnde  IUI  schepel  rogg^ 
vnde  VIII  dromet  gherstcii  rnde  L\  (Iromc't  haueren. 

Item  Miirqnftrdns  Miuit  van  II  houen  Y  dromet  roggen  vnde  souele 
ghersten  viulc  Vi  dnimet  haueren. 

Item  Ilinrif'iis  Riighc  van  Tlf  liouen  VII  dromet  III  schei>el  roggen. 
(vnde  Vir  dromet  vnde  III  sche]iel'  roggen],  vnde  VII  dromet  vndc  III  verdendcle 
ghersten  vnde  VII  dromet  vnde  X  schepel  haueren. 

Item  Henneke  ^latthyes  vau  H  hnuon  V  dromet  rogghen  vnde  V  dromet 
n  schcpel  vu«le  en  quarter  rayn  gherstcu  vnde  Y  dromet  vnde  Ii  schepel  haucreii. 

In  deme  dorpe  Wangheren. 

Item  Wysughe  van  II  houeue  IUI  dromet  m3^  Uli  schepel  vndc  I 
£narter  roggen  vnde  aoaele  ghersten,  £K  dremet  vnde  IUI  lekepel  hanemi  vnde 
dat  solue  Tan  ener  haluen  houen  XI  sehepd  roggen  Tan  twen  delen  van  eneme 
Terdendele  niyn  vnde  sonele  ghersten  vnde  XXYIU  sohepel  haneren. 

Item  Johannes  Pnschowe  van  enw  haluen  honen  XI  schepel  roggen  II 
deel  vnde  I  quarter  mjn  rnde  so  vele  ghersten  vnde  XXYIII  schepel  haiieraL 

Li  deme  dorpe  Weytendorpe. 

Item  Xicolaus  Elers  schal  gheuen  Tan  HE  houen  III  dromet  roggen  Tnds 
in  dromet  ghersten,  III  dromet  Tnde  XU  sehepel  haueren  vnde  Ii  s<^epd  enre- 
ten;  vnde  de  sulue  Nioolaus  van  ^er  haluen  houen  ViU  schepel  xoggsa  vnde 
II  dromet  ghersten  vnde  XX VI  soh^^  haneren. 

Item  Nic-olauä  Elorus  sone  van  II  houen  XX  schepel  roggen  vnde  sonele 
ghersteu,  XXTT  s(  Ik  pd  haueren  vnde  enen  schepel  erweten. 

Item  Nicolau«  de  Clcue  van  II  houen  XXI  .seliepel  roggen  vnde  Y  dromet 
ghersten  myn  cucs  schepels  vndc  Y  dromet  vnde  Y  schepel  haueren. 

Item  Johannes  Eier  de  oldo  van  II  houen  U  dromet  ro^en  vnde  mi 
dromet  ghersten  vnde  YT  dromet  haueren. 

Item  Pnlmnn  vnu  UI  houen  VI  dromet  roggen  vnde  ene  last  gherstea 
vnde  X  dromet  haueren. 

hl  deme  dorpe  Brandenhusen. 
Johannes  Doyia  van  U  houen  IUI  dromet  roggen,  X  dromet  ghersten 
vnde  X  dromet  haueren. 

')  irrthttmlicher  Weue  do(>|ii>lt  geschrieben  i 
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Item  Ludoke  Ryff  van  II  houen  III  dromet  roggen  vnde  VII  droract 
ghersten  vnde  VII  dromet  haueren. 

Item  Manjuardus  Buc  van  II  houen  Uli  dromet  roggen  vnde  XI  dromet 
ghersten  vnde  VII  dromet  haueren. 

In  deme  dorpe  Alden  Bucowe.' 

Conrudus  Seroder,  de  is  schuldich  to  gheuende  van  II  houen  V  dromet 
roggeu  vnde  V  dromet  ghersten  vnde  V  dromet  haueren. 

Item  Langhf  Johan  van  euer  houen  XXII  scliepel  roggeu,  II  dromet 
ghersten  vnde  V  dromet  haueren. 

Item  Ilerumnnus  van  der  Ileyde  vnde  Marquardus.  syu  veddere,  van  III 
hüiit'u,  van  ener  houen  XXII  sthepel  roggeu,  II  diouiet  ghersteu,  V  dromet 
haueren,  van  den  II  houen  III  dromet  roggeu  vnde  III  drumet  ghersten  vnde 
Uli  dromet  haueren. 

Item  Johannes  Kartlowe  van  euer  houen  XXII  sehepel  roggeu,  II  dromet 
ghersten  vnde  V  dromet  haueren. 

Item  Hinrik  van  der  Ileyde  van  euer  houen  XXII  schepel  roggeu,  II 
dromet  ghersteu  vnde  V  drouiet  haueren. 

Item  llermanuus  van  der  Ileyde  van  ener  houen  XXII  schepel  roggen, 
II  drumet  ghersteu  vnd  V  dromet  haueren. 

Item  Ileimaunus  Karth)we,  de  is  schuldich  vau  ener  houeu  V  mark 
wendesscher  pennynghe  Rosteker  numte. 

Item  Iliurik  van  der  Ileyde  vnde  Ilcrmaunus  van  der  Ileyde  vnde  Mar 
quardus  vau  der  Ileyde  de  synt  schuldich  van  euer  houen  V  mark  wendescher 
l>t*nnynghe  Rostoker  muntlie. 

In  deme  dorpe  Racowe. 
Albertus   de  Olde  van  ener  houen   II  dromet  roggen  vnde  II  dromet 
ghersten  vnde  II  dromet  haueren  vnde  van  der  suluen  houeu  gliyft  he  III  schepel 
to  wcydekorne  vnde  van  der  anderen  houen  ghyft  he  nicht,  sunder  III  schepel 
weydecomes. 

Item  Oherardus  van  ener  houen  II  dromet  roggen,  II  dromet  ghersteu 
vnde  II  dromet  haueren  >Tide  III  s<-hepel  to  weydecome. 

Item  Stransuu  van  II  houen  III  dromet  roggen  vnde  III  dromet  ghersten 
\Tide  III  dromet  haueren  vnde  V  schepel  to  weydecome. 

')  Heinrich.  Fnral  von  Mv<-klpnhiirg,  v«-rkuiift  <iein  Heil.  Geist  Uoapital  in  Lübeck  die  EX^rfer  lUkow, 
KuMow  unrl  Alt  Bnkow  unter  VorJ>eh8U  iles  Wieilerkaiif«.  130H.  Jul.  25.  Meckll».  I  rk.  Bm  li  M.  5  J«t  :J_».H7. 
l.Qb  I'rk.-Bucli  B.]  2  .Vt  ilW. 
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Item  Elhoruis  wedcwe  van  cner  houe  II  dromet  roggcn  Tilde  II  dramet 
gkersten  vnde  II  (IrDiiut  haucren  vnde  III  sehcpcl  to  weydecorne. 

Item  Hinricus  Kykehere  van  oner  houen  II  drornet  rfiggen  vndo  II  dmmrt 
ghersten  vnde  TT  dromot  hmtrrcn  vude  III  sehcpcl  to  weydecorne  vnde  van  eoer 
houen  glnit  hv  mciil,  suuder  III  sfhopel  to  wrydcconie. 

Iteiii  Mertens  II ykcLurcu  vveduwo  vau  euer  honen  II  dromet  roggeu,  11 
dromet  ghersten,  II  dmnu  t  hauoren  vnde  III  schepel  to  weydecomei  item  van 
ener  houen  ghift  hv.  uiidit,  suudur  Ul  schepel  to  weydecorne. 

Item  Henneke  Albrechtes  sone  van  ener  haluen  houen  I  dromet  roggen 
vnde  1  dromet  ghersten  vnde  1  dromet  haueren  vnde  II  schepel  to  weydecorne. 

Item  Martinus  Enese  van  II  hotten  IIII  dromet  roggen,  IITI  dromet 
gheuBten»  IIII  dromet  haueren,  VI  aeliepel  to  veydeoome,  II  schepel  roggen,  n 
edtepel  ghersten  vnde  II  schepel  haueren. 

ItoiD  Ylowe  van  II  hou^  YI  aohepel  to  weydeoonie,  U  eohepel  roggen, 
n  BohepeL  geraten,  II  »ehepel  haueren. 

In  dem«  doipe  to  Bosaove. 

Marqoardus  van  IR  hauen  III  dromet  vnde  III  schepel  vnde  III  vetdeo- 
delfi  roggen,  XY  schepel  vnde  III  verdendel  ghorsten,  II  dromet  vnde  Y  sohepei 
vnde  I  verdendel  haneren. 

Item  Conradns  Ythen  van  It  houen  XTTT?  schepel  hardeskornes  vnde 
n  Mhepel  haueren. 

Item  Htnrici  Nyebur  sjne  nalatene  vrowe  van  IH  v^mdden  XI  «diepel 
rogghen  vnde  I  verdendel,  Y  schepel  fersten  vnde  I  verd^del,  X  schepel 
haneren  enee  verdendeles  myn. 

In  deme  dorpe  Tesmerstorpe. 

HermannusThoran  vnde  sjn  broder  Blome  van  HU  houen  YII  dn)met  ghersten. 

Item  Mattheus  van  II  honen  XXTII  8^1ip]>rl  vnd«'  I  verdendel  roggen, 
XY  schepel  vnde  eeu  verdendel  ghersten  vnde  XW!  schei>el  haueren. 

Item  Copcke  Sprihusen  van  ener  houen  XXi  (schepel)^  rochen,  Xlll 
schepel  ghersten  vnd  XXV  schepd  haueren. 

Item  Johannes  (  vndi^  syn  hroder  van  euer  honen  XXI  schepel  roggen, 
TTTT  schepel  ghersten,  XAV  schrjtol  hmioron. 

Item  Albreclit  Wiirniaiiu  vau  II  houen  IX  schepel  roggen,  IX  schepel 
ghersten  vnde  II  sciu-pel  haueren. 
*i  Im  Text  ateht  darfhatricben  honen. 


Digitized  by  Google 


0.  J.   (Mitte  des  15.  Jahrb.). 


Item  Ejcmen  «one  van  ener  haliien  honen  II  sohepel  roggen  vnde  I 
Yerdendel,  n  aeshepel  i^entan  Tnde  I  verdendel  vnde  enen  haluen  schepel  haneren. 

Item  Tanken  van  cner  halum  hoiien  Xf  »ehepel  ro^^  VU  aohepel 
ghenten  vnde  XHl  sehepel  Laueren. 

In  (lerne  dorpe  \o  AVriuklstorpe. ' 

Gherardus  IToke  van  Ii  houea  XXIX  sohepel  roggen,  XXIX  achepel 
ghersten  vnde  XVII  schepel  haueren 

Item  Tymmc  vun  U  houen  XXIX  8ohepel  roggen,  XXIX  schepel  ghersten 
vnde  XVn  srhrprl  huuoren. 

Itera  Henueke  Groten  Johannis  sone  van  III  honen  V  dromct  roggen 
myn  11  sc  hepel,  Y  dromet  ghersten  myu  II  schepel  vnde  III  dromet  hauoren 
twe  schpi»el  ■myn 

Wem  Bunt!  vuu  Ii  honen  XXVIll  schepel  roggeu,  XXVIU  .schepel  ghersten 
vnde  XHll  achepel  haneren. 

Item  Henneke  van  Ii  honen  Ui  drornet  roggen,  III  dromet  ghersten  vnde 
n  dromt't  haneren. 

Item  Ovum  ran  Ii  houen  Iii  dromet  roggeu,  Iii  dromet  ghersten  ynde 
II  dromet  lunieron. 

ItMD  de  mobe  Miaiquardns  Bode  de  ghift  van  der  molen  U  dromet  roggen 
vnde  n  dromet  ghersten. 

Itera  Jolunmia  Stunen  swagher  de  hosyt  YIH  moighen  landes  vnde  een 
half  morghen,  van  dessen  morgen  landes  is  he  sohuldioh  to  ghenende  XX  sdiepel 
roggen,  ghersten  vnde  haneren  toaamende. 

In  deme  dorpe  Knmmerowe: 

Dar  hebbe  tvy  hundert  vnde  neg^n  mark  der  mnndie*  vnde  in  deme 
solnan  dorpe  bebbe       T  dromet  komes. 

In  deme  dorpe  Bunrp: 

Dar  hehbe  wy  hundert  vnde  XX  mark  vnde  VU  mark  rentbe,  alle  tijd 
genner^  nranthe  also  Sauil>  r  ]  s  giioldos: 

In  deme  dorpe  Velghast:* 

Bar  bebbe  wy  twehandert  vnde  XXTI  mark  renthe  Sundescher  munthe. 

')  Heinrich,  FOrat  von  Mecklenburg,  vrrloiht  dem  Heil. -Geint  HauM  zu  I.OHcrk  Jas  Kiir^nthuiii  deS 
Dorfe«  WttodeUitorf.    l.m.    Jul.  2ti.    Mockl   l  rk.  Buch  Bd.      Jö  3018.    Lob.  Urk  Hucli  1kl  2  Jft  Ii»:). 

^  der  HOnie,  d.  h.  dortiger.  jener  MGnze,  d  h.  PomtnerHche,  du  liurBtn  in  Poinuiern  log. 

^  Ritter  Arnold  von  Vit2«n,  Vo^  der  dorn  Heil.-Geist  HospiUl  in  Lübeck  gehßrendea  Q titer  io 
Kaaunenm,  Velegast  und  Bunin,  verkauft  den  DorfectMftea  Velt^ast  und  Luidenhagen  uxlmiie  Qrttiiif 
■tfldw.   1312.  JbI.  26.  lAb.  Urk.-fiiiGh  Bd.  2  JS  30«. 
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Item  in  derae  sulnen  dorpe  Velghast  Uebbe  wy  van  II  kroghen  VI  mark. 
Item  hebbe  wy  darsuluee  in  lutteken  huseu,  also  in  koten  iX  mark  vnde 
X  Schillinge. 

In  Wylmeshaghen:* 

l)ur  hebbe  wy  XXXIIII  mark  vude  Xll  scbillmgbe  der  luuntbe. 
Summa  van  deme  körne  vor  de  hure. 

Item  van  dem«  dorpe  Brandenhueen  Vill  last  enm  drometes  myn. 

Item  Tan  deme  dorpe,  dat  ghdxeten  is  tome  Zee,  summa  van  der  hnre 
ZXI  last  myt  III  dromeden  Tnde  m  sehepden  vnde  III  verdendelen. 

Item  van  dnne  dorpe  Wang^eren  summa  des  koraes  van  HI  hoi^  de 
wy  hebben  vorpacht  m  last  vnde  I  dromet  vnde  enen  sehepeL 

Item  van  Weytendorpe  summa  des  komes  viii  last  vnde  XXQ  seh^ 
vnde  I  verdendel 

Item  in  deme  dorpe,  dat  ghefaeten  is  tome  Wolde,*  dar  hebben  wy  jarlikw 
lenthe  XVm  mark. 

Item  in  Olden  Boeowe  summa  des  komes  vor  paeht  IX  last  VI  sehepel  myn 
Item  in  deme  dorpe  Bossowe  summa  des  komes  Ulf  last  vnde  XIX  sehepeL 

Item  in  deme  dorpe  Racowe  hebbe  wy  VII  last  vmU'  XV  sehepel. 
It(>m  in  deme  dorpe  Wendelstorpe  summa  des  komes  VI  last  vnde 
VI  sehepel 

Item  in  deme  dorpe  Zymen  hebbe  wy  alle  jaer  V  mark. 
Item  in  deme  dorpe  Parmwe  hebbe  wy  alle  jaer  V  mark. 

Dijt  sint  c|(>  rentlie  in  deine  dorpe  Gleskendoq)P. 
Item  Tyrame  kSeliuleudorp,  de  helt  ene  houen,  welke  helfte  is  vordoruen, 
vnde  vor  de  anderen  hellte  ghift  he  I  pimd. 

Item  Tymnie  Planter,  de  ghiit  VI  Schilling  vor  enc  wört. 

Item  He\  iiiev  iiert,  de  ghift  vor  eue  wort  vude  vor  1  verdendel  ene  uiark 

Iteiu  so  liggen  dar  III  wurde,  de  sind  nicht  bosat  vnde  de  gheuen  XV  schill 

Item  Nicolauh  Flyre,  de  ghift  Uli  Schill,  vor  ene  wurt. 

Item  Detleues  Steer,  de  ghift  VI  Schill,  vor  I  wort 

■)  Arnold  von  YHnn,  Sitter,  und  wln  8oha  Belnricb  T«vfiluden  dorn  HeiL-G^Hmue  nad  uefaivnn 

Bfirgt-rn  in  Lübeck  12  Latit  5  Hrönit  Oc  tn  ii^r  nna  IS  Hofcn  in  ihran  Qfltom  Sit  WOmduigra  bei  Rlbnitt 

1310.    Der  17     Mickl.  I  rk  nuch  Bd.  ä  Ai  3129. 

*)  Heinrich.  Fflrst  von  Mt-cklenburg .  heHlAtigt  den  Verkauf  de«  Dorfes  Wold«  (bei  Wbmw)  dwrh 
den  Ritter  Mar<|uani  von  Hägen  und  deeeen  Bruder  Gerbard  «n  dan  Heil  Goiflt  Unna  m  LBbei^.  1306. 
Hai  11.    Meckl.  Urk.  Buch  Bd.  5  JA  3090.   Lab.  Urk.  ßucb  Ikl.  2  Ja  20L 
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Item  M»  liggen  dar  TL  wAxde,  de  eint  mcM  bosat  vnde  ghenen  Till  aohilL 

Item  XicolauB  Hag^edome,  de  heft  III  yerdendele  Tnde  ghift  III  maiek 
nide  n  aehill. 

Item  Hoghensteen,  de  ghift  Tl  pund  vor  ene  houen. 

Ttein  Henneke  Bomehouet,  de  ghift  II  pund  vor  ene  honen. 

Item  SD  licht  dar  ene  wort  tusschen  Löwen  vnde  Bornehouede,  dar  ghift 
Lowe  vor  VlLl  schill.  vude  de  sulue  Reymarus  Lowe  de  ghift  III  pund  vor  lihouen. 

Item  Tymme  Schiilendorp,  de  ghift  II  pund  vor  ene  houen. 

Item  Tyges  Crogher^  de  ghift  II  pund  vor  ene  houe%  unde  eue  mark 
vor  den  kroch. 

Item  Liibbe,  de  ghift  III  sckill.  vor  ene  Avort. 

Item  Herman  Peters  vnde  syn  moder,  de  hebbeu  V  verdendele  vnde 
gbeuen  III  mark  vnde  II  .scliill. 

Item  Henneke  Sehadeke,  de  ghitt  IUI  sdiill  vor  I  wnrt 

Item  iS'icoIaus  Plyre,  de  ghift  Uli  Schill,  vor  ene  w6rt 

Item  Johannes  de  Coster,  de  ghift  I  pund  vor  ene  halaen  houen. 

Item  Heideke»  de  ghifit  TTfT  eohilL  tot  ene  v&ri 

Item  Amotdus  de  Smyt,  de  ghyft  XII  schUl.  vor  ene  woit. 

Item  Detleff  Hok^  de  heft  ene  honen  myt  eneme  halnen  verdendele  vnde 
de  ghyft  DI  mark  myn  m  Schill,  vnde  de  sulae  {^yft  ene  mark  vor  den  kroch. 

Item  Hinricua  MoUn',  de  j^iift  YI  »tMBi.  vor  ene  wArt. 

Item  Eier  Braoman,  de  i^iift  YI  achül.  vor  ene  wArt  vnde  deaulne  ghift 
I  pnnd  vor  ene  halne  houen. 

Item  Merten  Buman,  de  ghift  II  mark  vor  ene  houen. 

Item  Wybe  de  Scrodersche,  de  ghift  YI  wshill.  vor  eoe  v6rt  vnde  de  aulue 
^lift  I  pund  vor  l  houen. 

Item  Wlf  Lykkepren,  de  ghift  I  mark  vor  HI  wdrde. 

Item  Arnoldiis  de  Stnyt,  de  ghift  I  pund  vor  de  worde,  de  he  bosyt, 
vnde  de  siihic  ghift  T  puinl  vor  I  houen. 

Item  Ghosschalk,  de  ghift  YT  .-^chilL  vor  ene  wort  vude  de  sulue  ghift 
ULI  mark  vude  I  »chill.  vor  andcrhaluc  houen  vude  l  verdendel. 

Iteni  Tiges,  de  ghift  VI  schill.  vor  ene  w(Srt 

Itciii  Hans  Scroder,  de  ghift  VI  schilL  vor  1  wört 

Tteni  de  inole,  de  trhift  X  mark. 

De  summa  desscs  vorscreuen  is  LX  mark  myn  XX  Uli  schill. 
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Dyt  syüt  de  reuthe  in  deme  laude  to  Bard;  int  erste  in  deme  dorpe  Velgha^L 

Albertus,  de  ghifit  IUI  mark  vnde  Hü  scbill,  item  Mentee,  de  ghift 
VI  mark. 

Item  Beraardns,  de  gbift  TX  mark. 
Item  DersekendoiT),  de  ghift  IX  mark. 

Item  .loliaunes  de  Krogber,  de  gbift  VI  mark  vnde  de  sulue  ghift  Iii  mark 
Tan  deme  kroglie. 

Item  Wylkynus  Molrtenhowc  r,  de  ghift  Uli  mark  myn  ULLI  schüL 

Item  Andreas  Went,  de  ghitt  VI  mark 

Item  Bertoldus,  de  ghift  XI  marca.s  vndo  [III  sfhill. 

Item  nintzeke  by  deme  Dyke,  de  gbift  Xi  mark. 

Item  Johau  Kokatze,  de  ghift  VIII  mark. 

Item  Hermen  Wyllen,  de  gliift  Xf  mark. 

Iteiii  Yi)l(iuar<l,  di-  ghift  VlII  mark. 

Item  Xkolauti  Juüekens,  de  ghift  IX  mark. 

Item  Blaghwade,  de  ghift  VI  mark. 

Item  Nicolaus  Aduocati,  de  ghift  IX  mark. 

Item  Joban  Janckendorp  ghift  VI  mark. 

Item  Langho  Berne  gbift  VI  mark. 

Item  Henneke  Helmotdi  gbift  W  mark. 

Item  Tydeke  Went  gbift  VI  mark. 

Item  Henneke  Hinrik  ghift  VJI  mark. 

Item  NicolauB  Orisoowe  gbift  VI  mark. 

Item  NicolauB  Wyben  gbift  Vlli  mark 

Item  Ludeke  Went  ghift  IX  mark. 

Item  Olde  Vent  ghift  V  mark. 

Item  ffinrik  de  Erogber  VIH  mark  mjn  n  sehilL  vnde  de  sulue  ^ 
m  mark  van  deine  kroghe. 

Item  .lohauiu  s  T!(  yiickeu  ghift  IX  mark. 

Item  Hinrik  Bolekeus  gbift  Vlll  mark  vnde  HU  aobilL 

Item  in  deme  Koterbaghene  int  erste 

Johannes  Vos  ^lift  XXTTU  achiU. 

Item  Johannes  &md  de  ghiflfl  XH  scbüL 

Item  Henneke  Kedingbe  de  gbift  I  mark. 
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Item  Wi<  1)olt,  dp  ghift  XII  Schill. 
Item  fiinrik  Ylowe,  de  ghift  III  mark. 

Item  in  Borayn  int  erste 

Beyneke,  de  ghilt  Xn  mark. 

Item  Hinrik  Wytten  wedewe,  de  ghift  IX  mark» 

Item  HermannuB  Crgen  man,  de  ghift  EI  mnl^  vnde  ok  heft  he 
nocghoi  oueriandee. 

Item  Wyller  YI  mark  vnde  VI  morghen  ouerlandes. 

Item  Martinus  III  mark  vnde  Vll  moighen  ouerlandes  myn  I  verdendeL 

Item  Gherardus  Vdeman  IX  mark  Tnde  X  morghen  ouerlandes. 

Item  Lemmeke  YI  mark  Tnde  XU  morgen  ouerlandes. 

Item  Wylleken  Hasendorp  VI  mark  vnde  III  moighen  myt  enen  Verden- 
dele  ouerlandes. 

Item  Wylleken  Snelle  IX  mark. 

Item  Xicolaus  ('onayn  YI  mark. 

Item  Jacob  Grelle  VI  mark  vnde  VI  morghen  ouerlandes. 

Item  Gherardus  Xigeman  III  raark  \Tide  VI  morghen  ouerlandes. 

Item  Arnoldns  Knecht  nalatene  husfrowe  VI  mark. 

Item  (ioswyn  IX  nuirk. 
Itera  Kler  IX  mark. 

Item  Hc'iiiit  kc  de  Weuer  VI  mark  vnde  IX  nioiglu  n  miorlandes. 
iti'iu  .lobauTics  f'ubolt  X  Rrliill   vude  II  mori^lifii  (uicrlandes. 
Itrm  Westphelink  Xil  sehiil.  vnde  II  murgheu  ouerlandes  enes  verden- 
delcs  myu. 

Item  Tyde  Junghe  XXII  schill.  vnde  IX  murgheu  (juerlaudes. 

Item  Henneke  Wytte  VII  sohill.  myn  Ilil      vnde  II  morghen  ouerlandes. 

Item  I*ubl)6  VII  sohill.  rovn 

Item  de  reuthe  vthe  deme  dorpe  Commerowc. 

lut  erste  Uinricus  Zemelowe  V  mark. 
Item  Jolmmirs  (rodschalci  V  mark. 

Item  IleniK  kr  van  der  Wijk  X  mark  vnde  I  mark  vam  nuerlande. 
Item  Ludekimis  Horue  X  mark  vnde  II  mark  vam  onrrlande. 
Item  Ludcwicus  X  mark  vude  11  mark  vun  deme  ouerlande. 
Item  Tydericus  Trechowe  V  mark. 
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Item  de  I;aDp;e  Johan  V  mark. 
Item  iieuueke  Holste  X  mark. 
Item  Hinrik  Burmester  Xlli  mark. 
Itera  Alff  VIII  mark. 
Item  Detleiius  X  mark. 

Item  Xicolaus  de  Eroliger  Y  mark  vnde  ghift  den  teghedeo  van  euer 
haluen  hou*  ii 

lleiu  Albertus  Molner  VIII  mark. 
Item  Ilouneke  de  Kroghcr  I  pund. 

Item  Hinnk  Bannester  Tnde  Alff  gbeuem  alle  jaer  vttr  t^bedoi  yjt 
dromet  komes. 

1K.CXXX1X. 

OräimiffeH  des  Sieeheuhauses  s»  St,  Jürgen,    0,  J,  (Mitte  des  15.  Jahrk.)} 

1.  Hausordnung. 

In  doinc  namen  Godes.  Anipn  Hyr  befrlnirnüt  de  sathe  vnde  de  nut 
tieiiej't  der  vorstcnfler  viule  oldesten  des  liüsos  «Irr  vtsotto  seken  tho  sfmtf  Timen 
vor  T,ub«'kf  vormiddel.Hl  >  ler  vodinglie,  proüoiiers  vutic  ile  XL  zokeii.  Av  dar 
sin)  liitMfiulc  in  deme  rlt  iulcn  Ims.  des-;!»  sake  vnde  stiu'kp  t<i  bcwan-ade,  aho 
hyrna  scrouen  steyt.  To  doint'  er.steu,  de  siiicii  Liodcr  vortomet  utlc  tiget  enip 
loghene  c»fte  het  ene  leghen  au  syn  antwoide,  de  vorbrekt  ene  wekcne  sine 
proüene.  Vortmer  sprekl  lie  ein  selietnclike  wort  to,  dat  saude  vnde  .schände  i<, 
edder  drowet  ein  to  stände,  be  brekt  en  mant  sine  proüene.  Vortmer  de  deo 
anderen  antastet,  by  den  baren  to  tbende  an  toruighen  mode  edder  myt  ynstcn 

')  J>M  SiechenbftOB  vird  IJiM  iiu  Oberatadtbuch  aU  doittua  iepromram  agrwtthnt.  ESm  von  Büdiof 
Iltncbard  fflr  daaaelbe  erlsM^ne  R«ir<>I  vom  J.  1*394  ifit  ultgtilriK-kt  B<l  3  M  S2.  N«lM;n  dem  Hanw  «Uwl 
••ink»  wolil  nur  kloinf.  uWr  Bclwtn«?  Kirche,  an  welclu-r  t'in  Rcctor,  oin  Cupell;inus  um!  ho  viel«-  Vioin- 
angeatellt  waren,  Amt  aie  eine  eigene  Brttdenchaft  bilden  konnten.  Nach  einer  Notis  in  von  Melle  LnbM 
religiow  gab  Pa|Mt  Bontfax  IX  (18ft9'-l4M)  rhr  einen  Sehotsbrief  für  ihre  Berritanneen.  Da  Mbon  in  der 
lilten'ti  IJ«'j;t'l  d»'H  F:itli  n  ^.  .l.iciit  \\  U'\.  lias^  ("Ii  Ii.  iMi'  iui  HiUiiüe  ziirQ' k  lih  ilicri.  um  d.  ti  Krjulvi'ii  an  <li<'ii«-D, 
und  da  auch  in  der  hier  iiiitgetljiriltcu  Orduung  Pflcgf^riiinen  der  Jvraukcn  erwdhnt  Mcrden,  liegt  di«  Vcr 
mutbdBc  nah«,  daaa  u  hier,  wie  in  andern  Orten,  t.  B.  in  llalbentadt,  «in«  doppelte  Bruder-  and  Sefaweiter 
t>t'lutf(  jfjili,  eino  vun  («'f i)n(?(  n.  (•■ne  vtm  Kran'ci  n  Uhllioni.  ..nie  chrisiflii-hi-  I.i>  lii  Htfuif iifkt>it 

.MitU'lalter"  ä.  2()5.  Die  Bt-Mtiiuintinpen  der  UaunordiiutiK  und  der  ä|>eif«>or(lniiiig  kOniu-u  kaum  «ul  JiewrlU-n 
Fi-rHonoa  haben  anwendbar  win  «ollen.  Die  Erwilfanang  iweier,  dem  vienelmten  Jahrfatuidert  ani^  horii^'n 
Kittlimaiinen  Johann  Wt-sli-r  f  i:>«>7.  Albert  Jun^f  f  weist  uuf  eine  ältere  Ordnung  hin.    Wie  viel 

davon  in  die  vorlieg&ude  ttbergegaugcu  ist,  lilH»t  itich  nicht  eruiittoln. 
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to  dande,  m  enbrekt  eier  prouene  en  half  yar,  he  endo  em  lik  vor  deme  mestere 
vor  nn  vng^emak;  deyt  he  des  njoht,  men  mach  ene  vtiie  deme  hus  vyaen. 
Tortmer  v&ndet  en  sinen  broder,  den  acal  me  setten  in  den  ptasAn  vnde  dar 
nicht  vtbtolatende,  he  en  hehbe  betcrt  de  boeheyt^  de  he  heft  hega.n  an  sineme 
brodore.  Vortmer,  is  dat  de  mester  vnde  de  mesterinne  eneme  wat  mogbelykes  don 
hethen,  vnde  deyt  lu  des  nicht,  he  scal  sine  proüene  culiortm  cuo  wrken.  Yort- 
mcr  het  he  em  Avat  to  deme  anderen  male,  vnde  nioht  en  deyt^  dat  em  de  mester 
vnde  de  mesterinne  beden,  de  enberet  twe  woken  sine  proiiene.  Vortmer  to 
deme  drudden  male,  dat  em  de  rarster  mäe  de  mesterinne  boden,  vnde  hc;  des 
uicbt  en  deit,  de  mester  mach  cne  \<»rwiseii  vtc  sinrr  ]»rniif>ne.  Vortmer  srrlit 
on  eme  vromedeu  brodere:  biuder  alzn  steyt  id  in  viiscriic  lius,  vnde  seelit  sincii 
brodetv  Midf  sinen  mesltiv,  de  Ineekt  eu  weken  sine  proticue.  Vortmer  <?ln'yt 
eu  in  de  stat  sünder  orlof  des  ine.'jtt'rs  vnde  der  mesteriüue,  deme  jcrif  t  mv  me 
weken  neue  prcniene.  Vortmer  is  dal  en  vukaäcLeyi  diyt't  myt  vrowoii  Imten  deme 
hus.  iu  eme  baluen  iare  scbalme  erae  ncne  proüene  gbeiien,  \ude  dritt  be  vn- 
kusbeit  myt  siner  suster  des  buses  edder  mit  der  magbet,  deme  scbalme  iu  eme 
iare  neue  pro&ene  ghe&en;  vnde  deyt  bo  dat  to  deme  anderen  male,  me  schal 
eae  vorvyam  vte  dem  häae.  Yortmer,  iaaet  dat  en  heft  ene  echte  vrowen  vor 
ainer  krankheyt  vnde  wolde  ere  wesen*)  bet  wegbcn  na  der  tyd,  dat  he  kamen 
were  in  de  proAene  wen  deme  hua,  vnde  deagihelikea  en  moder  demo  kinde,  de 
schal  eine  profiene  enberen  ene  veken.  Yortmer»  wert  he  straffet,  vnde  he  des 
nicht  laten  wU,  de  schal  siner  prouene  enberen  veer  weken.  Yortmer  wyl  be 
des  to  deme  drAdden  male  nicht  laten,  he  wert  vorwyset  vte  ainer  proAene. 
Yortmer,  is  dar  jement,  de  dar  dob^t  ofte  bonen  spil  to  banden  h^  dar  kif 
af  komen  mach,  de  vorbrek(t)  sine  proAene  ene  wekene;  vortmer  deyt  be  dat  to 
deme  and6re(n)  male,  he  brekt  sine  profiene  twe  weken  vnde  deyt  he  dat  to 
deme  drudden  male  vnde  des  nicht  laten  en  wil,  men  mach  ene  vte  der  profiene 
vysen.  Yortmer  we  hyr  en  broder  vnde  sfister  is  in  dessen  hfis,  demo  schal  me 
gfacuen,  wes  dar  gheuen  wart,  sin  psat,  (meme  yewelyken  allike  vele,  dat  liitteke 
vnde  dat  grote,  also  id  byr  gheuen  wart,  be  si  to  büs  edder  nicht,  vnde  he  schal 
wedder  don  alse  broder  recht  is  vnde  SUSter  recht,  alse  biisbere  vnde  hAsvrowe 
to  sittcnde  viidi  kolen  to  gbeueude,  m  sin  to  hus  edder  nicht,  vnde  don  megeden 
ere  pUcht  to  donde  myt  spise  vnde  myt  lone,  vnde  van  der  taflen  scbalme  ene 

Hiorbi'i  mt  am  Rand«  anwbeinend  alA  Correctur  liiiunig«fl|gti  celick  ftl*o  tovoren,  doch  wird 
die  SIeUe  dadansh  nieht  gttDi  T«iiBtaiidlieh. 
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nidit  gheflen  de  biltene  sjn,  dar  me  in  deme  dorc  ine  biddet,  id  en  sy  dat  lie 

kome  to  "b&s  vor  der  tafleu,  vnde  wat  cm  w  oide  in  Stillen  Vridage  gheiieii 
[werde]  vppe  de  taflen  in  deme  dore  vudo  in  de  schotttdcn  schulen  vppe  dem 
bogen  stighc  vnde  wat  cm  wart  in  de  honde  ghetten,  id  si  i&ttich  ofte  Tele,  dat 
se  dat  ouer  den  gant^en  hupen  delen,  deme  cnen  so  vele  also  deme  anderen, 
dat  bcden  wart^  he  si  dariuue  edder  buten,  he  sy  blint  ofto  lam  vnde  dar  nicht 
komen  kan,  syn  XL  oehto  dol  ein  loghoiieriflp,  vnde  \v:it  sc  hiddot  in  der  stat 
to  dorne  Dome,  t«»  fiuntr  Fotcr,  to  sunte  .laeupe,  lo  snntf  Viru  vnde  vppe  deme 
borchiiclde  vnde  in  sunte  MnrtrtH  aiicmlo,  in  des  billigen  Karstens  aiiende.  wat 
dar  beden  wart  vppe  de  XL  zekeu,  deme  enen  so  wol  to  gheuende,  als<i  ilimo 
anderen,  ^vrnto  de  cne  mot  so  wl  dou  also  de  ander.  Vnde  al  de  genneu,  dt 
dat  vormoglien,  dat  se  in  de  stat  gan  vnde  werueu  de  almissen,  den  s^-litd  men 
geueu  drc  penuiugiie  lovoren  uuei  den  samer,  vnde  ouer  den  wiuler  vecr  pi  nninghe, 
de  in  sunte  Martena  auende  vnde  in  des  liilghcu  Kersteus  auende  in  de  stat 
gou,  de  VI  penninge  tovoren  mde  Bcholen  nicht  mer  wen  Teer  lade,  twe  suater 
Tnde  twe  broder,  gan  laten  to  deme  Dome^  des  gelik  to  aunta  Peter«  to  «uitte 
Jacope,  to  tnmte  Ylien  desgelik,  Tnde  des  mandagea  to  Paadien  bouen  achten 
nicht  vppe  dat  borchüelt  [nicht]  to  gande  vude  io  XL  schalen  mede  to  nemende. 
Vnde  dat  is  nutte,  dat  me  in  der  Tiowen  hus  sette  ene  mestmnnen,  dede  reieevde 
de  sustere  to  allen  redeliken  saken.  To  den  ersten,  scal  de  meeterinnm  medea 
de  megede  mit  wlbort  der  suster,  00  scal  se  Torbeden  achemeliko  wort  den  megeden, 
ouele  to  sprekoide,  dfire  to  swerende  Tnde  nicht  to  schellende  mit  den  susfeien, 
deme  enen  to  kopende  alzo  deme  anderen,  vnde  den  snateren  bretnfl^et  nicht 
TOttol^lgetkde  in  axgsr  wys,  noch  vor  ogen  ofte  achter  riigge,  vnde  wart  dat  de 
magbet  nicht  latende,  wol  dat  er  de  mesteiynne  heten,  so  scal  me  crc  Ion  gheuen 
vnde  laten  se  gan.  De  mesterinue,  de  scal  settcn  den  kranken  by  den,  de  en 
hantrekinge  dön  vnnne  ere  pcuniughe  to  allen  redeliken  saken,  des  sommers  drc 
pcuninghe,  d*  s  w  yntcrs  verc  to  lonc,  vnde  de  se  bcwan^t  d(>u  dach  ouer,  tle  st-ai 
v](vtau  to  dacJi  klockeu  vude  scal  vte  deme  huse  dregcu  dat  span,  also  sick  dat 
boret,  vnde  don  deme  kranken  myusehcn  allent,  wes  em  bchof  is  to  redeliken 
saken  wente  to  beerklocken,  vnde  crc  kledere  to  waschende,  ere  spise  to  re<lende. 
me  sef»!  er  i^heueu  to  der  •v^cki  ii  XIIIT  pcnningc  to  lonc  Wrne  de  mesterinue 
dat  hetet,  de  scal  dat  don  suudei  w  riMcvn  de  \  n(l<-  de  nu  st«  l  iniK'  nicht  to  vor 
achtende  noch  vor  <"r<>n  orrhc  ofte  achter  eiuie  luggt  luyt  wonli  11  dir  myt  werk«'n. 
eu  islik  bi  siucu  aimi^>sen;  vude  wau  dar  vumuudigc  kindere  in  dat  hus  korocn. 
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de  aik  eulüen  nicht  vontan  können^  do  meeter  vnde  de  meBtermneii  acholen  em 
letten  yorstaat,  de  dar  nü.tte  to  ie,  sine  almisaem  to  vorwarende.  Ook  scal  dar 
neae  süster  Bitten  myt  den  mana  by  naoh(t),  ofte  neu  broder  myt  den  aösteren 
bi  Torlüat  erer  prouene  vnde  wonynge  na  snnnenseliynen;  vnde  velk  vrowe 
ofte  man,  de  in  dat  elende  hna  yntfangen  ^rt,  de  soal  dar  nene  nacht  buten 
dapen  bi  vorlürt  der  pronene  vnde  wonynge  aunder  orlof  dea  medtere  vnde  der 
mesterinnc.  Vnde  wölk  de  to  hnAo  wert  tu^  wat  he  vorweruet,  dat  scal  he 
dolen  in  den  samenden  hupen  by  einen  eden,  vnde  welk  mestcr  vnde  inesforinnen 
de  gliekoren  werde,  de  anderen  seolen  en  horsam  wesen  in  allen  i«  delijkcu  saken, 
nl^D  hyr  voTScreüen  is.  Ynde  weret  oek  dat  se  de  vnredcUke  sake  nicht  open* 
barden  vnde  sc  sick  suluen  nicht  ledeliken  helden,  so  s(!olen  se  vntberen  ere 
prouene  vnde  wonynge.  Int  erste  seolen  se  dat  npenbareu  dem  honeincster.  kan 
lif  erer  nieht  viiflrrrieliten,  so  srnl  id  he  openbarrn  diMi  vorstenderen  des  houcs; 
vnilr  w^'s  tlcn  \  iiiiHiudigen  kindern  ouerlopit)  vaii  den  ulmissen,  de  ein  gnien 
werdet,  boueii  nottorft,  dat  seal  me  em  besundcicii  (Inn  in  de  ki«ffn  vnde  <i  al 
«m  deylen  na  redelicheit,  wan  em  beliof  is,  vmlf  an»-  d«  üh.ulueii  viunnudigiü 
kiuderen  vntuiliigi'  wort  to  sprct  k(t)  vor  ogen  oJU*  achte  rügge,  de  scal  des 
Imst's  entbercn.  Ti.i  tinci  als<i  dit  ke  dar  en  seke  inkiimpt,  van  der  mark  scal 
me  sollen  witte  iu  de  kislen  1«  gireli  to  deme  buwete,  vnde  wat  me  biddet  in 
Stilleu  Vridage  in  demc  dorc  vppe  do  tatleu  vnde  dea  mandages  to  Passcheu  iu 
den  twen  dagcn,  io  des  dages  ene  mark  van  der  taflen  in  de  kisten  to  deme 
l>uwetc,  vnde  also  vaken  also  se  penninge  delot  vnde  se  nicht  to  komen  to 
Ii('lligb(  n,  dat  schoten  se  loggen  in  de  kisten  to  deme  b6wete.  Vortmer  wan 
dar  stcde  leddich  sin,  dar  scal  me  van  den  almissen  den  hus  recht,  dat  ander 
seal  me  leggen  in  de  kisten  to  deme  huwcte.  Yortmer  bouen  alle  desse  rechticheil^ 
de  hyr  vorscreüen  steyt^  schole  gy  nene  ander  rechticheit  vnder  jv  maken,  he  sy 
Sinter  edder  broder,  bi  des  huaes  wonynghc.  Vnde  wart  hyr  iement  vp  spreken 
vppe  dcsac  rcchticheyt>  he  si  süster  ofte  broder,  ofte  iement  vlokede  efte  quade 
«-ort  gheüen  den  iennen,  de  dyt  maket  hebhe(n)  vnde  handelt  hebben  in  iuwer 
«Her  besten,  de  seolen  des  huses  vntberen  sünder  ienigerleye  weddcrsprake,  vnde 
wan  me  enen  incster  vnde  ene  mesterinnen  kiist^  de  scoUen  dat  segghen,  dat  se 
dat  willen  so  holden  bi  eren  eden,  also  hir  vorscreüen  steyt.  Vnde  wo  köret 
wart  to  mestor  vnde  to  mesterinnen,  wil  he  des  nicht  don,  de  seal  des  hnses 
entberen.  Yortmer  so  seolt  dar  to  der  kisten  wesen  twe  slotel,  den  enen  slotel 
Mal  hebben  de  houemester,  den  ander  slotel  scal  hebben  de  moster.  Yortmer 
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M  scbal  de  neater  vndc  de  mestcrinnc  nummcndc  de  provene  nemen  ofte  vor- 
Wersen,  id  en  sy  myt  der  wisBCop  des  houemcaters.  Item  $io  willct  de  Tormu&der 
Buiite  Jurions,  wan  dar  cn  parsone  storuet  vte  deme  elenden  huse,  id  sy  en  vroHwe 
eftc  on  man,  wat  dtit  ho  nalet  van  sinein  {^oldo  Ikuk  ti  do  graft,  dal  jival  me  *lon 
iu  ere  leisten  to  ereu  buwete,  \vv  dat  hrft.  suiubr  weddcrsprake  ieniaudes.  Itftn 
ok  willct  de  vormunder.  wene  t-m»  stcdc  orltmtt  wart  eft  he  wat  heler  werde, 
den  parsonen  nicht  to  \  oru  ist  udr  \iniiif  der  sako  willen,  'suuder'  wan  Le  dat 
anders  nerglu  ii  inedu  \uibiekcu  licü,  simder  id  sy  egeu  wille,  vnde  ock  uenen 
mester  vude  inesterinnen  to  kesende  sunder  wisiscop  des  houemesters,  vppe  dat 
he  wete,  dat  id  deme  raesten  hupen  behage.  Item  mester  vnde  raesterinnen,  de 
zeen,  dat  se  dat  aldiu  holden,  by  oren.  eden,  dea  se  don  moten,  wen  me  den 
van  em  .eMchet  Item  wan  me  de  stouen  heitet  enen  ievdiken  to  bruken,  id 
ai  vrouwe  efito  man,  to  einer  nottorft  den  dach  vth,'  wo  he  nen  hidt  mer  vorbeme. 

Item  de  brodcre  Tnde  sustere  in  deme  sekenhuae  Scholen  aick  borichtoi 
to  Faaschen  vndc  to  WynnachteiL  altomale  bi  der  wonjrngbe  des  huaea,  bebaluen 
de  bynnen  enen  mante  tovome  berichtet  ain  mit  Oodes  Hebamme. 
JVSoeft  ebter  utiheglaiMgtm  AitfMdtnung  «w/  «iner  Sette  ritte»  BtaHtm  Itrjßimmli,  dann  BUeheik  far 

3.    SjmscordniDiq . 

In  (Tode*  namen  amen  Y\}\}a  dat  dar  de  bvudere  unde  suslero  to  suDte 
Yurgens  hoiic  xwdv  de  dur  wonot  in  demo  groton  liusc  vnde  vorstat  de  spise, 
ouerendroghen  in  donie  olden  rc»  litc  vndc  in  di  int'  /.cdc,  also  .sik  dat  recht  vnde 
zede  vaii  rildinjjhes  lieft  ghehad,  al^'  de  t  ldr.sten  des  hinics  vuder  der  betu<  lmis.*e 
crer  .sarinvittiche}  t  l*ptughet.  is  id  dat  des  de  «  rbarheyt  der  heren  ln:-tt  (ii  t, 
sü  .siul  de  vorraundtre  desses  houcs,  her  Johau  Weshu"  vnde  ht  r  Albeit  Jimglie 
ouerendi'eghen,  dat  se  vulbordet  hebbet  des  houes  recht  to  bescriueude  in  desser 
wys.  In  deme  Faschcdaghe  gift  me  drierfaando  vleseh,  braden,  sculdereu  vnde 
ander  drughe  vleach  vnde  eyger,  des  auendes  worsto.  Tu  Pinxstcn  gruaen 
awynenvleacb  mit  senppe,  swynen  braden  vnde  dmghe  rintvleach.  In  sunte 
Yurgens  daghe  datsulue.  In.  dessen  vorsprokenen  hochtidcn  gheuet  wocsta 
des  auendes.  In  deme  dagbe  der  ehorw](ik]ginghe  sebepenTleseh  mit  xaheii, 
en  half  braden  hon  vnde  spek,  des  anendes  schöpfe  coldune.  La.  vnser  Yrowea 
daghe  der  hemmelvart  datsulae.  In  simte  M ertena  daghe  braden  grüne  swynoi- 
vleseh  mit  senppe  vnde  druge  rintvlesch,  des  auendes  worste.   In.  deme  daghe 

Aach  hier  atcht  eine  Correctur  am  Bande,  leidi-r  imlc»erlicli,  da  die  lUntc  ganz  verloscht  kt 
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der  bort  Godes  datsulue.  In  Yastelauende  datsulue.  In  dessen  vorsproken  hoch- 
tides  daghen  ghift  mc  twe  byer  des  morghens.  Tuschen  der  bort  Godes  vnde 
Tasielauende  ghiftmc  des  morgliens  gropcnbraden  vnde  spek  twie  in  der  weken, 
des  axiendes  sulten  edder  euo  halup  metwurst.  Dos  maudaghes  in  den  speldagen 
ghiftme  vlesch  also  enes  undoren  (highes.  Weute  der  apostel  auent  eomet  vppen 
dingesdach,  des  maudaghes  darvore  ghiftme  vlcseh  alse  enes  anderen  daghes.  Ist 
liat  de  hfichtit  vscr  Vrowen  to  Lichtini?'Sfn  edcr  crer  bort  knmet  vp  deu  luau- 
ihu  li,  s(i  gkiHiiit'  vlosch.  In  dpme  daghr»  (h'r  hcsuidiugiic  gliiltiiu»  vleseh.  Coniet 
iliT  ai)(>stol  dai^he  vp  den  mandach  eslder  vp  den  niiilweken  edder  v[)  den 
sunnuaeud,  so  ghift  me  boteren  eygere  vnde  verdeudel  van  cme  Xiinsehen  kese, 
des  aucndcs  eygere  vnde  cool.  Vramo  den  vyerden  vrydaoh  al  dal  jur  ghitlnie 
grüne  vische  oder  liekede  oder  brasme  oder  grote  ale.  In  der  apostel  aiiendo 
dttsnlue.  In  der  quatertemper  des  sunnauendes  so  ghiftme  datsulue.  In  der 
TMtene  aUe  weiten  enea  vitehe.  In  deme  daghe  der  bodeachap  vnaer  Vrowen 
K>  ghiftme  grüne  Tische.  In  guden  duniedaghe  grüne  Tische.  In  Buohanende 
gnme  Tische.  Li  der  hemduart  auende  grüne  Tische.  In  Pinztste  auende  grüne 
Tische.  Yertmer  in  AU^deshüghen  auende  grüne  Tische.  In  deme  auende 
der  bort  Tses  Herrn  ghiftme  gnme  Tissche.  In  den  Tyer  auenden  vnaer  leuen 
Trouwen  ghiftme  melkeme  ene  semden.  Yertmer  Tan  eme  swyneshouede,  dat 
$f  dmghe  edd»  Teisdi,  ghift  me  Ter  prouene.  Yortmer  welk  broder  edder 
tuster  begheret  to  bitijden  enen  stop  byeres,  des  en  aeal  me  er  eder  eme  nicht 
weygheraL  Inme  enste  ghiftme  den  broderen  Tnde  susteren  malkeme  en  stucke 
Speckes.  Coroet  Tser  Vrowen  dach  der  hemmeluart  eder  der  bort  eder  Licht- 
missen  vp  den  vrigdaeb,  so  scalme  grüne  vische  gheuen.  Comet  Nygenjars  dach 
edder  der  Dxyer  koninghe  dach  vp  den  vrigdach,  so  ghifme  datsulue.  Vortmer 
welk  Buster  to  ^-^t*-  wertgebeden  Tandem  hnur.  hoff  «se  orlof  Tan  deme  mestere, 
so  scal  men  er  aliikewol  ere  prouene  ghenen.  \ ortmer  de  pronene  scal  wesen 
allike  grod  vnde  me  scal  deme  enen  ahn  Aflp  ghriK'n  alse  deme  anderen.  Van 
«in:tf  ^Tvf  hch^s  dasho  wente  in  snnte  Merten-^  daghe  ghiftme  den  susteren  allen- 
s^imciit  en  licht  iii  ih'  il<>riit/.rn  io  des  auendes.  In  sunte  Mertens  auende  malkeme 
en  lidit.  Van  sunte  Mertens  daghe  wente  to  Vastelauende  ghift  mc  en  alleu- 
sament  jo  des  auendes  twe  licht  in  de  dorntzen.  Vortmer  de  ihene,  de  dat 
byer  vorhegbet  vnde  darvore  radct,  wert  em  gud  molt  antwaidet,  vorderuet 
be  denne  dat  byer,  so  scal  he  dat  betalen.  Desse  stucke,  de  an  dessen 
bre(ue)  stat,  de  sint  wai".    Woldeu  der  de  heren  nicht  louen,  de  ihene,  de  des 
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houoK  recht  wetcn,  de  wiUent  beholden  mit  eren  eden,  wiliet  ea  de  heren  dei 
nicUt  vordreghen. 

Kadk  einer  Ai/tadumiig  mf  einem  JHsIte  AiyoMenf. 

Die  Knappen  Ctmts  und  Bans  ParketUin  gmtdim^e»  den  Verkauf  einer  Senk 
wn  1  an  das  BurglUoster  m  Liibeck  für  15  mjL  Seitens  ihres  Unter' 
Mssen  Cord  TescJum  auf  dem  Uaife  UwimMm  ntiier  YtahtShsSUt  det 
RSckkaufs,   1440.  Jun.  23, 

Wj  brodere  Clawes  vnde  HanB  FArk^tinen  knapen,  bekennen  vnde  be- 
tugben  openbore  in  dessem  breve  vor  alle  den,  de  ene  seen  odder  koren  lesen, 
dat  Cord  Teskouwe  in  deine  houe  tho  Johanemolen  wonende  in  deme  kerspde 
tho  Bartsowe  des  stiehtes  to  Baaceboroh,  vnzo  undersate,  myt  Tnaer  vulbort  Tiide 
irillen  rechte  vnde  leddcliken  heft  vorkoft  vnde  uppdatra  Tor  uk  Tnde  sjn« 
onien  deme  piiore  vnde  conuente  tho  Liibeke  predekers  orden  vw  voftejrn  vaA 
hAi^  de  ae  Cord  Teakouwen  tho  syner  noghe  wol  ^eteUet  vnde  betalt  hebben, 
de  he  vort  in  ayno  vndo  ainer  eruen  nottroftighe  not  ghekeret  vnde  vtegheaen 
heft,  ene  mark  jarliker  ewigher  rente  lub.  pcn.,  de  Horeke  de  Scroder  heft  ghe^ 
geueu  \  (>r  de  gbenvokamere,  in  vnde  vtn  synea  eghendomes  des  hoiies,  Iiusc  vnde 
erues,  dar  he  nu  inne  wonet,  vndt;  in  allen  synen  anderen  guderen,  bewegholijk 
vndo  vnbcwe«?helyk,  yogheuwardighen  vnde  thokomendc,  nicht  hütende  beschedcnde. 
abso  dat  de  suhu^  Cord  Tcskouwe  vnde  ayno  orncn  vppe  ero  eghene  koste,  arheit 
vnde  enonttirc  ischolen  vnde  willen  vrimtlikeu  gheuen  deme  priorc  \'ndc  conuente 
vorbeTii>MK't  vii<l<^  flrmr  hrhbcre  des#ie.s  breue.s  luyt  eren  "willen  euc  mark  lub 
alle  jar  in  den  aelitt  ihij^luin  snnte  Mertens  des  hilghen  bissehoppcs  bynncn  der 
stat  liul»»  k<>  vnvortoght'rt  vnde  vnbeworen.  SrlK.  crLe  d(  s  niclit ,  so  wholrri  vnde 
willen  ik  vnde  ni)Tie  crucn  deine  vorbenomcde  jiriore  vude  conuente  rddcr  In  lil-<  r'  n 
desses  hreues  myf  eron  willen  ofte  eren  reehten  baden  vnbewurc  n  ;nit\\  aidi  a 
vte  deme  vorscrc neuen  h(iUu  nogattighc  paiule,  de  se  vryc  \vi-<  li  liringhcii  iiiMghen 
vngehindert,  wor  se  willen,  vor  ere  vorsetenc  rente,  myt  allen  kosten,  de  se  dar- 
Tmme  don,  degher  darvan  to  nemende,  /m  vakenc  alzu  cu  des  behuff  wert,  \ mlc  dar 
schal  ik  vnde  inyno  erucn  se  deglier  scbadclos  holden.  Wy  willen  vnde  Scholen 
6k  en  imdo  den  hebbaren  desses  brcues  der  suluen  mark  jarliker  rente  vnde 
eres  houetsummen  vorbenomet  in  demo  vorscreuioien  houe,  htiao  vnde  erne  leeht 
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mran  mde  entureren  Tor  aller  ansprake  vnd«  benrernisse  en«8  jewelken,  vnde 
all«  gadere  vnde  Toremde  baue  darynne  Tty  bolden.  Jodoob  de  vorbenomede 
Cnd  leakouve  Tnde  aynen  eruen  de  raucht  tbo  beholdende,  dat  he  vnde  ayne 

emn  de  vorscreuen  ene  mark  alle  jar  in  den  achtedaghen  sunte  Mertens  wedder^ 
kopen  moghen  vaa  dea  Yorbenomede  prioren  vnde  conueute  vnde  hebberen  dessos 
hmiei^  de  houetsumnien  gans  myt  der  pliclitighen  rente  thosamendc  tbo  betalendc 
bynnen  der  stad  Lnbeke  myt  gudeme  ghclde,  alze  dar  denne  ghengbe  vnde 
gheue  is,  vnde  den  wedderkop  cyn  halft  jar  touoren  witliken  tbo  vorknndifjhcnde. 
Alle  desse  vorscroucnen  stukke  loue  wy  Clawes  vnde  Ifans  Parkentiue,  brodere 
vorbenomet,  vor  vu«  vnde  vnze  eruen  myt  <\vmc  erbunomede  Cord  Tcsknnwcn 
vüde  inyt  sjuen  eiTien  vngescbeden  myt  ener  saineiuler  hant  den  vakcnonuMifn 
conuento  vnde  priore  vnde  den.  de  dessen  Inert  iiebbuu  luyi  eruu  willen,  st  syn 
glieystlik  edder  worlik,  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  tho  boldende,  8under 
iiile  urgbelist  vnde  ane  alle  behelpinghe  vnde  were  glicistlikt^  vnde  werlike» 
rechtes.  Des  tbo  ener  groter  bckantnisse  vnde  bewariugbe  hebbe  wy  Clawes 
vnde  Hau«  Parkentin  vorbenomet  vor  vns  mde  vnze  eruen  vnze  yngbeseghel 
henghet  an  dessen  braff.  Ohegeuen  na  Qodes  boxt  Twteynbundert  jare  vnde 
dsma  in  deme  vertighesten  jare,  in  snnte  Jobanncs  Baptisten  auende  des 
hSgben  mertelers  tho  myddensamer. 

Nach  euwm  Copiarim  ie»  AnyMMter». 

BCCXL.I. 

Beschwerde  der  in  Op^  utul  Tunsberg  verk^rettden  Hansischen  Kaußeute  über  die  Be- 
drückungen,  unter  denen  sie  dort  eu  leiden  haben.  0.  J.  (1440 — 1447, y 

Jw  ensamen  voraicbtegben  wysen  heran,  botgbermesteve  ratmtome  to  Lubeke, 
sonderghen  den  menen  Steden  der  hense  sy  vryllyk  vnde  openbar,  wo  dat  de 
kopman  van  Anslo  vnde  van  Tmisbeighe  olaghet  openbar  ol^liken  juwer  gnade, 
dat  se  synt  ghentselyken  vordreuen  van  yuwer  prinilegia,  de  yw  heren  vnde 
vorsten  bestedigihet  ghegheuen  vnde  >>esf»gbeU  liebben,  also  de  nido  konynk 
Haken  vnde  kon3nigb  Oleff  vnde  konynk  Woldemer  vnde  de  junghe  konynk 
Hake,  konyngynne  Mai^hrete  vnde  konynk  £ryk  jw  ghegheuen  vnde  beseghelt 

')  Eine  im  An  liiv  dt-r  llaixIc-lokHmmiT  in  LütKck  aufbowuhrU-  Beachv«id«Hihrift  des  Kftiifinanng 
in  BiTgvn  ist  ubj^redruckt  in  von  der  Kopp.  Ilansen-rosso  B<1.  3  309.  Pie  gegenWlTtig«  lat  Ttmvili* 
lieh  friUwr,  b«ld  mich  dem  Regtonuig6antriU  König»  Cbnatopta,  eingeraidit. 
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hebben  vnde  den  juwett  to  Iwrukende  to  vuller  magbt,  vnde  aller  ander  breue, 
de  de  kopman  suluen  vorworuen  heft  van  konjnghen  to  konyngben.  Hijr  hebbeo 
de  buhide  van  Anslo  vnde  van  Tuns!)erglio  vnde  Arlende,  her  Enderdcs  sone, 
vnde  Sywcrt  Jonsoiie,  de  hebben  jw  vnde  juwen  kopmnn  der  meneu  «teydc  hijr 
äff  gbedreucü,  vude  ok  ys  deme  k(»])m:ijine  vDrhodtMi,  dar  neue  wynlcrlagbe  mor 
to  lygghf'n(l<>  vnde  dar  nene  egheno  koste  to  hebbende,  vndt'  wau  de  kopman 
dar  wii  weseu,  so  schal  he  dar  komeu  des  hylgben  crutzes  daghe  na  PasscheD, 
\iide  so  schal  de  kopman  den  buluden  oro  ghud  vorkopen,  vnde  nit  lit  den  bnrm 
Ilijrcnliouen  so  hebben  se  deme  kopmanre  selten  syu  gliud,  wo  dure  dat  hv  Ar. 
giiL'ucu  schal,  de  tuiim-  heres  vor  XIT  lub.  scbill.  \'nde  alle  ander  gliud  darna 
to  gheuende,  vnde  beer  by  lialueu  lesten,  dat  meel  by  la&liiu  vude  by  lialueu, 
den  hoppen  by  scippundes  secken,  vnde  grawe  lakeu  heel  to  vorkopcude  vnde 
ander  sohone  laken  beel  vnde  halue,  also  ae  toghesteken  aynt,  rossyn  by  toppen, 
de  Tygkeii  by  koroen,  mandelen,  pepra  vnde  rye.s  by  Ijapunden,  saffenn  by 
market  ponden.  Darto  van  de  k(^man  qrne  betalynghe  iril  hebben,  ao  baden 
ae  ome  de  betalingbe  myd  kulm  vnde  myt  qieten.  bouen  zo  gheyt  des 
konyngliea  vog^et  to  vnde  koffi  dat  derde  part  yo  van  dorne  ghude,  dat  de  kep- 
man  dar  bzynghet,  vnde  betalet  nicht  de  helfte,  dat  ed  in  deme  markede  koatet 
hefffc.  Item  so  schal  de  kopman  jo  vte  deme  lande  wesen  des  hylghen  crutns 
daghe  vor  aunte  Michele  by  voilust  dea  ghndea  Alle  dysae  vorbeacreuen  atncke 
de  bedet  der  van  Anale  vnde  der  van  Tunaberghe  piynil^a,  vnde  dyeset  kan 
de  kopman  nicht  weten,  wo  ae  by  da  prinil^^  komen  aynt  Do  alle  dyna  vor- 
ghesercucn  studEe  handelt  wercu  twyssehen  deme  kopinunue  vnde  den  bnalndea, 
do  sede  de  kopman,  so  wolden  «len  Steden  ore  priuilegia  to  hues  voren  vnd« 
laten  se  on  desuluen  hnndelen.  Des  antwerden  se,  dat  ae  to  huus  xnrcu  vuAe 
Warden  ere  groten  stecubuser,  dat  se  nicht  vmme  anne  vollen,  se  wolden  dar 
vorwosen,  dat  wy  rtc  den  ryken  nene  stecnbiiser  mor  bnwen  seholden.  Ttem  zo 
haddcn  sc  dorne  kopnianne  XXITIT  manne  gheseet,  de  hadd«m  strengghelkeu  in 
den  hylghen  sworen  vor  ou,  wor  see  enen  kop]iman  vunden,  dede  kopslaghede 
vppe  der  stedc  priuilegya,  den  seboldeme  by  syneme  halse  grypen  vnde  nemen 
eiue  den  kopp,  d«r  boiieti  ■«elial  he  gheueu  Vllf  wiflc  vnde  XIII  mark  to  schade 
ghelde  vi[t  yslikeii  kop.  llom  so  is  d»'  k<»piTian  \o  Tun«btiglie  besehnttet  yslyk 
na  syiH  i-  III  iglit  Des  autwerde  des  kupmans  (ilderuian  vau  des  kupmaaut-'s  vveghen 
vnde  si  dr  leuc  yimcher  Arlende,  gy  seholden  dat  also  maken,  dat  gy  des  mochten 
iR'kuut  wtscu,  wau  dat  vor  de  stcde  qweme.    Do  antwerde  hec  vnde  vlokcde 
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mdc  scde,  he  achtedc  de  stede  niclit  mer  wen  dat  sant,  dat  ome  vnder  den 
achofiolen  Ttrdle.  Item  so  helft  Sywert  Jooson  ghesecht,  hee  wyl  dat  arbeyden 
myd  aller  synor  maght  myd  alle  den  s^ynon.  dat  de  kopman  schul  vte  Norweghen, 
sf^olde  he  dar  ok  water  vrame  drinken  alle  syne  ienedaghe.  Item  so  yn  de 
kopmao  to  Anslo  dar  noch  belastet  vndo  dar  kone  wy  nene  tydynghe  äff'  segghen, 
eer  dat  de  kopman  snhicn  otiorkumpt  Item,  leuen  hcron,  f>o  sy  yuwer  werdicheyt 
wytlik,  dat  konynk  ( 'ristofVnis  lieft  ghr««aTif  (  iumi  Itrcft'  au  de  bulude  van  Anslo, 
dat  SP  srholen  komon  in  l'ynghsti^n  daghe  to  Ludohust'n  \'ndp  srholon  onc  vnt- 
langhen.  nlzo  nie  ktmyiiglu!  jil(H:lit  to  donclr-,  vnd«'  brynghon  er*-  pryuilegya  XTir\e 
ere  Techticheyt  niede,  dut  wil  hee  ou  bcsoglielen  myd  allen  wyllen  gherne  vude 
on  de  myd  alleme  vlyte  beter  vnde  muchtygher  maken  vurderraeer,  wen  se 
aliius  langhe  west  heft.  Leuen  heren,  weret  dat  dat  -( Inidf,  dat  were  den  Steden 
vude  dorne  kopinanne  grot  schade.  Item,  leuen  lieiuii,  dyt  were  wol  des  kopmannes 
bogher,  eil  gy  künden  vor  Pyncshsten  hebben  enen  boden  ofFte  enen  breeif,  dat 
hee  on  nene  priuilegya  beseghelde,  eer  dat  he  juwe  priuilegia  ghehoret  hadde; 
weret  dat  hee  hijr  bauen  beseghelde,  so  mochte  gy  syne  ernten  doghet  bekennen, 
de  he  jw  bewysede.  Leuen  werdighen  heren,  juwe  otmodicheyt  sy  hijrvp  top- 
dacht,  alee  gy  gherne  don  vnde  jw  de  kopman  wol  totruwet  Ewych  myd  Oode. 

Niuk  tbter  UHbtgluuijüjtm  AbttArjft,  «kn«  ünttrtchrtft  und  Auf  schilt,  axi/  einem  Blatte  Papier,  auf 
iemn  Jtadbetto  bemerkt  ut:  Dyt  sint  de  gebreke  de«  oopni»««  v«d  der  Dutadieu  heme,  in  to 
Anflo  m  ir  to  Tt!n<<t>or{reu  in  K«niC0en  weteade,  d»t      in  erm  prioilei^en  vnde  Ttybeydfia 

IfTolUken  wcnlon  vorwaldet. 

Die  PfiOrin  und  der  f  'onrenf  des  hlosferfi  Walstinie  danken  der  Wütire  des  Kilrr/er- 
meisters  Ilapesnlrtr  für  ciiir  i/cMindtc  Gabe  und  neHmen  »te  in  die  Gc- 
meiuschajt  ihrer  (/uicu   M'erke  auf.    0.  J.    (1440 — 1450). 

Vnee  innighe  beth  au  6od  thuvorea  stedliken  to  biddende.  Leuc  vrouwe, 
wy  doet  juwer  erwerdiohej-t  weten,  dat  \\y  wan  juwer  leue  vnde  ghunste  weghen 
hfbbpn  entfaughon  so  vele  gheldes,  dat  ener  isliken  juncvrouwen  is  ghpwnrden 
\  ül  scbillinghf,  der  priorent  enr  mark,  de  proiirsto  one  mark  vnd(?  enen  islik 
prester  YTTI  srliillinghe.  vndp  X  mark  to  dom  buwete  vses  closters,  de  wy  nnch 
ligghende  licbbtt,  viidi-  an<ler8  nerghon  to  (.'nscbolpt,  vnde  sn  langhp  ligglicn 
a'holet)  dat  wy  jiiwer  leue  vnde  ander  vser  ghuden  vrunde  darto  bruken  myt 
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oren  ghnden  ghnnsten,  wente  wy  des  leyder  nioht  en  hebben,  alze  des  TB  wA 
behof  Avcrc  iJt  s  hebbe  wy  juwen  salighen  husheren  saligber  dechtnisse  in  vse 
memorien  biK  j^lipscreiion,  so  dat  «ynnr  tillf>  dacrhe  dncb(t)  wert  in  vsem  rappitti''! 
vndo  alle  jar  ciis  s(  hal  bcghan  werden  myt  vipilien  vnde  myssen,  viidc  ju  ent 
faughcn  bcbbeu  vur  ene  leiie  suster  vor  ju  to  biddcudc,  vor  in  dem  Icucnii-- 
vnde  na  in  dem  dode,  dat  Gbot  langhe  vristc.  Xachdem  dat  vry  ju  eutfauplun 
hebbet  vor  ene  suster,  so  bidtie  we  ju  vmnie  Godes  \\  illt'U,  dat  gi  V8  susterlike 
leue  be^vysen,  vso  stiebte  to  beternde  myt  juwer  <:!iudeu  gbunst,  wor  gy  konot 
vnde  moghen,  dat  wy  gherne  vordenen  wyllet,  myt  vsera  inuiglien  bede  st^tliken 
Tor  ju  to  biddende.  Ok  T8  witilik  ia  myt  dem  ghelt  des  godeshuses,  dar  Got 
vor  lone  vnde  vs  desse  jeghenwaxdig^e  bveffmaer  gh^mtwerdet  bet,  dat  ghelt, 
dat  Got  vnde  gy  vetet  voAe  wy  m«de  ersten  vnde  testen.  Hir  mede,  «ld«^ 
leuesfee  aiuter,  noch  mer  ghuder  nacht,  wen  ju  jummer  mer  dage  werden  bedadit 

Priorent  vnde  de  ghausse  couuent 
des  closters  to  Walsrode. 

Jitfaduift:  Der  ersamen  vorsiolitigliai  Tromen,  her  Hinrik  Bapesuluet» 
TTonwen,  vnser  lauen  suster  to  Lubeke,  yruntliken  ghescreuen. 

N«di  dm  Orfßinet  mtf  Fnpttr.  Okne  £SpHr  «iiM  fiSeyeb. 

IKJCXMU. 

Der  Knappe  Qante  Farhenifyi  gieiU  dem  Dmimkaiimfä&stet  S^üdt  Landes  nm 
Eiffenßiim,  dem,  es  ßhUck  1  m§[  ata  Pacht  g^wiatne»  k&nnef  ver- 
madti  ihm  a«c%  gesammfen  Hamiat^f  de»  seine  Erbe»  mit  30 

sdle»  auri^se»  dUtfe».    1441.    Mdnt  12. 

WitUck  sy  alle  den  jennen,  de  dessen  brefF  soen  oftc  liorcn  leszen,  dat 
ik  (Uawefii  riirkcutiu,  knapc,  bekenne  oppenbar,  dal  ik  to  tröste  \ude  tu  kulpe 
royner  oldcrcu,  vader  vnde  moder,  vnde  alle  den  jennen,  de  vorstoruen  sinth 
Tthe  deme  deckte  der  Pbrkentiner  vnde  yorsteraen  to  tokamenden  liden,  hehbe 
geura  vnde  iegenwardigen  geue  den  gestUken  broderen  vnde  gantxe  coDuente 
der  prediker  oidra  bynnen  Luheke  to  der  Boroh  eynen  atuoke  landea^  dat  nhu 
tor  tidt  Hinriok  Boleues  vnder  hefft>  dar  ee  allo  jare  ene  mark  geldea  mögen  van 
vpeboren  to  paek^  vnde  darto  alle  myn  hamadi  na  myme  dode,  velok  hamsch 
myne  emen  loezen  mögen  vor  durtich  mark  lubesoh,  dar  ae  vnde  aUe  ere  nakooie- 
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finge  vor  soholen  began  in  ^Uger  dechtnisso  myne  olderen  Tnde  dat  gantie 

TOTstoruen  siechte  der  Furkentine  alle  jare  twae  irerue  mith  vigilien  Tnde  mith 
^elemissen,  beaehedeliken  alse  des  andar^  dagea  na  dame  acbten  dagc  sunt« 
Peters  vnde  snnte  Pawela,  mde  dos  ncgesten  dages  na  sunto  Dionisi  des  kilgen 
martelers.  Desse  vorbenomeden  durtich  niank  vude  reute  van  dcmc  landa 
erfrenomet  Scholen  uhu  vnde  altidt  stau  vnde  kamen  to  nuttioheit  vnde  beteringo 
des  huses,  dat  de  vorgenanten  brodcro  hebben  stände  to  Dartzouwe.  A''ortmor 
so  belene  iek  Clawes  vorbrnnmrt.  vntlr  bostedipro  mith  gantzer  vullxjrth  de  gaue, 
de  myne  oldrrii,  zeliger  gedaehtnisse  dcTi  crgi  nanten  brodem  geuen  bebbon  vppc 
dat  biis  vnde  hott'  to  Dartzouwe,  t^)  ewigen  tidenn  starek  vnde  vast  lu  bliueu. 
i*es  to  ener  gantzer  witsehop  so  hebbe  iek  Chiwes  vorbennmet  vor  my  vude 
myne  enien  myn  iugesegel  beuget  an  dessen  breff.  Ohegeuen  in  den  jaren 
vnses  Heren  veert^inhunderth  jar(  d:iiiia  an  deme  eyn  vnde  vertegesten  jare, 
all  ilenie  sondage  alse  me  singetli  l!<Miiiniscere  ete. 

Aaok  einer  Ab»cltr^  in  dem  von  dem  Schtcrriner  Donicapitcl  vitlimirten  Vapiarin»  des  Bitryklotten  Fol,  10  b. 

Eecard  Wr:<;()ati<!e  beJsennt,  an  dm  Bath  von  LHl>eck  und  insbesondei-e  an  die 
Erben  des  verstorbenen  Büryerni'üsfcrs  Heinrkh  Haprsnlver  keine  Ansprüche 
wegen  einer  ihm  für  den  verstorbenen  Deuischardensmeister  Faul  WMt 
Ruatdorf  geleisteten  Bürgschaft  mehr  zu  habe».    1441.   Jpr.  27. 

Vor  allen  vnd  lazliken,  de  dessen  breff  zeen  efite  boren  leaen,  bekenne 
ik  Eggeid  Weatranaze  vor  my,  alle  mjma  erfhamen  Tnde  nakomelinge,  dat  ik 
de  ersamen  heran  borgermeistere,  ratkmanna,  böiger,  invonere  vnde  ganiae  genieyna 

der  Stadt  Lubeka,  ae  aUa  vnuorscheiden  vnde  yszliken  van  en  beaunderen,  vnd 
nmdarliken  den  eraamen  heren  Ilinrik  Itapexuluer,  der  vorbenoinedt^n  stadt  Lubeke 
waodages  borgermeistare,  dem  Got  gnade,  sine  arfbamen  vnd  aUe  de  gennen,  de 
dat  van  siner  vnd  erer  ^\•<■£roll  mit  rechte  anrorende  is,  qwyt  scheide  VTid  leddieh 
vnd  los  late  van  aller  elaehte  vnd  tosprake,  de  ik  to  der  ergesoreuen  stad  Lubeke 
vnd  her  Ilinrik  Eapeznluer  mit  recht  gehat  hebbe,  alze  van  eyncs  geloiiedcs 
wegen,  dat  rnv  hör  Ilinrik  RajM'zulner  volobenomet  vor  mvTiPin  gnedigen  heren, 
her  Pawt'l  van  Kus/tditt  zcliges  gediM  lifnisses,  to  der  tyd  honun'^'fer  to  Pm«on, 
gedan  helft,  vnde  geiaue  in  craH't  desses  breues,  dat  ik  vnd  alle  de  inym-,  rh»n  diit 
in  yeuerle^e  wyae  tokonieu  mach,  nummermm-  dm-ypp  zakea  willen  iu  allen 
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tokomenden  tyden.  In  getuchnisse  der  vaiiwit  hebbe  ik  Eggerd  W«itniiRfe 
Yorbenomet  mja  iogesegel  mit  rechten  weten  vnd  willen  vnd  wolbodaditeei 
mode  an  dessen  breeff  laten  hmigsn,  de  gesdirenen  i«  to  ]>uit8ke,  int  jar 
vnsos  Heren  veerteynhundert  im  eynrndeTeertiehsten  jare,  am  donredage  ns 
Marat  Ewangelisten. 

SoA  dem  Origimf  mit  mkat^eitdtm  vMerhaUaiem  Sügd  (Haumarke). 

Der  Sath  wm  Li^eek  UberM^  dm  BesU»  der  D»/er  imd  Oiter  ShekMaf, 
Mery  tmd  tm  dem  Berge  de»  Slir:ffermeister  WilMm  ten  Osdvat  wtd 
dose»  JEVAm.    1443.   Jun,  S.^  • 

WittUck  sey  alle  den  jenigen,  die  diesen  brieff  sehen  oder  hören  lesen, 
das  wir  buigermeister  vndt  rahtmanne  der  statt  Lübeck  bekennen  in  Tndtmitt 
dieser  gegenwertegen  scbriSt  offenbaar  beieugende,  das  der  ehrsame  herr  Wilhelm 
▼on  Galben,  burgermeister,  sidi  mitt  tsb  vndt  wir  mitt  ihme  nmb  die  doffle 
Tndt  gtttere  Stookdbdorl^  de  Newehofße,  anders  geheiasen  die  Morie,  vndt  das 
dorff  zu  dem  Beige  mitt  der  Berger  mllhlen  Tndt  mitt  allen  ihren  subehorungfio, 
IreundtUeben  veiglichen  Tndt  verfiagen  haben,  ah»  das  er  vnsz  dieselbigen 
gütere  nach  Tnserm  willen  gfintaUchen  vndt  woll  Texgnflget  hatt,  vudt  wir  LLik-n 
sie  ihmc  vndt  »einen  erben  mitt  der  lehnwahr  zweyer  vicareijen  in  S.  Egidii 
kirchen  hinnen  Lübeck  in  der  Vorradeschen  Capellen  liegende  vndt  aus  den 
selbigen  gutern  gemachet,  mitt  eintrachtigen  raht  vndt  freijeu  willen  gäntzlieben 
verlassen  vndt  nnffgrtmgpn  nach  auswcisung  der  fundation,  die  der  ehrwürdige 
in  Gott  viiTtt  r  vndt  herr,  herr  Nicolaus,  bischotf  zu  Luiteck,  vndt  das  capittul 
der  Ijubeschen  kirchen  ihm  vndt  seinen  erben  von  vnscru  vollbordc  »laraulf 
versiegelt  haben,  vndt  wir  verlassen,  uul'tragcn  vudt  ubtrgc  heu  ihme  vndt  .seinen 
erben  für  vns  vndt  VTi>cni  iiacbknniclingen  dieselben  vorgtschriebene  gftter  mitt 
allen  ihren  zubcküiungeu  vudt  lUu  lehuwuhr  zwfijer  vicurrijen  in  vnd)  niiti  kmlft 
dieses  gegenwertigen  brieffes  zu  rechter  beruhlicher  besitzuug,  wehre  \udl  uuli, 
vndt  alle  versiegelte  brieffe  darauff  sprechende,  die  wir  beij  vns  liegende  hatten, 
haben  wir  ihme  mitt  gutem  willen  ubmwDtwtnist  zu  Tollkommener  anwarding» 
yndt  beholting,  für  ihm  Tndt  seine  erben  Tndt  naohkomling  in  freijer  ToUer 
macht  zu  habende  vndt  zu  gebrauchende  zu  ewigen  Zeiten,  Tns  Tndt  vussra 

•)  Vgl.  uu.  V  At  m,  ätö,  345,  a&i,      »iw;  ua.  vi  ."ö  öoö;  Bd.  vu  JA  452»;  Bd.  vm  jft  so. 
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mchköralingen  vndt  der  statt  Lübeck  nichts  mitt  alle  in  denselbi;:* n  ..'utorn  zu 
behaltende,  vndt  auch  niohta  mehr  darauflf  za  aaehende,  oder  herrn  Wilhelm 
vndt  nine  erben  vor  derowegen  zu  mahnende  in  zukommenden  Zeiten^  vndt  wir 

lassen  sie  gantz  qvit,  ledig  vndt  los  von  allen  dingen,  die  vns  oder  vnsem  nach- 
komlinfypn  von  derwegen  möchten  anrohren,  sondern  ob  nach  des  vorgeschricbf»nen 
hcren  Wilhelmen  vndt  all  soiiirr  erben  tode  die  lehnwardt  der  vorgtruiirt.  n 
viotiric  vns  mh-r  viiscin  iKK-likinnlingen  waniut  r  wieder  zufiele,  das  wir  vndt 
vusrre  n;i«  likr>inlinf^i'  (Irr  dt'uue  in  sodabner  nias^eu  gebrauchen  mögen  vndt 
uiacktig  sein,  als  w  viis  \udt  vnßern  uucJikomlingen  der  in  der  fiindatiou  ge- 
gömiet  hatt.  Zu  mehier  bcs^eugnisz  dieser  vorgeschriebenen  diugi»  fest  vudt  vn- 
vcrbrochen  zu  lialtriide,  haben  wir  vuser  stjitt  insiegcl  «>inträchtiglichcu  vndt 
wissende  beugen  lasi;«ju  für  diesen  brieff,  gegeben  zu  Lubct  k  uacb  Gottes  gebührt, 
vierzehnhundcrt  jähr  vndt  darnach  im  drcij  vndt  vierzigsten,  mittwochs  für  der 
▼ebrten  heyligen  hohen  xeit  MngsteiL 

Sack  einer  aptUeren  Almhriß  im  dem  auj'  der  SUnitb'Miothek  aujbcwitkitcn  Ms.  „DocuuuitUittc 

ridUm  ce»  der  Liltbeekbthm  LntitaAr,  «M  den  Dötfem  Mary,  Or,  Skimrade  und  StoekdMdmf 
N.  ».  w,  ZutamtMHjfehttgm  «on  mim  der  vomoHgm  Onm^Mztr."  JM.  iOS. 

Ler  Rath  von  Lüheck  gicht  dem  liathe  von  Rostock  auf  dr^scn  Aufraffe  Ättskunft 
über  die  Behandhmg  des  Böttcherholzes  in  Lübeck.    0.  J.  (1445) J 

Consulibu»  Kosiookensibus. 

Post  s;il     Krsumen  beren,  gudea  vrande.    Gy  scriuen  vns  in  encr  inge- 

Blotenen  zedelen  in  jnwem  breue  vorwaret,  van  vns  to  wetende,  wo  wy  dat 
plegen  to  holdende  in  vnser  stat  mit  dem  bodeker  ampte.  efft  zr^  olc  hebben 
gcfiwaien  Inda,  de  by  eren  eedou  dat  bodikholt  vt  vnde  in  teilen,  dar  di>  eopmnn 
MxAe  se  ane  verwaret  sin.  vnde  efft  desuluen  geswornen  dat  bodikholt  plegeu  to 
wrakcnde  by  eren  eeden,  also  wat  worm«tekicli,  to  kort  edder  nicht  gut  en  sy, 
v-y  jw  dat  willen  bennlon  etf.  I.tiieu  vninde,  darvmme  hebbe  wy  de  olderludc 
'1*^  bodeker  aniptes  v*ii-  vus  NnrlxidL't  vruli'  mit  ono  ire«j>rok'^n,  also  d;it  vort»  vte 
'  rpifie  ampte,  de  vn^  mittt-  darto  duuckcu  wt-bcii.  vur  vus  bi'ceduu  vuilr  In  /w  i  i  cn 
moten,  dat  se  dat  bodikJiolt  willen  verwarou,  dal  yd  rechtverdivh  vnde  gud  sy, 

')  Dor  Brief  itebt  anf  einem  filntto  Papier,  wcldica  anch  einen  datirtea  Brief  «ua  dem  Jalire 


Digitized  by  Google 


816 


O.  J.  (144&). 


darmede  enem  yewelken  recht  bcsohoe  vudc  darune  Terwaret  mögen  it'esen.  Ynde 
wan  der  een  van  steruct,  »o  bringcu  de  olderludü  imen  andern  VTomeu  louordign 
man  vor  vns  in  des  ilodc  u  Rtede.  de  dergcliken  sine  eede  vor  tu»  mot  don  Tnde 
sworen,  dat  he  dat  bodikhult  truweliken  Tille  beeeen  vnde  yenww,  danneil« 
en  juwelk  verwaret  möge  weaen. 

( 0/ine  Lnterschrijt.) 

Nach  dem  Concept  auf  tiipter. 

BCCXX.VII. 

L^id  an  das  DominUcanet-klosier  mur  Bwrg.    14i7,    Mai  14. 

Notandum,  qnod  OeTtrudia,  relicta  qnondam  domini  Brunonia  Warendoip 
aemoriS)  dedit  fratribua  predicatorlbua  in  Lubek  sesaginta  marcaa  den.  luk  de 
iUia  oentnm  mre.  lub.  ei  assoriptia  supta  KCCCCXXI  Lamberti  pro  eepidtnii 
aua  et  perpetna  memoria  sni  et  domini  Bmnoni»  ae  filiomm  et  filiaram  nuina, 
aolnendas  diotis  fratribaa  poat  obitum  dicto  Qertmdis  per  Brunonem  Warendrap, 
filitim  ( iusdeni  Gertrudis,  et  tutores  dietorum  Gertmdia  et  fllionim,  qnaa  oouOivm 
ei  iuasit  aasoribi.   Joaeu  dicti  Brunonis  filiomm  et  eomm  prouiaorum. 

Smk  «tiKr  JsMcnjilwi  dn  Ob«itl»lämtit»  vom  /.  14^,  For.  JbnuMf. 

Der  Sa^  vm  LiB^eds  Müel  die  Eer§ogi  WaMo»  mud  B»nm  vm  Fmmem, 
den  I^Minem  die  ihnen  genommenen  Sekiffe  und  OiUer  mrüdan^ebe». 
1449,    Märx  8. 

lifnligeborn  iorsUu  vnde  heran  Worslauo  vnde 
Burnaiu  dem  ohleren,  broderen,  hcrtughen  to  Wolgast, 

Stetiu  viule  forsten  to  Euj^'rn  etc. 

Post  salutatii>iuin  Hochgeboren  forsten,  gunstighen  leuen  heren.  Vn«' 
vnmde,  de  laot  t"  <  »Kien  8tetin.  li^bbrn  vns  dorch  eren  vidmechtiefn  sfn(!pb«»den 
(■lf<:clik<  i)  In  iii  litrt  Villip  to  kennende  glifucn,  wo  dat  jwe  berlirlicit  durch  dejwfn 
an  dcuie  li<  riir'>tc  iipl'<  st  vnrijangen  to  Wolgast  in  der  haueue  <»u  lu  bben  laten 
tonen  Midi'  vpliulden  ere  seliepe  vnde  gndere,  oren  borgberen,  inwautreu  vnde 
audujuii  €0[du<lt  n  van  der  Dudesclitn  hi  iit^e  tcLelnireiKle,  !>o  jwe  herlicheit  sodannc 
gudere  noch  hebbeu  in  haudcn,  vnde  se  ok  endeles  mosten  esschen  to  borgte. 
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Tplk  alle  \ixs  vnde  en  sere  Torwundert,  nachdein  se  Midc  de  eren  myt  jM'cn 
heilicheidea  anders  nicht  en  wysten,  rnen  vrund^i  liup  vndc  gucde,  vnde  en  ok 
«odftDnc  enbouen  prmilegie,  fryheyde  vnde  olde  wanheit  is  besehen  vnde  wcdder- 
narcn  Biddon  wy  jwo  herlicheit  dogtr  Mnintliken  myt  allem  vüte,  dat  jwe 
lurliihcit  \üser  vlitigen  bede  wilt  dit  iieinou  tn  herteu,  vnde  den  vorserenon 
v:i«i'ii  vnmdcn  vau  Stetin,  eren  borghcren  ymlv  iinvnncren  ere  getoucde  vnde 
seiiuttc'de  guduri-  rdrler  cre  werde  giitlikeii  t.ntr\ chlru.  wedderkeren  vnde  b<'f5den 
\mme  to  vormydciidc  \urder  kost,  iDoglie  viub-  urtn'yt,  de  in  dessen  zakcri 
iuuglieu  eustaii  vude  kaiiien  vor  oghen.  Weret  ouer  dul  jwe  htilielieit  deme  \  rnnie 
\wr  bede  willen  so  nichf  doen  künden  noch  enwolden,  so  doen  wy  jw  vrunt 
likcu  weteu,  dut  wy  crer  to  eieu  vude  rechtcu  iu  dessen  sakeu  willen  mechtieh 
▼escn  vnde  mechtieh  sint  iu  krafft  dcsscs  broucs,  vude  begheren,  dat  jwe  her 
licheit  van  der  wcgheu  tos  vor  snnte  Welberdea^  daghe  negst  kamende  enen 
TfontUken  dach,  willen  Torsehnuen  iu  jwem  eghenen  lande  byrnum  dem  Orj-pes- 
irolde  to  holdende,  dar  vry  denne  de  vnse  gerne  viUen  hebben  vnde  ms  darmede 
bekümmeren,  dat  gjr  jwe  berlidieit  vnde  vnse  vrunde  van  Stetin  versohrenen  in 
denen  nken  vonnyddelet  vrunteehup  edder  rechte  mcohten  werden  vorBcfaeden, 
nachdem  wy  orer  ere  vnde  reehtes  willen  mechtieh  weaen.  Tnde  wea  de  vor- 
acfeuen  vnae  vrunde  van  Stetin  vnser  vmnüiken  bede  hirane  mögen  geneten, 
des  begheren  wy  jwe  guttike  antwert  by  denen  vneen  boden.  Screuen  vnder 
der  van  Lnbeke  aeorete,  des  eonnauendes  vor  Beminiscere,  anno  ^T^rg, 

Badeseendeboden  der  stede  Bostok,  Straleasunt^ 
llViamer,  Stetin  vnde  Gripeswolt,  nn  tor  tyt  to 
Lttbeke  to  da^e  vorgadert^  vnde  bexgermeater 
vnde  rath  darsuluest 

ItaA  dem  Ctaeqrf  Apicr. 

Hnnricb  VI.,  König  von  England,  bevollmächtigt  den  Tliomas  Kent,  deu  John 
SkiMcer  tmd  dm  Henry  Bermeiamt  mit  AbgeordnHm  des  Deutschordens- 
meisters und  der  MansestOdte  ilber  die  wn  den  beidereeiHgen  Ünterthanen 
foor^kradOm  Be8(^werden  sn  verhmdd»  und  mnen  Vertrag  darüber  ob- 
srnsehiiessen.    1450.    Jun.  28.* 

*)  WalbiugU?  *)  Vgi  Ji  718  und  roa  der  Kopp,  H«jiMreoeMe  fid.  3  M  637. 

m 


Digitized  by  Google 


818 


1450.    Jun.  28. 


HenricDa,  Bei  gracia  tex  Anglie  et  Fraacie  et  dominus  Hiberaie.  OnrnnRU^ 
ad  (^1108  presentcs  litfcrc  poruenerint,  salntem.    Sciatia,  qjaoA,  oum  noniudk 
dicantor  ottemptata  et  perpetrata  Mnoiade  per  aubditos  nostrus  et  subditoa  reUgioa 
viri,  magnifloi  magintri  Pnicic  ae  homines  prouindarum  et  cluitatum  liaoze  Teufonire 
alias  voeat*'  \v  mesno  hanse  contra  ligas  amicicias  et  composiciones  inter  hoc 
regnum  nostrum  et  ipsos  ab  antiqxio  fartas  et  initas.  qup  quidem  attemptata  ex 
omni  ]iartp  rlohito  rpfnrmari  optanms  et,  quateuus  relorinacio  huiu-smodi  attcmpta 
t'/nmi  i'x  purtf  iidstra  mit  ligeorum  et  siibditorum  uostrorum  attinot,  faciendi 
i'uram  et  snlic  itudiiu'in  pnciuri  modo,  quo  poterimti.«  adhibere  voloiitfs,  ad  inteu 
<'if>!!oin.  (|U(hI  consiiuilis  rrformario  (iiioniinciiirKiuf  attcinjitatorum  nobis  ac  ligcis 
rt  subflitis  iiostris  lieii  valeat  pari  l'orina,  dv.  tidolitale  circunis]>ertione  ot  industria 
diiet'torum  et  iidolium  uustronim,  magistri  Thoine  Kent.  vtiiiis«|ue  iuris  dr^rt.  ris, 
Johannis  Stokkei',  mercatoris  Londonensis,  et  llenrici  lienneiani,  mcicuturis  de 
Lenna  Kpiscopi,  plenius  confidentes,  ipsos  nostros  legitiraos  veros  et  indubitato» 
deputamua  ambaaaiatore««  ])rocuratorea  et  mmcios  speciales,  dantes  et  concedcute» 
eis  et  dnobus  eorum,  quorum  pre&tum  magiatruin  ThomatD  vnum  esse  Tolnraos^ 
potestatem  et  mandatum  tarn  generale  quam  speciale,  cum  dicto  magistro  Pmeie 
et  cum  hominibuB  dictarum  ciuitatum  baiuse  Teutootce  aut  cum  ambaBsiatoribos 
commissariis  deputatis  procuratoribua  Mue  nnncüs  etusdem  magiatri  vfSL  dietanun 
eiuitatam  aufficaentem  potestatem  in  hac  parte  babentibua  conneniendi  ac  eorum 
peticionea  voluntates  et  denderia  audiendi  et  inde  traotandi  ac  insuper  communi' 
candi  tractandi  appnnctoandi  et  concludendi  cum  eisdem  de  et  auper  omnibos  et 
singnlifl  dampnia  inioriia  depredadonibna  interfeetioniboa  mercatorum  et  aubditomm 
vtriuaque  pareium  predictarum  necnon  de  omnibua  aliis  tajigentibus  et  ooncementibas 
reparacionem  et  reformacionem  actomm  attemptatorom  et  perpetratorum  contra 
ligaa  amicicias  et  composiciones  supradictaa  ex  vtraque  parte  debitam  quoque  et 
celerem  correctionem  punicionem  reparucicmem  et  reformacionem  faciendi,  similem 
insuper  reparacionem  et  reformacioDem  tieri  petendi  et  requirendi  et  com  effeeta 
optinradi,  pro  nobis  et  subditis  uostris  probaciones  faciendi  et  quodcumqne  sacrum 
ad  hoc  necessnrinm  nomiue  nostro  et  subditonim  nostromm  prestandi  ac  pareium 
hiiiusmodi  querelas  vitro  citroqijc  propfKita^  et  proponendas  cum  suis  fmorircnti 
bus  dependentibus  et  connoxis  audieudi  examinaudi  et  tine  debito  tenuinandi  et 
suppr  (MsdpTTi  cftTiiponcudi  jiaciscendi  et  transigcndi   tMiam  fummnrip  et  de  planv» 
sine  strt'pir\i  et  tigura  iiidifii,  bgalibus  terrainis,  m  eis   rxpodirt'  \idebitur,  non 
seruatis  aut  abbreuiatis,  inspecta  solum  facti  veritate,  necnon  dietas  siue  dies,  si 
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neeesee  fu«rit;  pro  mutua  refoimaoioiie  et  reformacione*  attemptatorum  predietomm 
statnendi  prefigendi  appunetuandi  et  oonoludendi  antiquasque  ligaa  ratificandi  et 
«oniinnandi  et  stabiliendi  pro  nobis  et  eubditiB  noetris  predictis,  cetenque  onDiA 
et  öngnla  faräendi  et  ezercendi,  que  in  piemusie  vel  ipsonim  aliquo  neeesearia 
foerint  Tel  quomodidibet  oportuna,  promittentes  nos  perpetuis  fiiturie  temporibus 
ntum  gratum  firmum  et  stabile  habituii  et  fidcliter  impleturi  totam  et  quicquid, 
qiuntum  ad  noe  partinet,  per  didxw  eommissarios  ncetros  aut  duoe  eonmdem, 
qnonim  predictura  magistrum  Thoroam  vnxim  esse  volunius,  actum  gcstuin  siue 
procuratum  faerit  in  premissiB  et  quolibet  premissonim.  In  cuitis  rci  tostimonium 
h  l«  littcras  nostras  ficri  fccimiis  patentes.  Teste  me  ipso  apud  Westmonasteiiuin, 
XXVm  die  Junii,  anuo  regui  noetri  vicesimo  ootauo. 

Per  ipeum  regem  et  oonsitinm.  Fiyston. 

Natk  im  OrifimU.  Mit  mümigmim  wohMiaUtntm  Skgel  dtt  KSiiig». 

BCCX. 

E/Kbrnutf  emar  Verfügung  des  Raths  von  Lübeck,  betreffend  die  Gericht8l>arkeU 
über  Lüiriaeke  und  Hansuche  Kat{fleiUe  n»  England.    O.  J.^ 

Wy  bofgermester  ynde  radinan  der  stad  Lubeke.  Bekennen  opembare 
vormida  dessem  breue,  dat  inj  bebben  vorlent  vnde  yorlenen,  dat  vnse  coplude 
ran  Lubeke  in  Engelaut  verkerende  vrij  sullen  sin  in  allen  bauenen  Tan  Enge- 
Isad  Tnde  en  snllen  nemande  to  bade  nocb  to  rechte  staen,  aunder  allene  dem 
coptnau  van  Londen,  deme  ouersten  reebtc,  rndo  <l:it  <:(>  in  de  hauene  Tan  Enge- 
lant,  dar  se  komen  mit  eren  scliepon,  Tnder  zijk  Scholen  kesen  enen  aldcnnan, 
de  alle  /ake  Tnder  ae  valleude  fussekou  eopinan  vnde  copmun,  de  na  older  ghe* 
wonheit  deme  copman  behorclik  sin  to  richtende,  sullen  Scheden  verelfenen  vnde 
richten  na  consciencien,  alse  dat  behorlik  is.  Ok  wiUe  wij,  dat  elkerlijk  horsam 
M-hal  sin  densTtliim  aldcrraanuen  in  zaken  dem  rechte  aiidrrpende.  Vnde  weret 
dat  zijk  yeriKUid  d;tr  \\  n  uoHk  fegen  stehen  Wolde,  so  sal  (!<•  aMerman  van  vnsser 
wegheu  mtehtieb  ziu,  den  to  strutt'ende  mit  brokcu  na  alder  gewonheit,  alse  recht 
is.  Ok  wille  wij,  dat  alle  cojdude  van  der  henHe.  de  m\  vnssen  copluden  in  de 
haueUG  komuu,  dar  se  ione  sin,  ;iullen  vnderdauieh  zin  deme  aldcrmau  vnde  cop- 

'i  vewchri<-1n  u  Itir  n-p^iracioiip. 

^  In  emem  Sclireibcn  vom  ä,  Ootbr.  Htil  an  den  RHtb  von  Küla  «lueert  der  ft»th  von  Lübeck, 
<iui  Mit  IMS  ^  leiadttflgeB  Verhftltniai  mtt  dm  Sn^aadciit  beatebe.  Von  d«r  Bopp,  Ümmmmcmw 
M.  5  ja  169.  In  diflM  Z«it  mi«  daher  der  ErlM»  der  V«rfllcnns  ni  «etMii  Min.  Vgl.  um  h  jft  717. 
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man  tbh  Lubeke  Tonereuen  Tnde  lullflii  eme  endraehtiiken  belpen  holden  d« 
oopmans  leoht  vnde  aadefs  in  den  hauenen  n«iiiaiide  himMU  weaen,  sonder  deme 
alderman  vnde  oopman  Toraweuen,   In  kentnuae  birvaa  etc. 

Xmk  dem  Snimuf  mif  Biliar, 


DCCEiI. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  ersucht  den  Eaih  von  Lübed:,  Um  md 
der  BeeaMung  eines  gekauften  Mühlsteins  noch  eine  Zeitlang  £u  b^'risfe». 
0.  J.    (Vor  1433 y 

Bernd,  v:iii  (rodiR  jrnaden  to  Sassen, 
Engberen  vnde  to  W^estiialea  etc.  hertoghe. 

Vnscn  guden  gimst  myd  fnintlikem  gr5te  tovorn.  £r8amen  giidcn  frunde& 
Wy  siu  fnintliken  van  jiiw  begheiende,  alse  ymme  den  molensten,  den  vii$f 
voghet  ^^lde  amptroan  Hans  Vintloire  van  juwcm  dammester  Gionighe  ghekoft 
hett,  willen  vns  der  peMnip;ht'  cn  s\vi<jhont  ghcnon  liette  to  dns«!em  nofjhpstpn 
Pinxsten,  so  wille  wy  sc  ju\s  gutlikcn  cddt-r  juM'om  damniesler  to  willen  gheuen. 
Guden  fnindejs  Willet  vus  hirau»-  gutliken  iwitlcndc  wesen,  dat  wy  alleweghe 
gerne  sin  vrann  juw  vorsohnldende.  Wy  benelen  juw  Gode  almechtich.  Be 
gheren  dos  jiuve  fruullikc  ant werde.  Scrcuen  am  duunerdaglie  na  Letare,  \Tiüer 
vnfiem  sccrete. 

Aufschrift:  Pen  ersanien  wisen  her  Corde  Brekewolt  vnde  her  Bctraer 
van  TAnen,  borgherffiestern  vnde  kemerers  der  stad  Lubek,  viuen  guden 
besuudergen. 

2taA  dem  Ongbut  ««/  iVsjrfef.  MU  Batm  ie$  «M/j«iNUMm  9i«gtl$. 


BCCIill. 

Der  Baih  von  Danzi/j  fragt  die  Hansestädte  um  Bath  kmricktlidi  der  Bestrt^iinv 
eines  entwichenen  Semanns.  0.  J.  (Vor  WUe  des /4U^sdtnten  JeStr- 
hunderis.) 

Behegliken  willen  mit  verniogfii  uUis  gudeu  tüuüreu.    Gunstige  wolwisen 
guden  vninde.    Juwer  ersainicheid  wy  begeren  to  wetene,  wo  dat  mit  \Tis  to 


Dettamr  von  Thitnen  atub  1483. 
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Dmotik  een  aehipliere  seinen  Bchipman,  den  liee  vmbe  een  genomct  guld  guhnret 
hadde  Tnd  em  det  gegeuen,  mit  velkem  gelde  vnd  hure  he  ein  vntlopen  was, 
Jieft  hegrepen,  daramme  he  een  damuluest  in  gefenchniBso  entheldet,  em  damor 
sein  recht  to  doende.  So  hehhen  wy  in  ener  ordinancie  vnd  vtaettinge,  de  vor 
tajden  von  begeringe  der  achiphers  vnd  coeplude  von  schiprechte  gemaket,  ein 
artikel  vnnden  beaoreuen,  also  dat  welk  «cMpman  seinem  iwhipherm  mit  leinem 
gelde  entlepe,  dat  be  em  gt^uen  hadde,  des  em  de  schiphere  mochte  betugen 
mit  tween  scbipmans,  so  hodde  de  schtpman  de  galge  vordenet^  Leuen  vrande» 
▼j  bidden  juwe  visheidt  mit  vlitigor  bogeringe,  af  gy  it  darmcde  iia  tlcrsulucn 
ordinancien  Ttwisingo  ok  ulso  holden,  cddor  in  welker  wise  gy  it  holden,  dat  gy 
TOS  damon  een  antwort  wedder  scriuen  mit  den  ersten.  Dat  willen  wy  vmbe 
juw  geruo  vordicncQ.  Gcsereuen  to  Dancssik,  vnder  vneem  eecrete,  am  donrsdage 
na  Quaaimodogeniti. 

KaUroanne,  Danczik. 

Aufsdit^:  Den  vorsenigen  groter  wisheydt  mannen,  heren  radessende- 
Iwden  der  stede  van  der  Dudeschen  henze,  wor  de  vp  der  negsden  daghuard 
TOtgaddert  werden,  vnsen  vrunden. 

Nach  dem  Oritfinal  auf  Papier.    MU  aufgedriUkieui  Siegel. 

I>€€LXU. 

At^firndtnung  Uber  die  Bedtugmgen  etiwv  (umM  xu  SUmde  gekmnme»)  Verkälts 
d»  Ihrfe$  Niendorf  (an  der  Stedtmtz)  oh  dm  BiUh  wm  Lübeck.  0,  J. 
(Mitte  des  fAnftu^nten  Jahrh.) 

Item  Hartman  Scharpenberch  wyl  syn  dor]i  Nyendorp  ghouen  to  kope 
edder  op  wedduschat  vor  XIIII'  mark  lub.  myt  aller  tobehoriuge,  so  he  dat  aller 
vryest  ghebruket  heuet,  vnd  dat  mens  in  L  jareu  nycht  losen  aal,  he  noch 
nemand  van  syner  wegbcn;  vnd  wyldet  syne  eruen  dama  losen,  de  solte  dem 
rade  to  Lubeke  vif  jar  tovoren  tosegghoa,  vnd  in  alle  dessen  jani,  eit  gheloset 
is  van  dem  rade,  mach  de  rad  der  ghuder  ghebmken,  sowol  allerleye  holtes  to 


So  nach  dc-ui  WiHbyddie»  öoererlitf.  V|fl.  PardeeBiiB,  CoUwtion  »le  lois  niHritimes  T.  1  S.  500. 
Ebenw  das  ilAmboiser  Seerecbt  voa  1497.  Vgl.  Lappenberg,  die  jUte«U)D  titadt',  ticbiff-  and  Land- 
nchte  Bmbwfli.  8.  311.  Du  LObiKhe  Seeretiht  mr  weniger  ■tieng.  Vg^.  H*eli,  dM  «Ite  LObeekliche 
Recht  Sw  MB.  Lflb.  Urk.-Baeb  Bd  HI  Jtt  IIS. 
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hattwen,  hauwen.  laten  vnd  subs  aller  nut,  de  man  daraff  hebben  vacb.  Viid 
waaar  men  desn  gudar  losen  wyl,  so  sal  men.  dar  iredder  vor  freuen.  XIHl'^  lubi 

mark  vnd  de  IdaloTi  iiiyt  lubeschen  schillyngbou ,  der  ghedaghen  is  XCVI  Vp 
de  weghen  mark,  daraff  de  weghen  mark  holdet  X  loet  fynes  auluers.* 

Kadk  aner  Äitfaidumiig  «tff  enaii  Blatte  F^ier. 

DeCL.1V. 

Der  Jiath  von  Hannovei  tisucht  <h:n  Rath  von  Lübeck,  die  Äu^uhr  einiger  tjeuk 
zu  gestutten.    0.  J.    ( l  'm  1450.) 

Vnsern  willigbcn  dcust  touorn.  EnmineiL  lenen  heren.  Wy  biddeo  iowc 
ersambeit  mit  gant/or  andacht,  oft  desso  iegenwardige  Hermen  van  Anderten 
hiir  binnen  iower  stad  Liibeke  eder  iowpm  gebede  kopende  w  orde  dre  oder  ver 
pordf*.  dcdr  g^roft'  weren,  dat  gij  om  de  volghon  biten  vndc  \  thoilcucn  vndc  omc 
dar  guüHticii  tu  sin  vns  vude  vir^er  stad  to  ghude,  weut  bu  de  jR-rde  mit  vusem 
gbelde  vnd  vns«  tn  viisom  bohour  wert  kopende,  dar  vns  dos  une  to  doude  is. 
Dat  will«  wij  gerne  vordeucn.  liijrmede  sijth  Godo  beualcu.  Seruueu  vnder 
vnsem  secrct. 

C  ouüules  Honouerenses. 
Äi{fachrift:   Den  radheren  der  stad  Lubeke,  Tssen  «.  s. 

N«A  im  (Mgvuil  w4  P^kr.  Mit  gerw^  Bette»  iet  SUg^ 

B€€I«V. 

Bath  von  Lübeck  besckveri  sich  bd  dem  Bomiscben  Kömge  Friedrich  III  ifter 
de»i  Gri^efi  Otto  vm  Hoya.  0.  J.  (MiUe  des  fönfgehnfeu  Jahrkunderk.) 

])otiuno  Friderico,  Honiuuorum  rcgi. 

Post  salut.  Irliubtigesto  lioeligeboru  furste,  gncdigsto  leue  bere.  Wy 
doen  j>ver  kuuieliUken  gnade  myt  vlitigcr  bt^gkeringhe  klcgeliken  weteu,  wo  dat 
imme  stiebte  van  liremen  is  en  grene  gesetcn,  genomet  juneker  Otto  von  der 
Hoja,  vude  is  des  iitren  artzebisf  f)jK's  van  llrcmen  ecliltko  broder,-  de  vppe  j^ner 
konichliken  vryeu  »traten  den  vnscbuldigen  copman  vnde  varenden  man  groff- 

'j  DioK  rntAprtclit  <I<'tn  Mi)n7.r<-r«'KK  von  1441,  der  14G0  gctiudurt  >\'urrlc. 
*j  Gerhurd  lU.,  Graf  voa  Uojn,  £nbiMhof  von  Bremen  1442—1468. 
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liken  angript  vnde  en  dat  ere  vt  vnde  in  syneue  gebette  berouet,  vnde  heflFt  kort 
liken  dree  wagene  myt  copmanncs  guderen  vnsen  borgheren  vnde  anderen  vromen 
copmannen  tobehorende,  de  van  Brugghe  vt  Flandern  na  vnsor  stad  wart  wolden 
wesen,  vp  syne  slote  lateu  dryiien  \'nde  zijk  des  giides  vnderwunden,  wowol  wy 
myt  em  vnde  den  synen  anders  nicht  wen  leue  vnde  vruntsrhnp  hebben  gewcten. 
Ynde  schohlen  vnse  vorschrenen  borgher  vnde  eoplude  des  eren  nicht  gentzliken 
missen,  so  worden  sc  van  dem  erbenonieden  jiinker  Otten  darto  gei-nget.  dat  se 
bouen  recht  vnde  alle  reddicheit  ere  giidere  van  em  mosten  copen,  dan-nbouen 
he  ok  wol  V  giilden  an  gelde  vndo  gudere  hefit  beiioblon,  welk,  aller- 

guedigeste  hcre,  en  barmclik  dinck  is  to  klagende,  vnde  wol  bildeliker  zijk  be 
rorde,  dat  he  vnde  sin  gelike  des  hilgen  rijkes  vnde  jwer  konichliken  gnaden 
Straten  beschermede.  Vnde  weret  dat  de  vorsereuene  Juncker  Otte  in  ztdker 
syner  oueldaet  nicht  worde  gestraflFet  vnde  he  des  mere  wolde  plegen,  so  were 
yd  zune,  dat  de  copnian  syne  guder  nach  vnser  stad  wart  doreh  syne  Straten 
nicht  mer  künde  voren,  dat  \'ns  vnde  jwer  konichliken  stad  liubeke  quenie  to 
vorderue  vnde  grotera  schaden.  Vnde  wante  denne,  aldererlucbtigeste,  gncdighiste 
leue  here,  wy  jwer  konichliken  gnade  sint  vnderdanighe  getruwen,  de  aldervordest 
van  dem  Homeschcn  rijkc  sint  bcseten  vnde  dem  Komeschen  rijke  alleweghe  de 
jarlike  sture  willichliken  betalen,  vnde  anders  nenen  trost  vnde  hulpe  weten 
negest  Gode,  dan  jwe  konichliken  werdicheyt  antoropcnde  in  dessen  .*»aken  vndo 
no<len,  hirvmnie  wy  bidden  jwe  konichliken  gnade  deger  denstliken  myt  odmodiger 
vnderdanicheit  vnde  allen  vlite,  dat  jwe  gnade  vmrac»  des  gemenen  besten  vnde 
vnser  bede  willen  desse  grotcn  walt  vnde  vnreclit  van  dem  erscrcuenen  Juncker 
Otten  began  vnde  besehen  wille  to  herten  nemen  viid«>  dem  erwerdigen  in  Oode 
vader  ^nde  heren  Johan,  biscope  der  kerken  to  Verden,'  de  by  des  vorscreiienen 
Juncker  Otten  landes  is  beseten,  beden  vnde  beuelcn,  dat  he  vormyddelst  rechte 
vnde  anders,  so  em  gutduuken  .schal,  den  crbenomeden  grcucn  Otten  so  hebbe 
vnde  vormoghe,  dat  he  vnsen  vorscreuenen  borghcren  vnde  dem  vn.schuldigem 
copmanne  de  vorscreuenen  dusent  rynesche  güldene  vnde  alle  andere  gudere.  der 
»e,  80  vorscreuen  is,  sint  quyt  geworden,  myt  kost  tcriughe  vnde  schaden  darvmrae 
gt'dan  tor  noghe  entrychte  vnde  wol  bctale  vnde  zulkes  nemeudes  zijk  entholde. 
Vordene  wy  by  jwe  etc. 

Xaek  dem  Conerpt  auf  Papier. 
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Der  SiUer  Detlev  Rii  torf  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Beistand  gegen  Clan* 
ParkettUn.    O.  J.    (Erste  H&fte  des  /ü»/sehnim  Jahrhunderts.)^ 

Vnmtliken  ghrud  tovorn  vnde  wes  yk  ghudes  yermach.  Wetet»  gbnden 
vnmdes,  wo  my  to  weten  worden  is,  wo  Clawes  Farkon^  heft  ene  sammeluiglie 
vnde  ment  my  to  beschedighende,  vnde  jw  wol  wytlik  ys»  wo  yk  tho  y«Ien 
iyden  ouerbodLch  kebbc  gkewescn,  alles  rechte«  by  jw  to  blyvende  vnde  nocli 
gberae  wyl.  Womamc  bydde  yk  denstlikeu,  dat  gy  darvor  wcsc-d  \nde  helpen 
dat  affkcron,  dat  des  nicht  en  sehe.  Dat  wyl  yk  ghernc  toghen  jw  vordtneii, 
wor  yk  kan  \  udc  mach.  Des  byddo  yk  jwe  vnintlike  antword  by  dessem  j^ea- 
wardighon  boden.   Screuen  die  Booifacü,  vnder  mynen  iogheseghcL 

Detleff  Bikatoipp,  ritter. 

Aufschrift:  Den  etsainen  vornchtighen  hern  boi^hemesteren  vnde  vad- 
mannen  der  atat  to  Lubeke  ghesereuen. 

ÜToeft  dem  Origmal  au/  r<ij>iar.  MH  SjMirM  det  tHffyeifilekIm  fi%eb. 

»CCIiVll. 

Marqmtxl  mn  iyiygcm  eisucht  den  ßatii  mn  Lübeck,  seine  Atttjwäche  an  JJartuiik 
von  Siggem  bis  «»M  nä^sten  Mttiien- Geburt- Tage  ausBusdeei$.  0. 
(Vor  1440)^ 

Vruntlikcn  grut  fovorcn  vnde  wca  ik  ghndcs  vormacL  Ghuden  Trnndea 
Alse  vmme  de  anaprake,  de  gy  hebben  to  Hartighe  van  8^eme  vmme  de  vanghena 
vnde  ghuet,  de  he  heft  an  sincu  wpivu,  do  was  ik  gliescheden  van  her  Hiarik 
Bapesuluor  to  Plone,  dat  ITartich  stholdc  to  Lubeke  in  ghekomcn  hobbeu  nn  an 
vxygdaghe  ucgest  voighaughf  ii,  iw  rechtes  darvmme  to  plegbcne.  Des  wetet, 
gbudcn  vriindcs,  dat  ik  sfuM.M-  dt  r  lyd  nicbt  to  hiis  ghewesct  hebbe  vnde  em 
dat  ok  nicht  tobcden  kundu,  dat  also  to  holdendc.  Ik  biddc  iw  vrimtlikeu, 
ghuden  vnmdcs,  dat  gy  vnimc  mynfs  xonlenstes  willen  alle  ansprakc,  de  gy  to 
Uartiglie  vorbenomef  bebboii,  willen  vruutiikeu  bcstan  laten  sunder  arch  bei  to 
ynser  leuen  Vroweu  daghc  uatiuitatis  negUest  to  komonde,  weute  he  bynnea 

')  |)(-tl«-v  KixHtorf  wir*l  1 138  ab  Zooge  unter  den  Uumen  des  Gimfen  Adolph  too  Hotsteiii  geataaH 
Vgl.  Hille,  KegiRtrum  König  ChijatUa  d«s  JSnten  S.  31t. 
■)  HdBr.  lUitosnlVMr  «tofb  1440. 
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dcwer  tyd  sohftl  to  Lubdce  in  komen  alle  dmk  to  holdendc  an  vnmtachop  vnd« 
Dl  iw«n  KÜlen.  Detses  bidde  ik  en  yrnntlik  antwart  by  dememe  jegkenwoTd^gen 
Inefiryser.   Soreuen  vnder  rayme  ingkeeegeL^ 

Maiquart  van  BiggkiBiii. 

Jt(/jNriktt^<:  Den  erlikea  vorsicktegken  luden,  boi^kermesteren  vnde  tat- 
mannen  to  Lubeke,  mynen  gbuden  vrundes  gkeecreaen. 

SaA  dtm  (hiffmal  attf  JPapier.  MU  Samern  de$  oirfgeA^iekt  gtweimm  8itg«t$. 

DCCIiTDI. 

Bernd  von  Flesst  bittet  tten  Ilath  von  Lübeck  um  iSf  i^ijind  in  seinem  Zwisi  mit. 
ffartufich  wm  Bülm^.    0.  .7.    Od.  Hl.    (Mitte  ffes  fünfssehnt.  Jahrh.). 

Mynen  wvllpghen  donst  vmlo  wes  yk  ijlioilrs  vorinadi  rtc.  Wyllot  weton, 
leuen  liereii  \iidt*  \  runde,  daf  yk  y\v  cluLrlio  auer  Ilurtoglic  vuii  Hulowcn,  lU'  niy 
vmmoghelke  raauyn^rhe  toleolit  vimiie  sake  viule  sclieliiiglio  wylleii,  de  lu;  ment 
to  my  to  hebbcndf,  \  iiuo  eclu  ndct  iny  im  syneii  bivuo.  wor  ho  kan,  vndr  vor- 
mode  my  wol,  dat  yk  darvinmc  tu  viiwyllon  itiyl  (>in  konic  viidr  mot  <lar  duglu' 
m\X  em  vmnit*  holden.  Woi\iiniie  })ydil<'  yk  yw,  Ioikmi  honn  viulc  vriiiulc,  vs 
dat  yd  so  kumpt,  dat  yk  daght-  myt  ein  darvmnu-  JioMr,  <lut  gy  do  ywen  dar 
-wyllen  niede  tosenden,  dat  se  auer  mynen  reckte  >'nde  degkedyugken  stau,  weute 
yk  wyl  de  stede  wol  belegkelyk  maken,  dat  de  yw  nickt  echal  to  veroe  weeen. 
Tnde  waner  yk  dat  wet,  wer  de  dacb  edder  waner  he  wesen  achal,  so  avvI  yk 
toToren  to  yw  in  de  Htad  ryden  vnde  ^\  \\  yw  alle  sake  denne  wol  beryckten, 
wo  yt  darvmme  ya,  vmme  de  inanyzighe,  de  ke  my  toleokt  Leuen  keren  vnde 
Tfimde,  bewyset  my  kyr  wyllen  ane,  wente  yk  dat  allewegke  gkeme  wedder  yw 
Tordene,  wor  yk  "kaa  vnde  maek.  Syt  Qode  beualen  to  allen  tyden.  Gkeeckreuen 
vnder  mynen  yngkesegel,  an  deme  auende  aller  Okodes  kyllighen. 

keren  Bernde  van  Plesse. 

Aufschrift:  Den  voi syt  htrglioTi  wy^cn  Ih-nn  li'U-glieitiiestoieu  vude  lat- 
manneu  der  stad  Ltil»eke,  synru  ghiKlcn  wunden  anglu'scbrfu»'ii. 

A'ac/t  dem  Original  av^f  Papier  ti»  Brtejfvnn.    Mit  Wer  :>j>ur       a^jfolruckt  gewesenen  6ifjfeis. 

'    Vrr  It;illi  LLiLlwortet,  nach  Wi,  i|.  iI.mIiih-  l:i|.,iU!«  ,|r-.  I'.rii  I.  s      lii<-^.  ri   uillc  «  \    Vimin'  iii«it 

rie«ie  willen  »ieo  gerne  don,  vnde  dut  gi  ujit  -itit  «iU'iiiii  uilku  UtttcUcii,  d^l  d\:  luwi«  ^vitaut-u,  vpp« 
dtt  all«  4<Mide  d«Mteilwd  to  ende  mochte  komea  rode  dat  ok  hinrp  de  viuigviie  dsth  mögen  habbnii 
Ood  etc. 

K4 
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]>€€L.IX. 

Der  BUler  Jleinrkh  von  Stralendorf  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  seinem  üni*r- 
gehörigen  Claus  Tcchgel  zur  Erlangung  einer  Busse  für  seinen  ers<hia(j(- 
nen  Sohn  hehülßicli  zu  sei».    0.  J.    (Erste  Hälfte  des  fünfzehnt.  Jahrh.)} 

Minen  rruntUken  grot  tovom  vnde  ves  ik  gudes  Tonnach.  Ersamen 
her  RH  vnde  guden  vriinde.  Willet  weten,  wo  dsit  rayneme  armen  manne,  OaveB 
Tecbgel,  dessen  ieghenwardighen  brefF\riser,  affghemordet  is  ein  aone  van  den 
Meybomen  wonaftich  vppe  deme  Vorwerke  vor  Lubeke,  vnde  see  ci»  doch  nyner- 
leye  wys  lik  efte  sone  don  willen  vor  synen  vormordeden  sone  etc.  Worvmine, 
leuc  heren,  ik  vruntliken  bidde,  dat  g\'  niynerae  armen  manne  Clawes  Tecbgtl 
YorscreiK'n  hr-lpm  alzo  ^flo  alzo  recht  is.  dat  pm  dr>  boydpn  Mrvbnmf*  prbpnomct 
wandfl  vndr;  sono  don  vor  synen  vunuordciicii  sono.  Vnde  were,  leueu  heren, 
dat  he  juw«'  In  riebtinghe  nicht  künde  net^u,  dat  zct^  rm  wandel  vndf*  sone  don 
willen,  zo  bidde  ik,  leuen  heren,  dat  myn  arme  man  synen  sonr  nioghe  maucn 
vnde  nicht  ieghen  jw  sy.  Juwe  b  uc  \  nde  vruntschop  hirane  to  brwisende,  vnde 
laten  my  alleweghe  dat  weddcr  vordenen.    Screnen  \'nder  niynr  in«^  ing^esegel 

Hinrik  van  Stralendorp,  ridder. 

Af^fackriß:  Ei-^raon  -wisen  Yorsichtigben  heren,  boighermesteren  vnde 
latmannen  der  stad  Lubeke,  gescrenen. 

NaA  dem  Original  mif  Papter.  ißt  oiffjredhldfcibi»  mm  grtfnerm  TheU»  «rMtettm  SkfeL 

BCdiX. 

Luder  Dargebs  bee^wert  ndk  bei  dem  Ba^  von  Li&eck  iAer  das  Veirfahre»  <fer 
siadHsdien  Diener.    0.  J.    (Mitte  des  füi^sekiUen  Jahrhunderts).^ 

Mynen  willigheu  deust  vndo  wes  ik  ghudes  vormach  toiioren.  Ersamen 
leuen  heren  vnde  bosundcrghen  gbuden  frundes.  Ikdojuwer  ersamheyt  andech- 
tighen  weten  vnde  claghe  clegheliken  auer  juwe  denre,  wodanewijs  dat  se  synt 
ghokamen  an  mync  ghuderc  vnde  hebben  dar  de  mynen  ghepandet  vnde  beroaet 
vnde  hebben  en  ghenamen  ere  netthe,  dar  se  doob  nynerleygewijs  reobt  to  ea 
hebben  etc.  Vorder,  leuen  heren,  so  claghe  ik  juw  nodi  clegheliken  aner  jnve 
denre,  dat  se  bauen  diese  berouinghe  syn  ghekamen  vppe  de  vrigen  Straten  vnde 

■>  Vgl.  J6  285  Anm.  Bd.  VII  It«. 

■)  Loder  Dwgrti  enMäicint  «Ib  Zeuge  JB  Um,  109.  II»,  190. 
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liebben  my  ghenamna  ene  kare  myt  Tisschen  vnde  kebben  so  j^«voret  an  juve 
«tat  vppe  jnwe  market  Lubik  mde  hebbcn  de  vissche  dar  Torkofft  vnde  hebben 
mfneme  boden  efEle  myn«ne  knechte,  den  ik  by  myner  kare  badde,  ghegheuen 
van  deme  gbelde  so  Tele  ae  auluen  wolden,  vnde  ik  badde  my  des  an  den  jnwen 
nynewys  vormodel^  my  vnde  den  mynen  sodane  nmerige  to  doode  in  veligbem 
^nden  vrede.  Hadde  den  jnwen  vppc  my  edder  vppc  myne  lüde  wos  ghesohadet, 
inrn  gnedighe  beie  van  Sassen  scholde  myner  to  rcdelicbeit  wol  mecbtich  gbewesen 
hebben,  den  juwen  to  dundc,  vndo  ik  woldo  en  de  mynen  ok  wol  to  rechte  settet 
hebben,  dat  se  cn  des  gbeliken  ok  acboldou  don,  vros  se  en  pleghe  weset  hadden, 
ilat  sc  my  vnde  den  mynen  nyne  roueriglic  dorsten  ghedau  hebben.  Erverdighen 
kucu  hcren,  bidde  ik  juwc  leue  myt  gantzom  flito,  dat  2;ij  jnvre  denre  zo  willen 
hebben  vnde  vnderwiscn  sc,  dat  ze  my  vnde  don  inyncii  vmmc  sndanor  rnnerige 
willen  willen  so  vcle  waudels  vnde  likes  vore  don,  so  diivxov  boret.  JJat  wil  ik 
tti:hen  juwe  leue  alleweghe  gherue  vorteil ulden  vnde  vordeneTi,  wor  ik  kan 
vüde  mach,  \m\v  Logbere  disscs  juwes  bost  i-itiiLeu  untwcnles  by  diesem  suluen 
jeghcn^^  urdigbcu  boden.  Bouele  ik  juw  Oode  zuut  vudt!  zelick  to  langhen  eweghen 
tijden.  Bereuen  vnder  myneme  inglieseghel,  in  deme  daghe  Albani  des  hilligbeu 
mortelers  (Juui  2ii.  _   ,  _ 

Loder  Dargetze,  wonamoh  to  Hustin. 
jMfsckrifl:  Den  ratmannen  der  atat  Lnbeke,  synen  beiden  beren  u.  $,  w. 

ÜT«*  dem  Origiiui  m4  Fufiur.  MU  geringem  JUnÜM  iet  StegOe. 
I>€1XXI. 

Detlev  von  Buckwald  hütet  den  Rath  von  Lübeck  um  Rücksendung  eines  JMnstcn, 
der  ihn  nebst  seiner  Ehefrau  wortbrüchiger  Weise  verlassen  liabe  und  sich 
$wr  Zeii  in  Lübeck  atifhalte.    0.  J.    (Miite  des  fün/gdmUen  Jahrh,), 

Mynen  vruntUken  grot  tonom  vnde  wee  ik  gndea  vormaok  Erliken  beren 
vnde  gud«i  vrande.  Willet  weten,  dat  my  en  lanste  ent&ren  ya  in  naobtslapener 
tvt  vnde  an  iuwe  etat  gbekomen,  ^enomet  iffinrik  Tos,  de  sik  mit  aynen  wine 

vor  my  vorwillekorde,  van  my  nicht  to  varende,  he  endede  ray,  wes  he  my 
plichtich  were,  des  he  my  doch  nicht  ghedan  heft,  alzo  ik  dat  wol  bewiaen  maob. 
Hirvmrae,  erliken  Eiuden  vrunde,  bidde  ik  i\>-  denstliken,  dat  gy  my  den  erbeno- 
tneden  lausten  wtdder  senden  an  rayn  gut,  dar  he  ra}  t  weide  vt  ghevaren  ys,  edder 
cne  bynncn  iiiwcr  stnt  bekümmeren  alzo  langhe,  dat  ik  by  iw  kome,  so  wil  ik 
iw  seinen  wol  berichten,  wo  he  my  entfaren  ys.    Erliken  heren,  weyghert  my 
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des  nicht,  dat  wil  ik  alleweghe  vruntliken  myt  iw  vordenen.  Valcte  in  Christo. 
Screuon  vnder  myuen  inghesegel.  ^  B»<*w«Me 

Ai^e(^ß:   Ben  Tornobtighen  Tnde  aUken  heren,  Iwr^hmn^Btenn  Tod« 
ntÜndoi  der  stad  Lubeke,  mynent  guden  vnmden, 

N«A  dm  Ofigimit  mtf  J\vür.  MU  Sfmm  de»  omfyedrildet  i 


Voirad  Buch'r<ik/  :ciyt  dem  EaÜie  von  Lübeck  beschwerend  an,  d<ww  Htntirich  Martens 
seilten  Leuten  Drohbriefe  (/esandt  habe. 

\  ruTitlikcn  ^vui  tduorcii.  Ersamen  Icucn  lieren.  My  is  to  wetende  worden, 
wo  biuueu  juwer  stad  eu  is,  de  het  Hiurik  Martens,  dedo  nn  neu  luden  heft 
drouMc  brene  gesand,  alse  desse  opene  vtserifl  vtwisct.  Wi»r\  iniiie  bidde  ik  iuvre 
ersamiciieyt  vnde  wisheyt,  dat  gij  dar  sodanotv  nmu  uicht  willen  hebben,  wente 
ik  wil  myner  lüde  mechtich  wesen,  wor  he  s(>  viniiie  schuldigen  mach.  Sijt  Gode 
beuolea  to  langhen  tijden.    Gescreuen  vnder  niynom  iugesegel. 

Voirad  Tan  Bokwolde. 

Aufschrift:  Bon  eisaiucu  hciea.  Lern  borgoriiu  st«Men  vnde  radmannen  der 
stad  to  Lubeke,  iu\  irh  bosundern  godcu  vrunden,  vruutliken  gescreuen. 

üach  dem  Original  ai^  i'apier.    MU  geringe»  Betten  dei  Siegel». 

£for  MeUlow  klagt  dem  Rothe  von  Hamburg  ei»  ihm  wm  dem  Baihe  wm  Lübeck 
zugefügtes  Unrecht. 

An  de  erbaten  keren  borgkermestere  vnd« 

md  to  BamboTck  kome  deese  kreff. 

Miom  den»t  tovoren.   Leuen  keren  vnde  vnmde.   Gi  acolen  ^ten,  dat 

ik  jv  klagbe  euer  de  van  Lnbeke,  de  mj  mjt  weide  vnde  myt  wolt  hebben  vte 

mynen  reckte  nomen  pcrde,  de  Hinrick  Huster  kadde  nomen  Hans  van  Batiwoii«' 

synen  vnderaaten,  vnde  ik  bidde  iv  vruntliken,  dat  gi  se  willen  darane  bcrickteo, 

dat  se  TOj  de  perde  willen  weddersenden  in  myu  rechte.    Vnde  wil  se  jement 

anspreken,  ik  wil  sc  em  to  rechte  senden.    Wes  ik  juwer  hirane  neteu  kan, 

AeB  bidde  ik  jawe  antwerde.    Ghescreuen  vnder  mynen  ingkesegel,  wente  gi 

myner  jo  to  reckte  mecktick  acolen  weaen.  _  . 

'  Eier  BaÜouwe. 
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Jkr  BUter  Magnus  Qrm  »shrmht  dm  MatJte  von  Ztffteet  wege»  aner  von  ihm  nt 
teisfenden  üffekde.    O.  J.    (Nadt  1449.    Apr.  4).^ 

j\Iint'n   denst  touorn,    Krsuriifn  leiien   horpii   viuie   vnnulc.     So   <jij  rai 
ghescreuen  hebben  vnde  mit  tU  insulut'u  iiiw  eii  lircue  mi  iDglivessdict  ctc ,  Icuen 
herPTi.  juw  vordenkt  wol  des  aftscLedes  vppe  dem  roncnter  vor  riiint  ii  ^Micdigeu 
heru  hertogen  Alffuo.  dal  ik  jitw  vppe  dem  daghe  to  Kudiitl>ij,  deu  iniu  giicdige 
here  koningk  Crisdi  rn  lioldoiido  worde,  cvtio  orueide  df'ni  sr  luilde  eto.    So  li(  libe 
ik  vppe  deme  dagc  mit  dt  in  ghenanten  niiricii  ;L,'uedigeu  iiereu  kuiiinge  Cristiorn 
gilt  Wesen  irbedich,  juw  sudane  orueidu  im  allem  aftschede  to  donde,  dar  ik  doch 
neymande  vornam,  de  sodaue  orucidc  to  juwer  l)elioetf  van  mi  nemnn  wolde, 
Tttd«  icreff  darvinine  jawea  zendeboden,  d«  vppe  de  tijd  bij  kouinge  Karle  to 
Calm^n  weren,  dat  ik  dar  tor  »tede  were  vnde  de  «nrueide  gerne  d6n  volde. 
Int  leete  keinen  de  genanten  jnwen  sendeboden  to  Aueweher  mde  worden  des 
Ter  mitten  gnedigen  kern  kouinge  Cristiern  so  onereyn,  dat  dat  mit  der  onieide 
bestall  scheide  neymende  to  vomange  wente  tom  dage,  den  min  gnedige  here 
Toigeaomed  juw  rorscrittende  werd,  alse  in  vortiden  to  Odeneee  besproken  ia, 
des  ik  hope,  mi  myns  beren  gnade  vnde  sine  redere  ao  woll  tostan  schullen, 
vnde  desuluen  jnwe  sendeboden  mi  vor  sinen  gnaden  vnllenkomeliken  tosegheden, 
dar  ik  mi  80  to  vorlaten  hebbe  vnde  na  to  richtende  denke,  juw  vppe  sodane 
dage  de  orueide  to  doende,  dat  gij  des  vomoged  sin.  Vnde  offt  luw  iement  wea 
inghebraeht  hedde,  dat  ik  de  inwe  edder  iemende  woran  gehindert  hedde,  de 
>cball  mi  dftt  mit  vmbi  srliede  ouerseggcn  vndc  sehullen  dem  de  beth  nicht 
ghelouen.     Screuen  vnder  her  Jachymes  Flerainges  ingesegel,  des  (ik)  bruke 
vmme  ghebrek  des  roinen. 

Magnus  Oreen,  litter. 

Aufschrijf:  Den  ersaraen  borgormei«tern  vndc  radniaunon  tu  Lulxke, 
minen  gunsti^fi)  Irnen  vninden.  Von  llftizf's  Ihmd  ist  himugeffif^t:  Litf(ra 
Magni  Gren  niiliti*»,  darinne  he  sick  enlscliuldiget  van  der  orueide  wegen,  de  he 
gedan  scolde  hebben  vüde  nicht  gedan  hcfft. 

J/aek  «ton  Original  mrf  Pikier.  Mit  gerimgen  Baten  da  atffgtdrtiekten  Siegeb. 


•>  Vgl  JA  697. 
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Die  Zahlen  bedeuten  die  Xummern  der  Urkunden,  die  Aiwtlellungtorte  sind  durch  Ilimufügung  einen  Statt« 

angedeutet. 


Aahus,  Alais,  .St.  in  PreuBseo,  Rgbz.  Münster, 


Abo,  .St.  in  Finnland,  7'iC. 

AchtcrslaK,  District  in  Kirch wärder  in  den 

Vitrlandcn, 
Alanianieu,  438. 

Allisft'lde,  Alberdesvolde,  Dl',  in  Lauenburg, 

K.«|>.  St.  Georgsbtrg,  Lüh.  Enclavc,  Sfiä. 
Alluilm,  .St.  u.  .S<.'lil.  auf  der  Insel  Laaland,  6C1. 
Ah  ßiikow,  .s.  Bukow. 

.\ltengrjmint'.  I>andschaft  und  lJ(»rf  in  dem 

Hamburg.  Amte  Bergerlorf,  2!>H 
Ahinkrempe,    Krempe,  Kdf.   im  üstliohcu 

HoLslein.  .'»fl>>- 
Alvcslolie,  Alversloo,  Df.  im  Gute  Cadeu  in 

Hol.-lein,  f. Ii). 
Ainersfort,   St,   in   Holland,   Prov.  Utrecht, 

Am-lcrdam,  ai  140  Hl 7   M'l   r,-2S<  tU'.X 
Anker,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Ratzeburg,  Ksp. 

Heblendorf.  lÄiL   2ÜÜ.   211^.  Lutken 

.Manker,  gr.H 
Aüklam,  St.  in  Pommern,  14,  ülL  i:t8.  143. 

16.1  iai-  älü  GÄi  720 
Anslo,  ff.  Opnlo. 

Antwerpen,        im.*  UJL  r.iH  *  r.:>3. 
Anlwors-kow,  Antwerde;<kuuw,  ehem.  KloHter 
auf  der  Insel  Seeland,  bei  Slagel^c,  2iL 


Areudsee,  Arndsee,  ehem. Benedictiner  Nonnen- 
kloster in  dtr  Altmark,  403.  408   410.  414. 
j  Arfrade,  Er\'etro<Jc,  Df.  im  Fiirstenth,  Lübeck, 
A.  .Schwartau.  Ksj».  Curau,  fif.r. 

Arn  he  im,   Amern,  St.  in  den  Niederlanden, 
Prov.  Geldern,  I2£L 

Arpshagen,  Krpeshagen,  Df.  in  iMecklenburg, 
Ksp  Klütz,  4üa. 

Aschi-rs leben,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Magde- 
burg, LL  IM.  437.  7 Ii»  7.Sfi. 

.\sscborg,   ehem.  Schlot?.«  in  Bn«un.«chweig, 
Ix-i  Wolfcnbüttel,  QTL  Gfil- 

Aurich,  Aureke,  St.  in  Ostfrie.sland,  ■''>3.'> 
.'>3i4   •)40  .'•■41 

Avaskär,  .\veH.«cher,  Kirchspiel  in  Blekingeu 
in  .Schwe<len.  7  f.  4. 

Bakendorf,  Bakendorpe,  Df  in  Mecklenburg, 

\.  Bakeiidorf,  Ks|».  Gammelin,  104 
Barbu,  s.  Borbve 

Bardewick,  Flck.  bei  f^iineburt',  '^30 
Bargteheide.  Bcrthtehele,  Kdf.  in  Holstein, 

A.  Tremsbuttel,  ü,  320 
Bark,  Berke,   Df.   in   Holstein,  A.  und  K.sj». 

.Segeberg,  480  Anm. 
Bark  borst,  Df.  in  Holstein,  Ksp  Oldesloe,  738 
Barth,  St.  u.  I^andxchaft  in  Pommeni,  738. 
Bayel,  5^  lüÜL 
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HiistliftrHt,  Jiflel.  (iut  in  I^iunhurir,  fii 
Hii  ve,  Hnolit  viin  Bouivn<.uf,  tili.  üh. 
Hehk-riflorf,  K<If  in  Fjuieiihurj.',  Lüh.  En<-lave, 

Holir<  n><lMrf,  H<^rnst<»r|),  Df.  im  Gut*' Watcni»:- 

vorMlorf  in  Hobuin,  1 75   1 7fi 
lUlt,    Wjiffii-stni.'jse   zwisilifi»    Seeland  und 

Fiilinen, 

tu  «Ulli  Jtt  r;r<-',   Ktldumrk   Kii  St<H.ke!^<lr»rf, 
2£L  21h. 

BtT^edi>rf,  St.  in  cicn  VicrlniKKn.  jetzt  Hfiin 

l>urKi.seli('(i  (iehift,  'iflH. 
B*r;.Mn,   in    Norwetron,    UM    118    478  493. 

r>1.'{   CHf.  7ni 
Borjrstedt,  Kdt.  in  Hol.stein,  A.Trittau,  Anin. 

zu  La. 

Bcrkcnthin,  Parkeutyn,  Kdf.  in  LauenVmrp, 

lH-->.  -iOl.  1.>5Q.  2h2.  27fi. 
KUin  Beikeiilhin,  Df.  in  Laiienhiir^',  ander 

.St.rknitz,  Kl 
Berlin,  U.  IM.  lüL  IfiS.  40.1  *  ii  J  * 

40>s.  ülA.  r»xt 
Bcrn.'itdrj»,  ss.  JVhn  ii.sdorf. 
Bern  in,  in  <  ).<tfrie,sl«n<l,  .tHi?."^ 
Bii'hel.  Be<iiel,  Df.  im  Fiirstenthum  LüWk, 

K-|>  Jio^uu,  Ml. 
Bielefeld,  Bijlvelrle,  St.  in  Preu.-sen,  Rpbz. 

.Minden.  >  1 1  * 
Bil !>!«<»,  St.  an  iler  N<>i-dkü.<tf  Spanicng,  ir>'.>. 
BilK-,  Nel.entlu>>,  der  EU.e,  2M. 
BiHw;ir»ler.  Distriet  in  dt?n  Vierlnnden,  298. 
Blaiikenlmrv'.  eJieni.  DoniinikaiKT  N(»nnen 

klorter  in»  (im.sj^hzjrtli.  (Hdenl•^^r^',  iL2  Anm. 
B'ilK  riiw,  Boliurnwe,  Df.  in  der  Priepnitz,  104 
Bukli'ir>t,  l>ei  Sirksfelde  in  l,auenburp,  4K.'i 
Bitlkow.  |{i>lkow,  Df.  in  Mecklenl»,,  A.  (iü.xtniw, 

K>1>.  Badcndie«k,  4.^8. 
Biirl>ye,  ßarlm,  Kdf.  I>ei  Kekemforde,  fii 
Bordi  .-holni.   Fleekeii  in   Holstein,  ehemal.« 

AiiinisliiRTkloster,  ÜÜ.  iilfi. 
Bornholin,  Insel  in  der  ( »si.-ee,  'JiM  481  fi42. 
Burnintvil,    Bornehovede,   K<lf.    in  Hol.stein, 

A.  St -eher-  480 


Bors  in,  Bursin,  ehem.  Df.  in  Pnmmem  am 

Kumtiierower  See,  läiL 
Borstel,  Borsteide,  Df.  im  (lehiete  der  Stadt 

Hamhurp,  547 
Boston,  Botiilphiif,  Hafenstadt  an  der  »tet- 

küste  Englands,  'AM. 
Brahant,  Provinz  in  Holland,  704 
Bramstedt,  Bram--itcdc,  Fkk.  in  Holstein.  A. 

Se;:elH.Tf:,  2 '-'5. 
Brandenburg,  Alt-  und  Neu-,  an  der  Havtl, 

14,  1Ü2,  IM.  Ua.  Uia.  437 
Branden liurj.'.  Bi^^thuni,  10'^ 
Bramlenhusen,  Df.  auf  der  Insel  Po*l,  I2fL 
Braun.'iehweip,  LL        IM.  lß£L  IfiS.  2Ü1 

'>4  4    3r>4    4:t7   R'21    54 -T*  &M.  fi77  *  fi79. 
I      (HÜL  ILL  lÜL  I2a  73fi. 
I  Brei  teil  felde,   Brwlenvelde,   Kdf.    in  Ijiuen 

liurR,  A.  Rjitzeliurg,  572. 
Bremen,  Diöc  ese.  HL  fiü.  Ii..  211.  121.  ilL 

477.  7.T.Ö. 

'  Bremen,  Stadt,  U,  IM.  l£i  '.^00  *  2QL! 
j      2üß.  iüL  üiLL  äfid  *  ilil  ä2L 

!    äaa.  Mi!  Sil.  aaa.  «.^s."  gui.  güi.*  tiüi 

r.94    7 '20 

Bresahn,  Brvs«n,  Df.  in  I^ticnbur;»,  am  .Schall- 

>ee,  Ksp.  Seedorf,  UM. 
Brielle,  Breie,  de  Brvle,  St.  in  Holland,  Pn>v. 

Siidliolland,  Sä.  140 
Brokmerl.'iiid,  Landschaft  in ( >Ptf riesland, ä2iL 

f.  10  .'i  1 1 

Brüj;t.'c.  ÜÄJÜ  la  ULI  ai.  82-*  1 5^  *  ml 
2fi8.  418.  MiL  lüL  Sül  Anm.  äÄli  Anm. 
■'»73  r.l8.  Ü2i  Gül  GiX  üAli.*  lifii  fiHL 
70!>.  7.').'^. 

Brunsbüttel.  Kdf.  in  Süderdittniarscheu,  L£i£ 

Brusow.  Brusijinve,  Df.  in  Mceklcnbur)i,  A. 
Doberan,  Ksp.  KröiK-Iin,  38? 

Brüssel,  2äJl  2M. 

Brysan,  s.  Bresahn. 

Bukber;;.  bei  Nusse  in  Laucnburp.  4riS 

Bukow,  Alt-Bukow.  Kdf.  in  Mecklenburg, 
,      A.  Bukow,  TM. 

Bure,  St.  auf  iler  Insel  Fehmarn,  43fi 
!  Burs,  Bureh,  Itgbz.  Düs.-^eldorf,  3«i  * 
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Butzow,  St.  in  Mecklenburg,  212.  AM. 
Buxtehude,  St.  iu  Preusiten,  Prov.  Hannover, 
LL  IM.  IJiü.  7-20. 

Caden,  Kodon,  adei.  Gut  in  Holstein,  Ksp. 

Kaltenkirchen,  ß4t). 
(Ja  1  mar,  a.  Kalmar. 

Cftmhray,  Camcrijc,  St.  in  Frankreidi,  Dcp. 
Nord.  2AA. 

Cammin,  Bisthum  in  Pnmmern,  21.  2&. 
Caätilien,  Castelle,  159.  litg 
Clempow,  adel.  Gut  im  Hzgth.  Lauenbiu-g, 
Khj>.  CrumniL.Hf?e,  63-  j?.*»»   '2F>^    '2>>3.  28'>. 

Clempau,  ehem.  Gut,  jetzt  Vorwerk  in  I^auen- 

ImrR.  Ksp.  Berkenthin,  aiL  Lfii  2ÜL 
<  Icvo,  St.  in  Prt>U8!»cn,  Kgbz.  Düs-seldorf,  244. 
Coberj^,  Kobcrghe,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Ratze- 

burp.  Küp.  Nus.se,  4r>5. 
Colborg,  St.  in  Poninicm,  11,  23.  iLL  2fi. 

14.S    Lfii  179.  437.  Zilü.  JiÄl.*  720 
<'"Iln,  an  der  Spree,  13R  i4a  i f>3.  4:n 
(^'orpernc  vordc.  bei  I^nkau, 
<-'ra^M-n.Htein,indcrol)em.(;rafgohaft.Mark.545. 
Cronsfordc,  Df.  im  Lüb.  Gebiet,  Anm.  zu  ißSL 
♦  rumnicsrie,  Kdf.  in  I^auenbur«;,  25iL  276. 
Culpin,  adel.  Gut  in  l/nuenburg,  Ksp.  St 

Gforpsberg,  31  fl 
Curau,  Kdf.  Lüb.  Euclave  im  Für><tcnthum 

LulK.t;k,  209.  250.  390. 

I»ai»me,  Df.  an  der  CMkiiste  Holsteins,  174 
Dakendorf,  Df.  in  Hoktein,  A.  Ahren.>ibn4M-k, 

Ksp.  C\irau,  39!> 
Dahiiin,  Diilmyn,  Df.  in  der  Priegnitz,  r.>3  {446. 
I>amengnrtcn,   Damgar.  Daiiiparde,   Df.  in 

Pommcni.  Kjrbz.  Koslin,  3n:t  .31»  3(>7. 
i>aninu-,  Hafenstndt  in  WestÜandern,  -'23 
l'aiii^ hagcn,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  (ireves- 

mühlen,  Anm.  zu  'iftri. 
Dänemark,  üiL  41X.  55ri.  r,r,i    ■'trt?  737. 
Ijäni.schwüld,  Denschen  wolt,  Ijindschaft  in 

Schleswig,  zwischen  dem  Eiderkanal  und  dem 

ikkemforder  Meerbusen,  JLLL 


;  Danzig.         23.  {ifi.  IS.  füL  äfl.  Üfi.  142  * 
221.  2Ii  iLLL  41L  5fiL  577.* 

i    fiaa.  &h2.  filfi.  lüa.  752  * 

I  Dargow,  Df.  am  Schallscc,  im  Gute  Scedorf,  27.'>. 
Dar«,  Hall»insel  in  Preu."<.sen,  Rgbz,  Stralsund, 
214 

Dassow,  Derts.sow,  Flecken,  ohom.  Gut  in 
Mecklenburg,  L  5Qh.  740. 

Delfft,  St.  in  Holland,  Prov.  Siidholland,  äü. 
jUA  Anm. 

Delmenhor.Hl,  St.  iu  Oldenburg,  Ififi.  578. 

Delrouw,  s.  Ellerau. 
I  Delvenau,    in   Lanenburg.    Nebenflns.s  der 
[      EUk-.  2fiiL  1^  iM.  428. 

Dem  min,  St.  in  Pommern,  fi55- 

Derby,  St.  in  England,  4 1 1 

Deventer,  St.  in  Holland,  Prov.  Oljerys.sel, 

!    MQ.  121.  im 

;  Dieppc,  Dcpcn,  St.  in  Frankreich,  am  Kanal,  S2. 
!  Dis.'iau,  Lüh.  Enclave  m  Holstein,  Ksp.  Curau. 

Dittmarschen,  fi32   <i50.  622.  fi9»>.  fi97. 
'.  Dol)eran.  St.  in  Mecklenburg,  nahe  der  Ostsee, 
j      4*^8  *  them.  Cieterzienser  Klopter  dai>.,  382 

Dömitz,  Dome.se,  Schi.  u.  St.  in  Mecklenburg, 
an  der  Ellx*,  104 
I  Dornbusch,  737 

'  Dornik,  Tourmiy,  St.  in  Frankreich,  Torna- 
censis  diocesis,  159.  214. 

Dorpat,  M.  JLL  OHL  (i2IL  GIL  m. 
I  Dorpat,  Histhum,  fiiL 
'  Dortmund,  Dorj^munde,  437.  720. 

Dowelsen,  ehem.  Kdf.  in  Ostfriesland,  fÜLL 
I  Drei  bürg,  s.  TrelIel>org. 

Drelburch,  s.  Klburg. 

Drüf^en.  ehem.  Df.  in  <lcr  Feldmark  von  Mölln, 
I      2ßh.  iAh. 
Duisburg.  .St.  in  Prcussen,  Rgbz.  Dü.-iseldorf, 

437.  720. 
Düna,  Fhiss.  jii. 

Dutzow.  adel.  <;ut  in  Me<.klenburg,  am  Schall- 

see,  IIX  ÜÜ2.  12h. 
Duvcnsce,   Df.  in  Lauenburg,  Ksp,  Nüsse, 
,      lü  100. 

lU.-i 


834 


I.    Geographisches  Register. 


Ebstorf,  Ebbekestorj),  Flck.  in  Preussen,  R^bz.  | 

Lüneburp,  ehem.  Kloster,  fi.  | 

Eckornfördo,  Ekervonle,  in  Schleswig,  Gl,  j 

Eekhorst,  Df.  im  Fürstenth.  Lüb«;k,  K»p.  | 

Rcni^efcld,  lÜL  ' 

Eger,  156. 

Eggerstorf,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Groves-  j 

miililen,  K-^j».  Pniseken,  öOf».  i 

Einbeck,  LL  IM.  liia.  MI.  ü2a  522.  HS.  ' 
720.  73fi  i 

Eisleben,  Y^'leve,  St.  in  Preussen.  Kgbz.  Men?o- 
burp,  fi2r.. 

Elbe,  XL  öiL  lÜ^  IM.  LäS.  2fLL  233.  älS. 

r>HO.  üiüL  üfiQ. 
Elbinp,  2iL  12.  IS.  aM. 
Elbogen,  s.  MaUiKie. 

El  bürg,  J)relbon"h,  Klborth,  St.  in  Holland,  Prov. 
Geldern,  am  Südei-see,  4^7.  720. 

Ellcrau,  Dcirouw,  ehem.  Mcicrhof  im  Gute 

Cadeu,  jetzt  Df.,  «49. 
Ellrich,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Erfurt,  357. 
Ellnenhor^it,  Df.  in  Lauenburg,  K.s|).  Sahms, 

a2fi. 

El.feucur,  Helsnigör,  -t:^^ 

Emden,  H^meden,  St.  u.  Sehl,  in  Ostfricnland, 

5fi  ■■ 
Einnioricb,  Emberke,  Emberick,  St.inPreu.ssen,  ; 

Rgbz.  Düs.seldorf,  1^  I2Ü- 
Emsland,  Theil  de^  ehem.  Bistli.  Münster,  MB.  , 
England,  &±  280  äÜL  blL  flM.  750  i 

Erfurt.  2M.  UÄ.  [ 
Erpeshagen,  h.  ArjKHbagon. 
Ertcneborg,  Artlenburg,  in  Preussen,  Prov. 

Ilaimover,  an  der  Ell»e,  Anin.  zu  fi. 

Ervctrode,  s.  Arfrade. 

Efens,  Essenssen.  im  Ilarlingerlande  in  <.)st 

frie.<land,  532. 
Esslingen,  Zulkrhebuntwtelle  an  der  Elbe 

in  dem   Hamburg.  Amt«   llergedorf,  5>^r> 

Eutin,   Uthin,  Oytin,  Residenz  de.s  Bischofs 
von  LiiWk,         4K7  *  4<».'.*  r,H'i  *  .^ft.'i  *  " 

h2K  i 


FaLsterbode,  Falsterbo,  Valsterbode,  St  in 
Schonen,  lüL  iQ2  Acm.  Marien  Kirdu 
das.,  192 

Kare  hau,   Vorchowe.    Ortschaft  zum  Dürfe 

Schmilau  gehörig, 
Fehmarn,  Insel,         22fi.  299. 
Finken,   Vvnken,  Kdf.  in  Mecklenburg.  A 

Wredcnhagen,  193. 

Fischbeck,  Viübeke,  Df.  in  Holstein.  K«p. 

Bargteheide,  5. 
Flandern,  QjL  fiL  fil.  122.  223.  513.  Ol 

637.  CÄfi.  fiM.  109.  755. 

Flintbekc,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Bordesholrn. 
218. 

Florenz,  3Ü5.  Jifi5.  fififl  * 
Frankfurt  a.  M.,  2iiJ!  21L  Iii  122.  211. 
Frankfurt  a.  d.  O.,  U.  13B-  U3.  Ifil  i2L 
Frankreich,  fi04 

Frcienwalde,  Fr}-enwoIdc,  St.  in  Preus^eii, 
Rgbz.  Potsdam,  461.* 

Fresenburg,  Vresenl)orch .  Gut  in  Holstem. 

l»ei  Oldesloe,  547. 
Fri'udenholm,    adcl.  Gut,   ehem.  da^  \>'- 

Lanke,  in  Holstein,  Ksp.  Preetz,  3fi5 
Friesland,  25.  35.  SIL  31.  I£L  'iÖ^J-  'iÜ 

2'>0  2Kft   -t.^  1  613. 

Gadebusch,  Godobu-sse,  St.  in  Mccklenlmrg; 
708* 

St.  Gallen,  in  der  Schweiz,  32. 
Gallentin,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Schwerin, 

Ksi>.  Alt  Mcteln,  122.  132. 
Garne,  Ort  auf  Gottland,  L511 
Gera,  3üfi. 

Geervliet,  Gherenvliet,  St.  in  Holland,  auf 

der  Ins.  Putton,  232. 
St.  Geitrg,  sunt«  Jürgen,  Ksp.  bei  Ratzeburs. 

113. 

Geseke,  Geysseke,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Arns- 
berg, LLL  mL 

Giesensdorf,  GL>icniorstori)e,  Df .  in  Lauonburg. 
Ksp.  St.  Georgsberg,  Lüb.  Enclave,  2£i 
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Gikau,  Ghickowe,  Kdf.  in  iloLstein,  bei  Olden- 
burg. 1 75 

Gisehow,  Gifkow,  Kdf.  in  Mecklenburg,  bei 

Parchim,  43fi. 
G  Um  bock,  Schi,  auf  der  Ins.  Fehmarn,  '^70. 
GlcHchcndorf.G  Icskendorpe,  Kdf.  iniFürstcnth. 

Lübeck,  738. 
Goldo,  B.  Gouda. 
Golnow,  St  in  Pommoni,  70fi 
Gftlwitz,  de  Golwitze,  Goltvisse,  Meerbusen 

bei  Wismar.  Laß.  132.  IML 
GorRc,  Schi,  auf  Seeland,  bei  Klscneur, 
GoPlar.  LL  IM.  IM.  i21.  äJjL  b2SL 

äiL  äia.  aia.  na.  120.    AuffUsUner  Kloster 

da>i.  'i-l'j  Anm. 
G  ittingeu.  LL  35.  IM.  IM.  IUI.  2üiL 

■IXL  2i-L  211.  2fi2.*  ±21.  513. 

fifi2    fi70    110   T.Hfi  737. 
Gottland,  Insel,  läi  LaS.  III.  LUL  LLL 

157  248.  322. 1Ü2.  151.  5fil.  £31.  fi3fi.  72r.. 
Goudn,  Golde,  St.  in  Holtand,  Prnv.  Süd- 
holland, ril4  Anm. 
Grabow,  Grabowe,  St  in  Mocklenburp,  104. 
Grambow,  Kdf.  in  Mecklenburg.  A.  (Snde 

l>ii>ich.  ■'»n.'i 

Grammdorf,  W. in  HoiMteiu,  Ksp.  Hohen.«tein, 
Anm. 

Grat/.,  Gm:z,  St  in  Steiermark,  •> 

Greif fen borg,  Griphenberg,  St.  in  Pouiuicm, 

an  der  Hega,  ti48.* 
GreifHwald,  11.  23.  2Ul  fiH  115.  13fL  113. 

163    IILL  3Ü2-  311.  liil.  AM.  4><:V*  IfiS. 

494.  585.  655.  «73  7-20.  74P.    Jucobi  Markt, 

23  S  35. 

Gre.-^r,   Kdf    in  Mecklenburg,   bei  Ikiilzen- 
burt',  201. 

<«retrii«  l,  Griotsijl,  Hafen  an  der  Xitrdwc,  in 

Ostfriesluud,  5:<2 
Gr*,  verwisch,    Teich    bei    Kletupau,  Ksp. 

Ik^rkenthin,  32. 
Grcvesmühlcn,  (inevesniolen,  St.  in  Mifklen- 

hurg,  d£L  (;99. 
Grie-bach,  Greysj>ach,  adcl.  Schlos-*  in  Obei^ 

baiem,  LL 


:  Grönau,  Gronowe,  Kdf.  im  Fürstcnth.  Ratze- 
burg, lüJI 

I  Grönau,    Klein-,    bei    I.,iibcck.  Siwhenhaus 
das.,  480  Anm. 
Groningen,  St  in  Holland,  Prov.  Groningen, 
417  720. 

Gudow,  adel.  Gut  in  Lauonburg,  ti^  lO-'< 

Gültzow,  adel.  Gut  und  Kdf.  in  Ijiucnburg, 
2115.  448 

Güstrow,  St  in  Mecklenburg,  311. 
(t ysf enborch,  25.  35.  3fi. 

i 

i  Haag,  de  Hugen,  St  in  Holland,  70.*  79. 
Hnarlem,  St  in  Holland,  Prov.  N'onlholland, 
35.  fi»3 

Hahnenburg,  H«nonlxtrch,.SchlcU'ie  l>ci  Midlti. 
281. 

H«lbcrstndt,  11.  IM.  Ififl.  1£3.  13L  11112. 
niL  13fi- 

Halle.  LL  LäÜ  liÜL  ilL  Jifi2.  I2£L  736. 
Halm.stad,  llehnenstede,  in  Hulland,  72.  llfi?. 

Hamburg,  LL  32.  35.  31L  31.  11.  öiL!  ILL 
66.  ri8.  69.  72.  75.  81.  82.  84.  87.  116.  138. 

j  III.*  113.  lUL  152  Anm.  151.  155.  IM.  1£3. 
165.  167.  2Ü2.  211L  22Ü.  232.  233.  231.  231. 

j       21L  -'44  247  253  268  274  314   ■i2fi^  361. 

'  418  424  437.  443.  466  468.  476  484.* 
506  509.  510  521.  ä22  Anm.  532.  533.* 
531  :>:\:k  "  5 :>>}■'         :>m>  540  -lll  .üm. 

562.*  573.  579.  5x6.  596.  599.  6 1 3  630. 
645  »^47  *  650  651.  653  680.  682.*  683.» 
692   tili3.  filifL  fi2i.  700.^  7tfi  *  l^H 

72:j  ''^   73t)  763 

Hameln,  U.  118.  liQ.  13fi.  iü3.  131.  467. 

714    720  736 
Hamnier.-ihus,  St.  u.  S<rhl.  auf  l{i>rnh<ilni,  642. 
Hannover,  LI.  35.  LSü  liilL  13L  12Ü.  I31L 

i  151:^ 

HanKmühlen,  Jrthnnnsnioleti,  Hof  l>ei  1  >a.''.sow, 
74(1 

j  Han.HÜhn,  Hansunc,  Kdf.  in  Holstein,  bei 
Lntjenbiirg.  I  7ti, 

105* 


V  '.1 


I.    Geographisches  Register. 


.,,      <  X    >V  iu  Holland,  Prov.  Geldern, 

■>.*, 

U  «■  :uN,l  .1  f.  Ilermenütorpe,  Df.  in  Laueuhurg, 

St.  (.iüorgsberg,  I.üb.  Endave.  263. 
H  n  aMsborg,  ehem.  Schi,  bei  Roeskilde,  212. 
U.ivvlborg,  8t.  in  Preu.'^.scn,  Hgbz.  Potsdam, 

i  hi'iu.  Biflthum,  22^  iüS.  lüfL 
Huven,  Df.  im  Fürstenth.  Lübeck,  Ksp.  Travo- 

iiiiinde.  ehem.  Burg  der  Buchwald,  5. 
Ilodesch,  ehem.  Meierhof  im  Gute  Caden,  fi49. 
Heiligcnhafen,  Hilgenhavene,  St.  in  Holstein, 

Hclmeustede,  s.  Halmstad. 

Helmstedt,  St.  in  Braunschweig,  iA.  IM. 

Ulü-  ^^7    790  73fi. 
Hemmyngcptorpo,  s.  Hinimelsdorf. 
Herford,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Minden,  437. 

720. 

Herinckvlete,  Haringvliet,  ein  Miindungfsarm 

der  Maas,  ß2- 
Herren  burg,  Kdf.  in  Mecklenburg,  bei  Lübeck, 

iää.  Anm. 

Herrcnwik,  Df.  an  der  Truve,  12.  ML 
Herzogenbuflch,  St.  in  Brnbant,  704 
Hessen,  m.  IM. 

Hildesheim,  IL  IM.  lüä.  23fi.*  242.  437. 
52£L  522.  Mä.  012.  Olil  Anm.  103.  Iii 
llü.  I2a  IM. 

Miirien  Mag«lnlencn  Kloster,  'ji'-'  ^>i.^ 

Kloster  t.3r  Suiten,  r.i.^  fi02 
Himmclndorf,     Hcnimyngc^torpe,    Df.  im 

Fürstenth.  Lübeck,  bei  Travemünde.  S.  .'S4  7 
Hohenstein,  Kdf.  im  nordö.«tlich<n  Holstein, 

2112  Anm. 

Hüikcndorf,  HovkendorpjK-,  Df.  in  Mecklen- 
burg, A.  Grevcsinühlcn,  Ksp.  Huheukirchen, 
111. 

Holland,  2Ä.  M.  M.  ai  tÜL  m  la.  202. 

212.  22Ü.  222.  2M.  013. 
HoUcnbeck,  Df.  in  Lauenburg,  Lüb.  Enclavc, 

Ksp.  Behlcndorf  (ehem.  Ksp.  Siebenbäumen), 

Hoornc,  St.  in  Holland,  Prov.  Nordhollund,  3Ä. 
Hoya,  Flck.  au  der  Wc-ii  r,  Ai^'j 


Hundorf,  Pachtung  in  Mecklenburg,  im  Gute 
Wedendorf,  A.  Gadebuech,  505. 

Jahdc,  Fluss  im  Grosshzgth.  Oldenburg,  651 
Jemptland,^Jampteland,  Landschaft  io  Nor- 
wegen, 312. 
Jerusalem,  L  fi46. 

Innsbruck,  Insprugk,  St.  in  Tirol,  lU* 

Johannsmolen,  s.  Hansmüblon. 

Island,  Ysland,  Insel,  fil. 
'  Israelsdorf,  Israbelstor()e,  Df.  in  der  Lüb 
j      Landwehr,  523. 

Itzehoe,  Idzehoe,  St.  in  Holstein,  Gl 3. 650.696. 

Ivendorf,  Df.  im  Lüb.  Gebiet,  Anm.  zu2ti 

Izekerord,  613. 

Kalkhorst,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Grertv 
mühlen,  12-  5tft. 
,  Kallund  borg,  Cahmgeborch.  St.  auf  der  Däü. 
j     Insel  Seeland,  a.  LS.  266 
I  Kalmar,  144.»  226.  3Ü1  Mfi.  422.  Ml  IM. 
Knltenkirchen,  Koldeukerken,  Kdf.  in  Hol 

stein,  A.  Segeberg,  649. 
Kampen,  St.  in  Holland,  2Ä.  M.  fil  Iii 
212.  22Ü.  221.  222.  222.  234.*  221  211 
,      2AA.  247.  248.  26fi.  4^1.  529.  533  7J0 
.  Kassel,  1 28.» 
:  Kettelstorjie,  s.  Kittlitz. 
I  Kiel.  LL  IM.  llü-  lAZ.  Ifi2.  418  437  560* 
£LLL  £21  HL  720. 
Kittiitz,  Kettelstorpe,  Df.  in  Lauenburg,  .V 
Ratzeburg,  Ksp.  Mustin,  IÜ2.  2QL  Kitleft«. 

725 

Kleinmühlen,   Df.  im   Fürstenth.  Löheck, 
Ksj).  Rensefeld,  344 

K 1  ü  t  z ,  Klutze,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Gre«?*- 
müblen,  ü  409. 

Kncese,  Df.  iu  Mecklenburg,  A.  Sülze,  Ksp 
I      Roggendorf,  201 
I  Kodcu,  8.  Caden. 

Kogel,  Kowalle,  adel.  Gut  in  Lauenburg,  Ksp. 
I     Stcrley,  IM.  ma.  12Ü.  25£L  222.  321 
'  Kolle,  s.  KuUen. 

Koldenkerken,  s.  Kaltenkirchen. 
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K'.ln,  Cohie,  HL  32.  231-  214,  43i* 

nfiP*  Oai  TIA*  l2iL  IM. 
Kopenhagen,  25.  22.*  aSJÜ  afi.  32.*  ßfi.  ßfl. 

HL  12.  aa*  aa*  ufi.  129.*  lu.*  ißi  112.* 

177.  219  220.  2^  2fifi.        *  ;n4.*  323.* 
421-  422.  430.  453.  519  *  555.  5fil.  ßOfi. 
GM.  ^Lä.  r.L^T/»  ü;i>L 
Kotcrhagen.  L>f.  im  I^nde Barth  inPomineni, 
738 

Kowalle,  8.  Kogel. 

Kowallc,  Cowall,  Df.  in  Pomnicm,  im  Gchiet 

der  S'tadl  Gn;ifswald,  QiL 
Krampler,  Krambordf,  Df.  in  der  Priegnitz, 

1Ü3. 

Krempe,  jj.  Aitenkrempc. 

Krempelndorf,  Df  in  der  Lüb.  Landwehr,  204. 

Krok.  ehem.  S<hl.  im  Sunde,   bei  Elseneur, 

43.  44.  4iL  s.  Oorikrok. 
Kullen,  K'ille,  Qip  an  der  Kiist«  von  Sclioncn, 

n6rdli<;h  von  Heisingburg,  140. 
Kummcrow,    Commenjwc,    l>f.   in  Neuvor- 

ponimern,  73H 
Kurslak,  Df.  u.  Landschaft  in  dem  Hamburg. 

Amte  Bergedorf,  2äiL 
Kyritz,    ehem.    Franzittkancrkloster    in  der 

Prie<.aiitz,  102  * 

Lalandcfi-Kl lcV>ogcn,  eine  kleine  Halbinsel 
an  der  Westatitc  von  Laaland,  7.^3 

Lankau.  Jjinkowe,  Df.  in  lyaueuburg,  .\. 
Ratzelmrg.  K.sp.  .St.  Ceorg-berg,  lü  2&2. 

Lankc,  8.  Frcudenholm. 

Lanken,  adel.  Gut  in  Lauenburg,  bei  Molüi, 
•)2fi 

Laut  nburg,  I^oucnborg,  St.  u.  Sehl,  in  Lauen- 
bnrp,  an  der  EUk?,  C3.  283.'»   2ü4.  449.* 

Leezen,  Letzinge,  Kdf.  in  Holstein,  A.  .Segc- 

bcrg,  3f..'i 
Leipzig,  Lypske.  473. 

Lemgo,  Ix^meg«,  .St.  im  Kürstenth.  Lippe, 
437  7'in 

Lengen,  Lengonerland ,  Landschaft  in  Ost- 
fricstand,  ■''i32 


'  Lenschow,  Leutzkowe,  Df.  im  Fürstenthura 
Itatzct^urg,  lx;i  Grönau,  5S.  190- 
Lenzen,  St.  in  Preusscn,  Kgbz.  Potf^dam,  4Üfi. 

410.  449. 
Letzinge,  s.  I..eezen. 

Levden,  St.  in  Holland,  Prov.  Südholland, 

35.  £14  .\nm. 
Liefland,  25.  15.  341.  41iL  fi2fi.  Gfi5.  ILL 
1  718 

'  Licflündische  .Städte.  5iL  13.  M.  402. 

54iL  553.  C,^i^t. 
j  Lierre,  Lire,  .St.  in  Belgien,  Prov.  Antwerpen, 

231 

,  Jyimborg,  Lintberg,  in  der  Grafschaft  Ravens*- 
I      berg,  3'!  9 

Limburg,  an  der  Lahn,  230. 

Linden,  Lynn,  St.  in  England,  f>70. 

Lindenberg.  Lyntberg.  Df.  in  der  Priegnitz, 

m. 

Lippe,  St.,  447 

L('>do!*e,  Ludcnhu.xen,  St.  in  Schweden.  Wcft- 

gotlilnnd,  7.11. 
London,  41fi.  501.  55fi.  5iLL  5fil.  029.*  £33. 

0114. 

Lübeck.    Nur  diejenigen  Urkunden  .«^ind  an- 
gegeben, in  denen  Lübeck  als  Ausstellungs- 
I      ort  genannt  ist:   10.  Üü.  ILL  IQ«?  120 

!  1fi3  230  2K7  310  31.^  39fi  437.  448. 
I      lliL  502.  C40.  üfil.  (iaü.  LÜL  120.  723. 

Ausser  der  Form  Lubeko  kommen  noch 
J         folgende  Formen  vor: 

Lubek.  24.  24.  102.  103.  102.  113.  Uli.  LLi. 
I      lüü.  IM.  34fi.  43£.  431.  413.  505.  512. 
'.77  013.  fifil.  122.  151. 
Lübeck,  112.  üfi.  22.  LLfi.  LLL  L2Ü,  12fL  142. 
14 :<   1  i;k.  18.1    1  i>7   JT 1.  L'T!).  :'.(K)  :;<)4. 
323.  3fil.  312.  3fi3.  434.  412.  48«.  72fi. 
ÜL  IILL  LifL  245. 
Lübeck e,  LLL  112.  lliL  152.  403  521L  20L 

704    120.  122.  73« 
Lubec.  73.') 
Lubic,  R14 

Lubik,  lüfi.  III.  CM.  ISO. 
Lubike.  224.  554.  £24. 
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Luhick,  fi79. 

Lubegk,  U2.  lA^  lAL  ZÜ£L  blL  düL 

Lubekf,',  ÜÜ.  LLL  470. 
Lubeckg,  äSL 

Lubkc,  aa.  2aa  an.  i&i. 

Lubyc,  7 
Luwip.  .tfifi. 
Lubik«.  4^)0 
Lubcc)?,  ört'J. 
Lubech,  fifiO. 
Kirchen: 

Marion  Kircht',  LL  IL  Iii,  112.  2M- 2IJ- 
Hflä   473.  fiOS.  äl2-  717. 

Ki.scrne  .S«:hranken  im  Chor,  04, 
("iliorium  das  ,  Sü 
Des  ItathE  Kapelle,  17'J. 
Kapelle  hinter  «h'in  Altar,  2Mi 
Pctri  Kirrhe,  liL  41,  53.  5i,  iäO.  2fIL 
259.  :no  ■•^ir.  :tgo  ;t.{.H.  r)47.  f.x?  «on 
Jacobi  Kirche.  400.  lüQ  Anm.  üiA 
Aesidien  Kirche,  ä,   2Ü.  dfi.  250, 
2H7.  ailL  aSiL  745 

r)ie  Vorradrn  Kiiiitlle,  74ö. 
Dom  Kirehe,  5.  dat  likhns  211  S.  a2fi, 
Clenien.«  Kirche.  III.  ßUl 
Klöster: 

Dominikaner-Kloster,  r>5.  101   110  148. 

30K    :H7B    -iftH    7.H:'i    7  I  .H  7-17 
Franzi.-^kaner- Kloster.    IM.    Ufi.  LLiL 

124.  14H  'JDO.  rufi.  3f>l   ML  lül, 
St.  Johannis-K  lo.ncr,  5iL  Lüa  Anm.  2111, 

■•tor>  4or.  .1 1    51H         .«^o-T  79:^ 

IIeil.-(iei.-it  Hospital,  HL  Anm.  äH,  lö8 
Iti8.  1 7'>    I7fi    jlK   440.  472.  480  48« 

(iasthaus  hinter  <lem  Mcil.-ticist.  IM, 
;>30.  380. 

St.  Jürgen  Hos[»ital,  211  8.  a2L  4fift  739 
Aogidien  Kaland.    Uli  ääl.  MiL  M15. 
.'>n8.  fi30 

Hoi<pital  in  der  M  ühlcn.«trnse,  fil  1- 
Thore: 

Burgthor,  ^^'in 
Mühlenthor,  271. 


'  Stra.^scn: 

Aeiridieu-,  Ilgen-St rasse,  äfl. 

Bäckergruhe,  Becker^jrove,  fossa  pmDrum, 
!  LL  288   324    3SK  413. 

Breden  Strate,  211  S.  221. 

Brunetrate,  34. 

Duvclstratc,  IM. 

Engolsche  grove,  702. 

En<;elsehe  wisch,  576. 

Fischergrove,  4 1 3  513. 

Gropergrovo,  Gröpelgrube,  330. 

Ilertegengrove,  3.'>8. 

Holf»tenstrate,  Z2. 

Hü x.>>t ras!«o,  ]>latca  Hm-orum,  339 

Johannis  SlrasHe,  platea  sancti  Johanni?. 
211. 

K lockt-ngcter  strate,  5 1 2. 

Konynget--  strate,  äfi, 
I       Kreyens  träte,  2"  ! 
[      Loberg,  Ifi8  r.05 
!      Marlcves  grove,  Ifi'.).  702 

Molenstrate.  Ifil,  MI  iST'J 
^      Peter.-.grovc,  2 !>.'»■ 
I      Proonen  iicrienstrate,  IfiO. 
'      Hidderstrate,  511 
.      UosenPtrate,  70'> 
I      Vi.-ich.^trate,  2!>7. 

W  agemanstrate,  Wuiim.stra.'-^e,  30'.<  Mi. 

Plätze: 

Hüubof,  lüü  S.  340 
I      Klingen  borg.  Li  Anm.  253.  K'J2  611. 

j      L)i.<tadif,  :S(hilTbau^telk').  180. 

1 

Einzelne  Hall^^er: 

t(»  di-m  llorne,  auf  dem  Klingenbcnj. 

Nakede  ha  gen,  30!'. 

Seh ü 1 1 i n g ,  \'tr!>amm!img.<haus  der Jv-hntien- 
I  falirer,  iü  u.  Anm. 

j      Hi;sity.  de--'  Klo.f^ter.«  MnrieiiwoM,  fifi4. 

]  Au.-^Herhalb  der  Stadt; 

I  Ense<lelinge,  Fährhaus  vor  dem  Holitfn- 

I  thor,  472 

j  Galgen  wisch,  vor  dem  Burgthor,  LÜL  IM 

!  de  G  he  reu,  ebend.,  472 
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tlat  rode  hus,  am  AusHxiss  der  Wacknitz 
aUf*  dem  RaUeburger  See,  271. 

Kerntof  fcrskrog,  vordem  Mühlenthor,  571- 

Kieperhorst,  vor  dem  Mühlenthor,  271. 

Kivit,  Wiese  am  linken  Travemifer,  ö 5 7 . 

Kolhorst,  vor  dem  Mühlcnthor,  271. 

Krummhüf,  am  linken  Travemifer.  der 
HerTo>;ongrulie  gegenüber, 

Kuttekenstich,  am  Hüxtertht)r,  271. 

Megedebcke,  ein  in  die  Trave  lliepsender 
Bach,  vor  dem  Müblenthur,  '-'71. 

ülaushurg.  am  lltixterthor,  'i71 

Pagenkulc,  vor  dorn  Mühlcnthor,  4<:9 

Pepermnlen,  vor  dem  Holsten thor,  fi28. 

Retenonwen  keller,  vor  dem  Mühlenthor, 

Rinkstedenhof,  vordem  Mühlenthor,  271. 
de  Schilt,  vor  dein  Mühlcnthor,  4ri*> 

Lübeck,  I>.iiK«piteI,  25fi.  lilH  aüiL  l*.4  üifl. 
Lüb-icerhageii,  Df.  im  Fürstenth.  Ratzeburg, 
34  r,. 

Luci  a,  .St.  in  Italien,  ILLL 

Lüchau,  Luchowe,  Df.  in  l^uenlmr^,  A.  Stein- 

hi^rst.  Kfp.  Sandsneben,  Lfi2.  Ifiß.  56C. 
Ludenhuseu,  s.  Lodose. 

Lüne,  Lüne,  ehem.  Benedictiner NoiuieukloHter, 
bei  Lüneburg,  iL 

Lüneburg,  LL  2iL  'Uli        'ih.  il.  öiLl  til. 
filL  LL^  15^  lilL  LLIL  IM.  lAlL 

Ufi.  Iii.  LJÜL  liiÜ-  ULL  Ifi^L  lüS. 

lill.  lüiL  2Q2.  22£L  2^^.  lilü  314 
350*   3^2.  lÜfi-  418    431.  4.37    44.S.  läi 
4r.4  *  ififi.  5M.        {im  :i2a  ÜL  Anm. 
hiÄ.  MjL  54fi.*  .'iftO.  [ihlh  r>nf<.  äilL 

f>ti3.*  f.»;:').  571.*  57.S.  575  57M.  .^iHQ.»  583.* 
üäL  59f.    f:.34    (;fi7.  «78    <i79.   r.HO  *  i.Hg 

lifü  aa2.  ßüL  lü  lüü.  "30. 

Kloster  St.  .Michaelis,  iL 
KIosUt  Hilgendal,  iL 
Saline, 

Lhi-  Uaa-i  Kcmping,  iLL 
Lüt.'ju,  Lutowe.  Kdf.  in  I^aucnburg,  A.  Lauen- 
>'Urg.  '-'50  '-»7»^ 


Lütgenburg,  Lutkenborch,  tit.  im  nordöatl. 
j      Heistern,  Ufi. 
l.iynn,  Lenna  Episcopi,  in  England,  749.  s. 
Linden. 

!  Magdeburg,  LLaiLaam.  L43.1ä2J?  im? 
!  lülL  2Ü2.  21A.  laL  ü21.  5Ü  fifiS.  678.* 
j      Oia*  LL2.  112.  120.  im, 

Grote  iSolte,  :UH 
I  Mailand,  HL 
j  Mainz.  Dioeese,  47fi  477. 
•  Malmoe,  Ellxjgen,  I5<'i 
Marienburg,  34 1  *  474. 

Marienehe,  CarthäuserkloHter,  bei  RosUjek,  LR. 

Marienwol«!,  Bripittcnkioster  bei  Mölln,  100. 
ülä.  Gfil. 
j  Marne,  Meme,  Flck.  in  Süderdittmarsehcn,  Iftfi 
'  Marnitz,  .Merne-'^iie,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

Lübz,  IM.  4  4» 
!  Mecheln,  .St.  in  Belgien,  Frov.  Antwcrjx-n,  3S- 
I  Medersum,  in  Ostfriesland,  ."»3t> 
\  M  c !  d < >  r f ,  McKlorpe,  Flck.  in  Süderdittmarsclien, 
I  IM. 

Meniel,  212.* 

Merkeudorf.  Mcrckcndorpc,  Df,  bei  Neustadt 

in  H(tlstein,  598. 
,  Merneg.«c,  t;.  Marnitz. 
Mesendorf,  Mesendorpe,  Df.  in  der  Priegnitz, 

193. 

j  ,^IieI>d((rf ,  .Mvlcstorpe,  Df.  in  Holstein,  A. 
j     Traventhal,  K^p.  ikgoljerg,  480  Anni. 

Minden,  .St.  an  der  Weser,  437,  JjüL 
I  .Mode,  (i.  Muiden. 

I  Moen,  .Mono,  Dan.  In.-iel,  Anm.  zu  40t> 
,  Mölln,  .'^l.  in  Lauenburg,  im  ÜLi. 

ilLL   UÜL  Üfiü.  2iÜ  aU.  'dlSL 

4()r>.  408  441  445  448.  450  451  45.5 
I       401  503. 

I  Morinensis  diocesi..^,  im  nönllichcn  Frank- 
reich, der  Bi.-chofn^'itz  ist  in  St.  Omer,  1 59. 
Mory,  .Morr\en,  Gut  bei  Lübeck,  20.  745 
Muitlen,  Mwle,  Städtchen  an  der  Vccht  in 
Holland.  iLL 
l  Münster,  St.,  ata.  ÜL  12ü 
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Münster,  Diooci^c,  2M.  äüfi-  5M. 
MuKtin,  Mui^tvn,  Kdf.  in  LauenburR,  hei  Rat7.c- 
burg,  miL  102.  IM.  laü.  2ÜL 

Xariko,  Nucrikc,  fianrl-ichiift  in  S<hwtHl<;n,  'M'2. 
Narva,  541). 

Ncuenk irchon,  Xyenkcrken,  Gut  der  Molteko, 

in  Mfcklenburg  Strelitz,  fiOö. 
Neuhanseii,    Nigtnhup,    ehem.   Srhloss  der 

Rohr,  in  der  Priennitz,  'Ml.* 
Nouhof,  Nvcnhov<-,  Hof  in  MeL-klenbiir^',  A. 

(irevesniühlen,  Ksp.  Kalkhorst,  ü 
NiMistadt,  bei  Wien,  117  \r,i\*^>\9.  .IM  tiTl  * 
Neuxtadt,  in  Holstein,  M. 
Nou-Starpard,  lA,  Läfi.  Ua.  IfiiL 
Neversdorf,  Df.  iu  Hoit^tein,  A.  Segcbcrfr,  K?p. 

I/ec/cn, 

Never^idorf,  Waterneversdorf. 
Newa,  Newe,  Fluss,  1 

Nioniark,  l)f.  in  Lauenbnrjj,  K.*f>.  C'runinie.ssc, 
250.  L>7t>. 

Niendorf,  am  Sehall.«ci',  Ksp.  Scwlorf,  2ü 
Nieudorf,  an  der  SUeknity.,  lÄiL 
Noblin,  Nobelin,  Df.  in  I'onnnern,  1  '.}'^. 
Norden,  81.  in  Uätiriciiland ,  5^  hjiä.  ÖÜ^ 
n40.  541. 

NordiinRen,  Nordlinj:,  St.  iu  liaiern,  dl  9. 
Northeim,  LL  Lifi.  liü  IIÜ  12£L  lüfi. 
Norwef,'en,  SüL  ILL  UJL  lüL  1^  LLL 
Nf.Vfforod,  I;L  £ilL  IL  lO^L  418.  ;Vill 

■'•■■^H  fi7l    t^fi.»!     (Jros.'^enuwRart  ■•^41 

Priester  «la.^elli.st,  Iii 

H(  il.  tJeist.  ÜiL 
Niimbcrp,   Jilif:  fiÄJl  ILlL   LLL   LIL  iMJf 

ii)7.*  2or..  üiL  *  24  1.  aoH.  iru  *  vjh* 
■^H4.  am.*  fitii. 

Nussc,  Nutze,  K<lf.  in  Ijiuenlturp,  Lüh.  Kmlave, 

üiL  -54.  4  >>•"' 
Nyenkerken,  Neuenkirehen. 
Nym weihen,  Nvmmeghen,  St.  in  Holland, 

Prov.  t'.cl.lcm,  15.  m.  im 

Odenne.  St.  auf  Fiiluien.  7fi4 
Oeland,  ln>ti  bei  Schweden,  M4  'it.*^ 


1  Oerebro,  SL  in  Schweden,  •'^l 9 
Ocrekrok,  ehem.  Sehl  im  Sunde,  bei  Rlscneur, 

aüü  .s.  Krok. 
Oldenburg,  Oroßsherzogthuni,  ififi 
Oldenburg,  St.  im  nordösÜ.  Holstein,  (nhi. 
Oldesloe,  Odeslo,  Oidenschlo,  St.  in  Hol.-*tcin, 
ä.  äJ-  1H4    '213    Alfi    S'jn   iM  älL 

Koa  H24  (iru  fiK'i  Ka7 

Oltzcbof},'.  s.  Ulzburg. 

Opprebay.'*,  23.  23.  SIL 
I  Op.slo,  Anslo,  St.  u.  Bi.sth.  in  Norwegen.  741- 
!  O.snabrück,  4.'^7  720 

Osterburg,  St.  in  PreuHsen,  Rgbz.  Magdeburg, 
I     IM.  l£a.  4:n 
j  Oftorsee,  (>stj<ec,  «09 
I  Ostfriesland,  Sfi. 
j  Oytin,  H.  Eutin. 

Paderborn,  PaPutm,  4;t7  720. 

'  Padua,  St.  in  Italien,  <»4l 

I 

I  Gr.  Pampnu.  Df.  in  Lauenburg.  K>y.  ftichea- 
j     eifhen,  •'>-><; 

j  Kl.  Pampau,  W'ende.schen  Pampowe,  Df.  im 
'      Gute  Wotersen,  K.sp.  Siebeneichen,  'jfi4 
^  Parchim,  St.  in  Mecklenburg,  427.  688. 
j  Parkuw,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  und  K?p. 
ßütz<pw,  7.^8 
Pt  rieberg,  St.  in  Preu.>r-en,  Rgbz.  Poti*d«m, 

lÜIL  LUa  Anm.  iLLL 
Perliü,  Purlin,  Kdf.  in  .Mecklenburg,  A.Witten- 
burg, HM. 
j  Pernau,  671.  Cnr-t  * 

!  Petersdorf,  Df.  auf  Fehmarn,  270. 
;  Pleskow,  St.  in  Kus^land,  fi'j-'» 
Ploen.  St.  in  Holstein,  757. 
Püel,  Insel  bei  Wismar,  7.^8 
Poggen.see,  Df.  in  I^ucnburg,  Lüh.  Enclave, 
Ksp.  Nusso,  40.'"» 
[  Pokrcnt.  Kdf.  iu  Mecklenlmrg,  A.  Gadebuscb, 
508. 

Pölitz,  Poltzc,  Df.  in  HoL-^tein,  Ksp.  Oldesloe, 

738.  ÖL 
Pommern,  2fi7. 

Poytow,  Poitou,  Landschaft  in  Frankreich,  82- 


d  by  Google 


I.    Geographische?  Kegister. 


841 


Prenislin,  Df.  in  der  Priegnitz,  LllIL 
Prcsiäyr,  8.  Pritzicr. 

Proetz,  Poretze,  St.  u.  Klo^»te^  in  Holstein,  MO. 
Preusson,  FniyUen,  Ifi.  25.  21L  Ii  2fifi.  4^1. 

4fi6.  474.  f)«l.  f,r,'A   l(u\  718. 
PreuBrtische  Städte,  äfi.  IM. 
Priegnitz,  Pryßgtnisse.  ISi  ADS.  Ufi.  MS. 
Pricschendorf .  Pritzondorpe ,  adel.  Gut  in 

Mefkienburg,  bei  Dasstiw,  505. 
Pritzicr,  Prc-ssyr,   Kdf.  in  Meckicnburp,  A. 

Wittenburg.  IßA. 
Prilzwalk,  Priswalk,  f?t.  in  Prvußben,  Rgbz. 

Pots<liim,  731. 
Priwall.  Prygwnlke,  Halbinsel  Travemünde 

«•^cnübtr,  aaiL  40fi   4U>    .1 1  r,   417.  490 

424.  4-25.  4Ü£.  12fi.  41)0. 
Prost'ken,  Kdf.  in  Mecklenburg,  l>ci  Wi>ämar, 

Pudagle,    Puddoglave,    Df.    auf   der  Insel 
l'sedom,  2A. 

Quedlinburg,  14  13^  IfiS  437  719  720  7.'>fi 

Alt-Kuhlsdorf,  Lutteken  RadeLstorpe,  Ksp. 

Baryt<>heide,  '62iL 
Rakriw,  Df.  in  Meeklcnburg,  A.  Crivitz,  Ksp. 

Neubukow,  lUfL 
Knndesweide,  Di-slrict  in  Kirchwürder,  indem 

Hamburg.  Amte  Bergedorf,  208 
Ratekau,  Katekowe,  Kdf.  im  Fürstcnth.  Lübctk, 

iL  aüü. 

Ratzeburg,   Di.ieese,   52,  fiQ.  fiS.   lüS.  IM. 
lft^>    l<jO    201    2.-^0    2i:0    '3Tr,    27fi  2H.S 

3:to.  477.  lai,  üüi  ü2lL  iiM.  Hü. 
Rttlzeburg,  Sludt,  22.  2äZ 

—  Und,  Mfi.  112, 

—  Dom,  2.  2üü.  aiiL 

—  Kloster,  biL 
Ravcn.i^borg,  Grafseh.  in  Wcstphaltn,  iflft 
Rfdelin,  Redevyn,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

Hagenow.  104. 
Regeufburg,  4.'>4 

Kehna,  Rene,  St.  in  Mecklenburg,  i2lLl 
Rellingen,  Kdf.  in  Holstein,  .\.  Pinneberg,  ßüL 


Remunde,  s.  Roermunde. 
Rendsburg.  St.  in  Holstein,  2hiL 
Ren.«efeld,  Kdf.  im  Fürstenth.  Lübeck,  344. 
Rethwisch,  Retlcwisch,  ehem.  adel.  Hof  in 

Holstein,  Ksp.  <  )ldesloe,  5.  220.  äfii  511.  &iSL 
Rethwisch,  Redewisch,  Hof  in  Mecklenburg, 

K.sp.  Klütz,  II. 
Rcval.  02.  £LL  aiiL  hAiL  HßSL  il2IL  üll. 

m. 

H ifhenlxTg,  ehem.  Kloster  bei  Goslar,  .543. 
Riddagshausen,  Ridderhuson,  ehem.  Cister- 

zicnserklostcr  bei  ßraunschweig,  fi44 
Riepenburg,  ehem.  Schi,  bei  Bergedorf,  -^«U 

.'•|4<'i.    r>^\.   555.  070    ■^Rfi    .^90    .'•i93  596. 

■'»99    r.OO   fiXO  H97 
Riga.  HL  2X  liÄ.  M.  512.  623.  «2.5  filL 
Ringste»le,  St.  auf  der  Dan.  Insel  Seeland,  312. 
Ripen,  St.  in  Schleswig,  ^•..^2  r>74. 
Ritzerau.  Df.  in  Lauenburg,  Lüh.  Em^lave, 

Küp.  Behlciidorf,  IßQ.  405 
Klein  Ritzerau,  503 

Röbel,   R<:»bcle.   Df.   im   Fürstcnth.  Lübeek, 

Ksp.  Süsel,  ')'.)8. 
Rochelle,  Ru.xelle,  in  Frankreich,  iä9. 
Hoerniunde,  Romunde,  St  in  Holland,  Prov. 

Lhiiburg,  lüL 
Roeskilde,  Bi.sth.  und  St.  auf  Seeland,  ai2. 

453  fil5  fifi5 
Roggendorf,  Kdf.  in  .Mecklenburg,  A.  Gade- 

busch,  üül. 
Rom,  öri2   fi32.  fi4fi  701. 
Rose  bürg,   Df.   in  Jjiuonburg,   K»p.  Sieben- 
eichen,  Ann),  zu  iL  Sfiü. 
Rosenthal,  RtKsendal,  Hof  in  .Mecklenburg, 

A.  u.  Ksp.  Mecklenburg,  II. 
Rostock,         Ifi.        Iii  ^  aiL  31.  Iii 

11.  iLL  üfi.  fiiL  II.  aiL  LLL  LUL  123.  Hiß. 

Iii  iia.  iifi.  L55.  ijeL2.  IM.  ms.  m. 

1 73    177.    191     201'    2r):i.    -J 1  '.l.   -J-JO.  227.* 

2Ü2.  232.  211.  2fiiL  2fia.  211-  iLL*  Sil. 
341.  370.  371.  372.  37.»^  *  33^  387.*.  395. 
39<;    402    41ft    419    424    437    4.38.  4fiti 

m.  IM.  IfiÄ.  lül.  5Ü1L  üÜ£L  JlUI  ü2£L 
52L  522  Anm.  555.  513.  5ä5.  591.*  522. 

106 
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Ti'.a  iVM  *  ft5ri.  r.r.n  Kn?  tifix.  7i3  "go 

721    IliL  IM.  Hü 

riiiversität,  (LL  QiL         Liü.  nOH.  <i88. 

KranziskaiitT  Kloster,  1 23 
Rotlint  l>y,    Kodnelty,    Ksp.    in  Sohwcnlen. 

BUkin-reii,  "fit 
Rüircn,  Insel,  » I fi. 

Iliiiti-nwalilc,  St,  in  Fomnu  m.  fiOl  liSti 
Riipel  iiifuulf,  St.  in  IMnicii,  Pruv.  ( »sttlatuli  in, 

Russow,  Kilf.  in  Mccklenlutr};,  A.  Crivitz,  TAH. 
Rnptrin;:<  n.  I..mcis(  hiift  in  0;<tfriisl»n<l, 
Rnxi-llr.  a.  ISui  h.  Ik- 

BnlK-ltzt-,  s.  Süluns. 

Saptin,  Sl.  in  S^liltsicn.  Ujrliz  I.ifi,'ni(y.,  l'M^* 
Salini.-;,    Sal)eltzi',    K<lf    in    Lautubuii;,  liei 
Mölln,  :>'2Ci. 

Snleni,  I)f.  in  I.ancnhnrp,  Ksp,  Storicy.  'ii^^ 
Salt  liinnniel.  St.  in  Holland,  Prov.  Ciclrlem, 
4.^7  7-20. 

Salzwidcl,  Soll\v«<li>k  Ii.  IM.  lß± 
yamlsn»  lii  ii,  Siiizkoi cvi-,  Kdf.  in  I>auonl)ni<;, 

A.  Stoinlioret,  IS-J.  IR'V  5ri«;. 
Snn<lwich,  Snnilwijfk.  Ilaffn  nn  fl«'r  ( Mküste 

von  Enjj:lan<l,  :tt>7 
Saran:  (iros.^i  Sarau,  Gi-oten  Suronwe,  Df.  in 

Lanenliurt;,   Ksp    (Jrönau,   250    27(>  725; 

Klein  Sarau,  l.ntkon  Zar<»w,  SiL 
Scharbeutz,    Kdf.    im    Fürst^nth.  I,ül>eck, 

Anin.  zu  ü 
Scliarnclieek,  Scliermheko,  ehem.  KhHter  in 

PrcuHsen,  Prov.  Hannover,  r.l7. 
Scherin  l>ek(>,  h.  Sehariii.'lM'ek 
Srherneck.  nd'  l,  Gut  in  i  >l.erl>aiern,  LL  Uli. 
Sehioldenaes,    Skioldenac^,    Sehl,    auf  der 

Instl  Seeland,  hei  Uin^.'tede,  ■<  1  •> 
Hehl  ei,  Sli;.'k,  Meerbusen  an  der  Ostseito  von 

SehleswiK,  fil 7. 
Schieitz,  Sletz,  aüfi. 

Schlutup,  Shikup,  Kdf.  im  Lüh.  Gebiet,  423 . 

USL  4im.  LilL 
Sc h  ni  a c h  t  h a  g e u ,  Smaelithagen. Df ,  in  Mix  klen- 

hure,  A.  (treveisiniihlen,  K-«p.  Börzow.  J_ 


Schmilau.  Smylouwc,  Kdf.  in  IjnienSmre, 
jetzt  eingepfarrt  iu  8t.  (Teorgsbcra,  28a 

Schmool,  Smohle,  adel.  Gut  in  Holstein,  b*i 
!      Oldenburg,  175 

Schönberg,  SMionenbcrge,  St.  im  F\irstemh 
R?itxeburfr.  LL  2M.  MJ_  lliL 

Schonen,  102. 

Schortensi-n,  Ksp.  in  der  Hcrrsch.ift  Ji^it, 
'  53t> 
Sehottland.  fi2i> 

Seh ulendorf ,   chiin.  I)f.,  jetzt  adil.  Out  in 
HolsUin,  Ksp.  Oldesloe.  SlL  (Mf) 
j  Schulendxrp.  jilzt  S.hulenhof,  ehi  ILf  iu 
Holstein,  A.  Bordesholni,  Ksp.  KlintUki.  iis. 
Schwan,  Siwnn,  St   in  Mecklenburg',  an  -ir 
j      Warnow,  >'»()5  * 

[  Schwansen,  Swantzeii,  Ijuidschaff  inSelil»-!«!.' 
zwis(-h«'n  dem  KckcrnfonltT  Mt  i-rl'Usen  uni 
<ier  Stridti,  fil" 
Schwartau.  Swart^jwe,  Flek.  I>ei  Liil)eck.  iu. 
t      Fiir-tenth.  Lübeck,  1  2U 

S<hweehow,  Sweehowe,  Df.  in  MeoklerUiir: 
'      A.  Witb'tiburt.'.  IHL 

'  Schweden.  älL  HS.  118  5(U.  fi34    fi.Sfi.  slü 
737. 

:  Seh wi'infurt,  Zwinsvort,  St.  in  Baieru,  '2äL 

I  Schwerin,  428. 

,  Sebbelin,  s.  Ze|>elin. 

'  Scebiirper  Sehleusf,  in  der  Steeknitz,  in. 

Gute  Wotersen,  2r.O.  2(;i 
'  Seedorf,  Sedor]>pe,  adel.  Gut  U.  Kdf.  in  \MhVr  j 
bürg,  103    109    H>0  331  i 
Seedorf,  tom  See,  Kdf.  auf  der  Insel  Pi»el.  LüL  | 
Soehauseu,  St.  in  Preussen.  Rgbz.  Ma^rdrl-urj 

138.  Ifi3.  437 
Seehausen,  Si  huscn,  St.  in  der  Altmark,  iliL 
I  Seeland.  iüLaa.aiLai,ÜiLIfl.IlL2i:l 

21'.).  220  2M.  ILLL 
I  Sepeberiu:,  St.  in  Holstein,  IM-  CÜ 
'  fil7*  fiM*  I 
'  Sem  low,  Semelaw.  Df.  in  Preussen,  Rgli-j 
i  StraUund,  aüi 
Sengwarden,  Sevenwenic,  Ortaehnft  in  il« 
Herrschaft  Jever,  ''39 
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Sibelhshurg,  Schi,  in  Ostfriesland,  äfi,  fii>l- 

.Sibilia,  Sevilin,  in  Spanien,  ISA. 
j-ieltenbäumon.  Scvenbomen,  Kdf.  in  Lauen- 

huT^,  A.  Steinhorst.  R72. 
!?iebcneirhen,  Seven  Eyken,  Kdf.  in  I«aucn-  j 

bürg,  aan 
Sierk^rndo.  Hirisrode,  Df.  in  Lauenhurjj.  Lüh. 

Enolave,  K.sj».  Berkenthin,  I9fl.  Syrcarade, 

:uä.  äüd  j 
Simon,  Zynien,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Bukow, 

Ksp  AltKarin,  T.iA. 
Sirksfeld»',  Tzirkesvelde,  Df.  in  Lauenburg, 

K.<p.  Nüsse,  4fir>. 
.Sit Oll,  s.  Ziethen.  j 
s.  Schwan  ; 
SliB^in,   Schäften,   Nord.Hpitzc   von  Jütland, 

140   ■lüO  4!) 3 
!*inkup.  s.  Schlutup. 
i^Uiv^,  Sclusn,  1Ö9*  4Bfl  4fl7 
Sm'ildc,  «.  Schmool. 

S'i'ltrkKpinfjsche  Scheeren,  Sunderkopinp - 

S'.^st,  III*  iLL  212.  Iii-  M2.  im. 
Spftudau,  199.* 

f'panicn,  I.'ipanien,  Hispania,  Ifig.  191  i 

438 

Spikeroff,  Spikeroch,  Insel  in  der  Nonlsee, 
Ixi  Ostfricsland,  SiüL  | 

Stade,   LL  IM.  Ißi  i21.  hüSL  5Q^  .ViO 
ä2L  h22  Anm.  720.  | 
Marien-Kloster  Itci  Stade,  2A2  Anm. 

Alt  Starpard,  hi  Mecklenburg  Strelitz,  445  * 

N«  u  Starjrard,  in  Pommern,  I.^H  437. 
Mavenow,  Gut  u.  ehem.  Schi,  in  Mecklen-  ■ 
l'Urv',  A.  Grabow,  444 

J^teiermark,  Steyrmark,  121.  I 
Sieincnanger,  lat.  Sabaria,  in  Ungarn,  2fiö, 
Sieinbeck,  Stenbcke,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Grevesiuühlen,  Ks|>.  Pokreut,  SflS, 
Steinburg,  Stenborch,  Df.  im  gleichnamig«! 

Amte  in  Hoktcin,  Ksp.  Hohenfelde,  lÄ.  1 


Stendorf,  .St^ndorpe,  Df.  in  Holstein,  Ksp. 

Eutin,  598 
Stendal,  IL  IM.  liü  AÄÜ, 
Storley,  Stmlye,  Kdf  in  Lauenburg,  ma, 

im  2fia. 

Stettin,  11.  fi£L  LL3.  Idi  2lil. 

aHL  4M-  öfiS.  Hll.*  lü^  707*  I2£L  iia^ 
Steuerwald,  Sturwalde,  Dl.  ehem.  Schi,  im 

Bisth.  Hildesheim,  an  (h-r  Innerste,  f.<i:t  * 
Stockelsdorf.  Df.  bei  Lübeck.  :>£L  1D£L  Hü. 
Stockholm,  iQ2  Anm.  tüL  üIllL  fiü  tima  ♦ 

I2fi.*  m.* 

Stolpe,  Df.  bei  Neustadt  in  Holsteiti,  iüH. 

Stove,  Df.  im  Fürstetithum  Ratxeburg,  K.sp. 
Carlow,  505. 

Stralsund,  U.2Ü.M.2iLai.il4.11fi.fia. 
H.  liL  &L  Sfi.  fiL  21.  llfi.  UÜL  Lü  Mi 
UIL  lü  liü  lüi  IK"  *  I7ft  191 

2Ü1L  2üa.  212.  22a  232.  211.  2M.  ififi. 

211.  :}07.*  31 1  an.  an.  aüL  ass.  am 

iLL  Mi  aSiL  SM.  1Ü2.  liß.  ±22.  A2£L 
lüL  liii-  las.  1Ä3.  457.*  1Ü2.  Iii 

ir.C  IfifL  ±N2.  4><3  4><8  *  l'>4  iLä.  £20. 
021.  iia.  SSü.  ülili.  521.  fiö5  *  fifiO.* 

aUi  693  *  703.  720.  748. 
Stre.si»w,  Stressawc,  Df.  in  <ler  Altmark,  1 93 
Striseuow,  Df.  in  Mecklenburg,  .■\.  Güstrow, 

Ksp.  Warnken hagen,  738. 
Stuer,  Sture,  Kdf.  in  MM-kleuburg,  A.  Lübz. 

302  ana. 

Sülfeld,  .Sullevelde,  Kdf.  in  Holstein,  \m 

Oldesloe.  2211 
Sund,  äfi.  TL  2fifi.  SIL 
Su  nderkopingsche    Scheren,    .s.  Söder 

köpingi*che. 
Sntpheti,  s.  Zntphen. 
Swantzen.  s.  Schwansen. 
Swen,  Zwen,  Flandrischer  Hafen  an  der  Bucht 

gleichen  Namens,  82.  äL  232^  2fiü» 
S wolle,  s,  ZwoUo. 

Tangermünde,  St.  in  Prcussen,  Rgb».  Magde- 
burg laa.  IfiÄ.  4Ü  I^  * 
Tarnewitz.  Df.  in  Mecklenb.,  Ksp.  Klütz,  4Ü2. 

106* 
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Techelwitz,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Oldenburg, 
Teschendorf,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Oldenburg, 

Tesmannsdorf,  Tcsmerstorpc,  Df.  in  Mecklen- 
burf!:,  A.  ßukow,  Ksp.  Neubvakow,  738. 

Thorn,  2R.  2SL  Ififi  314 

Tiel,  Tile,  St.  in  Holland,  Prov.  Geldern, 
liii  I2£L 

Todendorf,  Tudendorj;«,  Df.  in  Holstein,  A. 

Trittau,  Kfp.  Eichede,  2i 
Todesfelde,  Todesvelde,  Df.  in  Holstein,  Ksp. 

ScgebcrK,  'tHO  Auui. 
Tönisberg,  Tunsberg,  St.  in  Norwegen,  liJ- 
Trave,  Fluss,  TL  112.  2ÜL  lüi  ^ML 
Travemünde,  St.  an  der  Mündung  der  Trave, 

a,  2Ü1.  '22h. 
Trelleborg,  Dreiborg,  St.  in  Schonen,  70:^ 
T  re  ni  ß  b  ü  1 1 0 1 ,  Troinsbotel,  adel.  Gut  in  Holstein , 

Ksp.  Bargteheide,  5^  üAi. 
Treptow,  St.  in  Pommern,  fiQ4. 
Trittau,  A.  u.  Schi,  in  Holstein,  IM.  «»7  * 
Tunsberg,  s.  Ton.-*berg. 

IJbby,   Vbu,  Pfarrdorf  bei  Kallundliorg  auf 

Seeland,  IB. 
Ucl7.cn,  Vl.«s.sen,  LL  12K  IM.  1^  1211 
Ulm,  Ohne.  IM. 

Ulzburg,  Oltzeborg,  Df.  in  Holstein,  A.  Sege- 

l)erg,  Ksp.  Kaltenkirchen,  fiüL 
Ungarn,  2DÜ. 
Uthin,  8.  Eutin. 

Utrecht,  St.  in  Holland.  Prov.  Utrecht,  ÜÄ. 

Velegast,  Velgast,  Df.  in  Neuvorpommern,  ".SP. 
Venedig,  12.  701 

Ver,  eine  Si^hanze  an  der  Scheide,  Antwerpen 

g(^nübcr,  Q^A. 
Verchowe,  s.  Farchau. 
Verden,  Diöcese,  2m  112-  SM. 
Verona,  ('<4.'^. 

Vire,  ehem.  Zollstätto  bei  der  Stadt  Anklara,  fifi. 
Vülksdorf,  Df.  im  Gebiete  der  St.  }Iamburg, 
lü  Anm. 


Vollonhoe.Stin  Holland,  Prov.  Ober>'.wl,  233* 
Voerde,  Vordc,  St.  in  Holstein,  A.  Bordesholm, 

Ksp.  Flintbeke,  21fi. 
Vordo,  Bremervörde,  St.  in  Prenssen,  Pror. 

Hannover,  fiU!  249.* 
Vorwerk,  Df.  in  der  Lüh.  Ijindwehr,  '210  Ifiä. 
Vyncken,  s.  Finken. 

Wacknitz,  Wakenis,  Fl.  östlich  bei  Lübeck, 

Waddowerdcn,   Wadwerden.    K^p.  in  der 
I      Herrschaft  Jever,  Jii2- 
!  Wallant,  Italien,  fifiü. 

j  Walsrode,    St.   n.   ehem.  Nonnenkloster  im 
I      Fürstenth.  Lüneburg,  74 'i. 
i  Wangern.  Df.  auf  der  Ins.  Poel,  IM. 
;  Warnow,  Fl.  in  Mecklenburg, 
Wartberg,  St.  in  ilalland,  12. 
!  Watorue veredorf ,  Neverstorj«;,  adel.  Gut  in 
I      Holstein,  Ksp.  I^ütjenburg,  1 7.'>  176. 
I  Wccdc,  Wcdcgo,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Sese- 
j      berg,  4H0  Anm. 

I  Weichgcl,  Fluss,  '22.  S.  aa  Üfi  S.  B^  m 
!  Weitendorf,  Df.  auf  der  Ins.  Poel,  I3L 
Welpe,  Wölpe,  ehem.  Sehl,  im  Kiirstenthuni 
Calenl>erg,  5IiL 
*  Wondelstorf,  Wendel.-toqie,  Df.  in  M«-kJcn- 

burg,  A.  Bukow,  Ksp.  Alt-Gaarz,  738. 
:  Wendische  Städte,  25.  2&&. 
Wendtorf,  Wcndrop,   Df.  in  Holstein,  Kty. 

Hansühn,  (jetzt  Propsteierhagen),  liJL 
W^eningen,  WcnjTige,   ehem.  S<!hl.  an  der 
KIbe,  A.  n.  Ksji.  Dömitz,  ß. 
I  Wcrmcland,  JjindHchaft  in  Schweden,  äÜ 
'  Wesel,   St.    in    Prcusscn,    Rgbz.  Düsseldorf. 

I    AM.  im 

'  Wesenberg.   Df.   in   Holstein.   A.   u.  K-j' 

j     Reinfeld,  SM. 

!     Gehölz  Ottenlnisch  das.,  333- 

i  Weser,  Flufls,  öfi. 

I  Wes.scck,  Witzekc.  Df.  in  Holstein,  K.*]* 
I      Oldenburg,  <i.54. 

Westerau,  Westcrauwe,  Df.  u.  Gut  inHol^tein. 
j      Ksp.  Kl.  Weseuberg,  LIL 
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We-itmineter,  ^'M*  4J_L.*  IM* 
WfKlphalen,  M  S.  im 

Wien,   in*  mi*  212JH  274*  äSl* 

3ÜQ,*  -"^*  aifl*  3ia.*  afiÄ*  S9n* 
in  *  imf 

Wilnishagon,  l)f.  in  Mecklenbiir};,  A.  u.  Ksp. 

Ribnitz,  2^ 
VVinchesiter,    Wiiicester,   .St.   im  .südlichen 

Eugland,  62iL 
Winsen,  an  dor  Luhe,  Wvntzing,  Schi.  u.  St., 
5äL  ^üä.         äaH  älia.  SM.  fiflfl. 

fi80.  683. 

Winsen,  WxTitzing,  Df.  in  Holstein.  Ksp.  Kai- 

Utnjjircht'ii,  fi49. 
Wisborir,  chein.  Schi,  auf  Gottland,  liiä* 

m±  ir.r.*  ifi4*         ßüfi.  liM-  GH. 
Wisliy,  St.  auf  Gottland,  2^  SiLl  m.  IM. 

LLL  lÜIL  171*  UR  Anm.  iÜL  a^iL  äÜI. 

lilVi.  4.i7.  46-'.  5Ü1  Anm.  liM.  fiüfi.  fiOfl-  72fl. 
Wismar,  LL        2ä.  ^  LL  iA^ 

iL  fii.  tüL  tiM  fiiL  LL  Ii  Ii  asL  an 

im  i:tf.  *  IM  lüiL  Uli  U2.  LLL  LLL 

l.=).i    15B.    ir.2.    Ifi3    Ifi.'S    177  -jO'j 

m  aaa.  aaiL  siM.  sm. 

2üi  aüiL  iLL       ML  an.  iiiiä.  üiül 

ÜilL  Iii  lllL  LLL  LH.  ÜLL  IM.  444 
m.*  düfi-  liL  AÄß.  IM-  5Ü1.*  äüa  Anm. 
ilü.  h2£L  oiL  -'i-^ä   •'^7.^   fiB».  .»ifti   592  * 
^  £11.*  diä.  fiHI.  2m  lüD.  748. 
Marien-Kirche,  402. 

\V iiiiuarsches  iJeep,  'j'j.'^ 

Witzeezc,  Witzetze,   Df.   in  Ijaucnburjr.  A. 
Ijjuonl-urL',  Kip.  Pötrau,  2.'iO 

Witzeke,  .s.  Wesseek. 


j  Wolde,  Df.  in  Mecklenburg,  .\.  GrevesmülUen, 
[     KBp.  Proseken,  T.*»«. 

Wolgast,  8t.  in  Pommern,  748 

Wolkenweho,  Wolkenwe«,  Df.  in  Uolstein, 
bei  Oldesloe,  547 

Wölpe,  s.  Welpe. 

W Otersen,  adcl.  Gut  in  Ijiuenburf,',  '2.'sn  ^<\f) 

2fi2.  2Ea.  aaü. 

Wullenburg,  im  Hamburg.  A.  Bergedorf,  äfifL 

Wvdole,  8.  Häven. 
Wyntzing,  ».  Winsen. 

j  Yfilcve,  p.  Eislelxn. 

'  Zaltbommel,  s.  .Siltbommel. 
Groes  Zecher,  am 

Kl  ein  Zech  er,  Lutkcn  Tzepger.  Df.  im  Gute 
Zecher  in  l>auenl>urg,  Ksp  .Stedorf,  t>ni 

Zepclin,  8ebbclin,  Df.  in  .Me<;klenburfr,  A.  u. 
Kfip.  Bützow,  4H7.  l'Jü. 

Zicnburgor  Schleuse,  im  (Uile  Wotcrscn, 
200.  2Ü1. 

Zicricksoc,   Zcri.xcc,  St.  in  Holland,  l'rov. 

Seeland,  ^  liü. 
Ziethen,  Siten,  Kdf.  im  Kürstenth.  Ratxcburg, 

44fl 

Zütphen,    Sutj»hen,   .St.   in  Holland,  Prov. 

Geldern,  4:H7.  720. 
'  Zwon,  s.  Swcn. 
Zwolle,  Swolle,  St  in  Holland,  Prov.  Oberyetiol, 

m.  T2SL 
Zwinsvort,  h.  S<-h\vcinfurt. 
Zymen,  s.  Siuicn. 
Tzirkosvchle,  .s.  Sirk.-feldc. 
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von  Adelle.s,  Ludeke,  '20« 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  Graf  von 
Holstein,  ÜL  25.  ilL  fifi.  IH  120.  17fi  * 
IBA.  225.  2m  2hiL  '25r,.*  2fifi  2M.  all, 
339    3fiR  4lif;     1 1  !j    1 U!    4-Jl  444. 

iLQ.  lÄfiJÜ  -IHO*  490  Anni.  12fi.  5Ü2.  fi^fi  * 
Mg  *  ÜM.  5m  5flü.  fi07  »  r.l3  fil7  *  623. 
ti31.*fi40.fi5O  '»  fifl'i  fiftK  fiÜ1.12J_  724.* 764. 

Adolph,  Kürst  von  Anhalt,  ä2. 

Agc  Lungo,  Knappe,  25. 

von  Aken,  Heinr.,  in  Brügge,  ISA  | 
Albert,  Propst  im  Marien  Magdalenen  Kloeter  ; 

bei  Hildcahcim,  '2A>i  *  'Ua  * 
meisttr  Albert,  ä(i'2.  \ 
Albertus  de  olde,  in  Kakow,  73h  j 
Albertus,  in  V'clcgast,  738. 
AI  brecht  n.,  Deutscher  König,  gept.  8D.  äüL.  | 
von  Alonia,  Wilh.,  35. 

A 1  d  e  n  h  u  H  e  n ,  Eri>c,  Bürger  in  Bremen,  207  .20«  * 
Aldhorron,  Han.s,  20(;. 

von  Alen,  Henn.,  Bürger  in  Lübct-k,  2tL  252. 
von  Alfeld,  Heinr,,  Bgnistr.  in  Goslar,  51fi. 

52a  521.  522.  52fi.  5A3.  SIIL  719 
Alff,  in  Kuuimerow,  73ft. 
Alleke,  in  Ostfiicsland,  f)3'J. 
von  Allen,  Paul,  Bürger  in  Lübeck,  2IL 
Allcrt  de  Gude,  Schiffer,  140. 
von  Altem,  Heinr,  '20fi 
Alveid,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  5fi. 
Anderson,  Nils,  Bguistr.  in  Elseneur,  332. 
von  .\uderten,  Herni.,  754 


Andrcavitz,  Michael,  Herz,  von  Xovgorod,  671. 
Appel,  Herrn.,  mei^ter,  470  .592  fil4* 
Arlende  s.  Erlende. 

A  r  nd ,  schatter  ( scha  ffer? )  d .  Raths  v.  Lübeck,  Sil 
ArndcB,  Claus,  Bürger  in  Lübe<!k,  374. 

—  Heinr,  Schmiedeült^'rmann  in Lübeck,ä2. 

—  Tidckc.  230. 
von  Arnim,  Hans,  32. 

Arnold  (Westfal),  Decuu  in  Lübeck,  120.  222.1 

2fiL  iM.  il£*.  m.  IBüJÜ  Bischül  äää 

Anm.  6H7.*  7'.>a  * 
Arnold  von  Bremen,  Syndicus  der  StuAi 

Lübeck,  ßia. 
Arnold  US  de  .^myt,  in  Gleschendorf,  138. 
von  Assel,  Hermann,  2Qfi- 
von  Aufsess,  Heinrich,  .'il9 
Averkamp,  Bürger  in  Lübeck,  271. 
.Axclsson,  Olav,  Knappe,  29^  Ritter,  102 

Anm.  GÜfi.  «74.* 
Axkow,  Friedr,  Knappe,  4.'?tj.* 
B. 

Backmeistcr,  Joh.,  Maler  in  Lübeck,  3M. 

de  Balauco,  Gondisalvus,  L5^ 

von  Balge,  Rud.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche, 

.S.'S4  717 

Balhorn,  Hauneke,  Bootsmann,  2ftO- 
Ballyert,  Ji'h.,  Bürger  in  Herzogonbusch,  IM. 
Balthasar,  Herzcjg  von  Schlesien,  490.* 
Balve,  Joh.,  21fi. 

Banquast,  Joh.,  Uuterprior  der  Dominikaner 

in  Lübeck,  37R* 
Bansleve,  Hans,  325.1  33fi.  333. 
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Barbara.  Ma^d  des  Hans  %'()n  Stado,  an« 
Bsrdiaann,  Ciird,  ßür>>;er  in  Riga,  &L. 
Bare,  Claus,  Bürpor  in  Liihcck,  "Q'i 
Baren  ho  rfi,  Wiclx)ld,  Bürger  in  Lübeck,  21fi. 

—  Hilleke,  Ehefrau  dess.,  -21  e,. 
Barcnstfker,  Job..  Prior  der  Dominikaner  in 

Lül>e(k.  306,  Mtinoli.  im  *  378  *  her  Barin- 
steker,  20 f. 

Bsrniiii   VIII.,  Her/op  von  PommernBarth, 
Iii  lüä,  LiLL  III.  Hü  '3 Ii   215  '_>'>4 
im  Anm.  432   ACH  74H. 

dt'l(i(^  Barrios,  Alfons,  Aupiij-tinoniionch.  JJüL 

Uar^lpL'kf,  Burtold,  IHI.  läh. 

Bart!-,  hi  rer.  Enpclke,  IQh.  IM.  Iii.  1  12 
i:u.  aiiü. 

Ba-t'd.iw,  Borud,  4'J7;  dir  ültw,  224  fifii. 
Ti'f';  dt  r  jiingtTe,  221» 

—  IKitiri.  h.  llfi. 

—  Tidcke,  (itit. 
Bs*s<-,  Stten.  Ritter,  üä. 
B.•l^th'•r^t,  Gerd.  IlL 

tU  Bayn!.'hein,  Xicol,  Barhier  in  Brüiipr,  |f)!(. 
Btata,  I'riorin  dos  Klostors  in  Blankenhurp, 
'in  Arno. 

KifkiT,  Joh-,  Lehrer  an  der  Universität  in 

RoMock,  fi8H* 
Ii.  rkt  r.  Miirqiiard,  \'iiar  in  der  Marien  Kirche, 

391.  a^iL  •'»54 
Bi-.r.  k,  Hcinr.,  240. 

lie«  riiiaiiu,  Hans,  |  Bürger  in  Braunftliwcig, 

—  llt  inricli.      J      712  * 

v  ti  der  Beke,  Dietrich,  Büi-ger  in  Lühoek, 

IL  iiill  52L  aiß.  737 
Brkelin,  Htiur.,  Lehrer  an  der  Lniversität 

in  Ro-tMck.  f.88.* 
Bf  k  tili  «im,  Heinrich,  531 . 

—  Joh..  Franziskaner  in  liostock,  123* 
Bfkrern,  .loh,  Bürger  in  Hcrzopcnbusch,  löi, 
von  Benicn,  LamlK-rt,,  Bürger  in  Lübeek,  m. 
Bniimer,  Albert,  Aelterinaun  in  Brücpe,  159; 

liürper  in  Lüheck,  17±L  2U.         A>LL  &Ä2. 

•1*-  Hone,  Onni,  Wech.sler, 

B^nf-diotiis,  Prior  in  Antworskow.  aS. 


I  Bcncdietu8,  Kirehherr  in  Sehlutup,  472. 
j  Beneke,  Herrn.,  in  Billwärder,  2ftft 

ßenekeufi,  Bernd,  537. 

Borchmann,  Herni.,  gest  57r. 
-    All>ert,  J 

—  Jaeob.  [ 

Rerck,  Heinr.,  Bürger  in  Lubeek,  3'.>7. 

—  Plönnies,  Bürger  in  Lübeck,  397. 
Berc,  Henneke.  Knappe,  MPQ  »  303  .^07.  311. 

.      367.  3G8;  genannt  Bulder.  3k7 

—  Beer,  Hans,  Bürger  in  LübL<ik,  fir.l. 
Johann,  Bgnistr.  in  Lübeek,  24.  28  39 

I  liL  iilL  liü.  127    IM.  171.'.  218 

j      230.  l'3n  ^  2M.  ÜIL  aüiL  :m8  *  :{f.l  Hnu. 

1    aa2.  aiiL  iiü  üm.  512.  biiL 

—  Hermann,  Snlm  <k.-.s ,  21.  2fi. 

—  Ludeke.  442 

von  Bereveld,  (ienl,  '->nc. 

Berge,  Heiiirieh,  Bjirt.scbi-rer,  4 '.>!>. 

von  dem  Berge.  Henneke,  Sebiffer,  178  i'I4. 
I      —    Johann,  224 
\  von  dem  Bergf,  Segebsind,  (Li 

Bergmann.  Liidtke,  Prie.-ter,  5o:t 

Berk,  Hans,  lüü  Anm, 

—  Heinrieh.  IL  '''2. 

—  Grete  ke.  Kht  lrau  dess  ,  31» 
'  Berk  als,  Albert,  'SILL 

I  Bermeiam,  Henry,  749. 

j  Bernard u^i.  in  X'eUgast,  738 

von  dem  Bernde,  Bernd,  IL  fiül. 

Berndes,  Hans,  481. 

Bernding,  Cord,  Bürger  in  Hildesheim,  lÜi. 
von  dem  Berne.  Bernd,  Bürger  in  Reval,  3IiL 
Bernhard,   Herzog   von  Sachsen-Lauenburg, 
2*.  183.*  '.>-'-.o *  2m  2iü  *  2G3,*  21^ 

;    2ifL  2M^  üüi.^  iii3. 3iiLf  3üa.  afiL 
I    3Ä1.  aaa      Anm.       im.  lüfi.  am. 

'      41IL  411.  lili  Anm.  HL  413JÜ  Ml.  MÄ. 
'       44fi.  448  44'.).*45Ü.liLl5ilJ!:li^l^i^ 
illLi  hiLL  MiL  m.  fi^ÄJl  I2i^  1^  2£iL 
Berscamp,  Hans,  Bürger  in  Lübc«-k,  21L 
:  BeruFten,  Agathe.  2Üüi 
:  Berns tey de,  .Meyneke,  Fuhrmann.  SSS. 
{  Bcmstorp,  Ilennekc,  üli2. 
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ßernstorp,  Hermann,  '^73-  ■i42. 

Bertold  (Dives),  ProjiSt  in  Lübeck,  gest.,  271. 

—  Viccgiiardian    der    Franziskaner  in 

Rostock,  19a* 

—  Bote,  fi2a- 
Bertoldus,  in  Velegast,  738. 
Berveld,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  211. 
Beseler,  dodckc,  fift4 

—  Kerstüu,  Christian,  Bürger  in  Lübeck, 

38.  I  '2'2  213.  331. 
Bever!<,  Abvlkf,  CAS. 
von  Bevensen,  Laml)ert,  lüfL  äÄIL 
Beyo,  Albert,  in  Brügge,  lüL 
Billung,  Conrad,  r>72.* 

von  Bingen,  Heinrich,  Münztneister  m  Lüne- 
burg, ü2A.  r.ti2.* 

—  Johann,  Bruder  dess.,        *  5f>2* 

—  Wichniann,  Bruder  dess.,  äfiÜ 

—  Heinrich,  Bürger  in  Hamburg,  3fi2. 
von  Binnen,  Heinrich,  Schiffer,  331. 
BiBchof,  HisL-oj»,  Cord,  Um.  in  Stralsund,  23. 
Bischof,  Walter,  213.  aifi.  3fi3. 

—  Ermegart,  Ehefrau  dess..  213. 
Biscoji,  Alberl,  in  Brügge,  L51L 
Bisuiark,  Joh.,  Bürger  in  I,übeck,  321. 
Blaghwade,  in  Velega.-it,  läiL 
Bleke.  Michael.  231. 

Blide,  Tideke,  Krüger  in  Croneforde,  IfiS  Anm. 
Bloc,  Peter,  in  Seedorf  auf  Poel,  13fl. 
Blomberg,  -anr. 
Blomc,  Dietrich,  Hitler.  Ifiü. 

—  Gerd,  Bürger  in  Stralsund,  fiÄ3. 

—  Hans,  H()pi)iier  in  Lübeck,  3:)8. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lülieck,  1 74.  37fi. 

—  Tideke,  in  Göldenitz,  251^- 

—  Frau,  2üfi, 

Blonienow,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  230. 
Blücher,  Ulrich,  Projist  in  Kat^seburg,  ü. 
Blüch»^r,  Hermann,  Knappe,  lülif 

—  Ludcke,  Vogt  in  Lübeck,  15.  JkH. 
Blygmann,  Thomas,  Uli 

Bobeke,  Job..  Vitar  in  Grevesmühlen,  &Ü. 
Bock,  Jacob,  Hacker  in  l^übeck, 
Bocke,  Heinr,  Rui.  in  Danzig,  Ali. 


Bode,  All>ert,  Bgmstr.  in  Colberg,  SEL 

—  (icrlich,  Bürger  in  Lübeck,  liL 

—  Marquard,  in  Wcndclstorf,  73S 
Bodendorp,  Hans,  Werkmeister  an  der  Petri 

Kirche,  all. 

—  Hans,  Schiffer,  tiSQ. 
Bodenscn,  Herrn.,  Pmpet  in  Hilgcndal,  21! 
Bodenwerder,  Heinr.,  in  Eckhorst,  ML 
Roer,  Timmo,  Soldner.  113. 

de  Boeris,  Gerhard.  Bürger  in  Lük^k,  IL 
22.  afi-  Ü2.  2Ä3.  25P.*  205.  2Üi 
3Rfi.  393.  53a  gest.,  flSi  ÖLL  GH 
r.fi9.  698.  701 

—  Tibbekc,  Wwe.  des.s..  701 
Bokestro,   Nicol.,   Franziskaner  in  Rostock. 

m* 

Boleke,  Heinr.,  Bürger  in  Halnistad.  12. 
Bolekcns,  Heinr.,  in  Velegast,  23fi. 
Bolkeu,  Hans,  Bürger  in  Lübeck, 
von  Bollen,  Friedr,,  Bürger  in  Bremen,  2ÜÜ 
Bollik,  Hans,  Büi-ger  in  Lübeck,  347. 
Bolze,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  ää.  lü 

322   37fi.  394  Bfil. 
Bonhoff,  Godeke,  123. 
Bonnehovet,  Heinr.,  Bürger  in  Lül>cck,  3Ü 
Bonninghuson,  Heinr,  Bürger  in  Danzig,  112. 
Boot,  Hans,  11. 
Borchholt,  Daniel,  <i84  Anm. 
Borden,  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  21'^. 
Borgerogge,  Junge,  193. 
von  Borkem,  Peter,  Hm.  in  Wismar,  'iü. 

—  Geni,  Bürger  in  Riga, 
Borkholt,  Eier,  Bürger  in  BraunschwelL',  lÜ 
Bornehoved,  Henneke,  in  Gleschendorf,  iM. 
Borsteide,  Han.s,  Borstel,  ßorsteld,  HL  lÜ 

91J  930  AÜ2  Anm. 
Böse,  Peter,  Bürger  in  Kalmar,  222. 
Bossyn,  Albert,  Franziskaner  in  Lübeck,  LLil 

rM*  3MJ!; 
Boytzencborg,  Joh.,  Bürger  in  Lül>eck.  ilL 
Brakel,  Bernd,  PrieMer  in  Novgorod.  Sil 
Brakfogel,  Joh.,  Priester,   III.  112.  ."*''ct*r 

2.30.*  981   am  .aiO  i7l 
Brak  mann,  Eier,  in  Gleschendorf,  738. 


11.    Personen  Register. 
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Bramstedt-,  Jacoh,  Rin.  in  Lübeck,  äfi,  l2iL 
1 .1-2  LLL  IM.  III  *  ILO.  Iii 

l.'Sf»   1.1 7   it^n   1 71    1 7.S    177.  tJ^fv 

2m  2Ii^  'ÜL         1^  iLL 
fififi   701.  7m 

—  Theoflor.  Fric-stcr,  SM.  aM- 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  271. 
Brandt,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  IfiS. 

—  Hermann,  Bürv'er  in  I>übeck,  Rfil- 
Brnndonl>ürg,  Goswin.  Kkriktr,  Hü. 

—  Nifoluus,  570. 
iJrantro,  Clan.«,  Bürptr  in  Dtinzi^,  Iii 
Briieche,  Ecc,  Vicjir  in  Grevcsmühlen,  GÜ. 
Briiiinsch weig-Lünobur>f,  llerzoj^e  von,  s. 

Kritl»,  KrnHt,  Kricdrich,  Heinrich,  Heinrich, 

Otto,  Wiihchn. 
Bredeloo,  Hans.  Bürger  iu  Lübeck,  '2'AO 
Breden  Schede,  her  (icrwin, 
Breetholt,    Walter,   Han?«it-ciier  Aeltemiann 

in  Brügge,  ir>l>. 
Breide,  Bartholomaeus,  fi49. 

—  Han.s,  Knappe,  (>49.* 

—  Joachim,  Ritter,  fi4«>. 
Brekelveld,  Ebert,  Bürger  in   Lübeck.  .'i4. 

—  Haus,  Bürger  in  Lübeck,  217  ;^97. 

—  Tideke,  aSI. 
Brekewold,  Cord,  Bgni!?tr.  in  Lübeck,  4,  21. 

m.  LÜH  LED   230.  .^If)  *  439. 
7.'>1.  gest ,  5011- 

—  junge  Cord,  .Sohn  dess..  21.  182.  183. 

22iL  laa.  üiÜL 
Brekwold,  Cord,  .\cltermann   der  Gewand- 

('ch  11  eider,  <i87 
Von  Bremen,  .\niold.  SyndiciH  in  Lüheck, 

IM*  lÜL 
Bromer,    Detlev,    Hin.    in    Hamburg,  234 

7:<n 

Briuckmanninck,  Kunneke,  211 
Brudcrsiorp.  Ihms.  Bürger  in  Lüluik.  I 
Brök.  Bartiiolomaiiis,  Bürger  in  Lübeck,  tü, 

—  Heinr..  Sihn  di  ss.,  gi  st., 
Bruckdorf,  Joachim,  Kna|<|>r,  5^^.*  ^ 
Broling.  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  IL  L2Ä.  i 


211.  21fl.  2^3.  221.  397;  Rm.  632. 

dil-  »i54   ar-i'j.  ÜHI  Anm.  701. 
Broms,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  1 04 
Bruder,  Joh.,  in  See<lorf  auf  Poel,  738 
von  der  Brügge,  Joh,  Bürger  in  Lübeck, 

40  322. 

Brugkniann,  Gerd,  Bürger  in  liübeck.  31. 
Brun,  Joh  ,  Gold«chmidt.  IL 

—  Martin,  Bürger  in  Danzig,  142. 

—  .M«rt|uard,  Bürger  in  Lübeck,  204  aUlL 

481. 

Brune.«,  Hans,  Biirger  in  Lübeik,  318.  363. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Hamburg,  li21L 
Brüning,  Job.,  in  Haujburg,  594. 
Brunoni.".  Job.,  Kapellan  des  Bischoff«  von 

Lüljock,  271 
Bruns,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  fi05. 
Brunswik,  Clauti,  Büi*ger  in  Lübeck,  fi32.  üll» 
Bruskow,  Joh.,  Rn>.  in  Lübec  k,  äl.  hä.  230. 

352  ■'»l.^i 

Buc,  Mani-,  in  Brandenhuseu  auf  Pool,  738. 
von  Buchwald, 

—  Detlev,  Ritter.  2lüL  320.  512. 

—  Detlev,  Sohn  dess..  2fiÜ.  22SL 

—  Claus,  .Nicolau.s  in  Wydole,  5.  22£.  afii 

Sohne 
Heinrich,  2H1L  M2. 
Lemmeke,  ä.  36S.  ."j  17. 

—  Volrad,  5^ 

Sühne : 

Detlev,  in  Rethwisch,  ^  320.  3fi3. 

ÜH.  GIO. 
Lemmeke,  in  Hemniing.«torp,  5. 

—  JMlcv,  liLL* 

—  Scheie  Detlev,  4110. 

—  Vollert.  in  Henimingstorp,  320. 

—  junger  Volrrnl.  in  Hemmingstorp,  äll. 

—  .Mette.  4S7  *  495* 
Buck,  Heinr..  Rm.  in  Danzig,  HL 
von  IMidbcrg,  Wilne  Johann,  10. 
Buddenbrok,  H:»ns,  SchifTor.  322. 
Bndclbacli,  Albirt,  Knapiw.  3it. 
Buding,  Heinrich,  gc-t.,  L3  Anm. 

Buek,  Heinr  ,  Bgmstr.  in  Rr.stmk.  3iL  SIL  3iüL 
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II.  PcrsonenHegistcr. 


Buk.  Ileiur.,  in  l{f««entlial,  AI, 

—  J'>h  .  Kleriker,  477 

Biik  tw.  KIktI,  B!,'riistr.  in  (Jrcif^wahl,  AÜlL 
BiiMf-r.  JInns,  in  Stm-kolnlorf,  f.r.«i. 

Mari|ii«r<i,  Hnrjrer  in  lailxek,  ^<'»<; 
F.u!l:il,  Jii.  .,J>,  lüIL 

Bill  kl  II,  ItulKken,  Hans,  Biir<;or  in  Lii)>eck. 

I  M  l 

Biilie,  Hnn-^,  in  Ilfilicenhafun,  ÜiL 

—  (ii-.-ieki',  KliefriiU  ik'ss ,  ^Iti. 
niil'>iiw<\  Htynikc,  in  nillwänler. 

vrui   Bulow,   Joachim,    Domherr    in  Havcl- 
lierv',  70)' 
llnrtwieli.  Knn|ii>r.  riOrt  *  7.'>S. 
Bufriuriii,  Marlin,  in  (ile-^(  iieinJ(>rf.  7Mi^ 
BiiiK  ,  in  W'en'li  Istiirf. 
vfiii  <li-m  l'>nn}i!ir<le, 
l'i»  tri<:li, 

Mprfiiirl.     |{n„i,.r,  i  •_>•>. 
Wiilli  r. 

Jiihiinn,  olieiiii  (k'i>. 
lJi(ri;;''r,  ("Im,-.,  iresl  ,  I 

(itr<l.  Brillier  (le■.^i. 
hnf«'!!,  Anm 

—  Ja<  <(l.,  W  erkmeister  in  der  .Iaei»l>i  Kirebc, 

Isi*  Aimi.  t.-M 
Knniir,  (iinl,  r»  1  I . 

|tnn>i,  BuiiHin,  Uunisin.  Nieul  ,  Binvuiier  in 
l.niicek,  :ui.'>.  i;  1  m.:» 

Biinlmakcr,  l\vr-l<ti,  '_'IM> 
Bii  I '  hfl     ,    Bifelof    Villi    I  lalluTstailt ,  öli» 
Anm 


1^ 

Anm. 


Um.  in  IIeilii;en- 


von  ilem  Unren,  Kodier, 

Burmester.  (Maus   Bmy  r  in  Lnl>e<k,  .U 7 . 

—    Heinriili,  in  KnnmieiM«. 
Biiseh.  Ileriniinn,  H'»'.»  .\nm. 
Bus>ehe,  Werneke,  Lül»  Anm. 
Bnssi'w.  Kutzow,  (ieri.l,  -  - 1 
But/o\v,  in  Kriinpelsilurf.  -04 
Byrijo,  f.:ti 

('.  vijl.  K. 
("aeupin.  M.-nirii.  1  f>'.< 
Ciifler  >.  Kaji-iT. 
ralxi«.  ('laus,  i'iSti. 


l 


von  Calvcn,  Wilh.,  Bjnn-'tr.  in  Liihcck,  2£L 
3iL  IlL        12i  m.  LM.  UiL  147^ 

IftO  lAü  1  ■^■'i  1Ö7.  1  r>n.  LU_  LLL  Iii 
22iL  2ä2.  *  21i  iilüL  aii  lÜÜ.  Iii 
4  5tl  4:VA  H;9  4M<)  *  .'115  rw.'2  ÜÜ2.  «il'S 
730 

.S)hne  dcssolhen: 
Hei  mich, 
Revmar,  >'>'2H 
Wiiiulm, 

—■    C'nnl,  Bür<rer  in  Liil'eek,  IL  4Pt 

—  Clan<,  Bür<<er  in  tflemlai,  4.'!3 

—  Rr»He,  ßriukr  <le>s.,  4S.'^ 
Heinri<'h,  Hrn^ii  r  «less  .  gest ,  4:sa. 

—  iier  WiniiM,  4:i:{ 

Camper,  Joh  ,  Bürger  in  Danzi;;.  1 4'j 
«Ic  Cimarra,  Martin,  in  Bilh.no,  1  .'iH. 
(.'arlow.  Hau.«,  :dILL 

Caspar   •'»ihiiek\  Kanzk-r  de.«  Koni;r>  Fri<- 

drieli  HI ,  LLL  Sehliek. 
Ca.^torp,  (lerd.         s.  Ka.^torj». 
de  Caht  ru,  Alvainis,  i  ^>'^ 
Catalonier  in  Bniu'L'e,  70it 
Cafharina,  W'ittwo  des  Her/.f'f.'-s  Johann  IV. 

von  Meekh.nlnirL',  fii)!* 
Caunton.    Canton ,   Itiehard.    (Jesaiidter  d<* 

Kemii.'-  von  Kn-hmd.  OLL  r.t>7  *  647.* 
Cerntin.  Heinr,   Biirf,'er  in  Lülieek,  122. 

Zerrentin. 

Christian,  üraf  von  Oidonhnra,  l <^it'<  4S<'. 
Koniir  von  Diinemark  r>Cil.  5<H.  .'>7.'''  '>HT 

tu»;.-  (lüK.  iwj.  r.:is.  c,rt'2.  «;r.i  ml  r.;i 

H7.n    7 1  i  4  ■ 

Christ(i|>li.  Koni^'  von  Dänemark,  IL  Üi,  'Uli 
aä.  äiL  ^  liji.'^  äiL  LUL  L22.*  ÜL  Lü 
i:V.\  \M  ^  144  148  147  ln:f  1  'S.!  157  * 
lÜiL  LULÜ  LLL  LLL  ILÜ  aii,*'  liüL  iül 
lllL  liL  Iii.  iüQ.  iüiL  4ül.  llfi.  HL 
i:ei-t.,  4 '.'7. 

Clae^Mln.  J«>h.  Brinjer  in  Hnarkm.  n l ^ 
Claus.  Heinr.  Kolin;.'s  Knceht,  ILä  Auin. 
Clawes,  junire  Beneke,  '298. 
Clevhorst.  Hans,  Biir^er  in  l^iihwk,  IL  äitL 
442.  r.4-2.  IILL 


d  by  Google 


II.    Personen  Register. 


(  loc k iiianii,  Iloinr,  Bürger  in  Liibtiik.  fi'O 
Cli>tiii;:,  Horm.,  737  I 
riuwer,  Theotlorich,  Kleriker,  Üü.  | 
Clu.\,  Hiirtimg;.  Uiltcr,  iiil  u.  Anm. 
Cnic.  Hoiurieli.  Srhmidt  in  Lübeck,  <i<>n 
(■nlltinann.  Ilcriu.,  Bih-j;tT  in  Lübeck,  ifift 
von  tollen,  a.  Colne. 

t  oliimnn,  .loh..  Rm.  in  Liibcck,  l_3i  Bjimstr., 
ü  IllL  aiL  äi.  lü.  Sj.  lüh.  1<>8.*  172. 
LüL  Uli.  mL  HJL  iIKL  :1M.  ijÜL 

M£.  1  liüll  .S8-i.  ÜL  liiL  Ihh.  Ali  i 
•ll^o  :)08.  iy  1 .5.  .017  aüL  tüLL 

Co] mann,  Tidckc.  '->(!«  (i:M 

vi.ti  Co  Int-,  Cölkii,  lliuis,  Bürger  in  Lül>eck,  , 
Üit  liü  5>1IL  -42!)  j 

'olpin,  Martin,  <ir>7. 

Cnisiiurn,  LnrU'ko,  Bürtrer  in  Lübeck,  l S3 

—  Heinrich.  'iO«; 

(-'oiisiin.   Heinrich,   Bürf^er  in  Lübeck,  fi3» 

100.*  •2:^0  :t2'.) 
<'orli(ke,  Herrn.,  '271 
Cornyn,  N'icol.,  in  Bursin,  7:?fi. 
*  •-ta  de  I'apiu,  .Stephan,  Hfift  , 
ile  Co.«t velflin,  (Joswin.  in  Bniu'ire,  1  r»!> 
l.'rii'pin,  Sc^'olMido.  Bür;.'er  in  I^übcck,  gest.,  : 

Sohne:  ' 
Hanf,  fiS?)  * 
Scj:eb<Kl.),  Ttfi'.i 
<'ri.>tun.  .Mur<iuiird,  'iOCi 

von  dem  •.'rr)<:e,  Ciiri.'it.,  Si-hneiderälterinann 

in  Lnb«.'i  k,  'in  7. 
Crofri  r,  T\ gefi NLitthfien,«}.  inCileHchendorf.Iüfi. 
de  ('lopelinsche,  ti-18  ] 
<'rii tu iiier^ sf,  Ertnepir«],  1 1  '."^  | 

—  ( iertl.  Kunpjte.  i^nhu  der->  Iben,  lüL  LLiL* 

1SL>    L>.')0.  iiÜL  '^^Hi> 

Hiinrieh,  Sohn  di->.,    1  i:t    •-*.') '2  iJhl'. 

—  Hartwieh.  Knupi»-,  üÄ.  1  i:t    l!^-'-  '-20 i 

iML  252.-'  --'tiH.  '.Ißl.  lÜilL  äliÜ  lüfL  ! 

:.0H    7i>5.  ' 
rni-c,  (J'.-rtnid,  Ael)ti-sin  in  Miirit  nwi'ld,  27'J. 
t  ubipll.  .Irth.,  in  Bursin,  7HH. 
l'iiL'en,  Herni.,  in  Buivlii.  7:tR. 
<'unt7.en,  Daniel.  ItW». 


D. 

Dne»,  Dietrich,  527.* 

Dnidorp,  Hans,  Knaj.pe,  £3.  2ML  2<iO *  2in. 
2r,:v  2Äi  :t:{f>  *  Uli  üüi 

—  \  ieko,  Bruder  deas.,   2fiO.   2r>l;  gesL, 

aasi  afiü. 

—  <.)tto,  Bruder  des  Han.«?.  pest.  (  aao 

—  Bertold.  Sohn  des  Vicko.  2 >'>().  *  nsn 
von  Dallen,  Hans,  20fi. 

Diineei,  H.'tn.-i,  Bürfier  in  Danzii;.  1 4'2. 
Dnr.-inihi,  Fernandui?,  1  '•>'■! 
Darfeld,  .loh.,  Bürger  in  Jlinister,  'MV.)  4-17. 
Dargilz,  Dargytze,  Darwvtze,  Durgi8.se,  U)H. 

10; r  ist -2  ist) 
Dariagha.  Petnifj,  in  Bilbao,  1 59. 
Dariz.  Petru.-',  in  Bill>ao,  l.'i;). 
Darsow,  Bernd,  Burger  in  Lübeck,  liA-  10-i 

iU9  204  2^4.        'lOO  r,K9 

—  Haas,  Bürgerin  Lübeck,  '-'i  7  :{45.  :i97.  5 1 5. 

—  Anna,  Khefrau  dess.,  geb.  Brekelveld,  397. 
• —  Hemiaiui,  Btirger  in  Lübeck.  22.  iLL  12. 

im  aii.  4J9   .t(>0.  r..H2.  f>41.  701. 
van  Da^S'en.>'en.  Hans.  1  1 7. 
Da.ssuagha,  .loh.,  1  ä9. 

Degenhardi,  Nie,  Vicjir  in  der  Domkircho,  47fi. 

Dclmonhor.st,  Hcnnoko,  500. 

Dernau,  Arnd,  U. 

de  De  na,  Dolam,  1.t9- 

Dcne.  All>ert,  Bürger  in  Lübeck.  12- 

Depcnibckc,  Diclr.,  Kirchherr  in  Truveniünde, 

Depenbeke,  Friedrich,  Bürger  in  Ileval,  211. 
Dersi  kendorp,  in  N'elegael,  IAH. 
Deterdes.  .sicol..  Biirger  in  Lübtck,  225.  H7fi. 
Detliardes.  Claus  Biirger  in  Lübixk,  IM  -'»17 

—  Henning,  Burtrer  in  Lübeck.     1 0. 
])ellev,  in  Kuiuuicrow,  TAH 

Detleve«,  Jasper,  .Shnndt  in  Lübeck,  217. 
Dickmimn,  .Mb..   Büri:'T  in  Lulicck,  gest., 
lülL  m.  dhlL 

—  Kunnekt,  Si  !nvc.-.t».r  de-.«  ,  1 9r.   r?!  1 
Dietrich.  Kr/bix  bof  \<m  K<ihi,  Iii  S.   1 24. 

274  27 

—  Douiiniknner  in  Lübt-rk, 

—  (iericlit.«.^chreibi.r  in  Liil)eck,  2:^0 

IU7* 
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II.    Personen  Register. 


Dirariicnnnl,  Kcrnnmlus,  1  ■'Sft 
Di k mann,  Dykinann,  Jachim,  22.  386. 
Ditmor,  Ileinr.,  Hürser  in  Lübeck,  :^!>7. 
von  Ditton,  Heinr,,  UR.  '2iA 
Divcs,  Ileinr.,  Bürger  iu   Lübeck,  'iE. 
221.  2-tO.  397.  523.  537. 

—    Johann,  '-'Of.  fi-ts 
de  Dobbnr.nn,  MnrtinuH,  1  r>ft 
Dokendorf,  Heuir.,  Imrmester  in  Arfrade,  66f». 
Dondiz,  Fortunniz  dt;  Yciya, 
Dordc'wand,  Tidcke,  Hürgcr  in  Wismar,  322. 
Dorn,  ('laus,  Au.-äliegcr,  1 42. 
von  Dorne,  Heinr.,  31(i. 

•  -    Peter,  Bruder  des«.,  31fi. 
Dorothea,  Königin  von  Dänemark,  312  323.* 

vom  Dorpe,  Tid-ke,  ABS. 
Dnrpper,  Ilaui',  Bürger  in  Lübeck,  22X 
Doyle,  Joh.,  in  Bnmdenhut^cn  auf  Poul,  738. 
Drevelow,  Dietr.  Kathsschreiber  in  Colbcrg, 

Dreyer,  llennaun,  329. 
Drope,  Peter,  Iii 

Dryboreli,  Ekrtold,  Bürger  in  Ijübeek, 
Diineker.storp,  !Sic}rfr.,  Prie^ster,  177. 
Dunncspck,  211  S. 
Dunst,  (Uaus.  'ih. 

Düren,  Tanno.  fric.-i.s^chcr  Häuptling,  -''>32  535. 

f.39   iiML  Ml 
Duri^uiea  aliüP  de  Lui^'^erra.  1 59. 
Dns,  Joh.,  Bürger  in  K<»In,  2IU_ 
Du.'^oborg,  Job.,  Km.  in  Keval,  150.*  634. 
Diisientmark,  Hiiiis,  dilli  Aiuii. 
Dusterholt,  Lud,,  Bürger  in  Lübeck,  Ji^ü, 
Düthe,  Hermann,  12K 

von  Duven,  Sorges  i Jorge.-*?),  Schneider  in 

Lübeck,  isr» 
Duven.«e,  llriiu".,  Bürger  in  Lübcek,  22. 
Dyderk,  2ÜlL 

van»  Dyko,  Hans,  Bürger  iu  fiiga,  CiL 
by  dem  Dykc,  Jlintzeke,  in  Velegast,  73R 
Dyll,  Helmich,  Bürger  in  Lübeck.  -ITT. 
J)y;i.-en,  Job.,  Lcst^meister  im  Dominikatier- 
klosttr  in  Lübeck,  'dIAl 


E. 

von  Ecken,  Gerd,  '20G. 
Eckhof,  Kernten,  Rm.  in  Lübcek,  lEl.  2aC. 
geft.,  GM. 

—  Matthia.s,  Beichtiger  in  Marienwold,  '21 '2 

'  Edlerauer,  Herrn.,  Procura tor  de?  Kön.  Hof- 

j      gericht.-'.  470.* 

!  Edo,  friesischer  Häuptling.  ■'>32 

'  Egge,  Hans,  Bürger  iu  Lül>eek.  22£L 

i     —    Joc.st,  8ohn  des.s.,  .'»13. 

Eggen,  Peler,  in  Nürnberg,  «12. 

Eggerdes,  Haus,  Kirehenjurat  in.Schlutnp,  7Hi? 

—  Heinrich,  221. 

von  Egloff stein,  Heinr,  äiü.  328 
Eier,  in  Bnr.sin.  73,'^ 

Eier,  Job.,  de  olde,  in  Weiteudorf  auf  Poel,  IM 
Elcr.s,  Niol.,  in  Weitendorf  auf  Poe!,  73>i 
I      —    Nicolauiä,  Solui  des.-*.,  ebend.  ~'M< 
El  gor,  Franz,  Sehiffer  in  Lübeck,  217 
Elhornc.'*,  Wwe.  in  Rakow.  73»^ 
von  Elten,  Joh.  (Ilm.  in  Wisby,  1 77 
von  p]Hzc,  Unrtwieh.  Viear  in  der  M.ariäi 

Kirche,  ULL  22h.  oÜiL 
von   Emsscn,    Lndeke,    Bürger   in  Lübeck 

3f.O  ä2Ä, 
Engel  er,  Heinr,  20r, 

Engclkow,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  322. 
Engländer  in  Brügge,  709. 
von  Ki>en,  Han.s,  Bürger  in  Lüberk,  374 
Erich.  König  von  Dänemark,  23  S.  3Ü.  11»^ 
1  ■i>.'i  *  131    132    133    144    Ufi  *  147  I.SO 
Ihh.  UlL  ir.4.*  lüa.  171.-^  LH.  215.  211. 
24fi    2t;fi    322    4  32    4.t7.  4t;2    4 f. 3.  Allü. 
'      dfiß.  IM.  lüfi-  J_D_L   ülIL  öll-L  fiülL  ö£Ö. 
'      aii.  £34.  741. 
Erich,  Her/iog  vi>u  Braun.sehweig   in  Salzdtr 
beiden),  gest.,  .'Vlfi  .\nm.  ä21. 
Sohne: 

Ern.'Jt.  51£  Anm.  ^21.  ßfifi. 
Heinrich  III..  LM  Anm.  .V21. 
Erich   V.,    Herzog   von  Sach.*en-Liucnbury 

gest.,  aüü  Anm. 
EricHoii,  Nils,  Knaj»!*,  22. 
,  von  Erle,  Godeke,  Bürger  in  JAibeck,  ülL 
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Erlen<Ie,  Arlendc,  Eudenles  Sohn,  7^1 

vnn  Erlichshausen,  Conrad,  Deutschordens- 

niei.st«r,  MA  *   ^fit.   51)7.  ftfi«.   f>7"  593. 

JÜL  tiü2.  7nfi* 
Ernst,  Hcr/joft  von  Brannschwcifr,  fifift 
Kituinn.  Claus,  Steuermann,  2.5 1. 
von  Efii  hon,  Hnns.  tjOfi 
v.in  E^sen,  Di.nr.  -r.m  9ai 
Kufyniic.  Bi^L■hof  von  Novgorofl,  fi71- 
Kij-tn  IV.,  Papst,  liüL 
Kvtrdt'H,  Hanf»,  gest.,  i'l^ 

—  Gt  st.'ke,  Mutl*^r  dec!<.,  423. 

—  H.  inridi,  'iOfi. 
Evcrhardus,  in  S*>o<|orf  auf  Pool,  7.^H 
Kv<  rwin.  (iraf  von  Bentheim,  'J-tn 

v!in  der  Eyke,  Ludw.,  2^  35.  fifl,  i?fiS. 
Kyk('ii<:re ve,  Wundarzt  in  faineliurL'.  lf>7 
yi-n  Eylle.  IMtt.L'tr.  10* 

—  Wilni  c  Johann,  Bruder  de>>.,  iß, 
Eyrin?,  Muritz,  '2()n. 

<U-  Eysserheul.tin.  •iOC. 

F. 

d«  Fall",  Petrus.  l.'iO 
Kit  ke.  licinr.,  Biirfrer  in  Dan/ii;, 

—  Certrud.  Edofrioi  d<'v-i , 
Fl'.!.',  Clans  | 

—  Heinrich,  j 
V'-n  Flndiehem,  Wi-t/cl.  '.ni* 
T]'<fr,  Hfins,  FuhrtiiaTin,  It.'iO. 
Flureki-  de  .'»eroiier,  740 
Fiorentiner  in  BrÜL'L'e.  70') 
f  or  kcnlx'kc-,  Ja<'ol».  Btirirer  in  l)an/i^', 
F  irtunnis  de  Torreros,  in  Bilhao,  1  .'i<> 
Fitrtunnis  de  Yeac/a,  Dondis,  in  Billiao.  1 
Fraiiek,  Clrich,  8ol<lner,  1 7i». 
Kredelant,  ('lan^.  BiirL'or  in  Danziir,  142. 
Fr-ytioroli.  Hntis,  Hm.  in  Danziu',  70)i 

r  ricdrieh   HI,  Kiunisilur  Kr.ni-^'.   SO'"  und 
Anni   Si.  ^  liUJl  aUÜ  1 1  l  *  122    170.  17  > 


Friedrich  der  Fromme,  Herzoi;  von  Braun- 
tiohweig-Lünchurp,  204  55.n  HHo  r.fi2  fi«3 
Friesen,  fiSl.  (ir>3. 

Frilde.  Keeanl,  Knopj^e,  29^  Frille.  Hilter,  LUL 
Frille,  Joh.,  Ritter.  Hau}>tmnnn  in  .\lholm,  Hfil . 
Fruehtcnicht,  Arnold,  20« 
FruoKini,  s.  Silvauus 

Fryt<ton,  Kanzler  des  Köni^rs  von  En<rland, 
749. 

de  Fueeehio,  Benedict,  Bürger  in  J/U<ea,  710. 

6. 

Gandcr^em,  Sander,  4fl2 
(Jardenlieru',  -loh  ,  Friigru/  in  IJml>urg,  230. 
Garlfip,  .Joli ,  B^m.^tr  in  Liinelairj;,  4 1 . 
Garsie  Hareil«,a,  FernanduH,  1 .5?) 
—    (Xaro.  .I'>h.,  1  :>!>. 
-    Orenzo,  i'ttni.-*.  1  .'>0. 
Gärtner,  Hnn.*.  Biirtrer  in  Niindicr;:,  i'.l 9 
Gelting,  Joh.,  S^cntair  des  Kaufmanns  in 

Geisler,  Joh.,  Schreilx^r  «les  Koii.  H>»fi;i'rieht.s, 

2iL  117  *  IJLL  liüä.  212  '  23?<.'"  'ML. 

340  *  348  ML  :'.<;!'.*  lüüL  22£L  AID.  471 

4  79.'^  IBiL 
Gelremann,  Jnh.,  Kajilun  in  Wishy, 
von  (ient,  Arnd.         aä.  aü.  2r.H 
Genuesen  in  HriiL'L'e,  709. 
von  Gera,  Ludw.,  20«; 
Gerardus,  in  Kakow,  73.S. 
Gerd,  (iuanlian  der  Franziskaner  in  I.iii>eik, 

1 1W  *  2!i9     s.  Plote. 


lüh.  2m  2IiH.  271  *  353      3r.l.  4 .'.4 

öü  •'>7.1    öH.l.  <'.79  7.'i.'>. 
Friedrieh   H  ,   Markj.'iJif  und    Kurfiii'^t  von 
l'.ruiid.  nhurj:.   32/»    193    m.  19H  403.* 
m.  Uil  4  14  *  ILL  IM.  lüL  4(11.*  731  * 


Gerd,  Graf  von  (»IdenViurg, 
Gerdes,  Joh.,  PriesKr.  äiL 
(iereke,  I'eliT,  33.'> 

(Tcrhani    (iraf  von   Hoyji\   Krzhisrhof  von 

Bremen,  iLLl  tili.  LL  'ILL  2.19^  75:'.. 

Gerhard.  Il.  rzofr  voi»  Julieh,  211  *  aitiL  m.* 
Gerh.'irdi  van  dem  NyL'«  nhus.  l.t-hrer 

an  der  Univt-rsitlit  in  Ho^lock,  Mh 
GerlcLjes,  Hatis.  3.1 7 

—    T.  lse,  Eht  frau  d.^s .  iLL 
Gerst<  d<',  Chuts.  I  i\0  Auin. 
Gerwer,  Hans,  IUir'.,MT  in  l/ül»e<  k.      M ,  Iii. 

213.  iIiA.  iüLL 
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Ger  wer.  (Jcrtmd,  Wwe.  dcns.,  '2ft'.\* 

—  .rühani),  Rm.  in  l>(ibffk,  üii  *  lAiL  liiiü. 

•2.')0.  L>7fi   2H:{.  315*  518. 

—  Hcinri<'h,  tjohii  de.sH.,  '253 
vou  Gctelcn,  Jirnnd,  ^'«^«1.,  <'>x l 

-     Wolibtkf,  Wwe.  Jc'Ss.,  G84. 
Gcvenles,  Aiidr ,  l'tiri;er  in  LüLotk,  584.  fiSO 
V'in  ikm  (Ihcrc,  von  (Jhenn.  dir.,  Klirikcr, 
III.  äfiiL 

Gililehusen,  l<u«leke,  liürffer  in  Stral.-^und,  LI 

Anm.  2112- 
(i  ihleniestt  r,  Jat.i'li,  m  Gl.-tliüw,  43li. 
Giro,  Hiui.-^,  I5iir;;ir  in  K().>ikH."k,  375. 
Gla.stnapp.  ("unl,  t^f^9  * 
C!  ItiMinann,  Hans,  2Ü1L 

—  Hermann,  Hürner  in  liiibeek,  184. 

1'.)J    L"JI    -JM)    :f->7    4riL>  Aniu.  429 
(ilu.sinfj,  lloinrich,  IJiirjrer  in  Liibeck,  fiiL 
viin  (inoyt-n,  F'eter,  Fninzi»<kaner  in  Hoatiick, 

(io(l<  lin?i,  Uixo,  jr<',st ,  t'.2 1 
Kinder: 
Han.s.  t'.21 
llelokr,  ü:LL 
Mc  tUke,  (12  1 
(i<;d<  wniunn,  Ileinr.,  Härder  iti  Lübeck,  LS. 
.•M7 

GodHi  halri,  ,b>b  ,  in  Kuiumerow,  7-^H 
Giildtiw,  St  liiniM",  ti23 

(;  oll  Hill  cd,  Klia.«*,   lUirger  in  UraunHthweig, 
7  1'^* 

(iurlz,  l.ndir,  Knapiic,  "»4 2 

fi.i^wiii.  in  Itnr.xin,  7.'18. 

G i>n;^r Ii ti I k ,  in  ( i It^sriiondnrf,  Lüh. 

(;<.!  frid  II.'*,  nif.-tiT,  2<M> 

(ixlinir,  .McKi'ki-,  1 10. 

(i  I  a  liaii ,  .bib  ,  Mf*- 

(^ral.MW,  Jnb,  \'ifar  in  Mi.lln.  :^SH.  HH9. 

JaH]"r,  Uli»  Aiuri. 
( .  I  (I  rn  Im  K (  ,  iliinr,  l!uiv'<  r  in  Liibi'ck,  3H7. 
t\K\  ,\iini. 

W  I Ml'  r,  in  l5ni  ;:ri',  1  "»'.t 
(■MiKc  iMti.i|i,  ('Inn.-',  iJiiintr  in  Lübeik,  |ÜL 
G  I  II  Ml  III  1  r  - ,  J'j'liii;Min,  1 


;  Grandestede,  Werner,  Bürger  in  Lübti:k,  v*. 
Graubinn,  206. 

Grawe rt,  V'ritze,  der  iiitere,  442  554 

—  —     der  jüngere.  442. 

von  Greben,  Herrn.,  Protonotur  in  Wismar,  ü 
Green,  Mafjnu»,  Ritter,  314    72t;    727   Till ' 
,  Grelle,  Jarob,  in  llursin,  738 

—  Marqnanl.  in  Lübeck,  1  fil) 
j  Grete,  Ikgine  in  Lübeck,  277 

(ireve.  Ilanä,  ScliitTer  in  Danzi^.  1 42 
i  Grcvekc,  Heinrich,  365.* 
'  Greverodi-,  Adolph,  Bürger  in  LülK-ck,  2:'.0 

;  «^r>i 

I  —  Heinrich,  Hürjjcr  in  F.übeck.  IL  Iii, 
j  '230  705 

I  —  Lndwifr.  Bürper  in  Lübeck,  21L  172 
I  I 7H  253 

—  Adolph,  Bnider  dc^s.,  Bürger  in  Stral- 

sund, 26i  Km.,  431 
I  Griechen,  (ireken,  223 
I  G ri f fcn lierp,  GrijHnbcri;,  Aiidr,  Bürj;er  in 

Danzif?,  142 

—  Elisabeth,  Khcfrau  des.s.,  142 
Grini,  Jens,  Kitter,  2iL 

I  Griiuuie,  Cord.  SchifTcr,  331. 

^  Grimme,  Mich..  Bürger  in  Elbing,  42- 

I      —    Tolseke,  iLLL 

j  Gripcpwold,  Hcinr,  273. 

;  Griscuw,  Nicol.,  in  Velepa.st,  738 

I  Grolle,  Peter,  2fii  Anm. 

j  Grunchairen,  Job..  Priester.  508 

—  Claus.  Bgnistr.  in  Lüneburg,  21. 
(.irf>nige,  Damnnneistcr  in  Lü'x-ik.  751. 

I  Gronow,  V<ilk<ti,  2fi3 

—  Volknier,  gest.,  2fi3 

—  Volknier,  Sohn  (h*.««.,  2fi3 

:      —    Jacob,  S<  hrcil>cr  de?!  Rath.s  von  Majrde- 

'  bnrg.  lüü, 

G  ninewold,  Motlev,  N'ogtin  !>egcl>erg,  269  Anin- 
von  Grosen,  Hcinr.,  Freigraf  in  Westphalon, 

i       1 05    lOr.    III  112'^ 
Grote,  Job,  N'icarindcr  Petri  Kirche,  259.  »il5 

—  Claus,  Bürger  in  Lübc<k,  lH!)  Anm 

(      —    Gerd,  Urenii.scherAuslieger.lälLliiiLLlli 
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(;r.>tc.  Godekc.  230. 

—  Hans,  iu  üMeslot'.  43i. 

—  .lohann,  M'A. 

—  Tideke.  in  Lübeck.  lÜS  Amu. 
(irotinjfcn.  Hnns,  21^ 

«irötk-r  de  nUlv.  20f> 

(!ruf,  Heinr..  Söldner,  1 79 

Orund.  Hans.  Bürper  in  Iwiiheok,  :n4. 

Oruwel,  Amold.  271 

Gryp,  Clans.  i'Ofi. 

Guido.  Graf  von  Flandern,  cext..  489.  497 
Gulaw.  Ilertold.  Uürj^cr  in  Liibeek.  •i'i-i 
(Jiild*  niiinnd.  Jac,  Biirjjer  in  Nürnbtrtr,  49fi. 

r.T  .l  *  5M-  r.19  '" 
(iiiiiipenher^jer,  (Vmrad,  1_L  22. 

—  l.enhanl.  LL  22. 

'nirrik.  Hjirtw..  Bürtjer  in  Lübeek,  4H7.  49.'i 
(ivuui,  in  Wendelstorf.  7.tH. 
Gvj^sler.  s.  Geislar. 

Voll  Hatliede,  Heinr..  ]Jiir;;cr  in  Lübeck.  2Ml 

—  J.ienb.  lliir^'er  in  l,iibi  rk,  iüL  I. 

—  Jnhann,  iv'bifTcr,  .'»Ii 9. 
Il,Tekellenberir.  Ludeke,  20 <> :  pesL,     t  t 
v..n  lladeln,  Detlev,  il. 

Hmlewerk.  Tininio.  Rm.  in  Lül>eck.  230.  22iL 
Uusredoru.   (ÜaiiN,  Praebendist  der  Franzis- 
kaner in  Liil*eek,  299 

—  N"ie<ilauf«,  in  Gleschendorf.  7.'tR. 
H;i::eiii;inn     Hcinr.   SchitTsziuitaerniann  in 

ÜiU'ck.  Ifi9. 
lla'.'en.  Gerwin.  Hiirtrer  in  Lnbi'<>k,  214 
von  Ilapcn.   Herrn..  Fri>tonoiar  in  Lübeck. 

liL  17^.  :>r)4  Ann). 
\"ni  Haj^en.  .Mart|nard,  tliO. 
HitKewcylcr,  llan.s,  in  .St.  Gnlhn.  22. 
Hahn,  die  Familie,  7.'H,  s.  Haue. 
Hake    Kei-st<<n,  n^■^^l .  21.3 

—  Telseke.  Khefnin  de.<s.,  gest ,  21  :V 
Iläko,  der  Alto.   J  Könifre  von  Nor\ve;.;en,  t;cst., 

der  Junge,  f     741 . 
lliilekow,  Jae  .  Rm.  in  Wisby.  ITiO  * 
lliill>ysei».  Heinr,  Hiirper  in  Itascl,  ti9H. 


(  Halse,  Hans,  7:t4 

I  von  dem  Harne.  Peter.  Schneiderält-ermauu 

iin  Liibcek,  2n7 
von  Hamelen.  Clans.  fiXK 
i      —    Heinr  .  Kirehgosehwomer  in Netistit<h. 48. 

—  Tidekc.  Li 
Hamer.  J<ih..  in  Briisr^e,  l.'i9 

von  Hanuno.  Curd,  BiirL'cr  in  Lüiicek.  2:to. 
Haninieiikroper,  Eggert,  in  Liil)eek,  160. 
Hanek(^  mit  dem  banle,  An.'iliejfiir,  142 
Hane.  ('Inns.  Biir;rer  in  Liil»(ck.  äfi, 

—  Heinr.  S.lmiidt  in  r-iib.ek.  QHiL 

—  Korsten.  jresl..  (Mfi. 

;      —    Grete.  W  we.  di.sH..  (>4fi. 

—  Ludeke    irrrt.,  (Mfi. 
Hanneniann.  Hcriid,  '2:>1.* 

Hannover.  Heinr.  Lüb.  Vui:t  in  Mölln,  -'4 Q 
Hanschemann.  Y^binl.  30 .V 
Hardexe,  Hnn.H.  Baekcr  in  Liibeek.  UfL  LLS. 
4fi7 

HartifT,  Ludekinas.  t7t;. 

Hartwig.    Ludtke.    Diener   de.-    Ruths  von 
Lübet  k.  IUI  1 1 '    i:»<;    U'.l    20.'>   212.  2:tH. 
Hasendorp.  Willeke.  in  Buivin. 
Ilas.'^e.  .Mar<]u:ird,  der  iUteste.  21. 

—  Manjnanl.  der  jün;,'ftte.  iL 

—  Hans  21. 

]  von  U  a  s .-  e  1 .  r>( -' "j  rd .  575. 
1  Halenhei  ke.  Hiinr..  llL 
i  Haufchild.  Brüder; 
!         Dietrich.  liKL 

Heinrieh.  285. 

Hinriens.  2Hr>. 

'Phontas,  gc^t..  i'S.") 
Haverbtke,  Divtr.  Bvirpr  in  Kalmar,  30 L 
Haverinnd.  Heinr,  Franiiskaner  in  Lüi>eek, 
I  11^     1  -U  *  34  fi* 

—  Tiiktiiaim,  t:c.>t  ,  ÜÜIL 

—  Hans.  Sohn  ile-s .  'MM\. 
Haveror«!,  Walter,  Bürj;er  in  Liilieck.  174 
Hebl)cke,  J..b,.  in  Bni-ee.  L&iL 
Hel>belinfr.  Heinr..  in  Brü^rec,  L5iL 

j  Hedend()ri»,  Tideke.  .'U'.l 

I  vamnie  Hcetie.  Kngelbrecht.  4 82. 
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Hecft.  K<f4ir«I.  Knappe.  5iLi 

—  Volracl.  Knappe.  SJÜ  ä2£L  'd&h.  ill. 
Heinrich    {Ural   von    Mörs:.    Bischof  von 

Miinstcr,  234. -  2il.*  äSi  5iL 

5^  üßB,  * 

—  Prior  des  Dominikanerkloi*U  r8  in  Lübeck. 

5i        *  110*  STB."'  7:t.'»  * 
Heinrich    VI.   Koiiiji    von  England.  3H4.* 
.111.*  r>OI.  5.'>6.  ■'•»KT    .«tHy*    .^70    577  fSfil 

fiOH.  Uli.  f.L'T.  ri-20.        imL  iül  Tia* 

Heinrich    IV..    Herzo;;    von  Mecklt-nhurg- 
Schwcriii.  Hll   LiL  Htn/^  2a2-  21Ü 
lÜiL  J 1   "  J_U-  illL  iÜL  III.  liil'.*  JJÜ 
4        42fi   42f</^    144   449.  ÜLL  12iL  äfliL 

Heinrich  ilcr  Atltcrc,  Hoi-zog  von  Mecklen- 
burg Stan^'ard,  M.  445    läü,  liL  liL  liL 

Heinrich  der  Friedferti'^e.  Herzog  von 
Braun,<chweig-Lüncl>ur,; .  in  \Volfenbütt<;l. 
:\-2S   338.  339.  348.  'ilfi  Anm.  712. 

Heinrich  III..  I!er3«>g  von  liraunschweig-Lü- 
noburg,  Erieli'p  Sohn,  in  Gruhtenhagen,  51  fi 
Anni.  5 '21. 

Heinrich.  Pctermunn's  Kncclit,  IfiO  Auni. 

—  Zehntlicaniter.  271 

—  de  Reinist  he.  20r. 

—  a.  Hinrik. 

von  der  Helle.  Jacob,  chemalf  Bürger  in 
Lübeck.  2m  ML 

Hclmeke.  Landvogt  der  Städte  in  den  Vier- 
landen, 570 

Helmichdach.  Heiiiüng.  Bürger  in  Lübeck. 
III, 

Ilclmige.s.  Kerstan.  4<(ft  .\nni. 
Helmoldi.  Hennckc,  in  Velcgast.  738 
Helinstiuh'.  Henning,  gest..  ri54 

—  tihri.'-tine.  Tochter  di'^s..  i:54- 
Heniche,  Johann. 

Henne.  Ilan.s.  20)'). 

Hennckc,  Albnclit     Si)lin.  in  Knkow.  738. 

—  in  \Vendeisti»rp,  7 

—  (irotcn  Ji>hannc  S)hn,  in  U'eudelstorf, 

73H 

—  de  Wever,  in  l'ur-in.  73S. 


Henning,  Propet  in  Havelberg.  32. 

Hcrdckc.  in  GIes<"hendorf,  738. 

von  Hereke,  Ebert.  Bürgerin  Lübeck, gcst  öJi. 

—  Hans,  183 

Herentreye.  Bert.  Bürger  in  Lübeck.  1H4. 
Hering.  Mense,  a22. 
Herlinchu.sen,  Joh.,  in  Brügge,  159. 
Hermann.  Propst  »les  Kloster«!  HilgeuJal,  tl 

—  .Schreiber  des  .\bt.s  von  Doberan,  3.S2 
Herrege,  Godeke,  BgiuHlr.  in  Mölln,  4'.H 
Hert,  Reymer.  738 

Hertenberg.  Heinr,  'inr. 

Uertogor,  Alb.,  Rm.  in  Stralsund,  fifi, 

Hertze.  Joh..  Protonotar  in  Lübeck,  3iL  bii 

87.  185   407    508  517. 
von  IIervor<L  Alb..  Viair  in  der  Marienkirche, 

554. 

Herwich.  Herrn.,  Kn>.  in  Rostwk,  i3x 
von  He^ede,  (.Vird,  1 

—  Heinrich,  j 

Heseler,  Heinr.,  Bürger  in  Lülicck,  349. 
Hegtse,  Bernhard,  \'icar  in  der  Marien  Kirche, 
554 

—  Heinrich,  Priester,  1 8Q 

—  Heinrich,  fifl5 

Hc.«8clniann,  Job.,  Rm.  in  Münster,  447  * 
von  der  Heydc,  Bertold,  Bürger  iu  Lübeck. 
77.  217   271    28ft   HOfi  530. 
-     Bodo.  530 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  ü  !-''> 

2ia  SäÄ,  4Ü2  Anm.  l&L 

—  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  IL  288.  324. 

m, 

—  Reineke,  Bürger  in  Danzig,  149 

—  Heinrich,  in  Alt-Bukow,  738. 

—  HeruiHim,  in  jVIt-Bukow,  738 

—  Manjuard,  Vetter  dess..  ebend.,  73H. 
Heydckc,  (Jerd.  Büi-ger  in  Rügcnwalde,  fiül. 
Hcydomann,  Joh.,  Kleriker,  47fi. 
Herder,  Michael.  Bürger  in  Nürnberg,  2f>fi 
Heydorn,  Heinr.,  345  5i)8 

Heykc,  s.  Hoykc. 

Heymensod.  Joh.  Bürger  in  Lübeik,  220. 
Hey."*e,  Agnes  -^^^  • 
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'AUA.  528 :  ;;c.-t„  üülL  SifiL 

—  (irettke,  Khefm»  «iifis..  258:  Wwe.  5H0 

—  junge  GofJoke,  29.i. 
Heyseinaiiii,  Dietrich,  7:^5. 
HüHcbran«!.  .lac,  .Schmidt  in  Lübeck,  268; 

Aeheruiaiin.  GMl 
Ti  11  Ilildeusem,  Dietr,  Vicar  in  dir  Marieu- 

kir<  lu%  öf>4. 
Hiipc,  Johann,  Hans.  ILä.  213.  a^L  SM. 
Hilgcr.  Hans,  SÜL 

—  Heniuinn,  442. 

mit  den  Hil<;en.  Engelhard,  SOR 

Hille,  Priorin  dti-  Marien  Maffdaleueu  Klocters 

l*i  Hildesheim.  212JL 
Hiliiurs.  Heinr.,  Bürper  in  Lübeck.  tOQ. 
Hitirik,  Henneko,  in  V'clegast,  738. 

—  de  Kroger,  in  Velegast,  738. 
Hinvike>.-<on,  Heinr.,  IJürger  in  Wartberg,  T±. 

—  Mattliia.s,  TL  172^  Hinrike.*,  A2ä. 
Hitvcld.  llefni-,  Bürger  in  Lüljeck,  22h.  352 
Hotj),  Marqiiard,  Kft.ö. 

v'.n  Hoerdc,  AlhaitJ,  LSfi.  2^2.  äfiL 

Hog('.*ang.  Ludekinus,  336. 

Hogrcve,  Herrn.,  33ti. 

Ho  Ii  MS  lein,  Graf  von,  3.t7 

v.m  Hr»oren,  Hans,  20f>. 

H'ike,  Detlev,  in  tJleschendorf,  738 

—  Gerhard,  in  Wendel.^itorf,  7.'^« 
Holdenstedt,  Heinr,  in  FLindern,  TL 
Holländer.   LSiL  221.  2iJ-  211-  21fL  2fifi- 

'IhO.  340.  lifi, 
H'ilsic,  Brüder, 
(  laii-s,  gc-*t., 

Hans.  2fiü  Anni. 

Radek»'. 

—  Dietrich,  SM. 

--    (ireteke,  Magd,  filO 

—  Hans.  hÄL 

—  Heinrit  Ii,  gest.,  IM. 

—  Heinrich.  2ÜfL  212. 

—  Hcuneke,  in  Kununernw,  738 

—  Jifhanu,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  Lfifi. 


von  Holt,  Jacob.  '-'OK 

von  Holte,  Heinrich,  Bürger  in  Dnnzig.  1 4 2 
von  dem  Holte,  Bernd,  Hürirer  in  iJilKck, 
(UM. 

Holthusen,  ^f^'i 

—  Aschwin,  Bürger  in  Braunschweig.  712  * 

—  Dethard,  Bürger  in  Lübeck,  -'^■'»ft 

—  Detlev,  Bürger  in  Lüljeck,  fifll. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,   2iL  230 

—  olde  Hans,  fifil 

—  Lubbert,  in  Brügge, 
Homr)d,  Job.,  032. 
Honer jegcr,  Hans.  3.Ö8 

—  Taleke.  3;-i8 
Honnekesbuttel,  Hoiikenbutt«;!,  Heinr.,  1 74 
de  Hoof  sc  he.  Maiiritius,  Notar.  159. 
Hop,  Maren:-,  -IBÜ. 

Hoppener,  Claus,  Reif.Hchläger   in  Lülmk, 
2fiä  Ann». 

—  Hau;*,  Bruder  des.-^.,  gest..  2ä5  Anm. 

—  Herjnann,  Bürger  in  Lül»€ck,  äh.  3H4 

—  Hermann,  Schiller,  37" 

Horlogc,  Bartholom.,  Bürger  in  Danzig,  142. 

—  Elisaljcth,  Ehefrau  de^s.,  142 
Horn,  Job,  Bürger  in  Lübei-k,  lilO. 
Home,  Lu<lekinus,  in  Kunnner^iw,  738 
von  Home,  Bertold,  2Ü1L 
Hornebor<  li,  Hans,  'i43. 

—  Heinrich,  Dominikaner,  30ü.* 
Hornemann,  Job.,  Franziskaner  in  Lübeck, 

118*  124  "  34fi* 
von  Horn.«bcrg.  Herrn.,  128 
Hose.  Hans,  Bürger  in  Lülx^ck,  31H.  3113.  fi2fi 
von  Hove,  Dietr,  Bürger  in  Lübe<rk,  2ft7 
Hovemann,  Dietrich, 

—  Gretcke,  20K 

—  Heinrich,  394 

Johann,  Um.  in  iJibwk,  213  2:tn  240 
318    3 3. 'S    33  t»    3(;3  3K4 
Hovoüche.  Heinrieh,  442.  fi42 
von  Hoya,  Gmf  Otto,  442  755 
Hoyemann.  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  271. 
—  Hildebraud,  Bürger  in  Lübeck,  QiL122.  Süß. 
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Iluyemann,  iIildol>run<],  Miirsc-hiill  «Ich  Kaths  | 
von  Lübeck,  *->>^fi  | 
Hoymnnii,  Alljorch,  Bürger  in  Dfinzig,  1A2. 
Hoyer,  Heinr.,  lipmstr.  in  Hninbiir^',  11^  141. 

iiHL  47«;  ' 

—  Heinrich,  .Söldner.  i  ! 
Hoyke,  Henning,  Viear  in  der  Marien  Kirche, 

5M 

HiiRe,  Hans,  Söldner,  UiL 

Hupen,  Herni.,  Notar,  470.  4  77 

von  Huld  er  n,  I.iiml>ert,  Aelternianu  der  Ge- 
wundschneidcr,  ÜQ.  ÜfL  2iliL  fiül,  fiBi  s.  \ 
Hurle.  j 

Hüls,  Kl.ert,  2ÜfL  j 

HumnierHl>uttel,  Hartwich,  Hfifi.  547  , 

—  Johann,  a^a  j 
Hunder,  Amd,  12- 

H Upper,  Hemd,  gest.,  478. 

Hurle,  Bernd.  Bürger  in  Lübeck.  filO 

—  Lambert,  217,  2aa  s.  Huldern. 
Uurleinann,  Cord,  313.  471. 

—  Dietrich,  TL 
Hu.fter,  Hcinr.,  7f.:^ 

llutel,  Georj;,  Hofgerichtaprocurator,  -Sfifi* 

(Jacob),  Entbl-Jchof  von  Trier,  212. 
Jacob,  Pietcr  Mannen  Sohn,  2h. 
Jacobs,  Peter.  Bürger  in  Lübwk,  'i^i 
Jageduvel,  Hans,  äi2. 

Jäger,  Tinnno,  Bürger  in  Lübeck,  708.  j 

Jan  elftes  .Sohn.  iüL 

Jan  Jans  Heynen  zons  son,  5üL  lih^ 

Jan  Pawels  .son.  35-  ] 

Jan  Pier  Cojipen  son,  äi  ' 

Jan.s,  Thonuit^,  llü  Anin. 

J anckendorji,  Joh.,  in  N'elegnst,  7.^H  i 
Janckcns,  Ni<'olHUs,  in  Vekga.st,  738.  | 
Jaspar,  Jkunieister  des  Rjitlis  von  Lübeck, 
401 

Je  hing,  Herni.,  il'^fi 
Jens.scn.  Merten.  Kitter,  HL 
J  es.se,  ClauB,  Diener  des  Ruths  von  Lübeck, 
5H8  );n8  fioft  I 


Ike  lOnken).  rilVj 

Inghirami,  Baldanus,  gest.,  fifiO- 

—  Johannen,  Sohn  des».,  <»<i^ 
Jode,  Claus,  Bürger  in  Mölln,  265.  448. 
Johann   Lax  mann.   Erzbischof  von  LunA 

2a.  aiL  37  * 
Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  I^üli«ck. 

gest.,  2£L  21L 
Johann  H.,  Bischof  von  Batzeburg,  IL  U£L 

5i  3Afi-  aSfl-  afi2-  492.* 
Johann,  Bischof  von  Verden,  7.'>.'i. 

—  Bischof  von  Odense,  lüL 

—  Bischof  vf)n  Itoeskilde,  21L  3^  liiL 
Johannes,  Prior  in  Ratzeburg,  34  fi 

—  Propst  in  Lübeck,  2Ü.  inr.  *  lOG.*  12D. 

•->'>o  *  287. 

—  Supprior  der  Dominikaner  in  Lübeck, 

10»  *  110.*  anr. » 

—  (Nyenkerke),  Ix-seuieister  der  Doiuini- 

kaner  in  Lübeck,  5i  lüi.*  2Qä.*  378  * 
Johann  V.,  Herzog  von  Mecklenburg-Schwe- 
rin, auü 

Johann,   Sohn   des   Herzogs   Bemliard  vnn 

•Sichsen  Laucnburg.  443.* 
Johann,  .Markgraf  von  Brandenburg,  '>ii* 
Johannes  de  Coster,  in  Gleschendorf,  738. 

—  -    de  Kroger,  in  V'elegast,  738 
Jons.son,  .\ndrcas,  228 

—  Brock,  HL* 

—  Martin,  Ritter,  Hptni.  in  Kallun<ilHirs. 

2<:<;. 

— -    Nicolaus,  402  Anm. 

—  Sivert,  741 

J Ordens,  Bern<i,  Bürger  in  Lülteck,  1 18.  467. 
Isengart,   Joli.,   .S-hneiderältennann  in  l.ii 
beck,  287. 

Juncvrouwe,  Nicol..  Bürger  in  Lübeck.  271. 
Junge,   Albert,   Rm.   in  Stralsund,  'i^  06. 
1 15  515. 

—  Kbirt,  Bürger  in  Lübeck.  527 

—  Heinrich,  dü2- 

—  Hanj*.      1  Brüder,  äAS.  SflL  SfiS-  ihL 

—  Heinrich,  j     i2SL  012. 
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Bürptr  in  Stralsuiiil.  515. 


—  Tulekf, 

—  Tidoniann.  in  ikirsin,  738. 

R.  vKl.  C. 

Kalc,  Martin,  fiü. 

Kalv  crwist  h,  Huinrich,  Dumherr  in  LüIkm-Ic,  JL 
V">n  «ler  Kanicren,  Henning;,  Hpniptr.  in  Kiel, 
ri.S  1 . 

Kanc-,  .Jiiii>l»,  in  GöMcnitz,  252. 
Kunut,  Donidcchanl  in  Koi^enha^en,  1  ifi 
Kai)i».>.er,  KafTer,  ('nffer,  Jolwt,  Lüb.  Prucu- 

ratc.r  am  Kön.  Hoffjüricht,  LH,  IHR*  197* 

2QIl  aaL  ML  4fi4. 
Karbow,  C'lauH,  Büi^er  in  Lüheck,  iSÜ  Anm. 

Iii,  UK  211.  2ML 
Knrl   Knutsou,  König  von  öchwe<Ien,  5fi3. 

nfii   597.  r.ofi.  fioa.  fi34.  fifi?  tno.  fina. 

727  *  IM, 

KarldW,  Vickc,  Vogt  des  Raths  von  Lübetk, 

'2Sn. 

Karok,  Jiih-,  Bürger  in  Lübwk,  477 
Karls.« un,  Joi-n.  Ritter,  Ml"  i  17 
Karleiow,  Claus,  in  Gischow,  43fi. 
Kart  low,  Henii., 

—  Johann, 
Ka^t<ir|).  Hany,  8c}iniiedeält«rmann  iu  Lü- 

Itofk,  bjL 

—  .Martin,  Bürger  in  Lübeck.  (>03. 
K(c!iii)T.  Hans,  -Mft 

Kt'ling,  iCeyninr,  N'icar  in  der  Pt>tri  Kirche, 

liL  iLL  109  -259 
Kt  Jiii;:^,  Honnckc,  in  Kotorhagon,  TAB. 
Kl.  imijiter,  laiwis,  Bürger  in  Nürnberg,  498. 

-.74  *  äül,  «19  * 
K<  ii»|if',  KliT,  13  Aiini. 

—  llaii.'^,  Bürger  in  Lübwk.  374. 
Kfht,  Thoniu.-i,  .1.  11.  Dr.,  719 

Ktiif /.eler.   llan.'i,  AeUiMuiann  dcir  (Jewand- 

M;liliei<ler,  '.^1 7  (i87. 
Kfcrkboreli,  N'iviau,  193 
Ktrkhof.  Jaeob.  fi99 

Kerkring,  (lixlckc,   Bürg<r  in   Lübe<k.  12^ 
lüL  LLL  201.  21S1.  :iaü.  Sin.  n89  fi57 


in  Alt  Bukow, 


Kerkring,  Han.",  Bürgerin  Lüheek,  i'i'i  230. 
589. 

—  Thoiiins,  Rni.  in  Lübeck.  Ifi,  204  230. 

4«;9 

Kerkun.  Albort,  Arzt,  5(>6. 
Kersten«,  Ivorenz,  Bürger  iu  Lübeck,  12.  1 8fi 
Kike,  Hun«,  Bürger  in  Lübeek,  394.  s.  Kyk. 
Kind.  Albert,  Bürger  in  Lübwrk,  Hl, 
394 

Kifstcnma ker,  Hans,  in  Oldesloe,  434. 

Külitz,  Hintze,  Bgumtr.  in  Rügenwalde,  R34 

Kleve,  iu  Vorwerk,  210. 

Klingen bcrg,  Joh.,  Bgnistr.  in  Lübeck,  fiü 
liL  aiL         ifiX  *    UL.  LIiL 
204.  21H.  230    2fi9    298    330.  380 
401.  440.  480  h2lL 
Feter,  Bürger  in  Elseneur,  332. 

Klockener,  Wolter,  Au.slieger,  1 42 

Klockmann,  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  1 74. 
397  tiKl 

Kloke,  Htinr.,  Rm.  in  Bremen,  fi5l.  fi^^'.i. 
Klot,  Jne.,  Maurer  in  Lübeck,  4fiO. 
Knappe,  Schmidt,  270. 
Knecht,  Arnold,  in  Borsin,  738 
Kneee,  Martin,  in  Rukuw,  7.38. 
Kneseke,  Ilenu.,  Schiffer,  fifi, 
Knobelsdorf,  Niwl ,  490 
Knokcnhowcr.  Fricdr.,  Priei^ler,  28fi. 
vou   <lem  Kufipe,    \'((llert.,   Vogt  auf  dem 

Oerekrok,  a^i 
Knutscn,  Hcinr.,  Ritter,  ÜL 
Kogeler,  Claus,  .511 
Kok,  llaie^,  Siildner,  1 79 

Hans,  Diener  des  Ritter-^  I'oter<sun,  12. 

—  Hcmieke,  1  .'i  1 . 
Kokatze,  .loh.,  in  Vtlegast,  738 
Koler,  Han.s,  .SlufTer.  301 

Kol e Wey c.  Timmo,  Ui  .\nm. 
Koliiig,  llt  iiii  ,  1  ♦>9  Anm. 
Kolmann,  .-^  Cohiiann.  • 
Kol.^ilioru.  l.udeke,  Bürger  in  Liil>eck,  127. 
481 

KoLstorp,  I'i  ter,  L3  Anm. 

Konc,  Hans,  Bürger  in  Dun/.ig,  1 4i? 

KJH* 
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Koiiiug,  Berml.  Jtiirgcr  in  LüWk,  JiSfl. 

—  OfxU'ke,  Bür^,'er  in  Lüheck,  1 74. 
Kop,  Bernd,  2ML 

Kopeke,  Korkten,  Matrose, 
Kopea,  Erti>*t, 

—  Monnoke,     Brüder,  älfi, 

—  Jacob, 

Koppelow  ^Kopplauwe),  lieuninv,  194.  LÜS. 
Kordes»,  llan.«,  \Vand.>*<;ljerer,  '31 7 
Korenpcl,  Ltidckc,  Bürger  in  Lübeck,  322- 
Koru,  Xieol. ,  Kapellan  in  der  Petri  Kirche, 
708. 

Korneliu.s,  Schiffer,  '3*3.^ 

Kortsaek,  Fricdr.,  Bürger  in  Lübeck,  42*  481. 

Koscler,  Kernten,  fi'fi. 

Kosse,   Heinr.,   Diener  des  Raths  von  Lü- 
beck, ilfL 

Koto,  Heinr.,   Vicar  in  der  Marien  Kirche, 
rif>4. 

Kotiug,  Heinr.,  Bgm.*tr.  in  Haniburg,  SiL  IL 

141  47fi. 
Koyd,  Wilh-,  Schiffer,  140* 
Krage,  Helming,  Söldner,  12SL 
Krake,  Dethard,  Bürger  in  Lü)>eck, 
Krane,  Conl,  Bürger  in  I.,ül)«'ek,  224. 
Krem  er,  Talekc,  123  Anm. 

—  -     Hans,  Solin  der*; ,  i'2'i  Anm. 
Kresse,  ("ord,  Bürger  in  LülH-ck.  1  «n. 

—  Telwke,  Ehefrau  dw?.«'.,  IfiiL 
Krevet.  fie.seke,  'i'.i^). 

Kroger,  Joh.,   Vicjir  in  der  Marien  Kirche, 
103 

—  (iereke 
--  Hans, 

—  .Marijuard,  Bürger  in  Lübeck.  12. 
Krone,  Matthias^,  Bürger  in  Lübeck,  '37 1 
Kröpelin.  Elisabeth,  Aebtissin  de?-  .lohunnis 

Klnsters,  r>f^'2. 
Krouwcl,  .loh,  gest.,  271 

—  Agnes.  Wwe.  dess.,  271. 
von  dem  Kruge,  Man.«,  fifi, 
Krumineiidik,  Bonhard,  ge^t ,  52h. 

—  Mette,  Wwe.  dess.,  h'll^ 
-    Joachim,  Sohn,  Uih  ^ 


Bruder,  a^<2. 


Krunnnoife,  Herrn.,  2Qfi» 
^  Krum.'^ehoke,  1  Tt . 
,  Krumvot,  220. 

I  Krumvot,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  25.  221 
579  590. 
Kule,  Schiffer.  aJÜ 

—  Gottschalk,  .»»Oft 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  '6L. 

—  Hennann,  Werkmeister  der  Petri  Kirclit, 

r>3.*  .•^1.'.  *  333. 

—  Telseke.  £M  Anm. 
Kungin,  GoiJege,  30fi 
Kuntze,  Heinrieh,  'iÜfi. 

—  Hermann,  5.Ti. 

Ku.sel,  Friedr,  Bürger  in  Wi.smar.  IL 
Kyk,  Heinr.,  Bürger  in  Lül>eck,  1 74  .«.  Kit 
Kyritz,  Simon,  Vicar  in  der  Aegidieu  Kirche, 

L. 

Lacheninnt,  Nicolau.s,  33fi.  531. 
de  Labie  de  Minovinilla.  Niwil.,  Kleriker. 
1  .'>9. 

de  Lafferde,  Joh.,   Goldschuiidt  in  Lüne- 
burg. IL 

Lake,  I<nle,  Ijileson,  Gustav,  Vogt  in  Bom- 

holm,  22i,  Ü42. 
von  Lalaing,  Sainps<»n.  25-  li^  ülL  "0* 
Lambert,  Propgt  in  Bordesholni,  fiH  21fL 
Lanibertsiin.  Peter,  Schiffer,  140.* 
l.,an) brecht,  Joh.,   Custos   in  Brandeubun;. 

1112-1 

Lammessyden,  Fric<lr.,  407 

—  Otto,  Sohn  dess.,  Priester,  407 
I^anipe,  Dietrich,  ilL 

Lamside,  Joh.,  in  Hildesheim.  »^1 2 

-    Paul.  Bruder  de.*s..  \\V1. 
von  Lange,  Herrn.,  Decan  in  Müiuter,  MC- 
Lange  Bene,  in  Velega.'-t,  7.SH 
Lange,  ('laus,  2fiü  .\nm. 

—  Bi'rttild,  Bürger  in  LülK^ck,  4»;h  fiSl 
(tiMleke,  Bürger  in  Lül.«eck,  271. 

—  Heinrich,    Km.    in    Lüneburg.  2L 
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Lange,  Hcinndi,  Li  Auin. 

—  Hemiann,  Bürger  in  Lübeck,  IL  liL 

—  Jacoti,  Bgmstr.  in  Kallundburg,  i 

—  Johann ,    Han.<isch<  r    Aeltennann  in 

Brügge,  159. 
Lange,  Joliami,  in  Kuinmerow, 
Lange,  Johann,  in  Alt-Bukow,  73B. 

—  Peter,  Rin.  in  Wismar,  AA^ 
L.M.-beke,  Heyne,  aiLL 

Laske,  Henneke,  in  .Schulendorf,  Hl. 
Laurentius,  Subprior  desDominikunerk!o.'<t€rs, 

110  *  TM.»^  * 
Laurefisun,  Steen,  Bürger  in  Kalmar,  220. 
Lebode,  Agathe,  1 10- 
Lrehc,  Albrcoht,  2üfi. 
Leep,  Simon,  Üüü. 

Lemgo,  Eben,  Bül-ger  in  Lübeck,  397.  6S4. 

—  Hermann,  Schmidt,  23sL 
Lenniieke,  in  llor«in,  73H 

von  Lcno.  Mich.,  Bürger  in  Lübeck,  •'<9ft 
von  Lengede,  Heinr.,  354.* 
von  Lente.  Gerd,  (122. 
Lentford,  Tile.  2IIL 
Lenze,  Otto,  Priester,  1H9 

—  Chrietiuo,  Schwester  desi».,  IBS  Anm. 
Lentzeke,  Laurem:,  in  Lübeck,  liiS, 
Lenzeniann,  liauH,  QOöi 
Lepctaiiwe.  (.Jerlich,  5.S7. 

L  es  che,  Ludeke,  2ÜiL 

Leubing.    Heinrich,    Secretair   König  Frie- 
drichs HL.  aa, 

Levoking,  Dietrich,  Bürger  in  Lübeck,  Ifi. 
Ley  von  Naii,  Diener  dos  Joh.  Gcissler.  300 

von  Leydon,  Waller,  442. 
Lifhtervcld.  Paul,  ßllL 
Liding,  Cord,  .Schiffer.  ILL 
Lifl ander,  Bertold,  2Ü1L 
von  der  Linden,  Peter,  Vicar  in  der  Marien 
Kir<  he,  717. 

—  (  laus,  'loa 

—  Cord,  r>94. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  IL 

—  Herrn.,  -irtS   313.  tor  Linden,  4  70 


j  von  der  Linden,  Talekc,  4Hfi. 

von  Linden,  Lutlwig,  TtiH 
j  Lindenberg,   Hcinr. ,    lim    in  Hild&«heim, 
I      51iL  fiii2. 

i  Jjippc,  All>ert,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  271. 

]  Lippemde,  Heinr..  Hm.  in  Lübeck,  UL  3fi. 

I      ÜL  121.  iüüL  -230. 

I  Lise,  (irüfin  v(m  Miirs,  ä^iH  Anm. 

'  Lockwinch,  Herrn.,  llürgcr  in  Lübeck, 

—  McHike,  Kliefraii  d<-s-s.,  ge?-t.,  ti^l 
'      —    Jnhann,  Sohn  ilo>-.<  ,  2'.>  1 . 

von  der  Lockwiscli.  Kopeke,  Bürger  in  Lü- 
beck, a,  201    285.  2'.H 

Lo<lige,  k'iurenz,  in  Lübe<.k,  1G9. 

Lodinghust  n,  FritHlr,  «itiS. 
I  von  Loc,  (icrfl,  402  Anin. 

Loppe.«  Dugarl,  Joh..  159. 

Loppc.-^  Daryliay,  ()(,oas,  159. 

Loseking,  Hildebr.,  Bürger  in  Lübc<:k,  30ft 
[  Loueuborg,  .Matth.,  (Guardian  der  Krauzis- 
kaner  in  Uo-stoek,  1 23  * 

Lowe,  in  (iles<h«:ndorf,  ZIIÄ. 

Lübbe,  in  (jl<*chend«jrf,  73S 

Lubbi',  in  Boi-üin.  "3H 

I^ubbe,  Onken,  Onkeu. 

Lubberdcs,  Ibi-deke,  ü^iL 
I      —    Dietrich.  Si>hn  d^-ss.,  a22. 
j  Lnbokc.  Claus,  Km.  in  Hosti^ck.  SiL  HL 
'  von  Lubeke,  Hans,  20t;. 
!  von  Lüben,  Kickel,  Fuhrmann,  SilL 
1  Lu«caner  in  Brügge,  70'.). 

Lücke,  IVr.  KnajijK-,  üiL 

von  der  Ludit.  Conl,  23t;   2';i;;*  gest.,  54 r>. 
«02   «fjH  (ir.H 

—  Johann,  Dondierr  im  Klo.ster  tor  Suiten 

in  llilde-heim,  54 .'i  r.02 
j  Luclmw,  Alb,  Legmstr.  in  Mölln,  4^)1 
I      —    Hans,  llürifer  in  Hamburg. 

LudelevcH.  Ludclef,  IL 
j  Lüdcmanu,  Hans,  238  354.* 

—  Henning.  Bruder  dess.,  238.  354.* 
Luder,  Pi-o|<st  in  Itittzeburg,  34<;. 

tUaui?,  Arl»eil.sniann,  572 
!  Lud  essen,  Ludeke,  Schiflsximmermann,  2iL 
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L  .  i  in  Kunimt row,  ~^f^  j 

L"dw:?  >J<r  jüiiwre.  Pfalzpraf  am   Hliein,  | 

Ludwig'    Ijind^rraf  von  Heinsen,  1  '3h  * 

von  I/ijn*l»;n.  Lorenz,  'M\~  j 

von  I.int>  ,  Am<I,  i 

Rrtolil,  I5iirir<r  in  [.iibeck,  '213 

I,ürj«'l>iir>r,  Nifr>l .  Kkrikcr  in  F-ülxjfk,  890.  1 

'      IW/rtran».  Ilürper  in  I>ii).i.fk,  i>30    271.  1 

Clan-,  .Sf|inii*''Jcäll<'riimiin,  äi 

|li<  trirh,  Utrinstr.  in  Hamhnrf,',  '2'Jx. 

Fri«<iri<l.,  J0<;.  ! 

—  IIhh-,  HiirsTT  in  iJiJtcck,  '217   '230  ^ 

—  Jolijinn,   Km.  in  LiilMck,  211  2^  SL 

HÄ.  lüä.  2m  25£L  älfi.  :iM.  22fi. 
aiLL  421-  tl_L  ßiü  62^  Ugmutr.. 
fiiii   7:i'>.  i 

—  Ti'lik«,  Hiirmr  in  lltiinl>iir;r.  716. 
r^nnt'«-.  At;c,  KnH)>|K-,  2iL 

I.iirik,  lltrni  ,  V  icar  in  <1<t  Aci;ifiicn  Kirdif, 

J,um<iIii  if,  HiMihraml,  iVnistr.  in  Doi'iiat,  fi71 
I,ul/...w,  riaii-,  M2.  Mt:;*  50-2* 

I.iirlcr,  IJiiKlor  fIos>..   Mi  .M-'^"  120. 

u.  Anni.  ri(r.'  ^' 
llan-.  Kna|.pc.  lOi  *  fLLiLi; 
I. V  k  k  <•  |«r<  ii,  W'ntl,  in  <  ilfSt  ln-nitoi  f. 
Lv-iio«-    ('Inn-,  r» I I 
Hunt-,  Siiliii  f»7H.  ! 

I 

M. 

il»   Mat  uil"»,  Ditliicns,  l Tif) 
Mai-,  lliihr-,  Mannr  in  l.iil><<k,  liiLL 
Mai/iiii-,     lltivui.'     Min    Sai-iisrn  l,un(>i)liur}i, 
lli  .liur  Villi  llilil.-li.ini.   2r.().^  2ÜIi.*  2IiL 

L">;t  "  -^ha  *  u I r.  "  i-.r.H  >;i;:v  >;t;><  j 

Mfi^iiM'i  in  ili  n  *  niTii  K nnnlMxIcn,  ' 
M '1 1 1  jHiiI  >' I   in  ltni:"jt  ,  70'.*. 

,Miil>  lilii,  I  ii  l'Miru'i  r  in  Miin/ii,'.  i  > - 

M  a  UM  I  OS«  ,  rldus,  iKirj'i  r  in  l>an/i>;,  1  VI. 
MaiiiiMil    lli  nn  .  lliMii  i   in  l;illi<M  k.  LL  1 74. 

M  II  1 1  Ii  I  >  u     Iii  I  II  1  ,   li'J  L' 

M a II  ( I  I  Ii I  ,  k Milium  vnn  Ni iru «  u<  ii,  ,«<  "■l-,  711. 


Margarethe,  Gränn  von  Flan'lem.  eest..  4H9. 

de  Marka,  Christian,  in  Brücge,  l.*»?* 
Markelinchu.wcn,  Joh..  in  Briip;^.  i-'i?> 
Marquard,  Prior  det*  KK^-terv  Hi)t:eudal 

—  Prin«"i]ial  der  Franziskaner.  1 1;*.*  12J,* 

—  ("ustos  der  FranriskancT  in  Liil>cck.  299  * 
Hajiis.  Hoiiputr  in  Lül><?ck,  3öW. 

—  Lorenz,  Matn>i<f,  '2.01. 
Marquardi.  Nicol.,  .Sthneidcrältennann,  '2x7 
Mar(|uardns,  in  Rni<Ä<>w,  7.^s 

de  Mari^vi piiii.«.  (irefror,  trest..  fittr« 

—  C«rl,  Sohn  de^si^.,  fifif». 
Martens,  lleinr.,  7fi'>  » 
Martin  V.,  Papst,  ffe.st.,  130. 

Martin.    X'ieeguanlian   der   Franziskaner  in 

Lühe<k,  11«*  1  '2.1 
Martini  de  Surharan.  J.oppUf.,  1.59. 
Martini  Sagura,  tiarsia.«,  !■'>?> 
Martini,  .lohanne«. 
Martini  de  Pia.«er,  .lolianues,  15a. 
Martini  de  ( i le^<te^hi,  Johanne*.  1 
Martini  de  J5ed\a,  Johannes,  1 
.Martinn.s,  in  lior^in,  IWH. 
Matte.^,  Mjir<|Uard.  Bürfrer  in  F.iilieck.  211 

r»i.^.  bJK 

.Matthaeul»,  in  Tenmannsdorf,  7.HH 
Matthias.  .Minister  der  Fninzi.-kaner.  10'2  * 

Anni.  M.ni  * 
Mntlhiae,  Jae^il«,  Notar,  2 .'S '2. 
Matth\  c.<.  Henneke,  in  Secflorf  auf  Poci, 
.Matthys,  Tvniann.s  Sohn,  äi, 
Malz,  Maripiani,  '2n<i 
de  .Mediei,  Cnsiniii,  Ittii».  701 
Medini;,  Jleinricli,  442 

Meinerstorp,  H<inr.,  Manrer  in  I-üheek,  lliü 

—  Henning.  Knajipe,  4  80 

Melliekc,  Ludoll,  Sehreiber  des  Herz.  IJerrh 
hanl  von  Sa(li.sen  l.jiuenliurg,  72.'S. 

Mcldorp,  Juh.,  Maurer  in  Lübcek,  4ri() 

von  Moldrikc.  Nolleke,  Stnhlhcrr  in  Wist 
phalen,  lüä.  UitL  LLL  1  12 

.Men.sc,  Heriiip.  t^^^'> 

von  Mentze,  Iternd,  Biir<:cr  in  Lübeck,  lliQ: 
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Merketun,  Wechsler,  fi43 
Mer?vogt,  Diener  des  All>ert  von  der  Molen, 
r>79. 

Merlin  .lans  .Solm,  Ü5. 
Meylxim,  Alb«>rt, 

—  Genl,  Brüder,  2fiü  Anin.  lää. 

—  Nicoliius, 

Meyer.  Hnns,  Hün„'er  in  Lübeck,  2:^0  .ö.^l  7 02 
lleinr.,  Bürffer  in  Lüheek,  12. 

—  Henn.,  BürKur   in   Lüliwk,  2.S0- 

27.^  Mi2.  Anni.  rtR9 

—  .Jaeob,  Aeltermnnn  «Icr  Beuticr, 

—  Meyger,  OUo,      l  f>3r, 
Michels,  Hiins,  AiL 

Middelniuiui,  Ji>li.,  Propst  in  Hanibur)f,  C50. 
Miuden,  .Nifol.,   Franziskaner  l^esemeieter  in 

KyriU,  im± 
Von  Minden,  (Jerd,  Bürfrer  in  Lübeck,  1G8. 

LLL  lÄl.  230:  Hm.  filüL  ÜLIL  ÜilL 

CHI. 

—  Heinrich,  Bürfjer  in  Lül>eck,  LL  l  r>fi 

Ifil.  174    197   2ÜiL  2üfi-  '112.  3^1 

de  Miranda,  Burthuloni.,  LiilL 
Modelinchoven,  Joh.,  Bürger  in  Köln,  IQ. 
Molden  ha  uer,  Willeke,  in  Velcgiiüt,  7rtB 
Von  der  Molen,  Xicol.,  Decau  in  I^übeck, 
«»0  * 

—  Albert,  Km.  in   Lüneburg,  54G.  551. 
aiiL    hBlL   bM.    590*  59r. 


599.*  fiflß.  Qül.  fifiO.  üfia. 

—  Bert<»ld.  Bürger  in  Lübeck.  iL  aOi  371 

—  Ckjrd,  2äiL 

—  Hans,  m. 

—  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  äfi.  ü 

—  Hermann,  20fi. 
Molendorj.,  Kbel,  Uü 
Moller.  Beke,  Wwe.,  ge>t.,  lüiL 

—  Ckuri,  Bürger  in  Lübeck, 

—  Kler,  in  Voonle,  21ft 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  107  LLL  1114. 

.S49 

—  Heinrich,  Kirchenjurat  in  Schlutup,  132» 

—  Heinridi,  in  (ikvichendorf,  738. 


.Moller.  Hennnnn,  .SöMner.  1 79 

—  Ilonnann,  57'> 

—  Kersten,  in  Gallentin,  729  732. 
Müluer,  Alberl,  in  Kummerow,  7.38 
Molnitz,  Joh..  (juanlian  der  Franziskaner  iu 

Kyritz,  mLl 
Molteke,  in  Neuenkirchen,  GOa. 
Monuik.  Joh.,  Kleriker,  508. 

—  Heinr.,  Burger  in  Hamburg.  722. 
More,  Hcrni..  Werknu  i?-t«-r  der  .Marien  Kirche, 

542. 

de  Morilbo,  Job..  lüL 

.Moritz,  (imf  von  Oldenburg,  542.  (;49. 

Morkerke,  Heleke,  212.  21:L 

Mos»,  Han.s,  Bürger  in  LUnebui^,  fi21L 

Mund,  Michi  l,  gest.,  2«;9  Anin.  285  Anm. 

von  Munden,  (Jiseler,  Rm.  in  Göttingeu,  2fi7. 

von  Münster,  (ierh.,  Bürger  in  Lülieck,  HL 

—  Heinrich.  aüL 

Munter,  Claus,  Bürger  in  LüUx-k,  297. 
by  den  Muren,  Borchart,  3ÜIL 
Muserc,  Bürger  in  Danzig,  273. 
Mutz  1  II g,  Hiinr,,  Bürger  in  Lüb€<>k,  GCA. 
van  der  .My-len,  Alf,  gest,  '.^97 

—  Taleke,  Wwe.  dess.,  297. 

—  Hildebmnd,  Sohn  deKs.,  297. 

>. 

Nagel,  Job.,  Vicor  in  der  Fetri  Kirdie,  ül. 

—  Ludeke,  19ti.  359. 
von  Nateldorn,  Detlev,  319. 

—  (ierd,  Bruder  tle.'-H.,  319. 
von  Nau,  >>.  Ley. 
jS'effendank,  Detlev,  .'>0.'t 

—  Heinrich,  Kiuip)>e,  47.* 
.Marquard,  ü 

Nenstede,   Ludeke.  Bürger  in   Lübeik,  184 
im  Anm. 

Netzen born,  Tile,  Bürger  in  Klrich,  357. 
Nevekeu,  Hans,  IL 
.Newcnborg.  Heinr,,  iOi; 
Neybiugent,  Hemeke,  Matrone,  iüL. 
Nielesson,    Kringisel,   Bitter.    144  *    147.  a. 
Nigelssfin. 


864 


II.    rcrsonen  Register. 


N'irliint;«rfiiU',  Corrl,  Riir^rcr  in  Liilitn^k,  fifil. 
Nicolaiis  V.,  Tiipst.  ilfi    177.  ünfl  (ifii) 
Nicnluiifi  (Snrhnw;,  |{i!«dii»f  von  LüKcck,  20.* 
5:{.  ILLl  1  --'fi      •->'-' i  *    ^^;>  "    '.>K7  ♦ 
40rt   407   41«;    tl>4    444  4H«;  *  M12. 

—  Dcojui  in  liiilK-f-k,         lo:»*  IQfi  *  fiH7. 
-    Hischof  von  Schwn-in.  372    .'nf».  4 Oft 

41t;  4->4   lülL  Ml.  7i>;>  '^  ia±  lÜL 

—  Adv'x-nti,  in  Vi-lcg!i.<it,  7:<H. 

—  dt'  KritiitT.  in  Kuimmrow.  7 .'18 

—  de  Kiene,  in  \V»ilrndort  auf  I'otl,  7:<S 
Nienbort;.  Joli.,  Kiirikcr.  UL 
Nitslade.  Hi'inr.,  Hiirifcr  in  I.iiWcck,  fif^l. 
Nipcissrn,  Andn?as,  l{itt<T,  '2iL 

—  Erirh.  Ritter,  2ü 

—  Erinjrisfl,  314.  .-.  Ni(  l<>sr)n. 

—  Ni^rel,  Vi)jrf  Hilf  Momholin,  .'^01 

—  Olav,  Riller,  lllL 

—  Ott«i,  Kna|i|i<.',  ÜIL  s-  Nil.-ison. 

—  .Slnri^ff,  HiirL'CT  in  Kalmar. 
Nipi:niann,  (Jernnl.  in  Borsin,  T.\H. 
Ni^of^tad,  IVtcr,  XllL 
Nilifsson,  (ifn.ld,  * 

Nils!*on,  UiL  llil-  liÜL  lÜI.  -  ^■i^,'el■.^^on. 
von  NortliL'iui,    Hans,   Hiirgtr   in  Lübeck, 
•228  i'Ol 

Northöf,  Han.'<,  l>ürf,'*r  in  f.iilHik,  307. 
NorwüLTon,   K'ini":»'   von,  s    Hako  der  Alte, 

Hako  der  .lnri;;e,  Kricli,  Margarethe,  Olav, 

WaUleniar. 

No.fM  liiiann.  Jnh..  \'icar  in  der  Marien  Kirche, 
5.'i4 

Notti.rf,  IMnr,  L>f>r> 

Xlirenilier}.'.  Ste|ihan,  8i>ldni  r,  1  TA 

Nussliauni,  .loh.,  I{ur;;er  in  K>>ln,  4 .H5 

Nuwenar.  (iuniproelit,  (iraf  \oii,  l t-"J  * 

Nycliiir,  Hcinr.,  in  Uu.-^sow, 

Nvemann,  Han.-^,  I«ni*>.'ir  in  Trejitow,  fi04 

Nyenlxjreli,  .Juli,   Hinter  in  I..nl>ock,  '.^71 

:tn7.  r.i.T 

Nvendor]»,  Bernd.  1:1 
Nvenkerke.  .lolianni.-. 
Nyestad,  ]Vt<r.  -'K4 


i  van  dena  Nygctnhii.*,  Gerhard. 
Nykels.son,  Han.*,  fiia 
Nyiiertz,  Krieh,  Ritter,  314. 

0. 

'  de  Ocnndury.  Sancins,  159. 
I  Oyoe  de  Madariga,  .loh.,  159. 

Oiling,  Hcinr.,  1 Aiim. 

defüterade,  Herrn.,  Bot«  des  Hansi.-chcn  Kun- 
tor.«  in  Antwerpen,  Gl 8. 

Offermann.  Gerd,  Bürger  in  LidK.'Kjk.  fi*'il 

Olav,  König  von  N»)rwegcn,  gc.«!.,  741 
I  Olavi.   I.»aurcntius,    Domherr   in  Rocskilde. 
I  fi65. 

j  Oldenburg,  Ht>gcruH,  Dominikaner  in  Lübeck, 

'  Oldenburg,  Grafen  von,  e.  Gerd.  Morita. 

Oldendorp,  Hnns, 

Olde  Vent,  in  VelegH.st,  HiiL 

Olit'sleger,    Olye.xkger,    Godeke,    Bürger  in 
Lübeck,  fii  Anni.  394.  4«1.  ^SIl 
i      —    Jost,  Bürger  in  Lübeck,  II.  h?>-t 

Olivier.  Bolloer,  «»33. 

Olrikes,  Henneke,  in  Kurslack.  '21>8. 

Onkcn,  I>ubbc,  Friesitächcr  Häuptling,  ä32. 
I       535.  540  541 

Ortiz.  Job.,  in  Bilbao,  150 
j  Ortiz  de  Ojanguron.  Job.,  1 59 

Osenbrugge,  Herrn,  Dominikaner  in  Lübeck, 
101  *  378  * 

O.ssc,  Job-,  in  Te.«mnnn.-<dorf,  738 

von   <^.sta,   Burcbard,  Domherr   in  Lube<'k, 
1  '>n 

vou  der  Osten,  Bort.,  }$ürger  in  Dniizig,  2iL 

—    Claus,  3i>7. 
O.sterrike,  Hans.  '20K 

Overdik.  WenncMmr,  Haas.  Aeltermann  in 

Brügge.  15'.i. 
Ovcndorj»,   Hans,   Meister   de-s   Heil.  Gei-'t- 

Hnspitals,  440 
Oyeke,  in  Ostfriesland. 

P. 

'  Paed.sc.  Wilh.  ih. 

\  Pael,  Benul,  Biirger  in  Lübeck,  fi57. 
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Pael,  Katharina,  Ehefrau  dees.,  Qil, 

—  Anna,  1  j^jQ^g^  j^gg  fiST 

—  Amd,  J 

—  Tidericus,  Vicar  in  der  Petri  Kirche,  13, 
Faling,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  I6fl. 
Palm,  Hana,  21£L 

Paltnedach,  Ueinr.,  217. 

—  her  Johann,  Sohn  desa.,  '-^i? 
Pankenow,  Tideke,  Bürger  in  Lübeck,  220. 

IÜ2. 

Pape,  Claus,  Höppner  in  Lübeck,  Sf»7 

—  Hans,  Büriior  in  Lüb«ck,  fiÄI.  liM- 
l  äppe,  Jacob,  2Üfi. 

Paris,  Hana,  Bürger  in  Lübeck,  2fi2-  SÜS. 
371. 

Parkentin,  Hcinr.,  Vicar  in  der  Domkirche, 

582. 

—  Claus,  Knappe,  1*      UA.  UH  743  * 

—  Detlev,  Knappe,  273 

—  Hans,  Bruder  dees.,  4.  LS.  740. 

—  Henning,  Sohn  dess., 

—  Hartwich,  Ih*.  63.  Ifli  1Ä2.  250.  263. 

283.  AOfi.  I^OR 
von  Parsberg,  Chrietoph,  323  aSfi. 

—  Hans,  Ritter,  m.  ÜL  m.  133. 
von  Passe,  Lambrecht,  Schüfer,  231. 
Pederouwe,  Jac,  Notar,  24. 

Peek,  Pekc,  Heinr.,  in  Kl.  Berkenthien,  2Ä2. 

Peel,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Wismar,  3^ 

von  Pennen,  Jac.,  Bürger  in  Hamburg,  6^ 

—  Claus,  Bruder  dess.,  (HR. 
von  Peuz,  Volrad,  t04. 
Pentzemann,  Henneke,  ^IjL 
Peppc,  Gerd,  f»7H. 

—  Heinrich,  Bruder  dcfis.,  fi7ft. 
Periz  Delhoyo,  .loh.,  ISiL 
Peter,  Propst  in  Brandenburg,  32. 
Petcnnann,  lÜS  Anm. 
Pcternelle,  Jac-.,  .Schiffer,  gent-,  322. 

—  Grete,  Wwe.  dts.s., 

—  Jacob.,  Sohn  dcss.,  Priesttr,  322. 
PetorB,  Herrn.,  iu  Glc-^thendorf,  738. 
Petershftgcn,  Gerd,  Vicar  in  der  Petri  Kirche, 

54,  2.i0. 


Petershagen,  Volken,  Ifiä  Anm. 
Petersson,  Axel,  Ritter,  12, 

—  Jons,  Bürger  in  Kalmar,  22fi. 

—  Johann,  1 

  Peter,     I  i"  Deventer,  3fiQ. 

—  Steen,  Ritter,  3U. 

Petri,  Jacob,  Official  des  Bischofs  von  Roea- 

kilde,  Rah 
Peuwe,  Gercke,  Knecht  des  Häuptlings  Ulrich, 

532. 

Pfui,  Heine,  32. 

Phartzberg,  Werner,  Ritter,  22. 

Philipp  der  Gute,  Herzog  von  Burgund, 

251  35.  afi.  32.  lÜ.  22.  ai.  232.  241.  2liä. 

260.  442.  ßlfi.  fi32.  656.*  fi94 
Pil,  Gerlich,  Amtmann  in  Emsland,  234. 

5231  .'>33   .'i34   fi^d   äSfl.  5^ 
Pilstickcr,  Heinr.,  2ü£, 
Pinnow,  Herrn.,  6fi9. 
Plant  er,  Timmo,  in  Gleschendorf,  738 
Platensleger,  Marq.,  Custos  der  Franziskaner, 
34fi* 

—  Hermann,  fi.*»? 

—  Catharina,  Tochter  dess.,  Ehefrau  des 

Bernd  Pael,  fi52. 
von  Plauen,  Hans,   Bürger  in  Nürnberg, 
2Üfi. 

Pleskow,  Bernd,  Km.  in  Lübeck,  gest.,  337. 

—  Jordan,  Sohn  dess.,  Bürger  in  Kopen- 

hagen, 337. 
-    Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  122 

—  Godeke,  Rm.  in  Lübeck,   14.S  23Ü- 

413.  fi2fi. 

—  Jordan,  Riu.  in  Lübeck,  3.  13.  20.  76. 

23Ü.  232.  älfi.  652. 

—  Jordan,  Sohn  dess.,  337. 

von  Plosse,  Bernd,  Ritter,  109:  gest.,  409. 
758. 
•Söhne: 
Heliiiold,  lüä. 
Royinar,  409* 

—  Hoh)iold,  ehem.  Lüh.  Vogt,  83.  4IiÜ. 

—  Ilelujidi,  gest..  423.  431L 

—  Margarethe,  Wwe.  dess ,  42!).  43K. 
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von  Plef>8c,  Roecndal,  tOft- 
Ploch hörst,  Heinr.,  Bürger  in  Danzig,  1-12. 
Plüte,  Gerd,  Guardian  der  Franzi»«kaner  in 
Lübeck,  l'24  *  346  * 

—  Gerekf,  Bürger  in  Lübeck,  fiflfi 
Plyro,  Nicolaus,  in  Gleschendorf,  738. 
Poi^etse,  Heinr,  Vicnr  in  Bardewik,  230. 
Poggowisch,  die  Familie,  9lS 

—  Hans,  Knappe,  4 HO. 

—  Henning,  Knajipe,  431  * 
Pokcrantz,  Hann.  äUt  aiü 
Poiing,  Kerst«n.  'iOi. 
Polleye,  Heinr.,  2 Oft 

Pommern,  Herzogt»  von,  2fifi   591  s.  Bar- 

ni!n.  Wartislav. 
Poppe,  (Jerd,  Bürger  in  Lübeck,  378 

Gereke,  Bürger  in  Lüticck,  308. 
Porin,  Claus,  123  Anm. 

—  Claus,  in  Grevesmühlen,  Gfi. 
Portugiesen  in  Brügge,  705}. 
Pracl,  Claus,  123. 

Preen,  Bertold,  Knappe,  lüfi. 

—  Job-,  RathsHchrciber  in  Hamburg,  2S. 
Pressin,  Hans,  Bürger  in  Keval,  379 
Pribe,  Heinr.,  Mutro^^e,  2iiL 

—  l4inge,  filfi, 
Priggenitzc,  Philipp,  LILL  läJL 
Proyet,  Job.,  Schiffer,  üü  Anm. 
Proyt,  in  Herrenwik,  L2-  ML 
Prutzc,  her  Johann,  f>34. 
Pruytzen,  Jürgen.  Schiffer,  •3*24 
Pulmann,  in  Weitendorf  auf  Pool,  73fi. 
Pund,  Heinr,,  Bürger  in  Lübeck,  LL 
PuschüW,  Job.,  in  Wangern  iiuf  Poel,  13fL 

Quast,  Gerd,  2Ü1L 

Quand,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  .340. 

Quant,  Haus,  1 

  Jacob    I  Bügenwalde,  BOA. 

Quat,  Stephan,  Bürger  in  Danzig,  142 

Queutin,  Job.,  Ilathsschreiber  in  Hamburg, 
33-2    .'S  .34 


I  Quitzow,  Dietrich,  404.*  4QS  Anm.  Alü  ILL 
44fi*  ih2.  IM. 

—  Heinrich,  2üfL 

R. 

Rabe,  litturenz,  Bürger  in  Lübeck,  2nr.  RTi 
Rader,  Christoph.  «48. 
Radevoss,  Herrn.,  193 
Raed,  Matthaeu.s,  fi31 

von  dem  Raodc,  Bernd,  Rm.  in  Stralsund.  Ii. 
Rantzau,  Cay,  175. 
Sohne : 

Henncke,  1 7.^ 

Schack,  175. 

—  Henneke,  KnapjMi,  17.5.*  17B 
I      —    Schack,  Mitler,  LH.  LZS. 

I      —    Claus,  Sohn  dcs-s.,  1 7.'» 
'      —    Breydeke,  Knappe,  480. 
Rapesulver,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Lübwk,  2^ 

gest,  d,  fi.  55.  Ifi.   Ifi.  1Ü2.  lül 

124.  158.  235.  212  und  Anm.  m. 

■34 fi   348.  473  480.  508.  fiM  Anm. 

«88    744  7.^7 

—  Tale,  Talcke,  Wwo.  dc.«s,,  55.  IL  I£. 

1112.  123.  121.  235.  212  und  Anm. 
25a.  3111  351.  352.  47.3,  742;  gest. 
f.88. 

Raphon,  Tidericus,  Bürger  in  Lübeck,  376. 
I  Ras.sc,  Olav,  Priester  in  Roeskilde,  fil.^ 
Ratelband,  Thomas,  Bürger  in  Lül>eck,  dfiL 
Ratlow,  Eier,  7fi3  * 

—  Joachim.  Knappe,  598. 

—  Siverd,  Knappe,  598  fi54. 
Raven,  Conrad.  Brauer  in  Lübeck,  392. 

—  Ijiurentiu.«,  470 

Reders,  Vicke,  Vogt  in  Altcngamme,  298. 
Reh  bei  n,    Michael,    Kirchherr    in  It<jslock, 

312.*  315.  3fi2.  335. 
Rcimari,  Heinr.,  VicAr  in  der  Marien  Kirclio, 

717. 

Reimerding,  Tidcniann,  Bürger  in  Lübeck, 
1  481. 

Rellin,  Ludwig,  Priester  in  Lübeck,  5fL 
I  Remensnider,  Claus,  2Ü1L 


d  by  Google 


n.  Personen-Registpr. 


867 


Keining,  Rening,  Renninj?,  Dietr.,  Bürger  in 

I.ül>eck.  IIA.         bM  8  Könning. 
Re-nemann,  Schiffer,  h£L 
Kincmann,  Gereke,  Z2ä. 
von  Rentelen,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  SM. 
Kcppe,  Hans.  2Qfi. 
R«p»)in.  (Stephan,  Kleriker,  ZÜS. 
Requill.  Cord,  Bürger  in  Dunzig,  142. 
R«»e,  Job.,  Rin.  in  Lüneburg,  gest.,  2L 

—  (iebeke,  Wwe.  dose.,  iL 

von  Rethen,  Volkmar,  Bürger  in  Braun- 
schweig, 112J: 

Keventlow,  Hartwich,  CJroven  Sohn,  175 

R«  vnekf,  in  Bursin, 

Kovnekeii,  Job.,  in  Velcgast,  738. 

Ribbunisse,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  ü 
LLL 

Ribe,  Ludekc,  Bürger  in  Lübeck,  422. 
Richerdeü,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  230.  i 
Rirquardea,  Job.,  gtwt,  399  j 

—  Henneke,  gest.,  2ÜÜ.  ' 

—  Adelheid,  Wwe.  dess., 

—  Luder,  2Ü2.  SÜS. 
KijEeniann,  Hane,  Bürger  in  Rostock, 
Rindal^  her  Ludeke,  'iOfl 

Rinkenrode,  Ditmer,  Bürger  in  Lübeck,  301.  < 
Ringhof,  Nicol.,  Bürger  in  Lübeck,  '271 
Risserdes,  Tymme,  Bürger  in  Lübeck,  IÜ2. 
von  Ritzerau,  Ilaus,  Knappe,  fi3.*  100.  IM. 
UIl  763. 

—  Ott<:i,  Bruder  dei*.*) .  Knappe,  fi^  ino 

IM.  2^  UfiiL  if"*^  *   'tfi-'i*  415. 
.^03.» 

—  .luttc,  Ehefrau  de.M  Hans,  4_ü 

—  Otto,  tntos  Solln,  -icr,* 

—  Volrad.  182,  IfiX 

—  Bertha,  Ttx-hter  dcsrt.,  Wittwe,  1£2*. 

1H3. 

Hixtorf.  Detlev,  Ritter,  | 
Hi/cl-iter,  Heinr.,  Franziskaner,  34 fi*  | 
llobt'ke,   Ht-rm. ,    \Vorkinci*itor  der  Marien 

Kirch.?,  ."^'j?  'xar, 
il  ibt  rMorf,  Petrus,  Vicur  im  Siechenhaus  bei  | 

Travemtinde,  1 


Robrink,  Ludw.,  Kirchherr  in  8t  Petri,  ä3. 
310 

Robyn,  Job.,  Syndicus  in  Stralsund,  4fi8. 
Robyns,  Dorath.,  Wwe  in  Danzig,  142. 
vamrae  Rode,  Herrn.,  5iL 
Rodebeke,  Godeke,  Bürger  in  Lübeck,  477 
Rodeke,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  397. 
Rodemunt,  231. 

Rndolphi,  Job.,  Vicar  in  der  Petri  Kirche, 
Li  fi«7 

Rodericus  de  Gotines,  Romo,  159. 
RodrigucB  Caldemn,  Joh.,  in  Sevilla,  1S9. 
Roger.  Stephan,  Kleriker,  159. 
Rohr.  Bernd,  Knappe,  i.U.*  üi.*  ihl. 

—  Hans,  193. 

—  Keraten,  IM. 
Kolcves,  Hfdnrich,  743 

Ronncgarve,  Gerwin,  Bürger  in  Stralsund, 
fi23. 

R«)nning,  Dietr.,  Bürger  in  Lübeck,  230,  8. 

Reining. 
Ronn<»w,  Mette,  272. 

Rose,  Job.,  Sccretftir  des  Herz.  Philipp  von 

Burgund,  2Ä.  .^ÜL  lilL 
Roseberg,  Ludeke,  Domherr  in  Ratzeburg,  SIL 
Rf)8enberg,  Georg,  508 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  22. 
Rogendal,  Anneke,  Bürgerin  in  Lübeck,  3Ä1. 

—  Amd,  Sohn  ders.,  .'SOB. 
Rossel,  Gobcle,  '20r. 

Rontkervarer,  Pettr,  Bürger  in  Lübeck,  230. 
.S31 

Rotpart,  Hans,  Schiffer,  Iii 
Rotgcrs,  Tideke,  SüiL 

Kotlascher,  Coriiel.,  Bürger  in  Lübeek,  393. 
Rov«  r,  Jacob,  JifiiL  .302   .303.  311    3fi7  3fi8. 

370   371    387    39.'"i  39fi 
Ru biTftorp,  Peter,  Vicar  in  der  St.  Jürfien 

Kapelle  bei  Travemünde,  .')17. 

Rnc,.'heFoi>t,  Roynnld,  Bürger  in  15rü>;'4e.  l .^9. 

Rudolf.  Bii-.hof  von  Utredit,  233* 

Rutrhe.  Iltinr.,   |  .      .    ,    ,      ,  ^  , 

in  .Scidorf  auf  Poel,  "äfi. 

—  Johann,  [ 
Rumesclintülc,  Job.,  ->i:9 

109* 
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in  Kakow,  738. 


Ruineschotele,  Heinrich  Sohn  dess.,  Priester, 
gesi,  2fiä. 

Rumor,  Albort,  Bgmstr.  in  Reval,  671. 

—  Henneke,  fi49. 

—  Luder,  Sfif»- 

Ruxgelai,  Ruaclain,  Rasselae,  Francesco,  Geld- 
wechsler in  Lübeck,  305.  615.  fi43.  Gfiä. 

von  Rusfidorf,  Paul,  Dcutechordcnsmeistcr, 
afi.  79j  gest.,  Iii, 

Russe,  Joli.,  Vicar  in  der  Domkirche, 
Russen,  Rewszen,  341. 

Küssen berg,  Joh.,  Um.  in  Lübeck,  72^  14.'» 

230  i>7n  4n«»  ri4'j 
Ruter,  Cord,  Bäcker  in  Lübeck,  Af>7. 
Rychardinp,  Job.,  140. 
Rycmcrs  Sohn,  in  Tcsmannsdorf,  73ft. 
Kyff,  Ludeke,  in  Brandenliusen,  738. 
Rykehere,  lleinr., 

—  Mertens  Wwe., 
Rynlender,   lltinr.,   317  *  2ML  410.  471. 

nOft  f»2ft 
Rytstct,  Hclmig,  2üfL 

8. 

Säbel,  Bctcmann,  2i 

Sachsen-Lauenhurg,    Herzoge    von,  s. 
Bemhanl.    Erich.  .Mngnu.s. 

Sadc Visse,  Bertold,  440 

de  Sulinis  de  ßermeo,  Martin,  159. 

de  Salinis,  Job.,  in  Bilbao,  1  fi9. 

ßaltzow,  Gerekc,  2Ü1L 

Sancis  de  Labargena,  Martin,  ILSL 

Sapscn,  in  O-stfricsland,  5^ 

Sasse,  Brand,  Bürger  in  Lübeck,  1 74. 

—  lleinr.,  Bürger  in  Ratzeburg,  285  Amn. 

—  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  384  394. 

4r.O  '..-n 

—  Greteke.  Ehefrau  dess.,  384. 

Schacht,  Henning,  Kanncngiesser  in  Lübeck, 
21fi. 

Schacke,  Luder,  Knapjjc,  63-  503 . 

—  Otto,  Knapiic,  äILL  ihl* 


Brüder,  265.*  44S.* 


!  Schacke,  Detlev, 

—  Heinrich, 

—  Ludolf, 
Schadeke,  Henneke,  in  Gleschendorf,  738. 
von  der  Schallen,  Hans,  20fi 
Schape,  Herrn.,  440 

Sc  bar  bau,  Meinike,  2ü£x 

—  Theodor,  2M. 

—  Thomas,  Bürger  in  Lübeck,  994 
Scharlisse,  Ludeke,  179 
Scharpenberg,  Bertram,  fllß.* 

—  Detlev,  Knappe,  102.  IML 

—  Hartmann,  752 

—  Hehnich,  Knappe,  103  *  391.»  503. 

—  Make,  2üL 

Scheie,  Claus,  Söldner,  Uä.  ül± 

—  Hans,  Bruder  dess.,  5ü. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübe<-k,  ififi. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  271  325. 

33S  :t39 

Schelle])ei)er,  Job.,  Bgmstr.  in  Lüneburg,  2L 
Scherff,  Marq.,  Bürger  in  Lübeck,  213  222. 
Schcvo,  Hcinr,  Bürger  in  Göttingen,  2K7 
Schilling,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  22B 

—  Henn.,  Bürger  in  Mölln,  319 
Schilthake,  Herrn.,  in  Bakendorf,  104. 
Schimmelpenning,  Bürger  in  Lübeck.  'O'i 
Schinkink,  Beruh.,  in  Brügge,  159. 
Schlick,  Caspar,   Kanzler  de**  Königs  Frie- 
drich III.,  15r>.*  LfiL  20a.  355.* 

Schomaker,  Hartw..  Rm.  in  Lüneburg, 
41.  Qüü.  130. 

—  Timmo,  Bürger  in  Lübeck.  &K.  •2.1'^  * 

SHH  530 

Schone.  Eberhard,  Bürger  in  Nürnberg.  Ahl. 

—  Heinr..  Anm. 

Schoneberg,  Heinr.,  Dr.  med.,  Lehrer  an  der 

Universität  in  Rostock.  fi88  * 
Schonewedder,  Hcinr.,  30fi 

—  Wilhelm,  Bürger  in  Lübeck,  214 
Schoptze,  Ilamer,  Bürger  in  Danzig,  lü 
Schotten  in  Brügge,  709. 

Schotzo.  Detlev,  41. 

Schramme,  Ecc^trd,  Bürger  in  Lübeck,  309. 
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Schrevel,  Dietrich.  £ÜiL  'ILL  a.  Screvel. 
Schröder,  Heinr.,  LM  Anm. 

—  Hcnneke,  gest.,  ifil 

—  Detlev.  Sohn  dcse.,  ifil   a.  Scrodor. 

—  Jürgen,  Bürger  in  Straläond,  iS2. 
f^chrovc.  Gerd,  Rm.  in  Dorpat,  fi7l. 

von  der  Schulenhurg,  Bcmh..  Ritter,  32. 
Sohulenburg.  Heinr.,  Mi  aäa.  St2K 
Schulendorp,  Tiinmu,  in  Gleschendorf,  73ft. 
Schulte,  llfirtiwch.  Hiirf»er  in  Danzij?,  142. 

—  Clnn?,  Schiffer  in  Danzig,  fi7fi. 

—  Hans.  Beutkr  in  Lübeck.  21£.  8.  Scuitc. 

—  Heinrich,  2üfi. 

—  Jacob,  1 HK. 

—  Jactib,  Scliiffer,  -'»94 

—  Meyne,  Bürger  in  Danzig,  7f>-^ 
Schutte.  Hans.  2nft. 

—  Hnn.«,  in  PrciiSfcn,  fl44 

—  Hennann.  2Üfi. 

Sciring,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  ■^■^fi 
Sera m nie.  Marq..  Bgmetr.  in  Ploen,  21. 
Screvel,  Dietr.,  I7ft  5.T7.  a.  Schrevel. 

—  Jacob,  gest..  fi?^7 

—  Geseke.  Wwe.  dess.,  537. 
Scriver,  Fct*r,  2üfi. 

—  Theod. ,    Han.iischer    Aeltermann  in 

Brügge.  15t». 
Scroder,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  älfL 

—  Conrad,  in  Alt-Bukow,  738. 

—  DitMior,  IM   s.  Schröder. 

—  Hans,  iji  Gleschendorf.  738. 

—  Timmo,  in  Ivendorf.  2Ha  Anm. 
Scuitc.  Albrccht.  2üfi. 

—  Hermann.  Aeltermann  der  Boutler  in 

Lübeck.  344.  s.  Schulte. 
Scberhusen,  Herni.,  Bürger  in  Lübeck,  1 7ft. 

214.  3fl7.  4ftl.  737 
Seedorp,  Claus.  Bürger  in  Lübeck,  3ifl 

—  Han.«,  Scildner,  179. 
Sepcbcrg,  Bernd,  häl^ 

~    Amd,  Bürger  in  Lübeck,  Ii  Hfl,  IfiS. 
'-'14;  gest..  GHl  Anm. 

—  Johann.  Rm  in  Lül)eck.  21.  12.  lÄÜ. 

'jaO.  2IÜ.  ■'•»37  701 


Sogebodo,  Lorenz,  Kapellan  in  der  Jacobi 

Kirche.  IM. 
Semmelbecker,  Detracr,  Rm.  in  Lüneburg, 

730 

I  Sennoke,  Peter,  gest.,  ü 
I      —    Scylie.  Wwe.  des«.,  13. 
'     —    Hans,  Bruder  dcss..  Iß. 
'      —    Henneke.  UL 

'  Sennhem,  Frietlr..  Bürger  in  Basel,  üHfl. 
'  Sc  voll),  Grete,  fi2ü. 

'  Sidcbeckcr.  Conrn«t,  Bürger  in  Lül)eck,  271. 
von  Siel,  Adam,  117. 
von  Siggeni,  Hartmami.  757. 

—  Heinrich,  ö47. 

—  Marquanl,  ZA2.* 

Sigismund.  Deutscher  Kaiser,  geat.,  SD.  äl 

S.  124,  LLL  2hlL 
von  Sikcn,  Gcrh.,  Bürger  in  Lübeck,  a22- 
Silvanus,  Johannes  Fruosini,  llliü. 
j  Simeshusen.  Heinr..  Bürger  in  Lübeck,  ü^L 
Simon,  Hnn.s  Schiffer,  493* 
Sina,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  174;  Rm.  .'»37. 

659.  686. 
Sirk,  Friesischer  Häuptling,  5iÜ 
Slechtcr.  Heinr,  m. 

Sief.  Job..  Bgmslr.  in  Colbcrg,  23.  2A.  2aJ^ 
581. 

Slercgon,  Dietr  ,  21ä.  2AL  212. 
Sliker,  Herrn.,  Prior  in  Bordcsholm,  ßü. 
Sluter,  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  2 .30 

—  Wemetrudis,  Aebtisßin  ded  Johannis- 

Klosters,  gest..  582. 
von  Slywen,  der  junge,  Otto,  32. 
Smalenberg,  Heinr..  Bürger  in  Lübeck,  32ii. 
339. 

Smeker,  Claus.  IM.  ISUl 

—  Matthia.s. 
Smyt,  Hans,  Lfiü. 

—  Hans,  in  SUn-kelsdorf,  400. 
Snaakc,  Werner,  Bürger  in  Lübeck,  230. 
Snaff,  Otto.  Rittor,  LM. 

Snellc,  Willeki-,  in  Borsin,  I3fi. 
Suciicl.  Frederik,  Au.«licgcr,  140 
Snok,  Martin,  Schneider  in  Lübeck,  1 85. 
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Snussel,  Berod,  Bürger  in  Lübeck,  IZfi.  21A. 

ii'j   4SI  737 
vam  Sode,  Gottsch.,  Domherr  in  Lübeck,  fi2fi. 
von  Soest,  Heinr.,  21- 

—  Johann,  479. 

Soltau,  Hans,  Bürger  in  Lüheck,  Bernstein- 
dreher, aia, 

—  Ilaua,  BemKteindreher, 

von  Soorden,  Job.,  in  Sluys,  l.'iO. 

Soren,  Erasmus.  490. 

Spanier  in  Brügge,  709. 

Spt'gel,   Cornelius,   Bürger  in  Lübeck,  Sfi. 

Sperling,  Vicko,  Rathsschreiber  in  Hoetock.  aS, 
von  Spiegelberg.  Graf  Bernhard,  1 

—  Graf  Johann,  J 
Spikcr,  Henry.  411. 

von  Sperwold,  Isbrand,  IBQ. 

Spiring,  Nico!.,  Kirchgeschwomer  in  Neu- 
stadt. AK 

Sfilete.  Eier,  in  Flintljeke.  21fi. 

Sprengel,  Basse,  201.* 

Sprihuscn,  Kopeke,  in  Tesmannsdorf,  73R 

Springhorn,  Hans,  Bürger  in  Oldesloe,  fi24 

Springintgut,  Job.,  Bgrastr.  in  Lüneburg, 
f»H.3 

Springup,  Heinrich,  2f>fi  217 

—  P<!ter,  Bürger  in  Lübeck,  2fliL  23£L  SU. 

70*2 

— -    Cutharina,  Ehefrau  dese.,  70*2 
Sprote,  Matth.,  lü^  QÜiL 
Spudendorffer.  C'lauß,|  Bürger  in  Berlin,  üifi^ 

—  Hans,  I     äiL  584.*  dllL 
VO0  Stade.  Hans,  Bäcker  in  Lübeck,  1 18. 

n±         MI.  GM  Anni. 

—  Jobann,  Aelt^Tmnnn  der  Gewand.schnei- 

der,  iiü.  II  liL  2M* 

'2fi7.  34».*  iia,  üüS.  fiSL 
Stacl,  CInu.s. 

—  iiaa-kc,  4r>.* 
Stnfli(n-.st,  Han.~,  t>8■^■ 
Stake,  die  Fnmilio.  B40. 

—  B'.rtinni, 

—  Eveulin,  üL.  Jil. 


Stake,  Herding,  gest,  3^ 

—  Gerd.  Sohn  dess.,  3M. 

—  Marquard.  Ritter,  542. 

—  Otto. 

—  Vivian,  b!L  S47. 

Stal,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  228 

—  Marquard,  Vogt  in  Mölln.  Ii  Anm. 
Stale,  Peter,  filS. 

Stamel,  Job.,  Ix>hrer  an  der  Universität  in 

Rostock,  688.* 
von  Stapel,  Hans,  Bürger  in  Danzig.  14g 
Steen,  Cord,  OL  327 

—  Henning,  Bruder  dess.,  d, 

—  Hans.  Bürger  in  Danzig.  142. 

—  Peter.  Bürger  in  Lübeck,  Sfl-  II.  Ifili. 

—  Tidcniann,  her,  in  Lübeck,  Sfi- 

;  Steenfeld,  Hans,  Bürger  in  Danzig,  14'2. 
,  Steengeter,  Hans,  Aeltemiann  der  ßeutkr 
'      in  Lübeck,  344 

Stecnhurst,  Ludeke,  aSL 

Steensson,  Beynt,  144  *  147.  314  g.  Stonsson. 
I  Steenwech,  Hcinr.,  Rm.  in  Stralsund, 

Steer.  Detlev,  in  Gleschendorf,  738. 
'  Stefani,  Benedict,  fi69. 
i  Steffen,  2üfi. 

i  Steffen,  Matth.,  Bürger  in  Daiuig,  142. 
ötenbeke.  Ludeke.  Priester,  189. 

—  Claus,  Schiffer,  2Ä1,  213. 

—  Claus,  gest,  fiR4  Anm.  717. 

—  Telsekc,  Wwe.  dess.,  717. 

—  Eccard,  Matrose,  2iL 
Stonbutt.  Jac,  Rra.  in  Elbing,  gest,  Ai 

— -    Barbara ,    Wwe.    dess. ,    Ehefrau  des 
Michael  Griunue,  12. 
Stenhagen,  Tideke.  Diener  des  Raths  von 
Lübeck,  düü- 
,  Steusson,  Boo,  Ritter,  144.*  147.  Mi  s. 
!  Steensson. 

I  St  er  borst,  Rcyncko,  Schneider  in  Lülieck. 
!  1H.5. 

von  Sterne,  Claus.  20fi. 

Steven,  Joh..  Diener  des  Rieh.  Caunton,  647. 

Stieber.  Albrccht,  -'119 
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von  Stiten,  Heinrich,  Bür^gor  m  Lübeck.  230; 

Rm..  499.  r^:M.  622;  Marstallsherr, 
638.  659  SÜilL 

—  Hennann,  pect.,  271 

—  Jacob.  Bürger  in  Lübeck.  230:  gest.  666 
Stoer,  I>auronz, 

Siokker,  Joh..  74t>. 

^toltc  Vvcke.  Michael,  Ii. 

Stoltenberg.  Hoinr.  Burger  in  Danzig.  l-tti. 

Storing.  Bernd.  Bürger  in  Lübeck.  217. 

—  Hans,  Bürger  in  Lülieck,  L'Ofi  22iL 
J^tormer.  Herrn.,  Bürger  in  Danzig. 
Stornier  «Ic  Dasle.  Job..  Kleriker  und  Notar. 

47t',.  477 

Storting,  Hans,  Bürger  in  LülxK-k,  2*2.^ 
Stuve.  Hdnr.,  Priester.  476.  477. 

—  Arnd.  Bürger  in  Lübeik,  327. 

—  Henning.  Knappe.  10!>  *  201  *  I2i 
S:ral eiilierg,   Hans.   Bürger    in  Frankfurt 

«.  M.,  US. 

Stralendori).  Han.s.  395   406.  412.  415. 

—  Hcinri<:h,  Ritter,  75<) 
Stran^uu,  in  Ilakow.  lüfi. 
Strellin,  Job.,  inester,  in  Colberg.  iL 
Stresow.  Andr,  Bürger  in  Danzig.  142 
Struve,  Ludekc,  Hm.  in  Hamburg,  730 
Stuf  fing,  Hans.  Bürger  in  Danzig,  142. 
Stuke.  Brand,  Hm.  in  Miilln.  431. 
Sture,  CJustav,  144 

Sluvc.  Heitir.  in  Perlin.  lOJ 

--    Johann,  in  Wendelstorf.  738. 
•Sudortho,  Heinr..  327 

Siikow,  Dietrich.  Syndicus  in  I>ülK;ck,  '2Ä.  üfi. 
LLL 

Sunde.sbeke.  Herin..  Bürger  in  Lübeck.  LL 

'22.  QJL  IL  578   fiai  Ml^  701. 
SunnenvHgel.  Peter.  <'>if< 
f^ureinake.  Heinr.,  2L 

*')n  .Sutten.  Gerlieh,  Bürger  in  I..übeek.  3t>4. 
Swarte.  (.'lauf.  Bürger  in  Danzig.  1 4 '2 

—  Herrn.,  Maurer  in  I^übeck,  271. 

—  Jacob,  S<hifTer.  187. 

—  Johann.  Rm.  in  Stralsund,  Hl  QfL 

—  Tiilemann.  Bürger  in  Stralsund.  1 42 


Kinder: 
I  Swarte,  Mette.  1A2. 

—  Tidemann.  142. 

Swechten,  Phil.,  Mönch  in  Marienche,  Ifl. 
Sweder.  Claus,  Bürger  in  Danzig,  14  2. 
tSwongel,  Hans,  liLL 

—  Hildebrand,   Bürger  in   Lübeck,  378 

440. 

«Swerin,  Hans,  2Üfi. 

y werke,  Hanf>,  Bürger  in  Lübeck,  3S)4. 

.Swerine.  ("ord.  224. 

von  ."^weten,  Frank,  Bürger  in  Lübeck,  360. 
3ttg 

ISwin,  Jobann.  Secretair  de.s  Hansischen  Kom- 
torm  in  Brügge.  fcLL  15'.».  23'i 
S winde.  Heinr,.  Bürger  in  Lübeck.  Gä.  402 
Anni.  tl73. 

tjwineveld.  Han.*;.  Bürger  in  Danzig,  1 42 
Symon.s.son.  Willi..  Vogt  in  BillwänkT,  2!'R. 
öynekc.   Ulrich,  Riu.  in  Hilde.sheim.  ;>4;». 
f.02. 

.Synnige,  Michael.  477 

;  T. 

I  Taleke,  Schwester  der   Khefrau  de.<  Heinr. 
!      Berk,  ai. 
Tango,  Bernd.  BütTger  in  Lübeck,  3 '.»7. 

—  Hehnich.  2&)L  ülfL 

—  Geseke.  Khefrau  dens.,  ÜJiS. 
Tanken,  in  Te,«mannsdorf,  7 .'18 
Tankcnhagen,  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  58. 

184  22h.  aifi.  6IlL 

—  Manjuard ,    Bruder   des^^. .    Bürger  in 

Lül>eck.  IM.         230.  ällL  557. 
Pantseu,  Hero, 

TaHchenmaker,  Jacob,  2fi5  Anm. 
i      —    Pi  ter,  2M  Anm. 

Tecliel,  Simon,  Syndicus  in  Straluund,  6i>3. 

Techgel.  Claus.  759. 

Techther.  Nicfd.,  285  Anm. 
I  Tegeler,  Hans,  Schiffer,  m. 
'  Tegetmeycr,  Tile.  GM. 
'  von  'J'elchten,  Godeke,  427 
I  Telgete.  Am<l,  Rni.  in  Danzig.  2<)2 
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Tempclmann,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  174. 
427. 

Teachau,  Cord,  in  Hansmühlen.  740. 
Thomas,  Leseiueister  der  Franziskaner  in 

Lübeck,  m. 
Thoran,  Hcrni.,  in  Tcflmannsdorf,  738. 
Thorlach,  Bischof  von  Wiburg,  23. 
Thue,  Erzbiechof  von  Luud,  224. 
von  Thunen,  Detmar,  Bgmstx.  in  Lübeck, 

7.'»l 

Tibbenisse,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  filü. 
Tideke,  ein  Zehntbeamter,  271. 
TigcH,  in  Gleschendorf,  738. 
Timmerniann,  Thomas,  Vicar  in  der  Petri 
Kirche,  hA.  aai 

—  Cord,  Ilöppner  in  Lübeck,  fi70. 

—  Erm^ard,  Ehefrau  dcss.,  «70. 

—  Hans .  Bürger  in  Lübeck ,  llfi.  214. 

—  Hans,  Bürger  in  Danzig,  Sfi?. 
Tippen bcck,  Friedr.,  2Dfi. 
Tipphon,  Taleke,  iJjL 

von  Tiscnhusen,  die  Familie,  271. 
Tode,  Tymmo,  Bürger  in  Hciligenhafcn,  gest., 
31  fi 

—  Adelheid,  Wwe.  dess.,  aifi. 
Todreder,  Matth.,  Bürger  in  Danzig,  142. 
Tommasi  Lapi,  Johannes,  Kfifl 

Toppe,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  222.  39B. 
de  la  Torre,  Loppus,  159. 
Toverbom.  Amd,  gest,  lüfi  Anm. 

—  t\>rd,  IM  Anm. 

Trad  ermann,  Herrn.,  Vicar  in  der  Marien 

Kirche.  l± 
Trechow,  Tidoricus,  in  Kummcrow,  738. 
von  Trelt,  Job.,  Bürger  in  Brügge,  IftO. 
Treros,  Ji>h.,  Hm.  in  Riga.  «71. 
Trosse,  Claus.  Schmidt  in  Lübeck,  295. 
Trust.  Arnd,  BüPffcr  in  Lübeck,  ^'i« 
Trupenicht.  Cord,  Schiffer,  481 
Turissnn,  Erik,  äSL 

Tyuimc,  Manjuard,  Vo;,'t  dis  Johannis  Klo- 
sters, 2\iC, 

Tyninii',  Godeke,  Vogt  in  Kiirshuk.  t.'98 


I  Tymme,  Peter,  Bürger  in  Rögenwalde,  fifli, 
Tymme,  in  Wendeletorf,  738 

ü. 

Udemann,  Gerard,  in  Borsin,  7 38. 
ülenhot,  Remmert,  fil.  Ififi- 
Ulrich.  Bischof  von  Aarhns,  23. 

—  Häuptling  im  Brokmerland,  52i 

aaa.  am  541. 

—  Xicolaus,  Bürger  in  Danzig,  142 
von  Unna,  Albert,  442.  .'»78 

—  Goswin.    Hansischer    Aeltermann  in 

Brügge,  2M.* 
Utessche,  Claus,  Bürger  in  Stralsund,  IDl 
j  Uthcn,  Conrad,  in  Russow,  738. 
j  von  Utrecht,  Jacob,  Söldner,  179. 
f 

V. 

Valk,  Bernh.,  Decan  in  Münster,  234. 
Valke,    Bertold,   Franziskaner   in  Lübeck, 
346.* 

\     —    Cord,  Bürger  in  Lübeck,  413. 
j      —    Conrad,  Bürger  in  Lübeck,  121. 
I  von  Varwe,  Godeke,  2&h  Anm. 

Vegevur,  Conr.,  S. 

Vehusen,  in  Lübeck,  271. 

Veldberch,   Walter,   Vicar  in  der  Marien 
Kirche,  554.» 

van  dem  Velde,  Wilh.,  33 1 

Vellan,  Dorothea,  110. 

von  Velseck,  Leonhard,  Ritter,  3^  2^ 
3fii 

von  Velthem,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck. 
22SL 

Velthusen.  Job.,  Rm.  in  Reval,  671. 

von  Vemeren,  Peter,  Aeltermann  der  Beutler 

in  Lübeck,  344. 
Venctianer  in  Brügge,  709 
von  Verden,  Albrecht,  2ÜÜ. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  IK. 

—  Talckc,  im  St.  Johannis  Kloster. 
Vereggc,  die  Familie,  731. 

\' er  man,  Claus.  Bürger  in  Lül>eck,  Iü2. 
V  er  wer,  Hans,  aus  Ulm,  "34. 
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VettP  Heinrich,  lft3. 

Vickc.  Joh.,  Bürger  in  Lüljeck,  477 

—  Hans,  Bürger  in  Rügonwaldr,  '\0X. 
Vickinphuscji,  s.  Vockinghusen. 

Vinc,  Joh.,  in  Seedorf  auf  Poel,  78« 
Vincke,  Claus,  Bürger  in  Flensburg,  2&h  Aum. 
Vincke,  Ludeke,  Bürger  in  Lül>ock.  517. 
Vinke.  Johann,  fi45. 
VinckcL  Heinr.,  Soldner.  17a 
Vintlow,  Hane,  lÄJ- 

Vi.«ch)tank,  Claus,  Bürger  in  Danzig.  142. 
Vischcr,  Heinr.,  genannt  Hasse,  21, 
Vistratc,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  fifil. 
Vledermnnn,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  50. 
fiM. 

Vleniing,  Hans,  Bürger  in  Stralsund,  70-^ 

VIesch,  Bemh.,  Rui.  in  Greifswald,  äfiÄ. 

Vlcschhower,  Walter, 

van  dem  V'lete,  Heinr.,  Schiffer,  174. 

VI  int,  Claus,  Bürger  in  Danzig,  142. 

Vlowig,  Gerd,  412. 

Vockinghiipen,  Hildebrand,  fiO?t 

—  Rlxe,  Klostcrjungfrau  in  Zarrontin,  fiOS. 

—  Siegfried,  gest.,  fiüi 

von  Voerden,  Heinr.,  Bürger  in  Danzig,  148 
Voet,  Bartholouiacus,  Auslieger,  142. 
Voged,  Hans,  Knecht  des  Haiu  liUchow,  12. 
Vogedes,  Bertcke,  ]  KloPt<?rjungfrauon  in 

—  Wibeke,        j     Kehna,  2fi^ 
Vogcisanp,  Heinr.,  Bürger  in  liül>eck,  22SL 
Voget,  Han.«,  Knecht  der  Schonen  fall  rer,  •'^04 

—  Henning,  SÜfL 

von  Voirtich,  Gerd, 

Volkmerade,  Arnold,  in  Brügge,  l Rfl 

Vollen.  Chrifitian,  Bürger  in  Lübe<k,  äß. 

Volquard,  in  Velognst,  7"8 

Vordernick,  Schmidt,  270. 

Verlorn,  Dietrich,      |  ,,  .  , 

'  ,  ,  Bruder,  M±l 

—  Harthoinmacus,  1 

Vorrad,  Heinr.,  Rni,  in  Danzig,  ÜL 

—  Tidemann,  Rm.  in  Lübeck,  gest.,  211 

—  Gertrud,  Wwe.  de.ii*.,  ge«it,,  211 

Vos,  Andreas.  Bürger  in  Ilcr/ogenbuHcb,  704 
—    Bertold,  174 


VoH,  Gisc,  Bürger  in  Danzig,  142 

—  Heinrich,  7fil . 

—  Johann,  Dominikaner  in  Lübeck,  37ft.* 

—  Johann,  in  Ktiterliagen,  TAA. 

—  Iwcn,  Knappe,  23. 

—  Tideke,  Bemsteindrchcrgescllc,  349. 
V ranke,  Hans,  9nn 

Vrese,  Johann,  Priester.  IHI . 
—    Claus,  2üfi. 
Johann,  1 

Brüder,  2M. 


~  Radcko, 
Vresenstceu,  GcKleke,  Bürger  in  Hamburg, 
700 

Vriborch,  Bertold,  Cantor  in  Lübeck,  477. 
Vroböse,  Heinr.,  gest.,  13  Anoi. 

—  Lenimcke,  li£L 

—  Tidokc,  fiü. 

Vroling,  Han«,  Bürger  in  Lül)eck,  ä2. 

—  lÄmbert,  Bürger  in  Lübeck,  TL  H'l. 

I4ft  *  271  .»iia  r.fti 

—  Gcrtnid,  Ehefrau  dei!.s.,  geft.,  101 

—  Geseke,  Ehefrau  doss.,  lOl 
Vrome,  Henn,,  Rm.  in  Wismar,  H. 

—  Henn.,  Bürger  in  Lübe<;k,  12.  1£L 

—  Ludeke,  Maurer  in  Lübeck,  4fio 
Vrost,  Job.,  Kleriker,    1 5. 
Vrouwedenberg,  Claus,  fi4fi- 
Vroydenberch,  Daniel,  Schiffer,  12.  40.  fi5. 
Vrunt,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  ö^l  Ifl. 

158.  20fi.  214-  2^il1  .34«-*  aai. 

—  Joh.,  Rm.  in  Köln,  714.  715. 
Vrygsack,  Laurentius,  Ziegelbrenner,  4iL 
Vy  reck  er,  Gerd,  «»20- 

\v. 

Wnckerbnrt.  <>ft..,  Knanpc.  liKL   1112.  Ulü. 
2.Mt.        ;  Hcnnekc  s  Sohn.  'lOH 

—  (»ttH,  in  Sterley,  391 
Wagner,  Minis,  in  Oldesloe,  gt  st.,  4 .HA 

—  Jlans 


Heinricli 

Richard 

Wobltcke 


Krlii'U  tlcs-;., 
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Walau,  Berud,  gest..  427 
von  Waldcnfcls,  Jürffon,  32. 
Waldow,  Luurentius,  Zinimeriiiann.  IML 
de  Wale  s.  de  Boeris,  Gerhard. 
Wnlc,  Thomas,  Bürger  in  Ijübcck,  Süfi. 
Walling,  Joh.,  Propst  in  Lübeck.  271.  G9Q.* 
Walsloff.  Claus,  Bürger  in  Elseneur,  332. 
Walvelser.  Hans.  Ritter.  3£lfl. 

—  Vritze,  Knajtpe,  -^Oft 
Wamekow,  Henn.,  in  Schüuberfr,  UL 
Wandschede,  Ileinr.  in  Brüfrjfe,  159. 
Warden  her  p,  l>ietri«h,  103 

—  Han.*,  liüL 

Warendorp,  Bruno,  senior,  Rui.  in  Lübeck, 
gest.,  747 

—  -    Gertrud,  Cicfc.  Wwe.  dess.,  243.  747. 

Kinder: 

—  Bruno,   Rm.  in  Lübt'<k,  lAh. 

')43   ■'t'ia  7gB 

—  Ileleke,  Ehefrau  des  Morkerke,  212. 

'243 

—  TeUeke,  Ehefrau  den  jüngeren  Bruno, 

242.  2ÜL 

—  Heinrieh,  Bürger  in  Wii«mar,  ää, 

—  Hermann,  Bgmstr.  in  Münster,  447  * 
Warcnstede,  Ludeke,  liü 
Warmböke,  Bertold,  Müiumeister  in  Lübeck, 

127 

Warschauer.  Hennann,  2fiiL 

—  Martin,  28.'>. 

Wartiniav   IX.   Herzfig  von  Pommern,  lfi7. 
74H 

WaöBÜewitz,  Diniiter,  Bgmstr.  von  Novgorod. 
fi71 

Watervorst,  Anid,  aii  41£L  471 
Wedege,  Dietrich,  217.  :i7H. 
Wedekind,  Heinrich,  ä. 
von  Wedel,  Marqnard,  fi7fi 
Wüdemann,  Schiffer,  U. 
vom  Wege,  Tilemimn,   BgiuHtr.   in  Thorn, 
70»>. 

von  denj  Wege,  Heinrich,  lüfi. 
Wegen  er,  Kersten,  Bürger  in  Lübeck, 

—  Marfjuard,  442. 


I  Weinsberg,  edler  Herr  von,  (.'«mrail, 

I    aia.  aiü.  ms,  ml  390. 

Wekendorp.  Martin,  Bürger  in  Lübeck,  322. 
I  WeHngton.  Robert.  621. 
'  Wominck,  Heinr.,  Bürger  in  Lül)eck,  3ni 
'  Wendelborn,  Peter,  508. 

Weud.    Heinr.,    Schniiedeiiltennann    in  Lu 

i>eck,  aa, 

Went.  Andreas,  in  Velega^t.  738. 

—  Ludeke,  in  V'elegast,  738. 

—  Tifleke,  in  Velegast,  738 
Wentmarkcn,  Heinr.,  Bürgerin  Lübeck, 
Weutorp,  Nicol.,  Reclor  <ler  l'niversität  in 

Rost4.ck,  &mJl 
von  Werde,  Heinr.,  Bürger  in  Danzig,  "i"!^ 
von  Werden,  Gerh.,  in  Brügge,  159. 
von  dem   Werder,   Heinr,   I^ehrer  an  iler 

Universität  in  Rostfl<  k,  668.* 
Werkmnnn,  Joh.,  Rm.  in  Wismar,  22.  fiS. 
Werlcmann,  Claus,  Bürger  in  Danzig.  lü 
fi72 

~    Lneie,  Ehefrau  dcsi».,  l  > 
Wcrmbcko  s.  \\'armböke. 
I  Werner  aus  Ripen,  fi52.*  674. 
Werre,  Peter,  Schiffer,  Ii 
Wci*enbcrg,  Herrn.,  Vicar  in  der  Aegidien 
Kirche,  ^ 

We.s.sekendorp,  Heinr,   Diener  des  Ratli* 

von  Lübeck.  13 '3  4f;8. 
WesHcl,  Heinrich,  427 
Westede.  Ludeke,  geet.,  L 

—  Ue.<e,  Wwe.  desc,  L 

—  Adolph,  .Sohn  des»..  1.  -^73  322, 
Westendorp.   Lambert,   Bürger  in  Lübeck, 

397 

Westfal,  Arnold  s,  Arnold. 

—  (Jesc.   Praebendistin   dee  Heil.  Geist- 

Hof-pitals,  440. 
I      —    Han.x ,    Pergamentmachcr   in  Lübeck. 
[  tiü.  t>lH 

I      —    Heriimnn,  Rm.  in  Lübeck,  gest.,  21L 
Hans,  Bürger  in  Lübeck,  hi.  12.  21Q, 
211^  291.  RJ»    Johann,  423.  627. 
!  iV2H.  t;ö4.  <'»ü9.  fiGfi.  686. 
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Westfal,  Hermann,  Bürger  in  StmlHund,  332. 

Wcstphelink.  in  Bi>r!<in,  73B. 

W'i-stra n!<c.   Kccnnl,  Büi°gfr  iti  Danzig,  23. 

02.  am  TU/ 
Wetendorf,  Willi.,  BürRer  in  Hamburg,  2ÜQ. 
\Vcydekn«3peI,  Jnh  ,   Domhorr   in  Liihock, 

222. 

Weyor,  (Manj-,  S<  hiff«'r  in  Dauzijr,  332. 
Wcvtcndorp,   Heinr,  in  Soedorf  auf  Poel, 

—  Nicolaus,  Wwe.  dess.  in  Seodorf  auf 

Poel,  22&. 
Wicbuld.  in  Tesniamisdorf.  13B. 
Wichmnnn,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  lÜL 

148. 

—  Hans.  1£3  Anni. 

v>-n  Wickfdf,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  104. 

hlL  fiM. 
Widenpipe,  Sclüffer,  üdL 
von  der  Wik,  Heoneke,  in  Kummerow,  7.^8. 
Wilde,  Herrn.,  gost,  L3  Anm. 

—  Jorg.  Büi^r  in  Danzig,  112. 

—  Peter,  B^mstr.  in  Wismar.  11. 
Wildcshuisen,  CW,  13. 
\Vildung€-n,  Johann,  Vicar  in  Eutin,  582. 
Wilhelm,   Herzog  von  Brauniichweig-Lüne- 

hur^'  i^Calenbfrgcr  Linie),  2Qö.  294.  135. 
Wilhclnif^s.  Man]  ,  Bürger  in  Lülx-^'k,  '201. 
äI2. 

Wilkrn.  Hartwiih,) 

,    ,  .  Brüder,  269. 

Willers,  .loh.,  Vicar  in  Mölln,  gest.,  52. 
Wineken,  Tideke,  Wollenweber  in  Lübeck, 

Winter.  Herin.,  Bürger  in  Giittingen,  'ifl? 
Wintcrboreb,  Simon,  2^  Ainn. 
\Viiitcrfeld.  Heyne,  m. 

—  l'laufi,  m. 

Wintrade,  Winrnde.  Han.-«,  Bürger  in  Lüboek, 

ni. 

Wintrod,  Hans,  206. 

Wiiirhendorp,  Vogt  in  !>chlutup,  lOH 

—  Heinrich,  Dientr  dc^i   Raths  von  Lü- 

b«;k.  äOL 


!  Wiae,  Htinr.,  Kirchherr  in  llbby,  Ifi. 

—  Hermann,  123  Anm. 

—  Manjuard,  Dominikaner  in  Lül)eck. 
j  101  *  ÜÜILI  378.* 

I  Withon,  Cnisf,  Bürger  in  Danzig,  HSS 
'  Withuseu,  Joh.,  in  Brügge, 
Witik,  Bertold,  Km.  in  Lübeck,  biL  üä.  ifi« 

221.  2311  21£L  2il3.  221.  333.  332. 

aÄ2.  liliL  &2fi.  fi31L  fiäiL  Ml.  fiÄl. 

7:»). 

'      —    .\lbert,  Bürger  in  Lül>eck.  2M.  2ai. 

—  Johann,  .Solm  des^s.,  Bürger  in  Lübeck, 

2aa  2ai.  fitiL 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lüneburg,  294.* 
Witinghof,  Lambert,  KH4 

Witte,  ElKTt,  Bürger  in  Lüt>cck ,  5&  178. 
214    217  442 

—  Hennekc,  in  Borsin,  73H 

—  Kerstcn,  Siddner,  179. 
Wittenberg,  Claus,  401 

Wittenborg,  Benedictus, K i rchhorr in Öch lutup, 
108 

!      —    Martin.  Franziskaner  in  Lübeck,  SAR* 
;  Wittoveld,  Christian,  Bürger  in  Kügenwaldc, 
r.04. 

Witting,  Heinrich,  2£ltL 

Wold  er,  in  Vorwerk,  210 

Weimers torp,  Benedict,  Notar,  'A&L  Anm. 

Wolter,  Zehntbeauitt^r,  271 

Wolters,  Hans.  '20« 

—  .lohann.  Domherr  in  Lüljc^'k,  31- 
von  Wornier,  Dirc,  35. 
Wubberdcs,  Hans.  514 

Wulf,  Albert,  üüIl 
I      —    Clans,  Steuermann,  280. 
I      —  Emekinuf!, 

—  Hans,  .'^oldiier,  ÜL 

(      —    Hans,  Bürjrer  in  Lüittrk.  üiL  321.  LÜL 
— •    Hennnnn.  Schreiber  des  Bi.>«-hofs  von 
j  Hildisheini.  tn»'^  >i>iH 

I      —    Johann.  Bürger  in  I.iilxKik,  iLLä. 

Tideke.  Binger  in  Lül>cck,  III.  dSi 
Wulschen.  Dietr.,  Bürger  in  LülM.H.-k,  331* 
Wulveshagen.  Hans,  'MV.i. 

110» 
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II.  Personen-Register. 


Wulvinge,  die  Familie  Wulf,  218 
Wiinstorp,  Bemh.,  Schreiber  des  Kathfi  von 

Braunscliweig,  fi7'3 
Wurmann,  Albrecht,  in  Te.«maunsdurf,  7.SR. 
WurHtf rieaen,  247. 

Wybc  de  tSchrodersrho,  in  (»leechendorf, 

Wyben,  Nicol..  in  Velegaet.  738. 

Wygo,  Schuhnincher, 

Wyllen,  Henii,  in  Velegast,  738. 

Wyller,  in  Borsin,  738. 

Wynandt.  Dircs  Sohn,  aS. 

Wynmann,  Gerd,  Bgmatr.  in  Ro-stock,  35- 

Wysagc,  in  Wangern  auf  Poei,  7aH 

Wytten,  Heinr.  Wwe.,  in  IVirsin, 

y. 

von  Ycesen,  Heinr.,  Bürger  in  Göttingen, 

Vgonatevitze,  ()lli.xec,  in  Novgorod,  671. 
Ylow,  in  Rakow,  73« 
Ylow,  Heinr.,  in  TesmannBdorf,  738. 
YnaigucH   de    Baraniida    de  Andorra, 

Loppus,  1 
Ynaigues  Dasqueto,  0«;oa.s  153 
Ynaigues  de  Laraury,  Sanciu»,  159. 
Ynaiguee  de  Meaury,  Petrus,  IR^ 
Ynaigues,  Rodericu.**,  150. 
Ynaiguet«  de  Talha(,-o,  Martin, 
Yppingrodo,  Czorgce,  142. 


von  Yveren,  Heinr.,  371, 

Ywan,  Waltor.  477. 

Ywanevitz,  Ycseff,  in  Xovgorod,  671. 

Ywe,  Johann,  Brauer  in  Lübeck,  32a. 

Ywen,  Peter,  "Bürger  in  Lübeck,  (nii 

z. 

Zcggher,  Joachim,  190. 
Zemelow,  Heinr,  in  Kummerow,  738 
Zineko,  s.  SjTiekc. 
von  Züle,  Detlev,  ^7.»^ 
I>etlev,  2Ü 
I      —    Gottachalk,  gesL,  27S 
Söhne: 
\'(>lrad,  Ititter,  2Iä. 
W  cdege,  IQL  215. 
■  Zwerin,  Hanp,  '30« 
i  von  Zweien,  Frank,  537. 
vnnime  Zyle,  Adam,  Sfi  S.  119 
Tzarnholt,  Hoyer,  Bürger  in  Lüneburg, 
Tzelle,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  2. 
Tzerstede,  Bran*l,  Rm.  in  Lüneburg,  474. 
von  Tzeven,  Erich.  Rui.  in  Hambui^  2L 

'ÜL  AL 
Tzink,  Hans.  fil>5- 
Tziter,  Heinr.,  1Ü2, 
von  Tzulc,  s.  Züle. 
Tzykel,  Han.s,  ZIlL 
Tzwytzel,  Heinr.,  22. 
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III.   Wort-  and  Sachregister. 


Abgehauene  Han«!  (eine«  Krsch lageneu),  21- 

Abhaiien  eines  Anken:,  <»7fi 

Al.la-^egcld, 

Alilritt,  zweion  Hiiufein  genjoinwihaftlich,  l'il 
Achlerkanier,  an  .Steinbüclisen,  12.  AQ. 
Athlsstriiatz.  zwei  Mark  -Silber,  313. 
ageii<l«\  a[u  gcnde,  litnrKiwhes*  Handbuch, 
A?ent    lK)de   undc   'vvcr\'esmau)   des  König» 

von  Dänemark  in  Lübeck,  fiSft. 
Api^tellationen  an  den  Rath  von  Lül>eck,  1 15 
Asylrecht  der  Kirche,  üiL  312.  22L. 
AiL-ifulir  von  Pferden,  754 
Auflieger  des  Königs  Erich,  1122» 

—  Bremer,  lüiL  Uü. 

—  -    städtische,  14*2. 

Atisüendung  euies Kundschafters  nach  Island,  fLL 
Ausloyving  aus  der  Gefangenschaft,  Ififi  lfi9 
u.  .\niii. 

K 

iSadi-tuU-.  iL  512. 

B&ilasl  ein-  urul  ausladen,  lfi2 

ij&nkwe«ieD,  .m'i  fil5 

Hausachen,  üfi. 

btde.  in  Mecklenburg,  1. 

Btfestigungen  am  Schallsee,  5ü2. 

li*ffhcnne,  ^.  genne. 

Ht-einen-Convent  in  Lübeck,  277. 

«en  hellcrt  toui  slachdoke,  217 

Beraubung  eines«  Uoten,  219 

Wreteken,  3^1. 

Be^-lohn,  LZfL  IM. 

Btrgenlahrer  in  Lübeck,  .S.'ifi  402 

—  Häuser  in  Bergen,  513 


Beychlagnahnie,  ungesetzliche,  ni3 
Bestrafung  wegen  unerlaubter  Schifffahrt,  228. 
bildesnider  in  Lübeck,  äfi. 
Blankenburg,  .Nonnenkloster  umler  bescherminge 
unde  in  klediugc  prediker  orden.  212  Anm. 
Bodmereigeschäft,  ü45. 

Botteherholz,  Aufsicht  über  dafwelbe  in  Lü- 
beck, 74K 

Braupfanne  verpfändet  und  wieder  gemiethet, 

Briefgelieimuiss,  Verletzung  desselbeti,  SlIA. 
Brüderscliaften  in  l^übcck: 

LeichnaiuH-Brüderschaft  zur  Burg,  im 

Antonius  Brüderschaft,  211  .S.  325 

St.  Gertrud  Brüderschaft,  3.^fi 

St.  Valentius-Brüdcrschaft,  374. 
Burgthor  in  Lübeck,  Bedachung  desselben,  290. 
V. 

Canticuni  Melchidesech,  5.^4 

Citation  eines  Bürgers  in  einer  ("ivilsache  vor 

ein  geistliches  Gerieht,  «93 
clericus  eonjugatus,  508. 
Concuns;  Verfügung  des  Raths  von  Lülxwk, 

dafs   kein    Bürger   sich  Schulden  halber 

durch  die  Flucht  den»  Recht  entziehen  soll, 

1 35  e.  Schuldenwcsen. 
consolacio,    Annehmlichkeit,    consolacio  per 

augmentum  facta,  fifil  S.  730. 
Crucifix  für  den  l>oni  iu  Ratzeburg,  3. 
0. 

Datteln,  217. 

decauus  ecclesiae  Lubicensis  necnon  judex 
Ordinarius  totius  den  infru  eoclesiam  Lu- 
biccDsem  constituti,  47ü. 
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III.    Wort-  uud  Sachregister. 


(le<lingesludi;,  de»  radcfi  gi-i\vorne  dediiigesludc 

unde  vorspraken.  531. 
Dienste  der  EinfiesCKscnen  von  Bnhlen<lorf  am  | 

Schlosse  zu  Ratze  bnrj:,  2.  [ 
doneken'?  220.  j 
Dunat  =  zwei  Mark,  fil  .'S 

E. 

Edle  Metalle;    Handel  damit.   221  H.  389. 

unerlaubte  AuBhihr.  3fin  3fi2. 
ehelicher  Zwist,  1 

Eheverspreclien ;  Verhandlung  darül>or  vor  dem 
Propst  und  Entscheidung  desselben,  spaterer 
Vergleich  dun-h  Conmiissarc  des  Raths, 

Eid  der  Frauen  durch  daxu  bevollmächtigte 
Mäuner  geleistet,  142  S.  177.  j 

Einlager  versprochen,  ' 

Elemosine  in  der  Marien  Kirche,  2M. 
—    in  der  Potri  Kirche,  fiOO. 

Entweichung  aus  der  (ierichL'^liurkeit  dej-  Raths, 

Ersatzforderung  .Seitens  des  Käufers  eiuee 
Si  hiffes  iin  den  Verkäufer,  398. 

F 

Fehmgericht,  2fi,  ai  -S.  IQh.  IM.  ilL  j 

112   117   Ua.  2aa  öAfL  I 

Fischfang  auf  der  Ell>c,  57?»  58t;    500.  .Sft3  | 

üafi.  51ilL  ßliH  lÜIL  s.  Slörfang.  ' 

Fhinderfalirer  in  Lübeck,  87. 

Frachtsnchcn,  02.  22^  üü.  j 

6. 

Gehoi-gene  Sihiffsgeräthe,  187 
(ieislcskrankheit  (^nmd  zur  Inhaftnahme,  •3.^7  ' 
Gebrottcr,  der  ito  Brod  eine^  Andern  st^^ht. 

Iii  tS.    l'J3    vgl.  «irimin  Wörterbuch  s.  v. 

broten.  I 
( leiatliche,  Bestrafung  wegen  l'rkunfloifalscliung,  ! 

47fi  ; 
(nistiichc  Güter  fitcuerpllichtig,  101.  473.  ' 

Gcleit^brief  fiir  Lübeckifthe  Abgeordnete,  ililL 
244. 

Geleit>irpld.  4  54 


Geloit8geld  in  Oldesloe,  fthi. 
(remälde  im  Schonenfahrerhause,  394. 
Genne  unde  geve,  l>ogenne  nndc  gove,  gäng 

und  gebe,  SS- 
Gericht«barkeit,  geistliche,  372.  375. 
Gerichtsbarkeit  und  Rigenthum  getrennt,  &23. 
gcHtrandete  Güter,  174. 
Glockcngoläutc  und  Auehänginig  einer  Fahne 

zur  Ankündigung  des  Gottesdienstes,  22ö. 
Guldausfuhr  verboten,  524 
goldene  Bnlle.  Ül  S.  L2LL 
goldenes  Jahr,  Jubeljahr,  Rfia. 
Goslar,  Streit  mit   dem  Bgmstr.  Alfekl,  516 

am         h2±  543 
Gotteslästerung,  677.  fi81. 
Graj>engiesser  in  Lül)©(  k,  203. 
Greifswaldcr  Jahrmarkt  von  Lübockern  lic?ncht, 

302 

Griechen,  Samndun*;cii  zur  rnterstützung  der- 
selben, 2!jO 
grot«;  6  pund  gn.tc  —  lÄ  rnji  Luli.,  23± 
Gulden : 

lübische,  rlicini.-rlii-,  reynoldesclie,  Bischof«- 
gülden,  4J- 

1061  rhcin.  Gulden  —  1500  77^^  Lüb., 

IL 

Handel  Fremder  in  Lübeck.  700 
HandelsHotte,  von  Söldnern  tiegleit^-t,  737. 
Handelsgenossenschaft  zwischen  einem  llevaler, 

einem    Lübecker    und    einem  Stralsimrlcr 

K.iuftnann,  2JL 
Handelsvertrag  der  Hansinchen  Kautieute  in 

Bnigiie  mit  Spanien,    150    \ti'2    l'.H.  212. 

438 

Hansostiidtc,  df  tweiuidtsovcntich  stelle,  öäi 
*''-^5  de  dreundesoventich  stedc, 
Auss<  hluss  zweier  Stä<lte  aus  der  H»n*e. 
520    5il  522 
Hansi.-<i  hes  Komtor  in  Antwerj>en,  Ci  1 8. 

—    in  Brügge,  £33. 
Hnus  des  Raths  von  Hamburg  in  Lübeck,  2AiL 
Heimliche  Gerichte,  s.  Fehmgericht. 
herregrutte,  Hirsegnilze,  221. 
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hepedin^*V  HOl  I 

Hinterladorg&<chüt/.e,  I 

Hofjfericht,  Königliches,  Sifi  S.  113.  IIL  122.  ; 
197  2ÜÜ.  212.  2afi.  2fil.  2ö!l  2M- 

äia.  317  :vio  SM,  3fi2.  ■•^Ar,  :;90.  , 

4iL  im  ILL  iIiL  AfiÄ.  a2fi.  i 
Plan ,    einen   gemeinsamen  Proeunitor 

der  Wendischen  Städte  zu  hijattllen,  , 
.•i()C.  r,09  .'.in 

—  Kiinzleiffehühruii,  fi72.  i 
Hohle   Pfennige  in  einem  gcwittsen  Umfange  : 

)?wtattot.  lÜÜ  s.  im. 

Hokkuuf  lies  Raths  von  l.übtok,  HL  iL  äL 
•■>8l'   4fi.ö  840 

—  der  Jakobi  Kin  he.  t\-24 

—  der  Petri  Kirdie, 

Uopfenbau  bei  Lül>eck,  liLL   lAiL  äSfi.  112. 

Huf«it<^^n.  Bemen,  I2Ü  S.  IM.  TM  S.  IM. 
J. 

Jotoü.  )»isbcr,  213. 

Italtenisehes  Bankhaus  in  Lübeek,  305.  C15.  | 

K,  ! 

Kai-helofen  im  Sohloss  Giambeck,  21D  S.  'MK  ; 
Kaiserrecht.  ti81 

KiinnKreilierrcn  in  Lübeck  sind  zugleich  Bau- 
herren, 9sn 

Kinhbau  in  Neustadt,  Ifi^ 

lünhenglocke  in  SH-hlutup,  7ax 

Kiahenplatz  in  der  Marien  Kirche-,  äl. 

Kirchenraub,  aiü.  212.  ilÄ. 

Kirrlijuratcn  in  Schlutup,  ICH 

kl  >ff,  altnordisch  klcti,  ein  Nobon;,'ebäude  in 
Borgen.  tUl.    \'k1  Bd.      J«  iLL 

knajie  van  dr-n  waj>cn,  iü. 

kumboin.  ein  ftu.i^'ewiihiter  Baum,  '270  fi4fi 

K'irnaupfuhr  nach  .N'uvgorod,  341 

^"rt.  to  kort  werden  —  tsterbeu,  C57. 

K>ten  einer  Kaiserlichen  Urkunde.  äiL 

Kundschafter  nach  Inland  gcnandt.  fil. 
^^<kr  aus  Ei.-'lebcu  bezogen,  K'iH 


L. 

Laken  ^Vgl,  da.«  (iIoHS.ir  zu  Bd.  'd  des  Han»i- 
(*chon  L'rk.-Buchs) : 

üertbergisch,  511 

Dellerniundiseh,  .301 

K»niietM"h,  .301 

Nortwikesch,  30i 

Wesebusch,  301. 

Leiditich,  313 

Ipemschc,  085. 

Englis<  he,  «85. 
liisterung  «k'<»  Christenglaubens,  s  (!utteslä.sle- 

rimg. 

leU-ter,   Englische;«,   mit   dem   Leupard  de« 

Wappens  ^if'/>*'r/,  hpurt)  gestempelten  Kupfer, 

•203  (Krmi.sei. 
Lebcn»mittcl ,  Einkauf  der)<elben  in  Holstein 

und  fck-hleswig,  til  7. 
Lehngüter  der  v»)n  Ciilven  in  der  Mark,  433 
Leibeigener,  l.übet^kischor  Bürger  als  solcher 

in  Anspruch  genommen,  196.  210.  359. 
Leibrente  von  der  Aegi<lien  Kirche  bezahlt,  .'*30 
Leii  henstein.  32!» 
Leinenindu.strie  in  St.  Gallen,  22. 
Linde  auf  dem  .faeobi  Kirchhof,  3'2S. 
litteru  de  manjUa,  Kai>erbrief,  411 
Liturgische».  124   34K   f»r.4   s.  Psalter. 
Lübeck  als  Wcch.«el platz.  2£lh.  filä.  632.  fill. 

6ü5,  s.  de  Boeris. 
Lübeck,  Haupt  der  Hanse,  403.  ■''i.'»3 
Limeburg,  Schulden  der  Stadt  au  Lübeckischo 

Bürger,  541.  550  u    .\nm.  558.  5fi5  571. 

583   587  f,<A\ 

x. 

Marktvogt  al.s  Polizei beamter,  354. 
Marschall  des  Raths  von  Lübeck.  285 
Maurcrarl>cit  in  Preetz,  460. 
mes.sen  —  düngen,  358 
Messer,  We*ttphälische,  217 
.Morgongabc  der  Königin  Dorothea,  312.  322. 
328 

Mühlen  des  Schlosses  Giambeck  auf  Fehmarn, 
270 
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III.    Wort  und  Sachregister. 


Mühlensteine,  "51 . 

Münzmcifter  in  Lübeck,  LÜL 

Münzreccs^,  72SL 

Münzwpsen.  .'tfi'J  R^O  j*.  Nnbeln. 

—  Kaisi  rliche  Vcrordnunp,  Ol  S.  125. 
Münzverhirrhcn,  ^•'^■i 

N. 

Naclitwaflien  in  Liibeok,  Hr>r<. 
Natürlicher  und  echter  Huhu, 
Kobeln,  ennÜRche,  lei<'ht<'  und  .schwere,  i±. 
No\gor(Kifahrcr,  221. 

P. 

Patr<»nat**recht,  d£L  52.  im  2E1  ü.  MiL 

Pfändmigen,  Vorfahren  dabfi, 

Potri  Stnhlfcier.  suntc  P*'tcr8  dnp  .«ines  paveet- 

likcn  flolex.  2Äa. 
PfinjB^stcn,   Jim   mnndafre  ne>:tst  na  Pinxt^-n, 

PfundzüU, 

-  in  ()ld«*loc,  IM. 

--    in  IV«Mi!^sen,  ü£  S.  UfL  s,  Zoll. 
Pferdeausfulir  nach  Hannover,  IM. 
pipe,  na  erer  pipc  daiisen.  IUI  .S.  UJL 
Pradatcnkricj:  in  I.iinebnrp.  4ti4.  571.  iifl.S. 
Praeun)n.straUn.«erklöPter.  an  der  Zahl  1700,  fi. 
Prci.»  «l»'*^  Honitrs,  77. 

des  W'rins,  iL 

eines  S<  hiffe>.  '2im.  r>'.l4.  70.'^. 

—  eines  Backhanso,  2iü 

—  i'iiw!^  Wohnhau.'-e.«,  297. 

—  einer^  Ki  khau-e.«  in  der  HäekerKrube, 

—  einer  .Slinte,  IM. 

-  des  Treptow  sehen  Uiors,  ü£LL 

—  des  Hopfens,  7'3S. 

—  de.«  Herincs,  <V->t^ 

—  defi  Kupfers,  «VJ»'). 

—  En^lis<  her  Tüt  her  ^ans  Xorwielii,  7 .'<.'> 
Prie.sti-rwiirde.  Kosten  zur  Erlanpung  derseU>en, 

Psalter  le-en  :»ni  l'harfreitnp,  25!L  aifi.  aÄL 

.s.  Ijtur^'isehes. 
pyjioven,  ü£L 


I  Rath  in  Ijibi'ck,  fünf  Bürgermeister,  230. 
I  Rathssetzung  in  I..ünel)urg  am  ersten  Sonnabend 

in  den  Fasten,  •'>H0. 
1  reehtbokc,  twe  rechtboke,  23  «S.  'i2^ 
Rauehhuhn,  500. 

Reit-hsrtteuer,  ßü  n.  .Anni.  SälL  4 Oft  5ä2.  äll 
fift4  filft 

Reim  am  .Schlads  eines  Briefes  ab  (iru-s-s,  112. 
Reisige,  jotlcr  zu  drei  Pferden  geret^hnet,  i3I 
S.  480. 

j  Rent«,  Auslosung  mit  eignem,  nicht  mit  frem- 
'     dem  Geldc,  UjL 
1  Rigafahrer  in  Lübeck,  äÄfi. 
Römisches  Recht,  römische«  Kaiserrocht,  230 

s,  --'Tl.  am  s. 

;  niehte,  (»eschrei,  nait  welchem  man  einen  auf 
j      handhaftor  Tliat  ergriffenen  Verbrecher  ver- 
folgt. al2. 

Rügenwalde  ersucht  den  Rath  von  I.übe<:k 
um  lin  .\lt«st,  dn»»  die  Stadt  zur  Han^e 
j      gehöre,  *>:'■! 

Rückkauf»re«-ht  dein  Ijandesherrn  vorbehalten, 
:      lifi.  IM.  21h.  312. 

I  ^' 

Sachsenspiegel,  712  S.  7RS. 

I  Sack  zur  Aufbewahrung  der  Briefe  des  Königs 
?:rich,  322  S.  3IiL 
,>;ackwoldige.  (iR6. 
Kaken  =  verursachen, 

Saline  in  Oldesloe,  21Ü  ^lltL  131.  dÜl 

j  Salz.  Oldesloer,  Ifi. 

—    Liinebnrger,  32. 
I  Salzhandel,  öiL 
'  Säulen  aus  .<tein.  4 HO. 
j  Schadenersatz  für  genonmiene  (jüter,  12. 
Schaffer  de*  Raths  von  Lübeck,  SS.*»  537. 
Schiefer  zum  Bau  des  Burgthors,  200 
Schiff,  .\nkauf  eine.?  Schiffes  durch  dtn  Rath 
von  Lübeck,  207  208 
—    Aus.segeln  eines  theilwcisc  verpfändeten 
Schiffes.  221- 
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Schiffbrüchige  Güter,   von  dorn  Herzog  von 
Pommern  wieUergekauft,  21A. 

—  Re<-hte  <le8  Königs  daran,  fifil 
Schiffsbesatzung,  Bestandtheile  derselben,  2fil. 
Schiffpparten,  .^37. 

Sihild  und  Wappen  eines  Bürgei-s  auf  Me««- 

gewitiider  ge-^tickt,  lf>l 
?chla<:hter,  Lübeckische,  Beschwerde  des  Raths 

von  Kiel  ülicr  dieselben,  .^fiO 
N^hleuse  in  BUIwärder,  298. 
Schleusen  in  der  Steeknitz,  äfi£L  2fil. 
S.honcnfahrer  in  Lübeck,  äiL  394. 
Schulden wescn.  HL  3t>7.  s.  Concun^•. 
Sr-rmiib,  «'..ög.  fi74. 
SirrauVier,  fi2. 

.*iwhenhnus  in  .Schwai-tau,  l'2i\. 

'    in  .*t.  Jürgen  bei  Liil>eck,  73'.>. 

—  in  .St.  Jürsien  bei  Traveniümle,  22ä. 

4  <•■'■).  :M  7 
>irott  der  .'^tn<it  Lübeck,  4;'» 5. 

—  auf  Zollzeltel  gtdnukt,  2M  S.  ZML 

—  der  Hutdt  Wismar,  Jiül. 
S^>t.r  Fehde,  t>74  27i» 

?^'  'dnerl()bn.  4.%ri  7.<7 
S>Mquittungeu.  178  ÜL 

Stallt*  bim.lnisse,  U.  läK  1J_L  Lü  lüü. 
4:}7.  IZLL 

—  Ma^srcKehi  );ef.'en  die  Fürsten.  r>t'>2. 
>t.ihl  aU:'  «lern  Harz  bezogen,  .'t.'>7. 

>"jifK;l  in  ürng^u,  ÜL 

■tikL<  r.  der  Mann,  der  bei  Leistung  der  Natu- 
nilzthntcn   das   Maass   derselben  festsetzt, 

flill«  vrida;:,  Iliü  HO.'.. 

Mif-iifliin  für  .Sludirende,  ■')!!«  fjO^. 

N-rlang  in  dt^r   KUh',   ällL  ■'i»?>  fiOO.  r,8Q. 

tiSi  GHa.  Fischfang. 

S'.ra.«-cnraub,  üLi  IM,  lüü.  äüa. 

aiL  a2iL  aiü  lüs.  im  "5r>. 

—  wiedererlangte  (Jiiter,  22. 

>:i}iiu-  wegen  TiMltsL-hlag.«.  LS  und  Anni.  iL 

lAL    LHfi    und  Anm.    ifiü  und 

Anm.  iL23  und  Anm.  2ä5  und 
Anm.  7.'»it 


Sühne  eines  Priesters,  'ifilL 

—  wegen  Todt^ichlags  aus  Fahrläi«t>igkeit, 

T. 

tolk,  Dolnietacher,  540. 
Tropfenfall,  421. 

TuchaußfuLr  nach  Novgorod,  «^^fi 
ü. 

I  Univcr-^itiit  in  Ro8to<-k.  fiü.  LL  150.  3ÜS. 
i  f.H8 

I  Fniversitäten  in  Köln,  Erfurt,  Leipzig,  Rostock, 
413.  äüfi. 

Unsicherheit  der  Landstra»«en  in  SüddeuLsch- 
'      laud,  4M. 

1  unvorweten ,  ohne  dass  ein  Vorwurf  daraus 
!  entsteht. 

j  Urfehden   ohne  AngaK'   de.«   Grunde*i,  M2. 

j  üfia.  ifl4. 

—  mit   Angabe   de.s   Gnm<les,   Iii  2^ 

—  Bürgschaft  für  eine  Urfehde,  •'"»7'>. 
Urkunden fiilsclnmg,  4"«». 

V. 

Verbot  des  Verkehrs  mit  Flandern,  "OH. 
Verfestuiig  nach  l.übigchem  Recht,  r.l  2. 
\'erkauf  von  .Schiflsi>arten. 
\      -  -    eines  SchiHes,  s.  Preis. 

—  einer  Latlung  an  einem  aiulern  t^rte 
I  als  dem  lk-*timmungsort,  -^27  377. 

eines  liiilben  Leichensteinii,  -VJ!» 
Verklarung,  d.  h.  eidliehe  Aussage  einer  SchifTs- 
besiitzunir  über  einen  Unfall  auf  der  See, 
2.M. 

j  Veriiiiethuni:  eine-s  Ilau-es,  IHl 
,  V.  rpfändung  eines  .S  hifTcH,        40,  Llil  l£üL 
.      —    einer  Braupfimne.  verinmden  mit  .Mietho 
I  dersell)en  zum  Gebrauch,  LL  2Ü2. 

N'ertraL'  der  \Vendis<-hen  Städte  mit  Holland 

und  mit  dem  Herzog  von  Burgund,  ^5.  lifi. 

.TL  ü>L  I£L  HL  ISSL  i^il.  üi.  2JJ_  24fi. 

2ti8. 


882 


III.    Wurt  uud  Siahrcgistor, 


Vi<arf  und  Viwirieii:  j 

in  <l<  r  Marien  Kircho,  :'»ij<>   "■■'»•»   Tl  7  1 

in  tlor  .laoilii  Kirc-hf,  409.  j 

in  (liT  Petri  Kirche,  liL  42.  äi.  IM.  2Ü1. 

in  <kr  Atfri-lien  KirclK.  ■Hl  iM.  \ 
in  <lein  Sl.  Jürgen  Si< clKiihaiiH''  bei  'iVtivi--  | 
münde.  2'.jn  | 
in  M6ilu.  aü.  lÄiL  3i<iL  ifiä.  f 
in  Grovtsniühleri,  QU 

in  Kalmar,  43it.  i 
nllifjon  -—  Vijnlien. 

vor-pniken  >.  flodinv'Cflnde.  ' 
W. 

Wftarenni.'irken  als   Beweis  de.«  Ei?on(huiiis. 

iL!  Anm.  221.  ! 
Wnllfnhrl,  liL 

—  nach  Jenisnk-ni,  L 

—  Lohn  für  eini-  Wallfalirt  nach  Aaehen 

und  W'ilsnnek,  fi21 

—  dc.«gl.  nach  Koni  und  .Icrusalen»,  Pi-lC>. 
Wandbude,  Ü2i  i 
WaHserleitung  vor  Brauhäu-ern,  30!^  ) 
wixlen  vri,  wepe  vri,  weide  vri,   bumviil  vri, 

hude  vri  wird  Hol/  verkauft,  Idri.  | 


Wegnahme  eines  Jx-hifli«  durih  die  lioUän- 

der,  2B£L 
Weihbrod,  wygelbn«!,  ü 

Wein,  ronienye,  inuBkat«*ller.  l»a-«tert,  77  :  rod 
unde  blank,  IL;  aus  Puitou,  82_:  Rhfin 
wein,  aii 

Wfinkauf,  wynkop,  Hl  S  117. 

Weizen  l>ri«le  für  die  Vioare  der  Acgidien 
Kiivhe.  ifill 

Wesljjhuliselie  Geriehtv,  .*  Fehni]Keri<-ht. 

z. 

Zohntpfennijral'gal»',  4  j 7  .537. 

Zehnten  vor  den»  Miihlonthor.  2ZL 

Zeuj^en,  < irundbes^ilz  erfortlerlich  für  Zuliissunf» 

•lerselbin,  <'i20. 
ZouJ^ni•^^^  v»ir  zwei  Itnthniännern  abL'elciu't  ^.'ilt 

gleieli  dem  vor  dem  Ifathe  ab£!;ele>rtoii.  352 
Zie^iel  für  die  Kirehc  in  Neu.-*tadt,  48. 
Zin.<zahlunp  riureh  Miethe  fvir  eine  verpfändow 

brauplanne.  '-'88 
Zirkelpesellsehaft  in  I.ubeek,  lAh.  '2'M 
Zoll  in  IJohlendnrf.  'iHa 
—  auf  der  Htceknit/,  '2X1  lÜL         u.  Amn. 

Zuvor>i('lit.>l)rieft'  <les  llatlis  von  I.ülxjük.  ÜJL 
a->l    ■'Hni    4SI  ■  r>7»<  H4-> 


IV.    Verzeichniss  der  Siegelbeschreibiingen. 


A.   (JeistlU'lic  Slep:cl. 

Johann  l>axmann,  Kr/.bi>ehof  von  lyund,  '2iL 
Nicolttu.s  Saehow,  Bii=eliof  von  liübeek,  ä!«.'» 
Arnold  Weslfal,  Bi.*:chof  von  r.übe<k,  72.S. 
Johann  II,  Bi.-^chof  von  l{at7,ei<in'f?.  3Hft. 
Heinrich,  Bischof  von  Mnnftxr,  '-'.'U 
Johann,  Bischof  von  Eloe.skilde,  ÜL 
lürich,  Bi.xcbof  von  Aarhn.s,  üiL 
Thorlaeh.  Bi»<-hof  von  W'ibor^,  21L 


Johann    Ileniohe!,  Bischof  von  ndense,  2iL 

Rudolf,  Bi.schof  von  Utncht, 

Albert.  Propst  des  Marien  Magdalenen  Convents 

in  Hildesheim,  242 
Der    Marien    Mairdalcnen    ("onvent  ^^a.soll>*t, 

Das  Hoil.-(iei.st  Hospital  in  l.nbtH-k,  1  »ift. 
Da."»  Minoritcn  Kloster  in  K\  rit'/„  102 
Das  Miiiiiriten  Klo.'ter  in  Host<><k.  1 23 
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IT.    Vcvzeichniss  der  SiegpUu'schrt^ilmiigen. 


l><r  (luardian  dt-.*  Kl<istcn"s  dastilhst.  l'2-'t 
I»if  I  nivcrsitiit  in  Rostock, 
I>a>  l>i.m<iij)it«'l  in  Mlinf<ter,  'i'^t 
(Jt-ni  fi-tcTf haf'fii 


lüytiiar  Kcdintr, 


Vifviri)  in  der  Petri  Kirche, 


H.    Weltliche  Siegel. 

.Viitlph.  Ht-raii-:  vdu  S«'hleswij;,  (iraf  von  Ifol- 

>t--iti.  480. 
Aiii-  Lut>)i«',  s  IjUiij^i'. 
AxfU.aon,  dlav,  '21L 
Biiivf.  Joliiiun,  2IfL 
BnnsItlH?n.  Hennini;,  S'i;'). 
H<x't.  Ilaiif.  ü 

IV^mhanl,      .Sachsen  I>auenhur>r. 

Km  k.  Heinrieh,  M- 

r;irl..w.  Hans,  --'Ol. 

Lainitou,  Richard,  H2" 

l'hriftoph,  Konip  von  Dänemark,  314 

<  <ihi»ann,  Johann.  üiL 

Erieson.  Nilf,  2iL 

Frilde,  Kccflrd.  SIL 

vi>n  (lent,  Amol«!,  SfL 

Gnxi).  Mavmu«.  iLL 

Grim.  Jens,  üiL 

Iltinrioh  IV,  Herritj»  von  Mecklenburg-Schwe- 
rin, r>Ol 
II. .Ute.  Dietrich.  H54 
Jnti  Jans*  lleinen  /ons  zonc,  ää. 
Jeii^i.-on,  Martin,  2iL 
Jun^'e,  .Alhert,  ^ 

K«rl  Kiiut.*on.  Konig  vt>n  Schweden,  7 '28. 
Kiiut^on,  Heinrich,  2iL 
Krunuucndik,  Joachim,  525. 
i.'ilaiu;r,  Sainjsou,  lüL 


Lücke,  l'eter.  ÜL 

Liidemann.  IIan^,  -tö  t 

LniiL'e,  A);o, 

Lüt7,ow,  Liider,  SH'i 

Ntfreiidanck,  Heinrich,  ü 

Ni<'lcsson,  Erin<;i^'el,  Hl 4. 

Ni^'oi.<.»'in,  .Andreas.  2iL 

NiKel.-^sitn,  Erich,  ÜÜ 

Nifiel.sscn,  Otto.  2iL 

Nv|H»rtz,  Krich,  314. 

von  Oldenliurü,  Ornf  i'hristian,  4^0 

Pc<l.  Heinrich.  'Ah. 

I 

I  F)iilip|t  der  (iute.  Herzo'^  von  Hurgun<l,  »>5i). 

I  von  I'lesse.  40'> 

'■  Rose.  Johann,  lilL 

I  Sa( :hHen-I>HUenliuri;,  Her/offt^: 

I      Iti^nliard,  Mi 

',      Joliaim,  1 4  .'i 

I  Scharpenhcrg,  DcfU'\,  IQtt. 

Schotze,  Dethn-,  U_ 
I  von  Sichrem.  .)ulia)ui,  ■'"il7 

Sprenijci,  Jin>>.. ,  '-'Ol 

Sprengel,  Raven,  201 . 
1  SjMideiidorlTer,  Hans,  ■'»H4 
I  Stake,  Vivian.  f»!  7. 

Stensson,  Bene<lict,  314. 

Stvn.-i.son.  Üo,  314 

Vorlorn,  Barthnloinaens.  302. 

Voriurn,  Dietricli,  3fi'J. 

von  Vortith,  (ord,  äiL 

V'osi,,  Iwan,  2iL 
:  Wackerbart.  Otto,  10'.). 
'  von  T/.even,  Ericl»,  3^ 
I  Siegel  d(!r  Stadt  (irciffcnbcrg,  >'.4  >^ 
'  Signum  W  i.sinaricn.-^e,  .''if 2. 
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y.  Zusätze  und  fiericliUgangeiL 


Zu  Bd.  VII. 

Auf  J^.  ti'2i>  '/j.  In  V.  i).  ist  mich  cwigtu  Ujdea 
emRMotoen:  vnd«  desgelikes  scholoi  ok 
dersulaon  piiuilt^gin  vnde  vryhjeyde  bfokcD 

alle  de  yc'iine.  r|(>  der  vnn  T(»chtM  mgna 
genetcn  vnd«  brukcn  Scholen. 

Zu  Bd.  VIII. 

220  Z.  7  V.  u.  anstatt  Diderik  ätrevel  m 
lesen  Diderik  ScroveL 
8.  225  Z.  4  V.  u.  aiutatt  GltuemMUi  tu  lesen 

GleiKcniann. 

'266  Z  4  V.  u.  anstatt  XLlil  m  lesen 

xuv. 

8.  888  Z.  18  V.  o.  asutati  worvnm  zu  lesen 

worvan. 

8.  3i;3  Z.  8  V.  u.  anstatt  tichioldences  zu  lesen  j 
Suhioldcnacs.  I 

S.  369.  Die  Urirande  Jfi  317  ist  in  das  Jahr  | 
1446  SU  8fl4n&. 


S.  444  Z.  lü  V.  o.   Das  Punktum  nmh  AUT 

8l  471.  In  J6  429  aiuta<t  her  H«mi«D  Westaal  ^ 

eu  lesm  lier  Johau  Weatual. 
i«,  540.  Z.  18.  V.  *».  finfifatt  Wi!hf>l!m  tu  lesen 

VVUlielm.  Arnold  WeHtfal  war  nicht  Rath- 

rnann  in  Lübeck,  Boodem  Deeaa  des  Lö- 

beckiMben  Dom«apitel& 
8.  685.    In       644  afistatt  T«gh«neyer  tu 

leiten  Tt-ghotnicycr. 

S.  729  Z.  11  V.  u.  JJus  Komma  mttss  nicht 
naA  «et,  «mdertt  mtk  Lubioeoaem  «faftm. 

S.  794.  InierUA9ndir^ntX700mulatt 
Hai»    Vteeenateen    tu    lesen  Gcdeke 

Vrescn^^t^'fr». 

8.  8-22.  Die  Urkunde  J<5  755  i.«t  im  Zusani- 
lueuludt  mit  M  442  zu  datircu:  Vor  1447. 
Jun.  39. 
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U  R  K  L  .\  D  E  1^  -  B  U  €  H 

der 

«■Itadt  ]4ttbeck. 

Herausgegeben 
von 

deifl  kleine  {il£  Lübeckisciie  Gescbicbte  und  AlterÜiQnisküaile. 


Achter  Tbeil.   Er&te  und  zweite  Lieferung. 


 1:^':^^  

Lübeck, 

Edmund  ScUmersalil. 
1886. 
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■ 

der 

Hemufigegvbi^o 

VW« 

dem  Mm  lili  UbecUscto  (csckicliUs  lud  Allertiiumsiuiuie. 

Ächter  Theii.   Elfte  und  zwölfte  Lieferung. 
  Lübeek, 

EduiuuU  Sclimersalil. 
188!». 
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